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Neueſte Vorrede. 


1830. 





Dieſer neue Abdruck der vierten Auflage meines G. WB. iſt 
unverändert geblieben. Denn ich hatte bei meinen jeßigen 
Gefhäften Feine Muße zur Duchfiht; und der Here Verleger 
wollte e3 doch auch nicht an Exemplaren diefes WB. für das 
geneigte Publifum fehlen laffen. 

| | Prof. Oertel. 





Neue Borrede, 
18260. 





Bei diefer vierten Auflage meines G. WB. habe id wenig 
zu erinnern, weil id nur wenig nadhzutragen Zeit und Urfache 
hatte. Denn ic wollte abfichtlih Feine umgearbeitete 
Auflage liefern, um nicht dadurch die Vefiger der vorigen 
Auflage mit mir unzufrieden zu machen. 

Uebrigens wird man doch uͤberall die nachbeſſernde Hand 
des Verfaſſers erkennen; wobei ich noch die vielerlei Bei: und 
Nachtraͤge, die ih von nahen und fernen Freunden erhielt, 
danfbar erwähnen muß. Sie find: 1 


il 


Herr Stadtrath Fenkohl in Ansbach 
— SHofmeifter Fleifhner in Ansbach, 
— Pfarrer Freyer in Berolzheim. 
— Pfarrer Gerlad in Fuͤrth. 

— T.N. Lauter in Fürthe 
— Profeffor Lehner in Speier, 

— T.N. May in Nürnberg. 

— Rechtspraktikant Dertel in Neuftadt an der Aiſch. 
— GStadigetichtsrath Niedel in Ansbach. 

— Doktor Schüler in Fürth. 

— Hofrath Siebenfees in Landshut, 


Havete, Animae! 


Prof. Dertel, 





Alte Borrede 


1816. 





Nach der. erſten (1804) und zweiten (1806) Ausgabe diefſes 
Woͤrterhuchs folgt nunmehr die dritte, fehr verbefferte und 
vermehrte Ausgabe, mit einigen, wie ich glaube, fehr gemein« 
nüsigen Anhängen. Auch mein Here Derleger hat, ber 10 
Bogen ftarfen Vermehrung ungeachtet, den vorigen fehr nie: 
drigen Vorausbezahlungspreis von 4 fl. oder 2° Thlr. 6 Gr. 
gelaffen, um dieſes Buch fo gemeinnügig als möglich zu machen, 

Es haben mir ferner auch einige Freunde meines Woͤr⸗ 
terbuchs ſchriftliche Verbeſſerungen und Zuſatze mitgetheilt, 
vaͤmlich: 

Here Kreisfefretär Donner in Ansbach, 

— Acciskommiſſaͤr Küttner in Langenfalsa, 

— Otadtdiafonns Müller in Altdorf, 

— Drbdensprediger D. Reuter in St, Georgen, 

— D, Schuͤler in Fürth, 

— Hofrath und Profeffor Siebenkees in Landshut, 
\ — Aſſeſſor Trott in Ansbach, 

— Kaufmann Wild in Fürth, 

wei Ungenannte, welchen fümmtlichen Freunden und 
Goͤnnern ich hiermit oͤffentlich dafuͤr danke. 


en 


Ich wuͤnſche nun indbefondere noch, daß diefes mein 
Wörterbuch zur Reinigung unferer Umgangss und Gefchäftss 
fprache dad Geinige beitragen möge. Denn wir haben darin 
noch immer zu viele fremde Auswuͤchſe, 3. B. Adminiftrazion, 
Alliirte, Apathie, Atmofphäre, Attitüde, Bafis, Bureau, Chef, 
Chevaurlegerd, Departement, Diftrift, Emphafe, Energie, Evis 
denz, Sunfzioniren, Genius, Gensdarmes, Humanität, Illu⸗ 
minazion, Imponiren, Individuum, Sntereffant, Sfolirt, Kar 
lamität, Kataftrophe, Kategorie, Kompagnon, Kompromittiren, 
Konflift, Konffripzion, Kontinent, Kontraft, Korrefpondent, 
Kultur, Lethargie, Liberal, Materialien, Motiv, Munizipas 
lität, Notiz, Objekt, Organ, Duverture, Parallele, Patris 
montal, Politif, Prinzip, Produkt, Projekt, Proflamazion, 
Proporzion, Raifon, Realiſiren, Reform, Regie, Repräs 
fentant, Reffort, Refultat, Sankzioniren, Scene, Sekzion, 
Sozietät, Spefulagion, ©ubaltern, Gubordinazion, Subjekt, 
Supplikant, Syſtem, Tendenz, Toleranz, Total, Ufurpator, 
Zeremonie ıc. ı. 


Es fcheint beinahe, ald wäre ohne Adminiftrazion 
Feine Verwaltung möglich, als gäbe es ohne Bureau Feine 
Amtsftube, fein Gefchäftszimmer, ohne einen Reifefompags 
non feinen Reifegefährten, ohne Duverture Fein Eröffnungs- 
ftüd, ohne Tendenz Feine Abſicht, Feinen Zweck! als Eönnte 
man, ohne zu funfzioniren, nicht wirklich amten oder im 
Umte fteben! — Wo freilich Fein Sundament ift, da ift 
auch kein Grund! fagte jener Werfmeifter. 


Befonders. nothwendig und nüßlich aber wäre ed auch 
für. den gemeinen Mann, wenn 3. B. folgende gerichtliche Aus» 
drücke teutfch gegeben würden: 


Publicanda, öffentliche Kundmahungen herrſchaftliche 
Verordnungen. 


Subhastationes, gerichtlihe Verfteigerungen. 
Citafiones, gerichtliche - Borladungen. 
Avertissements, (nidhtamtlihe) Anzeigen, Nachrichten. 
ad liquidandum, zur Anbringung der le oder 


ad 


Anſpruͤche. 
producendum, zur Dorlogung der Beweiſe oder 
Urkunden. 
excipiendum, zur — der — oder 


Einwendungen. 


replicandum, zur Beantwortung der. Einwendun— 
gen. Ä 

duplicandum, zur Gegenantwort, zur Wiederbeant⸗ 
wortung der beantworteten Einwendungen. | 
concludendum, zur fchließlihen Verhandlung, zum 
Beſchluße der Sache, zum Schlußverfahren. 
contumaciam Fondemniren, bes gerichtlichen Un: 
gehorfams, des Nechtöverfäumniffes wegen verurtheilen. 


in vim executionis, im Wege (vermöge) ber Be 
hen Hülfsvolfftrefuug- 
alva ratifioatione, mit Vorbehalt der höher Geneh— 


migung. 


sub poena praeclusi, bei Strafe ber Abweiſung, bei 


Verluſt der — u. ſ. w. 





Einige Abkuͤrzungen. 


altt. altteutſch. 

bef. beſonders. 

eig. eigentlich. 

entg. entgegen, im Gegenſatze. 
frz. franzoͤfiſch. 


VI 


glf. gleichſam. 

indg. insgemein, im gemeinen geben, 

ſcherzh. ſcherzhaft, loeraweiſ⸗. 

ſpr. ſprich | “ 

wahrſch. wahrfcheintich, 

d:) Dirfe .2 Auseufungsgeichen bedeuten. die laͤcherliche Sqrelb⸗ 
art oder Ausſprache eines Worts, z. B. der Inſtinkt 
(her Inn fhinftil) u, Extremitäten (Exkremen—— 
ten!h, 

Was nit unter C * Oh ſteht, findet man unter K,Ch 
ud Z, 3 B. Konkurrenz, Konzert, Schikane, Ze 
remonie. 

Nur muß man nicht fchreiden und finden — z. ©. — 
demio, Kariatyden, Katharr, rc Relleb 
tion, Sybhilla, 


Profeſſor Oertel. 


Jia, 


‚Dertetg 
gemeinnüzziges 
Wörterbuſch 


Erſter Band. 
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A 


DB. das Pfund a 1 Thlr, 2) zu, 
in, 5. ®, a Paris, zu Paris; 


A oder d, franz. 1) um, für, z. Abactor, Oris, m. Viehdieb, fo 


wie Abig&us, von abigere, weg: 
treiben, 


3) an, z. ®. a Monsieur N.|A bacälo ad angülum, lat. 


an den — N. 4) nad), auf, 
z. B. à la frangoise, auf franz. 
Art u. ſ. w 


AundO, griech. axaı w (afo.), 


Alpha und Omega, der erfte und 
(este Buchftabe des griech. Alpha: 
bets; — der Erfte und Letzte, der 
Allvermögende, Alles in: Allem. 


vom Stode auf den Winkel 
fließen, d. h. einen falichen, 
ungereimten Schluß machen; 
fommt von dem lat. Sprichw. 
baculus stat in angulo, ergo 
hodie pluet, d, h. der Stod 
lehnt im Winkel, folglich wird 
es heute regnen. 


Der Teutiche würde dafür fagen:| Ab dcus, i, m. v. griech. aßa&; 


A und, Off. Joh. 1,8. u.f. w. 


Aak,n. flaches, unten weites, 


nach oben zu enges Fahrzeug, 


. woraufder Rheinwein nad Hol: 


Fleine, mit feinem Sande bedeck⸗— 
te Tafel, auf welcher die Ma: 
thematifer der Vorzeit ihre Fi— 
guren zeichneten. 


land gebrachtwird, plattes Rhein] Abacus Pythagorlcus, lat. 


ſchiff. 


Aalraupe, Aalruppe, f. fo 


viel als Raub⸗Aal: ein Raubfiſch, 


“Hat glatte Haut, wie ein Aal, 


aber großen Kopf und biden 
Bauch, heiſt auch Aalquap— 
pe, v. niederſächſ. Quappe, 
Wamme, Beutel, Dikbauch. 

alte Benennung aller 
großen Raubvögel, beſ. des Ad— 


lers. — 
Aas — Fliege, Schmeißfliege, 


kopf, Bauzierrath, welcher dem 
Kopf eines todten und abgehäu— 


teten Opferthieres gleicht — kuh-| 


le, Aasgrube, Grube, worin 
Aas verfcharrt wird — seite, 
Fleifchfeite, nennen Gerber, 
Schufter und Lederhändler die 
innere Seite des Felles, die am 
Sleifche anfaß, entg. Narben- 
seite, 

Dertels Wörterb, 1. Bd. 4. Aufl. 
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das Pythagoriſche Rechentäfelein, 
oder Einmaleins, die angeblich 
von dem altgriech. Weltweiſen 
Pythagoras erfundene Art, 
das Einmal Eins zu rechnen, näm⸗ 
lich nach folgender Tabelle; 
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Abaddon, hebr. Verderber, Ber: 


wüſter, Zerſtörer, als Beiname 
1 * 


Abälardısiren, 


‚Abajour, eigentl. 


Aba — 4 


des jüd. Todesengels. Off. Joh. 
0, t1. fo viel wie Apollyon. 
franz: 
mannen, fcherzb. von dem Franz. 
Peter Abälard, der (im 12tenl: 
Jahrh.) auf Anftiften des Oheims 
feiner ‚Geliebten, Heloife, oder 
Luiſe, des Kanonikus Fulbert 
zu Paris, entmannt wurde. 

Abatjour, 
m. franz .fpr. Abafchuhr : Lichtab— 
fall, Kappfenfter, Auffchlagfen: 





Abb 


aufgeben, darauf 


— x 





ren laſſen, 
verzichten, 


ent:| Abaptiston, sti, n. v. griech. 


aßartısov: chirurg. Hirnbohrer, 
Trepan, v. Banrıdev eintauchen, 
weil er nicht bis in das Gehirn 
eintauden, d. h. das Gehirn 
nicht berühren darf. 


A bas, franz. fpr. a bah: her⸗ 


unter, weg damit! A bas la 
eallotte, herunter mit der Mönchs⸗ 
kappe, weg mit der Möncherei! 


fter, ſchräges Fenſter, Fenfter 4dbas, m. perf. Perlengewicht, 


mit Querladen .in einem Erdge— 
fhoße oder Kaufmannögewölbe, 


Gewicht, um die Perlen zu wä— 
gen, z weniger als der Karat. 


durch deſſen abhängige Einfal:] Abafjfamento di prezzo, 


ſungsmauer das Licht nur von 
oben hineinfallen kann. 
Abalienatio, Onis, f. Beräus! 
ferung. Abalieniren, lat. 
abalienäre : 1) entfremden, 
fremd madhen; 2) entwenden; 
3) abwendig, abgenergt, auffäz 
zig machen; 4) veraͤußern, ſein 
Eigenthum in eines andern 
walt bringen, ſ. unten Jus aba- 
lienandi. 

Ab alio exspectes, alteri 
quod feceris, lat. erwarte 
von der Andern,was du ihm thuft. 


Abandon, 
ment, n., franz. 
dDonnemang: 1) eig. gänzlıche 


Verlaſſung; 2) Verzichtleiftung, 
Aufgebung feiner Anſprüche auf 
Eigentbum oder Anforderung; 
3) Abtretung der verficherten 
Maare oder des geffrandeten 
Schiffs an die Berficherer ‚* ges 
gen den Empfang der verficher: 
ten Summe, _ 

Abandonnwiren, franz, aban- 
donner, 1) eigentl. gänzlich ver: 
laffen ;2) an ihn überlaflen, 3. DB. 





A battüta, 


Se] Abba, m. ſyr: 


ital. Abzug oder Nachlaß vom 
Preiſe. 


Abatjour, ſ. oben Abajour. 
Abattirt, franz. niedergeſchla— 


gen, gebeugt. 

ital. nad dem 
Schlage des Takts, im Zeitmaße, 

genau -abgemefien. 

DBater, 1) als 

Ehrenname der ſyriſchen, foptiz 

fchen und äthiopifhen Bifchöfe, 

2) als Beiname Gottes, des All: 

vaters, nad ja Ueberf. Röm. 

8, 15. U 


‚AbandonmeJAbbate, "tal. * viel wie Abbé. 
ſpr. Abang:|Ab be, m. franz. v. Vor: 1) Abt, 


Vorfteher einer Ordensgeiſtlich— 
J eines Kloſters, Konvents 
ſ. w. 2) Pfaffenbiendling ? 
Mittelding zwifchen einem Geift: 
lihen und Weltlichen, a) jun: 
ger Geifflicher, fauber gekleidet, 
von feinen Sitten, der ſich da— 
bei mehr weltlich, als geiftlich 
beträgt, b) junger reicher Mann, 
Ihwarz oder veilchenblau und 
furz gekleidet, mit kleinem Hals— 
fragen. 


Grundftüd an den Käufer, wie Abbeparükke, f. franz. Stuz⸗ 


in Frankenden Zehnten ver: 
laſſen, d. h. verfaufen;5) fah— 


parücke, kurze Parücke, die 
rund um den Nacken herumgeht, 


Abb — s — Abe 


Abderitismus, i, m. v. gricch. 
ABdypırısuog: moraliſcher Abde— 
ritismus, Abderitenglaube, nach 
welchem das Menſchengeſchlecht 
auf der jezigen Stufe feiner ſittl. 
Bildung ewig ſtill ſtehen ſoll. 
Abderitiſch, närriſch und lä— 
cherlich. Abderologiſiren, 
närriſche und lächerliche Dinge 
thun. 

Abdest, n. türk. 1) eig. Hand— 
waſſer, Waſſer zum Händewa— 
ſchen; 2) religtöfes Handwaſchen 
der Türken, ehe ſie beten, den 
viatitra: Abkürzung der Wörter,] Koran: lefen oder in die Moſchee 
Schriftfürfung, wenn eine Sache] gehen. | 
nicht mit vollftändigen, fondern]Abdikaziön, f. v. lat. abdiea- 
nur mit verkürzten. Wörtern, tio: 1) freiwillige Losfagung, 
Silben, Buchftaben und Ziffern) Abdankung, Niederlegung des 
gefchrieben wird. ' Amts; 2) Entiagung, Abtretung 

Abbreviren, richtiger abbre:] 3. B. der Güter an die Gläubı: 
viiren, v. I. abbreviäre: ab:| ger, ahd. paternae hereditatis, 
fürzen, mit verfürzten Wörtern] Entlagung der väterl. Erbfchaft; 
fhreiben, wie z. B. anftatt zum! 3) Ausichliegung 3. B. eines 
Beiſpiele; u. f. w. anftatt und, ungehorf. Kindes von der Fa— 
fo weiter. milie oder Erbichaft. | 

Abbruch, m. abgebrochenes, ab: Abdiciren, tat. abdicare, 1) 


aber faum ten Rod des Man: 
nes erreicht, 

Abbersten, ſich ablöfen, fic 
losreißen. Abberftung, Ablö— 
fung oder Losreißung zufammen 
verbundener Theile, 

Abbreviatöres, um, m. 









Nom, welche die Breven oder 
päbſtl. Ausfchreiben und Antwor: 
ten auf die eingegangenen Bitt: 
fchriften auäfertigen. 
Abbrevidtür,f.v. lat. abhre- 


ze len Stüf vom Ufer oder] - fih davon losſagen, aufgchen, 
orlande. niederlegen; 2) entjagen, abtre= 
Abc— f. unten Abk — ten; 3) ousfcpließen, verwerfen. 


Abchagriniren, abfihagri:]Abdömen, Änis, n. Unterleib, 
niren, v.Chagriniren: abhär-]| Schmerbaud, insg. Manft. Ab 
men, abfümmern, f. Chagrin. dominalis, urterleiblih, ven 

Abdeckex, m, $allmeifter, Feld:| Unterleib betreffend. 
meifter, Bafenmeifter, Sreimann,]Abdossiren, franz. abfchrägen, 
Hreifnecht, insg. Schinder, der| ſchräge machen, z.B. Damme, die 
das gefallene Vieh abdedt, d.H.| zu fenfrecht angelegt find. 
abhautet und verfcharret, f. unten] Abdukziön, f. lat. abductio: 

. Rafıller. Abführung, Wegführung. Verfch. 

AbderTten, m. v. griech. Aßön-| von Obdukzion. 
pıraı: Einwohnerderehem.thra:|Abecedarier, lat. Abecedarii, 
ziſchen Stadt Abdera (im heu:| m. Abezeſchüzzen, Spöttname 
tigen Nomanien), waren fehrein:| der ehem. MWiedertäufer, die als 
fältige Leute, vah. Abderiten:]| les Stutiren, fogar Lefen und 
ftreiche, einfältige und zugleich] Schreiben für ſchädlich hielten. 
lächerliche Handlungen, wie z. Abecediren, vie Tonleiter ab» 
B.etwa Hirfhauerftreiche.| fingen, um die Zöne treffen zu 
Abderitiſch, einfältig, albern.! können. 


Abe 


Abelmosch,arab, eig. Haab el 
Mosch, Körner des Bifams, 
Bifamkörner, Zn 

Abellagium, f. Abollagium. 

Abenteuer, Abenteurer, m. 
f. unten Aventure, 


Ba 


Abi 


feln der Bücher ihre völlige Ge— 
ftalt geben, wieBuchbinder thun. 

Abgefeimt, richtiger abge- 
fäaumt, von Faum oder Schaum 
befreit, auögelernt, in allem 
Böſen erfahren. 


Aberacht, f. ehem. 1) wieber-] Abgift, f. altt: Abgabe, von 


Hohlte Achtöerklärung, 2) Ober: 


Gift, Gabe. 


acht, Achtserflärung, die im Na: Abgnackeln,. bair, ihm das 


men des Kaiſers und Königs ge: 


ſchah entg. Unter acht, die vonlAbgottschlange, 


Gnack oder Genick brechen. 
Rieſen— 


einem Unterrichter geſchah und] ſchlange, f. unten Boa. 
ſich nur über eine gewiffe Gegent|Abhinc, lat. von diefer oder je: 


erftredte, |; unten Acht, 


ner Zeit an. 


Aberraute, Abruute, Eber|Abhoc et ab hac, lat. bald von 


yaute, f. Name der Stabwurz, 
v. griech. aßporovo», ſ. unte 
Abrotönum, 
Aberraziön, f. lat. aberratio: 
Abirrung, Abweichung von der 
Bahn, z. B. eines Firfternd, 
Aberriren, aberrare, von ber 
Bahn abweichen, 
Abeschern, sich, ſich durch 
heftige Bewegung in Schweiß u. 
außer Athem bringen. 
Ab executiöne, lat, bon ber 
gerichtl. Hülfe, z. B. den Pro: 
eß anfangen, ehe noch die ge 
börige Unterfuhung vorherge— 
gangen if, 
Abfahrtsgeld, 
geld, Abschoss, Nach- 
stewer, Geld, welches Unter: 
thanen, die aus einem Lande oder 
Gerichte abziehen, .von ihrem 


von ihm, bald von ihr, von Hun— 
dertften ind Tauſendſte, durch— 
einander, ind Gelag hinein; aus 
einem lat. Verfe des befannten 
Prof, Taubmann, folg. In: 
halts: 
Quando conreniunt Catharina, 
Maria, Sibylia, 
Garrire incipiunt et ab hocet 
abhaoetab illa, 
Abhoörriren, abhorresci- 
ren, d, lat. abhorräre; verab: 
fheuen, Abfcheu davon, haben. 


‚|\Abigeatus, us, m. diebiſches 


Wegtreiben des Viehes, Vieh— 
diebſtahl, Viehraub. 


AbzugsAbigdus, i, m. diebiſcher Meg: 


treiber des Viehes, Wiehdieb, 

Viehräuber. 
Abigiren, v.lat. abigöre: Dich 

wegtreiben, rauben, fehlen. 


Vermögen der Obrigkeit entriche Abiitlexcessit!evasit!eru- 


ten müſſen. 

Abfaunzen, bair. mit Fäu— 
ften ſchlagen, zerklopfen, „übel 
urichten. 

Abfiltriren, von Filtriren; 
abfeigen , abſeihen, ablaufen 
laffen 


pit! fagte der altröm, Redner 
Cicero von den entwichenen Hoch⸗ 
verräther Katilina: Er ift ab: 
gegangen, entwichen, ent— 
ronnen, durchgebrochen. 
Cic. Catil. Il, 1: ; 
Abimiren, ft, abimer: ın den 


Abformen, abbilden, nachbilden, Abgrund ftürzen, zu Grunde rich— 


‚in Gyps. 


B ts 
Abformiren, v. Formiren: 


ten, verderben, v, griech. avo- 
905, lat. abyssus, fr, abime, 


abformen, den angefezten Dek:] Ab incunabülis, lat. von der 


Abi . — 


an. Vergl. unten Inkunabel. 
Abinitio, lat. vom Anfan 
Ab intestäto, lat. ohne 


— von der zarten Kindheit 
e 


Seio- 


ment oder Erbſchaftsverfügung, 

ohne ein Vermächtniß gemadt 

iu haben, wo alfo den nächften 
r 


— Abl 


lichkeit davon ablenken, entfer— 


nen; Mes ihm durch Artigkeit 
— abſchmeicheln, ab— 
en. 


Abkonterfeien, 4) abbilden, 


abmabhlen, 2) abfchildern, be— 
fhreiben, f. unten Konterfei. 


ben- die Erbichaft den Rechten Abkopiren, abſchreiben, nach— 


gemäß überlaſſen wird. Abin— 


ſtechen, nachzeichnen. 


teftat Erbe, fo viel wie In-JAbläger, n. das Recht eines 


testat. 


Abiturient, m. neulat. abitu- 


riens, ein vom Gymnaſium au 
— Univerſität abgehender Schü: 
er. 

Abjekt, v. lat. abjectus: ver: 


worfen, niederträchtig. Abjek— 
ion, abjectio, egwerfung, 
Verachtung. 


eringfehägzung 7 
Abjiziren, abjicöre, wegwer: 
fen, geringfchäzgen, verachten. 
Abjudikazion, f, v. lat. abju- 
judicatio: gerichtlihe Abſpre— 
chung, Hberte ennung, entg. Ad 
judikazion. Abjudiziren, 
abjudicäre, gerichtl. abfprechen, 
aberfennen, 3. B. ihm die Erb: 
ſchaft, entg. Adjudiciren. 






reifenden Schuz- oder Landes⸗ 
herrn, ſich mit ſeinem Gefolge 
von den Unterthanen verpflegen 
zu laſſen. 


Ablaktiren, v. lat. ablactäre: 


1) eig. abmilhen, Mitch abneh— 
men, v. lac, Mil, 2) abfäus 
gen, a) ein Kind ‚von det Mut 
ter entwöhnen, ein Junges ab— 
ſezzen, abfpänen, d.h. von 
derBruft entfernen, dab. Spans 
ferfel, Mitchferkel; b) durch 
die Annäherung zweier Stämme 
pfropfen, näml. in die Rinde 
zweier beifammen ftehender Bäus 
me einfchneiden, die Wunde bed 
einen auf. die Wunde des andern 
oder Baft auf Baſt legen, und 


Abjuraziön, f, v. lat. abjura-| fo beide vereinigen und znfams 
tio: Abſchwörung, eidlihe Ab:| menwachſen laſſen. 
läugnung, z. B. des Glaubend,|Ablafs, m. lat. Indulgentiae: 
der Schuld. Abjuriren, ab-| kath. Erlaß a) der kirchl. Buß⸗ 
jurare, abſchwören, a) ſich eid:| übungen, b) der Sündſtrafen in 
lic) losſagen, z. B. u b)| jener Welt. 
eidlich abläugnen, 3. B. Schuld.|Ablafspfennige,waren geweih: 
Abkappen, 1) die Ankertaue ab:| te Schaumünzen, welche vormals 


bauen, 2) insg. tüchtig beohrfei: 
sen, abflopfen. 
Abkippen, abwärts nieberfip: 


Bere: Schwere ein wenig nie 

derſinkt. 

Abklatschen, den Druckbogen 

auf den Schriftfas legen unt 

j it aufgedrüdter Bürfte abdru: 
en. 


der Pabft an vornehme Freunde, 
die zum Fußkuffe gelafien wur: 


. (Casus) : Ab: 


ben, vertheilte. 
pen, wenn der Wagbalken wegen|Ablativus, i, m 
lativ, Wegnehmungsfall, (Raub: 


fall!) Nehmentung, der Orte Fall 
der Deklinazion, z. B. von.dem 
Vater — zeigt im Lat. häufig 
dad Gegentheil vom Dativ an, 
f. unten Casus. 


Abkomplimentiren, franz. 1)|Ablögat. m. v. lat. ablegätus: 
ihn mit Bl ai mitlauter Höf:ji Abgefandter oder Abgeordneter 


Abl 


des Papſtes, ein Geiſtlicher, wel: 
chen der Papſt bei beſondern Um— 
ſtänden als apoſtol. Legaten ge— 
braucht. Ablegiren,.ablegä- 
re, wegſchicken, verſenden. 
AblepsTe, f. v. griech aßkewra: 
das Nichtiehen, die Blindheit 
a) des Leibes, b) des Geiftes. 
‚Abliguriren, v. fat, abligu- 
rIre; eig. dur die. Kehle ja: 
gen, durhbringen, verpraflen, 
vergeuden. 
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Abo 


abſchaffen, aufheben; 2) tilgen, 


vertilgen. Abolizion,,Abo: 
lirung, abolitio, Abſchaffung, 
Aufhebung, Vertilgung, beſ. 
gänzliche Aufhebung und Nie— 
re ber peinl. Unterfus 
chung. bolizionsbrief, 
Begnadigungsbrief, wodurd ein. 
Eandesherr einem Verbrecher die 


peinl. Unterfuchung erläßt. Ab o= 


liztonift, Abfchaffungsfreund, 
z. B, des Sflavenhandels. 


Abluentla, ium, n. (reme-Abollagium, Abellagium, 


dia): Abfegungsmittel, Abfüh: 
rungsmittel, Arzneimittel, wel: 
che die Schärfe des Geblüts durch 
Abführung lindern, Ablui— 
Ä — abluitio, 1) Abfegung, 

bwaſchung, Säuberung der 
Arzneimittel; 2) Wiederhohlung 


ii, n. neulat. v, franz. Abeil- 
lage, fpr. Aböliahfch': Bienen: 
recht, Recht eines Lehnsherrn 
über die Bienenfhwärme, wel: 
che fih ın die Waldungen feiner 
Lehnsteute verflogen haben, v. 
franz. Abeille, lat. apis, Biene. 


des Deſtillirens, |, unten Koho- Abominäbel, v. lat. abomi- 


biren. 

Abmajoriren, lat. burd bie 
Stimmenmehrheit abftreiten oder 
‚nehmen, f. unten Majora. _ 
Abmazeriren, v. Mazeriren: 
abmatten, abhärmen, abmärgeln, 


nabilis: abſcheulich, verabſcheu— 
ungswürdig. Abominazion, . 
abominatio, a) Verabfcheuung ; 
b) Abicheu, Gräuel; ce) abſcheu— 
liche That, Abominiren, abo- 
minäri, verabicheuen. 


d. h. entmarfen, gleichſ. vasldbondance, f, franz. ſpr. Abon: 


Mark aus, den Beinen preffen. 
Abnegazion, v. lat, abnega- 
to: Verläugnung, Berneinung, 
Abfchlagung. Abnegiren, ab- 


negäre, verläugnen, yerneinen,dAbonn&ment, n, 


abichlagen. 


‚ Abnorm, v. lat, abnormis: 1) 


unregelmäßig, von der Regel oder 
dem regelmäßigen Zuftande ab: 
weichend; 2) fehlerhaft, Eranf: 
haft. Abnormität, ahnor- 
mitas, a) Unregelmäßigfeit, Ab: 
weichung von der Megel oder 
dem regelmäßigen Zuſtande; b) 
Behlerhaftigkeit, Krankhaftigkeit, 
z. B. einzelner Körpertheile. 
Abnuiren, v, lat. abnuere, ab: 
winfen, den Kopf frhütteln, ver: 
neinen, abfdylagen, 
Aboliren, v, lat. aholöre: 1) 


dangs, auch bundanz, v.lat. 
abundantla: Ueberfluß, Menge, 
Fülle; abundant, überflüßig, 
f. unten En abondance, 
franz. fpr. 
Abonnemang: Unterzeichnung, 
zugeficherte Theilnahme an einer 
Sache oder Unternehmung. Ab. 
suspendu, ſpr. ſüſpangdüh, zum 
Benefiz eines Mitfpielers aufge: 
hoben „ auögefeste Unterzeich- 
nung. Abonnenten, Unter: 
zeihner, Theilnehmer, Abneh— 
mer. Abonniren, ſich dazu 
anheiſchig machen, unterzeichnen, 
theilnehmen, abnehmen, 3. B. 
ein herauszugebendes Buch, «8 “ 
gefchehe durch bloße Unterfchrift 
oder dureh wirflide Vorausbe— 
zahlung, 


Abo 


Abr 


Abordiren, franz. von Bord4Abprozzen, das Sefbiz von 


landen, anlanden. Abordage, 
fpr. Abordahſch: Landung. 
Abortiren, v. lat. abortäre: 


fehl ebähren, unzeitig gebähren,| A 


zu Früpe nieberfommen. 
AbortTva, Drum, n, (medica- 
menta) die Keibesfrucht "abtrei: 
bende Mittel, Abtreibungsmittel. 
Abortus, us, m. Fehlgeburt, 
Frühgeburt, unreife Geburt, Ab⸗ 
gang, Umſchlag, Mißfall, unzei⸗ 
tige Leibesfrucht, vor der hal: 
ben Schwangerfhaft gebohren. 
Ahörtus procuratidö Beförde: 
rung ungeitiger Leibesfrucht, d. h. 
vorſäzl. Abtreibung der Frucht. 
Aborigines, um, m. Urſprüng— 
ler, d. h. Ureinwohner, Stamm: 
völfer, die eriten Bölfer eines 
Landes, die ab origine, vom 
Anfange da gewohnt haben, .entg. 
Koloniften, f. unten Autoch- 
thones. 
Abouch&öment, m. franz. ſpr. 
Abuſch'mang: miündfiche Unter: 
redung. Abouchiren, abu: 
fhiren, ſich mündlich befpre: 
chrn, unterreden. Verſch. von 
Accouchement. F 
A bove majori discit ara- 
reminor, lat. von dem ältern 
Ochſen lernt der jüngere Ochs 
pflügen: wie die Alten fungen, 
zwitſchern auch die Jungen. 
Abovoadmalum, lat. 1) vom 
Ei bis zum Apfel; 2) vem An: 
fange bis zum Ende, fprichw. 
von den Mahlzeiten der Alten, 
die insgemein mit Eiern den 
Anfang und mit Obſt den Be: 
ſchluß machten. 
Abpariren, ablenken, f. unten 
Auspariren, Pariren. 
Abpühlen, abhaaren, enthaa= 
ren, f. unten Pöhlen. 
Abprozessinen, abrechten, ge: 


Abradiren, 


dem Prozwagen, (audy von den 
Laffetten) heben, f. unten Auf- 
rozzen, Vrozzen. 

——— Abrakada— 
bra,-n. erdichtetes Zauberwort, 
das von abergläubifchen Leuten 
auf einen Zettel geichrieben und 
3. B. wider das Fieber am Halie 
getragen wird. Man fchreibt es 
auf Pergament, und zwar ee: 
gelförmig, fo daß ın jeder 
Zeile ein Buchftabe weniger wird, 
nämlich, entweder fo: 

Abracadabra 

- Abracadabr 
Abracadab 
Abhracada 
Abracad 

Abraca 
Abrac 
Abra 
Abr 
Ah 
A 
oder auch fo: 

Abracadabra 
bracadabra « 
racadabra 
acadabra 

cadabra 
adabra 
dabra 
ahra 
bra 


ra 


a 

Dann vwidelt man es in Rein: 
wand und hängt es dem Fieber: 
franfen um den Hals, damit das 
Fieber vergehy wenn — es mag!! 
©. des altröm. Arztes (T 212) 
Q0. Serenus Sammoniı- 
cusLiber de Medicina, Carm. 
55. vs. 044. sqqg. 

v. lat. abrad£re: 
abfragen, abfehaben, f. Radiren. 


richtlich abſtreiten, abgerihteln!A bras ouverts, franz. for. 


Abr u Abs 


a brah uwähr: mit offnen Arzt Abbrechen oder Aufhören der 
men. Muſik. 
Abraxas,.ae, m. Aßpa&as,Abrutirt, franz. v. lat. bru- 
ein von dem altchriftl. KegerBa:| ‚tus: zum Vieh gemacht, viehifch- 
filides erdichteter Name Gottes,| dumm geworden, gleihfam ad. 

deſſen Buchftaben nach der griech, brutum geworden. 

Rechnung 305. folglih die Zahl Absahnen, von der Milch die 
der Zage enthalten — auf antike Sahne, den Rahm abnehmen, 
Steine gefhnitten, ald abergläu:] die Mil abrahmen. 

biſche VBerwahrungsmittel, näm:]| Ab faz, m. Berkaufder Waaren. 















lich fo: a ı Abfcefs, Aböceg, m. v. lat. 
| B 2 abscessus: 1) Abfonderung, 2) 
p 100 Eiterbeule, Eitergefhwulft, Ge: 
a 1 fhwulft mit Eiter und Blut 
‚& 0 angefüllt, vergl. Apostem. 
a 1 Abfchachern,v. Schachern:: 
o 200 abhandeln, abjüveln. 
565. Abfchachteln, mit Schachtel 


halm abreiben. 

Abfchied, m. gerichtliche Ent— 
fheidung, die beim Schluffe der 
Reichs = oder Landftände befannt 


Abrege, m. fr. fpr. Abrefcheh: 
Abriß, Auszug, kurzer Inhalt; 
plur. Zonfpäne, Zonbrett: 
hen, die an die Klaves ange: 
fhraubten länglichen Brettchen,) gemacht wird, : 
durch welche die Orgelpfeifen ans) Ibfeindiren, v. lat. abscin- 
fprechen. Abregiren, abre: dere. ein Glied abnehmen. Ab⸗ 
ſchiren, abfürzen, ins Kurze] ſciſſion, abscissio, Abneh— 
ziehen, zuſammenziehen. mung eines Gliedes. | 

Abrenunciat?o, Onis, f. Ab:]|Fbfciffen, f Abſciſſen, v. 
renunziirung, Entfagung,| lat. abscissus , abgeichnitten: 
da der Zäufling oder in feinem| Abfhnittlinge, a) Abſchnitzel, 
Namen der Pathe dem Zeufell Abgänge vom Schneiden, b) 
entfagt. Theile, die durch eine gerade Lız 

Abrogazidn, f. v. lat. abro-| nie oder durch eine ebene Fläche 

ato; Abroairuna, At:] außer dem Mittelpunfte abge: 
haffung, Aufhebung. Abrogi-ſchnitten wurden. ! 

ren, abrogäre, abjchaffen, aufs Abfchofs, m. 1) Abgabe von 
heben, ' Erbfchaften, 2). Abfahrtsgeld. 

Abrotönum,ı. m. v. grieh.Abfens, lat. 1) abwefend; 2) 
Aßporovov,: Stabwurz, Eber:| verfchollen; absens carens, der 
raute, eine Art Wermuth, hat| Abwefende geht leer aus, wer 
einen angenehmen balfamifhen) nicht da ik, befommt nichts. 


Geruch. Absentes, die Abweſenden, 
Abrumpiren, v. lat, abrum-| Berfhollenen. Sich abſenti— 
pere: abbrechen, abreißen. ren, fich entfernen, entweichen, 


Abrupta, Drum, n. aus dem| ſich wegichleichen oder aus dem 
Stegreife bervorgebrachte wißi:| Staube machen. Abſenz, ab- 
ae Einfälle, sentia, 1) Abwelenheit 2) Ab: 

Abruptio,.önis, f. plötzliches wefenheit der Gedanken, Ge: 


Abs 


danfenlofigkeit, Zerftreuung, Un: 
achtfamkeit, 3) Berfäumniß. X b: 


— 
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Abs 


Logaritbmen dder 
Zahlen. 


künſtlichen 


ſenzgelder, Verſaͤumnißgel⸗Abſolutori um, ii, n. 1) Er: 


der, Gelder, die einem abwe— 
ſenden Stiftsmitgliede entzogen 
und unter die anweſenden Mitglie— 
der vertheilt werden. Abſenz— 
Lifte, Verzeichniß der Abwefen- 
den, z. B. in ber Kanzleı. 


Abfezkälber, Kälber, die von 
der Mutterfuh abgefondert und|f 


groB gezogen worden. 
Abftden, f. unten Apsiden. 
Abfinthlum, ii, n. (ohne y) 
v. griech awındıov: Wermuths: 
pflanze, riecht ſtark und fchmedt 
bitter; aud Saamen und Blät: 
tern macht man 3. B. einen 
Saft zur Vertreibung der Kinds: 
würmer, bab. bet Name Wer: 
muth, d. h. Wurmtod, | 
Abfitblasphemdia, lat. fern 
ſei Sottesläfterung. 


laß, Erlaflungsichein, Erlaßur: 
tel, wodurch Jemand von einer 
Verpflihtung, Schuld, Verant: 
wortung freigefprochen wird; 
2) Entlaffungöfchein eines Abi— 
turienten. Entbindurtellaus 
tet unſchicklich. 

bfoluziön, f. v. lat. abso- 
lutio: Rosfprehung, Sündener: 
laffung, Erlaflung der Sünden: 
ftrafen; plur. kath. Räucherung 
und Sprengung des Weihwaſſers 
über die Leichname vornehmer 
Derfonen, 


Abfolventen, lat. absolventes, 


Studenten, die ihren Kurs volle 
endet haben, : 


Absolsiren,v. lat. absolvere: 


1) freifprechen , losfprechen; 2) 
beendigen, zu Ende bringen, 3. 
B.den Lehrkurs auf Univerf. 


Abfolüment, franz. fpr. abfo: Abjorbentia, jum, n. (re- 


lümang : durchaus, fchlechter: 
bings, ohne alle Einfhränfung 
AbSdlut, vom lateiniſchen ab- 
solutus, 1) an ſich, in fich, in: 
netlich, entg. relativ, 3. B. ab: 
foluf unmöglich, abfolute, inne: 
re Unmöglichkeit; 2) unbedingt, 
unumgänglich, unerläßlich, durch: 
aus, ſchlechterdings, entg. hy 
pothetisch, 5.8. abfolut noth: 
wendig; 3) unbefchränft, unab: 


media ): abforbirende Mittel, 
Einfaugmittel, welche die Schärfe 
und Saure im menschlichen Leibe 
einfaugen, in fich ziehen, auflö- 
fen, verzehren. Abforbiren, 
absorbere, a in ſich 
ziehen, verzehren, 3. B. Säure, 


‚Schärfe ; 2) verfchlingen, erſchö— 


pfen, z.B. die Kräfte des Staats. 
Abforpzion, absorptio, Ein: 
faugung. 


haͤngig, für fich beftehend, entg.|Abfpänen, ein Kindentwöhnen, 


dependent, 3. B. abjolute Ge: 


f. unten Span. 


walt; 4) unaufhörlih,, immer, dbsque-caufaecognitione, 


gleichftark wirkend, 3. B. abfo- 
lute Schwert, entg. specifisch. 
Das Abfolute, Unbedingte, 
Unbefchränfte, Gott, die Gott: 
heit. 
dad Gewicht eined Körpers an 
fih, ohne Rüdfiht auf feinen 


ohne vorherige Unterfuchung der 
Sache — complimentis, ſcherzh. 
ohne Komplimente -- ulla con- 
ditione, ohne alle Bedingung. 


Abfolutes Gewiht,lAbfterkken, durch eingeftedte 


Pfähle abgrenzen, abmarken, be: 
eichnen. 


Umfang. Abfolute Zabl,na:|Abstemius, 1, m. der ſich ei: 


‚ türlihe Zahl, im Gegenſatze mit 


ned Genuffes, bef. des Weins 


Abs 


enthält, feinen Wein trinkt, 
MWeinhaffer, Weinfeind u. f. w. 
Abstergentia, ium, n. (re- 
medYa ) : ‚abführende Mittel, 
Abführungsmittel, f. Abluentia. 
Abftinentes, lat. die fi ge 
wifjer Speifen enthalten, Faſten— 
de, Abftinenz, abstinentia, 
1) Enthaltfamkeit im Eſſen und 
Trinken; 2) Enthaltung des 
Fleifches zur Faftenzeit. 
Abftractum,i,n. ı) dad Ab: 
firaftum, das Abgezogene, ein 
abgezogener allgemeiner Begriff; 
2) das Eigenfhaftswort, Eigen: 
fchaft, als befonderes Ding be- 
trachtet. Abstr. pro Concreto, 
wenn man die Eigenfchaft flatt 
der Perfon fett, an welcher fich 
diefe Eigenichaft befindet, z. B. 
Frömmigkeit iſt das Abstr. aber 
der fromme Menſch iſt das Con- 
cretum. 
Abftrahiren, v. lat. abstra- 
höre: 1) einen Begriff abzie: 


— 
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Abftrüäs, v. lat. 


Abu 


stractio: Abziehung, a) VBerall: 
gemermerung eines Begriffs, b) 
Vermögen der Seele,die Schranz 
fen ıhrer Kraft nach Belieben zu 
verändern. Abſtrakzions— 
vermögen, Abziehungsvermö: 
gen, Vermögen, abgezogene Be: 
grıffe zu bilden, oder die durch 
Uebung erlangte Fertigkeit, un: 
fre ganze Denffraft nur auf ge: 
wifle Gegenftände zu heften, uud 
inzwifchen alle übrige, nicht zu 
dieſem Gegenſtande gehörige, 
Gedanken zu entfernen. 

) abstrusus: 
tief verborgen, Dunkel, ſchwer— 
verftändlich. 





Abfürd, v. lat. absurdus: un: 


gereimt, abgefchmadt, albern, 
lächerlich, der gefunden Vernunft 
zuwider. 


Abfurdität, f. v. lat. absur- 


ditas: Ungereimtheit, Abge— 
ſchmacktheit, Albernheit, das Un: 
vernünftige. 


ben, in Gevanfen von andern[Abt, m. lat. Abbas, for. Vater, 


Gegenftänden abfondern; 2) da: 


Vorfteher eines Mannskloſters. 


von abftehen, ed aufgeben; 3)| Abtäfeln, ihn nad) allen feinen 


nicht mehr Daran denken, gleicht. 


Fehlern fchridern. 


animum abstrahere, die See:] Abtäkeln, 1)Schiff vom Tau: 


le davon abziehen. 
Abf[trakt,v. lat. abstractus: 
1) abgezogen, allgemein, in Ge: 
danken von andern Gegenftänden 
abgefonderf, 3. B.abftrafter 


Begriff, der von der XAehnlih:] Abundant, v. 


feit mehrerer einzelner Begriffe 
hergenommen ıft, aber nıct 


werk, Anker, Segel und Ge: 
fohüß entladen und big zur fol: 
genden Abfahrt fteben laſſen, f. 
unten Antakeln ;2)abprügeln ; 
3) todtfchlagen. 

lat. abundans: 
überflüßig, reichlich, f. oben 


Ahbondance. 


finnlih oder anfchaulih darge Abundantia, ae, f. 1) Göt— 


ſtellt werden kann, 5.8. Ehre,| 
Zugend — allgemeiner Be 
griff; 2) tieffinnig, z. B. ab: 
ftrafte Unterfuchung. 
Abftrakten, v. Bor: dünne, 
ſchmale Streifchen von Kienhol; 
in der Windlade, wie ein Band 
oder Kappenftreif anzufehen. 
Abftrakziön, f,v. lat. ab- 


tin des Ueberfluffes, als blühen: 
des Frauenzimmer, mit einem 
Blumenkranz auf dem -Haupte, 
in der Rechten ein Füllborn mit 
Blumen, in der Linfen einen 
Achrenbüfchel; 2) Ueberflug, f. 
unten En abondance. 
Abüfiren, franz. v, lat. abüu: 
1) mißbrauchen; 2) hintergehen. 


Abu 


3 — 


Aca 





AlbufTve, lat. 
durch Mißbrauch. 

Abüfus non tollit ufum, 
lat. der Mißbrauch hebt den 
Gebrauch nicht auf, macht den 
rechten Gebrauch nıcht unftatt: 
haft. 

Abvifiren, v. Visiren: einen 
noch ftehenden Baum nad) fei: 
ner Länge meffen. 

Abvotiren, abftimmen, feine 
MWahlftimme abgeben, f. ‚unten 
Votum. 

Abyf[fws,ı. f. griech. aßvocos; 
1) Abgrund, grundlofe Tiefe; 
2) Bielfraß, Nimmerfatt, ſ. 
oben Abimiren. 

Abzüchte, f. Ableitungen, Ka: 
näle, Gräben, Rinnen, um 
Waſſer oder Unrath abzuführen, 
Abzugägräben, v. abziehen, 
ableiten. 

Abzugsgeld, f. oben Abfahrt. 

Ac-— |. oft unten Ak, 

Acacla, ae, f. Akazie, v. gr. 
axaxıa: Schotendorn, Hülfen: 


migbräuchlich, 


dorn, (Robinia L.) fhöner und]! 


nugbarer Baum, in Nordamert: 
fa und auch jest in Teutſchland 
einheimiſch, hat Blätter mit 
ſtachligen Anſaben, bräunliche 
Schoten und liefert gelbliches, 
zähes und biegſames Schlagholz. 
Academicus, i. m, vd. griech. 
Araönuınos: ein Akademiker, 
Afademift , 1) Mitglied einer 
Afademie ; 2) Zögling eines aka— 
demiſchen Spmnafiums; 3) Stu: 
dent; 4) der unter einer afadı 
Gerichtsbarkeit fteht. 
AcademTe, nit Accademie, 
Afademie,f. lat. Academia, 
f. v. griech. Axadya: 1) eig. 
des athenifchen Bürgers A fa: 
dvemus Garten, mit Mauer 
und Prachtgebäuden eingefchlof: 
fen, voll anmuthiger Gänge, wo: 
rin Plato lehrte; jeßt aber 2) 


Ort, wo Gelehrte und Künffler 
fidy zu eigenen Zweden verfam: 
mein; aJ&elehrtenvereim 
Gelehrtengefellichaft, Gefellichaft 
von Gelehrten, - die ſich mit ge: 
wiſſen Gegenftänden der Gelehr: 
ſamkeit beſchäftigen; b) Künſt— 
lerverein, Künſtlergeſellſchaft, 
Geſellſchaft von Künſtlern, die 
ſich mit gewiſſen Gegenſtänden 
der Kunſt beſchäftigen; 3) uneig. 
ſo viel als Univerſität, Hochleh⸗ 
rerverein, Hochlehrerſchaft, wo 
Profeſſoren in allen Fakultaͤten 
lehren. Handlungs akade— 
mie, wo junge Leute in den 
nöthigen Handlungswiſſenſchaf⸗ 
ten unterrichtet werden. Rit— 
terakademie, wo iunge Prin— 
zen, Grafen, Edelleute in den 
nöthigen Kenntniffen und Keibes: 
übungen unterrichtet werden. 


Academia della Crusca, 
ital. eig. Akademie der 
Kleie, feit 1582 gelehrte Ge: 
fellfchaft zu Florenz — ——— die 
ra ital. (Toskan.) 
Sprache und hat ihren Namen 
davon, weil fie das Mehl von 
der Kleie, d. h. die Sprache von 
Fehlern abſondert. Morhof. 
Polyhist. 1.1.14. 28. und Reid 8: 
Anz. 1809. Nr. 528. 1810. Nr. 1. 


Academie des Inscriptions 


et de belles Lettres, franz. 
Akademie der Inschriften u. ſchoͤ— 
nen Wiffenfhaften, in Frank: 
reih u. ſ. w. 


Academisch, akademiſch, v. 


griech. anaöyuınos: was zu ei: 
ner Akademie gehört oder mit 
ihr in Verbindung ſteht. Aka⸗ 
demiker, 1) Mitglied einer Ge— 
ſellſchaft der Wiſſenſchaften, 2) 
kath.Studirende auf Univerſ. zum 
Unterſchied der Studenten oder 
Gymnaſiaſten und der Eyceiften. 


Aca 
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Acanthus, i, m. v. griech. anar- 
$05, f. unten Bärenklau. 


und übrigen Altargefänge in ber 
Fathol, Kirche, 


A capite ad calcem, lat. 1)|Accepi,lat. ich habe empfangen, 


vom Kopfe bi8 zur Ferfe; 2) 
vom Anfange bis zum Ende, 


fo fchreibt man oft, ftatt einer 
Quittung, mit feinem Namen hin. 


Acatholici,örum, m. v. grieh,.|Accepta et data, lat. Einnah: 


 Axasolınoı : Nichtkatholiken, 


me und Ausgabe. 


- werden’ die Proteftanten hier und] Acceptäbel, acceptabel, v. 


da von den Römifchkatholifchen 
genennt. 
Acc — f, unten Akk — Akz. 
Accabliren, akkabliren, 
franz. niederbrüffen, befchweren, 
überhäufen. | 
Accapareur, fr. fpr, Afkaparör, 
Xuftäufer, Wucherer, der etwas 
gleich. an fich zieht oder Fapert, 
Kornjude. Affapariren, 1) 
Frücte auffaufen u. f, w. 2) 
baares Geld einwechfeln, 
‚ Acceleratlon, Accelera— 
zion, f. v. lat. acceleratio: 
Beſchleunigung, Förderung ; ac: 
celeriren,acceleräre, befchleu: 
nigen, befördern, ſchleunig be: 
treiben. 
Accent, Accent, m. v. lat.ac- 


centus: 1) on der Silbe, Sil:] 4 


benton, Silbenlaut, nad) dem eine 
Silbe lang oder kurz auszufpre: 


chen ift; 2) Eon der Stimmeim| 4cce 


Reden, Stimmenton, nad wel: 
chem ein Wort hoch oder tief, 
-gefchärft oder gedehnt geſprochen 
werden foll; 3) Ausfprade; 4) 
Bonzeichen. Accentuazion, 


neulat, acceptabilis: annehm= 

bar, annehmlih, annehmungs- 

würdig, 
Acceptant, Ucceptant, m, 
v. lat. acceptans: Annehmer, 
Genehmiger, Bezahler, Einlöfer 
eines MWechfeld, der einen auf 
fih geftellten Wechſel annimmt 
und fich zur Begahlung defielben 
ſchriftlich verpflichtet. Accep— 
tazion, f, neulat, acceptatio: 
Annahme, Genehmigung, Be— 
zahlung, Einlöſung des Wechſels, 
ſchriftliche Erklärung, daß man 
den Wechſel bezahlen wolle. Ac⸗ 
ceptationdsbuh, Annahm— 
buch, worin die aufuns gezogenen 
Wechſel verzeichnet find, und wo: 
rin A, heißt acceptirt, P. aber 
protestirt. 
ccepteur, fr. fpr. Akſeptör, 
der Empfänger, Annehmer eines 
Wechſels, 
ptilatio, dnis, ſ. Accep⸗ 
tilazion, Scheinquittung, 
Quittung über eine Schuld, die 
man nicht wirklich empfangen 
hat, aber als wirklich empfan— 
gen beſcheinigt. 


neulat. accentuatio, Betonung, Acceptator, dris, m, fo viel 


Sezzung ded Accents, tonmäßige 
Ausfprache der Wörter und ein— 
zelnen Sylben. Mccentuiren, 
neulat. accentuäre, betonen, a) 
mit dem Zonzeichen verfehen ; b) 
tonmäßig ausfprechen u. ſ. m, 
Accentus ecclesiast?ci, m. 
lat. kirchliche Betonungen oder 


als Acceptant und Accepteur. 
Acceptiren, acceptäre, an 
nehmen, geuehmigen, bezahlen, 
einlöfen, einen auf fich lauten 
den Wechfel für gültig annehmen 
und fich zur Bezahlung deflelben 
verftehen. Accepzion, Annah— 
me, Aufnahme, Aneignung. 


Stimmbeugungen bei der Abſin- Accès, franz. fpr. Akſaͤh, v. Folg: 


gung der Evangelien, Epifteln 


Anfall von einer Krankheit. 


Acc — 1 
Accefs, Acceß, m, v. lat. ac- 
cessus, Zutritt bei Gerichtshö— 
fen, und Kollegien, wo junge 
Männer beimohnen und mitar: 
‚beiten dürfen. Acceffibel, 
accessibilis, zugänglich, zugang: 
bar, wozu man fommen fann. 
Acceſſibilität, Bugänglidh: 
feit, Zugangbarkeit. 
Accessiönes, um,f. 1) Anz und 
Zuwüchſe, find VBermehrungen, 
welche durch Natur oder Zufall 
von außen her bewirkt werben, 
3. DB. Vergrößerung des Ufers 
durch Uiberfhwenmung; 2) Zu: 
fäge zu einer Schrift: . 
Accessist, Acceffift, v. Bor. 
Zutreter, Beitreter, der bei einem 
























Amte oder. Gerichte. den Zutritt] 


hat, mit oder ohne Anwartichaft 
auf eine Stelle; Acceffiften: 
ftelle, Beitritt, Zutritt, f. oben 
Accels, 
Accessit, lat. eig. er iſt hinzu⸗ 
efommen, subst. dad Accef: 
? it, der 2te oder mindere Preis, 
Mebenpreis, Belobungspreis für 
Jemandes Preisihrift, die nach 
. ber gefrönten Preisfchrift für die 
befte gehalten wid. 
Accessorium, Res acces- 
sorla, lat. 1) Zugabe, Zube: 
hör, zugehöriger Anhang; 2) 
Beiwerk, Beiwelen, Nebenftüd, 
mablerifche Vorſtellung, die nicht 
nothwendig zum Hauptgegenftan: 
de gehört. Acceſſoriſch, hin: 
zufommend, zugehörig. 
Accidens, ntıs, n. 1) etwas 


accidentell, 
v. neulat.accidentalis: zufällig, 
unmefentlic, was nicht zum We: 
fen eines Dings gehört. Acci— 


5 — Acc 


Dentalien,. zufällige Arbeiten, 


Zufallögefchäfte. 
Accidenzien, Xccidenzien, 
v. lat. accıdentia, ium, n. (emo- 
lumenta): zufällige, ungewiſſe 
Einnahmen, Nebeneinnahmen, 
Mebeneinfünfte, die uns neben 
bem ordentl. Gehalte zufallen 
. <accidunt)..: Accidenzhaus, 
Leihhaus. 
Accldit in puncto, quod 
non Speratur in anno, Iat. 
ed ereignet ſich oft in einem 
Augenblide, was man in vielen 
Sahren nicht erwartet — unver: 
hofft fommt oft. 


AccTse, Accife, f. entw. v. 


accisus befchnitten, abgekürzt, 
oder wahrſch. v. neulat. Assisa, 
Assisia, 1) eig. Verfammlung 
der Reichs- und Landſtände, oder 
Gerichtötag, dergleichen ehemals 
die mächtigen Güterbefizzer in 
Frankreich hielten, wobei fie, un: 
ter dem Vorwande der dem Kö: 
nige zu leiftenden Kriegsdienfte, 
Abgaben von ihren Unterthanen 
forderten; dah. 2) Abgabe, Auf: 
lage, bef. Abgabe von Feilfchaf: 
ten, assisia rerum venalium, 
und 3) Waarenfteuer. Abgabe 
von Lebensmitteln, fremden Waa⸗ 
ven, 3. B. von Bier, Mehl, 
Wein; in Franken fagt man aud 
Umgeld, d. h. Ungeld? ferner 
£ofung. 4) das Akzisamt felbft, 
der Ort, wo ſie entrichtet wird. 


rer, der von Genußwaaren Ab— 
aben oder Steuern bezahlt. 
ccisbar, verfteuerbar, ver: 
zolbar, abgabpflichtig, fleuer: 
pflihtig, wovon Acciſe gegeben 
werden muß. 


Acclamatiön, f. Akklama— 


Acc 


zion,v. lat. acclamatio: Freu: 
denruf, freudiger Zuruf, Freu: 
dengefchrei. 
Acclimatifiren, afflımatis 
firen, an das Klima gewöhnen, 
ſ. unten Clıma. 5 
Accoglienza, ital. fpr. Affolliens 
3a, anflimmen? (wie franz. 
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dazu bequemen, fügen, verſtehen; 


4) bibliſche Stellen anwenden. 


Accommod&ment, n. franz. 


fpr. Akkommodemang: 1) beque: 
me Einrichtung im Haufe; 2) 
Bewirthung, Bedienung ; 3) güt— 
licher Vergleich, Ausgleichung, 
Uibereinkunft. | 


Accueil) Ehre, Annahme eines Accompagn&ment, n. franz. 


Wechſels. 


Accoläde, f. Akkolade, eig.!. 


Akkollade, franz. v. lat. ad 
collum um den Hals: 1) Um: 
halfung, Umarmung; 2) Rit— 
terichlag, wobei der König: von 
England die neugefchlagenen Rit: 
ter umarmt; 3) 2 gebratene Ka: 


ſpr. Affompanjemang: 1) Geleit, 
—— Gefolge; 2) Tonbe⸗ 
leitung, Begleitung eines Ton— 
Hüte mit einem oder mehrern 
Tonwerkzeugen (oder Stimmen.) 
ffompagniren, fpr. akkom— 
panjiren: begleiten, zu einem 
Zonwerkzeuge mit einflimmen. 


ninden, die fo angerichtet find, Accompliren,atfompliren, 


als umhalſeten fie jich. 

Accommodäbel, akkommo— 
dabel, bil 
anwendbar, füglih, dienlich, 
zwedmäßig. 

Accommodäge, f. franz. fpr. 
Akkommodahſch: 1) Zurichtung, 
Zubereitung, z. B. der Haare; 
2) Lohn für die Zurihtung. 

Accommdödant, affommo: 
dant, v. lat. accommödans, 
fügfam, lenkjam, gefchmeidig. 

Accommodatiön, f. Akkom— 
modazion, d. lat. accommo- 
datio ; 1) eig. Anbequemung, Anz 


franz. v. lat. complEre: erfül- 
len, vollenden. 


v.l, accommodabilis;|Zecord, Afford, m.v. neulat. 


accordium : 1) Anklang, Ein: 
Hang, Bollflang, angenehme Zu: 
fammenftimmung der Töne oder 


Zonwerfzeuge ad chordas, nach 


den Zonfaiten; 2) Uibereinkunft, 
Bertrag, Vergleich, 3. B. des 
Schuldners mit feinen Gläubi— 
gern, da er ihnen gewifje Pro: 
zente flatt der ganzen Schuld 
bezahlt; adj. akkord, richtig, 
übereinflimmig, gleichlautend, 3. 
B. zwei mit einander verglichene 
Rechnungen. f. unten D’accord. 


paſſung. 2) paffende Anwendung] Accordiren, aff, v. lat. accor- 


gewifler Stellen ded A. 2. auf 
ähnliche Perfonen und Umftände 


des N. T. 3) zeitgerechte Gefüz]- 


gigfeit, wenn man ſich in gewiſſe 
. Yagen und Umftände zu finden 
weiß. 4) Nachgiebigfeit Jeſu und 
feiner Apoftel gegen manche vor: 


däre! 1) einklingen, zufammen: 
flimmen, 2) dazu paffen, fich dazu 
fhiden; 3) Vergleich treffen, ſich 
vergleichen oder ſezzen, z. B. über 
Bau, Miethe; 4) Töne und Far: 
ben einſtimmig machen; 5) insg. 
bewilligen. 


berrfchende Vorurtheile ihrer Zeit Accouch&ment, n. franz. fpr. 


genofien. Akkommodiren, 
accommodäre, 1) zurichten, zu: 
vecht maceny in Ordnung brin= 
gen, 3. B. die Haare; 2) gehö— 


Akkuſch'mang (Ankaſch'mang!!) 
1) Entbindung, Niederkunft; 2) 
Entbindungskunſt, Hebkunſt, Ge: 
burtshülfe. 


tig bedienen, bewirthen; 3) fihlAccoucheur, Akkuſchör, m. 


Ace Ach 


franz. Entbindungsarzt, Hebarjt,] Accufateur, fr. fpr. Akküſa— 
Geburtshelfer. tör, v. lat accusator: Kläger, 
Accouchiren, aftufhiren,] Ankläger, Verkläger. Akkufa— 
(angaſchiren!!) franz. entbinden,]| zion, accusatio, Klage, Ankla= 
Geburtshülfe ieiften ; pass. dur] ge, Verklagung- Afkufiren, 
einen Hebarzt entbunden werden,|  accusare, Ara verklagen. 
Geburtshülfe gebrauchen. Aftu-lAccufatZuns, 1, m. (casus): 
ſchirhaus, Entbindungshaus,] Akkuſativ, Klagfall, SKlag: En: 
Haus, wo die Entbindungsfunft] dung, der 4te Fall beim Dekli— 
elehrt wird; Akkuſchir-In-4 niren, 3. B. den Bater, f. un: 
* mente, Entbindungswerf:] ten Casus. 
zeuge; Akküſchirſt uhl, Ent:!Acephaäli, Drum, im. v. griech. 
bindungsflußl u. ſ. w. asepaloı Akefalen, Ober: 
bauptlofe, a) gewifle Kezzer ums 


<= 





Accreditiren, affrebditiren, 


franz. 1) in Kredit, in Anfehen 
bringen, Kredit, Zutrauen ver: 


fhaffen ; 2) beglaubigen „ bevollz] . 


mächtigen, einen Gefandten mit 


J 500, die Fein Oberhaupt dul:. 


ben wollten, b) herrnlos umher: 
ziehende Völkerſtämme. Akefa— 
liſch, anewados, 1) kopflos, unkö— 


Beglaubigungsſchreiben od, Bol:], pfig; .) hauptlos, oberhauptlos. 
macht verſehen; akkreditirt, AAcerbiren azer biren, v. lat. 
beglaubigt, b) gut angeſchrieben. acerbäre: erbittern, entrüſten. 
Accrement, nf. v. lat. accre |[Acerra, Rauchfaß, Rauchpfanne 


mentum: Zuwachs, Vermeh— 
rung; affresziten, v. lat. 
accrescere, zuwachſen, zuneb: 


— Kistorica, Sammlung von 
allerlei Geſchichten — philolo- 


gicä, Sammlung von philolos 


men, fich vermehren ©. | gifchen Gegenftänden. 
‘ccrochiren fich, ſich afz|Acerviren, axerviren, v. 
frofcbiren, franz. fih anhä:] Tat. äcerväre: häufen, aufhäufen. 
kein, daran haken, fih daran 4cätum, i, n. Effig; azetifch; 
ſtoßen, dadurch aufgehalten wer:) Eſſigſäure enthaltend, efligfauer; 
den, 3. B. daran haft, liegt es/ berfch. v. Acidum. 

noch, v. franz. eroc Haken. IA chärges ft. fpr. ä Scharfd; 
fccweil, m. franz. for Akköl': zur Beſchwerde, zur Laſt. 
Empfang, Aufnahme Eines Ga: Acharnäment, m. fran;. fpr. 
ſtes. Akkueilliren, abköl- Aſcharn'mang: 1) Fleiſchbegierde, 
jiren, einen Gaft empfangen, Gier nach Fleiſch, ad carnem, 
aufnehmen. —— hizzige an wilder Thiere; 
1ccum, Olkkuüm, jüd. Abgötter.| 2), leidenfchaftliche Hizze, Er: 
Tccumulation, f. Akkumu—-— pihthät: Aſcharnirt, hizzig; 
lazion, v. lat: accumulatio:) Aufgehezt, erpicht,. 

Häufung, Anhäufung Akkus] Achat, m. lat. Achätes, v. griech. 


muliren, accumulärg, häufen, Axarms: 1) Eigenname eines 
anhäufen. | ES, fizit: FR zes, jegt Drillo, an 
Iccurät, akkurat, v. lat. ac-| welchem die erften Achate ge: 


funden wurden, dab. 2) Achat: 
fein, feiner Hornftein, gemifchte 

Steingattung von mancherleiFar⸗ 
Ordnungsliebe. — ben und Zeichnungen, beſteht aus 
Derteis Woͤrterb. 1. Bd. 4. Aufl, 2 


curatus: ſorgfältig, genau, 
pünktlich, ordentlich. Akkura— 
teß, f. Sorgfalt, Genauigkeit, 


B 


Ach 18 


Chalzevdon, 
Amethyft, 


Karniol, Quarz, 
Keuerftein und Jas— 
pis, verich. v Agtstein. 
Achätes, ae, m.v. griech. Axa-|A 
zns (hier richtiger, ald das ab: 
gekürzte Achat) — treuer Freund 
und Gefährte ded trojanifchen 
Kürften Aenead auf femer Flucht 
alis Troja; — jeder treue Freund 
und Reifegefährte 
Acheln, jüd. eflen, freſſen. Er 
achelt wie a bafir oder 
Schwein! Verf. von Ageln. 
Acheminiren, aſch'miniren, 
franz. 1) auf den Weg bringen; 
2) den Weg bahnen; 5) ſich 
auf den Weg machen. 
Achäron, ontis, m. v. griech. 
Axspovi nad) ber Fabellehre 1) 
ein Unterweltfluß, über welchen 
vie fiber den Fluß Styr, die ab: 
geſchiedenen Seele 
ihrer Beſtimmung fahren muß— 
ten; 2) Unterwe 
Achiar, m, oſtind. ſpr. Adſchiar: 
köſtliches Konfekt aus den jun— 
gen Sproſſen des untern Bam: 
busftammes, kommt von den 
Sinefen durd die Holländer] 
manchntal nach Europa, 
Achill, m. lat. 
Axı$keugi 1) des Peleus und 
der Thetis Sohn, wurde bei Zro: 
jens Belagerung von Paris, dem 
Näuber ver ‚Helena, mit einem 
Heil in die, Ferſe geichoffen, 
Woran er allein verwundet und 
getoͤdtet werden Fonnte. 2) Achil⸗ A 
les⸗Sehne, tendo Achillis, die 


4 


Acht, 


It, Schattenreich. 


Achilles , v.[Acolzthi, orum, 


Aco 


Augen, anfangendes Geſchwür deö 
Oberhäutchens, welches die Horns 
haut. bedekt. 
chromätisch, v. grieh. AX- 
pwuarınos: farbenlos, ohne fale 
fhe Farben, 3 B. Fernrohr, 
worin fich der Gegenftand ohne 
falſche Farben und bunte Rän— 
der zeigt. | 

j Achtserklärung, f, 
ee Erwekkung des öf— 
entlichenHafled gegen ein Staats⸗ 
glied, Richterſpruch, wodurch ein 


abweſender Reichsverbrecher aller 


ſeiner Würden, Aemter, Lehen, 
Rechte, Güter und ſeines perſönl. 
Schuzes verluſtig erklärt wurde. 
Reichsacht wird im Mittels 
alter oft dur des Reiches 
Haß umſchrieben; daher ſ. uns 
ten Aechten. 


1 an den OtrtlAchronisch, f. unten Acronyc- 


tisch.. 
chthalber, preuß. Zweigros 
ſchenſtück. 


Actda,.orum, n. Säuren, ſau⸗ 


re Sachen. 
edum, i, n. lat. die Säure, 
Schärfe; acidulirt, fäuerlich 
angemacht, verfch. von Acetum. 
v. griech. Ano- 
Aydoı: Akoluthen, Nachtre⸗ 
ter, gewiſſe Kirchendiener, wel⸗ 
che dem kath. Prieſter bei ſei⸗ 
nen Amtsverrichtungen in der 
Kirche mit brennenden Wachs— 
ferzen nachtreten. 

1 griech. Axo- 


conzftum, un, v. 
vırov: Eiſenhut, Sturmhut, 


roße ſtarke Sehne über der Fer] Wolfswurz, eine Giftpflanze. 
6 3) Namg eines Schmetterling‘. A Conto, ital, v. lat. ad com- 
Achilles Tatius, griech. Ro⸗ pütum: 1) auf Rechnung; 2) 
manfchreiber aus Alerandria im| auf Abſchlag; 3) zum Bortheil. 


4. Jahrh. fchrieb von ber 

des Kleitofon und ber Leu— 

tippe. A 
Achiys, yos, f. v. grieh. AX- 


Aus: neblichte Dunkelheit der, 


Liebel Acor, dris, m. Säure, 


Schärfe 
des Geblüts, 

cosmtTe, Akosmie, f. v. gr. 
aroowa: übles, kraäͤnkl. Aus: 


ſehen. 


Aco 


A cofti, ital. dort, an dem Orte 
des Andern, wohin gefchrieben 
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Stelle folten unterfucht und die 
gehörige Abgabe bezahlt werden. 


oder geſchickt wird; afoftige,,dcguittiren, sich, fih ab 


dortige Waaren. 
A couvert, 
geborgen: 
Acquarellä, ÄAcqustsä, ital: 
f.e unten 4q. — | 
Arsquiescenz, Akquiescenz, 
f. v. neulät. acquiescentia: 1) 
Beruhigung; 2) Bolgeleiftüng. 
Akquiesziren, acquiescäre, 


fügs gebedkt; Hefichert;) 


fittiren, franz. 1) fi Lines 
Auftrags entledigen; ihn befor, 
gen; außfichten; 2), die Bezah⸗ 
lung ded Wechſels befcheinigen. 


Actete, E franz. v. laͤt. abrilas; 


1) Schärfe, Säure; 2) Herbheit. 
eribra, Akribie, f. v. griech. 
arpıBea: Genauigkeit, Hünkt⸗ 
lichkeit, Sorgfalt: . 


fi dantit beruhigen, darhit zu |AcHidöphug, Akridöphag, 


frieden feyn, es dabei bewenden 
laſſen. ee 
Acguirent, m. v. lat. atqut 
rens: Erwerber. APquiriren, 
atquirere, 1) fi erwerben; 2) 


tn. d. griech. axtdogayos; Heu 
ſchrekkeneſſer. — en 


Acrimonzte, Akrimonie, ko. 


lat. acrimonfa, de; f. Schärfe, 
Säure, bei. des Geblüts; 


fi anfchäffen; 3) durch Kaufldersfte, Aktifie, E 6: griech. 


erwerben; fäuflich an ſich bringen. 
Acgüis, mı franz. ſpr. Akkih, v 
lat. acquisitus: durch Uibung 
erworbene . Fertigkeit, Geſchik, 
Geſchicklichkeit in einer Sache. 
— 
f, v. lat. acquisitio, 1) Erwer— 
bung, Erwerb; 2) Erwerbnig, 
Befiz einer Sache oder Perſon, 
die man ald Eigenthum erwor- 
ben oder in feinen Dienſt ge 
nommen bat: J 
AcguTfitum; i, hi. etwas Er 
worbenes;erworbened@igenthlim. 
Acguit, mi, franz: ſpr. Akkih: 
1) Qüitti ng Schein, Befcei 
nigung 3: B: einer Bejahlten 
Wechſelſumme; 2) Ausſaz, Aus: 
fazftoß, erfter Stoß Im Billiard; 
fpiel,; womit man feine Billard: 
fugel für den Mitfpieler aus: 
ſezt, |. unten Acqui,; 
Atquit à caütion, m: franj. 
for. Akkiht a Kofiong: Quittüng 


arpioid, entſcheidungsloſer Zu⸗ 
ſtand der Krankheit; ſ. ünten 
Krisis; 


Acroama; Aus, n. b. griech: 


axpoaua: dad Akroam, 1) 
Beluſtigung für das Gehör (der 
Gäfte) bei der Tafel; Unterhätz 
tung, FE B. Vorleſung, Geſang, 
Saitenſpiel und ähnliches Kurze 
weil; 2) die belüſtigende Perſon 
felbft, j. B. Vorleſer, Sänger, 
Saitenfpielet, Poffenteißer. 

Atsoämatisch, altouiidz ' 
tiſch, v. griech, Akpoaliarınoyt 
was öhne mündlichen Vortrag 
nicht verſtaͤnden werden kann, 
was alſo Verſtand, Auüfmerk⸗ 
famkeit und, Nachdenken erfor: 
dert, z. B. akro a mat: Beweis, 
Vernunftbeweis, Beweis, welcher 
der Grund philoſophiſcher Ge, 
wißheit iſt; akro amät. Philo: 
ſophie, geheime, höhere Welt— 
weisheit, für die Faͤhigern bes 
flinimt oder vorgetragen. 


auf Bürgſchaft, Bürgfhaftsguit Acrobäten, Alrobaten, v. 


hun, BZollzettel für den, welcher 
dafür gebürgt hat, daß die ver: 


rich. anpoßaraii Seiltänzer 
in den Schaufpieleri der Älten. 


fiegelten Ballen an Drt und|dcrönyetisch, aktonyk— 
: a” 


— — 


4 


4 


4 


4 


Act, Akt, v. lat. actus, us 


A 


Acr 


tifch, v. griech. anpovunros: 
abendlih, dämmerih, was im 
Anfange der Nacht, in den er: 
fien Nachtſtunden gefchieht. 

ceropdlis, eos, f. v. griech. 
arporoAıs, Burg, Stabtburg, 
Bergvefte, beſonders im alten 
Athen. oo 

cropofihta, ae, F. v. griech. 
axporoosıa: die äußerfte Vor— 
haut am männl, Glied, welde 
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Act 


gefhichtlihes Zagbud) von 1734 
1700. — Martyrum. 
Martyrergeſchichten, Nachrichten 
von der Martyrer Leiden und 
lezten Reden — Sanctorum, 
Thaten der kath. Heiligen, lat. 
gefammelt, von Joh. Bolland 
und Gottfried Henſchen an— 


[3 
— 





gefangen und von mehrern An— 


dern fortgeſetzt, von 1645 — 
1780. Fol. 


die Juden wegzuſchneiden pfle]Actaeon, dnis, m. db. griech. 


gen und Befchneidung nennen. 
grofttc khon,ı, n. v. griech. 
anposıxor!: Akroſtichon, 
Namengedicht, ein Gedicht, wo 
die Anfangsbuchftaben eines jeden 
Berfes einen Namen oder Spruch 
ousdrüden, wie z. B. die In: 
haltsanzeigen der PlautiſchenLuſt⸗ 
ſpiele, deren erſte Buchſtaben den 
Namen des Stücks angeben, oder 
. B. dad Wort Alexander 
U-L-E-F-A-N-D-E-R, | 
croterien, Afroterien, 





1) nach 


Artatwv: Aktäon, 


der Babellehre ein gewaltiger 


Jäger, befaufchte die Diana im 
Bade, wurde von ıhr nut Bad- 
waſſer befprengt, Dadurch in ei= 
nen Dirfchen verwandelt und als 
Hirſch von feinen eigenen Hun— 
den. zerriffen und gefreffen; 2) 
fcherzh. Hörnerträger, Hahntei, 
dem feine Frau Hörner auffest. 
Altüonifiren, zum Aktion 
oder Hahnreimahen, Hörner 
aufſezzen. 


n. dv. grieh. anporypıa: 1)dieldcte, Akte, F. v. lat. Actum. 


außerften Theile des Leibes, Kopf, 
Hände und Füße; 2) Giebel: 
zinne, Eleine Poſtementer an den 
Giebeln, um Figuren darauf zu 
fezen: 

| m. 
1) öffentl. feierliche Handlung ; 
2) Schulfeierlichfeit; 3) Aufzug 
eines Schaufpield, wobei der 
Vorhang aufzogen wird, f. un: 
‚ten Actus, , — 

cta, drum, n. Geſchichten, 
Verhandlungen, manualia, prı- 
vata, Privataften, Handakten, — 






1) Berhandlung, Verhandlungs— 
fhrift, Urkunde; 2) Verfügung, 
Beſchluß; parlamentsakte, 
Beſchluß des engl: Volksrathes. 


Acten, Akten, lat. Aeta, Frum, 


n. Verhandlungsſchriften, die in 
Rechtshändeln und andern Ver— 
handlungen erganaenen Schrif— 
ten; aktenmäßig, verhand- 
lungsfohriftmäßig. 


Acteur, Aktör, m. franz. vi 


lat, actor: Schaufpieier, der auf 
der Schaubühne agırt oder eine 
Rolle fptelt. 


inrotulata, gefchloffene, einge-] Actre, Aktie, Akzie, holl.v. 


heftete Akten — Apostolorum, 
Apoftelgefhichte , enthält 
Thaten u. Schidfale der Xpoftel! 


nach Sefu Himmelfahrt — Erudi- 


törum, lateinifche gelehrte Zei: 
tungv. 1082 — 1776.4.—Histo- 
rıco — ecclesiastica, firchen: 





lat. Actio: 1) beftinmter Geld— 
beitrag zu gewiflen Unterheh= 
mungen einer gefchloflenen Ge— 
fellichaft, 3. B. 100, 500, 1000 
und medr Thl. je nachdem die 
ns groß und 
lein iſt; 2) Antheitöfchein Stoks— 


Act 
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=. 


‚zettel, fehriftl. Schein, den Jeder) bie fich auf perf. oder dingl. Recht: 


für fein bei der Handlungsge: 
fellfhaft niedergelegte$ Kapital 
empfängt, worin ıhm zugleich 
ein verhältnigmäßiger arbeit 
an dem jährl. Ertrag de$ gan: 






gründet; a. venditi, Verkaufs— 
Elage, Klage des Käufers gegen 
den Berfäufer; ad palincdıam, 
Klage auf fürml. Widerruf ei: 
ner Beleidigung. 


Ki Fonds zugefichert wird. Mit| Action, Aktion, Akzion, f. 


olhen Akzien oder Stofszetteln 
wird in großen Städten ein Spe: 
Fulazionshandel getrieben. Gute 
oder fchlechte Nachrichten können 
den Werth der Afzien erhöhen 
oder erniedrigen, daher heißt et 


in England: die Stofs find ge:| 
fliegen oder gefallen. Akzien— 


handel, Stofshandel, Handel 
mit Stofözetteln oder Antheils: 
fcheinen. 





v. Vor: 1) Handlung, Leben, 
B. ın einem Gemählde; 2) 
errichtung ‚einzelner Drgane 


oder Körpertheile; 3) Gefecht, 


Scharmüzel; 4) fürperl. Aus: 
drud in der Rede- und Schau: 
fpielfunft, guter Anftand, paſ— 
fende Stellung, fbikliche Stim> 
meund Gebehrden eined Redners 
oder Schaufpielers,; 5) plur. 
Akzionen, beweglihe Güter. 


Actilaböres jwcundi, lat)Actionar, Actionif, Alf: 


geſchehene Arbeiten find ange: 


nehm, mach gethaner Arbeit ift| 


gut feiern... 





zionar, Akzioniſt, w. franz. 
v. Actie: Stoksbeſizer, Beſizer 
einer oder mehrerer Akzien. 


Actto, Inis, & 1) Wirkung, infActioniren, aktioniren, v. 


distans Wirkun in die Ferne, 
ohne Zwiſchenmittel, Fernwir— 





neulat. Aettonäre : klagen, ver: 
lagen, gerichtlich belangen. 


fung, 3. B. Jemanden in feineridetiv, aEtiv, v. lat. actıwusi, 


Stube, der 190. Meilen, entfernt 


Klage,. leerer Streit, wo man 4 


fih feines Rechte nicht meh» er: 


bolen kann; a. injuriarum, In- 


jurienflage; a, locatı, Klage, 





thätig, felbftthätia, geſchäftig, 
wirffam, wirkendz Aktivhan— 
del, thätiger Handel, wo man 
den Ueberfluß feiner Erzeugniffe 
mit, Vortheil an ein anderes 
Bolf verhandelt, .entg. Paſſiv⸗ 
handel; Aktivſchubden, aus— 
ſtehende Schulden, Schuldforde⸗ 
rungen, Schulden, die man aus⸗ 
ſtehen und zu fordern hat, entg. 
Pafſi * (den, die man 
u bezahlen hat: 

s — orum, n. (debita) quq⸗ 
ftehende Schulden, Gelder, Die 
man ausſtehen und zu fordern 
hat, Korderungen, die man an 


weiche dem Miethsheren gegen Andere zu machen. hat, entg. 


den Miethsmann zufteht ; a. 


Passıva. 


sondum nata, eine voch niht Activitäat, Aktivität, f. v. 


zur binlänglihen Reife gedie— 


bene Klage; a. personis et rea- 


neulat. activitas: Thätigkeit in 
Berrihtungen , Gefchäftigkeit, 


bis, perfönl.und dingliche Klage,| Wirkſamkeit. Aktiviren, in 


Act 


gen. 
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 Chätigfeit fegen, in Gang brin=]A 


Ada 
ctus fidsi, fe unten Auto 
da Fe. 


Actfuum, i, n. (Verhym) thä: Actus miniflerizles velpa- 


ActrTce, Aktriß, f. v. lat. 


Actor, Oris, m. 1) Kläger, 24 


tiges Zeitwort, bezeidinet eine 
Handlung oder ähnliche Befchaf: 
enheit, die ıch felbft thue ober 


rochiäles, m. lat. geiftlihe 
Amtöverrihtungen (eined ordis 
nirten Seiftlichen), taufen, Abends» 


an mir habe, z. B. ich liebe, ichh mahl halten, trauen, begraben. 


gehe, ich glänze, 


actrix: Schaufpielerin, die au 
der Schaubühne agirt oder eine 
Rolle ſpielt. 


auch Bevollmädhtigter, 
Actorium, Vollmaht zur Be: 
forgung gewiller Gefrhäfte. 


Gerichtöfchreiber, der bei Gerich— 


Acujren, 






‚, afuiren, v. lat. 
acuere, 1) fchärfen; 2) anrei: 
zen; afuirte, fharf betonte 
Silbe, die einen Acutus, ein 
ſcharfes Tonzeichen bat. 
eul&ws, i, m. der Stachel. 


daher A eunabülis, fo viel wie Ab 


incunahulis, 


€ Acurem,f. unten Rem acu. — 
Actwarius, ii, m. Aktuar, Acus, us, f. Nadel, Heftnadel; 


a. magnelica, ſ. Magnetnadel. 


ten das Protokoll führt und dieldeufie, Akuſtik, f, v, griech. 


Akten fammelt, Amtsbuchhalter 
Gerichtsurkundner. 


Actwell, aktuell, franz. v. 


latein. actualis, 1) wirkend, 
thätig, wirklich Dienſte thuend, 
49: aktuelle Soldaten, entg, 
Beurlaubte; 2) wirklich, entg. 


axusıxy : 1) Gehörfunft, Kunft, 
das Gehör u verftärfen ; 2) Ge: 
börlehre,. Wiffenfchaft, die das 
Höten oder die he der 
Zöne auf die Gehörwerkjeuge 
erklärt; 3) Klanglehre, Lehre 
von den Klängen oder Tönen. 


nur fo benannt, 3.3. aktueller deufldcon, i, n. v. griehranu- 


Rath; 3). gegenwärtig, iezig, 
entg. vorig, z. B. der jezige 
Amtmanı, | 


Actwellement, franz. fpr. af: 


⸗ 


tũüell mang; 1) wirklich, in ber 
That; fürjezt, gegenwaͤrtig. 
etum (est), lat. Sa geſchehen, 
verhandelt, ift die Zeitangabe 
bei Niederfchreibung der Proto: 
tolle, entg, Datum. | 


Actum— in Seyatm, imRathe 


verhandelt — 4t [up ra, Sefche: 
ben, wie oben, fegt man unter 
Protokolle, wenn Drt und Zeit 
in der näml. Schrift fhon vor: 
her angegeben find, 


Actus, us, m. ber Aktus, ı) 


Handlung, Gefhäft; 2) öffent⸗ 
liche, feierliche Handlung, 5.2. 
Schulaftus, f. oben Act. 


sırov:das Afuftifon, blecher— 


ned Hörrohr, durch welches man 

-mit einem Harthörigen fprechen 

fann, lat. Tubus acusticus, 
Aeufifch, a kuſtiſch, v. griech. 


anusıxos; gehörſtärkend, z. B. 
a kuſt. Mittel, Gehörmittel; 
akuſt. Werkzeuge, Gehörwert: 


zeuge. 
Acütus, 8, m. (accentus): 


ſcharſes Tonzeichen, fchiefer 
Strich (') von der Rechten zur 
Linken; ſ. Accentus, Morbus 


acutus. 
Adabfurdum, lat. aufs Un: 
pereime, näml. des Gegners Be: 


auptung zurüdführen, ihn der 


Ungereimtheit überweifen, zeigen, 
daß feine Behauptung ungereimt 
und Fäcerlich fe. 

Ad Acta, lat. zu ben Verband: 


Adä — 3 — Add 
lungsſchriften (legen), die Sahep Ad amuffim, lat. nah der 
für abgerhan anfehen, beifeite]' Schnur, fchnurgerade, pünktlich. 
legen. Adaptiren, v. lat. adaptäre; 

Adagqwät, v. lat. adaequatus:| anpaflen, aneinander fügen. . 
1) gleihtommend, abgemefien;)Adareon, hebr. fg viel wie 
2) volftändig, was nıht mehr] Dareike. 
und nicht weniger enthält, als} Ad arma, lat. ind’ Gewehr, 
es enthalten fol; ganz mit der[A dato, lat. von dem Tage ber 
Natur des Gegenftandes über:} Augftellung, 3. B. eined Wech: 
einftimmend; 3.8. adäg. Be| fels. | 
griff, Erklärung, Eintheilung.[f dato hkodierno, lat. von 

Adaeqwiren,v. lat. adaequa-] der heutigen Ausftellung an, 
re: abgleichen, gleichmachen. Ad beneplacitum, lat. ihm 

Adäraziön,f.v. lat. adaera-] zu Gefallen. | 
to: Anichlagung zu Geld, Ad Calendas Graecas, Iat, 
Schätzung nah Geld, v. lat,| auf die griechifchen Kalenden, 
aes, Geld, d. h. nimmermehr, insgemein 

Adäriren, v. lat. adaeräre:j auf den Sankt Nimmerleinstag, 
zu Geld anichlagen, nach Geld] weil näml. die Griechen feine Ca- 
fchäten, verfch, v. Adhäriren.| lendas oder römifhe Benen— 

Adagio, itel. fpr, adafchio: Yſ nung ber cerfien Monatstage. 
adj. fanft und langfam, adagissi-] hatten (nicht weil fie, wie Heis 
ma aufs Allerlangfamfte ; 2) elın fagt, keine Kalenden 
subst. da3 Adagio, ein fanftund Batten). 
langfam zu fpielendes Stüd, |Adcompütum, lat. zur Red: 

Adagium, ii, n. gemeineg| nung, in Rehnung, f. unten 
Sprichwort. ‘ A Conto. | 

Ad altiöra, lat, 1) zu wihe[Ad eanctiudendu m, lat. zur 
tigen Dingen; 2) zu einer hö-ſ Beichlußfaffung, um einen Bes 
bern Stufe. | ſchluß abzufaſſen. 

Adamiten, waren unter benldd carpus, lat. überhaupt, in 
Hufiten im 15. Jahrh. gewiffee Baufc u. Bogen, ohne auf das 

achäffer Adams und her Eva] einzelne Maß u. Gewicht zu fe: 
in ihrem Naturftande, giengen; ben, f. unten Per aversionem, 
in ihren VBerfammlungen naft,|Adde, lat. thue noch hinzu, nimm 
und behaupteten, diefen Stand| noch (auf Rezepten). 
der Unfchuld habe Ehriftus dar Ad Decsrätum, lat, dem Be: 
geſtellt!! ſchluße gemäß, 

Adamsapfel, m, lat, malum Addenda, Drum, n, Zuſätze. 
Adämi: 1) pomeranzenartigel Ad deliberandum, lat. zut 
Frucht, deffen außere Schale fol woeitern Ueberlegung. 

‚narbig ausfieht, al$ ob Jemand, Adder, f. bösartiges. Mädchen, 
etwa gar Adam, hineingebiffen) anftatt Dieter oder Natter, 
hätte; 2) Kehlkopf, die äußere Ad dies vitae„ lat. auf die 
Erhöhung des Luftröhrenfnor:| Lebenszeit, 

pels, weiches der Apfelpugenl Addiren, v. lat, addere: 1) 
feyn fol, der dem Adam im| hinzuthun, hinzufügen, beifezen; 
Halfe fteden blieb!! 2) zufammenzählen, Zahl fin« 











Add 
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— 





den, die mehreren gegebenen Zah: Adept, 


nn zufammen genommen, gleich, 













Add itamenta, orum, n. Zu: 
ſätze. Apditament, Belol: 
dung, Zulage, wie Addizien. 

Addiziön, v. lat. additio: 1) 
Hinzufügung, Zuſaz; 2) Zulage, 
Beioldungszulage; 5) Zuſam— 
menrechnung. Addizional, 
additionälıs ‚ zufäzlich, was hin: 
zugefegt wird; Ad dizional— 
geſetz, Ergänzungsgefes, wel: 
ches den fchon gegebenen Geſe— 
zen noch beigefügt wird. 


Addiziren, v. lat. addicöre: 
zueignen, sufclagen. 
Addreffe, |. unten Adresse, 


A decouvert, 

ungeſichert. 

Ad duplicandum, kat. zur 
Verdopplung, zur Beantwortung 
der 2ten Klagichrift. 


franz. ungededt, 


Adelburfche, m. heißen beil Ad exemplum, 


den Holländern die Seekadeten, 
Sceefoldaten, die 
al5 Gemeine, behandelt werden. 


ten, 


Aderkropf, 


v. lat. adeptus: der zu 
einer Wiffenfchaft gelangt ift, a), 
Wundermann, Geweihter, vor— 
geblicher Befizer gewiſſer gehei— 
mer Künſte und Wiſſenſchafe 
b) Goldmacher, Goldkoch, 
vorgeblicher Beliser des ſoge— 
nannten Werfenfteind, wodurch 
man ichlechtere Metalle i in Gold 
verwandeln will. 
Krampfader, 
Blutaderknoten, m. lat. 
varıx: Gefchwulft,. durch die 
Berftopfung und Erweiterung 
einer Blutader verurfacht. 


Ades, beiler f. unten Hades. 


dessein, frz. fpr. a Defläng: 
mit Vorſatz, vorfäzlich, abficht: 
lich. 


Adesso, ital. zur Stunde, au: 


genblidlich, fogleich. 


Ad excipiendum, lat. um Ein: 


wendungen vorzubringen. 


lat. nad) dem 
Beifpiel oter Mufter. 


etwas beiler,, Ad extr&ema, lat. auf das Aeu— 


ßerſte. 


Adelphi, AdeAgot, die Brü—⸗Adf — ſ. unten Aff. 


der, eine Komödie des Terenz. 
Ademt, franz. v. lat. ad dimi- 
dium: zur Hälfte, wenn 2 Kauf: 


Ad futuram memoriam, zum 


künftigen Andenfen— oblivio. 
nem, zur künftigen Vergeſſenheit. 


leute auf kurze Zeit zu gemeinz}Adh ürenten, v.lat. adhaeren- 


ſchaftlichem Gewinn und Ver— 
luſt eine Unternehmung wagen. 


tes: Anhänger, die von Jeman— 
des Partei ſind. 


Ademtio, önis, f. Wegnehmung Adhäriren, v. lat. adhaeröre: 


Beraubung, civitatis, des Bür— 
gerrechts, legatorum, der Ver— 
De all libertatis der Frei: 
eit 
AAEno- graphie, griech. ady⸗ 
voypapıa, Drüfenbefchreibung, 
Beichreibung der Drüfen des men 


fhl. Körp. - logie, adnvokoyıa, Adhibiren, v 


Drüfenlehre — tomTe, ady— 
voroma, Drüfenzerglieberun 


Adeps, Ipis, c. Fett, AR AP: hominem, 


der nicht wiederfäuenden Thiere, 
f. unten Sebum. 


Adhortatoria, 


1) -anfleben; 2) anhängen. Ads 
häſion, adhaesio, das Anhän: 
gen des Eiſens am Magnet. 


Adhäfionsklage, Anhänglich— 


keitsklage, wenn ein Gatte auf 
feine Wiederverbindung mit dem 
abgefchiedenen Gatten Hlagt. 

‚ lat. adhıbere: 
1) enden gebrauchen; 2) 
zuziehen, mit dazu nehmen. 
lat. nach Mens 
fchenweife — menfchengefallig. 
orum, Jat. 


VBermahnungsfchreiben. A horsAdipsrTe, f. v. griech. adııa: 
sazion, Bermahnung, Ermun:| Durfilofigfeit, Mangel an Durft. 
terung, Adrre hereditätem, fat. vie 
Adi, ital. v. lat, a die: an demf Erbſchaft antreten, übernehmen, 
beftimmten Zange. ‚A dirittura, ital. geradenwegs, 
Adiaphöra, Drum, n.v. griech.) geradezu, unmittelbar, v. lat. 
adıapppa: fittliche Mitteldinge,| directe. 
gleihgültige Dinge, res indıf-rtditio hereditatis, kat, Anz 
ferentes, die man ohne Verle-ſ tretung, Uebernehmung der Erb: 
zung einer Pflicht thun oder un- Tchaft. 
terlaffen kann, Handlungen, viel A ditto, ital. v. lat. a dicto 
gleichfam zwiſchen den guten] (die): an dem genannten Tage. 
und böfen in der Mitte liegen, Adjaeent, Adjazent, m. v. 
3. B. dad Tanzen und Spielen.| Tat, adjacens: Grenznachbar .· 
Adiaphdrift, v. griech. adıa-| 4djeotTyvum, i,.n. (Nomen); 
popısps: Sreiglaubiger, dem ane das Adjektiv, Beilegungswort, 
Sadı gleich viel gilt, Freigeift, Eigenfchaftswort, welches zu eis 
Sndifferentift, welcher glaubt, nem Subftantiv geſezt wırd u. 
daß man ın ben fogenannten] die Eigenschaft deflelben anzeigen 
Mitteldingen nachgeben dürfe uf fol, J. B. der große Mann. 
w. Adjourniren, f. Adjourniren. 
Adjudikazion, f. v. lat, ad- 
judicatio; gerichtliche Zuerken- 
nung, Zufprechung eines Eigen⸗ 
thums. 
Adjudiciren,v.lat. adjudicäre: 
gerichtl. zuerfennen, ihm eine 
Sache als Eigenthun zufprechen 
oder zufchlagen. 
Adjumetum,-}, n. 1) Anlage, 
Beilage, Beiſchrift, beigefügte 
Schrift, 2) jede außerwefentlis 
che Eigenfchaft einer Sache oder 
Perfon. 
Adjungiren, v. lat. adjunge- 
re, 1) beifügen; 2) zum Gehül— 
fen geben, als Amtöhelfer zu— 
Ad inftar, lat. eben’ fo, gleis] ordnen; 5) zum Amtsnachfolger 
chergeftalt; — ernennen. | 
Ad inter!m, lat. 1) auf ein; Adjunkt, (Adunr, Atunft!!) v. 
Weile, bis auf weitern Befcheid,| Tat. Adjunctus, 1) Amtsgehülfe, 
bis aufs Weitere; 2) auf Abs] Amtöhelfer, Delfer, ever, welz 
fihlag. cher dem Andern zur Amtsun— 
A Dio, ital. Gott empfohlen! terftüizzung zugeordnet iſt; 2) 
Adipsica, orum, n- griech. adı-| Yebrgehülfe, wentger ald Pro: 
"abina (remedia) durftlöfhenvel feſſor; 3) Amtsnachfolger! Adj. 
Mittel. | cum spe, mit der Hoffnung der: 


















A'Dien, franz. fpr. Abichr 1) 
Gott empfohlen! Lebe wohl! Le: 
ben Sie wohl! 2) Adien far 
gen, das Lebewohl fagen, Ab: 
ſchied neymen, fich empfehlen. 

Adigiren, v. lat. adigere: dar 
zu treiben, nöthigen, zwingen. 

Adimpliren, n. lat. adimple- 
re: erfüllen, vollführen, vollen: 
den. 

Ad ineltas redactws, lat. an 
den Bettelſtab gebracht; — 
ſchwach, matt. 

Ad infinrTtum, lat. ins Uns 
endfiche, wis Jn infinitum. 

Ad ınftantiam, lat. auf in: 
fländiges, dringendes Bitten. 


Adj ——— Adm 


Amtönachfolge; Adj. sine spe, Ad manus, lat. 1) zur Band; 
ohne Hoffnung derAmtsnachfolge. 2) Dandlanger; ad manus Se- 
Adjunktär, (Atinftur!!) f. v.| renissimi clementissimas, zu 
neulat, adjunctüra; Adjunften:| eigenen hohen Händen des gnä— 
amt, a) Delferamt, h) Amts:| digften Fürften. 
nachfolge. Ad marginem, lat. auf ‘den 
Adjunkzidn, v.lat. adjunctio:; Nand, am Rande, 
eifügung, Beiſetzung z. B. AdmensTram, lat, nad dem 
eines Gehülfs. | Maße u. Gewidt. 
Adjwratia, dnis, f. 1) BeAdminicälum, i, n. Hülfs⸗ 
ſchwörung z. B. eines böfen) mittel, Vorſchub. Adminicula, 
Geiſtes; 2) Beeidigung, hohel » wichtige Anzeichen. Admini— 








Betheurung, fuliren, adminiculari, zu 
Adjuriren, v. lat. adjuräre,! Hülfe kommen, behülflich feyn, 
befhwören, beeidigen. befördern, beftärfen. 


Ad justificandum, lat. um|d4dministrätor, Oris, m. 1) 
‚zu rechtfertigen,um gegen einan:| Amts =» oder Gursverwalter,, 
derzu halten, und zu berichtigen.| Amtöverwefer, Schaffner; 2) 

Adjustiren,f.unten Adjustiren.] Gtatthalter, 

Adjütant, lat. adjütans: 1)|/dministrazian, f. v. lat. 
Helfer; 2) Hülfsoffizter, Beihel-] administratlo,Bermwaltung frem⸗ 
fer des Regiments: ober Ba:| der Güter odes Gefchäfte, Amts: 
taillonsfommandanten, welcher; verwefung; Adminiſtrazi⸗ 
Dienftbeftellungen im Ganzen) onsrath, Verwaltungsrath, 


beforgt, wie Aıde - Major. Adminiftrativifch, die Ber: 
Adjita, ital. v. Bor: Hülfe,| waltung betreffend. 
Unterflüzzung. Adwinistriren, v. lat. admi- 


Adjutorium, ii, n. Hülfe,Bei| nisträre: #) verwalten, vorfte- 
ftand. ben, verwefen; 2) verrichten 2. 
Adjuuanten, v. lat, adjuvan-| DB. heilige Werke, f, Sacra ad- 
tes: 1) eig. Helfer; 2) Mufif:; ministriren. 
belfer, die bei einer fröhlibenddmirabes, v. lat. admirabY- 
Begebenheit aufſpielen, auch Kir-- lis: bemundernswürdig, 
henmufifanten. Admiral, ıh. eig. Amiral, v. 
Ad latus, lat, zur Seite. ‚ arab, Amir, Emir, 1) Befehls- 
Ad legendum, lat. zum Lefen,) haber, 2) Befehlshaber einer 
Adlerftein, f. unten Aötites. | (Kriegs: und auch Kaufmanns) 
Ad libitum, lat. nach Belie:]| Flotte, Flottenführer, unter def: 
ben, Gefallen, Willkühr. fen Aufliht die ganze Semacht 
Ad liqgwidandum, lat.zur Bez] ſteht; iſt folglih beim Seedienft 
gründung der Schuldforderung.] obngefähr Das, was beim Land, 
Ad mandatum, lat. auf lan-| bienfte ber General iſt; welche 
desh. Befehl; ad mandatum) Benennung zuerſt bei den Sa— 
sacrae Caesarfae Majestatis] razenen im Mittelalter gewöhn- 
roprium, auf Seiner Kaiſerl.) Lich war und durd die Kreuzzü- 
Maſeſtät Speztattefehk, ge nah Europa fam. 2) Name 
Admanum fidelem, lat. zul einer feltenen Meerfchneffe, und 
getrenen Händen (übergeben.) | eines ſchönen Schmetterlings. 


Adm u  Ado 


a ee De a m Zn re zu en 
Admiralität, 1. v. Vor; 1) gen gewiffe Abgaben an Geld , 
Auffiht über das Seewefen; 2)| oder Früchten. : | 
Seerath, Behörde, welche das Admadiazion’, f. v. neulat. 
Seeweſen beaufſichtet. Ad mi-— admadiatfo: 1) Pachtung der 
ralitätögericht, Seggericht,)] Zölle und Ländereien; 2) Pacht: 
dad ın Seeſtreitigkeiten entichei-] vertrag, 
det, befteht aus dem Admiral, Admodiiren, v. neulat. admo- 
Vizeadmiral, Konteradmiral und] diäre: Zölle und Güter pachten. 
mehrern Sceoffizieren. Ad modum Minellii, iat. nach 
Admirante, m. fpan, v. Vorij der Art des gelehrten Holläns 
Dberbefehlöhaber der gefammten) ders Joh. Minelliug, näms 
fpan, Kriegsmacht zu Wafler und] Lich einen Klaffiter erläutern. 
zu Lande, Admoniren, v. lat. admond- 
Admirdteur, Admtratör,m. re: 1) vermahnen, warnen; 2) 
franz. dx lat, admirätor: Ber] vermweifen, Verweis geben, 
wunderer, Verehrer. Admoniziön, f. v. lat. admo- 
Admiraziön, f. v. lat. admi.| niilo: VBermahmung, Warnung, 
ratio x Bewunderung, BVereh:] Verweis. 


rung. „ddmaviren, v. lat, admov&re: 
Adwiriren, v. lat. admiräri;) berzuführen, beibringen. 
bewundern, verehren. Ad multos annos, lat. auf vie 


Admissarius, ii, m. 1) Aufs| le Sabre: als Glückwunſch. 
ſitzer 2) Hengſt, Springhengſt, dd nauseam usque, lat. bis 
Beſchäler; 3) Hurenjäger. | zum Ekel. 

AdmissTbel, v. lat. admissib)- riet nad) der Norm 
lis:; zuläßlid, gültig, was an) _® . 
genommen werden Ban, fähig Adnotan nehmen, lat. ed ſich 
aufgenommen zu werben. Ad: merken, insgemein: es fi hin: 
miffibilität, Fähigkeit auf) ter das Ohr ſchreiben. 

enommen zu werden, Aufjfidrotazsön, f. unten Annot. 
nahmsfähigkeit. | Adnutum, lat. auf den Wink. 

Admission, f. v. lat. admissio: — a — 
Zulafſung, Annehmung 5.2, at. deutlich vor Augen legen, 






einem Amte. augenſcheinlich darthun, einleuch⸗ 


ſ tend beweiſen. 
Admittätur, lat. er darf zuged ygalescenz, £& v. lat. adoles 
taffen werden, ft ein fhriftl| Centia: Zünglingsalter. 
Zeugniß, daß Einer für tüchtig ydonzi, m. bebr. Herr, Herr: 
befunden worden fei, einen Grad) gott, Gott der Het. 
oder Orden zu erlangen. | 


j Adon!a, drum, n, v. grich. 
Admittiren,v.lat. admittere;| Adwvıa: Adonisſfeſt, Stägiges 
1) zulaffen, binlaffen, vor ſich 


— h Feft, dem Adonis zu Ehren ge: 
laffen; 2) verwiligen, vergön:| feiert. 
nen. 


ö Adönis, idis, m. vom gricd. 

Admodidteur, Admodiatör,| Adwvıs: Adonis, fehöner Jüng— 

m. franz. vd. lat. admodiätor,) ling und Liebhaber der Venus, 
Zollpachter, Gutspachter, Pachter 


wurde auf der Jagd von einenz 
von Zöllen. gder Ländereyen ges! Eber getödtet, hierauf von der 
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Venus in eine Anemone ver Ad or@bel, v, lat. adorabilis: 


wandelt, wobet fie ſich an einem 


anbetungswürdig. 


Mofenftrauche blutig rizte, u. folAdordteur, Adoratör, m. 


die vormals "weißen Nofen in 
rothe verwandelte;. 2) der Ge: 
liebte eines Mädchens. 
Adonifche Ferse, m. lat. 
Versus Adonlei: Berfe, die zu 
Lobliedern auf den Adonis ge 
braucht wurden, enthalten nur 
die beiden lezten Glieder eines He: 
rameters, nämlich: , 
+ I 
Huͤpfet und fpringet, 
Zrinkt und finget; 
Doh im Getuͤmmel 
Donkt an den Himmel, 
Adonisiren fick, v. Bon fi 
zum Adonis machen, fich reif: 


lich herauspuzzen, verniedlichen-» 


Adoptätor, öris, m. Anfınder, 


franz. v. fat. adorätor : Anbe: 
ter, Verehrer, Lıcbhaber. 


Adoraziän, f, v. lat, adora- 


vo: 1) Anbetung; 2) Vereh— 
rung des ncugewählten Papftes 
durch die Kardinäle, welche kni— 
end ihm dreimal die rechte Hand 
und den rechten Fuß küſſen. 

'dorivren, v. lat. adorärez 


Y) anbeten; 2) verehren. 
Adarniren, v. lat. adornäre: 


jhmüden, zieren. 


|Adoweiren, adußiren, franz, 


v. lat. duleis füß: 1) verfüßen; 
2) mildern, gelinder machen; 
3) das Ungleiche abfchleifen ; 4) 
verlisblichen, Gemälde freundlis 
cher machen. 


Wahlvater, der Jemand an Kin [idoweiffement, m. fr. fpr. 


desffatt annimmt, plur, Wahl: 
Altern. 


Adußiß mang, v. Vor. Verlieb— 
lichung eines Gemäldes. 


Adoptiren, v. lat. adoptäre: Ad palatum, kat, wach dem 


ankinden, 


an Kindesſtatt ans 
nehmen. . | 


Maufe (reden), wie man es 
verlangt oder gerne bört, 


AdoptTvus,üun.!}) adj.anz|4d partem, lat. mit jedem 


genommen, kindesſtattlich; 2) 


Theile beſonders. 


substant. angenommenes Kind, Ad patres, lat. zu den Vätern, 


MWahlfind, Wahlfohn, Wahl: 
tochter, altt. Kührfohn, Kühr: 
tochter. ; 
Adapziäner, Adoptiani, m. 
waren im 8. Zahrb. Reute, die 
annahmen, Jeſus fei nach feiner 
Menfchheit nur ein adoptir: 
ter oder angenemmener Sohn 
Gottes. 


Adopziom f. v. lat. adoptlo:) 


Ankindung, Annahme oder Ans 
nehmung an Kindesftatt; Ad op: 
ztonstoge, Freimaurerloge, 
die von der Mutterloge als Acht 
anerfannf wird ; das teutſche 
Wort Antindung hat fehon 
DO ftertag 1790. im 2ten Bande 


a) geben, d. h. fterben, zu feis 
nen Vätern verfanmelt werden, 
b) ſchicken, d. h. in die andere 
Welt ſchicken, f. unten Expedi. 


ren. 


Ad perpetwam rei memo- 
rlam, lat. zum fteten Anden: 


Eon, 3. B. eine betagte Person, 
deren baldiges Abflerben man 
beforgt, etwas gerichtlich. ausfa= 
gen laflen, 


Ad pias caufas, ad pios 


ufws, lat. zu frommen Zweden 
oder Nusungen, zu milden Stif- 
tungem für Kirchen, Schulen, 
Spitäler (etwas fliften oder 
verwenden. 


feines Livius S. 405. gebraucht. Ad pondus omnlum, Tat. 
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nach dem Gewichtealler Arzneien, 
fo daß die zulegdabenannte Arz: 
neı an Gewicht fo viel,. ald alle 
vorhergehende Arzneien betragen 
muß (in Rezepten) 


fhrift, Borftellung eines Gerin— 
gern aneinen Bornehmern, z. B. 
öffentl. Bitt⸗⸗ und Dankichrift 
an den König oder das Parla— 
mentin England. Adreßbuch, 


Nachweiſungsbuch. Adrepbil: 
let, Nachweiſungszettel, ſchma— 
les Zettelchen, das auf den Wech— 


Ad pofleriöva, lat. auf den 
“ Hintern, auf das Hinterfaftell! 
Adproducendum et ligwi- 


dandum, lat. zur Angabe u. 
Belegung. der Forderungen, wo 
bie Gläubiger gerichtlich aufge: 
fordert werden, ſich mit ihren 
Horderungen-zu melden und ih: 
re Gültigkeit zu erweiſen. 

Ad propofitum, lat. zum 
Vorhaben, zur Sache ſelbſt. 
Ad protoocolium, lat. 1) zu 
Protokoll; 2) protokollmäßig, 
verhandlungsſchriftmäßig. 
Adraftea, ae, f. vr griechiſchen 
Adpassıa: Adraftea, a) als 


felbrief angeflebt wird, und die 
Adreß für den Sorrefpondenten 
enthält. Adreßkalender, 
Nachweifungsfalender, worin die 
Staatödiener nach Ihren Namen 
und Aemtern verzeichnet ftehen- 
Adreßkomtoir, 1) Nachwei— 
ſungskunde, Anzeigſtube; Nach— 
weiſungsanſtalt, Anzeigamt, wo 
man ſich, vermöge gedruckter wö⸗ 
chentl. Nachrichten, gewiſſer Sa— 
chen wegen melden und erkundi— 
gen kann. = 


Beiname_der heidniihen Neme- Adreſſiren, franz; ) Brief 


fi$ oder Strafgöttin, b) als Ti: 
tel einer Zeitfchrift von Herder. 
d ratificandum, lat. zur 
— ——— | 
dreferendum, lat. zur Be: 
richtserftattung, um an die Be: 
börde darüber zu berichten. 

Ad rem, lat, zur Sade, zum 
eigentl. Gegenftande, z. B. pafı 
jende Antwort. | 
Ad veplicandum, lat. 
Einwendungen vorzubringen, zur 
Widerklage, zur Eingabe ber 
2ten Klagichrife 
Adreffe, Adref,f. franz. 1) 
Geſchick, Gewandheit, Hurtig: 
keit z 2) Auffchrift eines Briefs 


um| 


oder. Paket an ihn richten; 2) 
Perfon an ihn hinweiſen oder 
empfehlen; 3) ſich an ihn wen: 
den. 2 


Adrittfirä, ital. wie fran;. en 


droiture: 1) eig. nach Gerad— 
beit; 2) geradezu, unmittelbar, 
. B. Waaren verfenden, ohne 
ſie unterwegs an einem dritten 
Orte umladen zu müffen: 


Advoit, franz: fpr. adräh, insg. 


adrätt: gewand, hurtig, bebend, 
der jede Etellung und Bewegung 
des Körpers mit Reichtigfeit zu 
machen, iind fi) untefallen Um: 
ftänden gut zu benehmen weiß. 


oder Pakets; 5) Benennung Adferiptus glebae, lat. der 


des Handeldhaufes, an welches] 
man empfohlen wırd; 4) Nach— 
werfung, Behörde, genaue An: 
gabe ded Namens, Standes 


Scholke zugefchtieben, ein Boden: 
oder Grundhaftling, Grundhö— 
riger, Grundhold, % unten 
Glebae addictus. 


und Wohnorts einer Perſon, an Ad fecreta poli curas ex 


die man fich zu wenden hat; 5) 
on eınpfehlende Sin: 


weifung an Jemand; 6) Bitte] 


tendäre noli, lat. um tie 


Geheimniſſe des Himmels küm—⸗ 
mere dich nicht. 


Ad — — Adv 


Ad fecanda vota, lat. zurAdulter, Sri, m. Ehebrecher. 
2ten Ehe (fhreiten). Adulter&tor, Dris, m. Ker⸗ 

Ad Servenilfismnm clemen! fälſcher. — 
tiffime regentem, lat. An, Adulterfnus,i, m: Ehebrecher. 
Seine Durchlaucht, den gnädig-- dultseriren, v. lat. adulte- 
ften Landesherrn. räre: 1) ehebrechen; 2) verfäle 

Adfkvibiren, v. lat. adsceri-| fen; Abulterirfall, Ehe 
bere: zufchreiben, zueignen. bruchs fall. 

Ad fpecialia, lat. zu den be] Adulterium, ii, n. Ehebruch. 
fondern Umftänden. ‚ JMdultimum, lat. auf die Ley 

Adfpectem, lat. zum Sceine.| te, zulegt, ſchließlich. 

ie ee ee al Serie Adultus, i, m. ein erwachſe⸗ 
Adfperfion,f. unten As) her Menſch, über 25 Jahre. 
— u. ſ. w. Adumbrazion, f.v. lat. adum- 

Adftant, nicht Aftand, v.| bräre: 1) fchatten, fchattiren; 








lat. adstans, Beiftand, Gehül] 2) eritwerfen, zeichnen. 


fe, Schulgehülfe. Adunguwem, lat. auf ben Nas 
Ad ftatum legendi, lat. zum| gel,genau, pünktlich (herzählen). 
Durchleſen. Adunum, adunum omnes, 


Adfipulator, Dris, m. 1)| lat. alle ohne Ausnahme, kei— 
Beiftimmer: 8) der gleihviell nen audgenommen. " 
verfpricht. Adufiön, f. v. lat. aduſtio: 

- Adflipulazidn, f. v. lat. ad-| Entzündung z. B. der Hirn— 
stipulatio: Beiftimmung, BBei:! fubftanz. | 
pflihtung. Ad ufum, lat. 1) zum Gebrauch; 

Adfipuliren, v. lat. adftıpu-) 2) zum Nugen, 
lari: 1) beiftimmen; 2) zu⸗,Ad utrumque payatus, lat. 
fammenftimmen, gleichlauten. auf Beides gefaßt. 

Adfringentia, ium, n. (re-JAd valvas (vulvas!) pub- 
media): zufammterizieheiide Mit:]| Ficas judicir, lat. an die 
tel, Zufammenziehungsmittel, öffenetiche Gerichtsthüre (anfchla= 

Adfyingiren, vd. lat. adftrın-] gen). 

— züſammenziehen, ftopfen.|Advenäant, ſpr. Adwen ang, 

Ad ſummam, lat. zur Summe,| für àl'avenant: 1) nach Umſtän— 
in der Summe, zum Geſammt- den, wie es kommt; 2) nad) Ber: 
betrag: | hältniß, verhältnißmäßig, zu 

Ad ſummum, lat. aufs Höch:| den übrigen Dirigen paflend. 
ſte, höchſtens. Advent, m. v. latı adventus: 

Ad tempus; lat. auf eine Zeit-- eig. Ankunft; 2) die fogenannte 


lang. ’ Zufunft Chriſti ins Fleiſch; An: 
A due; a tie, a guatro,itäl.) kunftszeit, die vier Wochen un: 
zwei-drei-vierſtimmig. mittelbar vor Weihnachten. Ad: 


Adufe, arab. f. unten Atufe. ; ventskohl, Kohl, der um die 
-Adulaziön, f. lat. ädulatio:| Adventszeit gefäet wird; 
Schmeichelei, Fubsfhwänzere.J)Adventicia, ſ. unten Bona. 
Aduliren, v. latein. adulärı | Adverbidliſch, v. lat, adver- 
ſchmeicheln, insg. nach dem Mau⸗ biälis: nebenzeitwörtlich, neben— 
le reden, fuchsſchwänzen. Jwörtlich, wie ein Nebenzeitwort. 
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Adverbium, ii, n. — Advoeem, lat. zu dem und 
wort, Nebenwort, Beiwort, dad; dem, Worte (im Lexikon). 
nur bei einem Zeit -und Eigen: AdYtum, i, n. v, griech. adv. 
fhaftsworte zu flehen pflegt, z. rov: 1) eig. Ort, den nicht Se: 
DB. fehr lieben, fehr gut. der betreten darf; 2) das Aller- 
Adveslartıh, v. lat. adver-] beiligfte, Heiligthum des Tem⸗ 
sarla, drum, n. (seripta): eld, wohin nur der SPriefter 
Schriften oder Bücher, die nurj kommen durfte, 
auf der Worderfeite befchrieben dedcus, i, m. v. griech. Aıua- 
— Konzeptbuch, Auffag:| 805 Aeakus, einer von den 
buch, Schmierbuch ‚ f. unten drei Unterweltridtern,, welche 
Kladde. über die abgeſchiedenen Seelen 
Adverfätiv, v. lat. adversa-] richteten, f. unten Minos, Rha- 
tivus : entgegenfegend ; Conjun- damanthus. 
clio advers. entgegenfegenbeslfebicht, links, linkiſch; äbiche 
Bindewort, z. B. aber, aber dod.| tel, linkiſch handeln. 
Adverfarius, ii, m. Wider: eckten, in die Acht erklären, 
ſacher, Gegner. gerichtl. verfolgen, ſ. oben Acht. 
Adverfität, lat. adversitas Aedrien, v. lat. AedIles,ium, 
Widerwärtigkeit, verfchieden von) -..- Bauperren » Auffeher über 
Universität. die Öffentl. Gebäude, Spiele, 
Advertance, f. franz. ſprich Marktwaaren, Stadt: und Land: 
Adwertangß, v. lat. advertöre: firaßen, ‚waren alfo Bau = und. 
dad Aufmerken auf etwas, Achte ee, Marktmeifter . 
famteit. 
Advertiren, Advis, f. uh: — Wurſt vom After⸗ 
ten Avertiren, Avis u. ſ. w. arm. 
Advitalität, f- v. lat, vita, 
dad Leben: ber lebenslaͤngliche 


——— ſo viel wie Elſter, 


Genuß einer Sace. gTde, f. lat. Aegis, v. griech. 
7 15: 1) feuerſpeiendes Un e⸗ 
Ad vivum nn heuer, von der Minerva Ein 
relecare, lat. die Nagel bis pie mit der Haut deffelben Bruſt⸗ 
auf das Fleifch abfchneiden, d. hatnifch ind Schild überzog ; 9) 
pr EN zu — Va Schild, Götterſchild, Minervens 
vök@t, m. vd. lat, AV grisgsfchild; 3) überhaupt Schilv, 
catus: der um gerichtl: Bei: Shut Schußwehr 
ftand Angefprochene, rechtliche Argrlops, 0 is, nicht Aepy- 
en, Sacführer, Sadywal:| Jops, v, — Ayılod, das 
er, Anwalt. i 
—— — Kugengefrit, 
vocatla: Schußgerechtigfeit. [1eginetifche Kunfwerkn 
Advokdtür, vom heilatı Ad- alte natuͤrgetreue Kunftwerke, 
vocatüra! Advokatenamt, Sad): welde mah auf der griech; Sn 
walteramf. fel Aegina, jest Engig, unter 
Advoziren, d. lat. advocäre:| den Trümmern griechifcher Lem 
Sachwalter u? als Sahmal.| pel ausgegraben hat 
ter dienen: Aegıp än, pänos, mı ds griech, 


Aeg — 
Aıyırav, der Ziegenpan, alter 
Waldgott, f. unten Pan, 

Aegri [omnia, lat. eine 
Kranken Zraume,d. h. wunder: 
liche Einbildungen. 

Aelohim, Elohim, hebr. Gott.! 

Aemulaziön, f. v. lat. aemu- 
latio: Nacheiferung, Nacheifer, 
Metteifer, (mehr als Nachah— 
mung). 

Aemuliren, v, lat: aemulari: 
nacheifern, wetteifern. 

.Aeneas, ae, m- dv. griech 4ı- 

veıasg! 1) De Anchiſes und der 

Venus Sohn, trug feinen alten 
Vater auf dem Rücken aus der 

brennenden Stadt Troja Mitten 
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Aecolipila, ae, 


Aeoläifcher Dialekt, 


Aeo 
rätpfelhaft, Duns 


f. (ohne y) 
Aeolöfugel, meratlene Mind: u. 
Dampfkugel, wird um die Be— 
ſchaffenheit des Windes zu er— 
forſchen, mit Waſſer gefuͤllt u. 
auf gtühende Kohlen gelebt; wo⸗ 
rauf ſich das Waſſer in Däm— 
pfe auflöſt, die mit heftigem 
Winde aus der Möhre fahren. 
m. dv. 
(at. Dialectüs äeolica: griechiz 
Ihe Sprachart der alten Xeolier, 
ltedt das Alpha, die Zrennung 
der Doppellauter und haft ben 
Spiritus, asper. 


amıynarınog! 
fel, undeutlich. 


durch das Feuer, und fam nadldeotodicon, geich. cin Wind: 


Stalien, wo er des Königs Lati— 
nus Tochter Lavinia heirathete 
u. die Stadt Lavinium baute? 2) 


Buſchratte, große amerik. Ratte, Arolsharfe, f. v. Folg. 


wohnt in Gebüſchen u. Höhlen 
ü. hält in Gefahr Ihren Schwanz 
rücklings, um welchen dann die 
Jungen ihre Schwänze herum— 
ſchlingen u. ſo wie Anchiſes da— 
vongetragen werden. 
Aenerde, f. lat, Aendis, v. 
griech. Anis: lateiniſches Hel— 
dengedicht des röm. Dichters Bir: 
Bi, befteht aus 12 Büchern u. 


flüchtigen Zrojerfürftenlleneas. 

Aenefidemus, i, m. griech. 
Aweoöyuog: U nefidemoß, 
war einer der größten Skeptiker 
oder Zweifler vor dent Ariſtote⸗ 
les; auch Titel eines gewiſſen 
neuen Werks. 

Aenigmna. Aus tv. di griech: 
Awıyua: Näthfel, bef. in Ber: 
fen, z. B 

Ich heiße, was ich bin 

And bin auch, was ich heiße, 

Raͤthſt du nicht, was ich bin, 

So weißt du, wie idy heiße, 
Aenigmätifch, vom griech. 


fingfpiel, von Boitin Schwein: 
u aroAo; Wind, 
und wön Geſang. 

Mind: 


harfe, Harfe, die vermittelf des 
Windes fpielt, ein mit 8 Saiten 
bezogene Tonwerkzeug, wird an 
einem faum halb geöffneten Sen: 
fier dem Winde ausgefezt, wor: 
auf fie zuerft in 5 her: 
nad) in den manchfaltigften , 
entzüdendften Melodien ertönt. 
Reichsanz; 1802, Nr. 104: vergl 
1805, Nr. 6% 


efingt die Schiefale des land:|deölus, i, m. di: griech. Ar6kos: 


1) Windgott, Gott der Winde, 
die er in eine große Höhle in 
Thracien eingefperrt hatte; man 
bildet ihn als Mann tit leinenem 
Kleide; in einer Höhle fichend, 
„unter den Füßen einige Blafebäl: 
ge, in einer Hand ein Horn, aus 
deren jedem er 6 Winde bläßt; 2) 
ſcherzh. der Wind felbft. 

Aeönen, lat: Aeönes, v; griech: 
Awves: 1) eig. unermeßliche 
Zeiträume, Ewigfeiten; 2) ge: 
wiſſe erdichtete Geiſterkräfte, er: 
habene Weltweſen, die bei Gott 
in einem unfichtbaren und uner: 


— 


Aeq — 33 — | Aeq 





” r s 
meßlihen Raume (mAypwua,'dequinokzial, v. lat. aequi- 
Fülle genannt) wohnen u. die) nmoetiälis, nachtgleichlich, gleich: 
Melt erfchaffen haben ſollen. —| nächtlich, 3. B. Aequinok: 


Weltgeifter, zialtreis, gleichnädhtlicher 
Aegua lance, lat. mit. gleiher| Kreis; Aequinokzialſtür— 
Wage, unparteiiſch. me, gleichnächtliche Stürme, 
Aequaleg, Jum, m; Alteröge:] Stürme um die Zeit der Tag: 
noffen, ſ. unten Egal. und Nachtgleichen. 
Aegualta, ium, lat, Gleichhei- deguinoctium, ii,n, das Aequi⸗ 
ten, gleiche Größen. nokzium, die Nachtgleiche, Tag: 
Aequalität, f. v. lat; aequa-| und Nachtgleiche, 'zweierlei Zeit, 
Iitas: Gleichheit. wo. Tag und Nacht einander 


Atgwäanimität, f. v. lat. ae⸗ gleich ſind, jede 12 Stunden 
uanimitas:; Gleihmüthigfeit,) lang; a) die Frühlingsnachtglei⸗ 
Gleichmuth, Gelaflenpeit: ‚he, den 21. oder 22. März und 


Aeguanimiter, lat. gleihmü:] b) die Herbfinachtgleihe, den 


tig; gelaſſen. Kan 31; oder 22. Eept. | 

Acqudtor, dris, m. Gleicher, Aequiparatio, Dnis, f. 1) 
Erdgleicher, Mittellinie, von deni| Gleihung, Gleichmachung; 2) 
Schiffern ſchlechthin Linie ge] Wergleichung. 


naͤnnt, gewiſſer Kreis in Gedan:| Ar quipariren, v. lat. aequi-, 


ken gejogen,; durch welchen die) paräre: 1) gleichen, gleich ma— 
ganze Erdfugel in jwer gleiche] chen; 2) vergleichen. 
Hälften, in die nördliche ü. füd-dequipollent, v. lat. aequi- 
liche Halbkugel, getheilt wird. pollens: gleichgeltend, gleichviel 
Atqudtoridlfectör, lat. sec-| bebeutend. 
tor aequatöris,; Linie, welhel Aeguipollenz, f. v. neulat. 
den Aequator oder Erdgleiher| aequipolleniia : 1) Gleichgel: 
duirchfchneidet. | tung; 2) Gleichdeutigkeit. 
dequaziön,f. v. lat: Bei f. v. lat. aequltas: 
Go: Gleihung; wenn einerle illigkeit. 
Größe unter zweierlei Benennung Aequiodlent, n. v. lat. aequi- 
vorgeſtellt wird, z. B. 3 zu 4| välens; 1) etwas Öleichgelten: 
addirt giebt 7, und dann fo vor=|‘ des; 2) gleicher Werth an Geld 
geftelt!: 3-4 7 ‚te und andern Sadhen, hinreichen- 
u v. ‚lat. aequi-]) de Entfhädigung, Vergütung, 
aterälis: gleichfeitig, was glei] Wertherfab, wenn ich z. B. ſtatt 
he Seiten hat: 1 100 fl: an Geld. meinem Gläu: 
dequillbrif,m.v.neul. aequi-| biger 100 fl. an Früchten gebe. 
lihrista: Gleichgewichtskünſtler, Aequivaliren, v. lat. aequi- 
Steihgewihtöpalter,; Gleichge⸗ varöre: glei, eben fo viel gel- 
wichtler, Schwebefünftler, als ten, gleihen Werth haben; 
Ehrenname der Seiltänzer und deguivok, v. lat. aequivöcus: 
Luftfpringer, weil fie das Gleih: 1) jmeibeuitig ‚ doppelſinnig; 2) 
gewicht gut halten müflen. fhlüpfrig, 3. B. Ausdrud. 
Aetguilibrfum, ü,n Gleich: Aequivokaziön; f: v. lat. ae: 
gewicht; Ebengewicht,; Gewichte: quirocatlof Zweideutigkeit, zwei⸗ 
gleiche, | N deusige Rede. 
Dertels Wörterb. 1.36. 4. Aufl; 3 | 
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muth, mit Gelaſſenheit, gelaſſen, 
ſ. oben Aequanımiıter. 
öReulat. aerarlalis 


Act. virl, 
an glr nertich, Kaſſen- z. B. 
Aerarial⸗-Intereſſe, das 


Beſte ver Staatskaſſe. 
ÄAerarium, ii, n. Schatzkammer, 
öffentl, Kaſſe; Aer. ecclesiasti- 
cum,: Kirchenkafle, Gotteshaus, 
per Heiligen; Aer. publicum, 
Staatskaſſe. 
ere, £ v. lat. aera: Zeitrech— 
nung, Jahrrechnung, Jahrzahl, 


wo man das Jahr einergewiiienldärostät, 


Begedenheit zu zahlen anfängt, 

B. chriftliche Zeitrechnung, 
Jahr der Melt, Jahr Roms. 

Atredynämik, f. v. gt. atpo- 
duvamıny! Auftkraftiehre, Lehre 
von der Kräften der Luft. 

Aördlith, (obne Y) v. griech. 
aspolı$os: Luftjiein, aus der 
Luft herabgefallener Stein, wie 
unten Meteorstein. _ 


Acrologre, f. v. griech. aspo- 


Aoyıa: Luftkunde, Kenntniß der 
Beſchaffenheit ver Luft, ihrer 


Giaenfihaften und Einflüße aufl. 


die Korver u ſ. w. 
deromantze, v. griech, aepo- 
 narreıa, Luftdeutung, Luftwahr— 

ſagerei, Wahrſagung aus den 

in der 
nungen, aus Wind, Wolken, 

Donner, Blitz u. ſ. w. 
Atromiter, m. un. d. 

aspoutrpov ; Der Fuftmeffer, 

MWerkzeug, um die Luft zu mei: 

fen und ihre Schwere zu be 

ſtimmen. 

AdrometrTe, ff. v. griech. at · 
pousrpıa: Luftmeſſung,, Luft⸗ 
meßkunſt, Wiſſenſchaft, die Luft 
und ihre Eigenſchaften, ihre 
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Luft entſtehenden Erſchei— 


griech. 


Aes 


Aeguo an!mo, lat. mit Gleich! derönamt, m. v. gr, aepovav- 


rys: Luftſchiffer, der mit einem 

Luftball in die Höße fteigt. 

ronamcik, f. v. griech, ae- 

povavrıny: Luftſchiſfkunſt, Kunſt, 
durch die Luſt zu ſchiffen oder 
zu fahren, von den Brüdern 

Monigolfier in Paris 1782 er— 

funden. 

Aérophobre, f.v.grich. atpo- 
903103 Luftſcheue, wenn man 
ſich ſcheuet, der freien Luft ſich 
——— Vergl. Hydropho- 

le. 


m. v. griech. aspo- 
sarys: 1) Luftſchweber; 2) Luft: 
ſchiff, Kuftball, beffer Aeronaut, 


Atrost@tik, f. v. gr, asposa- 


zıny: 1) Ruftfchwebelunft; 2) 
Lehre vom Steichgewichte Der 
Luft, 3) Luſtſchiffkunſt, Kunft, 
mit einem BaH voll brennbarer 
Luft im die Höhe zu fleigen 
beifer Adronautik. ; 
Atrostätisch, v, griech, arpo- 
sarınos: 1) luftſchwebend; 2) 
luftſchiffkünſtlich, luftſchiffahrt— 
(ich, die Luftfahrt betreffend, 3. 
B. acroftatifihe, luftſchif— 
fahrtlihe Verſuche. 
Aörotönon, i, n. grieh. aepo- 
rovov: Windbogen, Windge— 
fchoß, deflen Pfeile durch die 
Gewalt der Luft abgedrüdt wer: 
den. | 
erse, Aersche — Feigwarzen 
oder Aftergefchwulft, womit einſt 
die Poilifter heimgefuht wur: 
den, und wovon fie zur Sühne 
der erzürnten Gottheit gold e— 
ne Abbildungen darbradten, 
ı Sam. 6. Bergl. die goldenen 
Aerſe der Philifter von Kanne, 
Nürnb. 1820. 8. 


Schwere und Ausdehnungsfraft,derzgo , Inis, £& Kupfervoft, 


Kälte und Wärme, Trodne und 
Feuchte u. ſ. w. abzumeſſen. 


Grünfpan. 


Aes alienum, lat. 1) fremdes 
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Geld; 2) Schulden, mit welhen; in feiner Art ſchön iſt, z. B. 
man behafter ıft. | in Gedichten, oder Geſchmacks— 
‚Aescher, m. 1)gelöfchter, durch:| Lehre, Geſchmackswiſſenſchaft, 
geſiebter und mit Aſche vermiſch— Wiſſenſchaft, welche die allgemei: 
ter Kalt; 2) Einſatz von Alhe] nen Grundfäge und Regeln bes 
und ungeföfchtem Kalk, woraus] guten Gefhmads entwifkelt, um 
man bie Lauge bereitet. das Schöne und Erhabene ın 
Acscherer, m. Afcyenbrenner. | der Natur und al zu beur: 
Asschönes, — ein grieh. Phr| theilen. 
lofoph , des Sofrates Schüler, desthetisch, vi "griech. ausIy- 
von dem wir noch 3 Geſprächel rıxos! 1) geſchmackslehrig, ges 








haben — ein. griech. Redner, ſchmackswiſſenſchaftlich; ſchön— 
des Plato Schüler, von dem| heitlich, z. Beoäſthetiſches 
wir noch 3 Reden haben. Gefühl, Schönheitsgefühl, Sinn 


Aeschylus, griech. Trauerſpiel-- für Schönheit. 
dichter, von dem wir noch TAestimdbel, v. lat. aestimabi- 
Stücke haben, 500 J. v. Ghr.| lis: ſchätzbar. 

Aeskülap, m.lat. Aesculapius, destim@tor litis, lat, Ber: 
v. griech. AtkAnmıos: 1) Sohn] mittler, a des Rechts: 
des Apollo, Gott der Aerzte,, handels, z. B. durch Beftim: 
ward wegen feiner Kunft göttz| mung ber zu a Geld: 
lich verehrt; 2) jeder aefchidtel fumme, 

Arzt, (befonders ın Gedichten.) destimaziön, f. v. lat: aesti- 

Aesöp, m. lat. Aesöpus. v. gr.| matio: Schätzung, W ürdigung, 
Awvwrosi 1) der älteſte Fabel:t Anfchlag des Werthes. 
dichter der Griechen, aus Phrn:]destimiren, v. lat. aeslimäre: 
Kin etwa 470 Jahr vor Chr. ſchätzen, würdigen, achten. 

eb. hat die befannten griech. destimum, Steuerbuch, Kata: 
Fabeln wohl nicht felbft verfa bt; fer, v. lat. aestimare, fchäj: 
auch zweifelt man fogar, ob je:) zen. 
mals em folcher (hinten undldestrich, Estrich, n.v. neit: 
vorne budliger), Aefop gelebt] lat. Astragus, Astracum: ge: 
babe; 2) jeder kleine und ver⸗pflaſterter, geſchlagener Fußbo— 
wachfene, dabei witzige Menfch.| den, ein mit Gyps, Kalk, Bruch— 

Aestheteria, Drum, n- dv. gr.| fleinen, Leimen gemachter und 
aodyrypıa ı Sinnenwerkzeuge, mit einem Schlägel veft geſchla⸗ 
Theile des Leibes, durch deren) gener Boden, 
gehörige Bewegung zugfeich ei:] destus, us, m, die Hizze. 
ne äußerliche Empfindu ng ber: detas, ätis, f. Alter, Menfthen- 
vorgebracht wird, näml! Geſicht, alter, legitima geſetzmäßiges, 

Gehör, Geruch, Geſchmack, Ge:] pupillarıs minderjahriges, pu- 

fühl. ans volljähriges, virılis 

Aesthetik, f. v. griech. aucdy | männliches. 
rırn: 1) Gefühlslehre, Sinn:|detatis suue, lat. feines Al: 
lichkeitslehre, Lehre von den] ters. 
finnlihen Gefühlen oder vonlAether, £ris, m. u. gr. aitnp: 
der Sinnlichkeit felbft; 2) Schön:| 1) Sperluft, die höhere, feine, 
heitslehre, Lehre von Allem, wasl von allen gröbern Theilen ge: 

5 * 


Aez 


reinigte Himmelsluft, entg. Un: 
terluft, gemeine, atmosphäriſche 
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pferne Platte zu äzen; f. unten 
Radırkunst. 





Luft; 2) flüchtige, weiße, durch Aezstein, fo viel wie Lapis 


fichtige, ftarfriechende, entzünd» 


lihe- Feuchtigkeit, welche durch Affabel, v. 


die Deftillazgion aus Witriolz, 
Salpeter:, Salz: u, Efligfäure, 
nit MWeingeift vermifcht, ge: 
wonnen wird, 
aetherius, 1)-heiter, himmliſch, 
2) flüchtig, von flüchtigem We: 
fen, 3. 9 ätheriſche Dele. 
Athiöpem laväre, lat. einen 
Mohren weiß wafchen, d. h. 
vergebl. Arbeit thun. 
AetiologTe, f.v. griech. aırıo- 
Aoyıa: Urfachlebre, Lehre von 
den Urfachen der Dinge, Auffu: 
chung der natürlihen Urſachen, 
Anführung der Urfachen oder 
Gründe, warum etwas 
nicht anders gefchieht. 
AetTtes, ae, m. vd. griech. ae- 
rırys: Adlerſtein, Klapperftein, 
grauer oder brauner Stein, der 
in den Gebirgen Oſtindiens aus 
einer flüßigen Materie erjeugt 
wird und fich verhärtet; ent: 
halt in feinen Höhlungen ander 
re Steinchen oder harte Thon: 
erde, welche bei einiger Bewe— 
ung klappern; und man glaubte 
vor nals, diefen Stein im Nefte 
des Adlers zu finden, 
Aezen, v. lat. escare, 1) fpei: 
fen, füttern; 2) beizen, durch 
Säuren — vefte Körper auflö: 
fen ; befonders Zeichnungen durch 
Scheidewaſſer in das Kupfer 
einfreffen laſſen. ſ. unten Ra- 
diten. 
dezgrun d,m. Grund von Fir: 
nıg oder Wachs, auf das Ku: 
pfer getragen, damit das Schei— 
dewafler nicht zu weit frefie. 
Aezkunst, J. Kunft, Figuren 
mit Scheibewafler in eine ku— 


fo und 


caust, 

lat, affabilis : 
anſprächig, redfprächig, der ger: 
ne mit fich fprechen läßt, ber: 
ablaſſend, umgänglich. 


Aetheriſch Affabilttät, f. v. lat, affahi- 


Utas: Anſprächigkeit, Herab— 
laſſung, Umgänglichkeit. 


Affaire, Affäre, f. franz. 1) 


Sache; 2) Angelegenheit ; 3) 
Geſchäft; 4) Handel, Streitfas 
che; 5) Begebenheit; 6) Eleines 
Gefecht, Scharmüzzel. 


Affaire de «oeur, frz. ſpr. 


Affaͤhr de Kör: Herzensangele— 
genheit, Liebeshandel. 
faire P’honneur, franz. 
pr. Affähr donnöhr : Ehren: 
fache. 


k 


Affairivrt, affärirt, franz. 


beichäftigt, fpött. der den Ge- 
Ihäftsmann macht. 


Affekt, m. v. lat. affectus; 1) 


(ebhaftes Gefühl der Luſt oder 
Unluft; 2)- ftürmifche Gemüths— 
bewegung, Feuer, Hizze; 3) 
Nuhrung, Wärme, Innigfeit. 
Affektlofigkeit, Freiheit 
des Gemüths von ſtürmiſchen 
u. unvorfäßlichen Gefühlen, f. 
unten Apathie, Phlegma. 


Affektaziön, f. v. lat. affec- 


tatjo: Ziererei, Gezwungendeit, 
gezierted, gezwungenes, gekün— 
fieltes, angenommenes Wefen. 


Affektiren, v. lat. aflectäre: 


ſich in Gebehrden und Reden 
etwas anmaßen, was man nicht 
von Natur hat; a) vorgeben, 
heuchein, lügen, z. B. feine Mi: 
ne lügt Theilnahme; b) fich. das 
Anfehen geben, zu fcheinen fu: 
chen, 3. B. er fucht gelehrt zu 
ſcheinen; c) fi fo fielen, an: 
ſtellen, z. B. er ſtellt fich gerührt ; 
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d) zur Schau tragen, damit] zionsbrief, Ankindungsurkun— 
prahlen, z. B. er prahlet mit] de, f. oben Adopzion. 
Evelmuth, Affiliiren, v. neulat. afliliäre: 

Affektirt, v. lat. affectätus:;| anfinden, a) an Kindes ffatt au: 
geziert, gezwungen, gefünftelt,) nehmen, b) Ordensgeiftliche, tie 
unnatürlich. fih in ein anderes Klofter bege— 

Affekziön, f. v, lat. affecılo:| ben, ihrem vorigen Klofter an: 
Zuneigung, Wohlwollen, Gewo:| finden, ihnen das Recht der 
genheit, in Aff. nehmen,| beliebigen Wiederkehr vorbehal: 
hebgewinnen, zu feinem Ligb:| ten, c) Raven zur Gemeinſchaft 
ling machen. der Verdienſte laffen, vie fich 

Affehzionirt, v. Bor; wohl:| ein Orden durch Gebet u. andere 
wolfend, wohlgeneigt‘, ging, 
in Gnaben gewogen, wie 3. B.|Affiliirte, neulat. affıliat : 
Könige ſich unterfchreiben. angenommene Klojterfinder, Klo: 

Affettuöso, ital. v. lat, affec-| fterfühne, Kloſtertöchter. 
twosus; zartlih, rührend, leis[Affiliren, franz. v. lat. filum 
denfchaftlich (Die Mitte zwifchen Daben: reihenweife anfadeln, 








Andante und Adagio). anxeihen. 
Affibuliren, v. lat. aflıbula-/Affingiren, v. lat. aflingöre; 
re» anfchnallen, anbeften. andichten, dazuſetzen, verſch. v. 


Affiehe, franz. fpr. Affifch,| Affigiren. 
9 lat. affıxum ; Nangeheftetes Affiniren, franz. v. lat. fein, 
Blatt, Anſchlagzettel, Anſchlag; verfeinern, fein machen, läutern. 
2) Sntelligenzblatt, Nadhrichts: Affinität, v.. lat. aflınftas; 

- blatt, Anzeigblatt. 1) Verwandfcaft; 2) Heiraths⸗ 

Affichiren, affıfhiren, fr. —————— 3) Schwaͤger⸗ 
v. lat. affigöre: 1) Zettel an: haft, 2 | — 
beten, anföiagn; 2) d— 

es 2 : ‚, ‘rag \ 
le a ber ihren Einlaſſungen aüf die 

Afficiren, affiziren, v. — Klagen. 
affıcöre : 1). darauf wirken, : ; 
Eindruck machen, Einfluß ha— ee Ken ng: 
ber, dad Gefühl der Luft oder fist l 8 ae id 

a e zt, 3. B. affırm. Vermögen, 
Untuft beftimmen ; 2) rühren, entg. Negativ 

nahe gehen, zu Derzen geben. | gyfirmatzue, die, v. lat. af- 

Affigiren, v. lat. affigere: 1) firmatlva (sententia): bejahen— 
anheften; 2) öffentlich anfchla:|_ ne Meinung. Bejahungsiak. 

en, burc öffentl. Anfchlag bez) 4ffirmazidn, f. v. lat. affır- 
annt machen verſch. v. Alın-!, matlo : Bejahung, bejahende 
giren. Meinung. 

Affiliazion, f. v. neulat. al Affirmiren, v. lat. affırmäre; 
filiatio: Anfindung, a) Anneh:| beiahen, befräftigen, behaupten, 
mung an Kındeöftatt; b) Auf] Affixa, Drum, n. Alles, was in 
nahme in Die Verdienſte eines) einem Haufe einnebaut und veft 
geiklihen Ordens; Affilia:| gemacht, was mieth: und nagels 


gute Werke zu erwerben alaubt. 


Affirmötrv, v. lat. affirma- 


Fu 


Aft 


veſt iſt, 3. B. eingezimmerte 
Schränke oder Obſtlager. 

Affixum, i, m. ı) angeſchlage⸗ 
ner Zettel, Öffentl. Anſchlag'; 2) 
Anbangswort im Hebraätichen, 
Anſezſylbe. Vergl. Vraef, eı 
Suffix. 

Ajflicto non est — 
afflictio, lat. einen Betrüb— 
ten oder Geplagten muß man 
nicht noch mehr betrüben oder 
plagen. 

Afflikzion, f. v. lat. aſflictio: 
Anfehiung, Betrübniß, Kum— 
mer. 

Affligiren, v. lat. affligdre: 

anfechten, betrüäben, befümmern, 
fränfen. 

Affluenz, f. v. Tat. affiuen- 
tla: Zufluß, Zuftrom, Zulauf. 
Affoibliren, aftäbliren fi, 

ſchwächen, entfräften. 

Affoiblissement, 
fpr. Afabliifimang : 
chung, Entfräfiung. 

ASforfait, fra. ſpr. Forfäb: in 
Bauch und Bogen (Faufen oder 
verfaufen), f. unten Bausch. 

Affveux, affrös, franz. ab: 





m. franz, 


Aamwiz, 


ſchrekt kend, abſcheulich, entſetzlich. AgacerFen, Agaßerien, f.- 
franz. Anfornungen, buhleriſche 


Afjront, m. franz. ſpr. affrong, 
v. lat. frons Stirn: 1) Stirn: 
bietung, Trotz; 
Beichimpfung, Beleidigung. 

Affrontiren, franz. 1) ibm die 


ER 


Aga, m. türf, 


Aga 


— > 
Grimmdarme bis zum Audgans 


ge des Geſäßes; Afterde 
chant, Vizedechant und Schaf 
meifter; Aftergeburt, Nach— 
geburt; Aftergeſchirr, Hin: 
tergefchirr der Pferde; Afterbeu, 
Grummtet; Afterkind, nad: 
gebohrnes Kınd, Afterkorn, 
insg. Uefterig, das geringere 
Korn, welches beim. Wurfeln 
shrüdbteibt; Afterleder, Hin— 
terleder, das (innere) ſtarke 
Spornleder an den Stiefeln; 
Afterlehen, das von Lehner 
mann weiter verliehen wird; 
Afterfabbatb, der Tag nad 
dem Sabbath; Aftermontag, 
der Dienflag; Afterrgde, böfe 
Nachrede hinter des Andern Rük— 
fen; Afterfonntag, der Tag 
nad dem Sonntag, d. h. der 
Montag; Aftermontag, der 
Tag nad — Montag, d. h. 
der Dienſtag u. ſ. w. 

Herr, Befehls⸗ 
haber; 2) General, Janitſcha⸗ 
rergeneral, Befehlshaber einer 
Abtheilung Fußvolk, Kriegsober— 
ſter. 


Anlokkungen, verliebteReizungen. 


2) Schimpf, Agaciren, agaßiren, franz. 
ankörnen, 


buhleriſch anlokken, 
anreizen. 


Stirne bieten, keck unter das|Agalactia, ae, f. v. griech. 


Geſicht treten, trotzen; 2) be: 
ſchimpfen, fchimpflich begegnen. 


ayakanrıa : Milchmangel,Man: 
gel an Mitch in den Brüften. 


Affunde, lat. gieß darauf (in dAgamemnon, Önis, m. dv. gr. 


Nezrpten). 
Affusion, & v. lat. — 
Aufguß. 
Affüt, ſ. unten Laffette. 
Afrticus, ı, m. Südöſtwind. 
After. m. alt. bin’ennach kom— 
mend, fchlechter, unächt, z. B. 
Afterbier, Nachbier; After— 


darm, Hinterdarm, reicht vomt' 


Ayausuvwv ; 


des Menelaus 
Bruder und des Atreus Enkel, 


König von Myfene, war mit 


bei Trojens Belagerung. 


Aganippe, es, f.v. griech. Aya- 


ray: Quelle auf den Mufen- 


berge Helifon ; wer aus ihr 


tranf, wurte — Didier I} f. 
unten Hippokrene. 


“ 


Age — 30 





Agg 





Aganipplden ‚ £& v. gried.| ches die Gebete u Übrigen Vor: 


Ayavırzıdas:! Berıname der Wu: 
fen, von der Duelle Aganippe. 
Agäpen, |. v. griech, Ayaraı, 
lat. Agäpaeı Liebesmahle, reli: 
giöfe Mahlzeiten, welche die er: 
fien Ghriften unmittelbar nach 
tem Genuffe des Abendmahls 
hielten, und noch jezt die Herrn: 
buter feiern, 1 Kor. XI. u. Sus 
dä 12. 

Agapeten», griech. geliebte Klo: 


fterfrauen, Betz und Bettſchwe⸗ 


ftern tt | 

Agarlicus, m, eig. Agari- 
sum,i,n.v, griech. Ayapı- 
rov, v. d. farmatifchen Land— 
fhaft Agaria: Blätterfehwanm, 


gemeines@ßefchlecht von Schwäne], 


men, die eine vlätterige Unter 
feite haben, 3. B. Ag. musca- 
rius, Fliegenſchwamm, , giftig, 
dient zur Bertilgung der liegen. 
Asathodamon, Dnis, m. dv. 
gried. Ayadodaıw» : guter 
Geiſt; auch Titel einer Schrift 






ſchriften der geiſtl. Amtsverrich— 
tungen enthalt; 3) jedes Hand: 
lungsbuch, worein die Handels— 
vorfälle verzeichnet werden. 


Agent, m. dv. ler. Agens: Ge— 


Ichäftöträger, Geſchäftsbeſorger, 
Bevollmächtigter, welder a) 
überh. die Geſchäfte eines Fürften 
oder Freiftaats oder erner Hand: 
lung an einem andern Orte bes 
forget (mehr als Faktor u. weni: 
ger als Reſident), b) bef. engl, 
Lieferungsbeamter, welcher Vie 
Lebensmittel an die Schiffe lie— 
fert. AgentTe, Agentur, 
Agentſchaft, Amt eines Agenten. 


Ager, aypos, Akker — emphy- 


teuticus, Erbzinsakker, navälıs 
Brachakker, vectigalis zinsbarer 
Grund und Voren. 


AgerasTe, ſF. v. griech. aynpa- 


Sıa: Alterlofigfeit, der geſunde 
Zuftand im Alter, wenn man 
nicht altert, fordern Immer jung 
uud munter ausjicht. 


von Wieland über das Wiuldggiustamente, ital. ſpr. abds 


»erfehen nach dem Tode. f. un: 
ten Cacodämon. 

AzathologfFe, f. v. griech. 
AyasoAoyıa: Lehre vom hödh: 
fien Gute. 
Agäthon, Ayadwv, war em 






ihuftamente, v. lat. justus ge: 


. hörig: genau, pünktlich, nad 


gehörngem Zonmaße. 


Agglomeraziön, f. v. lat. 


aeglomeratio: Verbindung zu 
Klümpchen. 


Trauerſpieler und Tonkünſtler; Agglutinantia, ium, n. (me- 


auch Titel einer Schrift von! 


Wieland. 
Agäve, es, f. v.grieh. ayayy: 
eig: vornehme, bewundernswür— 





dicamenta) zufammenflebende 
Mittel, zur Heilung der Wunden. 


Aggrandiren, v. lat. grandis 


groß: vergrößern, erweitern. 


dige Pflanze, als Beiname der Aggratiandi jus, ſ. Jus. 


amerik. Aloe. 

Ageln, f. die Stacheln oder 
Spizzen ven Flachs- und Ge: 
treivahren, v. latein. aculeus, 
Stachel. ’ 

Agende, f. v. lat. Agenda: ı) 
eig. kirchl. Verrichtung, Kirchen: 
verrichtung ; -2) SKirchenbuch, 
Kirchenordnung, Formelbuch, wel: 







ggraziiren, v. 


Asgrotidtro, onis, f. Begna⸗ 


digung eines Verbrechers, dem 
ber Lan“ esherr die Strafe ganz 
oder zu ı Theil erläßt. 
neulat. ag- 
gratiare: begnadigen. 


Aggravatio, önis, f. Erichmwe: 


rung, Schärfung, Erhöhung der 
Straſe. 





Agilität, f. v. 


Agi 


Agsraviren, v. lat, aggravä-j man eine 


re: erichweren, vergrößern, 3, 
DB. Eünde, Strafe. 

Aggregat, n. v. lat. aggregä- 
tum: ein Ganzed, weldyes aus 
mehrern, ‚neben einander ſtehen— 
den Zheilen zufammengefegt iſt, 
jede ordnungslos zufammenge: 


häufte Mafie oder Summe, In:[Agidteur, 
begriff a) von mehrern gleichar⸗ 


tigen, aber nicht nothwendig zu— 


0 — 





Agn 


geringere Münzforte 
effere verwechſelt. 





gegen eine 


Agiotäge, f. franz. ſyr. Akhio: 


tahſch; Aufwechfelhandel, fpött. 
Wechſelwucher, wo die Handels: 
yapıgre gegen Geld, Waaren 
ober andere Papiere gewechfelt 
oder umgetaufcht werden, 
Aſchiotör, m. frz. 
Aufwechfelhändler, Wechfelmu: 
cherer. 


ſammengehörigen Dingen, z. B.|Agiotiren, afhiotiren, frz, 


Wald, b) von Kenntniffen ohne 
Einheit oder Beftimmtheit. Ag: 
gregatzuftand, 


mit Aufwechfeln handeln, Wech- 
ſelwucher treiben, mit Geld wu— 


Befchaffen| cheru, 


heit, wie die Theile eines Kör-]AgTren, v. lat, agöre: 1) hane 


pers. zufammenhängen — entg. 
ystem, 

4ggregazidn, f. v. lat. ag- 
regatlo: 1) Anhäufung, Zu: 
—— extenſiver Gröſ⸗ 
ſen, die nicht nothw. zuſammen 
gen 2) Aufnahme in die 


amılıe. Ä 


Aggrvegfren, v. lat. aggrepä- 
re: 4) ım eine Gefellfchaft auf: 
nehmen; 2) beigefellen, bean: 
wartiaften, auf Anwartſchaft 
fegen; aggregirter, beigefell- 
ter, zugegebener, beanmartichaf: 
teter Offizier, welcher nach ge: 
ichehener Weränderung feine? 
Regimentd bei einem anbern To 
lange angeftellt wird, bis eine 
Stelle für ihn fich öffnet; verfch. 
von Agreiren. , 
4ggression, f.v. lat, aggres- 
sio: Angriff, Erregung eines 
Streithandels. . 


angreifender Theil. 

Agrl,v. lat. agllis: hurtig, be: 
hend, gewand, gelenkig, flinf. 
lat. agilitas: 
Behendigkeit, Gewandheit. 
4gto, n, ital. Aſchio: Aufgeld, 
Aufwechfel, wird gegeben, wenn 


dein, wirfen; 2) verfahren, vor: 
ſchreiten; 3) fpielen, Rolle fpie- 
len; 4) machen, vorftellen; 5) 
nachäffen, verfpotten, 


— Aſchitatör, m, 
r 


anz. v. lat, agitator: Aufwieg⸗ 
ler, Aufhetzer, Empörer, £ 
gitazion, f. v. lat. agitatko: 
Bewegung . Gemüthöbewegung; 
Rührung. Agitiren, agitare, 
bewegen, beunruhigen. 


Agla, hebr. Zauberwort aus den 


Anfangsbuchftaben von 4 hebr, 
Wörtern, (Atha, Gibhor, Leor 
lam, Adonai) zufammengefegt, 
die auf teutfch heißen; du bift 
mächtig in. Ewigfeit, o Herr — 
wird gebraucht, um gewifle wun- 
derbare — —— z. B, bie 
Löfhung eines Brandes hervor- 
zubringen. ©, das Bud vom 
„oerglauben, Leipz. 1790. S 
108 


. 
. 


’ Aglaja, ae, f. v. griech, Ay- 
Aggressom, Oris, m. Angreifer, | J db . 


ara: 1) eig. Heiterkeit, Froh⸗ 
finn; 2) eine der 3 Grazien, 


Agluster, fo viel als Eifter, 
Agnäten, m. v. lat. agnäti: 


Bäterlipverwande, die nächiten 
Anverwanden von väterl, Seite; 
ehem. Schwerdmagen v. 
Mage, Verwander und von 


Aso = 44 — Agr 


Schwerd, ald männl. Werk:]d grandspas, frz. fpr. a grang 
zeug, entg. Spillmagen,| Pah: mit großen Schritten. 
Mütkerlichverwander, von Spil PAſsrarische Gesetze, Leges 
le, Spindel, ald weibl. Werk:| agrariae, altröm. Gefege, welche 
zeug; verſch. v. Annaten. die DVertheilung der Ländereien 
Agniziön, lat. agnitio, Aner:| betreffen. 
ennung einer Sache oder Per: Agreabel, frz. angenehm, an: 
fon, nehmlich, lieblich. 
Agnosciren, v. lat, agnoscere:|dgreiren, frz. gütig aufneh— 
anerkennen, annehmen, z. B. men, verſch. v. Aggregiren, 
Schuldforderung. Agrement, franz. fpr. Agre 
Agnus Dei, lat, Lamm. Got:| mang: 1) Annehmlihfeit; 2) 
ed, Gotteslamm, ift in der ‚Genehmigung; 3) Verzierung, 
kath, Kirche a) eine wächferne) Ausftaffirung der weibl Kileis 
Schaumünze mit dem Bilde des] dung mit feinen Spigen. 
Lammes und der Eiegeöfahne,iAgrest, neulat. agresta, v. ag- 
wird vom Dante geweiht, an] restis (succus): 4) fäuerl. Saft, 
fremde Kath. verfhenft u. als! herber Gefhmad unreifer Früch— 
gin wunderthätiges Bild von ih-- te; 2) unreifer "Zraubenfaft, 
nen aus Andacht getragen, b)) Weinmus von unreifen Trauben, 
ein fat. Meßgebet, da zwifchen| mit Zuder gekocht; 3) eingemadh: 
dem Baterunfer u. ber Kommus| te Weinbeeren. 
nion gefprochen wird u. mit den Agrikultar, f. v.lat. agricul- 
Worten Agnns Dei anfängt, wie tüca; Aderbau, Feldbau, Land: 
bei den Proteſtanten; Chriſte, bau. 
du Lamm Gottes! -  Agriöphag, v, 'grieh. aypıo- 
Agonte, f, griech, ayavıq: To⸗ Pays: Zöildeffer, der vom 
32 die letzten Athemnzũge leiſche wilder Thiere lebt, nicht 
des Sterbenden, ſ. unten In ee : bad hieße Ader: 
agone, FENeR 
Agonisiren, d, griech, ayavı-tsromanre, f. p. griech aypo- 
eodarı mit Be Koh kämpfen, — — ehr 
im Todeskampfe liegen, die leg] vene Orhebung bed Xeferbaucs 


— | zum Nachtheil der übrigen Ge: 
ten Athemzüge thun, imerbe, \ 


Agonistik, v. griech. ayavısızy j 
Kampfſpielkunde, — — —— 
von den Kampfſpielen der Alten.| , 

Agonothöäten, v. grieh. ayo-| 
voderari Kampfrichter, 55 der Gräfer; v. aypwsıs,. daß 
der Kampffpiele, welche die bel Grad, gramen. | 
ben Kampfipielen entſtandenen Agrümen, v. lat. acrımonla 
Zwiftigfeiten beilegten und den) Säure, eig. Sauerfrüchte, als 
Siegern den Preis zuerfannten.]| Handeisname der fogenannten 

Agraffe, franz. 1) Haken, Hef:]| Drangeriegewächle. 
tel; 2) Haken am weıbl, Halstu:| AgrypnrTe, f. v. gried. aypur- 
de: 3) Hutichleife, z. B. Schleife vıa: Schlaflofigkeit. i 
am Offiziershute. Agistein, v. akt. siten, brem 








grieh. aypo- 
voma: Aderbaufunde u. f. w. 
grostiographte,f. v. griech. 
dypwsıoypapıa :; Beſchreibung 


Ahr 


nen: Brennftein, als Beiname 
des Bernſteins. Verſch. v. Achat- 
"stein. " 

Agwerrirt, franz. fpr. aferrirt: 
zum, Kriege abgerichtet, durch 
Krieg abgehärtet, krieggeübt, 
krieggewohnt. 

Agyrten, v. griech. Ayvorat: 
Landſtreicher, Marktſchreier, 
Quakſalber, die ſich auf Märk— 
ten und großen VBerfammlungs: 
plagen aufbalten. 

Ah ga voyons, franz. fpr. ah 
ſa woyong: wolan, wir wollen 
ſehen! 


Aehd Maſchohr, Mojorsgehülfe, 


Ais 


Gehülfe des Oberftwachtmeifters. 


Aigrette, f. franz. fpr. Xegrett': 
‚ 4) ‚eig. der weiße Reiger oder 


Reiher in Perf. u. Oftind., ein 
Vogel, deffen lange, am Sins 
tevfopfe berabhängende Federn 
die Morgenländer fehr theuer 
bezahlen u. auf den Zurban tras 


gen; 2) Neigerbufch, Kopfpuß 


von den Federn des Meigerd; 
3)  Zttternadel, Demantitrauf, 
Geſchmeide von herabfänveben: 
den Edelfteinen oder brillanten 
Haarnadeln. 


A haute voix, frz.  fpr. a hohti Aigreur, franz. for. Aegröhr, 


Loch: mit lauter Stimme. 

Ahm, foviel wie Ohm. 

Ahn — mutter, Sroßmutter — 
vater, Großvater, von Ahne 
oder Ahnherr. 

Ahnenprobe,.f. Beweis, daß 

man von der beitimniten Ahnen:er 
zahl (nämlich 8 väterk, "und 84 
mütterl. Ahnen) abjtamme. 


Ahornzucker, der füße Saft, I Ai 


welcher aus den penſilv. Ahorn: 
baume dur Ü zbohren in Men— 
ge gewonnen, u. zu einem zwar 
‚groben, braynen und weichen, 
aber viel füßern und gelündern 


Aimubte, fr}. 


fehen ge 


v. fat. acror: 1) Schärfe, Sau: 
re; 2) Bitterfeit, Werbitterung; 
5) allzu tiefer Strich auf der 
Kupferplatte, 


Aigriren, franz. ſpr. ägriren: 


1) verfauren; 2) erbittern, ver: 
drußlich machen. 
for. dmabel, 


v. lat. amabilis: liebonswiürdig. 
ir, franz. fpr. Aehr: 1) Außer: 
liches Anfeyen, Geſtalt; 2) 
Mine, Gebehrde; 3) geſchickte 
Stellung oder Bewegung. Sich 
ein en Ar, wichtiges An: 
en.* 


Zucker, als der gewöhnliche iſt, Aöſcher, Stiftsvenwalter, der 


verarbeitet wird. 
Ahriman, f. Arıhman, 


alle Kirchen und Schullehrer zu 
befolden hat. - ' 


Ai, amerik. Fanlthier, affenahn-| Ars, v. griech. Ars, fo viel wie 


lich, mit weinerlichen. Menſchen⸗ 
geſicht, ſchreit immer A⸗-J. 
Aichen, eichen, viell. v. kat. 
sequare: abgleichen, Maß und 
Gewicht nach obrigk. Vorfchrift 
einrichten. 
Aide, franz. fpr. Aehd: jeder Ge: 
bülfe, Beiſtand, der uns zur 
Hand geht: A. de Camp, Feld— 
gebüffe, a Gene: 
val: Adjutant, 
Generals. A. FR Major, fpr: 


Hades. 


Aisance, f. franz. for. Act ſangß: 


1) Leichtigkeit, Zwangloſigkoit, 
Ungezwungenheit, z. B. in der 
Stellung und Bewequng des Lei⸗ 
bes; 2) Benkählichkeit, bequeme 
Lage, Wohlhabenbeit; 3):.plur. 
alle VBorrechte u. Herrlichkeiten, 
mit man z. B. ein Land- 
gut Fauft. 


Gehülfe des Aise, franz. fpr. Aef': Bequem— 


lichkeit, Semädlicfet; davon 


Aju 


— — 


— 4 


— Ala 


ſcheint „in feinem Eſſe“ ver] A Ta, fram.: auf, nach, z. B. 


fälſcht zu ſeyn, ſ. A son aise. 


Aja, ſpan. ſpr. Aga: Hofmeiſterin 


eines fürſtl. Kindes in Spanien. 
Ajax, äcıs, m. v. griech. Aras: 


a la frangoise, a la grecgme, 
a lespagnole, nach franzöſiſcher, 
ariechifcher, ſpaniſcher @itte, in. 
fr3. grich. fpan. Gefchmad. 


1) Telamons Sohn, nah Achilles dlabuster, m. v. griech. ala 


der tapferfte Grieche vor Troja ; 


2) Oileus Sohn, Fleiner, als 
Erfterer, aber fchnellfüfliger. 

Ajourniren, afhurniren, frz. 
vertagen, a) gerichtl. Berath- 
fhlagung auf einen andern be: 
ftimmten Tag verſchieben, h) aus; 
feben, beifeite fegen, übergeben. 
Ajustément, franz. fpr. Aſchü— 
fimang: 1) Zurichtung; 2) An: 
zug, Pub. — weibl. Pub: 
waare, 3) Abgleichung des Ge: 
wichts. Lo. 
Ajustiren, franz. fpr. aſchüſti— 
ren, insg. adjuſtiren: zurichten, 





Baspov : (mworunter, die! Mten 
den weißen Marmor veritanden‘ : 
der feinfte u. härteſte Gypsſtein 
läßt ſich nicht gar fo ſchön wie 
Marmor poliren, fondern nimmt 
nur gleichſ. einen fettigen Glan' - 
an, und wird zu allerlei Gefa- 
fen verarbeitet. 


Alabasterer, v. Vor: Künfi- 


ler, der Alabafterarbeiten ver- 
fertiat. Ä 


A la bonne heure, franz. fpr. 


a la Bonnöhr: zur guten Stun: 
de, d.h. nun ja, wohlan, meı: 
netwegen. 


einrichten, zurechtmachen, a) A la chasse, fir. Jagdſpiel — 


Gewicht abgleihen, b) Dedel 
anpaflen, c) Rechnung ins Reine 
bringen, d) den Anzug beforgen. 
Ajustirwage, ſpr. Aſchüſtir— 
wage, insg. Adjuſtirwage, v. 
Bor; Abgleichungswage, mit 
welcher- das vorgefihriebene Ge: 
wicht der auszupragenden Mün: 
zen unterfucht wird. 





a la guerre, Kriegsſpiel x. 


A Vadvenant, fr}. fpr. a lad: 


wenang: nach ber Art, artig, 
hübſch. 


A la genette, frz. ſpr. a la 


Schenett: mit fehr furzen Steig: 
bügeln, aebogenen Knieen und 
eingezogenen Füßen (reiten) — 
v. lat, genu Knie. 


Ak und Akk — f. Acnnd Ace.|A Ta herisson, franz. wie ein 
Akad — f. oben Acad. 5 Seel, d. h. firuppig, mit em: 
Akiurgrfe, gried. anızpyıa, diel porſtehendem Haare (frıfirt), v. 
fogenannteoperativeChirurgie, bes} Lat. erinackus Igel. 
fonders wiefern fie fih mit bluti-] 4 Ta mode, ü la moderne, 
gen DOperazionen beichäftigt. franz.: nad) der Mode, nad) je: 
Aktastiscehe Figusen, foldel ziger Art, nach jekigem Ge: 
Figuren, welde die Lichtftrabten; fhmade. Alamodegewürz, 
durchgehen laſſen, ohne fie zul gewöhnliches Küchengewürz, engf, 
brecden, v. griech. nAacde brecben.| Gewürz, die gewürzh. Meeren 
Al, ift a) der arab. Artikel, der, des Piment: oder Pfefferbaums 
die, dad, z. B. Alkohol, Alko:| auf der weſtind. Inſel Jamaika, 
ran, Wlove, Almanad, wozu) auch Pfeifer v. Sam. genannt. 
wir unfern Art. überftüſſig fe: Alant, m. v. lat. Inüla: milde 
zen, b) der ital. Datıv, ver on:! Alantpflanze, bat ſtarken, ge— 
zeigt, auf weiche Art etwas ge- würzhaften Geruch nnd ſtarken, 
macht wird, wie das folgende — bittern Geſchmack; daher Alant— 


Alb — * 
wein, Wein, der mit Alant: 
wurzel gegoren hat. 

Alarm, franz. v. lat. ad arma: 
1) eig. zu den Waffen, ınd Ge: 
‚wehr! 2) subst, Lärm, Auflauf, 
Getümmel, 

Alarmiren, franz: aufjchreden, 
in Schreden, Unruhe, Bewe 
gung ſetzen, beunruhigen, 

Alarmist, 
Lärmmacher, Unrubftifter, 





- 
- 


franz.: Lärmblaſer,“ 


Ale 


v. neulat. Albani, d. h. Ad- 

venae, Fremdlinge. 
'AlbTnos, fpan. v. lat. albus 
| weiß: Albiner, Weißlinge, 
find bef. auf der amerk. Land— 
enge Darjen oder Panama ge= 
wiſſe Menfchen mit fchneeweißer 
Haut und rothen Augen, ſcheuen 
dad Sonnenlicht und fehen gleich 
den Katzen im Dunkeln, f. Ka- 
kerlaken. 


4 


A la saison, ftz. fpr. a la Sä-dlbion, Unis, 1) m. Rieſe, der 


fong, — ‚nad der Jahreszeit, 
zur gehörigen Zeit. j 
A la tete, franz. fpr. alatäht: 
an ber Spite des Heeres. 
Alaun, lat. alttmen, weißliches 
oder röthlihes Mittelfalz, be 
fteht aus Schwefelläure, Thon— 
erde und Laugenjal;. 
Alaunzukker, m. Waun, der 
mit Gierweid und Kofenwafler 


! y 
in Geftalt Eleiner Zufferhüte ge] Al 


formt wird, 

Alb, Alp, f. hoher Gradberg, 
sing. v. Alpen. 

Alba, ae, f. (vestis) ; weißes 
Prieftergewand, Chorhemd. 

Albertiner, Albertsthaler, 
holl. Thaler, gilt 50 Stüver oder 


1 Thlr. 6 Gar. oder 2fl. 15fr.| 


cin Liefland 2 fl. 24 fr.) wurde 


zuerft vom Erzherzog Albert] 


von Defirgich, als ehem. Inha— 
ber der Niederlande, geprägt, u. 
heift auh Kreuzthaler, von 
dem darauf geprägten burgund. 
Kreuze: 

Albigenser, m. Beiname der 
MWaldenfer, v. der franz. Stadt 
Albi, wo fie ihren Sig hatten. 

Albinagium, richtiger Alba- 
naglum, ı,n. Fremdlingsrecht, 
Recht der ehemal. Könige von 
Frankreich, die daſelbſt geſtorbe— 


nen kinderloſen Fremden zu be: 
erben, franz. droit d’Aubaıne, 


ſich dem. Herkules widerfeßte, 
als er die Aepfel der Hefperiven 
holen wollte; 2) m. der ältere 
Namg Großbritanniens (in der 
höhern Schreibart), viell. von 
albys weiß, ın Bezug auf das 
fhon vor Alter berühmte engl. 
Binn, oder vom Alban, dem 
heutigen Namen des Schottifchen 
landeß. 
corvo rarior, lat, felk 
tener als ein weißer Rabe, d, 
b, außerft felten. _ 
Album, i,n,. 1) weiße Tafel, 
worauf öffentl. Nachrichten ge: 
fehrieben wurden; 2) VBerzeich- 
nid, Matrıfel, Buch, worein die 
Gpmnaftaften u. Studenten ein: 
gefchrieben werden ; 3) Stamm: . 
buch; 4) dad Weiße im; Auge; 
al. graecum weißer Hundsdrek; 
al, nıgrum Mausdrek, wurde 
fonft ın den Apotheken verkauft. 
Albi ſiren, mıt einem Stamm: 
buche herumreiſen — terminiren. 
ibus, i, m. (numus) Weiß: 
pfennig, Zweifreuzerftüd, Kleine 
niederf. Münze, gilt 2Kr. oder 
3 Pfennige, in Heflen 9 Pf. 
Alcäde, fpan. für Alkadi, v. 
türf, Kadi: Befehlöhaber, Ric: 
| ter, Amtmann, — al jit blos 
der arab. Artikel; 
|4lcäische Ferse, lat. Versu; 
| Alcaici, Verſe, nach dem ers: 
| maße bed altgriech. Dichters Al⸗ 


A 
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eäus 600 3. vor Chr. gedich- ——— 2) zum ſtärkſten 
tet, . B. Hor. Od, Hl. ı. eingeift hinaufläutern. 
Odi profanum. etc. Alcöran, Alkoran, m. arab: 
4lcäti, Alkali, arab, Salz: der Koran, das Gefeßbuch, Glau— 
| pflanze an den Küften von Spa:| bensbuh, Weligionsbuh der 
ien; 2) Laugenfalz, Salz, das) Türken, türkiſches Bibelbuch; 
nach Lauge oder Urin fehmedt.| eig: Leſebuch, Buch, das vorzügl. 
Alcäalisch, altalifch, v. Vor: gelefen werben foll; al ift blos 
laugenfalzig ‚ laugenfalzartig j der arab. Artikel; 
Alkalia, Alkalien, altal' Al corso, ital: v. lat. cursus 
Salze, Laugenfalze. Lauf> nah dem Wechſelkurs, 
Alcalisiren, alkaliſiren,, nach dem laufenden, gangbaren 
v. Bot! verlaugenfalzen, zu&au:) Preife des Geldes: oder Wechfels. 
genfalz brennen, einem Körper Alcöven, Alfowen;m.arab.: 1) 
a) entweder alfalifche Eigenichaf:| eig. Gewölbe; 2) Hintertheil des 
fen mittheilen, b) oder das in] Gezeltes; 3) BZimmerverfchlag, 
ihm enthaltene Alkali ausziehen ;| kleines Schlafſgemach, Schlaf: 
verſch. v. Alkalesciren, al⸗ zimmerchen, (Cöva, Coba) das 
falifch werden, in faure Gährung! vom ordentl. Wohnzimmer 5. B. 
übergehen. duch Vorhang oder Glasihüre 
AlchymTe, v. arab. al die u. abgefondert if. Fabers Ar: 
griech. xuusıa: 1) Scheidefunft: chäologie S. 116. vergl. lat. 
2) Goldmacherkunſt, Goldmache- cavea, u.hebr. Kubbah, Schlaf: 
rei, angebl- Kunft, aus unedlen! zimmer, f. unten Kobel. 
Metallen edle und zwar Gold Alderman, engl, v. teut. Ael— 
zu machen, f. unten Chemie. | termann: 1) ehem. alter, erfahr: 
Alchymist, v. Bor: Goldma:| Mer Mann, jest 2) ſo viel als Sc: 
cher, der fich der Goldmaͤcher-nator, Beiname der Rathöher: 
funft rühmt, ſcherzh. | ren ın London; ın Nördlingen 
4lerdes, ae, m. v. gried. AA. Heben fie Altberren. 
' rg „Ale, engl. fer. Xehl, wie franz. 
neröyg: Alkides, Alcıde, des4. Es fühes Bi ö 
Aıfeus Sohn over ein. Ente) Are: engl. füßes Bier, ohne 
als Beingme des Herkules. Hopfen gebraut, Weizenbier. 
Alcmene, es, fd. griech. Alk- Al&aeres,lat.: Glüdsfall, glüd: 


licher Zufall. 

unvy: Alkmene, des Herkules 

Dutter, den fie mit Vase lekto, v. griech. AAyxto: eine 
zeugte. der drei Furien, ſ. unten Furien, 

Alcöhol, Altohol, arab. he: AlektryomantTe, v. griech. 
mifches, unfühlbar ‚feines, geläu:! aAenzpvouavrsıa: Hahnenwahr? 
tertes Dulver; Alec. vini, höchft:| fagerer, Kunſt, aus dem Freſſen 
ereinigter Weingeift, der ſtärk- und Krähen ber Hähne wahrzu- 
he Brandwein oder. Weingeift,) fagen. 
der von aller Wäßrigkeit und Alemannien, richtiger Allem — 
Säure befrit if, Altentours, eigentl. a l’entour, 

Alcohotlisiren, altoholifis) franz. fpr. Alangtuhr: 1) eig. 
ren, v. Bor: 1) ganz fein] in der Kunde herum, ringäher: 
pülsern, zum feinſten over! um; 2) subst, Umgebungen, a)“ 








. 





Alerte, franz : 


Alcexandrinische 


Alfandega, arab. u. port.: 


umliegende Gegenden, b) umſte⸗ 


hende Perſonen. 


behend, munter, wachſam, v. 
lat. alaeer, 


AleuromantTe, f. v. griech. 


altvpouavrea: ‚Mehlwahrfage: 
rei, Wahrfagen mir Korn u. Mehl. 


Alexandriner, Alexundri: 
nische Verse, gereimte ſechs— Al fresce, ital. 


füßige Samben, Verſe, die aus 
ſechs jambiſchen Füſſen beftehen 
oder mit 12 und 15 Silben ab— 
wechſeln, und in der Mitte einen 
Einſchnitt haben. Die zwölfſil— 
bigen endigen ſich mit einer lan: 


gen Silbe und heißen männliche Algaritkmus, 


Verſe; die dreizehnfilbigen enden 
mit einer Eurzen Silbe und heißen 
n liche Verſe. Sie heißen fo 
von einem franz. Dichter Aler: 
ander von Paris, (im 1%. 
Sahrh.), der ein Gedicht unter 
dem Titel Alerander der 
Große gefchrieben hat, 
find aber bei und Zeutichen jeßt 
nicht mehr üblich. Nur Gel: 


ler — und Andere hatten fie noch, 


Det Menſch, der Gott verläßt, 

erniedrigt fein Geſchicke; 

er von der Zugend weicht, 

der weicht von feinem Glüde. 
Version, 
lat. Versio Alexandrina: grie: 
hifche Ueberfegung des A. T., die 
vor Chr. Geburt zu Aerandria 
in Aegypten gemacht wurde, ſ. 
unten Septuaginta. 


Alexipharmdcum, i, nm. v. Alguazil, 


griech. aAtEıoapuaron: Gegen: 
gift, Heilmittel gegen das Gift. 


Dad: u. Zollhaus zu Liſſabon; 
2) Zollabgabe von allen aus: u. 
eingehenden Waaren, 


Alfanzörei, teut. 1) ehem. Liſt, 


Verfchlagenheit; 2) Albernheit; 





hurtig, rüſtig, Alfen, Elfen, altnord.: 


1)|4lhenna, f. arab. 


— Alh 


Poffe— viell. v. Tyan. Alfanjazo, 
Luftftreich mit dem Schwerde. 

Sei: 
fier, ‚welche die Erde, befs Die 
Alpen, d. h. hohen Berge bewoh- 
ten follen, u. mit den rom. Fau— 
nen, Satyren und Nymphen ver: 
glihen werden können. f. unten 


Alpen. 

v. teut. friſch: 
aufs Friſche, auf frisch getündh: 
ten Grund, } B. auf eine frifch 
bemörtelte Mauer mahlen. Al: 
freskomahlerei, Friſchmahle⸗ 
rei, Mahlerei auf noch friſchen 
und naſſen Kalk. 








unrichtig Al- 
görichmus, i, m. vd. arab. 

rtikel al and v. griech. apı3uotr 
Zahl: die Zahlenrechnung, die 4 
Rechnungsarten oder Spezies der 
Rechenkunſt, Addiren, Multipli: 
jiren, Subtrahiren, Dividiren, 
verich. v. Logarıthmus. 


Sie Algeber, f. arab. ſpr. Aldfchebr, 


lat. Algebra, v v. ihrem Berbrei: 
ter Gebr, einem Araber: Glei— 
chungslehre, insg. Buchſtaben— 
rechnung, Lehre, mathemat. Auf: 
gaben durch Gleichungen aufzu— 
löſen; gebrauchen die Mathema— 
tiker in ihrer Analyſis oder Auf: 
löſungskunſt, wobei fie die Grö— 
ßen mit lat. Buchſtaben bezeich— 
nen. Algebraiſt, a en 
Sleihungslehrmeifter , leichen: 
meifter. Algebraiſch, die Al: 
gebra oder Gleihungslehre be: 
treffend. 

arab, u. fpan. Ge: 
richtsdiener, Vollzieher der obrigk. 
Urtheile. 

ennapflanze, 
z. B. auf der Inſel Zypern, giebt 
ein wohlriechendes Del, womit 
die morgenländ.. Frauenzimmer 
ihre Fingernägel, flahen Hände 
u. IE gelblich u. röth: 
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lich -färben. Bellermannd 
Handb. d. bibl. Fit. I. 218. 

Alibi,n. lat: anderswo; fein 
Alıbi, feine Abweienheit von 
dem Orte des Verbrechens, bewei: 
fen, wenn der Angeflagte bewei— 
fen fol, daß er zu der Zeit, ın 
welcher ier das angefchuldigte 
Verbrechen fol begangen haben, 
nicht an dem Orte des Verbrechens, 

„ Tondern anderswo geweien jey. 

Alienaziön, v. lat. alienatio: 
Deraußerung, Verkaufung ver 
Güter. 








Aliquotisch, lat. 


— All 





'Aliquantisch, lat, aliquanta 


pars, heißt der Theil eines Gan: 
zen, ber etlihemcl zufammenge: 
nommen, mehr oder weniger als 
bad Ganze giebt, z. 3. 5 ifb 
ein alig. Theil von 12. 
aliquota 

ars, heißt derj. Theil eines 

anzen, ber etlithemal zuſam— 
mengenommen, zugleich ein Fak— 
tor ded Ganzen tft, z. B. 3 ift 
ein Faktor von 12, weil 5mal 
4 die Zahl 12 giebt. 


Alkermes, f. Kermes. 


Alieni juris, lat.: eines Anz Alla bezeichnet den Dat. fem. 


dern Gewalt unterwerfen, nicht 
fein. eigner „Herr. 


sing. eines ital. Wortes, wie 
das frz. ala. 


Alieniren, v. lat. alienäre:|Allu breve, ital. fpr. alla bre- 


veräußern, verkaufen. 
Align&ment,n. franz, fpr. Alin— 
jemang: Abmeſſung nach gera: 


we, v. lat. brevis: aufs Kurze, 
im geſchwinden Zeitmaße, kurz 


und fchnell, wie & Takt. 


der Linie oder nach der Schnur, Alla campagna, ital.:fpr. alla 
gerade Richtung, Schnurrich- Kampanjar ländlich, nad ein: 
tung, 3. B. im Siriegsbau. facher Landſitte. 

Aligniren, frz. fpr. alinjiren, Alla Capella, ital. auf kapell— 


v. lat. ad und lineäre: nad) der 
Schnur (ad lineam) abmeffen, 
richten, abfteden. 

Alikante, m. Aikantıfcher Wein, 
Alikantwein, roth u. weiß, v. d. 
fpan. Seeſtadt Alikante, jüdoftl. 
am Mittelmeere. 


art, Fapellmäßig, wenn Vokal— 
und Inftrumentalmufif zugleich 


geht. | 
Alla diritta, ital. v. lat. e 


directo: nad) der Zonleiter, ftus 
fenweife, von einem Zone zum 
andern, (aufs und abfteinen). 


Alimentarius, ii, m. ber fei: Alla pezza, ital. flüdweife. 
nen Unterhalt durch Vermächtniß Alla Polacca, ital, auf Pohl: 


ausgeſetzt erhielt. 


Alimente) 


niſch, nach pohln. Tanzbewe— 


zion, Unterhalt, — ————— gung. 


Alimente, v. lat. alımenta, 


drum, 1) Nahrungsmittel; 2) 


Alla Siciliana, ital. nach dem 


ſiziliſchen Schäfertanze. 


Verpflegungsmittel, Unterhalte: Alla temp£ra, ital. mit Waf: 


mittel. 

Berpflegungsgelder. 
Alimentiren, v. Vor: verpfle 

gen, unterhalten, ernähren. 


Alimentengelher,, 


in? 


Ffarbe (mahlen). 






Alla zoppa, ital. hinkend, hü⸗ 


d, lahm, ungleich, wodurch 
er Zonkunft, Furcht, Sehn: 





A libre ouvert, franz. fpr. a) Sucht, Wehmuth, Echwachheit 


Liwer uwähr: eig. nach offenem! 


Buche, nach den vorliegenden 
Noten, vom Blatte weg (ſpie— 
len). 


ausgedrüdt wird. 


Allah, türf. ver Erhabene, der 


Alterhöchfte, der höchſte Gott, 
wie das hebr. El und Elohım, 


All 


Allech@ment, n. an. fpr. 


Alläſch'mang, v. lat. allicäre 
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All 


haft, etwas langſamer als Al- 
egro. 





anlokken: 1) Anlokkung, Rei Allegrissmo, 'ital. superl. 


zung ; 2) gefchidte Führung des 
Grabfticheld beim Kupferftechen. 


v. lat. alacerrime: fehrhurtig, 
munter, fehr lebhaft. 


Allee, f. franz: Baumgang, Gang Allegro, ital: v. lat. alacriter: 


Allegäta, örum, n. 


zwifchen 2 Baumreihen; Lin: 
denallee, SUN EDEN, 
nführun: 


gen, angeführte Schriftitellen: 


1) munter, lebhaft, hurtig; all. 
ass, di molto fehr lebhaft; 
2) subst, das Allegro, Frohſpiel, 


munteres Stück. 


Allegaziön, dv. lat: allegatio: Altelujäh, f; unten Hallelujah. 
Anfuhrung einer Schriftſtelle JAllemande; franz. fpr. All'mand, 
Allegöment, franz. ſpr. Ale: 


ſch'mang: der leichtere, ſchwä⸗— 
here Handdruck beim Kupfer: 
ftechen. 


v. teut. Allemann, 1) eig; teut= 
ſche Weibsperſon; 2) teutfche, 
ſchwäbiſche Tanzweiſe, im 4 
Zaft oder Tonmaß. 


Allegiren; v. lat; allögareijAllemannien, eig: Allermanns: 


eine Schriftftelle anführen, ver: 
fhieden v. Alligiren: 


Allegorrte; v. griech: aAAyyo: 


[7 


Allegörisch, v. 


pıa: bildliche Rede oder Vorſtel⸗ 
lung, eine durch mehrere Sätze 
hindurch geführte Metapher, wo— 


land, dad aus allerlei Völker— 
Ihaften (oder auch lauter 
Mannen; wehrhaften Reuten) 
beſteht, ald Beiname Teutſch— 
lands in der höhern Schreibart, 
wie Germanien. 


bei etwas Anderes gedacht wers[|Ablefchristlichsi, Allerge: 


den foll; als die Vorſtellung ober 
das Bild an ſich felbft andeutet, 


treuest, ſi unten Christianıss; 
Fideliss, 


wenn mar z. B. den Frühling Allerheiligste; n. dad Ge 


als ein befränztes Kind, ben 
Sommer als einen blühenden 


heimzimmer des Jehovah in der 
Stiftshütte und fpäterhin int 


Jüngling, den Herbſt als einenj Zempek 
gereiften Mann, den Winter als|Abler Heiligen (Fest), kath. 


einen hinfälligen Greis mahlt. 
f: unten Metäpher. = 
griech: aAAy- 
yopıxof: bildlich, finnbildlich, 


Belt am 1. Nov., um an dieſem 
Feſte zu erfegen, was am Feſt— 
tägejedeö einzelnen Heiligen etwa 
möchte überfehen worden feyn: 


verblümt: allegor. Perſon, Aller Seelen (Fest); kath. Zeit 


allgemeiner Begriff, welchen der 
Dichter ald Perſon vorftellf, 5: 
B. Friede, Liebe. 


yopsıv: finnbilden, ſinnbildern, 
verbfümen, bildlich erklären oder 


verſtehen. 


Allegörist, m. v. griech. aA: 


Anyopısnyzi Sinnbildner, bild: 
licher Ausleger der Bibelfprüche. 


Allegretto, dimin. v. Alle- 


gro: etwas hurtig, munter, leb⸗ 


am 2. Nov., wo Meffen fit 
alle noch im Fegfeuer befindliche 
Seelen gehalten werden. 


Allegorisiren, v. griech. aAlerna neeree, lat. al- 


lium victoöriale; wilder Araun, 
geroie Lauchpflanze, mit deren 
Rurzel man fih gegen böfe 
Geifter und Heren, gegen Hieb, 
Schuß und Stich (wie mit ei— 
nem Harnifſch) ſoll verwahren 
können, wenn man fie bei fich 
trägt! ! 


All u All 


Allez, franz. fpr. alleh: geht! |Alliziren, v. lat. allicöre: ans 
Allianz, f. franz. Alliance, 1) loden, anreizen. 
Bund, Bündniß zweier oder Allocut2o, Unis, f. Anrede 3. 
mebrerer Mächte; 2) Verbindung] B. des Generals an die Sol- 


oder ae An ade 
tiger Dinge, z. 8. 

Gold: u. Silberdrath zufammen: 
— Trauring, Flechtring, 

oppelring. 

Alligddör, m. ſpan. Benennung 
des amerik. Krokodils — v. lat. 
Alligator, Anbinder, viell. wegen 
feines geſchlungenen Schwanzes. 
4lligazidn, f. v. lat. alliga- 
tIo: 1) Zuſammenbindung, 2) 
Zuſammenſetzung, Verſetzung, 
Vermiſchung der Metalle von 
ungleichem Werth zu Einer Maſſe, 
Metallmiſchung. Alligations— 


daten. 


en auslAllodial, neulat. allodıalis: v. 


tent. all, ganz, u. Od, bad 
Gut: allodig, ganz eigen, nicht 
zum Lehen erhalten, z. B. Ak 
lodialerbe, Erbe eines Eigen 
gutes; Allodialgut, Allod, 
igengut, ganz eigene® nicht 
zum Lehen erhaltenes Gut, wel: 
ches der Befiger nach Belieben 
verkaufen oder vererben kann; 
entg. Lehn- od. Stammgut, das 
auf feinen Fremden kommen 
darf, fondern bei der Familie 
bleiben muß, f. Feudum. 


regel, Miſchungsregel, ſolche Allodifikaziden, f. v. neulat. 


Rechnungsregel, die gewiſſe Din— 
ge von verſchiedener Art und 


alloditicatle: Verallodung, Ver⸗ 
wandlung eines Lehngutes in 


Geltung z. B. Metalle und Weine) ein Erb: und Eigengut. 
fo vereinigen lehrt, daß das Gan--Alldum, ii, n. neulat. eig. 
e einen beſtimmten Werth, er:| teut. Allod, (wie man Klein— 
hätt, folglih den Werth einer od, d. h. Kleingut jagt) unbe 
vermifchten Maſſe finden läßt. | lehntes, vererbliches Cigengut, 
Alligiren, v. lat. alligäre:] Erbgut, Erbeigenthun, ald Ge 
1) zufammenbinden ; 2) vermiz| gentheil vom Lehen, f. Allo- 
(hen, veriegen, 3. B. Metalle) dial. 
von ungleichem Werthe, verfh.Allonge, franz. fpr. Allongſch', 
v. Allegiren; auch f. unten ei. zur Verlängerung“ v. lat. 
Legiren. ad langus; 2) Anhängzettel bei 
Alhiren, franz. v. lat.alligare:; Wechſeln, um mehrere Indoffen: 
verbinden, vereinigen, befonders) ten darauf zu ſetzen. Allon: 
von Mächten gefagt. Alliirte,| geparüffe, Berlängerungs- 
Verbündete, Bundesgenoffen, lat.| yparüffe, die hinten mit einer 
Foederati, socii. Schnalle und 2 Zopfen verläns 
Alliterazidn, lat. alliteratio,j gert war. - 
gleichſ. Anbuchftabung, d.h. red] Allons franz. fpr, allong! _ 
nerifche Miederhohlung deffelben| laßt uns gehen! auf! fort! hurs 
Buchftabens , 3. B. Wo Liebe, tig! munter! 
lebt und labt, ift lieb das LebendAlTopathie,aAXloradesıa, wenn 
Verich. von Alterazion. man Gleiches mit Ungleichem 
Allium, ii, n. jedes Zwiebelge⸗ vertreibt, entg. Homöopathie, 
wächs, das bollige, vorzüglich Alloquum, 1, n. Anrede, wie 
faftige u. weiche Wurzeln, fhar:| Allocutio, 
fen Berud und Gefhmad hat,'Allotria, drum, n. v. gricch, 
Oertels Wörterb, 1, 3, A, Aufl, 4 


Al, 
aAlorpıa: fremdartige Dinge, 
Nebendinge, die nicht zur Haupt: 
fache gehören, die nicht zu dem 
gegebenen Orte undäwede paflen. 

AIU otiava, ital, fpr. all 
ottawa, v. lat. Octava: 1) 
in der Octave, im“Bten Zone; 
2) oftavenmwerie, um eine Okta— 
ve, um einen Achtton- höher. 

Alloy, Lige, Münzgebhalt nad) 
den Beſtandtheilen des Metallö. 

Alludiren, v. lat. alludere: 
darauf anfpielen, zielen, deuten. 

All unisöno, ital. v. lat. unı 

. sdnus: im Einklange. 

Allusiön, f. v.lat. allasio: 1) 
Anfpielung, Hindeutung; 2) 
Scherz. 

Alluviön, f. v. lat. alluvfo: 
Anfſchwemmung, Anwurf, wenn 
der Maflerftrom an dent einen 
Orte anfest, was er an dem an— 
dern weggenommen hat, u. da— 
durch ein Grundſtüuͤck vergrößert. 
Alluvionsrecht, Anſchwem— 
mungsrecht, Recht, ein Stück 
Land, welches ein 
dem einen Ufer entreißt und dem 
andern anſetzt, ſich zuzueignen. 

Aimadie, baumrindenes Fahr— 
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Alm 


fommt nad) der Sage von einem 
im 3ten(?) Jahrh. gefchriebenen 
celtiichen Buche: Diagonon (?) 
al Manach Guinklan, dv. h. 
VBorberfagungen (?) des Mönche 
SBuinklan; welches Bub, eine 
Art von Kalender, aus Unwiſ— 
fenbeit oft blos al.Manach (der _ 
Mönch) genannt wurde, woraus 
zulegt Almanach entitand. Ar— 
nemanns kleine Betrachtungen 
über Taubſtumme, Th. 1. Ber: 
lin 1709. 8. Andere vom altfäch. 
Almonaght,. al-mon-aght, 
d. h. jeden Monats Beobach— 
tung, Hall.L.2. 1822. Nr. 3. 
und Abendz. 1820. Wr. 74. 





Al marco, ttal.: nach dem Ges 


wichte der Mark, wenn a) uns 
gemünztes Geld bereihnet und 
an Zahlungsftatt gegeben wird, 
u, b) unvollwichtige Goldmün: 
zen nicht ſtückweiſe, ſondern nach 
dem Gewichte berechnet, zuſam— 
mengeworfen u. auf einmal ge: 
wogen werden, entg. Alpeso. 


afferftrom|Almemor, m. die Kanzel in der 


Jüdiſchen Synagoge, vom frz; 
ala memoire, oder vom arab. 
Artikel al u. dem lat. memoria. 


zeug der Wilden auf der Küſte Almende, eig. Allmäande, v. 


von Guinea. 

Almadin, Almandin, eig. 
Alabandin, Beiname des Kar: 
funfel3, Fam urfpr. von ber 


teut. al u. Mann; Gemeinpeit, 
Gemeingut, Grundftüd, das et: 
ner ganzen Gemeine zugehört, 
z. B. Wieſen, Triften, Wälder. 


afiat. Stadt Alabanda in Karien. Almer, die, ein Schranf, v. _ 


Beckmanns Beiträge IV: 


lat. armarıum, franz. armoire. 


Almägest, v. arab. al das u. Almosenier, franz. Aumonier, 


griech. ueyısov (epyov): das 
aröfte, 
die Eternfunde dv. Ptolemäus ım 


fpr. Ohmonieh, v. neulat. Elee- 


volftändigfte Werk über] "mosynarius: 1) eig. Almofen: 


pfleger, als Beiname der ehem. 


ten Jahrh., welches die Aras! Hofgeiftlichen in Frankreich; 2) 


ber nachher durch Almageftl 


überſetzten. 
Almdänüach, 

grich. woraxos Möndy ? 1)e1g. 

der Mönch; 2) Heiner Kalender, 


— —— in Paris. 


* 


Grand-Aumonier. 


v. arab. al der u. Al numero, ital. v. lat. nume- 


ro: nach der Zahl, z. B. der 
Geloftäde, entg. Al marco, 


Sahrrehnungsbuch, Zeitweifer— Al occorrenza, ital. v. lat. 


Alo 


occurrere : bei RBorfallenbeit, 
Gelegenheit, Beranlaflung. 
Alde, es, f.v. griech. nl 
Pflanze mit röhrenfürmigen Blu 
men, in Afrifa und Ajien ein: 
heimiſch, blüht auch in unſern 
Treibhäufern im 6. oder. Zah: 
re, (wie man fonft glaubte, erft 


— 


nah 100jährigem, Üter) giebt: Al peso, ital.: 


einen bittern harzigen Schleim— 
faft zu Arzneten. f. oben Agave. 

Alonge, rictiger f. Allonee, 

AlopekTe, f. v. gr. falwrenıa: 
Haariall, Tas Ausfaßen der Haa— 
re, welches ein, dem Fuchs (aAw- 
zyE&y eigenthümliches Uebel feyn 
ſoll. 


A! ordinarto, ital. undä Vor 
dinaire, franz. v. lat. ordina- 


rie: gewöhnlich. \ 
Alöse, Alse, Else, ®v. lat. 
— 


Art langer — 

‚ Alf, m. altnord. 1) Berg— 
ur 2) Plaggeift, als vermeintl. 
Urfache der nachtlichen Bruſtbe— 
Hemmung, die meiftend nur von 
Bollblütigfeit, Ueberladung u. ſ. 
w. berfommt. Alpfuß, foviel 
wie Drudenfufs, vergl. Alten. 
Alpzopfr der Polnifhe Weich; 
felzopf, vom böfen Geift Alp, 
eigentlich aber von der Polni— 
ſchen Unreinlichkeit. 

Al pari, ital. v. lat. par: nach 
der Gleichheit, a) nach der wah— 
ren Vergleichung des Geldwer— 
thes in verſchiedenen Ländern, 


b) gleich um gleich, Geld um 4 


Geld verwechſeln, ec) gleich aufs 
gehend, ohne Aufgeld, ohne Auf: 
wechſel, wenn Geldforten gegen 
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ı Stal., Grasberge, Grasbewach— 


Alp 


fene Berge, zum Unterfh. von 

den Gletfhern oder Eisber— 

gen und Firnern oder Schnee: 
bergen. Daber zu Alp fah— 
ren, das Vieh zu Anfang des 

Sommers auf die Graögebirge 

treiben. | 

nach dem einzel: 
nen Gtüde, Stüd für Stüd, 
ſtückweiſe, 5. 3. Dutaten Stüd 
für Stud als gewichtig bezahlen, 
entg. Al marco. 

Alpha und Omö&ga, if der er: 
fte und legte Buchjtabe im griech. 
Alfabet, a und &, wogegen wir 
Zeutfhe A und Bet fagen, f. 
oben A und O, 


Alphäbet, v. griech. algafßy- 


rov: 1) das fogenannte Abece; 
2) Buchftabenfolge, von A— 3; 
3) Buchſtabenzahl, Zahl von 23 
gedructen Bogen; 4) Blattweiz 
fer, Findbuch, Faufmännifches 
Namenverzeichniß von Perfonen, 
mit welchen man in offener 
Rechnung fleht, um fie nad den 
Anfangsbuchftaben ihres Nab: 
mens fogleich zu finden. Diefes 
alltägliche Wort befteht aus den 
beiden erften griech. Buchftaben 
Alfa (a) und Beeta (B). 


Alphabetisch, v. griech. “ 


galsyrınos : buchſtabenfolglich, 
buchſtabenzählig, nach der Folge 
oder Zahl der Buchſtaben, wie 
h B. ın diefem gemeinnüz. MW. 
pha privatTuum, lat: das 
beraubende Alpha, 3. B. aloyos 
unvernünftig, vd. a und Aoyos 
Vernunft. 


einander gleich ftehen. ve... v. griech. al- 


Alpen, f. altt.: 1) alle hohe Ge: 
birge, bei. 2) fblche, die au 


ouavreıa: Mehlwahrfagerei, 
o viel wie Aleuromantie. 


der Mitte mit Gras bewadhfen Al piacere, ital. fpr. al Piad— 


find u, nicht abgemäht, fondern 
abgehütet werden, wie jene zwi: 


(here, v. lat. placere: nad 
Gefallen. 


fchen Frankreich, Zeutſchl. und Al —— v. lat. puncto: auf 


# 





Act 


5? 





Alt 


— 





den Punft, pünktlich, genau, Altarblatt, n. das Rüdenblatt 


insg. auf ein Haar. 


eines Altar. 


Alraun, m. v. altt allruna, Altäre portatkle, lat: Zrag= 


Alles willen (Dav, noch ins Ohr 
raunen): 1) eig. Wahrfagerin, 
fluge Frau, die Alles weiß, bei 


‚den alten Zeutfhen; 2) MWahrz]. 
fagerpflanze, Mandragdra ge:]Altarist, 


nannt, bat eine lange, dide, 
rübenförmige Wurzel, welche 
ſich dft nach unten in 2 Xefte 
theiltu. alfo gleich. einen mensch. 
Körper mit 2 Xeften vorftellt. 
Dieſe pflegen Betrüger vollends 


zu der Figur eines Kindes zuzu-Alta Vidla, ital: 


ſchnitzen, ſie anzukleiden u. in 
einer Schachtel unter dem Nar 


altar, kleine vieredige Zafel, 
vom Biſchofe geweiht, mit Res 
— verſehen, wird im Felde 
u. in Hauskapellen gebraucht. 
v. neulat. Alarista: 
1) Altarpriefter, der einen Altar 
mit Meffen zu beſtellen bat; 2) 
AUtardiener, Altarmann, der 
während des Abendmahls beim 
Altare dient u. die Zücher unter: 
breitet. ja 

Doppelgeige, 
Armgeige, Bratſche, ſ. unten 
Viola. 


men Galgen: Heinzel: HefzlAltellus,i, m. Findling, Fin⸗ 


kenmännchen einfältigen Leu— 
ten als ein gebeimes Glücksmit— 
tel anzuſchwatzen. Dah. 3) plur. 
Alraunen 
Frauen, b) Feine Hausgötzen, 
wie Männchen und Weibchen ge— 
ſtaltet, z oder einen Schub lang, 
aus der Alraunwurzel gefchnigt, 
wurden forgfältig gepuzt, ges 
»ilegt und verwahrt. 


delkind, welches auf gemeine 
Koſten ernähret werden muß, v. 
lat. alEre ernähren. 


a) weiſe, kluge Altera pars (Petri) Rami, 


der andere Zheil vondes Petrus 
Ramus (+ 1572) Rogık, welcher 
de Judicio, von dem Urtheilen 
und der Beurtheilungd: 
fraft handelt, woran es Man: 
chen fehlt! 


Al rigöre di teınpo, ital. imiilteraz ıön, v. neulat. altera- 


Ali, 


firengiten Zeitmaße. 

Alto, ital. v. lat. alta 
(vox): hehe Mittelftimme, 2te 
Zonftimme , nächſthöchſte und 
feinfte Stimme nad dem Die: 
fant, oder das Mittel zwifchen 
Tenor und Disfant. 


Altän, Altäne, f. ıtal. Altana, 


Altär, m. v. lat, altäre: 


Altaragium, ii, n. 


v. lat. 
Hochhaus, Austritt, freier, of— A 


altus erhöht: Söller, 
fener, gelinderter Pla oben am 
—— deſſen Fußboden zum 

ache dient; verſch. v. Balkon, 


erhöhter Platz, 2) Opferherd, 
Opfertiſch. 

ein dem 
Altar gewidmetes Geſchenk. 


1) eig.| 4lterius ne sit, 


to: 1) eig. Veränderung; 2) 
Verfchlimmerung ; 3) Beltür: 
jung, Schreden, Aergerniß. 


Altercator, (Alter Kater ) lat. 


ein Wortzänfer. Alterfazion, 
altercatio, Wortzänferei. 


Alter ego, lat: 1) ein anderer 


Ich; 2) föntgl. fpan. Vollmacht, 
in allen Sachen ohne weitere 
Appellazton entfcheiden zu dürfen. 
lteriren, v. neulat. alteräre: 
1) verändern; 2) verſchlimmern; 
3) beſtürzen, erſchrecken, ärgern; 
a) ſich ärgern, erzürnen. 
qui suus 
esse potest, lat. wer unab+ 
hängig, fein eigner Herr ſeyn 
kann, der hänge nicht von einem 
Andern ab. 


Alt 


Alternätim,aliernative,lat:|' bifh, weiße Papyeln, ein Ger 


ı) adj mwechfelöweije; 2) subst. 
die Alternative, a) Wechfelfall, 
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‚Ama 


— — 


wächs, das zu Arzneien gebraucht 
wird, verſch. v. Amalthea. 


Doppelfall, Wahlfall, wo ihlAdltimetrTe, v. lat. altus hoch 


gezwungen bin, von zwei Fällen 
einen zu wählen, b) Verlegen— 
heit, mißliche Lage, in der. man 


u. griech. werpov: (richtiger Hyp- 
sometrIe Uvyouerpia): Höhen: 
meflung, Höhenmeßfunde, Theil 


ſich befindet. „ber Geometrie, der fich mit der 
Alternativamente, ital, dv.) Meflung der Höhen, 3. 
Bor: wechlelsmeife. Berge und Thürme befchäftigt. 
Alterniren; v. lat. alternäre:)Altin, m. 1) türf. Goldmünze, 
wechſeln, abwehfeln ; alter:| macht 2 Thlr. 12 Gr. oder 4 fl. 
nirendes Fieber, Wedhfel:| 30 ®r.; 2) ruf. Silbermünze, 
fieber: altern. Fürftenhäufer,| madht 4 Kopelen oder 4 leichte 
die im Range beim Stimmen:| Kreuzer. 
geben abwechſeln. ltiöra, um, n. 1) böhere 
Alter Stil, alter Kalender,; Gegenftände; 2) höhere Stufe; 
Zählungsart der Zage nah dem| f. unten Ad alt. — 
alten’oder Julian. Kalender, wel:-|Altiöris indaginis, lat: es 
cher noh in Rußland gilt;| bedarf einer weitern Unterfus 
er weicht von dem neuen oder) Kung, tiefern Nachfinnens. 
gregor. Kal. um 10 (feit 1800) Altist, Altfänger, welcher die 
um 12) Tage ab; dah. man derf Altftimme zu feiner Partie hat. 
Genauigkeit wegen an, DOrten,| f. oben Alt. 
wo man noch dem alten StillAltreifs, 1) Schuhflider, darf 
folgt, das alte Datum oben u.| blos alte zerriffene Schuhe 
das neue unten binfegt, 3. B. fliden u. verkaufen; 2) Pfufcher. 
London den 413 März; 3.8.4251 Altvordern, die Vorfahren, 
Febr. f. unten Neuer Stil. Altweibersommer, die legten 
AltErum tantum, lat: nochſ ſchönen Herbittage. 
einmal fo viel, dad Duplum od.) Alädel, (a Ludel!!) arab. ches 
Doppelte, Zmeifache, wenn z B-| milde Helme, unten und oben 
die Zinsen zur Stärke des Kapi:| offene Töpfe, die zufammenges 
tald angelaufen find. röhrt werden Fünnen. 


| 
| 


. der _ 


2 


Altesse, f. Alteß, franz. wie Altum silentium, lat: tiefes | 


ital. Altezza, v. lat. altus boch,)| Stillſchweigen von etwas. 

1) Hoheit, als Zitel Fönigl. Prin:| Alumnzum, ı, n. Chorfhulane 
zen u, Prinzeflinnen: 2) Durch | ftalt, Chorſchülerſchaft. 

laucht, als Zitel der Fürften u.]Alumnus, i, m. vd. alere er: 

Fürftinnen. u nähren, 1) eta. Nährling, der 
Alte Welt, vie 3, auch den Als) von Andern ernährt wird, Pflegs 

ten fchon befannt gewefenen®eit:] find; 2) Chorſchüler, Zögling, 

theile, Europa, Afia und Afrıfa,| der von den Wohlthaten der 

entg Neue Welt, Schule lebt u. im Ghore fingt, 
Altgebackenes Volk, ganz| junger herrfchaftl. Koftgänger. 

geübtes und erfahrnes Schiffs] Alvus. i, f. Unterleib. 

volf. - Amddis, ift der Name mehrerer 
Althee, v. lat. gr. Althaea: &i:i Helden des Mittelalters und ge> 





Amant,v 


"Ama — — 


hört zur romantiſch. Ritterpoeſie. 
Vergl. Wielan 8 neuer Ama: 
dis. 

Amalgdma, ätis, n. arab. 1) 


— Ama 


andlanger, 2) Handſchreiber, 


chreibgehuͤlfe, Schreiber, den 
man (befonders bei gelehrten Ars 
beiten) immer bei der Hand hat. 


jede Metallmifhung , dann 2) Amdrant, nidt Amaranth, v. 


Metallmiſchung mit Quedfilber, 
Quickbrei, Quedfilberbrei, mit 
Gold und Silber vereinigtes 
Quedfilber, um beide Metalle 
von ihren erdigen Theilen zu rei: 
nigen, und fie gefchmeidiger zu 
machen. 
Amalgamaziödn, neulat. am- 
algamarlo, v. Bor: Verquikung, 
Verquedfilberung, Quidarbeit, 
Vermiſchung der edlern Metalle 


Amarellen, »: ital. 


griech. auaparros: 1) eig. uns 
verwelflih, immergrün;2)subst, 
Sarmmetblume, Zaufendichön, 
Pflanze mit fhönen, mehren: 
theils rothen Blumen, die nicht 
welfen,. insg. Nimmerwelk. 

Amarella; 
dunfelrothe große Sauerfirfchen, 
deren ital. Name aus Cerasum 
Armeniacum verdorven zu feyn 


fcheint. 


mit Quedjilber; AN: Bereini:] Amasta, ae, f. Geliebte, Lieb 


gung. 
Amalgamiren, 
amalgamäre: 1) quiffen, an: 


von neulat.J]Amasitus, ii, 


fte, Buhlin, v. amare lieben. , 
m. Geliebter, 
Liebſter, Buhle, v. amare lieben. 


quiden, verquiden, Metalle mit Amdteur, frz. fpr. Amatör, v 


Quedfilber vermiſchen und fie 
Dadurch auflöfen. 2) überh. ver: 
mengen. 

Amalthed, ae, f. v. griech. 
AugA>eia: nad) der Zabellchre, 
eine Nymphe oder auch nur eine 
Ziege, die den Fieinen Qupiter 
mit ihrer Milch aufzog. 
ihrem einen Horne foll Xmbrojia, 
aus ihren andern Nektar geflof: 
fen feyn. Man fonnte folglich 
allen erwünfchten Ueberfluß dar: 
aus nehmen, dab. das befannte 
Cornu Amaltheae ober Copiae, 
Füllhorn; verſch. v. Althee. 

A mnacn, ital. v. lat. mancus 
mangelhaft: 1) dad Fehlende, 
der Abgang an einer Summe; 
2) Borfhuß, welchen der Kauf: 
mann zum Beften feiner Korre- 
fpondenten leiftet. 

‚ lat. amans: Liebha— 
ber, Geliebter „,Liebſter, Schuß. 
Amante, Ymantin, v. Bor: 
Liebhaberin, Geliebte, Liebfte, 
Schatz. 


Amanuens is, is, m. 


1) eig. 


AuslAmaurösis, dos, f. v. 


lat. amätor: 1) Liebhaber von 
einer Sache; 2) Kunftfreund. 


Amathusla, ae, f. die Amas 


thuſiſche, als Beiname der Ve— 
nus, die in der Stadt Ama: 
thus auf der Inſel Cypern eis 
nen Tempel hatte. 

riech. 


auaupwdıs: 1) Verdunklung; 
2) Stodblindheit, ſchwarzer 
Staar, gänzl. Blindheit, ohne 
alle Augenfleden, fo daß der 
Augapfel rein und gut fcheint, 
folgl. Reblofigkeit des Sehner: 
vens (paralysis nervi optici), 
verfch. v. Cataracta, 


Amazöne, dv. arich. Auadwr: 


1) eig. eine Bruftlofe (ualog 
Bruf) Frauenzimmer, das fich 
eineder beiden Brüfte ausgebrannt _ 
hat, um den Bogen befjer führen 
zu fünnen, wie jene Eriegerifchen 
Weiber, die in Scythien und 
Libven einen befondern Staat 
follen gebildet und ihren Mäds 
hen die rechte Bruft abgebrannt 
haben, um fie zur Führung des 


Ama — 55 — Amb R 
Bogens geſchickter zu machen: dınbidexter, lat. rechtshändig, 
2) Heldenweib, Heldin, bwoi:| der rechts und links iſt; 2) Ach⸗ 
ſches Frauenzimmer, wie z. B. ſelträger, der es mit beiden 
das Mädchen von Orleans, 3)) Theilen halt. | 
Amazonenkleid, das an derobern Ambient, dv. lat. ambiens: Be: 
Hälfte des Körpers männlich iſt, werber, Amtsbewerber, der fich 
wozu ein Hut auf dem Kopfe ges; um ein Anıt bewirbt. 
tragen wird; weiches dem weibl... Ambigiren, v. lat, ambigere: 
Geſchlechte ein männl. Anfehen) zweifelt, ſchwanken, unfhiüßig 
giebt. ſeyn. | 
Amazonenflufs, m. beißt der {mbigüe, lat. zweibeutig. 
größte ſüdam. Fluß Maranbon,Ambiguitüt, v. lat. ambigul- 
andellenlifern der portug. Schiffs:| tas: 1) Zweifel, Ungewißpeit; 
bauptmarn Orellana 1559 zuerfii 2) Bweideutigkeit, Doppelfinn, 
riegführende Weiber will angel wenn ein Ausdruck over eine Stel: 
troffen haben ?? le einen doppelten, ganz verfchies 
Ambäbus,(manıbus), fat: mit! denen Sinn bat. 
beiden Hinden, z. B. Beiegen-|Ambigumalhlzeiten „ vir= 
beit ergreifen. miſchte Mahlzeiten, wo Kaltes 
Ambacht, altt: 1) ehem. Dien:| und Warmes, Obſt und Kons 
ner, Lehnsmann; 2) jest mies] fekt zugleich aufgefegt wird, 
dere Amt, Gerichtsbarkeit, lat.|dmbiguspiel, v. Bor: vew 
"Praefectura, ehem. Advocatia.) mifchres Kartenfpiel, franz. Kars 
Ambäges, um, f. Umjeweife,| tenfpiel, das aus mehrern andern 
Umwege,f. unten Per ambages.|: Spielen zufammengeiegt iſt. 
Ambar,rul: fanfmäannl. aa Ambigüum, lat. 1) Uungewif, 
renlager oder Magazin. es ſteht dahin; 2) zweideutig. 
Ambarvalienu, lat. Ambar--4mb7Tren, v. lat, ambire: 1) 
valia, sum. Ceresfeſt, Felto:| berumgeben, 3. B. um ein Amt 
pferfeft, weiches man der ‘Beres!i au fuchen; 2) fihb um ein Amt 
zu Ehren feierte, da man einel bewerben. 
trächtige Sau oder Kuh mit Sin-IAmbitus crimen, f. Crimen, 
en u. Kanzen dreimal um die dmbizion, f. v. Int. ambitio: 
—* er (amphi, circa arva)| 4) Ehrgefühl; 2) Ehrliebe; 3) 
berumführte, Tie Göttin um Ab- Ehrbegierde; 4) Ehrgeiz ; 5) 
wendung aller Sruchtichäden bat,| Ehrfurcht, ald die höchſte dieſer 
‘u. endlich Honig, Wein u. Milch/ fünf Keidenfchaften, je nachdem 
opferte. ein höherer oder niedrigerer Brad 
Ambassäde, franz: Großbgt- ausgebrüdt werden. foll. 
ihaft, Sentung eined Geland:| Ambizioniren, v. Bor: 1) 
ten- mit feinem ganzen Gefolge.) Ghrgefühl, Ehrgeiz haben; 2) 
Ambassädeur, Ambaſſadör,, aus Ehrgeiz darnadı fireben. 
frz: Gefandter vom erften Ran:| Ambiziös, v. lat. ambitiüsus: 
ge, Großbotſchafter, Hochbote, ehrgeizig, ehrfüchtig, ſtolz u. ſ. w. 
Ambe, v. lat. ambo beide: weis} f. Amhizion. 
treffer, wenn von 5 Nummern Amblyopre, f. v. griech. au- 
in ber Zahlenlotterie 2 getroffen] BAvamıa ; Bloͤd ſichtigkeit, Kurz: 
werden. x ä fihtigfeit, wenn man fchlecht in 


Amb 


die Ferne fieht. 
furzfichtig. 
Ambutiren, ambutiren, 


— 





Amblyops, 
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Ame 


zum andern gebracht werden; 


dab. ein Ambulanzwagen, 
ein Krankenwagen u. f. w. 


frz. zwiſchen gefteppte Arbeit Ambulätor, oris, m. Spazierz 


Baumwolle oder Seite legen, 


gänger, fpött. Herumläufer. 


v. bout, Ende, äußerfter Theil Ambulatorie, lat. umberwan= 


verfdh. v. Amputiren, 


deind, wandelbar, abwechſelnd. 


mbra, ae, f. dmbdrum, ı,n]Ambulaziön, ve lat. ambula- 


v. arab. Ambar: Amber, theils 


Lo: Spaziergang, Luſtwandlung. 


eın Baumbarz, weldes aus ei:| 4mbuliren, v. lat. ambuläre: 


ner oftind. Staude fließt, theils 
ein aus der See kommendes 
koſtbares Erdharz, wird zum Räu— 
ern u. zu Eſſenzen gebraucht. 
Ambrosta, ae, f. v. griech. 
Aufpocıa: nad) der Fabellehre, 
a) Sötterfpeife, Götterbrop, Un: 
fterblichkeitöfpeife, wer davon af, 
wurde verjüngt und unſterblich? 
b) Sötterfalbe, wer fih damit 
beftrih, wurde unverwundbar ? 
Ambrosiälich, Ambroſiſch, 
bimmlifch = duftend, v. trefl. Se: 
ruh und Gefhmad. 
Ambrosianöscher Lobge- 
sang, lat. hymnus Ambro- 
sIanus das befannte Dank: und 
Siegeslied De Teum laudamus, 
oder Herr Gott, dich loben wir 
— angeblih von Umbrofius, 
Biſchof zu Mailand, im4. Jahrh. 
verfaßt. + 397. 
Ambubajen, lat. Ambubajse: 
ſyriſche Luſtdirnen oder Freuden: 
mädchen, die fih in Rom und 
andern Orten mit ihrer Muſik 
hören ließen, umd ihre Leiber 
feilboten. 
Ambuläerum, i, n. Spazier: 
gang, Spazierort. 
Ambulance, franz. fpr. Ambtı: 
langs: Fahrhabe ım Krieg. 


Ameliorazion, 


ſpazierengehen, luftwanbeln. 
Ambuscäde, f. Embuscade. 
Ameisen — bad, ganzer Ameis 
fenhaufen mit Eiern u. Allem, 
was darin ıft, in einen leinenen 
Sad gethan, fo in ein Faß ge— 
legt u. mit heißem Waſſer be: 
offen; für Perfonen, die mit 
Sicht und Lähmungen behaftet 
find? — Bär, A. Fresser, 
A. Jüger, lat. griech. Myr 
mecophäga, fübamerif, afüßi— 
ges Thier von mittelm. Hunds— 
größe, hatrüffelfürm. Schnauze, 
und länglichrunde, fehr Flebrige 
Zunge, mit welcher er in den 
Ameıfenhaufen fährt und fo die 
beflebten Ameisen frißt — Eier, 
die eierähnlichen, runden, weißen 
Puppen der jungen Ameıfen, als 
Futter für die Nachtiggllen — 
Löwe, lat. griech. Myrmeco- 
lEon, eine Fliegenlarve, welche 
fic) von ihrer Verwandlung Höh— 
len im Sande madt und darın 
die Ameifen fängt. 

Ameliori- 
ren, f. unten Melioraz, — 
Amel — korn, Dinkel oder 
Spelt — mehl, Kraftmehl, 

Stärfe, 


Ambülant, v. lat, ambulans:| Amen. hebr. 1) gewißlich, wahr: 


1) wandernd, herumziehend, 3. 
B. Schaufpielergefellfhaft; 2) 
fahrend, z.B. Habe, Fahrhabe; 
3) fliegend, z. B. Lazareth, Feld: 


lazareth, muß von einem Drte 


haftig; 2) e8 gefchehel ıft aus 
der Bibelfprache und dient zum 
Schluß eines jeden Gebeths: 
Amen dazu fagen, es be: 
fräftigen, bewilligen. 


Ami — er Amm 





A meta, ital. v. franz. a moi-! eig. ungemahlnes Mehl, Mehl, 
tie, lat. dimidIo, zur Hälfte. | das nicht auf der Mühle gemah— 
Amethyst, m. v. griech. Aue-| len ift; 2) Amelmehl, Kraftmebl, 
Svsos; veilchenblauer Evelftein,]| Stärkmehl, weil ed vormals oh— 
mebr oder weniger durchfichtig.]| ne Mühle und aus dem befien 
AmetrTe, f. v.|grieb. ausrpia:| Weizen bereitet wurde. 
Mifverhältniß, Ungleichheit dverl 4mTe, franz. v. lat. amlca:. 1) 
Theile, Abweichung vom Eben:| Freundin; 2) Geliebte. 
maß, f. unten Symmetrie, Amitie, franz. fpr. Amitjeb, v. 
Ameubl&öment, n. franz. fpr.| lat. amıcitia: Freundfchaft, 
Amöblemang: Zimmerbefferdung,| Dienftgefälligkeit, f. Bon amı- 
Zimmergeräthe, Hausgeräth eis] tie. | 
nes Zimmers. Ammann, Amtmann,Stadtvogt, 
Amr, franz. v. lat. amIcus: 1)| Stadefchultheiß, in Graubünden 
Freund; 2) Geliebter. u. Oberteutichland, vergl. Land- 
Amiant, ohne th, m. v. arieh.| ammann. 
aıavros: 1)eig. unbefledt, un:| dmmeister, d. h. Amtmeifter, 
verderblich; 2) feiner Asbeft,i Ammannmeıfter, oberfter Stadt: 
bat ein meicheres und biegfame:| ſchultheiß, Beiname z. B. der 
re Gewebe, ald der gemeine] 6 oberftien Rathöherren in Straß: 
Asbeft u. ıft, wie diefer, im Feuer] burg. | 
nicht zerftörbar; f.unten Asbest. dmmochosTe, auuoxwoıa, 
Amicabilis, amicabiliter,| eine Sandſchütt, Einfcharrung 
neulat.: freundfchaftlich, gütlich; eined Kranken in warmen Sand. 
amic. compositio gütlicher Ber, Ammon, Unis, m. v. griech. 
gleich ; amicabili modo aufgüt:]| Auuwv: Jupiter Ammon, oder 
liche Art, gütlich. Sandjupiter, eine ägyptiſche 
Amicitia, ae, f. Sreundfchaft;| Gottheit, die in den Sandmwüften 
amicitiae causa der Freund:| Libyens einen Tempel hatte und 
fhaft wegen, aus Freundfchaft.| mit einem Widderkopfe gebildet 
A micitianer, Amizizianer,| war. 
v. Vor: Sreundfchaftsbündner, Ammoniak, Ammonlum, 
zur Ausübung der Woplthätig:] flüchtiges Alkali, beftebt aus 
feit vereinigt. Stickſtoff und Wafferftoff. : 
Amicisten, Amiziften, v.|dmmonfTten, lat. Cornua Am- 
Bor: Mitglieder des Freund:| mönis, Ammonshörner, 
fchaftsordend unter Studenten] Pofthörner, find verfteinerte 
AmTcus certus in re in-| Scneden, deren Bindungen in 
certa cernitur, lat. Einen] der Mitte Widverhörnern ähn: 
treuen Freund erkennt man in) lich find. 
der Noth. Ammuniziön, f. für Muni- 
Amida, japan. Götze, Menfh] zion, v. lat. munitio: Schieß— 
mit Hundsfopf, fipt auf einem| bedarf, begreift Pulver, Kugeln, 
ztöpfigen Pferde und hält in] Flintenjteine und Alles, was zur 
den Händen einen goldenen Reif, Ladung des groben und Kleinen 
in welchen er einbeißt. Gewehrs nöthig ift. 
Amidam,n.teut.u. Amidon, AmnesTe, auvyoıa, Gedächtnißs 
franz. v. griedh. auwAov: 1) ſchwäche, Erinnerungslofigfeit. 









Amo — ss — Amp: 





AmnestTe, v. griech. auvysıa:ı Ampel, f. baier. auch Amperl, 
1) Vergebung und Vergeffenheit v. lat.ampulla: f) Flafche, Meß: 
alles Geſchehenen, aller zugefüg-] flafche, dergleichen 2 bei der fath. 

' ten’ Beleidigungen , befonders Meile auf dem Hochaltar fiehen, 
der - Deferzion; 2) Schuldver:) die eine mit Waffer, die andere 
geflenheit, Straflofigkeit, öffentl.) mit Wein gefüllt, f. unten Am- 
erklärte Begnadigung u. f. w.) pulla; 2) eine Lampe. 
Amneftirt, begnabigt, für Amphibien, v. grich.. aupı- 
ftraflos erklärt. Bıa: Beidleber, beidlebige Thie⸗ 

Amor, Dris, m. fabelh. Liebes:| ve, Land- und Waſſerthiere, die 
gott, Gott der Liebe, geflügel:] in beiden Elementen, im Waſſer 
ter Knabe mit Pfeil und Bogen,) und auf dem Lande leben können, 
f. unten Cupido und Cypripor.| Faltrothes Blur haben u. durch 

Amoretlen, |. Amouretten, die Lunge athmen, 5. B. Fröſche. 

Amoröso, ital: lieblich, zartiic. Amphibjiolfthen, v. griech. 

imorliren, amortisiren, v. ——— hoAıSor: verfteinerte Ams 
neulat. amortisare: tilgen, für! pbibien, In Kalk: u. Schieferbrüs 
nichtig, ungültig erkiären, ;.B.]| den 
verlohrne Scheine oder Wechſel Amphibolte, aud) Amphi- 
durch -eine förmliche Urkunde bolologie, v. griech. auoı- 
verungältigen, f. Mortißciren. BoAra, Zweideutigkeit, Doppel: 

Amorlisazionskasse,v. Vor: finn im Ausdrude. 
Tilgungskaſſe, eine zur allmäh— \Anıphibolisch, auch Amphi- 
lichen Staatsfchuldentilgung anz| bolosisch, vd. Vor: zweideu: 
gelegte Kaffe. tig, doppelfinnig. 

Amortissäment, franz. fpr. Amphibrächys, chyos, m, 
Amortiſſ'mang: Tilgung, Ver: v. griech. augıBpaxvs: Nach⸗ 
nichtung: 2) Tilgungsſchein, ſchlager, dreiſilbiger Versfuß, der 
ſchriftliche Erklärung, daß etwas hinten und vorne kurz, aber mit⸗ 
z. B. ein verlohrner Wechſel od. ten —— ft, naml. — 
Schuldſchein ungült: g fen. | z. Geliebter, amatus, 

Amortizatio, Onis, f. neu: —— önen, v. griech. 
lat, v. mortuus todt: Ueberlaf:] Auoınrworss: die (v. Athenerkö: 
fung an die rodte Hand, Ver: nig Amphiktyom beftellten) 
fegung liegender Gründe aus der] Grneralflaaten oder Staatsrich— 
weltlichen Gerichtsbarkeit unter] ter der Griechen, Abgeortnete 
die geiſtliche, ſ. Todte Hand. F— der halbjährigen allgemeinen 

Amour, franz. fpr. Amupr, v. lat. erfammlung der griech. Staa— 
amor: 1) Liebe; 2) Liebeshandel.| ten theild zu Delphi, theils, zu 

Amouretten, Amuretten; frz. Thermopylä, Staatsgeſa nöte, 
v. lat. Amdres: Liebesgötter-- Abgeorönete der grich. Staaten. 
chen, als Söhne der Nymphen. Amphimdcer, cri. m. v. griech. 

Amoviren, v. lat. amovere:) augıuanpos: Gegenſchläger, 
wegſchaffen, entwenden dreiſilbiger Versfuß, der hinten 

Amoziön, v. lat. amotio: Ent:| u. vorne lang, aber mitten kurz 
wendung, heißt ein Diebftaht,| iſt, naml. — — — z. B. Menſch— 
deu Eheleute, Aeltern, Kinder, lichteit. 

Geſchwiſter an einander begehen Amphon, dals, m. v. griech. 


Amp | > 
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Augpıov: nah der Fabellehre,j Amplifikazion, f. v. lat. am- 


Sohn des Jupiterd u. der Antio: 
pe, lernte von Apollo fo trefflich 


yhficatio: Erweiterung, weitere 
usführung eıned Gates; 


die Leier fpielen, daß er Steine Amplifiziren, v. lat. amplifi- 


entzüdte, d.h. Hartherzigerührte, 
Amphiscii,örum, m. v. griech. 


cäre: erweitern, einen Sat wel: 
ter ausführen. 


anuoısnıor: Zweiſchattige, Bes Amplissimus Senatus, lat. 
wohner de3 heißen Erdſtrichs, die der Hochedle Rath — in Bremen: 


ihren Schatten inder einen Jahrs— 
zeit mach Norden, in der andern 
nab Süden werfen. | 
Amphitheäter, n. v. gried. 
Augpıdsarpov: 1) Doppelichausl 
plag, Doppelbühne, eirunder u. 
aus 2Xheatern beitebender&chau: 
pla& Mit vieien übereinander ge: 
bauten Banfreihen, auf welchen 
ehemals viele 1000 (unter Katf. 
Titus gar 87000) Menſchen ven 
Lufigefechten zufahen; 2) jeder 
ſich allmählich erhebende Halb: 
kreis, 3. B. einer Stadt oder 
Baumftellung an den Seiten ei— 
ner Anhöhe, ſchöne Gegend, wo 
fih eine Anhöhe fanft ın die 
Runde erhebt. 
Amphitheatralisch, v. Bor: 
doppelbühnenartig, gleich einem 
fib allmählich erhebendem Halb: 
freife, wie ſich z. B. mande: 
Stadt bergan erhebt. 
AmphitrTte, es, f. v. griech. 
Aupırpıry: nach der Fabellehre 
1) eine Meergöttin, des Oceans 
u. der Tethys Tochter, Neptuns 
Gemahlin, 2) poet. dad Meer 
felbft. | 
Amphitrüo, Augırpvwv, Ge: 


Am 


die Hochedle Wittheit, d. h. 
Weisheit. 

pulla Rhemensis, f. lat: 
Oelflaſche von Rheims in Frank— 
reich, enthielt das Oel, mit wel— 
chen die neuen Könige von Frank— 
reich geſalbt wurden. Es ſoll aus 
dem 5. Jahrh. von den-Zeiten 
Klodwigs herrühren. Der h. Re⸗ 
migius, Bifchof zu Mbeims, foll, 
als er den König falben wollte, 
Las Del vergeflen haben. Da 
nun Niemand wegen der Volks— 
menge durchdringen Fonnte, um 
Del zu holen; fo habe Remigius 
ein Gebet gethan, woraufeine wei: 
he Taube diefes Oelfläſchchen vom 
Himmel aebracht u. auf den Al: 
tar geftellt habe. Es wurde erft 
1794 anf Rhüls Befehl zerbro: 
chen. Gablers Zheol, Sournal 
VII, 


Ampullen, lat. ampullae, 1) eig. 


bauchige zweihenklige Flaſchen, 
2) Prahlereien, vergl. Ampulla. 


Amputaziön, v. lat. amputa- 


to: Ablöfung, Abnehmung et: 
nes fchadhaften Gliedes, um wei— 
tern Schaden zu verhüten. 


mahl der Altmene und König Amputiren, v. lat. amputäre: 


von heben — ıft auch eine Ko: 
mödie des Plautus. 


ein fchadhaftes Glied ablöſen, ab: 
nehmen. | 


Ampliaziön, t. v. lat. amplia-, Amt der Schlüssel, apoftol. 


tlo: 1) Urtelsaufihub, gerichtl. 
Auffchub einer noch nicht ſpruch— 
fähigen Sache; 2) Abſchrift ir: 
gend einer Handelsurfunde, wel: 
che doppelt auögeftellt wird, aber 
im Ganzen nur für Eine gilt. 


Vollmacht, Sünden zu vergeben 
u. zu behalten, d. h. Juden u. 
Heiden in die chriftl. Nelig. aufs 
zunehmen und davon auszuſchlie— 
fen. Mat. XVI. 19, vergl. mit 
XVill. 


f 


Amy 


— 





Amtmann, baier. Scherge, Ge 
richtödiener. 
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— Ana 


ner Arznei fo viel wie von der 


andern. 


Amtskeller, der nädhfte Die: Ana — die Endinlben von den 


ner nach dem Amtınann, beforgt 
insbesondere die Defonomie oder 
Hausverwaltung. 

Amtssafs, Amtsunterthan, Guts— 
beſitzer, welcher dem Amte un— 
terworfen iſt, worin ſein Gut 


Titeln der Anekvotenfammlungen . 
einzelner Gelehrten, z. B. Taub- 
manniana,. Vollſt. Lit. von 
Ana ſ. im Wiener Lit. Anz. 
1822. No. 89. von Addisonia- 
na bis Whartoniana. 


liegt, er fey eigentliher Bauer, Anabaptisten, v. grieh. Ava- 


oder Edelmann, der nur ein 
Bauerngut befikt, entg. Schrift- 
sals. 

Amisschöatir. Beamter, wel: 
her: die Einfünfte eined Amts 
zu berechnen bat. | 
Amntsspüch, f. bair. eine 
Amtsſpähe, gerichtl. Nachfor— 
ſchung, um verdächtigen Perſo— 


Amte unterworfen iſt. 


Amület, Amulett, n. v. lat. 


amuldtum, für amolätum, v. 
amolırı abwenden : Bauberge: 
hänge, Angehänge, Anhängfel, 
das am Halſe oder fonft am 
Leibe getragen wird u. gegen Zau: 
berei ſchuͤtzen ſoll? verich. von 
Omelette. 
Amüsäbel, fran;- 
- bar, leicht zu unterhalten. 
Amüsant, franz: unterhalten, 
zeitverfürzend, 

Amusöment, franz ſpr. Amü— 
femang: Unterhaltung, Zeitver: 
treib, Beluftigung. | 
Amüsiren, franz. 1) unterhal: 
ten, beluftigen, vergnügen ; 2) 
beichäftigen, aufhalten, aufziehen. 


unterhalt⸗ 


Anachronismus, i, 


Barrısa: Wiedertäufer, Tauf— 


gefinnte, gewifle chriſtl. Sekte, 


(feit dem 16. Jahrh.) glaubt, 
daß erwachfene Ehriften, wenn 
fie gleich fchon ald Kinder getauft 
worven find, doch zum Eintritt 
ind Reich Gottes wieder oder 
nohmal getauft werben müf: 


Dar: 
ſtellungen der griech. Geſchichte 
und Alterthumskunde — in der 
Form einer erdichteten Reife 
des Schthifchen Weltweiſen Anas 
harfis(ohng. 600 I. vor Chr. 
G.) — von dem frz. Abt. Bar: 
thelemy gefchrieben, und von 
dem teutfchen Gelehrten D. B ie: 
ſter überfest. 


en. 
nen auf die Spur zu fommey Anasharsis Reisen, 
Amtsstadt, Stadt, die einem 


Anachöret, v. griech. avaxw- 


pyrns: BZurüdgezogener, der fich 
vom Getöfe der Weltzurüdztebt, 
Einfiedier, Waldbruder. 

m. dv. 
grieh. avaxponısuos: Zeitvers 
wechslung, Zeitrehnungsfehler, 
wenn man eine Begebenheit zu 
früh (oder zu fpät) anſetzt, z. B. 
daß die Römer fihon Kanonen 
hatten!! f. unten Parachronis- 
mus 


Amylum, auvAov, ungemabl: Ana elasis, &os, f. v. griech. 


ned Mehl, d. 
Stärkmehl. 

Ana, v. griech. ava: 
vom Einen ſo viel, wie vom An— 
dern, druͤckt in Arzneimiſchungen 
gleiche Vertheilung aus: von ei- 


h. Kraftmehl, 


avardadız: Strahlenbrehung, 
Brechung der Kichtftrahlen. 


gleichviel, Anaclastisch,anaklaſtiſch, 


v. griech. avanAasıxos:firablen« 
brüdig, z. B. anafl. Linien, 
Etraplenbrudlinien, gerade 8: 


Ana — 61 = Ana 








nien, die gekrümmt erfcheinen,) hohlung oder Zufammenfaffung 
wenn fie durch gebrochene Stras) der Hauptpunfte einer Rede, wie 
len gefehen werden. Rekapitulazion. 
Anadiplösis, &os, f. v. griech Anacolüthon, avanoAovS9or, 
avadırlwdıs: Wiederhohlung,) die Nichtfolge, wenn in ver 
wenn man bad letzte Wort eined| Rede der gehörige Nachſatz fehlt. 
Verſes im Anfange des "folgen Anakreontische Lieder,v. 
den wiederhohlt. rieh. Dichter Anafreon , be: 
Anadyomöne, f.v. griech. ava- * Liebe u. Wein, in einer 
Övousvp, die (dem Meer) Ent:| kurzen, leichten u. gefälligen Dich— 
ſteigende, als Beiname der Be:| tungsart, (etwa 500 J. vor Chr. 
nus, f. Aphrodite. - Geb.) \ 
AmästhesTe, v. griech. ava JAnalekten, lat. Analecta, v. 
osyoıa: Gefühllofigkeit, Sin:| griech. avakernra: 1) eig. bie 
nenberaubung. — übriggebliebenen 
Anaglyphik, f. v. gried.ava- rocken von der Mahlzeit; 2) 
yAuvarıny : Kunft, getriebene) gefammelte Stellen, Brucftüde 
Arbeiten zu machen. aus (griech. und lat.) Schrift: 
Anagnost,m.d.grieh.avayvao-| ftellern, Sammlung auserlefener 
sns: Vorlefer, der a) unter der) GSchriftffellen und Abhandlungen. 
Mahlzeit vorlefen muß, wozu ſich Analeptisch, v. griech. ava- 
die Griehen u. Nömer eigene] Aysrınos; 1)erhohlend, wieder: 
geſchickte Sclaven hielten, b) in} herſtellend; 2) ftärkend, nerven» 
der chriftl. Kirche oder jüd. Syn:| ſtärkend, z. B. anal. Mittel, 
agoge die bibl. Abjchnitte ver-- nervenſtärkende Mittel, Erhoh— 
left. F lungsmittel. 
Anagramm,n. v. griech. aua Andlog, v. griech. avaloyos: 
pauna: Buchfiabenverfekung,| gleichförmig, angemeſſen. 
uchſtabenwechſel, wenn man AnalogrTa-fidéi, Glaubens— 
aus einem Worte durch Berfez:; ähnlichkeit, Uebereinſtimmung ei— 
zung feiner Buchſtaben ein ganz] nes Satzes mit den Grundſäz— 
andered Wort u. einen ganz anz) zenderh. Schrift— jurisNedts: 
dern Sinn herausbringt, z. B. ähnlichkeit, Uebereinſtimmung mit 
aud Augustus wird Gustavus,} dem Grundfäben des Rechts. 
aus Calvinus wird Alcuinus,jAnalogice, lat. v. griech. ava- 
aus Dame wird Made, aus Herr) Aoyınar: ähnlich, gleichfürmig, 
delberg wird Geld herbei!! übereinftimmend. 
Anagrammätist,, v. griech. AnalogrTe, v. griech. avalo- 
avaypannarısys : Buchſtaben-- yıa ähnliche Beichaffenheit einer 
wechöler, f. Anagramm. Sache, Achntichfeit, Gleichheit, 
Anagrammatisiren, Buch-ſ Gleihförmigfeit , Uebereinftims 
ftaben wechfeln, Buchftaben ver:| mung: Anal. der Sprache, 
fegen. Sprabähnlichkeit, Aehnlichkeits— 
Anakamptik, v. grieh. ava-| regel der Sprache. 
sauarıny: Lehre von den zu:]Analdgisch, v.grieh. avalo- 
ruͤckgeworfenen Lichtftrahlen. yınos: gleichartig, gleichförmig, 
Anakephalüdse, f. v. grieh.| 1) fahähnlih, nach den Ge: 
avanspalaıwoıs: Furze Wieder:] fetzen der Sahähnlichkeit, z. B. 
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anal. Schluß; 2) fprabahnlic, 
nach den Kegeln der Sprachahn: 
lichkeit,z. B. anal. Mortbildung. 


Analögon ratiönis,n. lat. 


Urfprunge, Fortgange u. f. mw. 


durchgebt, -erlautert und gewiffe 
KHauptfage oder Folgerungen dar- 
aus zieht, entg. Synthetisch. 


dad Vernunftähnliche, etwaster AnamartesTe, v. griech. ava- 


Vernunft Aehnliches, z. B. der 
Bautrieb des Bibers. 
Analphabetus, i. m. v. 'gr. 
avaAgpalsyrog:! 
noch jchreiben fann. 
Analysiren, vd. griech. ava-| 
Avygırı ın einzelne Theile auflde] 
fen, zerlegen, jerglievern, z. B. 
Die Wörter einer Sprache nad) 
ihren Beltandtheilen entwideln., 
2) gegebene :Begriffe zerlegen 
und erläutern, 

Analysis, os, & Analyse, 
v. griech, ava.luaıg: Auföfung, 
a) Zergliedernng eines 
oder Begriffes ın feine Beftand- 
tbeile und Mei kmahle, 3 . B. der! 
Wörter einer Sprache, 5) Rück- 
ſchreitung vom BZulammengefeß: 
tern zum Ginfachern, von den 
MWirfungen zu 
um das gejucte Unbefannte zu 
finten. 
Analysis-finitorum, Ana: 
lyſe des Endlichen, hanvelt von 
Größen, deren Theile eine end: 
liche Größe haben — infinito- 
rum. Analrie des Unendlichen, 
handelt ven Größen, die aus un: 
endlich Fleinen Theilen beitehen. 
Analytik,v. aqriech. vadvrıny! 
Zergliederungslehre der Verftan: 
deswirfungaen, Entitehungsliehre 
der von der Grfahrung unab: 
bangınen Beariffe. 
Awalftisch, v.grieh. avalv- 
rınos » auflöſend, zerg! iedernd, 
wenn man die Begriie einer 
Sache in ihre Beitandtbeile auf: 
löft oder zeraliedert, naml. a) 
den Text einer Rede Sap für 
Sab, oder b) eine Wiflenfchaft 
nach der Beitfolge, nach ihrem 


HOopPpwans: 


ten Urſachen, Anapäst, 


napryoıa :, Unfündhaftigfeit , 
Cündlofigfeit, Freiheit von Irr— 
thum u. Sünde z. B. bei Jeſus. 


der weder leſen Anammestisch, v. gr. avazı- 


uvnsıxos.: das Gedächtniß ſtãr⸗ 
fend. Anamnestica (remedia) 
ZI RR I 
Anamorphöse, v. grieh. ava- 
Vergeftaltung, Ver— 
bildung, wenn der Künftler nach 
den Kegeln der Perſpektive zeich: 
net, folglich genöthigt ıft, von 
den gemeinen Regeln des Ver: 
haitnıfles abzugeben. 


Dinges Andnas, f. indiſche gelbe Frucht, 


faſt wie eine ſehr große Arti— 
hoffe, von liebl. Geruch und 
Ervbeergeihmade, wird entwe— 
ber roh, oder in Scheiben ge: 
ſchnitten, mit Zuder gegeffen. 

m. dv. guch. ava- 
zausog: Zurüdfcläger, dreiſilbi⸗ 


ger Versfuß, der aus einem um— 


gekehrten Daktylus oder aus 
zwei kurzen und einer langen 
Silbe beſteht, näml. 

z. B. Sléphas, —— 


Anäpher, f. lat. anaphöra, v. 


grieh. avapopa : Wiederhoh: 
lung, wenn der nämliche Aus: 
drud oder Satz bei jedem Kom: 
ma oder Kolon wiederhoh!t wird, 
z. B. vergeffen follte ich diefe 
reizenden Zluren? vergeffen 
diefe Haine u. ſ. w. 


Anaplerösis, Eos, f. v. griech. 


avanrAypwoıs: Füllung, Aus: 
füllung, Erfesung eines fehlen: 
den Gliedes durc ein künſtli— 
ches, 3. B. falſcher Zähne, einer 
falfichen Naſe. Anaplerotica 
(remedia) Erfagmittel, Mittel, 
fehlende Glieder zu erjegen. 


Anarchisch, v. griedb. avap- 


Huarekist; m. dv. Bor: 


Anatocismus, 1, m. v. griech). 
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Anarchkre, f. v. griech. avap-, Anatomiker, m. v, aricch. 


xıa: 1) Ohnberricaft, 
ſchaftleſigkeit; 2) regierungslofer 
‚ Staat, Staat ohne Oberhaupt; 
3) Unmefen, ‚Gefeglofigfeit. 


xXırog: |) ohnherrſchaftlich, herr: 


ſchaftslos, herrſcherlos, regie Anatdiisch, 


rungslos; 2) geſetzlos, zügellos. 
Freund 
der Ohnherrſchaft und Geſetzlo— 
figteit. 

Anath&ma, äts,n. v. griech. 
avasına: 1) Such, Bberflu: 
hung; 2) Öffentl. Fluch über die 
Sünder, Kircbenbann, Ausſchlie— 
ßung von der kirchl. Gemeinde, 


Herr⸗ 







avarouınos! Sergliederer, der: 
giiederungsfünfkter. ‘ 


Anatomiren, d. griech. ava- 


rousıv: einen Körper oder Leich— 
nam zergliedern, in feine Theile 
zerlegen. 

v. griech. ava- 
TOouıKog; zergliedernd, a) ad). 
zur Zergliederung gehörig, zer 
gliederungskünſtlich, Zergliede⸗ 
rungs-, z. B. anat. Meſſer, 


Zergliederungsmeſſer; anat. 
Borlefung, Borl. uͤber die 
Zergliederungsfunff ; ; b) adv. 


jerglieberungsmäßig, z. B. un: 
terfuchen. &. Tıheatrum anat. 


wenigftens von dem Gebraudelinatömist, m. v. griech. ava- 


der Eaframente: 3) Gebannter, 





rousps, fo vielald Anatomiker, 


der unter dem Kirchenbanne ıft,)Anbrimseln, bair. anbrennen, 


anath&ma esto! er fei verflucht! 
f. unten Exkommunikazion. 





z. B. eine Speife anbrimfeln 


la fien. 


Anathematisiren, v. grieh.|AnchTses, ae, m, v. griech. 


avaSeuarıdeıv: verfluchen, ver: 


wiinichen; 2) bannen, mit dem, Anchois, 
jovis, m. franz. gewiſſe Eleıne 


Kirchenbanne belegen, von aller 
kirchlichen Gemeinfchaft ausfchlie: 








Ayxıons, f. oben Aeneas. 
Anchovis, 


An- 


Sardellen. 


Ben, f. unten Exkommuniziren. Anciennete, f. franz. fpr. Ang⸗ 


avarorxıduos: Zinfenverzinfung, 
Zinfenwucher, wenn man ſich 


von den Zinſen feines ausgelie-]Anciens (tes), franz. 


benen Kapitald wieder Zinfen 
bezahlen laßt. 

Anatölisch, v. grieh. avaro- 
Aınos: öftlich gelegen. 
Schule, Schola Anatolica, 

heiſt die Stadtfchule ın Tübin— 

gen — von dem dortigen Oſter 
berge (öftlih gelegenen Berge), 
Mons anatolicus, an welchem 
fie liegt. Nicolai Reifen XI. 


Anatom Te, f.v. grieb. avaro-/Ancöra,ital.: 


wia: A) Zergliederung) Zerle: 

gung eines, (threrifchen) Körpers 
in feine heile; 2) Zergliede: 
rungsfunft; 3) Bergliederungs: 
haus.“ 








Bienneteh : 1) XAltersfolge; 2) 
Amtsalter, Dienftalter, Rang 
nach den Dienftjahren. 

Ipr. les 


Angßieng: 1) die Alten; 2) die 
Aelteſten, Kirchenvorſteher der 
franz. Reformirten. 


Anat.|Ancilien, Anzilien, nm. lat. 


Ancılla, um: heilige Schuß: 
ſchilde der Römer, die nach der 
Sage vom Himmel herabgefal- 
{en waren, und jährlich am 1. 
März mit großem Gepränge in 
Rom herumgetragen wurden. 
u. encore, franz. 
noch einmal! ruft man dem 
Tonkünſtler zu, wenn er das 
Stück wiederhohlen fol, verich. 
v. lat. Ancöra, Anker. 


Andante, ital.: 1) eig. gehend, 
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v. andäre gehen; 2) ſchrittmä-— welche den unglückl. Tod ihres 
fig, gemäßigt, nicht zu gefchwind]) Gatten vor Troja auf das Rüh⸗ 
u. nicht zu langſam, das Mittel| rendſte beklagte. 
zwiſchen Adagio u. Allegro; 3) Andromeäda, ae, f. v. griech. 
subst. n. ein Schrittftüd, fhritt:| Avdpoueda : Tochter des Ke: 
mäßig zu fpielendes Zonftüd. pheus u. der Kaflıvope, wurde 
AndantZno, dimin. dv. Vor: nad) der Fabel von den eifer— 
1) mäßig fchreitend, im Mittel:] füchtigen Nereiven oder Meer: 
fohritte; 2) subst. n. Zonftüd, göttinnen an eine Klippe geſchmie— 
im Mittelfchritte. det, wo fie von einem Meerun: 
Anderl, bair. Andreas. | geheuer wäre verfchlungen worden, 
Anderumandrer, Parteiwechs⸗ wenn fie nicht Perfeus errettet 
ler heißt beim Homer der Kriegs) hätte; nachher ward fie unter 
gott Ares oder Mars, nach dem) die Sterne verfeßt. 





griech. alAonposaAAos. Aneantiren, franz. v. ital. 
Andouilletten, franz. ‚läng-| niente nichts‘ vernichten, für 
lichte Kalbfleiſchklöschen. nichtig erklären. ; 


Andreaskreuz, n. gleih ei: Aneantissement, franz. fpr. 
nem lat. X, vom Apoftel And:|, Ancanatiff'mang : Vernichtung. 
read, der an einem folben Aneldöte, f. v. griech. avex- 
Kreuze fol hingerichtet worden) dorov: geheimes Gefchichtchen, 
feyn. kurze Erzählungen von befondern 

Andria, dad Mädchen von An-- Reden u. Handlungen merfwür: 
dros, eine Komödie des Zerenz | diger Menjchen, einzelner Ges 

Andrienne, f. frz.: ein weibl." fchichtszug. 

Scleppfleid, insg. Schlender, Anemographie, f. v. 'griech. 
Schlumper, fommt von einem) avsuoypayıa: Windbefchrei- 
franz. Schaufpiele, das eine Nachz| bung, Beichreibung der Winde, 
ahmung der Zerenzifchenidnemometer, m. ein. v. gr. 
Andria war u.1703 zu Paris avsuouerpov: der Windmeffer, 
aufgeführt wurde, wober die) Werkzeug, womit man die Stärfe 
Schauſpielerin Dancourt die) des Windes beftimmen EFann. 

Andria vorfellte u. tiefe Klei:] Anemöne, es, f, v. griech. Ave- 
dung mitbrachte. uwvn : Mindröslein, Klapper: 

Androgfyn, v. griech. avöpo rofe, öffnet fich nur bei wehen— 
yovos: 1) Mannweib, Zwitter;) dem Winde und foll aus den 
2) Verfchnittener, f. unten Her-) Zhränen der Venus über den 
maphrodit, Verluſt ihres gelichten Adonis 
AndrorTden, v.grieh. avöpo-| entſtanden fepn. 

.  zudeıg, heißen fchon bei dvenalten]Anemosköp, n v. griech. ave- 
Griechen Eleine menſchl. Figu— nosnomorv: Windzeiger, Mind 
ren, welche vermittelit eines ins] weiſer, Wetterfahne, Werkzeug, 
nern Triebwerks menfchl. Hands| womit man die Richtung des 
lungen verrichten — Drathpup-- Windes beobachtet. 
pen. f. unten Marionetten. |AnerTe, f. frz. ein Eielöftreich, 

Andromäche, es, f. v. griech.) Eſelei, v. ane, lat. asinus, Efel. 
Avdpouaxy: zärtlihe Gemah— Anflug, m. dad junge Holz, 
lin des troj. Fürften Heftors,l welches von dem hin und ber: 


‘ 
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geflogenen Holzfamen her] Anglisiren, nidt englisi- 
vorgewachſen ıft. ren, v, lat. Anelus Englän: 
Anfurt, f. bequemer Landungs:] ter: verenglifchen, verengländern, 
plaß, wo man gut anfabren| flusfchwänzen, dad Pferd ent: 
fann, wie Anlände. fhweifen und den aufgefchlikten 
Angarien, f. v.lat. Angarlae:| Stumpf emporgewöhnen. Ang: 
Frohndienfte, Dienftfuhren der] liſirtes, entfchweiftes Pferd, 


Unterthanen., . Stutzſchwanz. | 
Angarn, f. baier. die Neben Angloise, Angläfe, (An: 
ſtube. tlös!!) f. franz. 1) eig. Eng: 


Angekokeh, m. bie grönländ.) länderin; 2) englifcher Tanz, 
Driefter, Zauberer und Aerzte. wo Mehrere in einer langen 

Angelika, f v. griech. Ayye| Reihe einander entgegentanzen. 

Any (pı@a): 4) Engelwur;,Anglomanre, auch wohl Ang- 

heilkräftige Pflanze, deren Nutz⸗- likomante, f. v. lat. Ang- 
barfeit ein Engel fol geoffen:]| lus Engländer u. v. griech. na- 
bart haben; 2)england. lauten:]| vıa Wahnfinn: närrıiche Bor: 
aͤhnl. Tonwerkzeug. liebe zu Allem, was engliſch 

AngelologTe, ſ. v. griech. ay-| heißt, Engländerſucht, ſcherzh. 
4A0Aoxyia: Engellehre, Lehre engliſche Krankheit! vergk Gal⸗ 
von den Engeln u. Geiſtern. lomanie. 

Angelus,i, m. v. griech. ay-Angörahaar, n. die glänzend 
yeAos: Engel, übermenfchlicher, weißen, feidenartigen, 8— O9 
Geift, verfh. v. Angulus, + Boll. langen Haare der Kämel: 

Anger, m. jever mit Grad ber] ziegen, d. h. feinhaarigen Zie: 
wachſene Plab, z. B. Viehwei—⸗ en in der Gegend der Stadt 


de. ſ. unten Rain. Ingora (ehem. Ankyra) in 
Anggeit, f. baier. die Hebam-⸗ Kleinaſien; werden zu feinen 
me. Brüßler Kämelotten gebraucht. 


AngTnä, ae, f. v. angere drof: Angster, m. A) ſtatt Angesich- 
In: Bräune, Kehlbraune, Hals-⸗ ter, fehweiz. Kupfermünze, mit 
räune, Entzündung des Gau— dem "aufgeprägten Angefidht 

mens u. der Luftröhre, wobel eines Abtes, gilt jest nur + 

fich beides braunroth färbt. Kreuzer oder 1 Pfennig; 2) v. 
AngiologTe, f. v. griech. ay-| lat. angustus, engl: enghalfiges 

yaokoyıaz Gefäßkehre, Lehre, Trinkgeſchirr. 

von den Blutgefäßen des menfd-Angüläar, v. lat. auguläris: 

lichen Körpers. winklig, edig. 

Anglicismus, i, m, Anglizis⸗ Angnlus, ı, m. Winkel — 

mus, englifche Spracheigenheit,| rectus gerade Winkel — obtu- 

Eigenheit der engl. Sprache; sus flumpfer Winkel, verſch. v. 

2) fcherzb. — weil! Angelus. 

die engl. Nation vorzüglich zum Anzusticlavium, ſchmaler 

Selbſtmorde geneigt iſt. Purpurſtreif am Kleide des alt= 
Anglikänisch, v. lat. anglı |. römifchen Ritters, |. unten La- 

canus: Englifch, kommt nur ın] ticlavium, 

Berbindung mit Kirche vor, Anidrösis, Eos, f. v. griech. 
ſoviel als die Biſchöfliche. avpwoy: Schweißloſigkeit, 

Derteis Wörterb, 1. Bdo. 4. Aufl. 5 


? 
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Mangel oder Abweſenheit dei malitus : Thierheit, Thierwe⸗ 
Schweißes. fen. 


Antl, oſtind. Indigpflanze, aus Animam debet, lat. er ſchuldet 
welcher der Indig bereitet wird,, feine Seele, d. h. er iſt ganz 
Anima, ae, f. Geiſt eines bes] verſchuldet. 
lebten Körperd,Seele— mund Animi causa, lat. zum Bere 
Weltſeele, Weltgeiſt. gnügen, zur Luſt. 


Animal — dispütax, n. lat. Animiren, v. lat. animäre: 1) 


Animalien, v. 


Animalisten, v. 


ftreitfüchtiges Gefchöpf, Erzftrei: 
ter, Streitebold, Menfch, der 


beleben; 2) befeuern; 3) anret« 
zen, ermuntern, bereden. 


erne flreitet - scribax,fhreib: Animo, lat: in der Abjicht, de- 


"eliged Geſchöpf. 


Animalcula, drum, n. Heine 


Thierchen, 3. B. Samenthier⸗ 
chen, Eilig-Aale. 

lat. anımalıa 
(corpora): 
DB. verfteinerte, die man bier u— 
da findet, f. unten Zoolithen. 


anımalisatio: die durch die fer 


„ bendthätigfeit der Organe ber: 
vorgebrachte Verwandlung leb⸗Anemus, i, m. Affiht, Vor: 


lofer Stoffe in belebte organı: 
—* Verwandlung unorganifcher 


fendendi um fich zu wehren, in- 
juriandi um zu beleidigen, no- 
cendi um zu fchaden; a. deli- 
berato mit Ueberlegung, mit 


Vorſatz. 
thieriſche Körper, z. Animoattät, f. v. lat. animo- 


zitas: leidenſchaftliche Hitze, Ems 
pfindlichkeit, Entrüſtung. 


Animalisazidön, f. v. neulat.)Anımöso, ital. v. fat. animdse: 


lebhaft, leidenſchaftlich (in der 
Muſik). 


ſatz — occıdendi, zu tödten, fs 
oben Anımo. | 


Stoffe, z. B. der Speifen in AnTs, (Aenest!!) lat. anlsum, 


‚organische Beltandtheile. 
Animälisch, v. lat. animälis: 


1) thieriich, was ein Thier mit 
dem andern gemein bat, entg. 


menſchlich; 2) finnlich, entg. 


v. griech. avıdov: Art Küchenge: 
-wahd von gewürzh. und fügt. 
Samen ; Sternanis, weil 
feine Samenfapfeln in Form ei- 
nes Sterns beifammen ſtehen. 


fittlih; 3) was von XThierenAnjovis, f. oben Anchois. 


fommt, 3. B. 


animalifhelAnke, f. Genik, 


Nacken. 


Speifen, Fleiſch, Eier, Milch Anken, m. ſchwei Butter. 


u.f.w. verſch. v. Anomalisch.| Anker, m. lat. ancdra! v. 
‚Animalisiren, vd. Bor: 1) ver: 


thieren, thierähnlich machen; 2) 
genofjene Nahrungsmittel in 
thierifiche Stoffe verwandeln. 
simalismus, I, m. anime: 
liſche Natur, Lebensthätigfeit 
aller organiſchen Gebilde. 

Bor: Ver 
fechter der Lehre, daß der Em: 
bryo im Samen des Vaters 
fhon auögebildet und belebt 
vorhanden fen, 


Auimalitäs, f, v. neulat. anı- 


griech. 
aysvpa: 1) ein Maf flußiger 
Dinge, 12 Eimer oder 14 Ohm ; 
2) großer, eiferner Doppelhaken, 
der an einem Seile aus dem 
Schiffe in den Meeresgrund ge— 
laſſen wird, um da zu haften 
u. das Schiff anzuhalten — A. 
kappen, Ankertau abhauen; 
A. lichten, aus dem Grunde 
herausheben, um dad Schiff los— 
jumadhen. % werfen, ibn 
auf dem Meeres — fallen laf— 
ſen, um das Schiff zum Ste— 
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ben zu bringen, — 3) Schuß u.| niversarfa, Drum, ni. 1) Jahr— 
Sicherheit. edächtniß, Jahrsfeier, jahr. 
Anlände, f. (plur, Anländen). Beier der Geburts- Namens: 
Anfurt, ein Drt, wo, die Schiffe] Krönungstage; 2) Todesgedächt— 
anlanden. niß, jahrl. Zodesfeier der Mar: 
‚Anleiter, m. fest" den Kläger) tyrer und anderer vornehmen over 
in den Befis des ungehorf. Bes} verdienten Katholiken durch See— 
Elagten ein, bis dieſer erfcheint] lenmeffen, da jährl. an. ihrem 
und ſich verantwortet; der erjtel Sterbetage Mefjen für ihre Sees 
Grad der Erefuzion. , lenruhe gelefen werden. 
Annal, v. lat. annalis: jährlich Anniuersärisch, v. Vor: jähr: 
ein Jahr fang dauernd. Annales,) lich, jahrsfeierlih, was jährlich 
Annalen, Sahrbücher, Jahrbuch,| wieder gefeiert wird, 
Sahrgefhichte, Geſchichte, nah] Anno, lat: im Sabre; anno 
der Folge der Jahre erzähit.|, Christi Domini im J. nach Chri— 
Annalis ecclesiastici, firhlihe] fli, unfers Herrn, Geburt; a. 
Sahrbücher. curfente im laufender Sabre; 
Anndalist, m. v. Bor: Jahrge:| a. aerae vulgarıs im 9. der 
ſchichtſchreiber, Verfaſſer eines Bee Zeitrechnung ; a. mun- 
Jahrbuchs oder einer Jahrge-] di im I. nach ver Weltichöpfung ; 
ſchichte. a orbis redemti im J. nach der 
Annamiedl,f.bair. Anna Maria.) Welterlöfung; a. praeterito im 
Annäten, y. neulat. Annätae,| vergangenen Jahre; a. orbis 
ärum, f. Jahrseinkünfte, Ein] conditı im I. nah Roms Er 
fünfte des erfien Jahrö, welchel bauung. 
die kath. Aebte u. Biihöfe von Annonce, f. franz. fpr. Ans 
ihrer erhaltenen Pfründe ganz] nongß', v. lat. nuncius: öffentl. 
oder zum Theil an die papfllihe] Ankündigung, Anfagung, Anzeige. 


Kammer abgeben müflen. Annonciren, franz. fpr. an— 
Annektiren, v. lat. annectere: nongßiren, v. lat.. annunciäre: 
anhängen, beifügen. ankündigen, anmelden, anfagen, 


An nescis, longas regibus Öffentl. anzeigen. 
esse manus? lat. Berd: Weißt Annotäta, Drum, n. Anmere 
du nicht, daß Könige lange Hans. kungen. 
de haben? Großer Herren * Annotaziön, Annotirung, 


reicht ins weite Land. ‚| f v. lat. annotatfo: 1) Anmer⸗ 
Annex, v. lat. annexus: damit] fung; 2) Aufzeichnung. 
verbunden, zugehörig. | Annotiren, v. lat. annoläre: 


Annexum, i,n. Beilage, An:| 1) anmerken; 2) auffchreiben, 
bang, angehängtes Stüd, plur.] aufzeichnen. 
Annexa, angehängte Stüde. |Annüae praestatidnes, f. 
Annihilazion, Annihili- lat. jährl. Peiltungen, Zahlungen, 
rung, fi v.neulat. annihilatio:] Zinfen, Abpaben, Gefälle der 
Vernichtung, Aufhebung. Unterthanen oder der Pächter. 
Annihiliren, v. neulat. anni--Annuatim, lat: jährlich. 
hilare: vernichten, aufheben, f..Annwell, franz. v. neulat, an- 
Annuliren, nuälis: jahrlih; subst. jähtl. 
Auniversarien, © lat, an- — 


Ann 


Annüi rveditus, m. lat: jäht: 
Ihe Einkünfte. 
Annuitäten, f; v. neulat. an- 
nuitätes, um, f, Jahrsrenten, 
eine Art von Leib- oder Zeitren- 
ten, gewiffe die landesübl. Zinfen 
überfleigende Einfünfte, welce 
mir, gegen Vermachung eines 
beftimmten Kapitals, auf Lebens: 
zeit jährl. ausbezahlt werden. 
Annulliren, ©, neulat. annul- 
läre: 1) vernichten, in eın Nichts 
verwandeln; 2) vernichtigen, für 
‚nichtig, ungültig erklären; 3 
Buchſchuld Löfchen, tilgen, An 
nihiliren. 
Annülus piscatortius, M. 
lat. Fifcherring, päbftl. Inſiegel, 
worauf Petrus in feinem Fifcher: 
kahne abgebilvet ift. 
Annumeriren, vd. lat. anıı» 











meräre: Dazu zählen oder reh . 
“  jAdnodyYna, drum, .n. (remedia) 


nen. 

Annunciatfo, MarTab, lat, 
das Feſt der Verfündigung Ma: 
riä, als ihr nämlich angekündigt 
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Diener nachgezahlt werden, 
ecclesiasticus Kirchenjahr, 
fängt mit dem 1. Adventfonutage 
an — elapsus verflojfenes 
Jahr — gratiae Gnadenjahr, 
Einkünfte des Dienftes für Witt: 
we u, Kinder des VBerfiorbenen — 
intercalärıis Schaltjahr, — 
luctus Trauerjahr — nor 
mativuas Regeljahr, dad nicht 
mit Dem gewöhnl. Neujahr ans 
fängt, 3. B. Kirchenjahr und 
Steuerjahr saxonicus 
fächf. Rechtsjahr, gemeines Jahr, 
wozu no 6 Wochen und 3 Zage 
—— — werden — sola 
ris Sonnenjahr, gemeine ju: 
lianiſches Jahr von Sönnenme: 
naten u. f. w. 





— — 


Anobliren, franz. v. lat. nobi- 


lis edel; adeln, in den Adeljtand 
erheben, wie Nobilitiren, 


v. griech. avodvra: ſchmerzſtil⸗ 
lende Mittel, ſ. unten Liquor 
anodynus. 


wurde, ſie ſollte die Mutter des Ano malte, f, dv. griech. avucouca⸗ 


Meſſias werden, am 25. März, 
davon Annunciaden, Nonnen 
vom Mariäverkündigungsorden. 
Annus-bissextZlis, m. lat. 
Schaltjahr, weil näml. die Ro: 
mer unfern 24, und 25. Febr. 
sextum Calendärum Martii 
nannten u. beide Zange für Einen 
zählten — climactericus 
Stufeniahr, jedes Tte Jahr des 
Menichenalters, wovon das 6sfte 
(ald Produft von Tmal 9) das 
große Stufenjahr heißt — de- 
cretorius Entfcherdungsjahr, 
im teut. Staatsrecht das J. 1024, 
wo die Proteftanten u. Kathol. in 


Ara: 1) Regeltofigkeit, Unregel- 
mäßigteit, Abweichung von der 
vefigefegten Regel, Ausnahme 


‚von der Kegel; 2) Entfernung 


der Planeten von ihrer Sonnen; 
ferne. 


Anomälisch, vd. Arich. avo- 


nakos: unregelmäßig, von der 
gewöhnlichen Regel abweichend, 
verich. v. Anımalısch. 


Anomälon, (Verhum) n. Tat. 


v. griech. avwualor: unregel: 
mäßiged Zeitwort, das von der 
gewöhnt. Regel abweicht, 3. B. 
fero, tuli, latum, ferre tragen. 


ihrem bisherigen Befitftande ge Anonym, anonymisch, v. 


laffen werden follen—deservi- 
tus abverdientes Jahr, Einfünf: 
te des Dienftes, welche dem ab: 


griech. avovvuos: unbenannt, 
ungenannt, namenlos, wo fich 
der Verf. nicht genennt hat. 


geſetzten oder felbft abdankendenl Anonymität, f.neulat. anony- 


Ane — 9 — Ant 


mitas, v. grieh. avwwuuıa: I avraywvızuos: 1) Wider: 
Namenloſigkeit, Ungenanntheit.| firebungsgeift, Geift des Wider- 
A a re Ad 
atos: ‚ Ber: einer Kraft gegen die 
4 La * no nicht: — — large ſ. unten — 
orexTe, f. v. grieh. avop-|ÄAntagönist, m. v. griech. am- 
—* un er Eß⸗ — Gegner „ Widerſa— 
’ N u . Der, 
AnorganognosTe, avopyavo-Antäkeln, Schiff git Tauwerk, 
zrwoa; Kenntniß de3 unorgas| Anker, Segel u. (ſeſchütz verfex 
F gen Bugs * * u. ſo in ſegelfertigen Staud 
rgisch, richtiger anor-| ſetzen. 
ganisch,v. griech. avwpyarı-|Antaphrodisidca, Drum. n, 
xos, unorganiſirt, teblos, wiel (remedia), v. griech. avrappo- 
3. B. Luft, Wärme, Licht. dınrana: Mittel, welhe den 
Anorgismus ‚3, m. a we sur — oder ſinnlichen 
anorsanismus, v. grieh.} Liebe unterdrüden, 
avopyavıauos: leblofe Ratur.|Antarktisch, v. griech. avı- 
Anosmre, f. grieh. avooma,| aprzınos: eig dem Nordgeſtirn 
2 — — un $ f entgegengefeht, 
rodiren, von Frobiren:!: üdlich, Süd-, z. B. antarkt. 
ee Bol, Südpsl, üblicher Dreh⸗ 
um zu ſehen, ob es gerecht iſt. punkt, ſ. Arküsch, Polus. 
Anquikken, mit getödtetem 4ntarthritica, orum, n. sc, 
—— den — zum Ver- remedia: Gichtwittel, Mittel 
Pe 
ı2, Me* of he, — N ‘ 
einen Geruch zu befommen, rie- Laden, Be — — 
| Vorhergehende, worauf man ſich 
hend zu werden, z. B. Wilde) in der Kolgebezieht; 2) Urfache 
yret; 2) ein wenig berücdhtigt. Hedi unt * —* 
—— — edingung, unter der man etwas 
"tm Ara ausfagt, entg. Consequens, 
Anschweifsen, anfchmieden, Antecessor, Dris, m. 1) Amtes 
zwei zur Schweißhitze gebrachte, vorfahrer, Amts vorganger —2 
b. h. in den erſten Grad der Flüf: ——— auf hohen Schulen, 
figkeit' verſehte, Stüde Eifen an] Hrofessor Juris, hatte bet dem 
einander fchmieden. Kömern ven wa Ss Leh⸗ 
Ansinnen, zumuthen, verlan.| Feen der übrigen Wiſſenſchaften. 
Antedgtiren, nicht antidatü 


en, Anfinnungdpettel, R 
ittfcheift, in welcher man das| zen, v. Int, antedäre: vorda— 
tiren,, bie Zeitangabe eines. 


Lehn muthet, d. h. um die ˖Lehns⸗ 
Schreibens vorrücken, voraus: 


reichung anſucht. 15 be 
Ansintern, fih in Goeftalt des — ein, früheres Datum an: 
een. | 


Sintersd anhängen oder anlegen,|, 
Antediluviznisch, vom lat. 


-f. unten Sinter. 
Anstandsbrief, m. fh u antediluvianus: vorfündfluthig, 
Moratorium, was vor der Noachiſchen Fluth, 


Antagonismus, i, ms. vom! war oder geſchah. 
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Ante elapsum terminum, 
lat: vor Berfluß des Termins. pologie, 

Ante fuitvitulus, quinuncAnthropolepsTe, f. v. grich. 
fert cornua, taurus, lat.| avdpwroiyyıai Parteilichfeit 
der Stier, welcher jest Hörner| vor Bericht, wenn man nicht das 
trägt, war zuvor ein Kalb; aus! zukommende Necht, fondern’ aus 


perl. Form — befjer f. Anthro- 





‚ Kindern werten auc Leute. Bere zufällige Verhältniſſe berück— 
Ante meridiem, lat. Bor:| fichtigt. 
mittags. AnthropolTthen, m. v. gr. 


Antenue, v. lat.antenna:1)Se:| avSpwroAıdoı :  verfieinerte 
elftange, die Raa, Name derj.| Menfchen,d. h. Verfteinerungen 
J—— Stangen, diequer) menſchlicher Körper oder Kör— 
amMajte hängenu. ın ihrer Mit:| pertheile. 
te beveftigt find; 2) Fühlhörner Ansthropologre, f. v. griech. 
der Inſekten. avSpwroAoyıa;Menfchenfunde, 
Antepaenultima, ae, f. (sy\| Menfchenlehre,. a) Menſchenkör— 
laba) : vorvoriegte Silbe, diel perlehre, Lehre vom menſchlichen 
dritte Silbe ‘von hinten herein.| Körper, in f natürl. Zuftande 
Antezelliren, fo viel ald Ex-| betradhtet, b) Menichennatur: 
zelliren. lehre, Lehre von ber vernünftigs 
Anth — ſ. unten Antıh — finnlihen Natur des Menſchen. 
Anthal, Antal, n, ungar. Anthropologisch, v. griech. 
Meinmaß, etwa 1 Eimer oder avdpwnoAoyınos; menſchenkun— 
60 — 70 Kannen. dig, ä) menfchenförperlehrig, b) 
AnthologrTe, f. v.griec. avSo-, menichennaturlehrig, |. Anthro- 
Aoyıa: 1) Blumenlehre, Lehrei_ pologie. 
oder Unterricht von den Blumen ;jAnthropomantTe, f. v. griedys 
2) Blumenleſe, Auswahl oder) avspwrouavrea: Wahrjagung 
Sammlung der fhönften Stellen| aus den Eingeweiden zu diefer 
oder Stücke eines Buck. Abficht geichlachteter Menichen. 
Anthracoxydometer, m. etiAnthropomorphisch, v. 
n. v. griech. avSpaxofvdoue-| griech. avSpwrouoppos: men 
tpov: der Koblenmefler, Merk: ſchengeſtaltig, der menſchl. Ges 
zeug, dje Anwefenheit und Men:) ftalt ahnlid, j 
e des fohlenfauren Gas zu er] inthropömorphismus, 1, 
ennen. ‘m. v. griech. avSpwrouopgıLo- 
AnthropognosTe, f. v.grieh.| os: Wermenjchlihung, Ver— 
‚erIpwroyvocıat Menfchen:] finnlihung, Vorftellung Gottes 
kenntniß, Menſchenkunde. in Menſchengeſtalt, mit menſchl. 
Anthropogonkte, f.v, grieh.| Gliedmaßen, mit Augen, Ohren, 
avdpwroyorıa: Menfchenerzeu:} Händen u. f w. 
gungslehre, Lebrevon der ErzeuAnthropomorphTten, m. 
-aung oder Entftehung des Men:| v. griech. avSpmrouoppırau rs 
fchen. | Vermenſchlicher, welche dem höch— 
AnthropographTe, f.v. ar.) fen. Wefen eine ganz menfchl. 
avsSpwroypamra: Menſchenbe- Geftalt. zufchreiben. 
ſchreibung, Beſchreibung des Anthropomorphosiren, v. 
Menſchen nach feiner äußerl. fü: griech, avdpwrouoppuv: ver 


Antibarbärus, I, 


Ant 


— 


geftalt vorftellen, ihm menſchl. 
Gliedmaßen betlegen. 

ArthropopathFe,f.v. griech. 
“— av’pwroradsa: 1) menſchl. 
Leidenfchaft oder Empfindung ; 
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menſchlichen, Gott in Menſchen⸗ 


Ant“ 


aus welchem man erſt in das 
Audienzzimmer geführt wird. 





Antichambriren, antifchame 


briren, franz: vorzimmern, das 
VBorzimmer hüten, ım VBorzim: 
mer warten. 


2) Vermenfhlihung, Vorfiel]Antichresis, Eos. f. v. griech. 


lung Gottes mit menichl. Eigen: 
ſchaften, z. B. mit Reue, Zorn, 
Verſoöhnung. 

Anthropopäthisch, v. griech. 
avSpwronadns: vermenſchli— 


chend, Gott mit menſchl. Eigen Antichkhrestisch, 


ſchaften vorſtellend. 
Anthropophdg, m. v. griech. 
avSpwrogayos: Menſchenfreſ— 


auti xpyois: eig. Gegennutzung, 
Pfandbenutzung, wenn der Schuld⸗ 
ner dem Slaubiger verſtattet, das 
gegebene Unterpfand ſtatt der Zins 
ſen zu benutzen. 
nicht anti- 
chretisch, v. griech. avrı-' 
xppsinos: mit dem Rechte der 
Pfandbenutzung. 


fer, wie noch manche Wilde, z. Antichrist, m. v. griech. aw- 


B. auf der oſtindiſchen Inſel 
Borneo. 


rixpisos: Gegenchriſt, Gegen— 
meſſias, a) Gegner des wahren 


Anthropophobre, f.v. griech. Meſſias, b) Anmaßer der Meſ— 


ar3pwropoßıa: die Menicen: 
fcheue, nach Kant: Abkehrung ei— 
nes 
von Menſchen!! 

Anthropothysie, v. griech. 
avSpwrosucea: Menſchenopfer, 


re entgegengejegter Mefs 
ias. 


äſthetiſchen MifanthropenAntichthönes, griech. avrıx- 


Sovss, Gegenländer, fo viel wie 


Antipoden — verih. v. Aute- 
chthones. 


Opferung lebentiger Menſchen Anticipando, lat: voraus, zum 


Anti, v. griech. avrı: wider, ent: 
2 wird manchem Wortevor:] Anticipation, 


gelegt, um das Gegentheil 
deifelben auszudrücken; z. B. An- 
tichrist, Gegenchriſt. Oft ſcheint 
es Schreibfehler für ante (zuvor) 
zu ſeyn, 5.8. Anticipiren, für 
Antecipiren. 

Antiapoplect 
Artapoplectica (reme 
dia), griech. avraroriyxrına: 
Schlagmittel, ſchlagvertreibende 
Mittel, Mittel wider den Schlag. 
m. v. gr. 
avrıBarßapos: Sprachreiniger, 


ica, eigentlich A 


Voraus, f. Anti, 

Antizipae 
sion, v. fat. anticipatfo: 1) 
Borausnahme, Vorgenuß, z.B. 
Vorhereinnchmung des Geldes; 
2) VBorgriff, Urbereilung; 3) zu 
frühe Gefhichtserwähnung oder 
Ortsbenennung, f. Prolepsis, 
nticipiren, antizipiren, 
v. lat. anticipare: 1) vorher⸗ 
nehmen, empfangen, früher ges 
nießen, als es aefchehen folltes 
2) in etwas vorareifen, a) Geld 
vorſchießen, b) vor der Verfall: 
zeit bezahlen u, f. w. 


der eine Sprache von unächten Anticyram navigare, lat. 


Ausdrüden reinigt, z. B. Cel- 
larıı Antibarbarus. 

Antichambre, Antiſcham— 
ber, franz. v. neulat. antıca- 
möra: Borzimmer, Vorgemach, 





nach der arich. Stadt Antifyra 
reifen, im deren Gegend viele 
Niefewurz zur Hirnreinigung 
wuchs — db. h. nicht recht bei 
Verfiande fern! Aber darum 
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heißt nicht Ant. ein Narren:| weis gegen den Gab, daß Jo— 
land. feph der wahre Vater Jeſu fen» 

Antidatiren, ſ. oben Antedat. Anı Tk, v. lat. antIquus: alt, 

a i, n. v. grich. alterthümlich, a) aus dem Al» 
avrıdorov: —— .h. Ge⸗terthum, b) im Geſchmacke der 
gengabe, Eingabe gegen Vergif⸗ Alten, z. B. der altgriech. Kunſt⸗ 
tung. werke. 

Antiemetlca, eigentlich An-AntTken, f. lat. antiquae (res): 

 temetlca,sc.remedia, grieh.| Alterthümer, Alterthumsſtücke, 
avrsuerına, ‚Mittel gegen das| Stücke aus dem Alterthum, als 
Erbrechen. tertbümliche Kunftwerfe, Kunfts 

Anttepileptlca,eigentlih An-| denkmähler der alten Griechen u. 
tepileptica, sc. remedia,) Römer. Antifengallerie, 
griech. avrenılyrrına: Mittel] Alterthbumsfammlung, Samm- 
gegen die Fallſucht. lung alter Kunftwerte. 

Antiganymed, Gegenbild v.]Antikonstituzionell, v. Antı 
Gangmedes, häßliche Manns u. Konstituzion: verfaflungs« 
perfon, f. unten Ganymedes. widrig, der Konflituzion oder 

Antigräph. Antigrapha- Verfaſſung des Staats zuwider. 
rlus, m. d. griech. avrıypa-|Antikonstituzionisten, m. 
— 1) Gegenſchreiber, f. unten] dv. Vor: Verfaſſungsgegner, beſ. 
iontrollör, 2) ein Gegen: oder] bie, welche fich in Frankreich der 
Verkehrtzeichner bei der Litho:| päpſtl. Bulle Unigenitus wider— 
graphie. ſetzten. 

Antigrdäphum, i, n. v. gried.! Antikritzk, f. v. griech. avre- 
avrıypapov: 1) Gegenſchrift; Apırıny: Gegenpruͤfung, Ant: 
2) Abſchrift, Abbildung, Ab- mort auf den Necenfenten, f. 
drud. unten Kritik. 

Antihectfca, eig. Antheo- Antilegdm&na, Drum, n. v. 
tica, ‚Orum,.n. (remedia), v griech. avrıleyoueva: beftritte- 

. griech. avSenrina : Schwint. ne Schriften, deren Verfaſſer 
— ſchwindſuchtvertrei⸗ ungewiß find, z. B. Offenba— 

Antihelminthica, eg. An — entg. Homologu- 
—— —⏑ f. 0. griech. aurt 


rie avdeAumwSıxra: Wurm— 
— Mittel gegen die Wür— Aoyıa: Widerſpruch, widerſpre⸗ 
chende Meinung. 


mer in den Eingeweiden. 
Antihypnotica, eig. An-Antilöpen, f. allgemeiner Na: 
thypnotica, sa remedia,] me ber fehönen größern Geweih⸗ 
griech. avdvrvwrina; f&hlafver: tbtere in Af. u. Afr., welce 
treibende Mittel. ben Hirfhen u. Ochſen, bef. 
are ee idcus, eig. den Ziegen ähnlichen, ſ. unten 
Anthyp—, i, m. v. griech. Gazelle. 
avdvroxovöpranos: Milzfucht:| Antimachiavell, m. eine Yu: 
vertreiber, WVertreiber der Mis:| gendfchrift von Friedrich dem 
kaune, Mittelgegen die Mistaune.]) Großen, ald Widerlegung des 
Antijosephismus, ı, m. Be: Rachiareliemus, kam 1740 
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franz. u. hernach teutfch heraus. 
&. unten Machiavellismus. 
Antiministerialpartei, f£. 
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natürliche Abneigung, ange 


Änt 
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bohr⸗ 
| er eit zweierDinge, 
entg. Sympathie, 


v. anti, ministerium U. pars:jAntipatriöten, m. v. griech. 


Regierungsgegner, engl. Partei, 
die mit den Verordnungen und 
Handlungen der Regierung nicht 


zufrieden iſt, ſ. unten Opposi-|Antipendlum, eig. Ante 


zionspartei. 

Antimonial, v. neulat. anti- 
monsalis: fpießglafig; Anti- 
monialmitfel, 
mittel. 

Antimontum, ii, n. v. griech. 
ayrıuoviıov: Spießglas, ſpießi— 
Bet, ſtrahliges, graues oder röth: 
i 


iches, meiſtens mit Schwefel Antiphlebotſmist, 


vererztes Halbmetall, welches 
das Gold von andern Metallen 
ſcheidet. 

— Aston sten, 
m. d. griech. avrıvouoı: Ge: 

en efebler, Gefegeöfeinde, Ge— 
esftürmer, Leute, welde die) 
(mof.) Geſetze abgefchafft willen 
wollen. 

AntinomTe, ſ. v. griech. avrı- 
voma:.1) Sefegwidriafeit; 2) 
Geſetzwiderſpruch, Widerſpruch 
eier Geſetze; 3) Vernunftſtreit, 

elbſtſtreit der Vernunft. 

Antindus, war ein junger Bi— 


pießglas-|]Antipherna, ae, f. v. 


avrırarpıwrar: Waterlands: 
feinde, Gegner der VBaterlands- 


freunde. 
Euch, 
Altar: 


rich. 
avrıpepyv: Gegengabe des Brau⸗ 
tigams an ſeine Braut, dos 
mutua, quam sponsus allert 


(pEeptı). 


dium, ii, n. Vorhang, 
welches vorn am kath. 
feine herabhängt. 


m. v. 
griech. avrıpdeßoronusm: Ader: 
laßfeind, Feind des Aderlaffens. 

Antiphlogistik, f. v. griech. 
avrokoyısıny : Segenbrenn= 
ſtofflehre, Lehre, Daß in den Kör— 
pern kein Phlogifton oder Brenn: 
Hoff, fondern ein Oxygen oder 
Sauerfioff fey, von dem franz., 
Ehemifer Lavoiſier, welcer 
bie D. Stahliſche Phlogi— 
ſtik für ein Unding erklärte, 
und dagegen Alles aus der Ein— 
wirkung des Sauerſtoffs oder 
Oxygens herleitete — entg. Phlo- 
gistik. 


thynier, welchen Kaiſer Habria: Antiphlogistiker, m. v. gr, 


nus vorzüglich liebte. Seine 
Bildfäule iſt berühmt. 
Antipdpa, ae, m. v. grich. 
avtıraras: Gegenpapft, a) Geg:| 
ncr des wahren Papftes, 
maßer der Papfleswürbe, entge: 
gengefehter Papſt, f. oben An- 
tichrist, 
Antipasigraphre, f. w gr. 
ayrıradıypapıa: Beweis gege 
die Ausführbarkeit der Pasıgra- 
pbie — v. Prof. D, Bater, 
Antipatkre, f. v. grich. ar. 
rassıa: natürliches Gegenge: 


fühl, jede heftige und gleichfem 


b) An: 







ayrıokoyısınos: Gegner der 
Brennftofflchre, oder der Lehre, 
Daß in den Körpern ein Brenn: 
ftoff ſey, enta. Phlogistiker. 
Antiphlogistisch, v. Bor: 1) 
eig. gegen die Hitze dienlich; 
2) gegenbrennftofflich, der Brenn: 
——— entgegengeſetzt; ant i— 
Syſtem, gegenbrennftoff: 
Bes Behrgebäude, entg. Phlo- 
gistisch.. 
Antiphöna, ae, f. — griech. 
— 1) eig. —— 
me; Gegengeſang, echſel 


geſang beit Pſalmen u, Kollek 
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ten, wo Priefter und Chor ein; nen Büchern handelt. Antie 
ander antworten, wo z. B. der quar der apofl. Kammer, 

Prediger fingt: Der Herr fey) Aufſeher über den päpitlichen 

mit euch! und derChor antwortet: Alterthumsſchatz. 

Und mit ſeinem Geiſte! ‚ JAntiguarium, ı, n. Antiken⸗ 
Antiphonarium, Antipho-|. fammer, wo alte Geltenheiten 

näle Romänum, n. lat.) aufbewahrt werden — Alter⸗ 

Wechſelgeſangbuch, Buch, well thumsfucl, 

ches die beim kath. Gottesdien--Antique, frz. f. oben Antik, 

fie gebrauchlichen Wechielgefange Antiguiren, d. lat. antiquä- 
‘ enthalt. re: veralten laſſen, Alan en; 
AntiphonrTe, f.v, grieh. av-| für ungültig erklären, pass. vere / 

ripwria; Wechfelgefang, Da 2] alten. 

oder mehrere Chöre abwechſelnd Antiguis moribus, lat. nach 

fingen, f. Antiphona. alten Eitten und Gebräuden,. 
Antiphräsis, Eos, ſ. v. griech. Antiquität, f. v. lat. antiqul- 

avrıppadısy Gegenbenennung,| tas: Alterthum, Alterthumsſtück, 
. Benennung oder Ausdruck durchſ Ueberreft aus dem Alterthume: 

dad Gegentheil, wenn man et:]| plur. Altertpümer, Gebräude 

was von Dem benennt, was es— der Alten. 

nicht iſt, z. B. tie Parzen fol I Antirevoluzion, f. v. Anti 

ten nach ihrer Ableitung vonl u. Revoluzion; Gegenumwäls 

parcere ſchonend feyn, find aber jung ın einem Staate. 

nicht8 weniger al& fchonend. IAntirevoluzionar, m. v. 
Antiphthisica, Orum, n (re) Bor: auf Gegenumwälzung ab: 

media) v. griech. avrı — zweckend. 

ſchwindſuchtheil ende Mittel, Mit:]antiseis, drum, m, v. griech. 
. tel gegen die Schwindſucht. avzıarıor: Gegenidjattige, Die. 
Antipöde, m dv. griech. avri-| Grobewohner, die ihren Schat⸗ 

zus: Gegenfüßler, der uns ‚die ten nach entgegengeſetzten u 

Füße zukehrt, wie die Bewoh— melsgegenden, theils nach ® 

ner ter uns gegenüber fieben: den, theild nah Süden — 

den Erdflache: 2) Gegner, Wil Antiscorbutica, Drum, n. 

derfacher. (remedia); Sforbutmittel, ges 
Anttqua, ae, f. (scriptura),| genſtorbutiſche, gegen den Skors 

alte Echrift, Altichrift, gemöhn:]| bu dienende Mittel, f. unten 

liche Buchdruckerſchrift, deren] Skorhut. 

Stride fammtlich gerade auf: Antiseptica, drum, n- (re- 
wärts fliehen, wie 3. B. bier| media)v. griech. avrıoyarına: 

das Wort seriptura gedrudt iſtt Faulnißmittel, fäulnißwidrige, der 

— entg. Kursiv. Faulniß widerſtehende Mittel. 
Antiquar, v. fat. Antiqnarlus: Antispasmodica, Drum,.n. 

1) Aterthumsforider, Alter:| (remedia), v griech. avyrıoray- 

thumskenner, vercchtl. Alter: uwöxa: Krampfmittel, krampf— 

thumskraͤmer; 2) Altbuchhandler,| ſtillende Mittel. 

verächtl. Buchtrödler, ter nicht Antispastws, 1, m. v. griech. 

nur mit alten, -fondern aud) avrıszasoc: Gegenzügler, vier: 
mit neuen, aber ſchon gebunde:: fylbiger Versfuß, deilen erſte 
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und legte Sylbe kurz iſt, beideß Luftpumpe, Werkzeug, wodurch 
mittlere aber lang find, nämlih| man die in einem Gefäße befindl. 
— dr B. Sebeinhaufe,| Luftmaße nad) Belieben verbüns 
perillusteia Berg Choriam-| nen u. verdichten kann. 
us. Antoeci, Drum, m. v. grich, 


— — 


Antithese, f v. 


Antistes, stitis, m. 1) Vorfte: 


ber; 2) Dberpriefter; 3) Ober 
prebiger ; 3 4) Abt. 

Antistita, ae, f. 1) Vorſtehe⸗ 
rin; 2) Aebtißin. 

Antiströphe, es, f. v. griech. 
avrıspopy: 1) Gegenfehrung, 
Umwendung, 2) Gegenwendung, 
wenn fich ver Chor beim Atfingen 
der Ode von der rechten Seite 


avroınor: Gegenwohner, ıieje. 
Erdbewohner, die unter gleichen 
Graden der Länge und Breite 
auf den beiden Erdhalbkugeln 
wohnen, oder die unter einerlei 
Meridian oder Mittagslinie, u. 
in einerlei Entfernung von dem 
Yequator oder Gieiber, theils 
nördlich, theils jüdlich wohnen. 
(oıneıv. wonnen). 


wieder auf die. linke wendet, 3.JAntoniussäule, f. unten Co- 


B. bei den Gegenfäßen ber Pin— 
dariſchen Oden. 

griech. avrı- 
Seoıs: Gegenfaß, Gegeneinan: 
derhaltung widriger Dinge, >. 

am Leibe groß, am Geiſte klein. 
Antithetih, f. v. griech. avrı- 
Serinn: 
man Säge u. Gegenſätze mit ih: 
ren Gründen einander gegenüber 
ſtellt, um ſich dafür over das 
wider zu erklären. 
Antith&ton, Öegenfaß, Angels, 
ge ded Gegentheils, wie Anti-) 
ıhese. 


Antitrinitari er,m. lat. An- 


titrinitarli, Dreieinigkeitöleug: 
ner, Gegner der Dreieinigfeitss 


Antoniusfeuer, nm 


Entgegenftelung, wo Antoniuskreuz, n. 





lumna. 

Kofe, 
Rothlauf, Entzündung an den 
äußerl. Theilen des menſchl. Kör— 
pers, von welcher der h. Antos 
nius den Sohn eines franz. Edel⸗ 
manns ſoll geheilt haben. 
Kreuz, 
dem lat. T. ähnlich, wor.n der 
h. Antonius im 4. Jahrh. fol 
gefreuzige worden ſeyn. 


‚AntonomasTe, v. grich. av- 


r.vonadıa! Namenwechfel, Nas 
menverwechslung, wo ein Eigen: 
name für — Gattungsnamen 


geſetzt wir B. Demoſthenes, 
ſtatt eo Rn Titus, flatt 
inenfchenfreund!. Fürft, 


lehre; Solide, welche die drei yanbis,i is u. Ydis, m. v. ar. 


Perfonen in der Gottheit leug: 


nen. 
Antitypus, i, m. v. gricch. 
avrırunos: 1) Sant, ‚ «Ab: 


bildung, Abdrud; 2) Gcgenvor: 
bild, was durch ein Vorbild an: 
gedetet wird, wie z. B. Chris, 
jtus das Gegenbid vom Tfter: 
lamme feyn fol, f. unfen Typus. 
Antlafs, m. baier. Frohnleich— 
namsfeft, v. Ablaß. 


Antlia pneumatica, ae, f. 


v. gried. avrÄıa avasuarıny: 


Avsßıs: ägnpt. Gott mit einem 
Hundskopfe, mit einem Merfurs: 
ſtab in der Linken, mit einem 
grünen Palmzweig in der Rech— 
ten. 


Anwalt, Sachwalter, Advokat, 


rechtlicher Beiftand. 


Anwesen, n. Beſitzthum, Vers 


mögen, Haus und Hof. 


Anwurf, m..1) Üeberfalhung 


der Wand, 2) Kettel und Klos 
ben, um ein Vorlegfhloß daran 


Aon 
zu kegen. Anwärfling, Vor: 
legſchloß. 

Aontden, Aontdes, f. Bei: 
nahme der 9 Mufen, welchen 
der Berg Heliton in Aonien 
oder Böozien heilig war. 

Aoristus,i, m. v. griech. ao- 
pısos: die unbeſtimmte, vergan: 
gene Zeit ın der griech. Konju: 
gazion, 3.3. inf. a.'1. a, roıy- 
caı zu thun, gethan zu haben. 

Aorta, ae, f. v. grieh. aopry: 
diej. große Puls = ober Schlaga: 










2 — 


Ap e 


ders, für fi, mit fich ſelbſt, 
subst. das Apart, der Abtritt. 


Apart&ment, (aparte Mang!), 


n. franz. fpr. Aparttmang: 1) 
befondere Wohnung im Haufe, 
Wohnzimmer, Abtheilung in ei— 
nem großen Gebäude od, Schloffe, 
2) Zimmer, Gemab; 3) heim= 
liches Gemach, Abtritt$ 4) 
Spieltag am Hofe, Berfamm= 
lung in den Wohnzimmern einer- 
fürſtl. Perfon, wo das Spiel die 
Hauptunterhaltung zu ſeynpflegt. 


der, die unmittelbar aus derlinsjdpatetisch, nidt apathe- 


ten Herzkammer herausgeht, fo: 

viel wie Arteria. magna, 
Agaltatören, ital. 1) Pad: 

ter; 2) Beftaänder der herrſchaftl. 





tisch, v. griech. anaryrınos: 
betrüglich, verfänglich, falfch, 3. 
B. apat. Schluß, Trugſchluß, 
v. griech. araräv: betrügen. 


Gefälle. 3.3. von Mauth und|ApathTe, f. v.grich. aradeıa : 


Tabak in Deitreich. 


Apalto, m. ital: Verpachtung) 


herrſchaftl. Güter oder Gefälle. 


1) eig. Abbrodung, 
v. panis Brod; 2) Abfindung, 
beftimmterXbfindungsgehalt,wel: 
chen der Erſtgebohrne als regte: 


render Herr feinen nachgebohr:} 


nen Geihwiftern zu ihrem fan: 
deömäßigen Unterhalt an Geld 


vder Land ausgefegt hat, Leib⸗ 


geding oder Jahrgeld nicht re: 
gierender Fürſten. 
Apanagiren, apanafdhiren, 


franz. v. neuylat, apanäre: 1)| 


eig. abbroden, abipeifen; 2) ab: 
finden,, beftimmten Abfindungs: 
gehalt geben. Apanafcirt, 
abgefunden, abgetheilt, mit ei: 
nem Abfindungsgehalt verfehen. 


ApgnthropfTe, f. v. griech. ax-| 


avspwrıay Menfchenfcheu, Ab: 


neigung gegen alle menſchl. Ge⸗ 


ſellſchaft. 
Apart, franz. v. lat. a parte: 
1) zus Seite, feitab; 2). befon- 











“|Apaturien, 


1) Leidenfhaft:ofigkeit, leiden= 
fchaftlofer Zuftand, wo man in 
gleiher Faſſung bleibt, Freibeit 
von den Wirkungen der Leiden— 
fchaften; 2) Gefühllofigkeit, Un: 
empfindlichkeit ; 3) Öleichgäit- 
tigkeit, Sleihmuth. 
lat. Apaturfa: 
Orum, von grieh,. 'ararnpıa: 
altgriech. ztägiges Bakchusfeſt 
in Athen. 
Apelles, i, m. v. griech. AreA- 
Apr: berühmter altgriech. Mah— 
ler, Alexanders des Gr. Hofmah— 
ler. Apelles posttabulam, Apel: 
led hinter dem Gemälde, d. bh. 
ern Künftler, der im Verborge: 
nen das Urtheil der Leute über 
feine Arbeit anhört, wie Apelles 
zu thun. pflegte. 
Apepsrte, £ v, griech. aradbıa: 
1) Unverdaulichkeit, 2) Werdau: 
ungsloſigkeit, Verdauungsſchwä⸗— 
che, ſchlechte Verdauungskraft 
des Magens, ſchwache Verdau— 
ung. 
Apeptisch, v. griech. anerrı- 
os: unverdaulich. 
Aperientla, ium, n, (reme- 


Ape 


dia) : Öffnende Mittel, Deffsj Aphorismen, m. v. 


nungömittel. 

Aperit praecordia Liber, 
lat. der Wein eröffnet bie Heim: 
lichkeiten des Herzens. 

AperitTv, n. v. lat. aperiti- 
vum (remedium ) Oeffnungs: 
mittel, öffnendes Heilmittel. 

Apersonne, fiz. für die Per: 

-fon, für den Mann. 

Apert, v. lat. apertus: eröffnet, 
erledigt, offen, 3. DB. Leben, 
welches dem Lehnsherin wieder 
heimfällt. 

Apertür, f. v. lat, apertura: 
1) Oeffnung, Eröffnung; 2) 
Eehenseröffnung, Heimfall des 


ur 


Aph 





griech. 
apopıomoı: furze Lehrfäge, die 
nıcht periodiſch oder gliederfäz- 
Iıch verbunden find u. doch Ber 
lehrung zum Zwede haben und 
insg. zum wiſſenſchaftl. Vor: 
trage brenen, folglid eine Wif- 
fenihaft in gebrängter Kürze 
enthalten. . Ä j 
Aphoristisch, v. gr. avopı- 
— lehrſätzlich, in er, 
lehrreihen Sätzen, kurz u. ab» 
gebrochen, z. B. aphoriſtiſche 
Schreibart, kurze abgebro⸗ 
chene Schreibart, wo die Ge— 
— nur kurz angedeutet wer⸗ 
en. 


Lehns an den Lehnsherrn; 3) Aphrodista, Drum, n. vom 
Deffnungsreht, Befagungsredht,| griech. Appodınıa: Venusfeft, 
da ein Fürft von feinen Behend, eft, welches der Venus zu Eh: 
trägern fordern barf, ihm zu; ren gefeiert wurde, f. Aphrodite. 
jeder Beit ihre Veſtungen zudphrodisidca, Drum, n. (re- 


"Öffnen und Befagungen einzu: 
nehmen. 


media): Luſtreizmittel, Luſtreiz⸗ 
ze, Reizmittel, Mittel, welche 


Apfelschimmel, m, (Pferd), den Geſchlechtstrieb reizen. 
Schimmel, deflen Haare mitiAphrodrTte, es, f. v. griech. 


apfelrunden Fleden bezeichnet 
find. | 

Apfelsinen, ſ. unten Pomme- 
sinen 


Appodıry : ep: die Schaumge: 
bohrne, als Beiname der Götz 
tin Venus, die nach der Fabel: 
lehre aus dem Schaume (appos) 


Aphaer&sis, os, f. v. griech.| des Meers erzeugt wurde, 
aparpesıst I) Abnehmung eines, Aphthäae, apdaı, f. 1) Ent: 


überflüßigen Gliedes am menſch— 
lihen Körper, 3. B. emes (0. 
Fingers; 2) Wegnehmung des 
eriten 
ften Silbe eines Worts, An: 
fangsverfürzung, z. B. bergen, 
ftatt verbergen. ur 
Aphelium, ii, n. vom griech, 
apyAıov:: Gonnenferne, der 
Punkt, wo ein Planet oder 


ündungen, 2) Schwämmchen' 
ım Munde fleinerStinder, Mund— 
faule, 


Buchſtabens oder der er:|A4 piacere, ital, for. a Piab: 


ſchehre, v. lat. placere: nad) 
Gefallen, nach Belieben, d. 4 
auf Verlangen des Inhabers foll 
der Mechfelbrief innerhalb 24 
Stunden gezahlt werden. f. uns 
ten A Vista, 


Wandelftern am Weiteften von Aptces, m. lat. 1) Spiten, 2) 


der Sonne entfernt iſt. Vergl. 
Apogaeum, 
A N: 


me, Stummheit. 


wigige Gedanken oder Einfälle 
— Juris, Rechtsfinten, juriftiz 


once, f.d. gtiedn äpevıa:| fhe Spizfindigkeiten. | 
Sprachloſigkeit, VBerfaldarStim.)Apzeius, ii: n. 1) Eigenname 
| dreier Schlemmer zu Kom; bie 
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all das Ihrige in ledern Spei:| Apokalyptiker, m.v. griech. 
- fen verfraßen; 2jgroßerSchlem:| aroraAvurrınog: Schwärmer, 
mer. Zroumer j 
» Apis, is und Idis, m. v. grieb.|4pokalyptisch, v. Vor: ım 
Arısz eine ägypt. Gottheit, die) Geiſte der Offenb. Joh 1) of: 
man in einem lebendigen fihmwar:| fenbarend, weiffagend: 2) ge: 
jen Stier mit weißgefledier| heimnißvoll, dunkel; 3) fchwar- 
Stirne verehrie — Stiergott,| merifch, traumerifch. 

Ochsgott. Apokdpe, aroxorp, Enbverfür: 
AplestTe, f. v. griech. ankysıa:| zung eined Wortes, z. B. vıero’ 
Unerjartlichfeit, Ungenügfamteit.| ftatt bleibe, vin’ flatt vi»ne. 
Apnöe, f. v. grieh. arvora:|Apokryphen, Apokryphi- 
Athemloſigkeit. | sche Bücher,lat. Libri apo- 
Apöcha, ae, f. v. grieb. aro-| cryphi, v. griech. BıBXoı aro- 

xy: Empfangfchein, Quittung. xpupoı i geheime, verborgene 
A poco a pogo, ita'.: nah] Schriften, Gebeimfchriften, a) 
und nach, allmählich, wie franz.| folche, die eine höhere, nicht für 
Peu a peu. Sedermann gehörige, folglich 
ApocöÖpe, es, f. v. grieh. Aro-| geheim zu haltende Offenbarung 
sorn: Endverfürzung, Endfür:| enthalten; b) folche, deren Ver: 
zung, wenn am Ende eines] fafler unbekannt find, folglich 
Worts ein Buchftabe oder eine| nicht ous göttliher Offenbarung 
Silbe weggeworfen wird, z. B.]) geſchrieben haben. Verſch. v. 
tun’ für tune, geh für gehe, Hippogryph und Logogriph, 
Apodiktisch, v. grieb. aro-|Apollo, Inis, m. v. griech. 
deintınos 1) beweiſend, beweiss| AroAAwrv: 1) nach der Fabel, 
fraftig; 2) unmittelbar einleuch- Sohn des Jupiters -und der 
tend, deſſen Gegentheil nicht) Latona, Gott der Sonne, der 
denkbar iſt; 3) unbedingt noth:]| Beredſamkeit, Dichtfunft, Ton- 
wendig. funft, Arzneifunft und fihönen 
Apoddsis, &os, f. v. garich.]| Willenfchaften, u. der Vorſteher 
arodogıs: Nachſatz, Hinterſatz ter 9 Mufen ; abgebildet als 
. nes Perioden, entg. Protäsis.| ſchöner bartlofer Züngling, mit 
Apogaeum, i, n. v. griec.| blondem lodigem Haare, mit 
aroyaror: Erdferne, der ent:| Lorbeerfranz auf dem Haupte, 
fermtefte Standpunkt eines Pla:| mit goldener Feier in der Rech— 
neten von der Erde. ten, mit filbernem Bogen in der 
Apocräphum. ı, n.v. grieb.) Linken, u. und mit pfeilaefüll- 
aroypapor: Ahfchrift einer Urs] tem Kücher auf dem Rüden. 2) 
ſchrift, enta. Antographum, Schmetterling, aus dem Ge— 
Aſpornt, franz. ſpr. a Poäng, ſchlechte der Taavögel. 
v. ‘at. in puncto: auf dem|ApollYon, ontis, mv. griech. 
Punkte. zu rechter Seit. AzoAAvwv! der Berderber, als 
Apokalypse. f.v. arieh.aro-, Beiname des jürifchen Todes— 
xaAvwis: Offenbarung Johan- engels in der Offenbarung Jo— 
nis, anfcheinlich fehwärmerifchent hannis, fo viel wie Abaddon. 
Inhalts (vom Johannes Pres:|Apolog, m. v. griech. arolo- 
byter!) yos: Eehrgebicht, Lehrfabel, lehr⸗ 











Apo 


unvernünftige oder leblofe We: 


reiche Fabel, bef. folhe, worin 


Apo 





plögl. Hemmung aller Berrichtuns 
gen der Sinne u: der Sprache. 


fen, Thiere und Bäume, aufge Aposiopesis, Eos, f. v. griech. 


führt werden; als Beiname der 
äfop. Fabel, 

Apolöget, m. v. grieh. ano- 
Aoyprys: Vertheidiger, Verthei: 
digungsreöoner, Schutzredner, 
Berfechter, Vertreter. 
Apotogeticus, i, m. dv. gr. 
aroAoyyrinos : Schutzſchrift, 
Verrhetgungsichrift für Die 
chriſti. Religion. 
Mpologstisch, v. Bor: ver: 
theidigend, ſchutzſchriftlich. 






anodıwrycg:WBerjchweigung,ais 
Kedengur, da man fchnell ab: 
bricht, u. Das, was man fagen 
wollte, mehr erratben laßt, als 
mir Worten anteuter, z B. Halt! 
fomme ich bin, fo will ih — 


“ Hier ftarb ter Held. 
Aposse ad esse non valet 
von dır - 


conseqwentia, lat: 
Möglichkeit darf man nicht fo: 
gleich auf die Wirklichkeit fchlies 
ßen. 


Apologre,f.v.gr. aroloyıa:) ApostasTe, f. v. griech. arosa- 


1) Vertheidigung; 2) Verthei— 
digungsrede, Echugrede; 3) Ver—⸗ 
vWiguageri ift, Schubſchriſt, 

Apol. der augsb. Kon: 
Keffion, Vertheidigungsſchrift des 
Augsb. Glaubensbekennmiſſes, 





oa: Abfall, Abtruͤnnigkeit von 
der Religion, Slaubensabfall, 
bef. Uibeetritt zu einer nichichriftt,. 
Religion. Apoftafiren, von 
der Religion abfallen, abtrünnig 
werten. 


wurde 1530 von Melanchthon 4post@t, m. lat. Apostäta, v. 


aufgefest u. 1580 ind Kontor: 


dienduch eingetragen. 


u v. griech. aro- 


oyasdar: eine Apologie oder 
Schutzrede halten. 
Apolögist, v. griech. arolo- 


yısps, ſo viel wie Apologet. 
Apophthegma, ätıs, n. v. 
griech aropdeyua: kurzer, finn: 
reiher Spruch, Sinnſpruch, 
Denkſpruch, Kernſpruch, wie 
Bonmot. 
4pophthegmätisch,v.aricc. 
aropStynarınos: finnreich, kurz 
und finnreich ausgedrüdt., 
Apophysis, eos, f. v. griech. 
aropusıs: Hervorwuchs, Uber: 
bein. 


Apoplektisch, v. griech. amo-|: 


rAnntınos: 1) fchlagartig, 3. B. 
Zufalls 2) fchlagbeilent, 3.8. 
Mittel, wider den Schlag ge: 
braucht. 

Apoplexie, f. v. griech. amo- 
ziyEıa: Schlag, Schiagfluß,“ 









run — löffel. 


griech. arosarys; Abtrunniger, 
Abgefallener, Glaubensverieugs 
ner, wıe 3.3. der Kaiſ. Julian 
im IV. Jahrh., der von ber 
chriſtl. Relia. wieder zur heidn. 
übergieng — lulianus Apostata. 


4postel, m. lat. Apostölus, v. 


griech. anosoAos: 1) Gelandter; 
2) Religionsgefandter, Religi— 
onsbote, wie die zur Ausbreitung 
der Lehre Jeſu ausarfandten 
Zwöülfmanner; 3) Poftfcin, Pa: 
fettboot Der Griechen; 4) gruße 
Kanne, in welche die Bildniſſe 
der 12 Apoftel geſchnitten ſind; 
5) Erntberidt, I . Apostolı. 

vergoldete 
Putbenlöffel, auf teren Sand: 
ariffe tie 1? Ave ſtel eingegra— 
ben waren — reiter, ſchlechter 
Keiter, der lieber zu Fuße geben 
foltte, wie die 12 Apoſtel — 
salbe, f. unten Ungnentum, 


Apostem, n. lat. apost@ma, v. 


griech. arosyua, eig. Abfondes 
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Apo — Apo | 
rung, Austritt ber Feuchtigkei⸗ Doflager bed röm. Biſchofs. 
ten, Gefhwür,. eiternde Ser Apofl. Mai. f. unten Rex. 
ſchwulſt mit einer feuchten Vers] 4postrOph,m.lat.apoströphus, 
tiefung, vergl, Abscels. v. griech, arosp09o; :'1) Auslaß: 








Aposteriöri, adj. apofterio: 
rifch , eig. von hinten ber, aus 
der Erfahrung, aus Erfahrungs: 
gründen, von ben Einnen, von 
der Erfahrung abhängig, 3. B. 
argumentum a post. eın Beweis 
aus Erfahrungsgründen, erfab: 
rungsgründlicher Beweis, entg. 
A priori. i 

Apostill, m. neulat. apostillus, 
v. griech. aroseAAw fortfchiden: 
1) fchriftficher Abichred, Entlaß— 
brief, Paß; 2) Nachſchrift eines 
Briefs; 3) jede Anmerkung, die 











zeichen, Kürzungszeihen, Häk— 
chen, dad Zeichen eined ausge: 
laflenen Vokals vorn oder bins 
ten am Worte, z. B. 's ıfl gut, 


doch wollt’ ich; 2) fcherzh. Ohre 


feige. 


A poströphe, f. Iat, apoströ he, 


v. griedh. anospopy: 1) Anres 
de, ald Redefigur, wo der Res 
dende feinen Vortrag unterbricht 
und eine abmwefende Perfon als 


- gegenwärtig oder eine leblofe 


Sache ald lebend anredet; 2) 
tebhafte, harte Anrede, Verweis, 


man aufden Rand einer Schrift Apostrophiren, v. Vor: 1) 


macht. — 
Apostotat, n. v. lat. Apostola- 
tus: 1) Apoſtelamt; 1) Biſchofs— 
würde; 3) geiftl. Gerichtsbarkeit, 
‚Umfang des biichöfl. Spiengels; 
4) päpftl. Regierung, 
Apostöli, Drum, m. v. griech. 
arosoAoı: die Apoſtel, a) die 
zwölf älteften ın vornehmften Fa 
milien in Venedig, b) Sendbe— 
richte, welche ſich der Oberrichter, 


wenn eine Partei appellirt, vonlA4Potheker, m. v. 


dem Unterrichter über ihre Sa— 
che erftatten läßt. Apostolı: 
ren, jcherzh. predigen. 

Apostölisch, lat. apostolicus, 
v. griech. arosoAıxos: 1) die 
Apoſtel over Lehrboten betreffend, 
32.38. apoſt. Slaubenöbelennt: 
niß, dejien Inhalt aus ben 
Schriften der Apoſtel genommen 
iſt; 2) bifchöflich, weil fich die 
Bifchöfe für Nachfolger der Apo: 
ſtel ausgaben, vorzügl, der röm. 
Biſchof, dah. 3) päpſtlich, 3. 
B. apoſt. Kammer, päpſti. 
Kammer, Verwaltungsrath der 
päpſtl. Einfünfte; apoftol: 
Stuhl, päpſtl. Hof, Sig oder 












den Vortrag unterbrechen, um 
einen Abweſenden ald gegenwär: 
tig anzureden; 2) hart anreden, 
anfahren; 3) mit dem Häkchen 
‚oder Auslaffungszeichen verfehen. 


Apotheke, f. v. griech. axo- 


Byxy: 1) eig. Vorrathskammer, 
Magazin, Speicher; 2) Arznei: 
laden, Yaden, wo einfade und 
gemiſchte Arzneien gemacht und 
ausgegeben werben. _ r 
>. Vor: Arz⸗ 
neibereiter, der einfache und zus 
fammengefegte Arzneien bereitet 
und verkauft. Apothekerge— 
wicht, das in allen Apotheken 
übliche Gewicht, wo ein Pfund 
nur 12 Unzen oder 24 Roth hält, 
entg. Kraͤmergewicht, bei: 
fen Pfund 52 Loth bat, 


Apotheöse, f. v. grich, axo- 


Sewcis: Vergötterung, Verſez— 
zung eines Menfchen unter die 
Götter, wenn man 3.3. einen 
König oder eine andere großen. 
verdiente Perſon nad) ihrem Tode 
mit unter Die Götter zählt, wie 
Griechen und Römer zu thun 
pflegten. | 


Apo 
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App 


Apotiörifitdenominatio,; (Nach) dem Wortfinne: Der, an 


- dat: von der Hauptfache ent: 


‚welchen man ſich wendet!). 


lehnt man die Benennung eineölAdppellatZuum, i,.n. (No 


Gegenftandes. | 


Apotropa£us, I, m. d. gr. 
arorporaos: Unglüdsabwen: 
der, Rothhelfer; plur. die 14 
Apotropäaer, Mothhelfer ber 
Katholiken, f. Noth - helfer. 


men): Gattungöname, at: 
tungswort, Benennung, die mehr 
teren Perfonen oder. Saden 
gemein iſt, ‚oder eine ganze Gat— 
tung bezeichnet, z.B. der Menfch, ' 
die Stadt. . 


Appäsiren, franz. v. lat. pa-|Appellazidn, f. v. lat. a 


care: beſänftigen, begütigen. 
Appaärät, m, fi. Appareil, 
v; lat. apparatus: 1) Zuräftung ; 
2) Vorrath; 3) Gerätdichaft, 
Seräthefammlung, Werkzeug: 
fammlung , Sammlung von 
Werkzeugen u andern Bebürfnif: 
Ten zum Gebrauche in einer Kunft 
oder Wıflenfchaft: 
Appdärenz, f. franz. appare 
ce, v. neulatein. apparentla ; 
1) Schein. Anichein, Anfehen; 
2) Wahrfcheinlichkeft; nach Kant: 
‚ Anfhauung, anfchauende Er: 
fenntniß, unmittelbare Vorſtel 
ung fowohl des Äuffern als bes 
innern Sinnes. 


n-JA 


pel- 
latlo! Berufung auf ein höhe: 
red Gericht: Appellazions: 
ericht, Berufungsgericht, hö—⸗ 
erer Gerichtöhof, an den man 
fih wendet. Appellazions— 
fumme, unter welder Nie 
mand an ein höheres Gericht 
appelliren darf, war anfänglich 
50 fl. jebt 400 Thlr. 
ppelliren, v. lat. appelläre: 
ein höheres Gericht anrufen, fich 
an einen höhern Gerichtshof 
mwenben, oder fih auf ihn berus 
fen, den Oberrichter anrufeh, 
wenn man mit dem Befcheide des 
Unterrichterd nicht zufrieden tft. 


Appelsinen, f. Pommesineh. 


Apparitor, Dris, m. 1) Auf] Appendix, Ycis, f. 1) Anhang; 


wärter; 2) Nathödiener, insg. 
Stadtknecht, Öffentlicher Diener 
der obrigfeitl. Perfonen. 
Appel, Apollonia, nicht Appo— 
lonia. 

Appell, m. v. lat. appelläre: 


anrufen: 1) Ruf, Namendrufjl Apperzepziön, 


2) VBereinigungsruf, das Ab: 
oder Bufammenrufungszeichen, 
durch Zrompetenblafen; 3) Ab- 
ruf, Abrufungsgehör, die erlernte 
Eigenichaft der Jagdhunde, fich 
abrufen zu laſſen. 


Appellant, m; v. lat. appel- 
Jans: 


Berufer, der ſich von ei: 


Appertinenzten, f. v. 


2)Anfab anden Knochen der noch 
wachfenden thierifchen — 
eu⸗ 
lat. appertinentiae: Bubehö- 
rungen, alle einzelne Stüde, die 
zu einem Ganzen gan 
. dv. neulat. 
apperceptlo : Wahrnehmung 
einer Vorftellung in umferer See- 
le, VBorftelung mit Bewußtienn, 
Selbſtbewußtſeyn, entg. bloße. 
Vorftellung,f. unten Perzepzion. 


Appö&tenz, f. v. lat.’ appeten- 


tia: heftige Begierde nad) etwas, 
Streben, Trachten, Verlangen. 


nem untern Gerichte an ein bö:|Appetissant, franz. ſchmack— 


heres Gericht wendet. 


Appellät, m. v; lat. appellä- . 
tus: Gegner. des Appellanten,AppetTt, m. v. lat. app 
Partei, gegen die appellirt wırd, 


Dertels Wörterb. 1, Bd, 4, Aufl, 


haft, lederhaft, v. lat. app£te- 
re: darnad) gelüften. 
etltus: 


J ) Eßluſt, Hunger; 2) Luſt, 


App 


Neigung zu etwas. Appetit: 
(ich, was Eßluſt erwedt, leder: 
haft, fhmadhaft, wohlſchmek— 
fend, anlodend, zum. Genu 
einladend. = 
Appische Landstrasse, bie 
öltefle und vornehmfte Lands 
firafie in. Italien, von dem alt: 
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App 


Applo mbiren, applumbi- 


ren, v. lat. applumbäre: ans 
bleien, anlöthen, Metalle mit 
flüffigem Blei an einander be: 
veftigen. . Applumbift, Blei: 
fiegler, Beamter, welcher auf 
die herrſchaftlichen Defrete dad 
Bleifiegel zu drüden hat. 


zöm. Genfor Appius Klau:Appoggidto, ital. fpri appod= 


dius ſchon vor Chr. Gib. an: 
gelegt, und fpäterhin noch ver: 
-ängert — geht von Rom über 


fhato: 1) geflüzt; 2) getragen, 


wenn dieZöne fanft aneinander 


ſchließen. 


Kapıia bis VBrindifi, und ifllAppoggiailra; t. v. Ber: 


gröftentheild noch vorhanden. 
Appläniren; v. lat. planäre: 
1) ebnen; gleichen; z. B. Straf: 


wer Eleinere Note, die 
nr vbl einer größern börem 
äft. 


fen; 2) flähen, verflähen, 3] Appoint, m. franz: fpr. Appo⸗ 


B. einen Hügel; 3) Verworre⸗ 


nes ind Reine, in Richtigkeit u. 
Ordnung bringen. 


Applau iren, v. lat. — 


‚dere: ihm zuklatſchen, 


aeben, ihn beklatfchen, mit Bei: 


fall aufnehmen. 


Applabdissement; n. frait;. 


ang: Nachſchuß, Zufhuß, Geld, 


das man zugiebt, um eine Rech— 
nung voll zu machen. 


lau-JAppoint&ment, n. franz. fpr. 
fall Appoängtemang!, Gehalt, Ber 


foldung, die z. B. den Hanb- 
lungsdienern viertel? oder halbs 
jährig bezahlt wird; 


fpr. Applodißmang, dv. BortAppointiren, franz. fpr. ape 


Hänteklatfchen , 
aung. 

Apptäus; lat. app 
m. 1) Beifall; 2) Zulauf. 


lausug, us, 


Beifaldbezeis| poängtiren: fich darüber verglei— 


chen, die eingelaufene Rechnung 


mit den Handelsbüchern vers 


gleichen. 


Applikabeb v. lat. applicabi-|Appörte, franz. v. Folg: brings 
lis: anwendbar. ber! 

Applikatir; f. d. neulat. ap-Appoftiren, ftz. v. lat: ap- 
plicatfra: Anſetzung der Fin⸗ portäre: bringen, hohlen, wie 
ger, Fingerfekung, Art u. Weiſe, die Hunde auf ein. gegebenes 
im Tonſpiel die Finger gehörig] Zeichen etwas Geſchoſſenes, Ber: 
ällzufegen u. zu bewegen, um) lornes oder Hingeworfenes auf— 
gewiffe Töne hervofzubringen. | fuchen u. zurüdbringen. 

Arplikaziön, f. v. lat. appli:|Apposizion, f. v. (dt. appo- 
catıd: 1) Anwendung, Nubanz| sitio: 1) Anſatz, Wahsthum 
“wendung; 2) Leinfleiß, Betrieb] Von außen; Art u. Weile, wie 

z. 3. die -thierifcheri Knochen 


famteit, Eifer; 3). Gefhid zu 

‚etwas. | wachſen, dadurch, daß fie meh— 
Appliziren, v. lat; applicare:) rere Theile von außen anſez— 

1) anwenden, Nußanwendung| zen; entg. Wachſsthum von 

machen; 2) beibringen; 3) ſich innen, wie Pflanzen und Thie— 

mit Fleiß und Gefhid daraufl re durd) die eingenommene Nah: 

legen. rung wachfen,f.Intussuszepzion; 


App 


3) Erflärungsbeifag, erflärender 
Beifag, wenn zwei Substantiva 
od. Sahwörter zur gegenfeiti: 
gen Erklärung neben einander 
fteben, 3. B. Friedrich Wilhelm, 
König von Preußen. 
Apprehendiren, v. lat, ap- 
prehend£re: 1) geridtli er: 
greifen, 2) geiftig aufjaffen, fich 
eine beflimmte Vorſtellung das 
von machen. | 
Apprehensidn, f. v. lat. ap 

rehensio : 1) gerichtliche Ergrei: 
hung, z. DB. eined Verbrechers; 
2) Beſitzergreifung; 3) geiflige 
Auffaflung eines Gegenflandes ; 
Kant: Aufnahme in die Syn 
theſis der” Einbildungsfraft!! 
Appretiren, franz. appr£ter, 
v. lat. apparäre: 1) zurichten, 
zubereiten, bereiten ; 2) verfäuf: 
Iihen Waaren Glan; u. ſchönes 
Anfehen geben. 
Appretäür, f. v. Bor: 1) Su: 
rihtung, Zubereitung, Berei— 
tung ;bef. 2) äußere fehöne Zu: 
rihtung der Waaren, das Auf: 
fere Anfehen, Feinheit u. Glanz 
der verkäuflichen Zeuge. 
Jppreziren, v. lat. appre- 
cari: (Gutes) anwünfchen, ver: 
ſchied. v. Appreziiren. 


ppproſcken, franz. v. 


+ 
° 


Apr „, 
Wirkungen eine Materie fähig 
wird, fih mit einer, andern zu 
bereinigen, b) wenn der Lehns⸗ 
herr ein Lehngut dem Bafallen 
zu eigen giebt u. durch Ueber: 
tragung des Obereigenthums auf 
benfelben das Lehen in ein 
Alod dder Erbgut verwandelt. 
Appropriiren, appropriä- 
re, zueignen, aneignen, zu eis 
gen machen. 
lat. 
re Annährungsgräben, 
aufgräben, werden gegen eine 
belagerte Veſtung fchief u. durch 
Ummege geführt, damit fich in 
denfelben die Belagerer der Ve: 
flung nähern fönnen, entg. Kon- 
terapproschen, Approfdi- 
ten, fi nähern. 
pprovisioniren, v. Provi- 
sion: mit Lebensmitteln ver: 


ſehen. 


Approximazion, f. v. neus 


lat. approximatio:Annaͤherung, 
— Vereinigung der Gläus 
igen mit Gott— aber wiedenn ? 


Approximativ, v. neulat. ap- 


proximativus: annähernd, am 
ächſten kommend, z. B. ap: 
pror. Betrag. 


Appreziiren, v. neulat. ap-|AÄppui, m. franz. fpr. Appüih: 


pretiäre: fchäßen, werth halten. 
Approbaziön, f. v. lat. ap- 
probatio: Billigung, Genehmis 
gung, Erlaubniß, z. B. ein cen: 
firtes Buch dem Drude zu über: 
‚ee Approbiren, appro- 
äre, billigen, genehmigen, gut: 
beißen. 
Approfondiren, franz. von 


Stütze, Lehne. A (de) main 
——— der franz. Mahler: 
ock, auf welchen man vor der 
Staffelei den Arm ſtuͤzt. Ap— 
püpreen, 1) ftäßen, lehnen, 
anlehnen ; 2) heben, den Nach— 
drudoder Ton auf ein Wort les 
gen;3)fich daran halten, dar: 
auf dringen, beftehen. 


lat. profundus tief: ergründen, Apres—souper,, franz. fpr. 


ausgründen, in dern Grund, in 
die Ziefe eindringen. 

Appropriaziön, f.v. neulat. 
appropriatio: Aneignung, a) 


Apräh Supeh: 1) eig. nach dem 
Abendeffen; 2) subst. Abendge: 
mählde, gewifle Gemählde von 
dem Antwerper Mahler Davıd 


wenn durch eine Reihe chemifcher — 8 enierd, dem Jüngern 


Apr 
(64 1690) , der fie in Einem 
Abend anfieng und fertigte, 


AprrTci senes, lat. alte Leute 
eben die Sonnenwärme. 
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Aqu- 


— wetter, veränderliche Wit— 
terung. 


A primavista, ital, beim ere 


ften Anblide, anfänglich. 


A priöri, adj. apriorifch, eig- 
von vorne her, zum Voraus, Durch 





Aprikosen, f. v. lat. aprIcus 


jonnig, an der Sonne liegend: 
die biafgelben Früchte des ar: 
menifchen Pflaumenbaumd, pru- 
na Armeniaca, famen durch die 
Römer aud Armenien nad) Sta: 
lien, verlangen einen warmen 
fonnigen Ort (apricuslocus) 
weil fie fonft leicht erfrieren. —- 
Evelpflaumen, Würzpflaumen. 
April, lat. Aprilis, v. aperire 
öffnen; der 4te Monat, hat 50 
Tage u. heißt a) Deffnung®- 
monat, weil er gleihfam bie 
Erde wieder Öffnet; b) Wan: 


delmonat, weil fih ba biel 


Natur mehr oder weniger veraͤu— 
dert, daher April wetter, d. 










ſich ſelbſt, aus der Vernunft, aus 
Vernunftgründene, unabhängig 
von aller Erfahrung, z.B. ar gu- 
mentum a pr. ein Beweis aus 
Vernunftgründen ; - vernunfts 
gründlihet Beweis ;  tavon 
Apridriften, Theorienfrämer, 
entg. A posteriori. 


Apropos, franz. fpr. apröpoh, 


v. lat. a proposito : 1) zu geles 
gener Beit, eben recht, mie ges 
rufen, entg. mal a propos; 2) 
ald Uebergangszeichen : aͤber was 
ich fagen wollte, ehe ich es ver— 
geile, dabei fällt mir ein, oder 
weil wir eben darauf zu jprechen 
fommen — ci! noch Eins! 


bh. Mandelwetter ; c) neufranz: 4psTden, f. v. griech. anpıdes: 


Prairialorer Wiefenmonat; 
» d) bollän. Gradmona t, weil 
da das Gras ‘hervorfommt ; e) 
bei den. dltern Verteutſchern 


Sternfreife, die beiden Punkte 
eined Planeten, wo er der Sons 
neam nächſten u. am ferniten tft; 
— Kehrpunkte, MWentpunfte. 


Dftermonat, weil oft Oſtern ApsychTe,v. grich. ayuxra: 


in diefen Monat falty f} bei den 
nevern Blumenmonat, weil 


Seelenlofigfeit, Abwefenheit der 
Eeele, Ohnmacht; Scheintods 


da die Blumen beginnen. Aubl4pt£ra, drum, n.v. griech. 


ift es fchon gewöhnlich, ihn ben 
vierten Monat zu nennen u. ſich 
Dabei der Kürze wegen eines 


artıpa! flügellofe Thiere, un— 
beflügelte Inſekten, z. B. Flöhe, 
Spinnen. 


Bruchs zu bedienen, deſſen Nen-⸗Aptir en, v. fat, aptäre! zurecht⸗ 


ner den Monat u. deſſen Zähler 
den Tag angiebt, u. * d. h 
am 15. Tage des 4. Monats od. 
am 16. April. 

April-narr, m. der in ben 
April geſchickt, de h. am 1 pr. 


machen, ihm anpaflen, dazu be: 
quemen Aptirung, Anpaf: 
fung, Bequemung. 
punto trassiren, ital. die 
Gelder bis auf den legten Del: 
ler einziehen. 


. auf irgend eine Art zum BellenlApyrexre, f. v. griech. arvpe- 


gehalten wird, foll davon ber: 
Zommen, weil Jeſus um die Zeit 
des eriten Aprils von Hannas zu 
Kaiafad, dann von Pılatus zu 


Erar Fieberlofigfeit, die Zeit, 
während welcher der Pazient som 
Fieber fröi ıft — v. mupeoceıv 
das Fieber haben: \ 


Herodes herumgefhhidt wurde; Agua edukt,m, v. lat. aquae- 


Agu —— 65s6 — Ara 


—— ai 
ductus, eine (römifche) Waſſer fand ein ital. Weib, Namen To f— 
‚leitung, wo. dad Wafler in ge:| fana, das in der erflen Hälfte‘ 
mauerten Bogengängen über eis] des 18. Jahrh. Iebte u. fich zus 

nien ungleihen Boden fortgeführe) erſt in Palermo, hernach in Nea: 

| pel aufhielt. Diefes Gift befte: 

bet aus einer arfenifalifchen Mi: 

hung oder richtiger aus arfeni= 

kaliſchem Mittelfalz, gleicht an 

Farbe u. Gefchmad dem reinen 

Waſſer, kaun auf beftlimmte 

Sabre, ja Tage eingerichtet wer: 

den und verurfacht allmäbliche 

Ihmerzlofe Abzehrung des Kör: 

pers. Bedmannd Beiträge 

1. 208. 

A guatro, ital. wie franz. à 
quatre: Tonſtück zu 4 Stimmen. % 

Aqudvit, v. lat. aqua vitae; 
1) eig. Lebenswalfer ; 2) abgezo⸗ 
gener und verſüßter Branntweın, 
d. h. über allerlei gewürzhafte 
Gewächſe, Pomeranzen, Zimmt, 










wird. 

Aqudfort, v. kat. aqua fortis: 
eig. ſtarkes Waſſer, Scheidewaſ— 
ſer, aus Vitriol und Salpeter ge— 
macht, zur Scheidung der Me— 
talle u. |, w. 

Aquag Tum, ü, n. neulat. v. 
äquam agere :Wafferabltitungs: 
recht, Recht, Waller von feinem 
eigenen Grundflüde auf das an: 
gränzende eines Andern abzuler 
ten. 

Aqua haeret, ſ. unten KHic 

aeret. — 


zieergrüuen oder grünblauen 
Surda Kümmel ıc. abgezogen und her: 

Aqua resis, kat, Königswäf:) nach mit Zuderwaller vermifcht, 
jer, Goldſcheidewaſſer, Miihung) ſ. unten Liqueur. 
von Salpeterfäure und Salzfäureldgu2Lo, Tnis, m, Rordwind, 
ur Auflöfung des Goldes, des itternachtwin? ,„ Wind, ber 
Tönigs ber. Metalle, von wel:]| von Norden oder Mitternacht ber 
chem es fo benannt ıft. webt. 

Aquarella, (eg. Acg—) ital.Kdrabesken, Moresken, Ara 
v. lat. aqua Waller, Wafler | bische, Maurische Fi- 
mablerei, dad. Malen mit Waller] guren, 1) überh. Arbeiten im 
farben. eihmade des Araber und 

Aquatillen, v, kt. aquatillal Mauren, bef, 2) gewille Ar: 
(animalia): Waſſerthiere. ten von Malerei und Schnitz- 

Aqua (Acqua) tinta, & ital. wert, unnatürliche Verzie— 
v. lat. aqua tincta; 1) eig. ge:] zungen, dergleichen die Araber 
färbtes Wofler,Sarbwafler,Xufhe] follen erfunden haben, weil ber 
water; 2) ‚getufchte Manier,] Koran verbietet, natürliche 
Tufchzeihnung, liefert Kupfers] Figuren von Menfchen u- Khiga 
ftiche, die ganz fo ausfehen,.alö) ren zu bilden, 
wären fie mit dem Pinſel aufs Arabismus, 1, m. arabiſche 
Papier getragen,- Spracdheigenheit, Eigenheit Bey 

Aqua Toffana, f. Toffaniſches/ arab. Sprache, 

aſſer, Zoffanwafler, Schleih:]4rachne, es, & v. geich, 
giftwafler „ fchleuhendes Gift) Apaxrnı 4) Tochter Idmons, 
waffer, ital. acquesta di Napd | eines. Purpurfärbers zu Kolos 
bi, d. h. Waſſer non Neapel, er:| phon, war im Spinuen, Stil: 


# 


Arachnolithen, m. v. griech. 


- Solfpindel, 


Arak, Arrak, Rak, m. in: 


AraneolagrTe, f. oben Arach- 


Ara 


rer Lehrerin Minerva einen Wett: 
fireit wagte, Die Göttin über: 
traf fie und nerwänbelte fie, zur 
Strafe ihres undankbaren Liber: 
muths, 2) in eine Spinne, bie 


feitten nad Immer zu folnnenie 


fortfährt?? 


apaxvoAıdos: verfteinerteSpin: 


A. 


fen u, Weben fo geſchickt, daß 
fie, nach der Fabellehre, mit ih- 









Arb 


fi .. 





Arazstücke, ital. u. teutich: 
eingewebte Figuren inXeppichen, 


v. Arazzo gewirkter Teppich. 


Arbiter,tri, m. Schiebömann, 
Schiedsrichter, ' der etwas im 


Güte entfheiden foll, bef. Hans 
belöprozeß, a. 8° ee ee re \ E 
rbiträr, arbitr@risch, v. 


“lat. arbitrarfus :' wiltührlich, 


eigenmächtig, "von eigenem Gut⸗ 
dunfen u. Belieben abhängig. 


nen, Spinnenfteine, Steine mit Arbitrage, f, franz. fpr. Ar: 


Spinnengeftalten; vorgeblich follf 


die große Kreuzfpinne, 7 Jahre 
in ein Schächtelchen  gefperrt, 
fih in einen gefprenkelten Stein 
yerwanbeln, welcher bem Gifte 
widerſtehe. 


Arachndlodg, v. griech apax; 
4 


voAoyos: Spinnenfenner, 


Araneologie)’ f. v. griech. 


apaxvoloyarı)Spinnenkunde, 


Spinnentenntniß, Naturgefhih:] 
te der Spinnen; 2) Wetterpro⸗ 


phezeihung aus dem Weben der 
Spinnen, als neue Entdedung 
deö gran. Quatremere Dis: 
jonval, ber in feinem Gefäng- 
niffe Betrachtungen über die 


1797 befchrieb, ' 
Aruchnolögisch, v. griech. 


apaxvoAoyıxos: fpinnenfundig. 


apaouerpons Waflerwage aud) 
Biers u. Salzwage, Salz: od. 

Rerkzeug J durch 
deſſen Einſenkung man die Dich: 
te und Schwere der Flüßigkeiten 
mißt. 









bitrahſch, v. Vor:' 1) Schieds— 
richteramt, ſelbſtgewaͤhltes Ge⸗ 
richt von Kaufleuten; 2) ihr rich⸗ 
terlicher Ausſpruch oder Gutach: 
ten; 3) Vergleichung des ver— 
ſchiedenen Wechfelfurfus, um zu 
berechnen, wo mehr Schaden ed, 
Bortheil herausfommt. — 


rachnologie, (richtiger, alö| Arbitriren, v. lat. arbiträri: 

" — Wechſelkurs berechnen.“ nr 
Arbitrium,'ü,n. 1) Will⸗ 
kühr, Belieben;' 2) Meinung, 


Ermeſſen, Gutbefinden; a ju- 
dicis richterliches Ermefien, Ber 
fugniß des Richters, in Sachen, 
die vom Geſetze nicht entfcbieden 
find, nach vernünftigem Gutdün— 
ten zu handeln, © 


Spinnen anftelite und fie pernabldrboläde, f, franz: Ragout 
a — ſ oder Miſchgericht aus Butter, 


Milchrahm, Eierdotter, Birn: 
mus, Zuder u, etwas Salz. 


Arüometer, m. et n, v. gried.|Arbor, dris, f. Baum, baums 
fürmig dargeftelltes BVBerzeichnif. 


verfchwägerter oder verwandter 
Perfonenz arb, genealogica 
Stammbaum; arb. affinitatis 
Stammbaum derSchwägerfchaft; 
a. consanguinitatis Stamm: 
baum der Blutöfreundfchaft. 


difcher Reißbranntwein, flarfer| 4rbar Dianae, f. unten Dia- 


 Branntwein aus Reiß, Zuder: 
rohr und Kokosmilch gebrannt;jArbor honoretur, 


der befte kommt aus Batavia. 


nologie. 





nenbaum. 

cujus 
nos umbra tuetur, lat. 
Vers: Man ehre den Baum, 
defien Schatten uns umfchirmt. 


Arb 


"Arbuse, f. 1) Wafjermelong, 2)l 


Erobeerbaum, lat. arbutus. 
Arc — f. unten Ark — 


Arcana status, lat. Staats: 


geheimniffe. 


Arcänum, i, n. bad Arka— 
num, 1). Geheimniß; 2) Se: 
heimmittel,, 'gehsimes Mittel, 


Andern — * Heilmittel. 


=. m 


ww 
Arc 


xy: das Haupt, das Vornehm⸗ 
ſte in ſeiner Art, kommt nur in 
Zuſammenſetzungen vor, ſ. un— 
ten Erz — 





Archiäter, tri, m. v, griech. 


apxıarpos: 1) Oberarzt, Bor: 
ſteher mehrerer Aerzte; 2) Leibs 
arzt, dem bie Gefundheit eines 
großen Herrn anvertraut iſt. 


Archäologte,f.v. griech. ap-|Archidiacönus, i, m. vd. gr, 


xaoAoyıa: 4) Alterthumskun— 


de, Lehre von ten Altecthuͤmern 
oder alten Dentmäbhlern u. Kunft: 
Kömer, 


werfen der Griechen, 
Hebraͤer ıc. 2) Arc, der Na: 
tur, Unterfuhung über den ehe: 
mal. Zuftand der Erde. Kant. 
Archüologisch, v. griech. 
apxanoAoyınos: die Xitertbums- 


Funde betreffend „ ——— 


kundlich. 
Archaismus, i, m. v. griech. 
 apxamsuos: 

veralteten Ausdrucks; 2) veraltes 


ter , entbrauchter Ausdrud, 


Archaistisch, v. griech. ap- 
entbraucht, 


xaunog: veraltet, 
altväterifch. 
Archaeus, Apxaos, Allkraft 
oder Urkraft dev Natur, MWelts 
geift, (in der Goldmacherei). 
Arche, niederfächf. 
v. lat. arca Kajten:. ſchiffförmi⸗ 
ger. oder, zum Schiffen eingerich⸗ 
teter. Kaften, a) mittelmaßiges 
Fahrzeug mit flachem Boden, 5. 
B. —4 auf der Alſter bei 
Hamburg, b) Schiff überh. wic 
z. B. Arche Noahs, war nach 
Moſis Erzählung ein längliches| 
Viereck mit flahem Boden und 
abhängigem Dadıe, 300 Ellen 
lang, 50. breit, 30 hoch, u. dreiz 
ftödig u. ſ. w. 1. Moſ. VI. 
ArchetFpus, i, m. v. griech, 
apxtrunos: 
fiempel, 3) Urfchrift, 4) Urbild. 
Archi — Erz; — v. griech. ap- 


1) Urform, 2) Uns Archipel, 


Apxıdıaxovos : Archidiakon, 
Oberdiakon, a) urfpr. der nächfte 
———— nach dem Biſchofe, 
) Oberhelfer, in Schwaben u, 
Helvetien, wie Oberfaplan (im, 
Ansbaͤchiſchen), ſ. Kaplan, 


Archidiakonät, n. v, lat, 


Archidiaconätus : Amt oder 
Stelle eined Archidiakons, Ober: 
beiferamt. 


Arohtdux, Ücis, m. lat. Erz: 


berzog. 


1) Gebrauch” eines Archiepiscopus, 1, m. Erz: 


biſchof. 


IArchimandrzt, m. v. griech. 


Apxınawöpırys: Kloftervorfte: 
ber, Obermönd, Abt, Auffeber 
über ein ober — griech. 
Klöſter, v Bi uavdpa: a) 
Schafftall, ) Klofter, Mönche: 


wohnung. 


Arke, f. Archimed-isches Problem, 


Aufgabe des altgriech. Mathemaz 
titers Archimedes, aus einer 
Mifhung von 2 edlen Metallen, 
als Gold und Silber, bie Men: 
ge eines jeden Metall, vermit— 
telſt ſeiner eigenthůmiihen Shwe⸗ 
re zu finden — ische. Was- 
'serschneck e, Wasser- 
schraube, von Archim. exfun⸗ 
denes Werkzeug, mit einem 
Schneden: oder hohlen Schrau- 
bengang, um damit das Waſſer 
in die Höhe du winden. 

beffen Archi- 
po laꝑ. lat. "Ärchipe elägus, gr. 
Apxırelayg: 1) eig. Haupt: 


Are 


meer: 2) Infelmeer, Meeres: 
ftrede, in der piele Inſeln neben 
einander liegen, befonders dad 
Inſelmeer zwiſchen Griechenland 
und Aſien, ſonſt Mare Aegae- 
um genannt. 
Archipresbyter, v. griech, 
apxırpeoßvrepos, m. Erzprie— 
fter, f. unten Erzpriester. 


ö N Architekt, v. griech. ANXITEK- 


zwv: Baumeifter, Baukünſtler, 
Bauverfländiger. " 

Architektönik, v, grich, ap- 
xXırenrovirnyg; 1) Baukunft; 2) 
Lehrbaukunſt, Lehrbegründungs: 


— BB oO 





Ard 
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fammlung, der ganze Vorrath 
fowohl von Schriften für die 
öffentl. Gefchäfte, ald auch yon 
befonderd verwahrten ältern u. 
wichtigern Urkunden; 2) Urkun— 
denfaal, Urfundenbehältnif, Ur: 
kundenkammer, Urkundengemwöl: 
be, Ort, wo dergleichen Schriften 
aufbewahrt werden; 3) Samm: 
lung verſchiedener nubbarer 
Kenntniffe, 


Archivälisch, v. neulat. ar- 


chivalis: urfundlih, aus dem 
Archiv bergenommen, das Archiv. 
betreffend. 


Zunft, die Kunft, Lehrgebäude zul 4rchivär, v. neulat. Archiva- 


errichten, oder Burädführung 
unfrer Erfenntniffe auf einfache, 


rlus: Urfundenbewahrer, beei— 
digter Auffeher über das Archiv. 


wiffenfchaftl. verbundene Grund:] 4rchivdrisch, v, neulat. ar- 


ſätze. Kant. 
Architektünisch, v. griech. 
apxırentovınos : baukünſtlich, 


chivarius:; den Archivar betref: 
fend, zum Gefchäfte des Archi— 
vars gehörig, 


a nad) den Regeln Archonten, m. v. griech. Ap- 


der Baufunft, Baus, z. B. 
Baufenntniffe, Bauzierrathen, 
Architekt&r, f. v. lat. archi- 
tectura: 1) Baukunſt, Willen 


xovrss: athenifche Rathsherren, 
die nach des legten Athenerfö- 
niges Kodrus Bode in Athen 
regierten. 


(haft, ein Gebäude funftmäßigl Arco, m. ital. v. lat. arcus: 


aufzuführen; a) arch. civilis, 
bürgerlibe Baukunſt, Kunft, 
Wohnhäufer zu bauen, h) arch. 


Bogen, Bogenftrih, ald Zeichen 
für die Biolinfpieler, mit Dem 
Bogen zu fireichen. 


zmilitaris Kriegebaufunft, Kunfl,) Arco, Arcot, franz. : rohes 


Veflungen anzulegen, c) arch. 
‚hydraulica, 
Kunft, Damme, 
Mehren gnyulenen 
navalis Schiffs 


——— 


Meſing. 


Wafferbaukunft \Arctior citafro, f. lat, ge: 


fchärfte Vorladung. 


) arch.]Arctius mandäatum, n. lat: 
aufunft, Kunit,| geſchärfter Befehl. 


Schiffe zu bauen u. ſ. w. 2)}Arctürus, i, m. v. gt. apur- 


Bauart; 3) Bauzierrath. 
Archltrab, m. er 
lat. trabs Balken: 


avpos: Arktur, Bärenſchwanz, 
der Fuhrmann im Nordgeſtirn, 
im großen Bären. 


aupt u. 
—— der unterſte Theil Ardasse, f. franz: die levauti— 


des über einer Säule befindli: 
chen Gefimfes, deſſen Mitteltheil 
das Fries u. Obertheil bad 


fche Serde, die über Smyrna 
fommt, Ausfhußfeide, grobe 
Seide. 


Karnies genannt wird. ArdasstTne, franz. Perlenfeide, 
Avchiv, n. lat. Archivum, vd.) fehr feine Seide aus Perſien. 
griech. Apxetov: 1) Urkunden] 4rdebta, Unis, m, gefchäftiger 


Ard — 89 — Arg 
Müfliggänger, der gleihf. mitt und unpartheilich, daher 3) jebes 
brennendem Kopfe (ardens) her⸗ firenge und unbeſtechliche Ge: 
umrennt, viel thut u. boch eis] richt. Areopagit, Mitglied 

entl. nichts thut, insg. Fafel:| des Obergerichtö, Oberrichter. 
Eins, Hans in allen Gaffen. Ares, Apps, m. ber griech, Name 

Ardna quaestio, £ lat, wich] des Kriegsgottes Mars. 
tige Trage. Arethüsa, ae, f. v. griech. 

Are, m. das Are, neufranz. Fla:| Apeduca: nach ber Fabel, eine 


en: oder Adermaf, ein Qua: 
dratmaß, welches die vormalige 
Quadratruthe erfegt, aber ohn: 
gefahr 2 Duabratruthen enthält, 
— 25 Are heilt Deciare, ri, 
beift Gentiare, zus heißt 


Nymphe oder Waflergöitin, Dias 
nens Gefährtin, wurde vom 
——— Alphous verfolgt u. von 
der Diana ın eine Quelle ver: 
wanbelt; ale Sinnbild der jung⸗ 
fräulichen Sittſamkeir. | 


Milliare. — 10 ren heißen Aretologie, f..v. griech. ap 


Dekare, 100 Aren heißen Het: 
tare, 1000, Aren Kılare (bef: 


roloyıa: Tugendlehre, Lehre 


von der menfchl. Zugend. 


fer Kiliare), 10,000 ArenfArgandische — eine 


Myriare. — v. lat. area, wei⸗ 
ter Platz oder Flächenraum, de- 


Edirmlampe, vom Engländer 
Argand 1783 erfunden. 


gem 10, centum 100, milleldrgent, m. franz. ————— 
Sil 


1000, und v. griech. dena 10, 
erarov 100, yılıoı 1000, aupıoı 
10,000. 

dr£al,n, Arealgröfse, f, v. 
lat. ar&a weiter Platz: Flächen: 


v. laf. argentum: er, Seld; 
arg. contant baarıd Geld; a. 
bachd, fpr. haſcheh, a) cig. ge: 
hacktes, aufgefrastes Silber, 9 
verſilbertes Metal, c) Geräthe 


größe, Flächeninhalt, z. B. ci:| von verſilbertem Metalle. 
ned Gebäudes, die Größe der Argenterie, m. franz. Arſchang— 
Fläche, worauf es fteht oder ges] terih, v. lat. argentarja (vasa): 
baut werden fol. Silberwerf, Silbergeräth, Sils 
Arekanufs, £. von der oftind.| bergeſchirr, Silberzeug. 
Arekapalme, weiße, vothäberigel Ar gentum, ı, ». Silber — vi- 
Nuß, welche herb fchmedt und! vum, eig. lebendiges Silber, 
zerfhnitten, in ein Betelblatt| Queckſilber, filberähnliches, flüßi— 
gewidelt u. gefaut wird. f. Betel.] . ges, bewegliches, geruch- u. ge: 
Arenaziön, f.v. lat. arenatjo:| fehmadlofesMineral—Musivum, 
Sandbad, wiederhohlte Uiber:| Mablerfilber. 
fhüttung des Kranken mit hei:] Argilla, ae, ſ. Thon, Zöpfers - 
Gem. Sande. erde, | 
Arendätor,f. unten Arrenda-Argo, us, f. v. griech, fabelh, 
tor u. f. w. Apyw: dad Schiff, auf welchem 
Aredöpäg m. lat. Areopägus, v.| der theflalifche Fürſtenſohn Jaſon 
riech. Apsiorayos: 1) eigentl.| mit feinen Begleitern nach Kol: 
aröfeld, Marshügel zu Athen, chis fegelte, um das goldene Blied 
Hügel dem Kriegägotte Marsf oder Widderfell zu holen, welches 
geweiht, Martius collis; 2)das| im Haine des Mars. hieng und 
hohe Dbergericht, Kriminalge:| von einem Drachen bewacht wur: 
richt der Athener, war flreng de, verſch. v. Argus 


Ar — 00 — Ari 


Argonauten, m. v. grieb.[4rgus, i, m. v. griech. Apyos: 
Apyovavrar: fabelh, Argofahrer,} nach der Sabellehre ein hundert= 
die altgriech. Ritter, die auf den] äugiger Hirte ‚ welcher bie von 
— Schiff Argo nach Kolchis/ der Juno in eine Kuh verwan— 





uhren, 3. B. Iafon, Herkules, delte fhöne Io hütete: 2) jeder 
Kaftor, Pollur, Theſeus u. f.m.| ſchlaue, aufmerkſame Beobach— 
Argo oculattor, lat. fharf:| ter; dah. fprihw. Argusaus 
fichtiger ald Argus, f. unten) gen, Augen, welchen nicht leicht 
Argus etwas entgeht; 3) Rame einiger 
Argousin, m.- franz. fpr. Ar] Qhtere, Die mit augenförmigen 
gufäng, indg. Argufin: Oaleeren:| Flecken am Leibe bezeichnet find. 
offizier, Galeerenprofoß, Aufieldrguzten, f. v. lat. argutiae: 
ber über. die Galeerenfklaven, | Spizfindigfeiten; arguziös, 
Argüment, n. v. lat. argumen-| fpijfindig. | — 
tum: Grund, Beweisgrund, je A⸗girorde, f. v. griech. ap- 
der Grund, aus welchem die yuposıödss: ſilberähnliche Metall⸗ 
Wahrheit einer Sache bewieſen/ miſchung, beſteht aus Zink, Ei: 
werben ſoll; arg. legis Grund] fen und Nickel u. wird zu Galan— 
bed Geſetzes, f. Argumentum.) teriewaaren verarbeitet. Meu— 
Argumentiren, v. lat. argu-| feld Miszellaneen 1782. Heft 
“ mentari: 1) durch Gründe be) 12. er 
weifen; 2) fchließen, fülgern, |Ariadne, es, f. v. griech. 
Argumentum, i, n. 1) fur:| Apıadvn: Tochter des fretifchen 
Königs Minos, gab dem griech. 
Ritter Theſeus, welcher den Mi: 
notauer erlegen wollte, ein Knäul 
Bindfaden, mit deffen Hülfe er, 
nach Erlegung des Minvtauers, 
den Ausgang aus dem Labyrinthe 
finden konnte. Sie begleitete ihren 
Geliebten, wurde. aber von ihm 
auf der Infel Naros verlaffen u. 
befam den Batchus zum Gemahl; 
daher 1) flum Ariadnaeum, 
Bindfaden der Ariadne, d. b. 
Mittel, ſich aus den verwickeltſten 
Umftänden herauszubelfen, und 
2) dag Schaufpiel: Ariadne auf 
Naros. 





Ari — {1 — Ari 


2 Theilen u. drüdt die Empfin- 
bungen fürzer u, fanfter aus, als 
Ode u. Elegie. 

Ariette, dimin, v. Bor: 
- Heine Arie, befteht nur aus Ei: 
nem Xheile. de 

Artes, etis, m. eig. Widder, Aristokratiker,m. v. griech. 
Sturmbock, Mauerbrecher, gro:]| apısonparınos:Adelöfreund, Anz 

er Baumflamm, mit eifernem| hänger ber ee entg. 
idderkopfe befchlagen, um ba: Demokrati 
mit die feindlichen. Mauern ein: Aristok ratisch, vom griech. 
zuftoßen, 3. B. bei ben Rö-| "apısonparınos ; adelherrſchaft⸗ 
mern.‘ — lich, ganherrſchaftlich, adelsge⸗ 

Arihmann, Ahriman, perl: mwaltig, entg.. Demaokratisch. 

* Finfternig, ald 2ted Grundweſen, Aris tophänes, altgriech. Luft: 
von dem alles Böfe herfommen]| ſpieldichter, Von dem wir noch 
fol‘, Geiſt der Finfternig und] 11 Stüde haben, 400: Jahr vor 
Roheit, entg. Ormuzd, Chr. 

Arron, Önis, m. 'v. griech. Aristotkles, altgriech. Welt: 
Apicor: alter Zonkünftler ausLes⸗ weiſer und Naturkenner, Schü— 
bos, hatte ſich auf ſeiner Reife] ler des Plato und Lehrer Alers 
durch Stalien und‘ Sizilien piel|” anbers des Großen int 4. Jahr⸗ 

Geld geſammelt, wurde aber,von| hund. vor Chr. Wir haben vie 
feinen habſüchtigen Schiffern ins] le Schriften von ihm. 
Meer geworfen; jedoch fieng ihn Arithmant Ze, richtig, Arith- 
(o Wunder!) ein Delphin auf| momantze, f. von griech, 
und bradte ihn unbeſchädigt an] apı9uouarrsa : Bablenwahr: 
Ort und Stelle. Be das Wahrſagen aus 

Ariöso, ital. v. Arie: arienmä⸗ Zahlen. 

fig, nach Art' eines kurzen em] Arithmztik, f. lat. arithmes 
N findungsvollen Geſanges, entg. üucg, dv. griech. apıdunrıny: 1) 
ezitativ.' ' Bablenlehre , —E von 

Aristarch,m, v. griech. Apısap-) ben Zahlen, wovon 2) bie Inge: 
xos: 1) ehem, Kritiker zu Xleran:| nannte Rechenkunſt nur eine An: 
dria, welcher Homers Gedichte wendung ift; 3) Verſtandes⸗ 
ſtreng, aber gerecht beurtheilte,| ſchaͤzüng der Groͤßen, Wiſſen⸗ 
daher 2) jeder ſcharfe Kritiker]. ſchaft, welche die, Größ n, nicht 
(der. Schriften), firenge Kunft:| wie bie Mepkunft, duch Ruthe, 
richter. Ariſtarchiſch, kunſt⸗ Meßkette und Winkelmeſſer, fon- 
richterlich. dern blos durch‘ Verſtandegver⸗ 

Aristökrät, m: », griech, apı-| richtungen, ſchaͤtzen lehrt. Kant. 
soxparns: 1) Adelherricher, San Arithmetiker, m. v. griech. 
herrfcher, Ganberr, der von Adell "apıSanrınos ‚Rechenkünftler, Res 
ift und vermöge): — Anal chenmeiſter. 
herrſcht, ſpött. feerling; 2 2) Anithmetisch, dv. Bor: 1) 
Hpelherrfchaftöfreund : e zahlenlehrig ‚ nah ber Bahlen: 
freund, Anhänger der nee | * 2) DEREN, wech 
ſcher, entg, Demokrat. —« Rechen kunſt. 


AristokratTe, f. 'v. griech. 
apısonparsıa : Adelherrſchaft, 
Ganherrſchaft, Adelögewalt, wenn 
die Vornehmſten die höchfte 
Staatögewalt haben entg. De- 
mokratie. 
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— —————— — ⏑ EHER. EEE EEE 
Arkäde, 4. franz. v. lat. areus SArAtisch, v. griech. aparınos: 


Bogen: Schwibbogen, (d. h. 
ausgefchweifter, gewölbter Bo: 
gen), Bogenwölbung ; plur, Bo- 
engang, Bogenballe, f. unten 
ogenstei ung. 





eiy. im Nordgeſtirne Bär gele: 
gen, nördlich, Nord“, z. B. 
arkt. Pol, Nordpol, nördlicher 
Drehpunkt, entg, Antarktisch, 
f. unten Polus. 


Arkadische—GesellschaftllArktophylax, m. v. griech. 


in Rom, befteht aus Liebhabern 
und MBeförderern der ſchönen 
Wiffenfhaften, und zwar aus 
Dlitglievern vornehmen Stan: 






AprroovAak: Bärenhüter (Bä: 
renhäuter!!), Hüter dei großen 
Bären, oder der Fuhrmann am 

immel, eined ber nördlichen 


bes beiderlei Geſchlechts, die ſich ternbilder. 
arkadiſche Schäfernamen geArnada, fpan. v. lat,arma- 


ben — Schäfer, alte Einwoh⸗— 
mer der. griechiſchen Landſchaft 
Arkadien auf- der Halbinſel 





tus: 4) Armee, bewaffnetes 
Heer, Kriegsheer, meijtens aber 
2) Kriegöflotte, Seekriegsheer. 


Peloponnefug oder Morea, walArmadill, u. Armadilio, 


ven Hirten oder Schäfer und 
wurden von den Dichten zu 
Bildern der Unfchuld und Zu: 
gend gemacht; — die Grie: 
bifhe Schweiz! 

Arkanisten, m. v. lat. Area- 
num: 1) Gebeimnißfrämer, vor: 


fpan. v. lat. armatus ı cig. Waf- 
fenthier, Panzerthier ,. Gürtek 
thier, Schildferkel, ſüdamerik. 
Säugthier, fo, groß wie ein mit: 
telmagıger Hund, tft über Kopf, 
Rüden und, Schwanz mit horn: 
artigen Gürteln bededt. _ 


gebl. Verfertiger oder Beſitzer Armadille, f. fpan. dimin, v. 


geheimen Mittel oder Künfte; 2) 
eheimnißkenner, vereidete Por: 
zellanfabrifanten in Meiſſen, 
welchen das Gebeimnif der Zu: 
bereitung des ächten fach]. Por: 
zelans eidlich anvertraut iſt; 
3) Kunftfärber. 

Arkebusä@de, f. franz. v. Zolg: 







Armada; kleine Flotte, Geſchwa— 
der von 6 — 8 Heinen Kriegs: 
ſchiffen, welche die Spanier in 
ihren amerik. Beſitzungen, zur 
Verhütung des Schleichhandels 
unterhalten. 


Armarium, ii, n, lat, mathe 


matiſcher Mafchienenfaal. 


1) eig. Büchſenſchuß; 2) Schuß] Armateur, m. Armatör, frz. 


wafler, Schußwunde, zum Ausz]. 


wachen der Schußwunden. 

Arkebuse, £, franz, eig. teut: 
Hadenbüchfe, ehem. langes Feuer: 
sohr oder Schießgewehr. Arte: 
bufier, berittener Hadenfchüge, 
mit langem Feuerrohre, Arte 
bufiren, eig. mit ber Haden: 
büchfe erfchießen, einen verur: 
theilten Kriegsverbrecher tod— 
ſchießen, indem 3 Kameraden 
auf ein gegebenes Zeichen zu— 









v. lat. armätor: 1)eig. Bewaff⸗ 
ner, Kaufmann, der ein Schiff 
mit Waaren zu einer weiten 
Reiſe ansrüftet; 2) bewaffnete! 
Handelsſchiff, mit landeshoheitl. 
Päſſen verſehen; 5) privilegir- 
ter Inhaber eines Kaperſchiffes, 
Seefreibeuter, der auf eigene 
Koſten ein oder mehrere Schif— 
fe zu Streifzügen ausvüftet, auch 
oft 4) Raubfchiffer, Seeräuber. 
f. unten Kaper. 


glei, einer auf die Stine u.JArktür, m. f. oben Arcturus. 


zwei auf das Herz ſchießen. 


Armatür, £& v. lat. armatura: 
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— Arm 





rin manche Müller das entwen— 


Ausrüſtung eines Schiffs zuri dete Getreide verbergen. 


Kauffahrt oder Kreuzereiz 3) et: 
ferne Einfaflung des Magnet: 
fteins. — Plur Armaturen, 
a) Waffenzeug, Rüftzeug, Rü: 


ftungen, Kriegögeräthe, Kriege: Armilten, k. 


werkzeuge, b) Waffenihmud, 
Kriegszierrathen, Wappenfdil: 
de, bie man ald Kennzeichen Des 





Armiger, öri, m. Waffenträ: 


ger, Schildknappe, der feinem 
Herrn Degen uud Schild nach—⸗ 
trug. 

lat.. armillae, 
Armbänder, Armringe, Armipans 
gen, 3. B. alö altkriegeriſche Eh⸗ 
renzeichen,- am linken Arme. 


Adels und der Würden ganzer Armsllarsphärd, f. latein. 


Familien oder einzelner Perfo: 
nen ertheilt, f. unten Armiren. 
Armbrust, f. entw. v. teut. Arm: 
rüftung, oder v. neulat. arcu- 
hallısta , ehem. Bogengefchoß, 
Geſchoß mit flählernem 


ogen,[ 


Sphaera armillaris:Ringfugel, 
Keiffugel, ein aus verfchiedenen 
Reifen oder Ringen beſtehendes 
Werkzeug, weldes die Kreife 
ber Himmelsfugel im Kleinen 
darſtellt. 


ber in eine Art Flintenſchaft ein-|Ar mini@ner, m. lat. armini- 


gelaffen ift, u. deſſen Sehne mit 
einer Winde angefpannt u. ver: 
mittelft des Büngleind abgedrüdt 
wird u. fo den Pfeil over Bolzen 
mit Gemalt fortichlägt. sie 
wird nur noch an einigen -Dr- 
ten zum Scheiben = und Vogel: 
ſchießen gebraucht. 
Armöment, n. franz. ſpr. Ar: 
memang, inög. Armament, v. 
lat. armamentum: 1) Bewaff: 
nung, Ausrüflung u. Beman— 
nung eines oder mehrerer Schif— 
fe; 2) Kriegsgeſchwader. 


ani, Anhänger des reform. holl. 
Prof. Sal. Harmenfen oder 
Armınius (im 17. Jahrh.), 
behaupten gegen die Reformir— 


‚ten, daß Gott an fich feinen 


Menſchen erwählt oder verwor: 
fen habe, leugnen die Erbfüns 
deu. die Gnadenwahl, bie 
übernatürl. Gnabenwirfun: 
gen u, legen den göttl. Gnadenz 
mitteln eine blos motal. Kraft 
bei, find alfo eig. reform. Na— 
turaliften, f. unten Remonsträn- 
ten, Praedestinazion. 


Asrmenische Christen, m.|Ärmiren, vd. lat. armäre: be: 


gewiſſe griech. Ehriften, im Klein: 
afiat, Lande Armenıen , halten 
befonders viel auf Faften unt 
MWallfahrten und geben den Elei: 
nen Kindern aud das Abend: 


waffnen, a) ausrüften, Schiffe 
bemannen; mit Mannſchaft und 
Geſchütz verfehen, b) Magnet 
durch künſtl. Zufat in den Stand 
ſetzen, mehr Eiſen zu ziehen. 


mahl, und find meiſtens Han: Armistitium, ii, n. neulatı 


delsleute. | ' 
Armenischer Steim, m, Bei: 


name des Lafurfteins, weil. rl Armschienen, f. eiſerne — 
r 


aus Armenien kam. 

Armer Mann, m brandenbur: 
ifches Eſſen aus Butter und 
rod bereitet. _ 

Armes Männchen, n. das 
Diebsloh in der Mühle, wor 





Waffenſtillſtand, altlat. indu- 
ciae, 


nifchplatten, welde bie me 
wider Hieb und Schuß bedek—⸗ 
fen, 


Armspangen, f. goldene und 


filberne Armfchnallen, als Ziers 
rathen, 
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Arnaut, Moldauiſches mehlrei- 
ches Sommerkorn, mit rauhen 
Aehren und 3mal fo dicken Kör⸗ 
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ie arrendare , padıten, 
miethen. 

. ie fahr 
rn. : a infen 
Arnauten, türkifhe Zußfnechtel rüdftändige Schulden. £ 
aus Albanien, Bosnien und — t, m. franz arröt, v. neu⸗ 
Mazedonien. t. arrestum: gerichtl. a) Be 
Aröma, ätis, n. v. griech, apw-| ſchlag, der auf eine Sache ge: 
ua: Gewürz. Aromatica, Würz⸗ Yo wird, Realarreſt, b) Vers 
mittel. _ aft; da eine Perfon fich nicht 
Aromatisazidn, f. v. Bor:| von diefem oder jenem Orte ents 
Würzung der Speifen. fernen darf, Perfonalarreft; ens 
Aromätisch, v. griech. apw| ger Arreft, wenn man nicht 
narınos: gewüfzig, gewürzhaft,] aus bem Bimmer oder Haufe 
gewürzreich, wohlriechend. barf; weiter Arteft, wenn 
Arpepgio, n. ital. fpr. Arped man nit aus dem Wohnorte 
fho: Zonbredung, barfenmäs] darf 
fige Brechung der Zöne einedlArrestant, eig. Arrestat, 
Akkords ‚, So daß jeder einzelne] v. Bor: Verhafteter, Gefange— 
Zon, wie bei der Harfe, im nr. 
Gehör unterfchieden werden fann;|Arrestiren, ſ. Verarrestiren. 
welches beim Klavier am HäuslArröt, m, franz fer- Arräh: 
figſten vorkommt. Urtheil, Urthel, Rechtsſpruch 
Arc — f. unten Ark — eined Parlemeittd oder Oberge⸗ 
Arrdk, f. oben Arak. Ten 
Arräng&ment,; a far fpr. © uf, Veſchitenn gefaßter 
⏑⏑ 
2) Anordnung, Einrichtung, z. —— —— v. Arrest 
B. der Halshaltung; 3) Abfinz] , ea 
dung, j: B. mit dem Gläubi: — De riech. 
ger; 4) Ausgleihung, Vergleich] hn Pe —— 
.B. ber ſtreitenden Parteien; 3 9, Niethspfennig, 
ad bfin: raufgeld, das Geld, welches 
arr; definitif gänzlihe Abfin 
man auf einen Kauf oder Han—⸗ 
dung, Schlußvergleich. del giebt, um ihn dadurch noch 
Arrangiren; arranſchiren, pündiger zu maden; 2) Mahl: 
franz: 1) orbnen, anordnen , fhab, ein zum Zeichen der Wer- 
einrichten, 2) beilegen, vergleiz] [hung gemachtes Brautgeſchenk. 
chen. ArrhostTe, f. v. grich. appw- 
Arrendator, Dris, m. Pach— 


» . sa: Schwähe, Verſtandes— 
ter; vom Folg. (mit rr geſchrie⸗ 
bei ) 


















Schwäche, Blöpfinn. 
Arridiren, v. lat. arridöre: 
anlachen, wohlgefallen, verſch. 
v. Arretiren. 
Arrièrebann, m. Arriär— 
bann, franz. v. teut. Heer— 
bann, allgemeines Aufgebot 


Ayrenda; Arrendatio, f. 
nellat,: Pachtung, Miethung. 
Arkenden, ruſſ. Krongüter, 
DIE an verdiente Perſonen wohl: 
feil verpachtet werden. Arren- 


Arr 


* Lehnsleute zu Kriegsdien- 

en. 

Arriöregarde, f. Arriär- 
garde: Nahzug, Hinterzug 


a) des Landkriegsheeres, Nach:]- 


trab, b) des Seefriegäheeres, 
Nachgeſchwader, entg. Ayant- 
garde. — — 
Arriereneveu, m. franz. fpr. 
Arriärnemöh: 
Urneffe, Sohn ded Neffen. _ 
Arricresaison, f. franz. fpr. 
Arrıärfälong: Spatjahr, fpate 
Jahrszeit. J— 
Arripiren, »di lat. arripere: 
ergreifen , erfaflen,, geſchwind 
auffafien — ein Wort auffan: 
gen, um e& zu benüßen. 
Arriviren, franz. ſpr. arriwi: 
ren: 1) anfommen, anlangen ; 
2) fi zutragen, fich ereignen, 
ihm begegnen. _ z 
Avröbd, £ port. u. fpan. Hans 
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\ 


Ars 


feit; ars longa, vita brevis 
die Kunft währet lang, das Le— 
ben kurz, man fann nie ausftu- 
diren; ars non habet osorem, 
nisi ignorantem bie Kunſt ver: 
achtet nur der Nichtfenner, Mans 
cher verachtet nur, was er nicht 
verfteht. Ars poetica Dichtkunſt, 


f. unten Poesie, Poetik, 


Großneffe,) Arsch — kizzel,m. baier. bie 


Hägebutten oder Hetfchepetfchen, 
die, wenn man fie mit den rau: 
ben Steinen verzehrt, Vers 
fiopfen und Brennen im Maft- 
darme verurſachen —krapfen, 
im. Stockſchläge auf den Hintern 
- leder, Bergleder, m 
runde ſchwarzlederne Schürze 
der Bergleute, die fie deßwegen 
hinten tragen, weil ihre Arbeit 
erfordert, auf dem Geſtein zu 
fitzen — lings, rüdwärts auf 
den, Hintern (fallen). 


delögewicht, etwa Ctn. inlArs&nal, Seearsenähn. v. 


Kadır 25, in Mallaga 36 Pf. 
Arrögant, v. lat. arrögans: 
anmajjend, trotzig, dünkelhaͤft. 
Arröganz; f. v. lat. arrogan- 
Wa: Anmafjung, Dünfel, Ei: 
genbünfel; moral. Arr., Zu: 
genddünkel, Zugendflolz. 
Arröogiren; v., lat. arrogäre: 
fih anmaßen. a 
Artondiren; franz. v. » feut. 
rund: 1) runden, abrunden, 5: 
B. fein Landeigenthum abrun: 
den, d. h. jufammenhängig ma— 
hen, fo daß ed. durch Fein da: 
zwifchen liegendes fremdes Ei: 
enthum getrennt wird; 2) den 
Fiäuten rhabenheit geben, daß 
alle Glieder ihre Geftalt, wie in 
der Natur, befommen. a 
Arrondissäment, ne franz. 
for. Arrongdiffemang : Rundung, 
Abrundung, 3. DB. des Länder: 
befißes. — 
Ars, artis, f. Kunſt, Geſchickich⸗ 


heul, Mrsend: Zeughaus, Kriegs: 
aeughaut, bef. in Seehäfen und 
eeftädten, begreift a) nicht nur 
alle zur Ausrüftung einer Flotte 
erforderl. Sachen, die hier aufbes 
wahrt werden, b) fondern auch 
die Werftftellen, in welchen fie 
verfertigt werden: Das Wort 
ift weder türf, noch arab. noch 
teutfch, ſondern Fommt v.; lat. 
ars, welches ım Mittelalter; wie 
ingenium, auch fo viel ald ma- 
china bellica öder Kriegsmaſchi⸗ 
ne hieß. Bu 
Ars£nik; n: lat. Arsenicum, v. 
griech, apoevınov: Bergaift,Gift: 
mehl, Hüttenrauch, insg. Rat: 
teͤnpulder, Mausgift, ein beit 
Erzen beigemifchter Giftftoff, der 
ſich im Schmelzofen. davon abs 
ondert,; in Geftalt eitied grauen 
ehles; wie Ruf, in dem Rauch: 
fange fih anhängt, hierauf mit 
Laugenfal oder Potafche vers 


Ars 


mifht, verkalkt und fublimirt 
oder emporgeläutert wird; da er 
alsdann eine vefte kryſtalliſche 
Geftalt befommt u. fo zu reinem 
oder weißem Arfenif und fürch— 
terlichem Mineralgifte wird. Ar: 
fenifatifh ,„ arſenikhaltig, 
berggiftig, hüttenraudig. . 
Arsis, &os, f. v. griech. apaır: 
Hebung ber Stimme oder des 
Tons, Anſchlag im Takt, Erbes 
bung der Hand im Waftgeben, 
lat. elevatio, entg. Thesis, 
Artefakten, n. v. lat. 'Arte- 
facta, Drum, n. Kunjtzeugnif: 
fe, Kunſtwerke, Dinge, die fo, 
wie fit find, nicht von der Natur, 
fondern durch Kunft gebildet 
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freien oder fchönen Künfte, wel⸗ 


Art 


che ſich mit der freien Da— 
ſtellung der finnt. Schönheit und 
Vollkommenheit befchäftigen , 
näml. Bau » Bildhauer: Ku⸗— 
pferftecherfunft und Mahlerei, 


Schauſpiel-Tanz-Tonkunſt. 
Artkrtis, Idis, (ohne Y), f. v. 


griech. apspızıs: Gicht, Glie— 
derkrankheit, Gliederreißen — 
im Fuße: Bipperlein, Herren⸗ 
frantheit!! 


ArthrFtisch, (obne y) vom 


griech. apSpırınös: gichtiſch, 
gliederfrant; arthr, Materie, 
Sichtfloff ; arıhr. Mittel, 
Gichtmittel, Mittel, die Gicht 
zu vertreiben. | 


» wurden, entg. Naturerzeugnijfe, Articulate, articulätim, 
Raturalien. lat: 1) glievweife, Glied für 
Artömis, Ydis, f. Aprenıs, der| Glied; 2) jilbenweife, Silbe für 
griech. Name ber röm. Sagdgöt: Silbe; 3) fabweife, punktweiſe. 
tin Diana, Articälus, i. m, Sat, Punkt 
Artemisia, ae, f. v. grieh.| art, additionalis nachgetragener 


Aprsmuora: 1) Beifuß, befann: 
tes Küchenfraut, das, nah Plı: 
nius, die Neifenden gegen bie 
Müdigkeit um die Füße u. Ken: 
den zu binden pflegten; 2) des 


Satz oder Punkt; a. captıosus 
verfänglicher, auf Schrauben ges 
ftellter Satz ; a. consecutivus 
Schlußſatz; a.deſensionalis Ver⸗ 
theidigungspunkt; a. fidei fun. 
damentalis Glaubensgrundfags 


Königs Maufolus Gemahlin, f. 
unten Mausoleum. 
Artemis a, drum,enn. Ta Aprę- 
micra: das Feſt der Göttin Ar: 
temis oder Diana. 
Avteperftus, i, m. 1) Kunft: 
verftändiger; 2) Sadverfländi: 
ger, Sachkundiger. 
Arterie, f. lat. arteria, 
rich, aprapıa: Pulsader, 
Schlagader. Art, magna, fo viel nr 
wie Aorta. Artifiziös, v. lat. artificiosus: 
ArteriologTe, f. v. grieh.| Eunftreih, unftvol, 
aprnproAoyıa: Schlagaderfun:|Artifiziell, v. lat. artificiälis: 
de, Schlagaderfehre. fünftlih, kunſtmäßig. 
Arteriotömte, f. v. gried.|Artikel, m. v. lat. articülus! 
aprppıoroma: Yuldaderlaß ,| 1) eig. Gelenk, Glied; 2) Theil, 
‘ Deffnung einer Schlagader. Abtheilung, Stüd z. B. einer 
Avtes liberäles, f. latı die‘ Faufmännifchen Rechnung; 5) 


a. illativus Folgefaß; a. imper- 
tinens nicht zur Sache gehöriger 
Punkt; a. irrel&vans unerheblis 
cher Satz; a probatorialis Be: 
weisftüd, Beweispunft; art. re- 
probatoriahis, Gegenbeweisftüd, 
Gegenbeweispunkt. 
v. Artifictum, ti, n. 3) Kunſt— 
ſtück, Meiſterſtück; 2) Kunſtgriff, 
liſtiger Streich. 
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beflimmte Waarengattung ; 4) 


Hauptpuntt, Hauptſatz, 


& B.), 
die drei Artikel des chriftl. Glau— 


bens ober die3g Artikel der engl. 





— Aru 
ſchützes u. ſ. w. vom lat. plur. 
Artes, welches im Mittelalter 


machinae bellicae oder Kriegs: 
mafchinen hieß. 





Kirche, welche ihr fymbol. BuhjArtillärist, m. frz. Artilleur, 


ausmachen, von der Königin Eli: 


v. neulat. Artillätor : 1) Ge 


fabet 1562 veranflaltet u. 1571) ſchützkünſtler, Kriegsfeuerfünftler, 


durch eine Parlementsakte beftä- 
tigt; 5) Gefchlechtözeiger, An— 
deuter, welder das Gefchlecht 
der Sahmwörter andentet, näml. 
der, bie, das; 6) Artikels 
brief, eine in Artikel abgeiheil: 
te Urkunde, als Beiname a) der 
kaiſ. Wahlfapitulazion, b) der 
geichriebenen Handwerksgeſetze 








anfegen, die man ftiſch 


Kriegsfeuerwerker; 2) Feuerwer 
fer, Luftfeuerfünftler. 


Artischokken, f. franz. Arü 
chaut, ital. Articiocco, v. lat. 
Carduus (Cocculus ?): eine Art 
ſtachlichter Blumenfrüchte, deren 


Nebenftengel große Diftelköpfe 
kocht 
oder auch einmacht. 


oder Innungsbriefe, c) aller Antiſan, m. franz. v. Tat. ars 


feedienftlichen Verordnungen. 
Artikulaziön, f. v. lat. arti- 
eulatio : 1) eig. Gelenfung, 
Gliederung, 

der Gelenke und Glieder am thie: 


Kunft? 1) eig. Kuͤnſtler, jest 
‚aber 2) Handwerker, Handwerks⸗ 


mann. 


Zuſammenfügung A tisperTtus, m, fo viel wie 


Arteperitus. 


rifhen Körper; 2) Silbenanga:|Artist, m. franz. v. Bor: Künft: 


be, Eilbenausfprache, Deutlich: 
feit der Audfprache, wu jede 
Silbe verftändlich angegeben u. 
feine verichludt wird, 
Artikuliren, ». lat. articulä- 


re: 1) gelenten, gliedern, die, 


einzelnen Theile des thierifchen 
Körperd in der Mabhlerei aus: 
brüden; 2) filben, filbenmäßig 
zufammenfegen oder außiprechen, 
die Silben deutlich hören Laffen, 





ler, ald Name a) der Kehrer ber 
7 freien Künfte im Mittelalter, 
h) der Chemiker oder Scheide 
fünftler, im 16. Jahrh. u. jest 
auch c) der eigentlich gebildeten 
Scaufpieler. Artiftifh, a) 
künſtlich, Kunft:, z. 8. Run 
lihe Kenntniß, Kunftfleiß; b) 
insg. künſtleriſch, Künftler:, z. 
B. mit künſtleriſchem Wohlge: 
fallen, Künftlerhand. 


ben Unterfchied der einzelnen Artolfthen, m. v. griech. ap- 


Silben u. Wörter ausdruden; 


artitulirte, gegliederte, gefilb: 


roAı3oı : Brodverfleinerungen, 
angeblich verfteinertes Brobd. 


te Zöne, Glievertöne, Silben: Artotyrften, griech. Aprorv- 


töne, verftändlihe Töne. 

ArtillerTe, f. ehem. au Ar- 
kelei, f. v. neulat, ArtillerTa: 
41) grobes, Schweres Geſchütz; 


pıraı, Brodfäfer, Kezzer im 
2. Zahrh., welche ftatt ded Brods 
und Weins im Abendmahl Brod 
und Käfe gebrauchten. 


2)Geihügkunft, Kriegsfeuerkunſt, Artushof, die Börfe in Dan: 


entg. Zuftfeuerfunft. Artille: 


wo alles ſchwere Gefchüg zu: 


zig. 


dische Marmortafein, 


rieparf, Grobgefhüshof, Ort, Arundelische oder fein, 


fammengebradyt wird. 


Dertels Woͤrterb. 1. Bdo. 4. Aufl. 


Artil— 
lerietrain, Bug ſchweren Ge 


lat. Marmora Arundeliana, 
mit fehr alten Infchriften verfe: 
J 


"Asc 


de Würmer, melde bie weiten 


Aru 
hene Marmorſtücke, welche &ho: 
mas Howard, Graf zu Arun:| und kurzen Gedärme, beſ. den 
del. in England, 1627 aus Maſtdarm, bewohnen. 
Griechenland und Stalien nahlAscendenten, m. Afzenben: 
England gebracht, u. fein Enfel| ten, v. lat. ascendentes: Bor: | 
f geinzig Howard 1607 ber| verwande, Verwande in aufftei: | 

niverfität- Drford gefchenft| gender Linie, z. B. Vater, Ael: 
hat. Das Wichtigfte davon ıfll tern, Großältern, Ahnen, entg. 
die fogenannte Parısche Chro-| Descendenten- 












nıK, 
Arusplces,Haruspfces,um, 
m. Opferfchauer, röm. Priefter, 
welche die Opfer auf dem Alta= 
re befahen und daraus Gutes 
oder Böfed wahrfagten; v. spe- 


verwandfchaft, Werwandfchaft in 
auffteigender Linie, z. B, Ael⸗ 
tern, Großältern. 
Ascendiren, aszendiren, v. 
cere ſchauen und ara Altar oder] lat. ascendẽre: aufs höher ſtei— 
haruga Opfer. gen, hinaufrüden. 
As ober Afs, assis, m, 1) der Ascensiön, ſ. Aszenſion, v. 


Ab, altröm, Münze, etwa 1 
Kreuzer; 2) das Aß, a) Apo: 
theferpfund, 12 Ungen oder 24 
Loth; bh) der 64. Theil eines 
Dufaten, auch Ef, Eichen: zu 
4 bis 5 Kr.; c) das Auge auf 





lat. ascenslo : 1) Auffteigung, 
Auffahrt; 2) Himmelfahrt Ehrı: 
ftt; 3) Auffteigpunft, der höchſte 
Punkt, welchen die Bombe im 
Steigen durchfliegt, f. Descen- 
sıon. 


dem Würfel, d) das Daus aufl4scäten, Aszeten, Asketen, 


der Spielfarte. . 
A salvo, ital. v. lat. salvus: 
wohlbehalten, unbefchädigt. 


Asa foetida, f. unten Assa. 


v. grieh. aonyraı: 1) firenge 
Bußüber, Leute, die fi, ver: 
möge eined Gelübdes, mit gott: 
feligen Betrachtungen beſchäfti— 


Asbest, m. v. griech. aaßesos:| gen, ihren Leib züchtigen u. Die 


1) eig. unverbrennbar; 2) subst. 
reg ober Steinflachs, 
eſteht aus lauter harten und 
fpröden Fafern, die ein unver: 
brennbares Gewebe geben; dab. 
3) unverbrennbare 2einwand, 
. adbeftenes Leichentuch, worin 
man die Leichname der vorneh: 
men u. reichen Römer auf dem 
Scheiterhaufen verbrannte, ohne 
daß fih die Leichnamsafche mit 
der gemeinen Holzafche vermifch: 


BD 





fauerften Gefchäfte verrichten, 
fi des Eheftandes, Fleifches u. 
Weins enthalten, um bie finn: 
lihen Lüfte zu dämpfen u. den 
heiligen Uibungen beffer obliegen 
zu können; 2) Erbauungslebrer, 
Erbauungsfchriftfteller, Lehrer u. 
Shriftfteller, welche die TZugend- 
übung empfehlen, u. zur Aus: 
übung der Frömmigkeit anleiten ; 
auch erbauliche Lehrer oder Pre: 
diger 


te, und-fo ben Reſt mit dem Ascetrk, f. Aszetik, Aske— 


asbeſtenen Leichentuche in Urnen 
beiſetzte, ſ. oben Amiant. 
Ascartdes, um, f. v. ar. ao- 
sapıdas: Askariden, Spring: 
Spul⸗ Maftwürmer, Eleine run: 


tif, v. arieh. aanyrıny: 1) 
firenge Bußübung, die in Ein- 
famfeit, Faften u. Körperfaftei: 
ungen befteht; 2) Uibungslehre, 


- Anweifung zur Ausübung ber 


Asc 


zen Vorſchriften; 3) 
bauungslehre, Anweifung zum 
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Staub und in ber Aſche zu er: 


Aso 


innern. 


eindringlichen Vortrage der got-]Asc?i, Drum, m. v. griech. ad- 


teslehrigen Vorſchriften. 
Ascetiker, Asz — v. 


griech. 


xıor, Unſchattige, Schattenlofe, 
diej. Erdbewohner (unter dem 


— ——— Aequator oder Gleicher), die 
r 


ler, Verfaſſer von 
ſchriften. 
Ascetisch, aszetiſch, aske— 
tiſch, v. griech. aaxyrınos: er: 
bauungslehrig , erbaulih, Er: 
bauungs:, 3. B. erbauliche Be: 
trachtungen, 
Erbauungsftunden. Aszetiſche 
Geſellſchaft, Erbauungögefell: 
fhaft, Geſellſch. a) von Perfo: 
nen beiderlei Geſchlechts, die 
außer der. Kirche. zu gewiſſen 
Zeiten Andahtsübungen halten, 


..“ ’ 


bauungs⸗ 


Erbauungsbuch, 


Asiarchen, v. 


keinen Schatten werfen, ſo oft 
ihnen näml. die Sonne vertikal 
oder ſcheitelrecht ſteht. 


Aseitas, ätis, f. Aſeität, 


gleichf. die Vonfichfelbftheit, d. 
h. Selbftwefenheit, Selbftitän- 
digfeit, Eigenfhaft eined Wer 
ſens, welches den Grund feiner 
Wirktihkeit in fich feibft hat. 

griech. Acıap- 
xar: ehem. Auffeher der öffentl. 
Religionsfpiele zu Ephefus in 


Kleinaſien. 


b) von Keugonslehreen, die fid| in aTLa, bie Efeltreiberei, iſt 


verbunden haben, einander in]. 
ihrem Berufe zu vervollkomm⸗ 


eine Komödie des Platus. 


Asinus adIyram, Sprichw. 


er ftellt fich dazu, wie der Eſel 


nen, wie 3. B. die adj. Gef. 

in Bürd. | 
Aschenbrödel, f. 1) unreinli: 

che — * ‚an 

der e brödelt- oder wählt, r 

2) unreinliche, ſchmutzige Perfon. 2. —— geprägten Loͤwen, 
As—schentreaker, m. holt. : Aſchen⸗ Asmödi, Aschmedai, m. 

get Aſchenblaſer, Beiname) hebr. 1) eig. Wermüfter, welcher 

es Edelfteins Zurmalin, welcher] die Männer ver Sarah, Tochter 

durch Reiben u. warmes Wafler| Raguels, tödtete, Tob. 3,8. 2) 
ſo elektrifch gemacht werden fann,| ſcherzh. Cheteufel, Störer ber 

daß er die Aſche mwechfelmeife an] ehel. Eintracht. 

fich zieht u. wieder von ſich flößt.|Asomaton, i, n. v. griech. 
Aschermittwoch, ‚m. eig.| adwuarov: unförperliches Wer 

Aſchenmittwoch', ber erftel fen, Geift, Monade. 

Tag in der Faften, näml. ber] 4 son aise, franz. fpr. a fon 

Mittwoh nah Eftomihi, wo] Ach: nach feiner Bequemlichs 

der kath. Meßpriefter ſich und] keit oder Gemächlichkeit, f. oben 

allen anmwefenden Lajen die Kö:| Aise, B 

pfe mit der geweihten Afche der Asotisch, v. griech. adwros: 


zum Lautenſchlagen. 
Aslani, m. beißen in ber te 
vante die holl. Löwenthaler, à 
3 Liver oder 8 Kronthlr. von 


vorjährigen Palmen beftreut und 
die Worte dazu fpricht: Geben: 
ke, Menſch, daß du Staub bift 
u. zu Staube werden wirft — 
um dadurch an die Buße im! 


1) eig. unrettbar, heillos; 2) 

ausſchweifend, ſchwelgeriſch, lier 

derlich, üppig; 3) verdorben, 

aſot. Gas, verdorbene Luft, 

Stickluft, welche Thiere erſtickt 
7 * 


Asp — 
u. Lichter auslöſcht, auch Stick— 
ſtoffgas, mephitiſches Gas ge— 
nannt; — 4) subst. ein Afot, 
ausſchweiſender Menſch, Aus: 
ſchweifling, Praſſer, Schwelger. 
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figfeit, d. h. Schlagaderftodung, 
Pulsſtockung, das Nachlaſſen oder 
Stillftehen des Pulfes oder der 
Schlagader, Scheintod, tieffte 
DOhnmadit. * 





Andere fchreiben adwros, das Aspirant, m. v. lat. adspI- 
rans: 1) der nad) etwas trachz 
tet; 2) Bewerber, 3. DB. um 


Leben Faubend, tüdtl. Stoff ent: 
halten, v. a u. &wy, f. unien 
Gas, © 
Aspaslüä, ae, f. Acxadıa, geift: 
volle Gemahlin, de3 athenifchen 
Kegenten, Perikies. 
Aspekten,. m. v. lat. "adspeo- 
tus: Anſichten, 1) Eternzeis 
chen, Beichen der Geflirne, aus 


ein Amt. — Amtöbewerber; 3) 
Anfpruchmacer, der auf Bor: 
züglichfert Anfpruch macht. 


Aspiräta, ae, f. (litera) be 


hauchter, mit einem Spiritus od. 
ee verfehener Bud): 
abe, z. B. ph, th. 


deren Stellung die GterndeuterAspiraziön, f, v. latı Adspi- 


au; dieſe oder jene Witterung,‘ 


auf dieſes oder jened Sıhidfal 
fließen; 2) "usfichten, Vor— 

eichen, Zeichen, gute oder ſchlechte 
Zeichen Der. Zeit. 


rat2o: 19 eig Anhauchung: 2) 
Behauchung, Hauchbezeichnung, 
Setzung des griech. Hauchzeichens 
() z. B. wpa, 3) behauchte 
Ausſprache. 


Asper, in, Heine tuͤrk. MönzelAspirirben, v. lat. adspirdre: 


ewa 2 Pennige. | 
Aspergillwir, i,n. ©preng: 
wedel, Weihwedel, yaarener We: 
del, mit. welchem der kath. Prie- 
fir das Weih aſſer auf vie 
Anweſenden fpreng:. 


Aspermatisitus, 1, m. dv. gr. 


aszepuarıguos: Eaaiuenlojg: 
feit, verlorene Mannbarkeit. 
 Asperniren,v. lat. aspernäri; 
verfehmahen, nicht annehmen. 
Aspiersiön, f. v. lat. aspersio: 


1) anhauchen; 2) behauchen, 
hauchen, mit den h ausſprechen; 
aſpirirter, behauchter, ge— 
hauchter Buchſtabe; 3) wornach 
trachten. 


Assa foetida, f. lat. ſtinken— 


ver Affand, Stnehatz, iftsg. 
Teufelsdreck, der weiße, aud 
braunliche verdicte Saft aus ven 
durchfchnittenen Wurzeln des 
Stedenfrauts in Perſien — ge: 
wöhnlicher Asa und Aſand. 


1). Beiprengurig a) mit Zauf]Assai, ital. : hinlänglich, fehr. 
waſſer, b) mit Weihwaffer ; 2) AssassZner, m. türf.: 1) chem. 


Baar re re —J— 

Asphalt, m. v. griech. dspal: 
ros: Bergyarz; Erdharz, dun⸗ 
kelrothes, glänzendes, fpröded 
Harz, wird befonders häufig ım 
jüdifchen Lande am todten Mee- 
te geſammelt und dah. aud) Fu: 
denpcch genannt. Asphalt: 
fee, das fogenannte todte Meer, 
Lacus Asphaltites. 


gewiſſe muhamedaniſches Volk, 
das im Mittelalter in der Ge— 
gend um Tyrus wohnte, u. durch 

euchelmordſucht bekannt war; 
2) Meuchelmörder, durch Geld 
und andern Lohn dazu gedun— 
gen. Aſſaſſiniren, heimlich 
morden. Assassinium, ii, n. 
Meuceimord, beftelter heimlicher 
Mord. 


Asphyxte, ev. grieh. acpv- Assekürant, m. v. neulat. 
Eıa (opv&ıs Schlag) ; Pulslosl assecurans: WVerficherer, ber ei- 


1 


Ass 


ne "Schadenverficherung | diebt ⸗ 


öder leiſtet. 


Assekäranz, fi v. neulat. as- 


Schaͤdenverſiche⸗ 


securantia : 


=> 101. 


Ass 


ssel, m. lat, asellus: ungeflü= ' 
geltes, 14füßiges, eirundes In— 
fekt, auch Kellereſel, Mauerefel, - 
Kellerwurn genannt. 


rung, Verſicherung, daß man Assemblee, f. franz. fpr. Aſ⸗ 


für den Schaden eines Gutes, 

. B. eines Haufes oder Schif— 

5 fliehen wolle, wenn der Werth 
dejjelben angegeben” und etwas 
Gewiſſes bezaplt worden. fey. 
Aſſekuranzkompagnié, 
Verſicher imgsgeſellſchaft, die ſich 

egen einen verhältnißmäßigen 
— für Waſſer, u. Feuerfcha: 
den verbürgt, und ſich aud an— 
beifchig macht, den Werth der 
Verficherten Güter, ‚wenn biefe 


fangbleh: 1) Verfammlung, Ges 
fetlfichaft; 2) öfter mit dem Ne 
benbegriffe von Glanz u. Pracht, 
Hochverſammlung, Standver⸗ 
ſammlung, d. h. Verſamml. von 
Standsperſonen, vornehme Ge⸗ 
ſellſchaft, die an gewiſſen Tagen, 
gewohnl. gegen Abend, in gro: 
Ben. Simmern zufammentommt; 
3) Staatsverfammlung, Verf. 
der. einzelnen Staaten ın Norb- 
anıeriin, 


Verunglüden fullten, ven Einſez/ Assens, m. v, lat. assensus, us, 


jer wieder zu erſtatten. Arie: 
uranzpoliz, Verjiherungs: 


m. Befall, Beiftimmung, wie ' 
Assension, 


brief, ichriftlicher oder gebrutter Assentiren, v. lat. assentlri ; 


Serſicherungsvertragz Aſſeku— 
ranzprämie, Verſicherungs— 
preis, für die’ Vergütung Des 
Eu adens vefigefest; Aſſeku— 
ran; auf Kasko, wena Al: 
les, was weſentlich zum Schiffe 
und zu deſſen Ausduͤſtung ge: 
hoͤrt, verſichert wird. 


beiſtimmen, beipflichten, beifal⸗ 
len, Beifall geben, bewilligen; 
ſich aſſent. 14aſſen, von der: 
Kriegsbehörde feine Kriegsdienſt⸗ 
faͤhigkeit anterſuchen laſſen. Aſ— 
ſentiſt, der Nummernberechner 
Eeim General⸗-Lottobüreau in 
München). 


Assekürät, m. v. neulat. asse-4ssequiren, v. lat. assequi: 
"Curatus: der Perſic,erte, der) +1) erreichen, einhohlen; 2) er⸗ 


für eines bejtimmten Preis ſeine 

Güter verfichern laßt, 
Assekurdtör, m. franz. vom 
neulat. assecurätor :.Verficherer, 

der ſich gegen eine verhältniß— 


rathen, 
Asseriren, v. lat. asseräre: 
behaupten. Affertorifch, bes 


hauptend, befräftigend, ausfaz 
gend vor Gericht, 


mäßtse Belohnung für Waſſer⸗ Assertum, i, n. Behauptung, 


und Feuerſchaden verbürgt. 


behaupteter Satz. 


Assekwraziän, f. v. neulat.asserzidn, f. v. lat. assertlo: 


assecuratio: Verficherung, Ber: 


Behauptung, Bekräftigung. 


bürgung für Gefahr w. Schaden, dsservirem, v. lat. asservärg: 


z. 8. Brandafieturazion, 
Brantverficherung. 


AÄAssekuriren, v. neulat, asse- 
curäre: verfihern, ſicherſtellen, ( 
Haus over Assessor, Dris, m. Beifiger, 


verbürgen, z. 8. 
Schiff vor Waffer: u. Feuerfcha 


den gegen einen gewiſſen Preis. 


verwahren, aufbewahren, 


Asseveraziön, f, v.lat. asse- 


veratjo: Berheurung, Berfiche: 
rung, weniger als Eid. 


Perſon, die in einem Gerichte 
Eis und Stimme hat. Aſſeſ— 


a 
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forat, Affeffur, Amt, Ges] flimmen, der Geld bezaplt oder 
fhäft, Würde eines Aſſeſſors. | Waaren liefert. 

Assiduität, f. v. lat. assidul--Assimilazion, f. v. lat, assi- 


Assiento, m. fpan. eig. Ber: 


Assiette, f. franz. 1) Lage, 
. Stellung; 2) Xeller; 3) Zwi— 


4 Leere zwifchen den größern Schhf: 


Assignant,m.v.lat.assignans: 
Assignät, m. vd. lat. assignä- 


Assignatarlus, ii, m. Anweis 
fungsempfänger, bem eine Anz, 


tas: ausdaurender Fleiß, Streb: 
ſamkeit, Unverdroſſenheit. 


leich, Vertrag, beſ. zwiſchen 
panien u. England, nach wel⸗ 
chem die engl. afrik. Handelsge⸗ 
ſellſchaft ſchwarze Sklaven nach 
dem ſpan. 





milatlo: 1) Verähnlichung, Aehn⸗ 


lichmachung; 2) allmähliche Ber: 
mwandlung oder Verarbeitung der 
Nahrungsftoffe oder genofienen 
Nahrungsmittel, da fie die Be 
fhaffenheit der Beftandtheite der 
Thier s u. Pflanzenförper ans 


Amerika verkaufen nehmen. 


durfte, wurde aber wegen des Asscimiliren, v. lat. assimi- 


vielen gelegenheitl. Schleihhan: 
dels 1750 wieder aufgehoben. 


fhenfhüflelhen , 


mit feinern Speifen, um die 


feln auszufüllen, 






läre: 1) verähnlichen, ähnlich 
darftellen; 2) Nahrungsftoff ver: 
arbeiten; 3) vergleichen, ın Ver⸗ 
gleihung ftellen. 


Schüſſelchen Assistent, m. v. lat. assistens: 


1) Helfer, Gehülfe,. Beiftand ; 
2) Anwalt, gerichtl. Beiftand ; 
3) Buchhalter .bei der holl. oftind. 
Komp. 


Anweifer, Auöfteller einer Anwei:| Assistenz, f. v. Bor: Beiftand, 


fung. 

tus, der Angewiefene, auf den 
eine Anweifuug ausgeſtellt iſt. 
weifung auf Jemand gegeben ift. 


näta, Drum, n. Staatdanweifun: 





bei Affiftenzrath, Beis 
andsrath, a) dergleichen. ım 
Preußiſchen den flreitenden Par: 
teien zugeordnet. find und vom 
Staate befoldet werben, b) fürftl. 
Reifehofmeifter. Aſſiſtenz— 
haus, Leihhaus. 


Assignäten, n. v. lat. Assig-JAssistiren, v. lat. assistöre: 


zur Verrichtung eines Geſchäfts 


gen, Papiergelder, die als Anz| mithelfen, an die Hand gehen. 
weifungen auf die für Nazional:|Associatio ideärum ,. lat. 
güter erklärten unbeweglichen fü] Verbindung oder Vergefellichaf: 


ten, ihren 


nigl. Grundftüde u. Emigranten: 

üter angefehen werben follten; 
fe wurden zu bi | 
nen fabrizirt, verlohren aber, wie 
ihre Nachfolger, die Manda: 
ertb fo fehr, daß 
fie nicht ein einziges baares Pro: 
zent mehr galten. 


Assignaziön, f. v. lat. assig- 


natlo: fohriftliche Anmweifung auf 
einen Dritten, zur Geldauszah: 
lung oder Waarenlieferung. 


Assigniren, v. lat. assignäre: 


anweifen, Semand fchriftlich bei 


tung der Ideen, |. unten Asso- 
ziazıon, 


elen 100 Millio:| Associe, m, franz. for. Aſſoßieh; 


1) Genoß, Mitgenoß; 2) Dan: 
gelögenoß, Mitherr im Hanb- 
lungshaufe, der fi mit einem 
Andern zu Handelögefchäften ver— 
bunden hat; Ass.ancommandi- 
te, Handelögenoß mit Darlehen, 
der blos fein Geld in die Hand= 
lung fchießt, ohne Handlungs: 
geihäfte mitzutreiben, und flatt 
der Zinfen blos am Gewinn oder 
BVerlufte heil nimmt. 


. Ass — 


Asſssortiment, n. franz. ſpr. 
Aſſortimang, insg. Aſſortiment: 
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nengöttin, nad) Andern: Monds 
göttin, hebr. Aftäroth. | 





1) eig. Eintheilung nad) Sorten;|Aster, Eris, m. v. grieh. asyp: 


2) Berkaufslager, Waarenlager, 
vollftändiger Vorrath a) von 
MWaaren nah allen Gattungen, 


1) eig. Stern; 2) Sternkraut, 
Sternblume, Pflanze mit ftern- 


ähnlihen Blumen, Xefterlein. 


$- B. Affort. von Tüchern, d. b.|Asteriscus, i, m. v. griech. 


vollft. Lager von Tüchern ver: 
ſchiedener Farbe u. Güte, — 
‚einzelnen Verkaufe, b) von Bü: 
chern nad) allen Gattungen, bie 
nicht eigene Verlagsſtaͤcke des 


asspıonos: Sternhen (*), zum 


Bezeichnen im Schreiben u. Drufs 


ten, z. B. um eine Lüde im Tert 
anzuzeigen oder eine Anmerkung 


zu maden. 


Buchhändlers find, f. eigentlihl Asterismus, i, m. dv. griech. 


Sortiment. 
Assortiren sich, 
mit Waaren vollftändig verfehen, 


asepısuos: Sternbild, eine aus 


franz. fihl mehrern Sternen am Himmel zus 
fammengefeste Figur. 


fid) vollftändigen Waarenvorrathb} AsthenTe, v. griech. addeveras | 


anfchaffen; affortirtes, voll— 
Rändıges Waarenlager, das ſich 
über alle zu einerlei Art gehörige 
Unterarten erftredt. 
Assoupiren,affupiren, franz. 
v. lat. sopire : entichläfern, 
fhläfrig. machen, betäuben. 
Assoziaziön, f. .neulat. asso- 
ciatlo: ei Ser ‚, Bergefell: 
fhaftung, Verbindung, 3. B. 


idearum ber Begriffe, Begriffs⸗ 


verbindung, da mande Gedan: 
fen in .einer nothwendigen Ver: 


Unkraft, Kraftlofigkeit, Schwäs 
che, bef. ver Erregung der Lebens⸗ 
funfzion, Mangel an Lebends 
kraft. Aftbenifdh,ı) fhwad, 
ſchwächlich; 2) aus Schwäche, 
von zu ſchwacher Wirkung der 
Lebenskraft entflanden, z. B. 
aſthen iſche Krankheit, Krank: 
beit, von allzu ſchwacher Wir: 
fung der Lebenskraft. -Afthes 
nifiren, fhwäden, die Wir: 
fung der Lebenskraft mindern, 
entg, Sthenie, 


bindung zu einander fiehen, 3. B.| Asthma, ätis, m. vom griech. 


der, Begriff Berg kann nit 
ohne den Begriff Epal fepn. 
Assoziiren, v. lat. associäre: 
mit ihm zufammentreten, in Han: 
belögefellihaft treten, Handels⸗ 
gef. errichten. 


aosua (v. aw blafen, pfeifen): 
pfeifender, Schwerer, kurzer Athem, 


Engbrüftigkeit, ſchweres Athmen. 


Aftpmatifch, der pfeifenden, 


ſchweren, Furzen Athem hat, 
engbrüftig, kurzathmig. 


Assumiren, v. lat. assumöre:|Asträa, ae,f.v.grieh, Aspaıat 


annehmen, die Behauptung des 
Geaners zum Schein ald wahr 
gelten laffen. 

Assumtio B. V. (Beatae Vir- 


1) des Qupiterd u. der Themis 
Tochter, Göttin der Gerechtige 
keit, jegt 2) die Jungfrau im 
himml. Thierkreiſe. 


— lat. Himmelfahrt derldstrag@lomantTe, f. v. gr. 


eligen Jungfrau Maria, 


Assurance Assureur, ſ. 
oben Assekuranz, Assekuratür 


u. f. w. 
Astarte,f. fpr. und ägypt, Son: 


aspayalouavraa:WBürfelmahr: 
fagung, da man Würfel, mit 
den Buchſtaben des Alph. bes 
zeichnet, aus freier Hand wirft, 
hernach den geworſenen Buch⸗ 


Ast — 
ſtaben zuſammenſetzt und die 
Antwort auf die vorgelegte Fra: 

- ge herausbringt. 
Astralgeist, m, lat. Spiritus 
asträlis , fol, nah Theophr. 
‚ Paracelfus u, Jak. Böhm, ein 
drittes Wefen im Menfchen fein, 
aus Luft u. Feuer beftehen, nach 
dem Tode noch eine Zeitlang 
fortdauern, dann aber in feine 
Beitandtheile, Luft und Feuer, 
fih auflöfen. Aftralifch, ge: 
ſtirnförmig, geftienmäßig. 

Astring— f. oben Adstring. — 

Astrodicticum, i, n. vom 
griech. asrpoäsınrınov: Stern: 

weiſer, Werkzeug, um jeden au 
ber Himmelöfugel angezeigten 
Stern aud leiht am Himmel 
finden zu können. 

AstrognostTe,f.v, griech. as- 

‘ poynocdıa:  Sternbilderfunde, 
Kenntniß der Sternbilder und 
der Dazu gehörigen einzelnen 
Sterne, aus welchen jene be 
ftehen. 

Astrolablum,ii, n, d, griech, 
aspoAafhıov: 4) eig. der Stern: 
meſſer, Werkzeug, um die Höhe 
ber Sterne zu meflen oder auf: 

unebmen; 2) Winkelmeffer, 
erfzeug, um die Winkel im 
Feldmeſſen aufzunehmen. 

Asirölög, m. v. griech, aspo- 
Aoyos: Sterndeuter, 
wahrfager. Aftrologie, As— 
tromantie, Sterndeuterei, 
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— Asy 
ber Geſtirne auf die Witterung 
zu ſchließen. Ä 
Astrometer,m.atn.v. gried. 
aspoyerpov.: der Sternmeffer, 
Werkzeug, um die (Größe ber 
Sterne zu meflen. 
Aströänäm, m. v. griech. aspo- 
vouus;s Öternforfher, Stern⸗ 
tundiger, Sternkenner. Aftvo 
nomie, 1) Sterniehre, Lehre 
von den Sternen; 2) Sternfun: 
de, Kenntniß von den Sternen. 
Aſtronomiſch, fterniehrig, 
fternfundig, Fernwiſſenſchaftlich; 
aftronom.Jahr, Jahr, beis 
fen Dauer nicht blos nach Tagen, 
fondern nach Stunden und Minus: 
ten berechnet wird; aftron. 
Stunden, werden vom Mit: 
- tage bis auf 24 Stunden fortges 
zählt, aftron. Tafeln, Ber: 
zeichniffe der Sachen, die zur 
Berechnung des Sternlaufes nö: 
thig find; aftron. Uhr, zeigt 
den Lauf ver Goeftirne. 
Astrosküöp,n. v. grieh. aspo- 
oxorıov: Sternfegel, ein aus 
zwei Kegeln beftehendes MWerf: 
zeug, worauf man bie Sterne 
richtig gezeichnet findet. Aſt ro— 
ftopie, Kunft, die Sterne 


durch Ferngläfer zu betrachten. ' 
AstrotheolagTe, 


f. v. griech, 
aspoSsaloyta: erbauliche Be: 
trachtungen über die Geftirne, 


Stern: Astrum, i,n.v, gried. aspov: 


Geftirn, Sternbild, das Beifam- 
menſein mehrerer Sterne. 


Sterndeutekunſt, alberne Kunft, 4571, n. v. griech aovAov: 1) 


aus dem Stande ber Geftirne 
u. ihrem Einfluße auf die Erd: 
kugel gewiffe Begebenheiten vor: 
berzufagen. Aſtrologiſch, 
ſterndeutekuͤnſtlich, ſterndeuteriſch. 
Astrometeorologre, f. v. 
gr. aspouerewpoloyıa: Stern: 


witterungstunde, Wiffenihaft,4symmetrre, f. vom 


aus der jedeömaligen Stellung 


Freiſtätte, wo Verbrecher, Scla— 
ven u, Schuldner fiher binflie= 
hen u. vor ber Verfolgung ihrer 
Obrigfeiten, Herren u. Gläu— 
biger Sicherheit finden, z. B. 
Zempel, Altäre, Bildfäulen; 2) 
jeder Zufluchtsort. 

griech. 
adummerpiar: Ungleichheit der 





Asy 


Glieder in den "Gleichungen, 
entg. Symmetrie. 


— 
* 
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Gottesverkennung, entg. Theis- 


mus. 


Asymphonte, f. vom griech Atheist, m. v. griech. adeos: 
advipwvıa: Midlaut, Mangel 1) eig. Gottlofer, yon Gott los— 
an Harmonie. | gefagt; 2) Gottesleugner, Leug⸗ 

Asymptöte, es, f. v. grieb.| tier des Dafeins Gottes, ein Ohn⸗ 
auuxroros nicht zufammenfalz| götter, der an keinen Bott, keine 

- Tendi gerade Linie, der fich eine] !orfehung, feine Zukunft glaubt ; 

krumme Linie unaufhörlih näz|. 3) Gottesverfenner, entg. Theist. 
bert, ohne fie fe zu erreichen, dtheist&rei, f. v. Bor: Got: 
oder mit ihr zufammenzufallen.) teöleugnerei, wie Atheismus. 

Asyndöton, i, n. vom grieh.| Atheiftifch, a) eig. gottlos, 

 aovvderov: Bandlofigkeit, Aus:| los von Gott; h) gottesleugne: 
kaflung des Bindewörtchens und, riſch, ohngöttiſch; c) gottvers 
z. B. ih Fam, ſah, ſchlug, lat. kennend. — 
veni, vidi, vici, vergl. unten Atbenaeum, i, n. v, griech. 


Polysyndeton. | Asyvarov: 1) Athenen ober Mi 
täman, Koſakenkorporal. nerventempel, ein der Athene 
taraxrfa,' . grieh. ara | oder Minerva geweihter Pallaft 


f. v. r 
"para: Affektlofigkeit, Gleich⸗ 
muth, Unerſchrockenheit. 
Ataxte, f. v. — arakıa: 
Unordnung, 5. B. im Wewiel 
der Krankheiten, wenn fie ihre 
fritifichen Tage nicht halten. 


in ‚Athen, wo die Dichter und 

Schöngeifter zufammen Famen u, 

einander ihre Gedichte und Auf: 

ſäte vorlafen; 2), Weisheits- 
femvel, als Beiname hoher Schu: 
len oder gelehrter Geſellſchaͤſten, 
dtechnFe,f.v. griech, artxvia: 3. B.Sal-Athen, die Univ. 
Unerfahrenheit m einer Kunft.| zu Halle an der Sale, 

Aiekhre,f. v. griech. arenvıa:\ Athene, f, Adnvy, der griech. 
Sinderlofigkeit, weibl. Unfrucht:, Name der Götfin Minerva. 
karteit. Athlet, m. v. griech. a$Ayryss 

Atellänen, m, v. lat. Ateltäni:| . 1) Wettfämpfer, Kämpfer, der 
Poſſenreißer, luſtige Schaufpie-| um einen ausgefegten Preis käm— 
er,d. der ehem. fampan. Stadt] »iet, 2) —— Mann, der 

tella, wo die Poſſenſpiele auf: ſich gut herumſchlägt. AthlF 
Eanen. | ti k, a) Kampfkunſt, b) Kampf: 

Atempéra, ital, mit Waſſer-- übungen. Athlétiſch, kampf: 
farbe (mablen). künſtlich, nad) Kämpferart. 

A tempo, itak wie lat. intem-|dthymZe, f, v. griech. advmıa; 
pores zu vechter Zeit, der Zeit Muthlofigkeit, — — 
gemäß; a tempo giusto (ſpr. Atlanten, m. v. griech. Arkav- 
dichufto), in angemeflenerBewe:) res: Träger, menfchliche Bild: 
gung, im gehörigen Zeitmaße, ge: fäulen, die gewiſſe Gefimfe tras 


nau nach dem Takte. gen. 
Atheismus, i, m. v. grieb.|AtlantTden, f. v. griech, ar 
aßeisuos: 1) eig. Gottlofigkeit,| Aavrıdes;1) 7 Töchter des Kö— 
Losfagung von Bott: 2, Got:| nigs Atlas, wurten nad ber 
Fabellehre von den Göttern geliebt 


tesläugnung, Laäugnung bed Da: tern 
feind Gottes, Obngötterer; 3) u. nach ihrem Tode göttlich ver: 






— 


Atlas, nlis, m. v. 


Atmosphäre, f. v. 


Arl 


ehrt; find jest am Himmel 2) 
die fogenannten Plejaden, 

is, grieh. Ar- 
das: 1) das Atlaögebirg in Afrı: 
fa, deſſen Spige bis in die Wol- 
fen reicht, woher die Fabel ent: 
ftand, daß es den Himmel tra: 
ge; 2) Anführer der himmelftür: 
menden Zıitanen, ein Riefe, dem 
Jupiter die ganze Himmeldlaft 





10060 — 


Atr 


follen ewige, einfache, phyſiſch 
untheilbare ‚Urkörperchen . ‚oder 
Urbeftandtheile feyn, die durch 
ihre Bereinigung die 4 Elemen⸗ 
te bilden, aus welchen hernach 
alle übrige Körper mit ihrem. 





ſinnlichen Eigenſchaften entſte⸗ 


hen; dah. z. B. Weltatome, 
Weltgrundſtoffe, Weltſtoffe u. ſ. 
w. f. unten Monade. 


auf feine Schuliern legte; dah. Ato misten, m. v. Vor: Atom 


3) Band oder Sammlung von 
Himmeld: Land: u. Seekarten; 
4) Hauptträger, das erjte Hals:l 
wirbeibein, welches das auflie 
gende Haupt tragt; 5) glatter, 
BR DEE Seidenzeug — eig. 
ttlas, pannus Attalıcus, vom 
ehemaligen Eunftliebenden König 
Attalus in Kleinafien. 


Atmometer, m. etn. dv. gr. 


aruouerpov: der Ausdünftungs: 


meſſer, — um bie Star⸗ 
u 


fe der Ausdün 
men 


ng zu beflim: 


‚der Zufammenfegung ber 


glaubige, behaupten, daß Alles 
in der Welt aus Atomen ent= 
fiehe und beſtehe, entg. Dyna- 


misten, 


Atomistik, f. v. Bor: Grund: 


ftoffiehre, Urftofflchre, Lehre a. 

ör⸗ 
per aus untheilbaren Urſtoffen, 
aus deren angenommener Ver— 
ſchiedenheit z. B. der franz. 
Weltweiſe Descartes den Unter: 
ſchied der Körperſchwere erflä- 
ren wollte. Atomiſt iſch, grund⸗ 
ſtofflehrig. 


riech. ar- AtonTe, £, v. griech. arovıe: 


uoooaıpa: 1) Dunftfreis, wo; Mangel der Spannung, Abge: 


die aufiteigenden Dünſte ſchwim⸗ 
men: 2) Luftkreis, wo die Luft— 


umgebende, gemeine Luft. At: 


fpanntheit, Erſchlaffung dee Ner: 
ven und Muskeln. 


maſſe fich befindet; 5) die uns dtour, franz. fpr. Atuhr: weibl. 


Pus oder Staat, Damenpug. 


mosphärifch, a) dunſtkreiſig, 4J towt, m. franz. fpr. Atub: 


b) lu,tfreifig. Atmosph. Luft, 
Luft in welder die Erdkugel 
eingehüllt ift.. Atmosphäri: 


auf Alles; 1) gänzlih, völlig 
durchaus, z. B. betrunfen ; 2) 
subst, Zrumpf im SKartenfpiel; 


lien, Dinge, diemitdem Dunft:]| Allſtichſpiel, wo der Spieler alle 


freie in Verbindung fliehen, 3. 


Stiche befommen muß. 


B. Hagel, Schnee. Atmosphä- Ad tout hazard, frz, a tut has 


rologie, Dunftfreiölehre, Lehre 
vom Dunftfreife. 


arouos: 1) unzerfchneidbar, un: 
"theilbar; 2) subst. indg. Son: 


fahr: auf jeden Glücksfall, es 
gehe wie es gebe. 


Atöm, n. lat. Atömus, v. gr.|4 tout prix, franz. fpr. a tuh 


Prih: zu jedem Preife, es Eofte, 
was es wolle, 


nenfläubchen, feines, ftaubarti:)Atrabilität, f. Schwarzgallig- 


ges Theilhen, dad nur im Son: 
nenſtrahle 


eſehen werden kann; 
3) plur. 
elementa corporum individua, 


feit, Didblütigkeit, v. lat, atra 
bilis, ſchwarze Galle, 


rundftoffe, Urftoffe,\dtram entstein, m. lat. la- 


pis atramentarius: Zintenflein, 
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fhwarzer, auch weißer, rother,j mein reich, außerordentlich freis 
gelber Stein, ſchmeckt wie Zinte,| gebig. See 
‚enthält Eıifenvitriol" mit etwas Attemporiren, v. lat. adiem- . 
Kupfer und Zink u, finder fih| pus nad der Zeit: ſich im die 
auch im Rammeisberge bei Go8:] zeit jhiden, insg den Mantel 
lar. Ä nach dem Winde hängen. 
A tre, ital, wie franz. à trois:| dttendiren, v. lat. atiendére: 
Stüd zu 3 Stimmen, darauf merken, Acht geten. At: 
Atriden, m. v. grieh. Arpeı-| tent, attentus, aufmerffam, 
dar: bed Atreus Enkel, Agas] achtſam. .: 
memnon u. Menelaud, Attentät, n. v. neulat. atten- 
Atrium, ii, n. Borhaus, Vor] tätum: 1) Frevel, Frevelthat, 
‚fal eines Gebäudes, der Plab,| Berfuh zur Ausführuug eines 
‚in welchen: man von der Gaſſe—/ Verbrechens; 2: frevelhafter Eins 
ber durch die Hausthüre eins] griff in des Andern Rechte, Ans 
tritt, wie etwa unfre Tenne oder| .maflung. Attentata crimina, 
Hausflur, f. unten Vestibulum.| verfuchte, vorgehabte, aber nicht 
A tröis, franz. fpr. a troab; zul volljogene Srevelthaten. 
dritt 5. B. tanzen, 1 Herr und Attentiren, v. lat. attentäre: 
2 Damen, oder 1 Dame und 2] Anfchlag darauf machen, Hand 
‚Herren. _ daran legen, fi) ‚daran wagen, 
AtrophFe, f. v. grieh. arpo-| angreifen. 
pıa:eig. Rahrungslofigkeit, Aus: Attennwazion, f. lat. atte- 
zehrung, Schwindfucht, ba Feine 





Speife mehr nährt. | 


Atröpos, i, f. v. griech. Arpo- 
rosr eine der 3 Parzen, die, 


Verminderung, 


nuatlo : 1) Verdünnung; 2) 
Schwachung, 
Attenuiren, attenuäre, ver: 
dünnen, vermindern, ſchwächen. 


welche den Lebensfaden abfehnei:] Attenziön, f. v. lat. atten- 


bet. 

Attachement, n, franz. fpr. 
Attaſch'mang, indg. 
ment: Anſchmiegung, Zuthätig: 


to: Aufmerkſamkeit, Achtfam: 
feit, Richtung der Gedanken auf 


ttafche:| Das, was man thut oder vor 


ſich hat. 


feit, Zuthulichkeit, Zuneigung,|Attest. Attestät, n. v. neulat. 


Ergebenpeit, Anhänglichkeit. At: 
tafhant, anfchmiegen, zuthä: 
tig, zutbuend, zuthulich, zunel: 


attestätum :_ fchriftliched Zeug: 
niß. Attefliren, attestärı, 
fohriftlih bezeugen, befraftigen, 


gend; fih attafhiren, fihl beſcheinigen. 
an ihn anfchmiegen, halten, ger] Atticismus, i, m. v. griech. 


wöhnen; attafchirt, ergeben, 
zugethban, anhanglih; ein At- 
tache, fpr. Attaſcheh, Kammer: 
biener. 
Attäke, f. fr}. Attaque: feindl. 
Angriff, Anfall. Kıtakiren, 
feindl. angreifen, anfallen, 
Attälus, vormaliger ungemein 
reicher König zu Pergamus in 
Kleinafien. Attalifh, unge 


Arrınısuog: Attizismus, atti— 
ſche, feingriech. Mundart, die 
ſchönſte Landesſprache. Attiſch, 
von den feingebildeten Einwohs 
nern Athens ftammend, fein, 
fhön, wisig, geſchmackvoll, 3. 
B. attifber Dialekt, att. 
Spradart, liebt das &, die Zu: 
fammenziehung der Vofale und 
den Apoſtroph; attifhes 
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nah Scharffinn und Wis in, andern fhlägt; in Spanien fehr 

N ede. gern eneSchlägpaufe, 
Acttue, pohln. Neunkreuzerftüd. Atys, yos, m. v. gried. Arus: 
Attitüde, 'f. franz. 9, neulat. (Aöner Knabe, aͤls Liebling der 

aptitudo: 1) eig. Shldlichteit: Göttin Kybele. 

2) Stellung, Lage, z. ®. gelAtzel, E 3 Elſter; 2), ſcherzh. 

gen den Feind; 3) bedeutende, Parüce 

augprudsvolle Körperftellung, Aubäde, f. franz. fpr. Owahd: : 

entge Action, I Morgenftändchen , Frühftänd- 
‚ Atirahentla, ium, n. (re-| den, eine ber Tagesanbruch ges 
media): anziehönde Mittel, brachte Ehreninufif, entg. Sere- 
Anziedungsmittel, Attrabi:] nade, Nattörno. 
ren, ättrahöre, anziehen, an] Aubaine, f. oben Albinagium, 





reizen. Auberge, f. franz. fpr. Oderſch, 


AttraktTu, v. lat. altractivus: neulat: alberga, v. teut. Her: 
anziehend; Atiraktivfraft, berge: Wirtshaus, Schenke, 
Anziehungskraft. Safdof. Aubergift, fpr. 

Attrakziön, f. v. lat. attra-| Oberſchiſt, Wirth, Gaſtwirth, 
“el: Anziehung , Annäherung] Gaftgeber. 
einer Materie an die andere; At⸗Auc — f. unten Auk — Aukz— 
traf; ionskraft, Anziehunge Au contraire, franz. fpr. oh 
Erait, anzichende Kraft. Konträt, v. laͤt, e contfärio! 

Atträpe, franz: Falle, ſcherzh. im Gegentheile, umgekehrt, viel⸗ 
Fangerei. Attrapiren, a) mehr — tube E contraire. 
ettappen, erwifhen, b) anfüh:]Auciandurm, ii, n, Zugabe, 
ren, fangen, ce) im Gemaͤhlde Ergänzungsftüd. 
gut treffen. Auctiönis lege, fat. nah dem 

Attribuwiren, v.lat, attribuere; Verfteigerungsgefeße. 
ueignen, zufchreiben, beifegen,Audentes fortuna juvat, 

eimeflen. fat. Wagenven Hilft das Süd, 

Astribät, n. v. lat. attribtt- d.h, wer etwas wagt, kann ge⸗ 
tum: 1) beigelegte Eigen'chaft ;| winnen. 

2) Eigenfchaftszeichen, Beizei⸗ et et altöra pars, 
hen ; 3) Zubehör einer Anftalt, lat: man höre auch ven andern 
B. Naturalien, Kupferſtiche, Theil, die Gegenpartei, oder: 

— V— ——— um, inn. 1) Bei] Richte nicht fofort, höre erft 
legungäwort, Adjektiv; 2) Be: des Andern Wort. 
fugniß. Audienz, f. v. faf. audientYa: 

Attriziön, f. v. lat. attritfo:| 1) Gebör, Gehörgebung, da eine 
Berfnirihung , unvollfommene höhere, bei. fürftt. Perſon, das 
Reue über verdiente Strafe, aus Anbringen einer gerinnern an— 
Furcht vor der Hölle, entg. Kon-) hört; 2) öffentl. Anhörung der 
trıZion. Varteien, beim vorm. Kammerg. 

Atufe. f. hebr. Handpaufe, eine] ih Wezlar. Audienzzimmer, 
—F ten einem mit Schellen bes| Gehörzimmer, Zutrittszimmer, 
Ageuen metallenen Zirkel aus⸗ Zutrittsſaal, worin Jemanden 
geſpannte Haut, die man mit| Gehör ertheilt wird, 
der einen Hand hält u. mit der Audienzu, FT. ſpan. v. Bor: 
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— —— —— — — — ee — — 
Name der fpan. Gerichtshoͤſe in| zen) — Wi twas 
een ; welche die Ir "een ei ú—— — 

anz haben. Aufdingen, eine — 
Auditör, m. franz. .Auditeur, x —* eb ins a J 
* me Kr hies a men. , bs 
es bon im ron t; S)lAufhissen ni ulfe &ü 
Kriegsrichter, Kriegs⸗ oder * Takels in die —28 en 
ſchulſheis, Feldrichter , Rei Aufkippen, aufwärts in bie 
mentsrichter, Feldſyndikus; Ge] Pöbe kippen, wenn der Mag 
nerala ud. Oberſtkriegsrichter, balken wegen geringerer Samen 
Richter über ein ganzes Kriegs] ein. wenig im bie Höhe fleigt 
het; Dbetaud., Oberjeid:j Auflage, f — $ 
te ee DEN Kira Deere; Handwerker. ei J 
tsau Kriegs⸗ A % id Taglöhner, wel: 
ſchaarricthter. d . 4 Ar en 
AudfTtor, dris, m. 1) Zuhörer.) „ Donaufhifte gebraucht werden. x 
‚lur.. Auditores Suhörer eines] 4FP rotzen, Kanonen auf den 
eitiers. oder Hochlehrerß; 2)] Prosmagen bringen. S. oben 
Mitglied eined Gerichts; Beifiz- Abproizen. 0, 
jer, Rath, 3: Be Aud. Camerae Aufschlag, (erhöhte) Abgabe 
Kammergerichtöbeifiger in Roxı,t DON den im Land erzeugten oder 
Beifizer der päpftl. Domänen] HU Nur zu Eonfumirendgn Pro; 
kammer, tom. paplıl.Domähen: dukten, 5. 3 Bierauficiag. 
vath; Aud, Rotae Beifitiet des] Bergl. Aecije, Lizent, Dauth, 
oder des höchften gerftt. u. weitl. MER des Aufichlags, —E 
crichis ar Dom; vöms päpfet.) MER u. 4 *346 
Oberappellazionsrath. Aufschnüpfig, bem es ‚leicht 
Auditorl'um, ii, n. 1) Hr: in die Naſe ſchnupft, d. h. em— 
ſaal, Hörzimmer, Ver; mmlungs⸗ pfndlich⸗ leicht zu ‚beleidigen. 
zimmer der Zuhöter, 2) Zuhö— Aufsteigendd Linfe,, h NeE 
verichaft, Verſammlung von Zur pe yon Porſpnen pa, welchen 
Börern, Zuhörerverein, der Zuhör. 2 abftamme, — 
—— m. berüßänter —Q urgrogaltan und 
of in Leipzig, in deſſen Gewölz| 44 a a 
bern u. gaben Die — — a er 
Mebicit feil haben — heit fe a wenn man ſie offen im 
von Luthers Freund, D. Heüirich aier, Yalt, :befer:. maß 
En von Auerbad), wel u a 
er das Vordergebä | re 
Markte 1519 zuer elaif bat. nl zn... he, 
— —— Waldhahn, aba ——6 
ahn, lat. tetrao uro- affer ausgewafchen! —b 
gallus, fhöner Waldvogel im nen . * = 
oe zei E groß * ein Brah £ — ae % 
— haarige Rand über der Angers 
Au Ten (frz. fpr. ob fäh) sez-| höhle, lat, supercilium kan 
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der, Augendeckel, (v. Lid, 
Dedel), die bewegliche. Dede 


2) Wahrfchauer, die dad Wahre 
vorherfchauen, wie Auspices, 


über und unter den‘ Augen, lat. dAugurium, ii, n. 1) Vogel: 


palpehrae — wimpern, Au 
genwinker, ber haarige Rand 
an ben Augenliedvern, der aus 
fteifen, gefrümmten Haaren be 
fteht, lat. cilium — zähne, 
die Hunds- oder Spiszähne in 


ſchau, Wahrfagung aus dem 
Gezwitſcher ver Vögel; 2) Wahrs 
fbau, Anzeige, ob etwas 'glüd: 
lich oder unglüdlich ablaufen wer: 
de. Auguriren, augurari, 
wahrfchauen. 


der obern Kinnlade, deren Wur:| August, m.lat. Augustus (men- 


zein nad den Augen zu gehen. 
AugTas, ae, m. dv. gried. 
Avysıas: König von Elid in 
Griechenland, hatte nach der Fa: 
bel 3000 Rinder in feinen Stat 
len, die ſeit 30 Jahren nicht ge: 
reinigt wurden. Herkules leıte: 
te die Flüffe Alpheus u. Peneus 
in diefe Ställe, u. ſchwemmte fo 


sis): Aerntemonat, der Ste Mo: 
nat des Jahrs, hat 31 Tage, 
bieß zuerft Sextilis oder der Öte 
Mon vom Marz an gerechnet, 
bernah Augustus, dem Kaiſer 
Auguft zu Ehren, Man pflegt 
ihn jegt mit Zahlen kurz anzus= 
deuten, 3. B. 3* d. h. den 10. 
Aug. f. oben April. 


in Einem Zage die ganze Koth]August'dor, m. eig. goldener 


mafle hinweg. Daher fagt man 
von einer mühevollen Arbeit: 
Auglae stabülum purgäre, den 
Augiasſtall reinigen, ausmiften. 


Augiren, v. lat. aug@re: ver⸗ 


mehren, vergrößern. 


Auguft, fähf. Goldmünze, a) 
alte v. I. 1753 gilt 3 Thlr. 
b) neue v. 3. 1772 gilt5 Thlr., 
fo viel als Piftole oder Luidor, 
von dem Kurf. Auguft v. Sach: 
fen gefchlagen. 


Augment, n. v. lat. augmen-\AugustTner, lat. Augustini: 


tum: 1) Vermehrung, Zulage; 
aug. salarii Gehaltserhöhung, 
Zulage. 2) Vorſetzſylbe bei Zeit: 
wörtern, 3. B. mordeo, mo 
mordi, ich beiffe, ich habe ge: 
biffen. 


Augmentazion, f.v. neulat. 


augmentatlo: 1) Vermehrung; 
2) Verlängerung, Verdopp— 
lung der Notengeltung, wo eine 
Note oder Paufe zweimal und 
öfter mehr gelten muß, als fie 
fonft gilt. Augmentiren, 
vermehren, den Zeitwörtern eine 
Snibe vorfeßen. 

Auesb. Konfeffion (A.C.), 
f. unten Konfess — 


Mönde, nach den Ordensregeln 
des h. Auguftinus, tragen weißes 
Kleid u. darüber fchwarzen Man: 
tel, ben fie mit einem ledernen 
Gurt zufammenbinden. 

uktor, m. v. lat. auctor, (mes 
der autor noch author). v. auc- 
tus: 1) Urheber, Anfänger z.B. 
rixae des Streit; 2) Berfaffer 
eines Buchs; 3) Schriftfteller ; 
a. classicus, Haffifher Schriftſtel⸗ 
ler, der als Mufter einer guten 
u. feinen Screibart gilt. Au: 
torfhaft, Schriftitellerfchaft, 
Stand oder Beruf eines Schrifts 
ftellers. Auktorſtolz, 
Schriftſtellerſtolz. 


Augfres, um, m. 1) eig. Vo⸗Auktorisiren, v. Folg: 1) 


gelfhauer, ehem. röm. Priefter,! 
die aus dem Gefang oder Ger| 


bevollmächtigen, ermächtigen, be: 
rechtigen, mit der erforberlichen 


zwitfcher der Vögel wahrfagten;! Vollmacht verfehen; 2) rechtfer= 


— 
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tigen, z. B. Jemandes Verfah:] Aur&us (sc. numus), i, m. 


-ren durch mein Beifpiel, ein Goldſtück, altröm. Dukate, 


Auktorität, v.lat. auctorftas: 


1) Anfehen; 2) Macht, Gewalt, 
beftimmter — auf Andere: 
3) Vollmacht, 

Gültigkeit. Konſtituirte 
Auktoritäten, verfaſſungs— 
mäßige Machthaber oder Staats⸗ 


- beamte, gefegmäßige Macht. 
Aukziön, 


f. v. lat auctio: 
die era. Vergantung, 
Sant, öff. Verkauf beweglicher 
Dinge an den oder die Meiftbie: 
tenden ; Aufzionsfatalog, 
Verſteigerungsregiſter, Gantre: 
gifter, Gantbuh; Aukzions— 
preis, Berfteigerungspreis. 


Aukzionätor, m. vd. neulat. 
auctionätor : Verfleigerer, Sant: Auröra, ae, f. ı) fabelh. Göt: 


meifter, 


Au large (franz. fpr. oh Larſch) 


sich setzen, 


e8 fich bequem 
machen. 


Aulicus, i, m. Hofmann, Höf— 


ling. 


Aulularia, anftatt Ollaria, 


bie Xöpferei, v. olla, ein Topf 
(mit Geld), ift eine Komödie 
des Plautud. 


Aumonier, m. franz. ſpr. Omo 


nieh: Almofenpfleger; Feldprebi: 
ger, f. Almosenier, Grand-Aü 
monier. 


Au porteur, franz. fpr. ob 


Portör — ftehen die Papiere, d. 
b. fie lauten aufjeden Inha— 


ber, wie Banfnoten, und find} 


auf Feine gewiffe Perfon geftellt. 


Aur®8a Bulla, f. oben Bulla. 
Aurda necredas, quaecun 


quemitescere cernis, lat. 
halte nicht Alles für Gold, mas 
du alänzen ſiehſt; es iſt nicht 
Alles Gold, was glänzt. 


Aur&os montes polliceri, 


lat. goldene Berge, d. h. alles 
Mögliche, verfprechen. 


2) gelbes 


Aurum — 


galt 3 Rthlr. 4 Gr: oder 5 fl. 
36 fr. — zuerft 207 3. vor Chr. 
G. geprägt, f. unten Solidus, 


efugniß; 4)Aurfga, ae, m. Fuhrmann, 


nördi. Geftirn, abgebildet als 
fnieender Mann, der in einer 
Hand Steigbügel u. Baum hält 
u. auf dem Rüden eine alte u. 
2 junge Biegen trägt. 


Auripigment, n. indg. Opers 


ment, v. lat. auripigmentum: 
goldgelber Farbeitoff: 
Mineral, befteht aus 
Schwefel u. Arſenik, — arfenifas 
liſches Halbmetall. 


Auriscalplum, ii, n. Ohr⸗ 


löffel. 


tin des Morgens u. VBorläuferin 
bed Phöbus oder Sonnengottes, 
die auf einem Wagen aus dem 


MWeltmeere herauffahrt, u. mit: 


tofenfarbigen Fingern, von wels 
chen der erquidendfte Thau fallt, 


die Pforten des Tages auf-- 


fhließt; 2) Morgenröthe, Mors 
genroth; aurora Musis amica, 
die Morgenftunde hat Gold im 
Munde, Aurorenfarbe,roth: 
er” Farbe, etwas heller als 

range. . 
fulminans, Knall: 
gold, Plazgo!d, - Niederfchlag 
des Goldes aus. feiner Auflö: 
fung in Königswaſſer vermit: 
teift des flüchtigen Yaugenfalzes, 
blaßgelbes Pulver, zerplaßt im 
verfchloffenen- Glafe bei ter ges 
ringften Erhisung oder Reibung 
mit gewaltinem Knalle — po- 
table, trinkbares Gold, Trink: 
gold, Goldtinftur, ein in Kö: 
nigswaſſer aufgelöftes Gold; dem 
man "vormald viele Heilmittel 
zufchrieb. 


Aurum Tolosänum habet 


5 


— 


— —— — — — 
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lat. er hat Toloſaniſches Gold, d. cum beſuchen, an Univerſ. in 
h. er macht ſich durch ſeine Raub?) Auskultanten und Prakti— 
fucht unglücklich von dem er] kanten. 
pelſchatze in Tolbsa, jetzt Tou Auſkultiren, v. lat. auscul- 
louse, welchen ver altröm. Konz] täre: 1) Sitzungshörer fein; 2) 
ful Cäpio zu feinem Unglüdel abyören, verhören ; 3) gebor: 
plünverie; denn er wurde deß-chen, folgen. . 
wegen verklagt, abgejegt und) Ausleger,m.eig. Auslieger, 
— Kriegsſchiff, das auf einem Po— 
eute, f. 1) eig. Antheilan pe zur Wache liegt, holl. Uit- 
der Beuie; 2) Gewinn ver Ge:| legger. ER 
werke oder Stureninhaber, nadiAusmärzen, 1) eig. Schafe 
Abzug aller Koften: 5 zur Maftung und Schlachtung 
Ausbräken; ı) von dem Brak— abſondern, welches gewöhnlich 
oder Untauglichen befreien; 2), im März gefhieht; 2) das 
das untaugliche Bieh abfondern.) Schlechtere vom Beſſern abfon: 
Ausbruch, m.derj. Iingavwein,| bern. 
der aus ben allerreiffien u. aus: Ausmatrazzen, v. Mätrazze; 
gebrochenen, d. h. ausgele| mit Haaren oder Wolle aus: 
fenen Trauben ganz. leicht ges) floyin 
feltert wird. Ausmöbliren, franz.: Haus 
Ausbund, m. 1) eig, was auß| oder Zimmer mit dem nöthigen 
einem Binde od. Bünvel ge:|] Geräthe verfehen, einrichten, 
lefen iſt; 2) das VBorzüglige ind uso,.ital, v. lat. usus ‚Ge: 
feiner Art, gut oder Dufe. brauch: 1) eig.. nah Gebrauch, 
Ausdeichemausdänmen, Stül| 2) nach der (auf dem Wechſel— 
Land durch einen Deich der) zahlungsplage)üblichendahlungs- 
Danım abfondern, um ed aus:| zeit der Wechſel, vie 2—- 4—8 
zutrodnen und zu beurbaren. ÖRocen beträgt. A uso doppio 
Ausgampern sich, baierifch] nad doppelter Zahlungsfrift oder 
wader herumſpringen, v. ital.| zweifacher Wechfelzeit. 
Gamba das Kiyiebein. Ausonius, Röm. Dichter, deffen 
Ausgeb£rin, f. Haushälterin,]| Schriften wir noch haben, aus 
Aufſeherin über die ganze Haus:; Burdegala, jest Bourdeaur, im 
haltung. 4. Jahrh. nach Chr. 
Aushängbogen, m. abgelduspariren, v. Pariren: ab: 
drudter Bogen, der fogleidh zum] wehren, abwenden, zurückſchla— 
Trodnen aufgehangen wird,| gen, auf die Seite ſchlagen. 
Auskippen, Geld auswagen, dusp?lees, um,m.Bogelfhauer, 
f. oben Abkippen, Aufkippen,| ehem. röm. Priefter, die aus 
Auskultant, Auskultätor| dem Fluge der Bügel zukünftige 
m. lat. auscultätor: Sitzungs-- Dinge vorherfagten, wie Augu- 
hörer, Nebenmitglied eines. Ge:]) res. 
yichtö, das noch feine Stimme duspicto bono, lat. mit gu: 
hat, fondern nur die Sigungs:| ter Worbebeutung , zur guten 
verhandlungen mit anhören bari.| Stunde. 
So theilt man z. B. die jungen duspizien, n. v. lat. auspicja, 
Mediziner, welche das Clini-| drum, nm. flatt avispicia: 1) 
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Bogelihau, Vogelbeſchauung „Aust&r, tri, m. Suͤdwind, Mit: 
Geſchäft der röm. Priefter, aus) tagwind, Wind, der von Süden 
dem Fluge, (Gefang u. Freffen)) oder Mittag ber weht. 
der Vögel zufünftige Dinge vor: Aust&r, f. v. griech. ospea: 
berzufagen ; 2) Vordeutungen,] Scalenwurm von rundlicher 
Lüdliche oder -unglüdtihe ; 3)] Geſtalt u. ven der Größe einer 
eierl. Anfang, einer Sache; 4)| flachen Mannshand, lebt an ven 
Anleitung, :Beförderung, Ber] Küften ded Nord: und Mittel: 
wendung u. f. w. meeres, wird eingemadt und 
Auspunktiren, v. Punktiren:| gegeffen. 
1) auspunften, durch Punktirenlduster, v. griech. lat. auste- 
herauöbringen ; 2) ergrübeln, |.| rus; ftreng, hart, unfreundlich. 
unten Punktren, Aufterität, austeritas, 
Aussaz, m. bösartige Kräße,| Strenge, Härte, Unfreundlich— 
wo die Haut ſich gleichfam. in] Eeit. \ 
Fiſchſchuppen aufwirft, ſich rauh Australten, n. v. lat. terra 
anfühlt u. heftig judt; warfonfl| australis, Südlend, Südindien, 
im Morgenl. fehr gewöhnlich. alle in ver Südfee entdedte Län— 
Ausschnitt, m.ellenweijer®er:| der oder Infeln, wie Pölyne- 
fauf gewirkter Waaren, weil fiel sien. 
dann abgefchnitten werden. f.Idusträgler, . 
unten Schnitthandlung. 
Ausschreibender Fürst,m. 
Fürſt, welcher das Recht hat, 
die Stände feined Kreifes zu 
Kreistagen zu berufen. 
Ausschuwfs, m. ı) Abfonderung 
des. Schlechteften im feiner Art; 
2) Auswahl von gewiflen Per: 
fonen zu einem Geſchäfte; 3)|. 
das .bewehrte Kandvolf, welches 
- zum Lanvesihuge auögefucht 
wird, Kandmilig, wovon jeder 
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‚„ Altsizzex, 
Winkelmann, Bauerömann, 
der fein Gut einem Andern über: 
laßt und fih dafür Wohnung 
und andere Vortheile bedingt. 

Austrägäl- Instanz, f. (v. 

teut.. Austrag, d. h. Ber: 

‚trag, friedliche Entſcheidung od. 

Ausgleihung) Ausgleichungsbes . 

hörde, da ehem. die Reichsſtän— 

de ihre Streirigfeiten nicht -fo= 
gleich an das Reichs- oder 

Kammergericht brachten, fondern 
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einzelne Mann vormald Aus: 
fbüßer genannt wurde. 
Ausstaffiren, v. Sta 
aufputzen, a) Oberzeug u. Fut: 
ter eined Kleided am Saume 
umfclagen u. zufammennäbhen, 
b) Kleid mit Treſſen, Borten, 
Schnüren befegen, c) insg. ihn 
mit Kleidung u. Geräth verfe- 
ben. to. 2 

Ausstattung, Aussteuer, 
f. die nöthigen Kleider u. Ge: 


ffıren A 


fie dem Ausſpruche biezu ge 
wäbhlter Fürften überließen. 

ustromantTe, f. dv. griech. 
avspouavraa: 1) eig. Süd: 
windwahrfagerei; 2) überhaupt 
Windwahrfagerei , abergläub. 
Kunft, aus den Winden bevor: 
ftehendes Glüd oder Unglüd 
verberzufagen ; eine windige 


Kunft !! nr 
Ausweiden, die Eingeweide herz 


ausnehmen, 


räthe zur Einrichtung einer er Auswippen, diefchweren Münze 


genen Haudhaltung für — 


oder Tochter. 
Oertels Woͤr terb. 1. Bd. 4. Aufl, 


forten auswägen und von den 


leichteun abjondern, um fie un: 
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mittelbar einzufchmelzen, oder 


marktweife zum ’Einfchmelzen zu 


‚ verfaufen. 
Aut — aut, lat. entweder — 


oder. 


Aut Caesar, Aut nihil, lat AutokrattTe,f, v. 


entweder Cäſar (Kaifer), oder 
gar nichts; Alles gewagt; Alles 
zu gewinnen, oder Alled zu ver: 
lieren. 


Aunthestilcae,ärum,f.(notae): 





Be unter den Patriarchen fie: 
en. 


Autökrät,m. v. griech, avro- 


nparns: Selbftherrfcher, der alle 
Staatögewalt in fich vereinigt. 
riech. av- 
rorparaa: 1) Selbſtherrſchaft, 
Eigengewalt; 2) Gelbftbeberr: 
(hung, Herrfchaft der Vernunft 
über die widerfirebenden Mei: 
gungen. Kant. 


Anmerkungen zum Koder, aus) dutokrätor, m. v. griech. av- 


den Novellen gemacht. 


AuthentTe, & vw griech. av- 


Sevrıa: Aechtheit, Urkundlichs 
keit, aöttliche® Anfehen der h. 
Schrifi. Authentifch, arkund— 
lich, a) urſchriftlich, entg. ab— 
ſchriftlich, b) beurkundet, glaub: 
würdig, was ſichere Gründe 
für fi hat. Authentifiren, 
Hlaubwürdigen , glaubwürdig 
machen. Authentizität, 
Urkundlichkeit, Aechtheit einer 
Schrift. 


Äuthor, beſſer f. Auctor, Auk- 


tor. 


Autobiographre, v. gried. 


avroßioypagıa: Gelbftichens: 
bejchreibung , "eigene Lebensbe: 
fchreibung, Beichreibung feines 
eigenen Lebens. 


Autochirrze, f. v. griech. au 


foxcpıa: 1) eig. eigene Hand: 


verrichtung ; 2) Selbſtmord, 


Selbſtentleibung. 


Autochthünes, m. dv. griech. 


avroxdons: Selbſtländer, Ur: 
einwohner, Eingebohrne, Men: 
fhen, die in dem Lande, wo 
fie lebe, ohne VBermifchung mit 
andern Menfchenarten erzeugt u. 
gebohren find, f. oben. Abori- 
gines. 


Autokephalisch, avroxega- 


Aoı, unabhängig, felbitftändig 
— wie Grich. Bifchöfe, Die 


% 


ronparwg: der Gelbftherrfcher, 
Selbſthacker, d. h. Monarch, 3. 
B. Selbfipalter aller Reußen, 
d. b, Selbftherrfcher aller Ruſſen 
(ruſſiſcher Kaifertitel). 
wto da fe, n. fpan.v.lat. ac 
tus idei: 1) eig. Glaubens hand⸗ 
lung ;, 2) Vollſtreckung des Kes 
— wodurch man ſeine 
a para beweifen will; 
5 laubenögericht , Kezerge: 
richt, f. unten Inquisizion. 


Autodidactus, i, m. vom 


griech. aurodıdanrog: Selbfiges 
lernter, Selbfllehrling, der eine 
Wiſſenſchaft oder Kunft, ohne die 
Untermweifung eined Lehrers, durch 
eigenen Fleiß aus Büchern ge: 
lernt bat. 


Autogr@phum,i,n. d. griech. 


avroypasov: Eigenfchrift, eige= 
ne Handfchrift, eigenhändig Ge: 
ſchriebenes, entg. Apographum. 
utömät, vom griech. avroua- 
rov: 1) Selbſtbeweger, Selbit- 
getriebe, eine Fünftliche fich ſelbſt 


‚bewegende Maichine , bei der 


man von außen nicht feben 
kann , was fie in Bewegung 
fest; 2) fherzhaft Dummkopf, 
Strohfopf. Automatifcd,a) 
felbftbeweglich, b) dummköpfig. 


Automatismus, I, m. vom 


grieh. avrouarısuos: 1) freis 
willige Handlung; 2) Selbfter: 
kernung, Begierde, Alles von fich 
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ſelbſt, ohne fremde Beihülfe, zug zu bezahlen, wenn ihn der Auss 
erlernen ; 3) Behauptung, daß] fteller nicht bezahlen würde, ' 
die Thiere bloße Majchienen]Avance, f. franz. fpr. Awangß': 
wären. . > 1) das Vormwärtöfchreiten, Vor: 
Automatopottik,f.v.grieh.| fchritte, 3. B. Avancen machen, 
avrouaroroıyrıny : Verferti-ſ die eriten Schritte thun, zuvor: 
gung felbftbewegliher Maſchie-- kommend fein, mit Liebesäuße: 
nen, z. B. der Uhren; Uhrma: —* vorangehen; 2) Vorſchuß 
cherei. an Geld; 3) Gewinn an Waa— 
Autonom Te, f v.gried. avro-| ren, Geld = oder Wechſelkurs. 
vona: Selbſtgeſetzgebung, Zrei:]Avan ce! vorwärts! — Avan: 
beit, nad) eigenen Gejegen zu le| cen geben, zuvorkommend 
ei — — vi —— ſeyn, den erſten Schritt thun. 
es Willens, Selbſtgeſetzge Avanc&m ent, frz. for. Awang⸗ 
bung des Willens, Willensfrei-“ ß'mang: das un 1b 
heit; b) autonomia religionis| hern (Kriegs:) Stellen, Beför: 
Kr zoder Br de derung. 
eie Keltgionsübung. Avanciren, franz. fpr. awang⸗ 
AutopsTe, $ v. griech. avro-| given: 1) —2 * oder 
ya: Geibfibefhauung, Selbfl:| gehen, vorräden; 2) zu frübe 
anfiht, Augenzeugniß, eigene| gehen, vorgehen, von Uhren ge: 
Anfiht oder Beobachtung. fagt; 3) fortrüden, Fortfchritte 
Autor,befler fe Auctor, Auktor.| maden; 4) höhere (Kxiegd:) Eh: 
Aut vincere, aut mors| zenftufe erfieigen, befördert wer 
* entweder ſiegen oder ſter⸗ * 5) Geld vorſchießen, vor— 
—— = ; 6) vor der Berfallzeit 
Auxesis, &os, f.v. griech. au&p- * 
os: Vergrößerung, Uebertrei— Se für ihn Auslazen 


Dung egengandet/ſ. unten Avante, f. franz. fpr. Awanih: 


Hyper bel. 1) muthwillige rin nn Be: 


A liär,v. neulat. ılıärıs: } 
behilflich, Hülfs:, —J Xuri.| ſchimpfungz 2) Erpreſſungsver— 


liartruppen, Hülfsvölker; 
Aur Bücher, kaufm. Hülſs— 
bücher, die man neben den Haupt: 
bächern führt, um Weitläufig: 
feit und Verwirrung zu vermei: 


luft, Verluft durch die willführt. 
Erpreflungen, welche die chriſtl. 
nad) dem Morgenlande handeln: 
den Kaufleute von den türf. 
Paſchen u. Zollbeamten erleiden, 
u. fih von ihren Gefchäftsfüh: 


den. . 
: — | rern als Verluſt (Avanie) be— 
4 en Fum,,ü,n. Huͤlfe, Bei rechnen laflen, verfch.v. Avenu. 


Auxometer, m. n. v.grie.|Avantäge, f. franz. fpr. Awang⸗ 
avBouerpov:derßergrößerungs:] tahſch:; 1) Vortheil, Nugen, Vers 
meiler, Werkzeug, um die Ver: 


größerung der Fernrohre zu.mef | Erbichaftstheil, den einer der 


fen. Miterben vorder Theilung em: 
Aval, franz. fpr. Awahl: Weh:| pfängt; 5) die Vorhand im 
ſelbürgſchaft, Verbindlichkeit, ei] Kartenſpiel. 


"or nnterjchrigbenen Wechfelldvantegcux, frz. v. Bor. ſpr. 
8 “ 


- 


beflerung ; 2) der Voraus, derj. 
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awangtafhöhs: glüͤcklich, vor: 
theilpaft, nüslich. 
dvantcoureur,m. franz. fpr. 
Awangfuröhr, lat. antecursor: 
Vorläufer, Vorbote; plur. Vor: 
trab, Borpatrulle. 
Avantgarde, f. franz. 
Awanggard’: 1) Vortrab. Vor: 
derzug des Landkriegsheers; 2) 
Borgefhwader, Vorderzug der 
Flotte, Borreihe, entg. Arriere- 
garde. 
Avantprödöpos, m. franz fpr. 
Amwangpropoh: Vorrede, Bor; 
bericht. 
Avanzo,n. ital. 1) Ueberfhuß, 
Gewinn; 2) Borfhuß an Geld, 
f. oben Avance. 
Avarice, £. franz. fpr. Awariß, 
v. fat. avaritia; Geiz, Hab: 
ſucht. 
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ſprAventurier, 


Are 


derliches, gewöhnlich mit Gefahr 
verbundenes Ereigniß. Aven— 
turhandel, ein Glückshandel, 
Handel auf gutes Glück. Aven— 
turſchiff, bewaffnetes Schleich: 
händlerſchiff. 





m. franz. ſpr. 
Awangtürieh: Abenteuer, Glücks— 
ritter, dem ſeltſame Dinge begeg⸗ 
nen, z. B. als Beiname a) ei— 
nes Akzioniſten, der ſein Geld 
auf ungewiſſen Vortheil verwen: 
det, b) eines Kauffahrteiſchiffers, 


der unerlaubten Handel treibt, c) | 
eıned Freibeuters, der vom eis 


gentl. Seeraube lebt, 
4Aventurieux, franz. ſpr. 
awangtüriöhs: 1) abenteuerlich, 
glei einem Abenteurer, 3. B. 
gegniß; 2) abenteurig, reich 
an Abenteuern, 3. B. Reife. 


Avarfe,f. franz. for. Awarib,jAventurZnstein, m, v. Vor: 


fe unten das teutfche Haferei. 
Ave! guten Morgen! war ber 
Morgengruß der Römer, entg. 
Salve. 
Avec permissiön, franz.: mit 
Erlaubniß,> lat. permissione., 
Avellänen, v. lat, nuces Avel- 
lanae: Hafelnüffe, urfprünglic 
von der Stadt Avella oder 
Abella in Kampanien , jest 
Abella vecchia d. 5. AltAbella. 
Ave Maria, lat. 1) Se ge: 
grüßt, Maria! war jene Anrede 
des Engels andie Jungfrau Da: 









1) eig. ein durch zufällige künſt— 
liche Miſchung entfiandener 
Stein, da näml. ein Glasma— 
cher gefeiltes Meſſing in die flüf— 
ſige Glasmaſſe fallen ließ u. ſo 
in derſ. ſchöne glänzende Punkte 
hervorbrachte; 2) jede Glasart, 
in die man Gold- oder Silber— 
ſtaub eingeſtreut hat; 3) Opal 
mit goldgelben Flecken. 
Avenue, f. frz. ſpr. Awenüh: 
Zugang, Vorplatz, z. B. Allee 
oder Baumgang vor einem Hauſe, 
verſch. vd. Avanie. 


ria, Luk. 1, 28. 2) subst. daslAvernus, i, m. (nach der Ba: 


Abemaria, der Engelögruß, die 
Anfangsworte eines lat. Gebets, 
welches die Katholifenan die Ma: 


ria richten und gewöhnt. nah]Averruncas, 


dem V. U. beten. 
Aventure,f, fr. for. Awang: 
tühr, — vd. neulat. adrentifra, 
fiatteventura, dad. das teutiche 
Abenteuer:- feltfanier, uner: 
warteter Zufall oder Auftritt, 
abentheiuerlicheBegebenpeit, wun: 





bei, giftaushauchender) Eee in 
Unterttaliew, wo- man fih den 
Eingang in die Unterwelt dachte. 
il, m. röm. 
Schutzgott, der nach dem alten 
Glauben das Böſe abwendete, 


Avers, m. franz.’ fpr; Awähr, 


v. lat. adversa (pars): Vorder: 
feite, Hauptſeite, Bildſeite, ei: 
ner Minze auf welcher das 
Bruſtbild oder die Haupffigur 


— — — — — 





Ave — 





od. der Namenszug ſteht, entg. 
Revers. 
Aversiön, ſpr. Am. — v. alt. 
averslo: 1) natürl. Abneigung, 
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— zu ertheilen hat, 


welches den Eid ſchärfen 
heißt, lat. Avisatio de perjurio 
vitando. 


Widerwille, Ekel, als bloße Em:]A Vista, ital. fpr. a Wiſta, v. 


Y findung- von niederer oder hö— 
berer Stufe; 2) Abgeneigtheit, 
als fortdaurender Zuffand, 
Aversionalquwantum, i, n. 
Ausgleichungsiumme , Abfin: 
dungsfumme für Jemand, ver 
cuf etwas verzichtet, 


lat. visus Gefiht: auf, nad 
Sicht, gleich bei der Anſicht 
oder Borzeigung bed Wechfels 
briefs oder der Anweifung, oder 
langftens innerhalb 24 Stunden, 
foll näml. die Zahlung geleiftet 
werben. 


4Aversiöne, f. Per aversionem. 4voir, frz. for. awoahr: haben 


Avertiren, franz. fpr. awerti— 
ren: 1) geriet 2) wat: 
nen, Wink geben. 
Avertissäment, n. frz. for. 
Amwertiffemang : Öffentl. Nach: 
richt, Anzeige, Ankündigung, 
Bekanntmachung. 
Avidität, f. vi. lat; aviditas: 
—* Gierigkeit, heftige Be 
gierde. 

Avignon, m. franz. fpr. Awin— 
jong: 
del= oder Futtertaffent, die leich: 
tefte Art von Zaffent, wird bef. 
zu Avignon in Franfreich ge: 
macht. 
Avis, m 
Awehs, ital. Aviso, Nachricht, 
plur. Avifen, öffentl, Nach: 
ichten, Beitungen. Avisbrief, 


Nachrichtsſchreiben, Benadhrihb:] A vous! 


tigungsbrief, 3. B. von gezoge: 


(beim Buchalten). 


Avokatorien, v. lat, 'avoca- 


toria, Drum, n. Abrufungss 
ſchreiben, landesherrl. Befehle, 
durch welche die Unterthanen aus 
fremden Dienſten abgerufen wer⸗ 
den, dergl. z. B. der Kaiſer nach 
beſchloſſenem Reichskriege erließ, 
daß die Reichsunterthanen die 
Dienfte des öffentl, Reichsfeindes 
verlaflen follten. 


Avignoner Zaffent, Bin Avokazion, f. v. lat. avecatlo: 


1) Abrufuug; 2) Abforderung 
3: B. der Akten, welde der Uns 
terrichter an den Oberrichter ein: 
fchiden fol. Avoziren, abrufen. 


. franz. for. Awih, indg.]dvoue,m. frz. fpr. Awueh: Schutz⸗ 


herr, Schirmwogt. Avouirt, 
ſpr. awuihrt, anerkannt, fuͤr giltig 
erklärt. 
frz .· ſpr. a wuh: Ihnen 
zu Ehren! (beim Zutrinken). 


nen Wechſeln oder abgegangenen/Axe, f. v. lat. axis: 1) Theil des 


Waaren; Avisboot, Avis: 
jacht, faufm, Poſtſchiff, Das 
von einem vum andern 


Handelönachrichten bringt. Avis 
firen, benachrichtigen, Nach— 
richt geben. 


Avisaziön, f. Awifirung, 
v. neulat- avisatio: 1) Benadbz 


richtigung ; 2) richterliche Eidbe:) 


lehrung, weldye der Richter, che Axiüm, 
er, einen Eid abnimmt, oder auch! 


ein Geiftlicher über die Wichtigkeit 


Wagens, woran die Räder lau⸗ 
fen; 2) gerade Linie, die man 
durch den Mittelpunkt jeder Aus 
gel annimmt, z. B. Erdare, 
die gerade Linie, um welche fich 


die Erde innerhalb 24 Stunden 
‚vom Abend gegen Morgen (mie 


ein Rad um feine Achfe) herum: 
zudreben fcheint. 

n. dv, grieh. 'aBıwua: 
anfchaulicher, anertannter, aus: 
gemachter Grunvfag, der unmits 
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telbare, Anfchaulihe Gewißheit| nach Amerifa zum Silberſchmel— 
bat, der nicht erft aus anbern| zen bringen, v. fpan. Azoge 
‚Gründen bewiefen zu werben) QDuedjilber, 5 
braudt, fondern unmittelbar als 4201, f. oben Asotisch. 
anerkannte Wahrheit gilt; auch Azung, f. v. Aezen: Beherber: 
Urfag, der unmittelbar aus gung und Verpflegung, 3. ®. ei: 
der Anſchauung entfteht und die —— 


nes Gefangenen; Ayungsrecht 
Urquelle iſt, aus welcher andere] « nr } i 
Gäke beroorgeleitet werden. Recht des reifenden Landesherrn, 


a / ſich und fein Gefolge von f. Unter— 
Ariomatisch, v. griech, aEiw| hanen ober Lehensleuten verpfles 
narınos; urfäßlih, anfhaulid, 

n gen zu faflen, f. oben Ablager. 
gewiß, durch fich felbft erwieſen, N 
entg. erwiefen : gewiß, fi oben 4zurn, entw, v. perl, lazurdi 
Apodiküsch. biau, oder viell. v. lat. caerul&us: 

Azis mundi, lat: Weltare,| 1) bimmelblau, hochblau, blau, 
eine in Gedanken vom Nordpol]. 3... das azurne Gewölbe des 
zum Siüdpol gezogene gerade Li] Pimmeld; 2) subst. der Azur, 
'nie, f. oben Axe. a) das Himmelblau, b)das blau: 
fchmiere, 2) Fett, ;. », Hafen: Bedmanns Beiträge, B. III. 

Azimuth, m, arab: ui ir beildzymFten, m.-v, grich, Adv- 
—— zwiſchen dem Mittag⸗ wirau: gleichſ. Unſäuerlinge, 

reife eines Ortes u. dem Schei- Ghrijten, Die im Abendmahl uns 
telfreife eined Sterns. gefäuerted Brod gebrauchen, wie 

Azögen, Azoge-Schiffe,| die Kath. von den Griechen, die 
fpan. Quedjttberfchiffe, welhedas] nur gefäuertes Brod gebrauchen, 
QDuedfilber jährlih von Spanien] genennt werben. 


B. 


Darin. Baken, f. Zeichen) geben das fogenannte Fifchbein, 
für Schiffende, damit fie wiſſen, 3— 06 Ellen lang. 
wo die Anfuhrt u. Einfuhrt o.IBaarmeister, Giedemeifter , 
auch das Kahrwafler ift; fie find! Sohlenmeifter, Auffeber über 
a) entweder beveftigte fchwim:| das Salzſieden. 
mende Tonnen, b) oder cin er:Baarrecht, f.unten Bahrrecht. 
höhetes Feuerbeden, c) od: auh)Bebelmanen, 1) fogenannte 
nur eingefchlagene Pfähle. bolländ. Patrioten, 2) Unruhe⸗ 
Baal, Beel, m. bebr.; 1) eig.| ftifter, Empörer, 
Herr; 2) Gott, Göße; Baald:|Babinische Republik, Nar: 
pfaffe, a) Gösenpriefter, b)| vengefellfchaft, war eine Gefell- 
unwürdiger Geiftlicher, ſ. unten] fchaft, welche Pfomf, Herr zu 
Bel — Babine, ein luſtiger Mann 
Baarden, Barden, Barten,| am Hofe des Königs Siegmund 
f. v. Baaren, Stangen: die, Auguft von Pohlen, ftiftete, um 
hornigen Kiefern ber Walifiſche, üble Gewohnheiten laͤcherlich zu 
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— — 

machen. Wer z. B. gerne von; Versfuß von. 1 kurzen und 2 

zen. fprach , wurde zum| langen Sylben, ”——, z. B. 
ronjägermeifter, wer zu ſehr/ Gebeinhaus, 

für die Religion eiferte, zumpBacchws„i, (niht Bachus?) 





Großinquiſitor ernannt. m. dv. griech. Banxos: Balz 


Babiölen, f. franz. v. altt.| chus, des Jupiters u. ber Se— 
babeln, lallen; 1) Kinderfpies] mele Sohn, Erfinder und Gott 
Ic, Epielfahen für Kinder; 2)| des Weins, zog, nach der Fa⸗ 
Spielereien, Kleinigkeiten, Pof:] beifehre, mit einem luftigen Ger 
fen. tümmel von Männern u. Weiz 

Babrsche, f. franz. : Eleines] bern bis nach Indien, an ben 
zottiged Hündchen, Schoshünd | Ganges u, lehrte-die Völker den 
chen. Weinbau. Man bildet ihn als 

Babotschen, bair. fehr weitel einen heitern und fchönen vollen 
und bequeme Puntoffeln. Süngling, auf einem Wagen, 

Babuschen, franz. : fpisige) von Löwen u. Tigern gezogen, 
Pantoffeln ohne Quartiere und]Bachbunge, eig. Bachboh- 
Abſätze. ne, lat. Beccabunga, Art Eh— 

Baccalaur&us, 1, m, eigentl.] renpreis, wächſt an Baden und 
Bacularius, v. lat. bacu-! feuchten Gräben u. wird in der 
lus Stab: gleichf. Staböfandi:]| Arznei gebraucht. 

Dat, a) die unterfte alad, Wür:]Bache, f. wilde Sau, Weibchen 
de, kam im 12. Jahrh. auf,, des wilden Schweine. 

wobei dem afad. Kandidaten Bacher, m. zweijähriges wildes 
ein weißer Stab gereicht wurde, Schwein männl. Geſchlechts. 
u. iſt z. B. noch in Leipzig u.|Bacher!n, bair. fen Waſſer 
Drford gebräuchlich; b) in mans} laſſen. 

chen Städten der unterſte Schul-Bacitlen, Bazillen, n. lat. 
follege. Baffalaureät, eu hacillı, 1) 1) Stäbchen, Stöd: 





talauerwürde. 
Bacchanallem v.lat.Baccha-| runde Zubereitungen in ben Apos 
nalla, ium, n. 1) Bafhusfeft,) thefen, 3. B. Räucherkerzchen. 
Feft, dem, Weingotte BatbusiBacquet, n, frz. fpr. Badeh: 
zu Ehren gefeiert; 2) Trinkfeſt, großes hölzernes Dedelgefäß, 
Zrinfgelag, insg. Saufgelag, u.| um weldes fich die zu magnes 
Daher 3) Faftnachtsluftbarkeiten.| tifirenden Kranken herumfegen. 


Balhyanalifiren, FaftnahbtBadaut, m. fr. fpr. Badoh: 


halten, fehwärmen, f. Fasching.) einfältiger Menſch, Einfaltspinz 
Bacchanten, v. lat. Bacchan-| jel, Zölpel. Badoterie, Ein: 

tes: 1) begeifterte Priefter des] falt, Tölpelei. 

Bakchus; 2)Schwärmer Nadbt:Badefrau, Bademuftter, 

fhwärmess Bakchantinnen, Hebamme, fie, die dad neuge— 

begeifterte SPriefterinnen des) bohrne Kınd badet u. ſ. w. 

Bakchus. Baderköpfe, m, die Schröpf: 
Bacehädes, um, bie zwei koͤpfe. 

Bakchiden, zwei Schweftern in Badinzge, f. franz. fpr. Ba: 

ber Komödie des Plautus, | dinchih: Scherz, Schöferei, 
BacchFTus, m. gr. Baxxeos:; Pole. Badıne, Spielftödchen, 





hen, 2) ſtabähnliche, Jänglih 


“ 
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— Bah 


— kleines Stöck Bärlatscken, rauhe u. warme 


- den, das man blos zur Spie— 
lerei führt. BadinerlIen, a) 
Spielfahen ; b) Scherze, Poffen, 
Zändeleien. 
fcherzen, Ihöfern, Kurzweile od, 
NPoſſen treiben; b) tändeln, f. 
“ unten En badinant. 

BadymetrTe, f, griech. Baödv- 


Schuhe oder Soden aus gefloch- 
tenenKalberhaaren,v. latichen, 
— einhergehen. 


Badiniren, a)Bürme, f. 1) Schaum, Gäſcht; 


2) Hefe. Bärmteig, Hefen⸗ 
teig. 


Bärmutter, f. Gebährmutter, 


lat. Uterus. 


uerpia, Tiefenmeſſung, Meflung| Bü tylien, Götzenſteine , Buns 


der Tiefen, richtiger als Pro- 
fundimetrie, 


Bähen, 1) am Feuer erwärmen; 


derfteine, woraus im Xlterthu: 
me wunberfräftige Gögenbilver 
gemacht wurden. ' 


2) röften;-3) mit. warmen Zi-]Bagage, franz. fpr. Bagahfche: 


chern- reiben; 4) mit warmen 
Kräutern bevünften. Bähuna, 
warmer Umfchlag, um Härte 
oder Geſchwulſt der Körperthei: 
fe zu erweichen und zu zertheis 
len. 


Dänkelsänger, m. 1) der Bagatelle, n. franz. 


auf den Gaffen von hölzernen 


Bänken allerlei Mordgeſchichten 


abfingt-; 2) ſchlechter Dichter, 
der gemeine Gegenftände auf 
gemeine Art befingt. 

Bär, m. der große und Eleine, 
2 Sternbilder am nörbl. Himmel. 
Bärendreck, m. Süßholzfaft,| , 
ald gemtiner Name, 

Bürenhäuter, m. 1) eig. der, 
welcher auf der Bärenhaut 
liegen bleibt, wenn Andere in 


1) Gepäd, Reifegepäd ; 273 
Feldgepäck, Felogerath reiſiger 
Zeug, Troß; 3) Lumpengeſin⸗ 
del, ſchlechtes Geſindel, insg. 
das Pad, vergl. fihb bei dem 
Kriegsgepäde aufzuhalten pflegt. 
v. lat. 
eccatillum, fleine Sünve: 1) 
Kleinigfeit, inög. Lumperei; 2) 
Armfeligkeit; 3) Kinderei, Poſſe. 


Bagzgert, n. holl. Hafenräumer, 


fieines flaches Fahrzeug zum 
Schlämmen oder Reinigen des 
Seehafens. 

aguette, f. Bagette, frz. v. 
— baculus Stock; 1) Spieß 
ruthe, dünne ſpizzige Ruthe; 2) 
Ladeſtock. 


den Krieg oder zur Arbeit geBahrrecht, n. das Recht a) 


ben; 2) Fauler u. Feigherziger. 
Nach Andern fo viel ald Bä— 
renbüter, d. h. Schweinhirt, 
v. Bär, männliches Schwein. 
Bärenhüter, großes nördliches 
Sternbild, hinter dem Schwan: 
je des großen Bären, Arcto- 
phylax und Bootes genannt. 

Bürenklas, f. lat. gr. Acan- 
thus, Stachelgewächs, deſſen 
Blätter einer Bärentatze ähnli— 


eine mordverdächtige Perſon zu 
dem aufbebahrten Leich— 
name des Ermordeten zu führen 
u. ihre Finger anf die Wunde 
des Entleibten zu legen, in Er— 
wartung, daß die Wunde als— 
dann bluten und den Verdächti— 
gen für ſchuldig erklären werde, 
) einen Ermordeten gerichtlich 
aufzuheben und zur Leichenöff— 
nung abzuführen. 


den; dah. in der Baukunſt die'Bahüt, m. franz. Bahute, 1) 


Akanthen, ihrer fhönen Win— 
dungen wegen nachgeahmt, 


eig. Kifte mit rund erbabenem 
Dedel; 2) Masfenfappe, Die 
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zur Maske oder zum Domino ge: 
börige Kappe. 
Bai, f. Kleiner Meerbufen, etwas 
größer alö Bucht. 
Bailläge, frz. fpr. Baljahſch: 
Amt, Pflegeamt, Vogtei. 
Baillif, frz. fpr. Ballji: Amt: 
mann. 
Bainlkrammer, baier. Bein: 
främer, d. h. magerer Menſch. 
Bairam, türk. Opferfeſt (nicht 
Oſterfeſt), zum Andenken der von 
Abraham geſchehenen Aufopferung 
Iſmaels, welche die Türken dem 
Iſaak abſprechen; ſie feiern es, 
nach ihrer beſchwerlichen Faſten⸗ 


— Bal 


Flintenſpieß, Flintendolch, kurze 


Klinge, die auf den Lauf einer 
Flinte geſteckt wird, hat den Na— 


men von der franz. Stadt 


Bayonne, ivo die erften $lin- 
tendolhe 1670 unter Ludwig 
XIV, gemadt wurden. 


Bak, n. 1) eingroßes plattes Fahr 


eug, Fähre, um Pferde und 

agen über einen Fluß zu ſez⸗ 
zen, 2) Bafplatte, hölzerne 
Schüſſel, aus welcher die Schiff: 


leute eflen; Baksvolk, Ge 


fellihaft von 6 — 10 Schiffleu⸗ 
ten, die während der Reife zu— 
fammen fpeifen. 


ge Ramazan, mit vielemBakbord, n. linke Seite des 


ohlleben, Schlachten dabei eine 
Menge Lämmer u. halten feier: 


Schiffs, vom Hintertheile an ger 
vechnet, entg. Steuerbord, 


liche Umzüge; deswegen es dieBakel, m. v. lat. haculus: Stock 


Ehriften unrichtig mit dem O ftew 


zum Schlagen, Schulftod, 


fefte veralihen haben; a) das Baken, f. oben Baaken. 
gr Bairam tritt mit dbemiBakulometrTe, richtiger Bak- 
% 


eumonde ein, etwa gegen 
Dftern, dauert 3 Tage; b) das' 
Eleine fällt TO Tage ſpäter und 
dauert 2 Tage. 
Baifer, frz. fpr. Bäfeh: einKuß, 
v. lat. basıum, 
Baise (la) main, franz. fpr. 
‚Bäfemäng: 1) eig. küß die Hand! 
2) subst. ein Handkuß. 
Baize, f. unten Beize. 
Bajaderen, junge und üppige 





trometrie, grich. Baxtpoue- 
zpıa : praktiſche Feldmeßkunſt 
mit Stab und Kette od. Schnur. 


Balancier, Balanzier, franz. 


fo viel als Aequilibrist. 


Balander, m. holländifches Hanz 


delsſchiff. 


BalanTten, m. v. griech. Bala- 


wırar: verfteinerte See: Eidheln, 
d. h. eichelähnliche  vielfchalige 
Seemuſchelthiere. 


indiſche Taͤnzerinnen, die unter|Balanz, f. v. lat. bilanx: 1) eig. 


der Aufficht. einer Matrone fte: 
hen, bei feftlihen Begebenheiten 
pantomimifhe Tänze aufführen 
u. einen alten Malabaren beı fich 
haben, der mit zwei Fupfernen 
Beden akkompagnirt — Freuden: 
mädchen! 


- zweifchalige Wage; 2) Gleichges 


wicht, bef. einer Rechnung von 
Schuld u. Guthaben, Rechnungs: 
abgleihung, aegenfeitige Schluß: 
rehnung, die man madt, um 
Gewiun oder Verluft zu berech: 
nen, f. eig. Bilanz. — 3) Ab: 


wegen [rund 


. — ⸗ 
en umge: 
νö re 


Bajazzo, ital. ein Spaßmacher,) ſchluß einer Rechnung, 
Hanswurft, v. ital. baja Spaß.|Balanziren, v. Vor: 1) dad 


Bajes, hebr. das Haus, .eig.| Gleichgewicht halten; 2) das - 


Bajith. Gleichgewicht einer Nechnung von 
Bajocco, päpftl. Kreuzerftüd. Schuld u. Gutachten hervorbrin: 
Bajdönett, (Bankanett!!), frz. gen, bie Kichtigkeit der geführs 
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ten Rechnung abwägen ; 3); Hinterlaſt, die Steinlaft, welche 
ſchwanken, unfchlüflig feyn. | im das Hintertheil derj. Schiffe, 
BaldachTn, m. v. altt. Bol:| vie feine binlängl. Ladung von 
bef, Hauptdede; Thronhimmel,/ Gütern haben, geworfen wird, 
Prachthimmel,ausgefpanntefierl.| um die erforderl. Schwere und das 
Dede über einem Altar od. Sitz,, Gleichgewicht gegen Wind und 
wird in Öffentl. Aufzügen über, Wellen zu erhalten, 
große Herren ober in feierl. Umz|Ballei, f. v. neulat. Ballia, Bal- 
gängen über die Monftrang ge] livia: Landkommenthurei, Land- 
halten u, getragen. Andere von) fchaft des Teutſchordens, welcher 
Baldach, dem fpätern Namen] ein Landfommenthur vorfteht. 
ber Stadt Babylon, wo ber:]Ballen, m. 1) gepadte Hanbels- 
gleichen foftbare Deden gewirkt] güter oder Waaren, 5. B. Tuch; 
u. hernach durch bie Kreugzüge in) 2) Inbegriff von 10 Riß Papier 
Europa bekannt wurden. oder 5000 Bogen Drudpapier 
Baldöber, m. jüd. eig. Baal| oder 4800 Schreibp. 
dabar, Herr der Sache, d. h.|Ballester,n. v. griech. lat. halli- 
Anftifter und Leiter der Dieb:) sta: Armbruft, Gefchoß mit ei: 
ftähle. fernem Bogen, womit man eine 
Baldrian, m. v. lat. Valeriana) Kugel ſchießt, |. oben Armbrust, 
(herba) : Kasenfraut, weldes) verfch. dv. Ballista und Palaestra, 
bie Kagen vorzüglich lieben, riecht Ballet, Ballett, n. franz: 
widrig gewürzhaft u. dient zur] Schautanz auf der Bühne, Tarı 
Arznei. der Schauſpieler, um Bord 
Balearen, die Echleuberinfeln| gewiſſe Handlungen darzuftellen ; 
Majorfa und Minorfa, deren Saltermeifter ‚, Scautanz: 
. Einwohner vormals berühmtel meiſter; Balletten, Anmeis 
Schleuderer waren. fungszettel für die Soldaten ins 
Balkon, m. franz: Gittererker, Quartier, f. eig. Billet. vergl. 
vergitterter Hauserker; Austritt] oben Ball, f. unten Polletten. 
oder Vortritt vor einem Fenfter,)Ballhorn — durch Joh 
aus dem man heraußtreten fam.| Ballhorn verbessert, — 
Bali, m. franz; Bal: 1) öffentl.) ſcherzh. Anfpielung aufden Buch 
Tanz, Feiertanz, Tanzfeſt; 2)| druder Joh. Ballborn (in 
Tanzverſammlung; b. en mas-) Lübeck um das Jahr 1550) der 
que Verfleidungstanz, Mumz:] in den Büchern, welcheer druckte, 
mentanz, Larventanz; b. pare) oft unnüße und lächerliche Vers 
Prachttanz, Pustanz, vergl. das/ befferungen anbrachte. 
griech. BaAAıZeıv, die Arme und)Ballista,ae,f.v.BaAAcıv fchleu: 
Beine werfen, d. h. tanzen, dern: Steingeſchütz, Schleuberge- 
Batlläde, f. franz. v. Ball: Tanz⸗ ſchütz, röm. Belagerungsmafchine, 
lied, Tanzgefang, kurzes leicht} womit man Steine von der Größe 
gedichtetes Lied, das eine heroi:]| eines Mühlfteins wider die feindl. 
ſche Erzählung enthält u. tanzend| Mauern u. Häufer fchleuderte u. 
abgefungen wırd ; von dem Sranz.| fie zertriimmerte; eine Art Bom— 
Marotim Anf. des 17. Jahrh. ben, mit welchen man ebenfals 
erfunden — 2) englifcher Zanz.| boaenfürmig fhoß,f. unten Ca- 
Ballast,m,ban,Baglaft;d.h.i tapulta, 


v 





Bal — Ban 


— — — — — — — — — — — — U — 

Ballistik, f. v. griech. BaAlısrı-‚BalsamEne, f. lat. Balsamina 
xy! Schleuder: 0. Wurfgefchüg:| (furz! sc. herba): oftind. Bal: 
funft, a) Miffenfchaft von ber| ſamkraut, wird auch bei uns ge: 
Bewegung durch die Luft gewor⸗ zogen. Ä 
fener fchwerer Körper, b) Bom:!Baltagi, for. Baltatfchi , die 
benwerffunft, bef. Anwentung! 400 Holzträger am tür. Hofe. 
der Parabelichre auf dad Bom:|Balti, Balzer, bair. Balthafar. | 
benwerfen, Balusträde, franz.: 1) Gelän— 

Ballon, m. franz. 1) Windball,/ ver, Bruftlehne an Treppen; 
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mit Luft gefüllter Ball zum Ball 
fpielen; 2) Zuftball, mit leichte: 
rerDunftluft angefüllterBall, der, 
vermöge feiner Be Leichtig— 
keit, in gemeiner Lu 

ſteigt. 

Ballottämang, n. franz. fpr. 


bef. 2) Doffengeländer, Gelan: 

der, dad aus Doden, db: h. 

X gedrechſelten Säulen be— 
eht. | 


tin die HöhelBalz, f. Paarung, Begattung 


der größern Vögel, befonders 
der Auerhühner. 


Ballot'mang: Kugellofung, daölBamboschäden, f. franz. v. 


Loſen mit Kügelhen, Kugelwahl. 
Ballotten, a) Ballen, Waa: 
renballen; b) Eieine ſchwarze u. 
weiße Wahlfugeln. Ballotti: 
ren, mit Kugeln lofen, ‚losfu: 
nein, wahlfugeln; Ballottir: 


ital. Bambocciaden, fpr. Bam: 
bodſchaden: Mablerftüde, die 
menfchlifche Mißgeftalten vorftel: 
len, v. Peter vankaar, (+ 1075) 
einem niederländ. Mahler, wel: 
chen die Staliäner wenen feiner 





kugel, Loskugel, Wahlkugel. häßlichen Zwerggeſtalt Bamboc- 
Balneotechnik, richtiger Ba-j cio nennten. 
laneotechnik, v. lat. gried.|Bambusrohr, die fnotigen Aeſte 
Bakarsıorexviny : Badberei:] des oft: u. weſtind. Bambus: 
tungsfunft, Anweifung, fünftl.| baumes, aus deſſen noch jungen 
Bäder zu. bereiten und anzus] Sinoten der Bambuszuder, und 
wenden. aus den jungen Sproſſen am 
Balnöum, Balin&um,i,n.| Fuße des Stammes der Achiar 
v. griech. Badaverov; das Bad,) bereitet wird. 
bie Badanſtalt — Mariee/Bampfer, bair. ein Vielfraß. 
f. unten Marienbad. |Banänen, f. die ſchmackh. und 
Bulotäden,f. Luftſprünge, wel: R R Ar 
wi h gurkenähnl. Früchte des ind, 
che die Pferde mit gleichen Füſ⸗ 
ananen- oder Piſangbaums. 
ſen machen müſſen, ohne dabei B * Bank 
anszufchlagen. anco, ital. f. unten Bank. 
Balsam, m. v. arieh. BaAga-Bandage, f. franz. fpr. Ban: 
nov : jeder wohlriechende und dahic), v. teutſch. Band: Wer: 
heiffräftige natürl. Pflanzenfaft,) band eines Leibbruchs, Bruch 
bef. von der arab. Balfamftaus band. Bandagı fi, a) Bruch⸗ 
de, der auch Balfam von Gi: bandmacher, b) Brucharzt. 
lead oder Mekka heiſt. BalBande, f. franz. eig. teut. 1) 
fämiich, a) wohlriechend, b)| jede Werbindung zu Einem 
erguidend. Balfamiren, ein:| Zwecke; 2) Gefellfhaft von 
falben, a) wohlriehend mahen,| Scaufpielern; 3) verfchworne 
b) mit Wohlgerüchen einmadyen.! Geſellſchaft, Rotte von Spitz⸗ 
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buben; 2) Rand der Billiard— 
tafel. 

BandelTer, n. eig. Bandou- 
liere, franz. v. teut. Band: 
Schultergehange, Schulterband, 
breiter, uͤber die Schulter queer 
herablaufender Riemen, an wel: 
chem, Patrontafche, Flinte und 
Zrommel getragen werden. 

Bandelottem f. franz. v. teut. 
Band: Oorgehänge. 

Banderdle, f. franz. v. teut. 
Bandrolle: 1) Schiffswimpel, 
Schiffsfahne; 2) Pikenfähncen; 
3 Trompetenquaſte. 

Bandti, franz. v. teuf. bannen: 
„1) eig. VBerbannter, Berwiefe: 
ner, bef. der fih nach feiner 
Verbannung auf den Straßen: 
raub-legt, dah. 2) Straßenräu: 
ber, Meuchelmörder, um Lohn 
gedungen; banditenmäßig, 
meuchelmörderiſch, meuchlings, 
d.h. rücklings, heimlich (tödten). 

Bandwurm, m. bandähnlicher, 
weißer, glatter, viele Ellen lan: 
ger Wurm, bejteht aus lauter) 
fürbisahnlichen Gelenken und] 
wohnt in thierifchen Korpern. 

Bank, f. ital. Banco, fr}. Ban- 
8 1) jede Erhöhung über 
den’ Grund oder Boden, Untie— 
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Baukart, 


Ban 


nehmen kann. Bankagent, 
Gelomädler; Banfagio, Bank: 
aufgeld, Aufgeld, welches man 
gegen eingewechfeltes Banfgelb 
zahlt; Bankakzien, 

theilsicheine, welche die Eigen: 


thümer dev Banf über ihre ein: 


geieatin Kapitalien erhalten ; 
ankbuch, Bud, worein di: 


Handelöleute eintragen, was fi: 


an die Bank bezahlt oder von 
derfelben , empfangen haben ; 
Baͤnkgeld, welches nur in der 
Bank angenommen wird und 
gewöhnlich beſſer und ſchwerer 
iſt, als Kurant- oder Umlauf: 
geld; Bankkonto, Bankrech 
nung, die man mit der Bank 
über ſeine eingelegten Gelder 
hält; Banknoten, Bankzettel, 
in Kupfer geſtochene und auf 
feines Papier gedruckte Scheine, 
welche die Nichte: genthümer der 
Bank über ihre eingelcgten Gel: 
der erhalten; Bankoffizian— 
ten, Bankbediente, die dazu 
angefteliten Buchhalter u. Kaf: 
fenführer u. ſ. w. 

Bankert, m, un: 
ehel. Kind, v. Bank, Gleichſ. 
von der Bank gefallen!) entg. 
Ehebett, f. unten Bastart. 


fe, z. B. Auſterbank, hoheſbänkelsänger, m. 1) der öf 


Sandſtrecke im Meere, wo ſich 
viele Auſtern aufhalten; 2) Sitz 
u. Ordnung der ſämmitl. Reichs: 

ftände bei den Reichs: u. Kreis— 
verfammiungen, 5. B. weltl. 


fentlih von bölz. Bänken ber 
ab, (oder ın Wirthshäuſern auf 
Bierbänten ) Mordgeſchichten 
herſingt; 2) gememer Sänger, 
fchlechter Dichter. 


Bank, welti. Gliever des FürlBankett, n franz. Ban quet, 


fienftandes; 3) Wechslertiich u. 
das darauf befindl. Geld, bei. 
Geld vejjen, gegen welchen die 
übrigen Spieler fpielen, wie im 
Hazardſpiel; 4) öffentliche Geld: 
niederlage oder ei neinkaſſe, wo 





Bank: 1) eig. Bierbank, Sauf— 
bank; 2) Gaͤſtgebot, Schmauſe— 
rei, große Gafterei, feierliche: 
Schmaus. Banfettiren, 
prächtig fchmaufen, fchlemmen, 
prajien. 


man fein Kapital gegen gerin- Bankette, f franz. Banquet- 


gere Zinſen ficher nieberlegen u. 
zu jeder beliebigen Zeit zuräd: 


te, dv. teut. Bank: 1) Erdbanf, 
Erderhöhung an derinnern Seite 


% 
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des Walles, worauf die Solda-, Begraͤbniße neben andern Chris 
ten ftehen fönnen, um überweg| ften; 4) Acht, Reichsacht. 
zu fehen u. zu fchießen; 2) er Bannät, m. v. teut. bannen, 
—— Fußweg längs einer —— ungariſcher Gränz— 
Straße. ezirk. 

Bankter, Bankierer, frʒ. Banner, m. Sahne, Heerfahne. 
Banquier,v. teut. Ban: 1) Bank⸗ Bannerherr, en wen 
vorſteher; 2) Wechsler, Geld:| Fr welcher einen Banner, 
händler, Handelsmann, der mir FINE, Sahne führen darf, f. uns, 
baarem Geldehandelt ; 3) Wedye] „ ten ‚Panier. ei 

 felhändier, der mit Wechſelbrie⸗- Ban mrichter, Kriminal = oder 

’ fen handelt; 4) Bankpalter im peinlicher Richter, Blutrichter. 
Hazardfpiel. Bangwf. oben Bank — 

IBanse, Banze, f. 1) Seiten 

Bankrott, Bankrutt, m. .plag der Schetinentenne ; 2) 
v. teut. Bank u. ital. rotto,lat.| großer vierediger Korb zur Ver— 
ruptus, zerbrochen: 1) eig. zer-- führung der Kupferfchmiedewaas 
brodene Bank, zerbrochener| ren. Banfer Aernteknecht 
Wechſeltiſch, da ehemals ven) Taglöhner zur Lerntezeit. 
Wechslern in Italien, wenn jielBannstrahl, m. Strafe des 
aufhörten zu zahlen, ıhre Wech:| Kirchenbanns, mit einem tödli— 
ſelbank umgeworfen u. zerbrochen den Bligftrahle verglichen. 
wurde; dah. 2) Bankbruch, KafelBaptisten, die Täufer, heißen 
fenbrud, z. B. maden, um:| in England die Anabaptisten. 
werfen, aufhören zu zahlen; S)!Bar, altt. 1) das Brummen, 2) 
adj. banfrott, banfbrüdig, der pas Lied, z. B. ein Bar von 
umgeworfen oder aufgehört bat, Hans Sachs. 
zu zahlen. Bankrottiren, Barake, f. franz: 1) Feldhütte, 
bankbrüchig werden, ummerten,| Lagerhurte fur vie gemeinen Colz 
aufhören zu zahlen. Bankrot⸗ vaten; 2) ſchlechte Hütte, Häuss 
tirer, Bankbruͤchiger, Umwer-/ chen, insg. Knallhütte, 
fer, verdorbener Kaufmann, der Baranken, f. Handelsname der | 
ste a er ruf. u. tatar. Lämmerfelle (bef. 

. | ‚|. der v. ungebohrnen Lämmern 
feherzh. der Kaffee, dad Kaffees] v. pohln. B A Lamm. j 
trinfen, worauf Manche zu viellgaratta, f. ital: Unterfchleif, 
verwenden. I wenn man eine Waare auf Borg 

Bann, m.1) eig; jede Einfchräns]| nimmt, u. fie gegen baares Geld 
fung der Freiheit, Zwang; 2)] unter dem Ginfaufspreife wie: 
befchränfter Bezirt , Gehäge,) der weggiebt. 

Grenze; 3) Kirchenbann, a) der BaratterTe, f. franz: Betrug 
Heine befteht blos in der Aus] umd Unterfchieif bei der Seehand⸗ 
fchtiegung vom Abendmahl, b)| lung, wenn z. B ein Kauffahr: 
der große befteht nicht nur in ber teifchiff fremde Güter, ohne Bor: 
Aus ſchließung vom Abendmahl, wiffen des Rheders, außer der 
fonterm aud vom Öffentl. Got: gefesmäßigen Ladung noch mits 
tesdienfte, vom Almofengenuß,! nimmt. 

von der öffentl, Fürbitte u, vom,Barattiren , ital, Waarens 


Bar 
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taufch treiben, MWaaren gegen Barbette, £, frz. v. lat. barba- 


Maaren umtaufden oder um: 
fesen. Baratto, DWaaren: 
taufh, da man Waaren nicht ge: 
gen Geld giebt, fontern gegen ans 
bere Waaren umtaufht. Ba: 
ratthbandel, Zaufhhandel. 

Barba non facit philosd- 
phum, bat. der Bart macht 


tus bärtig: Barthund, jottiger 
langohriger Waflerbund, dem 
man beim Scheeren einen Bart 
fichen läßt. Barbetten, er: 
habene Pläße, auf welhe das 
Geſchütz geftellt wird, wo feine 
Schießfcharten in die Bruftwep: 
re eingefchnitten find. 


noch feinen Philoſophen, imiBarbTer, m. v. lat. barba Bart: 


Barte ſteckt die Weisheit nicht. 
Baybär, Berber, Breber, 


Pferd aus der nordafrik. Lande] 


fhaft Berberei, verich. von 
Barbareı, 

Barbär, lat. barbärus, v. griech. 
Bapßapos: ı) jeder Ausländer 
von fremder Sprade u, fremden 


Sitten; 2) jeder Nichtrömer od. 


Nichtgrieche; 3) Feind; 4) Wür 
therich, Unmenih, Graufamer. 


Barbärei,barbaries, a) Ber; 


wilderung, Robeit, b) Unmenfch: 
lichkeit, Graufamfeit. Barba: 


riſch, a) roh, ungebilder, b)|Barbouwische 


unmenſchlich, graufam, c) fprach: 
widrig. 

Barbareshken, Bewohner der 
Barbareioder eigentlih Berbe: 





1) Bartfcheerer, indg. Bartpuz= 
jer; 2) Schiffschirurg. Bar: 
biren, den Bart fcheeren oder 
putzen; Barbiermeffer, 
Scheermeſſer. 


Barbiton, ti,n. griech. Bap- 


Bırov, altgriech. Tfaitiges Ton⸗ 
werfzeug, verjch. v. Bariton. 


Barbouilleuwr. m. franz. fpr. 


Barbuljöhr: Schmierer, Sud— 
ler, Farbenklekſer; barbull ii— 
ren, a) bepinſeln, beſudeln, be— 
ſchmieren; b) hinpinſeln, hinſu— 
dein, hinklekſen. 
Ausgaben, 
find niedlihe Abdrüde römischer 
Klaffıfer, im 18. 9. H. von 
Joſ. Gerh. Barbou in Paris 
beforgt. 


rei, d. h. der nordafrif. RaubslBarchent, m. dichter, geköper— 


ftaaten ‚Algier, Zunis u. Zripo: 
Is, überb. afrik. Seeräuber. 


ter, und auf der eimen Seite 
rauber Baummollenzeug. 


Barbarismus,t, m. v. grieh.Barchet, n. gewiſſes Tuchmaß 


Bapdapısuog: Sprachfremd— 
beit, Sprachmiſchung, Sprach— 


a)in Nürnberg 22 u. b) in Ulm 
24 Ellen. 


mengerei, Fehler wider die-Rein|Bar den, v. altt. baren, brum— 


heit der Spracde, derj. Sprach— 
fehler, der durch Einmiſchung 
fremder Wörter oder Sprachei: 
genheiten begangen wird; auch) 
Unteutſchheit, Teutſchwi— 
drigkeit in Bezug auf unſere teut— 
ſche Sprache u. ſ. w.; z. B. 


Corporalis für Decurio; oder; 


die Kerls für Kerle, 
Barbe,f. v. lat. barbus : Fiſch 
mit 2 Encbelbartähnlichen Floß— 
federn am Untermaule, 


men: Meifterfänger oder 
Volksſänger der alten Gelten, 
Gallier und Germaner, befangen 
die Thaten der Helden und bes 
feuerten die Krieger zur Schlacht. 
Bardiet,Barbditt, Barden: 
lied, bardiiches Helden» u. Krieg: 
ed, Schlachtgeſang, wodurch 
die Barden ihre Krieger zur 
Tapferkeit ermunterten, verſch. 
v. Druiden. 


Bareka,rf. kleines Fäßchen mit 


Bar 


einer Handhabe, an welder 
man es trägt. 

Barett,n. franz: 1) Priefterfap: 
pe, vieredige Kappe ter kath. 
Prieſter; 2) vierediger Kardi 
nalshut; 3) runder hoher Sam: 
methut, der nur nod in einigen 
Gegenden Zeutfchlands v. geifll. 
u. obrigfeitl. Perfonen getragen, 
u. wegen feiner Aehnlichkeit mit 
einer Butte (Zuber), in ver 
Hamburger Volksſprache Bü: 
te genannt wird. Barett— 
fram, Handel mit allerlcı tu: 
chenen u. wollenen Mügen, mit 
wollenen Strümpfen, Soden, 
Handfchuhen. 

Barfüsser, Mönde, die mit: 
baren, d. h. unbefteideten Fuͤ— 
gen geben, die näml. feine ge: 
mwöhnlichen Schuhe, fondern nur 
Sandalien oder lederne, auch 
hölzerne Sohlen tragen, welche 
fie mit Riemen an die Füße be: 
veftigen. 

Barigello,.m. ital. fpr. Bari: 
dſchello: Chaarwahhauptmann, 
Haupfmann der ital, Ebirren 
oder Difcher. 


Barille, f. franz: die befte eu— 
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Boot, welches Schiffe mit ſich 
führen. | | 
Barke, f. v. lat. barca: 1) 
Fleines Sahrzeng, Boot auf Flei: 
nen Slüffen; 2) größeres Fahr- 
zeug zum Kriege u. zur Hand: 
lung im Mittelmere; 3) jedes 
mafttorblofe Fahrzeug. 
Barkeröle, f. franz: maftlofes 
Fahrzeug, das nur bei gutem 
etter im Hafen u. “auf der 
Rhede gebraudt wird. 
Barmherzige Brüder, fath. 
Bettelmönde, deren Hauptge— 
fchäft es if, Werte der Barm- 
herzigkeit an den Kranken 
3 


x 





u üben. 
Barnofs, hebr: jüd. Vorfteher. 
Barok, franz. 1) fchiefrund, 3. 
DB. Perlen, die eine unregel- 
mäßige Figur haben; 2) ſchief, 
feltfjam, wunderlih, 5. B. Ge: 
ſchmack in der Baufunft, gegen 
die Regeln einer richtigen Beur: 
theilungsfraft. 
Buarometer,.n. v. griech. Bapo- 
uerpov: der Luftſchweremeſſer, 
insg. Wetterglas, Werkzeug, um 
die Schwere der Luft u, folglich 
den Wechfel der Witterung zu er: 
forfchen. | 


rop. Soda, v. fpan. SodafrautiBarün, lat. Baro, Unis, m. a) alt: 


gemadt. 
Bariserl, Sohn Sfraels, 
Afraelit oder Jude. 
Bariton, n. ital. Baritöno, lat. 
Barytönum, v. griech. Bapvro- 
vos ſchwertönend, tieftönend: 1) 
der hohe Baß oder tiefe Tenor, 
Mannsſtimme, die etwas tiefer 
als der Tenor u. doch höher als 
der Baß geht; 2) Basgeige, die 
unter dem Griffbrette Drathſai— 
ten hat. Baritoniſt, Bari— 
tonſpieler verfch. v. Barbiton. 
Barkarollen, die Geſänge der 
Grondelfahrer zu Venedig. 
Barhkasse, f. v. Folg: das gröfte, 


ein 


röm: Einfaltspinſel, Dummkopf; 
b)altnörd. v. Bar, mit der frz. En: 
dung on: 1) Mann, Ehemann; 
2) Herr, Gebieter; 3) Panner: 
herr, Panterberr, Edelmann, ver 
da8 Recht hatte, das Panier 
oder die Fahne aufzupflanzen u, 
feine Lehensleute darunter zu ver: 
fammeln u. zur Fehde zu führen; 
3) Freiherr, folder Adeliger, 
welcher den Nang unmittelbar 
nach dem Grafen bat. Zufall 

ähnl. dem lat. baro Dummfopf, 
Einfaltöpinfel, wie 3. B. Cicero 
fagt: Nos barones stupemus, 
wir einfältiger Menſchen — 
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Baronesse, Baronef, f. v.|Barril, n. frz. fpr. Barri: Fäß— 


„ neulat. Baronissa: Frauenzim: 
mer mit freiherrl. Würde beklei— 


chen, Tönnchen, um Effig, Del, 
Häringe zu verfenden. 


bet, Freiin, a) Sreiherrin, SreilBarsch, Bärsch,m. v.lat.jPer- 


frau; b) Fräulein. 
Barönett, engl. Erbritter, der 
- Bornehmfte unter dem niedern 

engl. Adel, ein mit einem Orden 


verbundener erblicher Zitel in Pr Au 
England — Nittelding zwifchen en 


Freiherr und Ritter. 


Baronfe, f. v. neulat. Baronla : 


ca: Eleiner efbarer Fiſch mit ro— 
then Floßfedern. 


Bartholomäusnacht, f. un: 


ten Pariser Bluthochzeit, 
Bartholomäus, 
bair. kurzer Hands 
befen. 


Freiberrfchaft, a) Würde u. b) BaryphonrTe, griech. Bapupw- 


Herrfchaft eines Freiherrn. Ba: 
ronifiren, in den Freiberrn: 
ſtand erheben. 
Barrage, f. franz. fpr. Bar: 
rahſch: Brüden: und Pflaftergeld. 
Barren, f. franz. 1) Stangen, 


lange Maffen oder Klumpen von]Basalt, m. griech. Baral 


Gold und Eilber, wie es zum 


Verarbeiten verfchidt wird; 2)|' 


Schranfen, vor weldhen 3. B 


der Beklagte ericheinen muß, um! 


befragt zu werden. 

Barret, |. oben Barett, 

Barriere, f. Barriär, franz. 
1) Schranfen; 2) Schlagbaum ; 
3) Sutter, Gatterthor; 4) Bor: 
mauer, Grenzwehre, Landweh— 
re; Barriärſtadt, Grenzve— 
ſtung; 
Grenzvertrag, zwiſchen Oeſtreich 


1) ſchwere Sprade, 2) 


vıa, 


tiefe Stimme, Baßftinme, 
Barutsche, ridtiger Birut- 


sche, f. v. lat. birdta oder bird- 
tuın : zweirädriges Fuhrwerkg 
Halbkutſche in Seſtreich. 

5, 
äthiop. Bajal, u. hebr. Bar: 
fel, Eifen: Eifenmarmor, ei: 
fenfarbiger harter Säulenftein 
oder fhwarzgrüner Marmor, fin— 
det fih 3. ©. in Zeutichland, “| 
Franfreih, Irland, und giebt 
Säulen fogar 300 Fuß lang 
und 12 Fuß did, 
asäment, n, franz. v. griech. 
Bacıs: Fußgefims an den Säu— 
len. 


Barriärtraftat,|Baschi, türk: Auffeher, Vorſte— 


ber, verih v. Pascha. 


u. Holland 1715 geichloffen, dalBasilica, ae, f. v. griech. 


die Holländer in einigen Veſtun— 
gen der öftr. Niederlande Belaz: 
zungen gegen feindliche Angriffe 
halten durften. 

Barrikäde, f. franz: 1) Ber: 
rammlung, Verfperrung der Zu 
gänge; 2) Echuggatter zur Ver: 
fperrung der Thore, Brüden u. 
Straßen, ſpaniſche Reiter. Bar: 


Basıdkıny: 1) eig. Fünigl. Ge: 
bäude, Practagebaude, Pallaft; 
2) öffentl. Gebäude zur Gerichts— 
haltung, nebjt Hallen und Luft: 
gängen; 3) prachtiged Kirchen: 
gebaude, hohe Stifts- u. Dom: 
firche, deral. man feit Konftan= 
tin dem Gr. im 4. Jahrh. zu 
bauen anfieng. 


rikadiren, verrammeln, ver: Basilöcum, i, n. v. griech. 


fperren. 


Barrrke, f. franz: ein Stüdfaß, 
Art großer Fäffer, z. Bd. Stück— 


BasıAınov: Bafilienfraut, Kö- 
nigöfraut, wurde fonft wegen 
feines liebl. Geruchs fehr gefchägt. 


faß Rheinwein hält 1 1 Tuben Basilisk, v. griech. Bacılıoanog: 


Bas a SE ae 
1) eig. Königlein, Eleiner König,]| etwas hervorſtehende Figuren 
regulus; 2) Königseidere,) hats entg. Hautrelief. : 
fliegende, giftloie Eidere in Oft:|Bafs, m. v. ftj. has tieft ı) 
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indien und Afrifa, hält fi auf 
Bäumen auf, frißt Inſekten, ıfl 
etwa 1 Fuß lahg, bläwlichgrau 
u. weißgefleft, u. hat duf dem 
‚Hinterfopfe u. über dem Rüden 
einen hautigen Kamm, mit dem 


Grundſtimme, tiefe Mannsſtim⸗ 
me , ‚„Ziefflimme, tiefſte und 
gröbfle Stimmie; 2). Tonwerks 
zeug, welcdes die tiefften Töne 
angiebt. , Baffift, Baßſänger, 


Baßſpieler. 


fie ein wenig fliegen kann; 3) Bassa, beſſer f. unfen Pascha, . 


Königsdrade, 
Wunderthier, wird nad 
gemeinen Glauben von einer 
Be aus einem — er 
ebrütet, bat Hahnengeftalt, 
Bunite Drahenflügel u Dra: 
chenſchwanz, tödtet Menfchen u. 
Zhiere, bie er anjieht, mit feis 
nem giftigen Haude und fann 
nicht ander getöbtet werden, 
als wenn man ihm einen Gpie: 
gel. vorbält, worüber er vor 


erdichtetes Bassa—lega, ital. (auf Yugds 
dem| burger Kurszetteln) geringhaltis 


des Silber mit mehr ald halbem 
Kupferzuſatze. 


Bassanello, ital, Schalmei. 
Basselice, Baßliß, ſ. franz. 
tiefſchaftige Tapezerei aus. Sets 


de und Wolle, manchmal mit 
Gold u. Silber worguf 
allerlei Figuren von Menfchen, 
Shieren, Landſchaften vorgeftellt 
werden, entg. Hautelisse. 


Bosheit zerberftet!! Daher der Bassesse, Baffep, fü franz. i 


Ausdrud: giftige Bafilis 


Miederträchtigkeit,niebrige ſchlech⸗ 


fenblide; 4) ehem. doppelte, -te Handlung, | 


Feldſchlange, große, Kanone, Basse—taille, frz. for. Ba: | 


die 160 Pfund fhoß. . 


Basin, m. frz. fpr. Bafieng: feis) Baß, verſch. v. 
ner Barchent, verſch. von Bas- B 


sın. . ‚ 
Basis, &os, f, v. 2 Bacıs: 
1) Grundlage, Grundveite; 2) 
Grundflähe, Grundlinie ; .3) 
Stuhl, Fußgeftel; 4) Haupt: 
ftoff, woraus eine Arznei be: 
ſteht. Bafiren, gründen, ver: 
ſchieden v. Passıren. 
Baskerville, wat ein Engl. 
Buchdrucker, weldjer Prachtaus: 
gäben von alten und neuen 
Klafflifern in Quart beforgte. 
Vergl. Bodoni und Didot. 
Basrelief, n. franz. fpr. Bab: 
reljeff, .v. frz. bas niedrig und 
lat. relevafus erhoben + halber: 
bobene Bilvhauerarbeit, erhobe: 





tallje: der tiefe Tenor oder hohe 
Bastille.- : 


assettchen, n. v. franz. has 


niedrig : fleines engl. Dafen: 


huͤndchen. F * 
Bassette, f. gewiſſes ital, Kars 
tenfpiel, ward ald Hazarbfpiel 


verboten. 


Bassettflöte, f. v. franz. bas 


tief: tiefe ‚Flöte, iſt um eine 


Quinte tiefer, als bie Altflöte 


u. hat unten ein Schloß. 


Bassig, f. unten Passig. 
Bassin, n. franz. fpr. Baffärg : 


1) ausgemauertes Beden, Bek⸗ 
kenteich,  bedenförmiger Teich 
oder Umfang eines Springbruns 
nend im Garten; 2) ausgemau⸗ 
erter Hafen für die Schiffe. 


nesBildwerfaufflächem Grunde, Basso continuo, ital.: Ge: 


flahes Schnitzwerk, dad nur 
Dertels Wörterb, 1.Bd. 4. Aufl. 


neralbaß, Hauptbaß, Grund: 
9 
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u Bas 


baß, einerlei 
talbals, 


mit Fundamen- 


-Basson, m. franz. 1) Baßgei⸗ 


ge, mit 5 flarfen Saiten bezo: 
Yen; 2) Baßpfeife, große Fiöte 
mit einem Mundftüde von Rohr; 
Baffonbläfer, Baßpfeifer, 
öinerlei mit Fagott u. Fagottist. 
Basso ripieno, m. Ripien— 
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näml. a) insg. Bankart, Bänk⸗ 


ling, von der Bank gefallen, 
entg. rechtmaͤßiges Ehebett; b) 
Kebskind, Kebsſohn, Kebstochter, 
wie Kebsweib, v. dem altt. 
kebſen, fornicare; c) Liebes— 
kind, wofür wir Kind der Lie— 
be zu ſagen pflegen, wird häus 
fig in Nieverf. gehört. 


baß, ital, v. neulat. Bassus re-|Bastarde, f. Baftardgaleere, 


Se Füllbaß, ausfüllender 
Baß, der nach einer Weile wie: 
der einfallen ſoll. 
Bafspommer,m.Baßbrummer, 
Tonwerkzeug, worauf der Baß 
. jur Schalmei geblafen wird. 
Bafs: Violoncello, ital. fpr. 
Baßwiolondfchello : 


Gamba, 


Bast, m. innere zarte Baum— 
"tinde zwifchen dem Do u. der 


äußern groben Rinde, f. Baum: 


bast. 


Baßgeige, 
Kniegeige, f. unten Viola di 


Galeere v. gewöhnt. Größe u. 
mit breitem Dintertheile u. {.w. 


Bastrde, f. franz. ein einzeln 


ftehendes Landhaus, dergl un: 
zählig viele, ſehr einfach und 
weiß angeftrichen, zur Erhoh— 
lung in der heißen Jahrszeit, 
um Marfeille herum- ftehen. 


Bastille, f. fianz. fpr. Baftillje : 


altes achtthuͤrmiges Schloß und 
Staatögefängniß zu Paris, un: 


ter Karl V. im 14, Jahrh. er: 


baut und unter Ludwig XVI. 
1739 zerftört, | 


Basta! ital: 1) genug! halt! Bastion, f. franz. Baſtei, Boll 


9%) subst. die Bafte, das Treff— 
aß oder Kleedaud im Karten: 
ki, ald der Ste Matador oder 

olgetrumpf (im Lomber). Ber: 


ſchieden v. Pasta, 


werk an einer Veſtung, dicker 
erdener Aufwurf außer dem 
Hauptwalle der Veſtung, beſteht 
gemeiniglich aus 2 Faßen und 
2 Flanken. 


Bastant, (poſtant!!) franz. Bastonade, f. franz. v. bäton 


hinlãnglich, tüchtig, gewachſen. 
Bastanza, f. v. Vor: Hinläng- 
lichkeit, Züchtigkeit. 
Bastard, Bastart, v. franz. 
bas niedrig und teut. Art? 1) 
eig. geringartig, Kind, deſſen 
Mutter von geringerm Stande 


Stock: 1) Stodfchläge; 2) Fuß: 
ſohlenſchläge, gewiſſe Anzahl 
Stockſchläge auf die Fußſohlen 
für die türk. Galeerenſclaven, 
vertreiben das Podagra!! Bar 
ftonıren, prügeln, abprügeln, 
Stockſchläge austheifen. 


ift, ald der Vater; 2) mißartig,jBataille, Batallie, f. franz. 


unächt, unehelich, von Xeltern 
zweierlei Art gezeugt, ein Blend: 
ling, 3. B. unädtes, unehel. 
Kind, unächter Klee, alfo 3) 
on der gewöhnt. Art abwei— 
end und dabei fchlöchter, 3.8. 


unde don verfch. Art, Blend:|Bataillon,,n. 
Wir haben noch in eig. ein zum Schla— 
efti 


lingshunde. 
andere Benennungen für Baſtart, 


Schlacht, Feldſchlacht, Treffen 
zwiſchen 2 Kriegsheeren. Ba: 
talliiren, a) Schlacht liefern, 
ſich ſchlagen, b) ſich herumzan— 
fen — vp altlat. battuere fchla: 
gen, vergl. grieh. marasccıv., 
Batallion, 


gen mmter Haufe Zußvolf, 


Bat — 151 
wall, Stückſchanze, Stüdbettung, 


eu ee — — 
Schlachthaufe, Schlachtſchaar; 
beſtimmter 2) halbe Schaar, 
Halbſchaar, Unterabtheilung ei⸗— 
ned Fußregiments, das von eis 
nem Major befehligt wird. Bat. 

uarre, lat. acies quadrata, 

‚ vieredige, ind Gevierte, in ein 
Viereck geftellte Halbichaar, das 
Schlachtgevierte, wo Alle ein: 
ander den Rüden —— 

Batarde, leichtes und bequemes 
Wiener Reifefuhrwerf, verfch. v. 
Petarde, 

Batäten, (Botaten!!) oft: und 
weftind. füße u. wohlfchmedende 
Erdäpfel. 

Bataver, lat. Batavi, Hol 
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(erhabener) Drt, wo man Kano: 
nen aufpflanzt; 2) das auf ber 
Stücdbettung befindliche Geſchütz 
ſelbſt; 3) Stückzug, Geſchütung, 
gewiſſe Zahl Kanonen mit Zuges 
hör, die aus der Veſtung zur 
Armee abgeht ; 4) Anſchlagdek⸗ 
fel der a am Flinten⸗ 
ſchloſſe; 5). etallfäule, fäulen: 
förmig aufgereihte Metallplats 
ten, um damit Metallreizverfus 
che zu maden, f. Galvanısmus, 
Shwimmende Batf., rei: 
henweife über einander ſtehende 
Kanonen auf einem maäftlofen u. 
bedachten Ruderſchiff. 


länder. Batavia, ee franz. dem Gegner 


ner Beug, welchen die Holländer 


uerft in Batavia auf der oft: 


Sdifchen Inſel Java verfertigten.]|. 
Bathkol, f. hebr. Tochter ber Battoggi, 


Stimme götliche&ffenbarung,| 

welche durh eine Stimme aus 
den Wolken fommen fol!! 

Bathos, n. grieh. 61805, bie 
Ziefe, dad Niedrige, Kriechende 
in der Screibart, verfchied. v. 
Pathos. 


den Degen, dad Rappier aus 
der Hand fehlagen, v. altlat. 
battuere fchlagen. | 
atoden, ruſſ: 
Stockſchläge, 2 dünne Stödchen, 
mit welchen in Rußland ein Ber: 
brecher auf den bloßen Rüden 
gehauen wird, indem fi ihm Ci: 
ner auf den Kopf, ein Anderer 
auf die Füße fest, v. frz. battre 
fhlagen. 


Batist, franz. v. oftind. Bastas:|BattologTe, f. grieh. Barro- 
fehr feine weiße Leinwand, noh| Aoyıa : unnützes Geplapper, 


bichter ald dad Kammertuch. 
BatrachTten, m. v. gried. 


Geſchwätz, öftere Wiederhöhlung 
der nämlichen Worte, 


Barpaxıran: Srofchfteine, HeinelBatzen, f. unten Bazzen. 
länglihe graue, manchmal röth]Bauchredner, Perfon, welche 


liche Berfteinerungen, f. unten 
Bufoniten. 
BatrachomyomachTe f.v. 
riehifhen Barpaxouvouaxıa: 
rofhmausfrieg, der fogenannte 
Frofhmäusler, ein dem 
omer zugeſchriebenes Fomifches 
‚eldengedicht, worin bie, Fröfche 


durch Organe und Körperbau un: 
terftügt, ſich die Fertigkeit er— 
worben hat, ohne Lippenbewe— 
gung Worte tief in bem Halfe 
= ifden und gleichfam aus dem 

auche zu reden, bergleichen 
Leute ed in den älteften u. neues 
ften Beiten gab, 


u. Mäufe mit einander fämpfendBauchstecher, Baunzen, 


Horgeftellt werben, fiehe unten 
Froschmäusler, 


BattertTe, f. franz: 1) Scieß: 


badene Schoppnudeln fürMen: 
chen. Wergl. Paunzen. 
auerm-praktik, Bauern- 


gerüft, Kanonenwall, Geſchütz⸗ negeim „ die gemeine Witter: 
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leichter, kunſtloſer Umtiß eines 
Gemaähldes. | 

Baxen;f. tmten Boxen. 


ungöregeln — pfeffer, die 
ſchlechteſte Art Preffer, afchfar: 
big — Senf, Aderpflanze, 





Bea 


‚deren Saame am Schärfe dem|B ay,f. oben Bai. 
Senf gleihtu. zur Arznei dient. Bazar, Bezensteine, tütk 


auhof, m. Plaz, auf welchem 
die Baugeräthe verwahrt u. bie 


Marktiplag mit Kaufmannsge— 
wölben. 


Gebäude von den Zimmerleuten Bazzen, Kupfermlinze, a) Teich: 


 zugerichtet werden. 
Bauerweizel, ſo viel 
Mums; , 
Baumännshöhle, f. berühmte 
Kelfenhöhle am Harz ohnweit 
Goslar, dv. ihrem erften Entdek— 
frBaumannfo genannt, int: 
hält alleriei fonderbat geformte 


wie 


ter ©. gilt 4 Kt. b) guter Bi 
gilt 5 Kr. u. hat feinen Namen 
v. Bäz, d. h. Bär, meil bie 
Berner diefe Münze zuerft fchlu: 
genu. einenBärendaraufptägs 
ten. Andere vofi ital. pezzd, 
franz. piece ein Stüd, lat. spe- 


cıes, 


Steine, welche durch das lange Bäzzin; Fähin, bie Füchſin, 


ſam herabtröpfelnde Waflet ge: 
bildet, Zropffteine heißen. 
Baum-bast, Yaus Baſt geweb— 
ter Zeug, 2) aus Seide u. Ka: 


f. unten Fähe. 


BE&ata, ne, f. Frau Beate, eine 


Scheinheilige, Betſchweſter, mie 
Gellert fle fehildert. 


meelhaaren gewebter halbfeivenet|BEatae memorfae, lat: feli⸗ 


Beug. — schlag; mahletiſche 


gen Andenkens. 


Vorſtellung der Bäume, ihrerjB Batifikazion, fi v. neulat. 


-Aefte, Blätter und Zweige — 
schu le,ErziehungjungerBaum: 
ffämme — seid?, Zeug Aus 
wollenem und baummollenem 
Garne — wachs, wächſernes 
Hflafter zum Verbinden der 
‚ Pfropfbäume. 
Bauschäling, der längs dem 
Hafenufer zum Ein: u. Ausla— 





beatificatio: 1) päpftl. Seligfpre: 
hung, Verſetzung eines Berftor; 
benen unter die Hiligen, worauf 
die höhere Würde der Heiligipres 
hung folgt. 2) Fünftliche Eu 
Yorbtingung eines elektriſchen Hef— 
ligenfcheind; Beatifiziren, 
feligfprechen, f. unten Kanoni- 
Sazıor. 


den der Schiffe beſtimmie ge|Beatismus, „Nachahmung ber 


pflaſterte Platz. 
Bausch und Bogen, (Pohl- 
nischer Bogen! !) nn über: 
upt, ım Ganzen, © 
Bahlung, Kbwägung, Durchſicht, 
Berehnung, ſ. Per avers, 
Bauscken, ni, baier, Büſchel, 
Wellen (Hol). - 
Bav, lat, Baviös, 17 gemilfer 








Beätus, ı, m. 


frömmelnden Bea ta, Frömme⸗ 
let, Scheinheiligfeit. ©. Gel: 
lerts Beata. 


ne genäue a A fat. wohl 


dem Befiser! befier habe sch, 
als hätte ich. en 
i 1) Seligerz 2) 
ae der nom Papſte beatis 
* aber noch nicht kanoniſirt 


Dichterting zu Birgiis Zeiten, zu sexe, franz. ſpt. bob Se, 


2) jeder ſchlechte Dichter. 
Bavian, f. unten Pavian: _ 
Buvoche, ftanzfpr. Bawoſtch': 





v. lat. bellus sexus: das ſchöne 
(weiblihe) Geſchlecht — entg. 
mechant sexe?? 


‚Bea — 13 — Bel 
Beause ſ. frz. (pr. Boteh: Schön:|Behner, m. Weidenkorb, mit 
beit, fhönes Frauenzimmer. hölz. Duerbügel in der Mitte, 
Bebuchen, NehnungenausdemiBaichen, laugen,. a 
Journal in das Buch bringen,Beilast, diej, Laft ober Fracht, 
vergl. unten Buchisiren. welche jeder Schiffsbediente für 
Begasse, Becassine, franz:| ſich mit zu Schiff nehmen darf, 
Schnepfe, Wafferfchnepfe, geBeilbrief, boll. Bylbrief, 
fprenfelter Maffernogel mit lanz| entw. v. teut. Beil, Zimmer: 
gen Beinen uud .Eurzemf art, oder v. ſchwed. byla, bau— 
Schwarze ° en; fchriftlicher Vertrag mit 
Bedekter Weg, der Weg nor] ‚einem Schiffszimmermann, we: 
der. Bruftwehre des Glagis, wel: gen des Bauch eines Schiffes, 
chen man non außen nicht fieht.IBeTlegen, das Schiff gegen den 
Bedldmrt, engl: Zollhäusler,) Wind halten oder drehen, fo daß 
Geuoß des großen engl. Zollhausf es langſamer gebt, um ayf gi: 
ſes Bedläm, ehem. Klofter,f nen Gegenſtand zu warten oder 
der h. Maria v. Bethlehem um nidt yerichlagen zu werben 

gewerht. u. ſ. w. 
Bedufnen, avabı herumziehen-⸗Beinringler, altbaier. Bein— 
de räuberiſche Araber, die den] Drechsler, f. oben Bain — 
Koramanen in der Wüfte auflau:|Beinschienen, 1) eilerne Har— 
ern und fie ausplündern. niſchplatten, welche die Beine 
Bedäür, v. lat b durum: das] wider Hıcb u. Schuß — 
darte B, die harte Tonart, entg.|. 2) Schindeln, dünne 8 lzchen, 
Bemoll.Bemallifiren, eine; um damit gebrochene Beine zu 
Tonnote mit Bemoll bezeichnen.) fehindeln. vs 
Beelzebub, hebr. Aliegenfürft,Beisafs, 1) Bauer, der: nicht fa 
ſcheczh. Beiname des Teufelhaupt⸗/ viel -Land hat, daß er Pferde 
mann oder. Oberteufeld, darauf halten Fann, folglih nur 
Baeth, f. unten Bethe. * der Hand, fröhnt; 2) Stadt: 
Beg, türk. 1) gebigtender Herr, bewehner, der ‚nidt das Bür: 
2) nieberer Landrichter. gerrcht hat, aber do bürger— 
Begianf en, jüd. teutſch: befish:| hehe Handirung treiben Darf. 
len, f. unten Ganfen. Beischlag. 1) falſche, nachge— 
Begarden, m. Beginen. f.| ſchlagene Münze; 3) fleinerney, 
niederländ. Betbrüder und Vet] Sitz vor dem Haufe, £ 
ſchweſtern — waren fonft eimelReifskoxrb, Mqulkoxb — gegen 
uerfwürdige Sekte, , | das Beißen. i 
Begern, f. unten Pegerg, Beize, £. v, beißen; 1) Jagd mit 
Bezlerbeg, tür: U eig. — abgerichteten Raubvögeln; 2) 
der Herren, Fürſt der Fürſten; jedg ſalzige, ſcharfe u. freffende 
3) Landpfleger, Landrichter, Ober] Materie, um gewiſſe Sachen 
Batthalter, Statthalter einer] aufzulöſen oder mürbe zu ma; 
großen Landfhaft und Parbal « 
von 3 Roßfchmweifen. 
Bah&mobh, bebra Elephant, 
Diob 40, 15 — 4. Vach Yn: 
dern dag Nilpferd. 























Betander, Pinnexzlander, 
niederl. kleines Laſtſchiff my 
lattem Boden, wird beſ. auf 
Flüſſen u. Kanalen gebraucht, 


Beleg, jede Quittung und Be: 


Bel 


fhemigung, durch welche Eins 
nahme u. Ausgabe bewiefen wird, 


BelemnfTten, griech. Bekeuvı- 


zaı, v. BeAos Pfeil; Pfeilfteine, 
Strahtfteine, Donnerfteine, Don: 
nerfeile, Herenfinger, find Ber: 
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Bem 


künſtler, Schöngeiſt, Liebhaber 


ber ſchönen Wiſſenſchaften. Bel⸗ 
letriſterei, Beſchäftigung mit 
den ſchönen Biffenfcaften. Bel 
letriftifch , ſchönwiſſenſchaft⸗ 
lich ſchönredekünſtlich, ſchöngei⸗ 
ri 


e un 
fleinerungen von unbekannten Ballo moda, lat, auf einegute, 
Seekörpern, gleich einer Lanz] fhidlihe Art 
zenfpige oder einem Finger, AlBellöna, ae, f. (v. bellum 
— 6 Zoll lang, follen mit dem| Krieg) altrömifhe Kriegsgöttin, 
Blitze vom Himmel fallen und] und zwar Göttin des unregel 
zu Wunderkuren taugen!! . mäßigen Kriegs, mit fliegenden 
Bel-Esprit, franz. ſpr. beil| blutigen Haaren, mit Geißel u. 
Eiprih, v. lat. bellus spirktus:| Gewehr abgebildet, griechifch 
fhöner Geift, Schöngeift, finn:|, EnYo, Schwefter des Ares od, 
reicher, witziger Menich, Mars, verfh. v. Minerva. 
Bel»etage, frz. fpr. Beletabfh :'Belp&or, Baalp&or, for. und 
der fchöne db. h, 2te Stod eines| phöniz. Gott Priapus. 
Hauſes von unten. herauf, als Belt,’ m. die große und Feine 
der Vorzüglichfte, | Meerenge bei Dänemark, Nor: 
Belgien, lat. Belgium, die Nie- wegen und Schweden, 
berlande: Belgier, Belga, ein Belüga, m. ruſſ. Weißfiſch, als 
Niederländer, | Beiname ded Haufenfiiches, wer 
BeilrYal, m. hebr.: 1) eigentlih] gen feines weißen Bauches. 
Taugenihts, böfer, ſchlechter Belugsen, belügen, betrügen, 
Menſch; 2) der hebr. Pluto,| von Zug, Lüge, | 
perfonifizirter Beherrſcher des Belvedére, n. ital. fpr. Belwe— 
Todtenreichs. dehr, franz. Bellevue: Schön: 
Belladonna, f. ital. v. lat. ficht, holländ. Schoonzigt, a) 
bella Domina: 1) eig. fehöne) jedes Luftgebäude, das eine wei- 






Giftpflanze, hat jenen Namen, 


Belleröphon, griech. BeAAcpo- 


Frau; 2) Zollfraut, Wolfsfir: 
fhe, Nachtſchatten, gefährliche 








weil aus ihrem Blätterfafte auch 
Schönpflafter oder Schminke 
für die Frauenzimmer ge 
macht wurde. 


te u. fchöne Ausſicht ‘gewährt, 
vormalg Lug ins and, insg. 
Siehdichum; 5. B. das her: 
gogliche Luſtſchloß von Weimar; 
ef. b) Gebäude in Rom, wo: 
rın oben die Batifanifche Biblio: 
thef und unten das Zeughaus 
ift, neben der Petersfirche. 


Hwv: altgrieh. Held, ritt auflBemä@keln, v. lat, maculare: 


dem Pegafus durh die Luft 


befleden, beſchmutzen. 


und erlegte fo die dreigeſtaltige Bemannen, Schiff mit Mann: 


Ghimära!! 


bell Retter, v. lat. bellae litte- 


rae: die ſchönen Wilfenfchaften, Bemoll, v. lat. b molle 


fchönen Redefünfte. Bel letr ist, 
Schönwiſſenſchafter, Schönrede: 


fhaft oder Soldaten verfehen. 


Belles lettres, f. franz. fpr. Bemokeln, jüd, im Spiele be- 


trügen. 

® * ⸗ das 
weiche, jgelinde Be, die weiche 
Zonart, entg. Bedur. Bemol: 
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lifiren, eine XZonnote mit 
Bemol bezeichnen. 

Bene, (pene!) lat. 1) gut, brav; 
2) gütlich, z. B. di gütlich 
thun; 3) subst. Gewinn. 

Benedeihen, v.lat. benedicäre; 
1) preiſen; 2) fegnen. 


1 


that der Wiedereinfegung in dem 
vorigen Zuftand; 2) fath. Pfrün- 
de, mit gewiſſen Einkünften 
verbundenes geiftliched Amt für 

„Die, welche die Zonfur empfan⸗ 
en haben od. in einem Orden 
in 


BenedEcite, lat.: 1) eig. Lobet,Benefiz, n. (Pennefiz !!) © 


pgeifet; 2) subst. Zifchgebeth. 
Benedictlo sacerdotalis, 
lat. die priefterliche Einfegnung,! 
Zrauung, f. unten Benedikzion, 
Benediktönkraut, lat. herba 
benedicta: eig. gefegneted Kraut, 
Pflanze, deren heilfräftige Wur: 
zel zur Arznei dient. 
Benediktiner, kath. Orbend- 
brüder des h. Benedikts (im 6. 
— tragen ſchwarze., weite, 
rmlihe Kutte u. fpisige Kappe. 
Beneuikziön, lat. benedictio: 
1) Segnung, Segenswunſch; 2) 
päpfil, Seguung oder Weihung, 
z. B. der Degen und Hüte; 5) 
eiftl. Se nung oder Sprechun | 
x —— egens am Schluſ⸗ 
ſe des Gottesdienſtes, aus 4. 
Mof. 6. 
Beneficiarius, ii, m, 1) Be 
- wohlthätigter, ber Wohlthaten 
genießt; 2) Lehendmann. 
Benefictum, il, n. (Pennefi: 
zit!) 1) Wohlthat, b. appella- 
ttonis Wohlthaten oder Recht 
fi an ein höheres Gericht wen: 
den zu bürfen ; —— 


eg Var oftrecht, 
da gewiffen Schulbnern yon ih: 


rer Sculdenbezahlung fo piel 
gelaflen werden muß, ald zu ih: 
rer Nothdurft gehört; b, juris 
Nechtöwohlthat,, _ Nechtöbehelf ; 
b. muliebre weibl. Rechtswohl⸗ 
that; b. ordinis Ordnungs⸗ 
—— da man vermöge de 
Ordnung und des Herkommens 
in eine ledige Stelle einrückt; b. 
reslitutionis in integrum Wohl⸗ 





lat. beneficium: 1) Wohlthat; 


2) Vortheil, Belohnung, z. B— 
Benefizvorſtellung, deren 
Ertrag einem einzelnen Mitglie⸗ 
de der Schauſpielergeſellſchaft, 
als Belohnung bewilligt wird; 
3) Pfründe, mit De Ein: 
fünften verfehenes geiftliches Amt; 
4) Lehen. Benefizial, zur 
* Pfründe gehörig, pfründ— 
ih. Benefiziat, a) Welts 
gerfllicher, der eine Pfründe ges 
nießt. b) Schüler, der freie 
Koft und Wohnung genießt, wie 
font Alumnus u. Stipendiat. 

Bene qui latuit, benevixit, 
lat. wer gut yerborgen war, hat 
ut gelebt; wer im düftern Win 
— eckt, lebt da ſicher und ges 

t \ 


edt. 

Bene vale, lat. lebe wohl! Bene 
valete, lebt wohl! 

Beneventiren, v. lat. bene 
venire wohl anfommen : 'bewills 
fommnen, empfangen. 

Benevole lector, lat, geneig: 
ter Leſer. 

Benevölenz, f. v. lat. benevo- 
lentla: Wohlwollen, Gewogen⸗ 
beit, Geneigtheit. u. 

Benignität, f. v. lat. benigni- 
tas: Güte, Gütigfeit. 

Benschen, jüd. fegnen, dv. lat. 
benedicere, 

Benzöt, es, f, dad braunrothe 
trodene, glänzende Harz des pirs 
ginifchen Benzoebaums. 

Beordern, dv, Ordre: befehli- 
gen, anweifen, abordnen, auf: 
geben. 


— 


— 
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Beqnädrat, n; v; fat, Be qua-| :glüdten Schiffs auffifchen u. in 
drätum : das Beviered, das vier: Sicherheit bringen, geftrandete 
edige Be in der Zonkunft, als] Güter retten. 
Miederherftellungs - oder Wieder: Bergöre, f. frz. fpr. Berfhär: 
rufungszeichen, um den mit dem| 1) Schäfern, 2) Schäferfig, ges 
Gegenzeichen Halb erhöhten ober] polfterter Ruheſitz, um fogenanns 
ernietrigten on wieder zum gans] te zärtliche Schäferſtunden du 
zen Tone zu machen, den das Mo=| feiern!! 
tenzeichen eigentlich angiebt.  -|BergerTe, f franz, fpr. Ber: 

Berberizenstrauch, v. lat. ſcherih: '1)'eig. Schafhofz 2) 

Ü Berb£ris : Sauerdornſtrauch, Schäferlied, — 
deſſen rothe Beeren 'eine ange|Berggrün,n, feine grüne Farb 
nehme nußbare Zitronenfäure] * wird. aus dem Sämentwaffer J 
enthalten. wonnen. ‘+ 

Berceau, franz. ſpr. Berßoh:jBergreg@l,n, Landesherrl. Vor⸗ 

Laubengang, belaubter u, gewölb⸗recht über die im Lande gelege⸗ 
ter Gang im Garten. hen Bergmwerfe, 

Berches, jüd, fieht für Birkatk Bergstadt, f. Stadt, die von lau⸗ 
Elohkhim, Segen’ Gottes, ind] ter Bergleuten bewohnt wird. 
find 2 geflochtene Mede, mitiBergstrasse, geht von Heidels 
beffen Brechung die Juden ih: berg bis Darmfladt zwiſchen 
ren Schabbas eröffnen, 2. Mofe lauter "Bergen, welde mit 
16, 22. 29. Wein- und: Objigärten ange: 

Berennen, einen veften Plat| »Pflanyt fine. 

mit Kriegövölkeen unringen und'Berichten, einem Kranken bas 
einfchließen, als Bor! piel der Be] Abendmahl reichen. 
lagerung. - IBeriß, m. fry: fchöner Zeug von 

Bergakademrs, f. höhere Lehr:] ſächſ. Wolle zu Schlafröden, - 

anſtalt für die Bergbaufunde. |Berill,'f; richtiger’ Beryll. ' 

Bergamotten, grünliche Ber kan, m. v. franz. barracanı 

- runde, ſchmackhafte Birnen, entw.] Art Kamelott, ein’ von Kameel: 
v. d, türf, Beg Herr u. Armut oter Ziegenhaaren gemachter Zeug 
Birn (Herenbirn), "oder v. d.) mit gezwirntem Faden: 
ital. Stadt Bergamo. © |Berkeleyismus; m. Lehre des 

Bergamt, n. Amt oder Gericht, Engländers Berkeley von dem 
meiches die erſte Iuſtanz in Berg: Idealismus — dab Laugnen der 
ſachen hat. Dinge außer uns. 

Bergblau, n. feine blaue Farhe BerlTne, f. zurückgeſchlagene be— 

ober Mahiererde, wird aus dem queme Reifekutfhe, v. Philipp 
Armenier oder Lafurftein bereitet.] von Ehieze im 17. Sahrh. in Bers 

Berg Eleven, Bergbauzöglinge.| lin erfunden, und in Paris nach⸗ 

Bergelokn, Rettungslohn, Ab-J gemacht. 
gabe des Schifferd an die Strand:]Berlinerblaw, n. blaue Mah—⸗ 
wächter gegen ——— ihrer ge:|  lerfarbe, ‘vor 100 J. von dem 
borgenen, d. — Ketzer Dippel, oder nach An— 
Maaren, — er dritte ie von demfarbefünftlerD ie ß⸗ 
Theil ihres Werthed. bad in Berlin erfunden. 

Bergen, bie Güter eines verun [Berlöhen, gig. Bretoken, 

det hen hen Ten ta nn ein , T a AN 


Ber — aim. Be 
“frz: Uhrgehänge, allerlei Eplel:}Beschummeln, liflig betrügen 
waarem u. Zändeleien von | oder hintergehen, 
Silber, Stahl uf. w, die man Beschützer — f. unten De- 
an die Uhrketten hängt. fensor, GE 
Berme, f. frz. v. teut Bräme, Beschwichtigen, 41) zum 
"Rand; ſchmaler Gang am Fuße] Schweigen bringen, 2) befähf: 
des Walles, Wallgang, Wall) tigen, derufigen. 
—— Besen, m. ſtudentiſch; Mädchen, 
Bernhardfner, Zisterzien-| Srauenzimmer, 0 
s8er, kath. Ordensbrüder des h.|Besiebnen, einen Verbrecher mit 
Bernhards im 12. Jahrh.| 7 Betigen überführen, 
tragen weißen Ro und fehwar:|Besoing, franz. ſpr. Befoäng: 
zen Mantel, Bedürfniß, — —— ad 
Bernstein, Agtstein, m. v.|Besoorty, oftindifche Neſſeltü— 
” altt, bernen oder börnen,| cher. ' ae —— 
. brennen: yeftes, "gelbes, eleftri-]Bessi, venez. Pfennigftüd, 
ſches y. im Brennen wohlriehen:|Bestallung, 1) Beftellung, Ans 
es Erd- oder Baumharz, wird)” ftellung zu einem Dienfte oder 
an ben preuß, Oftfeefüften gefun| Amte; 2) Dienftbefotdung; Be⸗ 
ben, "EP ftallungsdekret, Anftelungs: 
Bertram, Pflanze, deren Wurz; Urkunde. 453 
zel Speichel und Niefen erregt.|Besfand, Pacht, Miethe; Be: 
db. grieh. rrapuos dad Niefen. änder, Beftändner, Paͤch⸗ 
Berylhim. v. griech BypvAAos: er, Miethmann. ne a N 
* Evetftein von meergrüner Farbe, Bestätter, |, unten Güterbe- 
welche thells ins Wafferblaue,j Stätte. 4 DR 
theils ins Goldgelbe fpielt. = Bestie, f. v. lat. bestia: 1) wıl: 
— m. holl. * hin⸗ et — KR 
erfte Heine Maft auf dem Schiffe; er, Sieh, wüſter liederlicher 
En —— N Menſch. Beftialifch, besiinli- 


Befahnfegel, dad am Be a | 
fahnmafte befindliche Segel, | ter, a) viehiih; by abſcheulich, 
Beschälen, v. angell. ffalan, — Geftant. Derialität, 
° fpringen, Stuten befpriugen, bet iebbeit, Biehfinn, Bichtrich, 
fruchten. Befhäter, 1) Be — Trieb, viehiſches Be— 
⸗ ⸗ a } u h . 
fehälhengft , Springbengft lpite, £. fanz.ı Einfag, Geld, 
Seihältneht, Denaffneht, "das man ins Epiel einfekt, ge— 
Beschlag, geridtl. Verhaftung ; li udn 
" fremder Baaren oder Schiffe, um} eh, m. die bitern u. rothr. 
er ei SUM| tigen Blätter der oflintifchen 
Beschlie Fs&rim, f. Ausgeberin a ee ie Bi 
X rg — —4 wie bet 
° Dauöhälterin, welde die zu ei) uns — in Do— 
ner Haushaltung gehörigen Ber) fen geführt und im Munde ge— 
bürfniffe unter iprem Befchluf:| Kaut. — 
e hat. — —— > Beth, jüd. insg. Bes, Haus — 


herum heſchneiden. PR hakkisse, der Abtritt, 3 


⸗ 






Beschneiteln, bie Bäume rund! hakneses, die Synagoge — 
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—— zz —ñ r ⸗ — — — —ñ e — — ——— — — — 
Bethe, Beeth, f. altt. 1) Bitte,“ than werben, und nie über 500 
2) freiwillige Gabe oder Dienft:] Xhlr, fleigen. 
leiſtung, 3. B. Bethfuhre, Beth:|Beutel- herr, ws. Kämmerer, 
Ä — Bethkorn. Säckelmeiſter, Schatzmeiſter — 
BötTse, f. frz. Dummheit, dum— lehen, Lehen, das. nicht mit 
mer Streich, Pinielet. Nitterbienft, fondern mit dem 
Betnoppel, baigr. Betſchweſter, Beutel d. h. mit Geld vers 
Betonienkraut, lat. Betoni-| bient wird, entg. Adellehen, 
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ca, eig. Vettonica, von den| Ritterlehen — schneider, 

alten Bettonen in Spanien,| liſtiger Dieb, der Andern bie 

die ed zuerft wider bie Gicht] Geldbeutel unvermerft abzus 

folfen gebraucht haben. fhneiden und zu entwenden 
Bettel- herr, Pater Kollektor,| weiß. Ä 


Terminant, — mönche, kath |Beutler,m. Beutelmader, Hands 


Mönche, die Feine beftimmten 
Kloftereinfünfte haben, fondern 
vom Almofen 
nämlich ihre 4 Orden: Augufti- 
ner, Dominikaner, Franziskaner, 
Karmeliter, 
Bett-haupten, baier. Kopf: 
kiſſen — lade, Bettsponde, 


leben müffen ,‚Bevue, 


werfer, der lederne Beutel macht 
und verfauft. 

franz. ſpr. Bewüh': 
Verſehen, Fehler aus Verſehen 
oder Unachtſamkeit. 


Bewegliche Feste, chriſtl. Fe⸗ 


ſte, die nicht immer auf Einen 
Tag des Jahrs fallen, z. B. 


lat. sponda, Bettſtatt, hölzernes Oſtern, Pfingſten, Trinitatis, 


Bettgeſtell, ſ. unten Spanbette 
— siech, bettlägerig. 

eurre, f, franz. ſpr. Börreh: 

Butterbirn 5; b. blanc weiße, 

faftige Butterbirn; b. 
raue, faftige Butterbien, ſchmeckt 
utterhaft; b. rouge rothe But 

terbirn. 

— e, holl. eig. Rei— 
ben» oder Rangſchiffe, kaufmänn. 

Poſtſchiſſe, weiche fo wie fie die 

Reihe trifft, mit ihrer Ladung 


von einem beftimmten Orte zumiBezensteine, f. 


entg. Unbewegliche Feste. 


Bewindhebber, m. hollänb.: 


DOberauffeher der oſt⸗ u. weſtind. 
boll. Handelögefellichaft. 


gris,Bewitthumen, n. mit einem 


Witthum, d. h. Wittwenfig oder 
Wittwengehalt verſehen. 


Bey, Bei, m. türf.; 1) Statt⸗ 


halter, beſ. der ägypt. Provins 
— 2) Zürft, in den KRaubs 

aaten Algier, Zunid, Zripolis, 
f. eig. Dey, 
oben Bazar, 


andern fahren, 3.8. von Hams]Bezdar, Bezoarstein, v. 


burg nach Amfterdam. 
Beute, anftatt Butte,Bütte: 


arab. Bezahar, Gegengift : 
Stein, im Magen des Bezoar: 


hölz. Gefäß; 2) großer Baktrog| bocks gefunden, galt fonft al& 


der Bäder, 


Beutel, m. beträgt nad. türf.Bibakiren, 


Rechnung 500 holl. Kreuz: oder 
Löwentbaler, oder 250 Krontha: 
ler, u. heißt darum fo, weil alle 


goldene und. filberne Spezied,iBiballen, v. 


"bie in ben Schatz bes Gerat 
fommen, im lederne Beutel ge: 


Gegengift. 

— gerne 
trinken, v. lat. bihax Trinker, 
Trinkegern, verſchieden v. Bi- 
wakiren, 
lat, bibere trin— 
fen: 1) Trinkgelder; 2) Neben: 
eınnahmen ber Beamten; 5) 
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— der Lehrjungen u. Bibliöman, m. v. griech: Bıß- 
omavns: Bücderharr, Bücher⸗ 
Bibel f. unten Biblia. füchtiger, der die Bücherwuth 
Biber, Kastör, m. v. lat. Fi-) bat, ſcherzh. Bücherwurm. Bi: 
ber; yördl. Säugthier, fo. groß] blio — Buͤcherwuth, Bü⸗ 
wie ein mittelmaßiger Hund, cherſucht 
hat hreiten ſchuppigen Schwanz, Bibliöphil, m. v. griech. Bıß- 
RT nen ArogıAos: Bücherfreund, Büs 
länzende Haare, die z. B. cherliebhaber, Bibliophille, 
* — feinen Hütin benugt werden. Bücherliebe, —— 
—— n, eg, BibergeellBibliopöje, f. v. griech. 
(0. geel, gelb) Castor&um,) Auorzoua ; —— ** 
gelbe, zähe, ——— Ma:| Kunſt, Bücher zu ſchreiben, 
terie, welche die Biber in einer| Buchmacherei. 
befondern Blafe zwifhen deniBibhiöthek, f. v. griedh. Bıß- 
interbeinen fragen; man bielt| AroIyxy: Bücherfammlung, Bü: 
e fonft unrichtig für die Geiz] cherfhag, ehem. Liberei u. Bür 
en oder Hoden des Bibers. cherei; 2) Bücherfal, Bücher: 
Biblta Sacra V. et N. T.) zimmer, Bücherfammer, Ort, 
(Veteris et Novi Testamenti),| wo gebundene Bücher aufgefiellt 
Tat. die h. Schrift Alten und| und verwahrt werden. Biblio: 
Meuen Zeftamentes. thefär, Bücheraufſeher. 
Biblia — Pauperum, Bibel Biblisten, ». grieh. BıßAı- 
ber Armen, ıfl ein Compen- sar: Bibler, die fih blos an 
dium Bibliorum V. et N. T.| die Bibel halten, ohne Rüdficht 
oder lat. — bibliſcher Ge, auf Zradizion und Auftorität 
fhihten und Weiffanungen, aud] der Kirche. 
dem 15. Jahrh. — Pentapla,Bicitre, n. franz. fpr. Biße⸗ 
Bibel in 5 Sprachen, nämlih) ther, Zucht: * Tollhaus zu 
in der Ra Luth. Ref. Züd.| Paris, von feinem Erbäuer, dem 
Hol. Sprade. Biſchofe Johann v. Winfchefter, 
Bibliognoste, f. v. griech. fo genannt. 
BıBlıoyvwora: 1) Bücherkennt:|Bicinium, ii, weiſtimmiges 
niß; 2) Anleitung zur Bücher) Ginaftüd, Doppel ngftüd, Dop⸗ 
fenntniß. pelgejang. 
Bibliögraph, m. v. gried. Bidäum, i, n. ein Tagzweit, 
BıBlıoypapos : 1) Bücherab:] Zeit von 2 Tagen. 
fchreiber, 2) Bücerbefhreiber,]Bielsshöhle, Bielstein, m. 
Büchergeſchichtſchreiber, der die berühmte Harzhöhle, v. Biel, 
Büchergeſchichte bearbeitet; 3)| einem daſelbſt verehrten Wald: 
Bücherkenner. Bibliogra— gotte der alten Teutſchen ſo ge— 
phre, Bücherbeſchreibung, Bü-, nannt, ſ. oben Baumannshöhle, 
cherkunde. Bibliographiſch, Bienengchauer, m. Bienen: 
— haus, Bienenhütte, Bienenſtand, 
Bibliologie, f. v. griech. Bıß-| worin die Bienen vor dem 
Arokoyıa: 1) "Lehre vom Bi:| Schauer, d. h. vor Falter 
herweien; 2) Abhandlung von] Witterung ficher find, f. unten 
Bibeln. Schauer. 
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Bienfaiseur, m. franz. fpr. 
" Biängfäföhr, d. lat, benefäctor: 
1) Wopitbäter, 2) Wohlthuer, 
gewiſſes Auftwerkfjeug 
Biensdum, ü,'n. ein Sahr: 
zweit, Zeit von 2 Jahren. 
Bienscance, f. franz. fpt. Bi 
ängſeahns; Wohlſtand, Wohlan: 
ſtändigkeit, v. lat. bene sedere, 
gut anſtehen. 
Bienvenu, franz. fpr. biäng: 
“ wenüh: willtommen, v. lat. be- 
' ne venire, 
Bier-eige, DIUERE: Eig: 
“per oder Eigenthümer des Brau⸗ 
rechts, Beſiher des Rechts, Bier 
zum Verkaufen zu braten —esel, 
aͤngeb. Gefpenft in den Bier: 
bäufern, das Alles zertrümmern 
foll, wenn man ihm nicht jede 
Nacht einen Krug’ Bier hinfest 
— zapfler, bater. Bierwirth, 


welchet das Bier maßweiſe ver: 


kauft. 


Biest-milch, f, bie erſte Milch] 


“von den Kühen, nachdem fie ge: 
falbt haben — butter, die aus 
Bieftmilh gemachte Butter. 

Biez, f. die weibliche Bruft. 

Bifasg, m. batr. Umfang eines 

" u, e j 
igamEFe,f. eig. Digamra, f. 
v. lied: Iıykmiı f) Doppel: 
ehe, zweimälige Verehelichung ; 


2) gewöhnt. Zmeiweiberei, wenn] 


man zwei Weiber zugleich hat. 


Bigämus, zweiweibig, der zweil 


Weiber hat. 
Bigarreau, fr}. fpr. Bigarroh; 


ſprenklige Herzkirſche, fpanifchel 


Kirfhe, v. higarrs ſprenklig, 
buntſcheckig. —— 


Bie — ıa 
"nicht thun werde; 2) frömmelnd, 








andächtelnd, abergläubifch in der 
Religions’ Subst. m. Frömmler, 
Frömmling, Andächtler, Schein: 
heiliger, Betbrübder ; ſem. Frömm⸗ 
lerin, Andächtlerin, Betſchwe— 
ſter. BigotterIe, Frömme— 
lei, Andächtelei, abergläubiſche 
Denkart in der Religion. 


Bijou, n, franz. fpr. Biſchuh: 
Juweele, Koftbarkeit, Kleinod, 


foftbare Kleinigkeit, die zum 
Schmucke gebrauht wird. Bir 
fbuterIe, a) feine Schmuds 
arbeiten oder Putzwaaren von 
Go, Silber u. Edelfteinen, b) 
Handel damit. — 


Bilanz, f v. lat. bilanx: 1) 


eig. zweifchalige Wage; 2) mö⸗ 
nat. oder jährl. Schlußrechnung 
von Einnahme u. Ausgabe, Ab— 
leihung, wo man Einuiahme u. 
usgäbe, Gewinn u. Berlufl, 
Forderüngen und Schulden gegen 
einander jtelkt, u. die Hauptiums 
men auf beiden Seiten dadurd 
einander gleich macht, daß man 
Daß, was der einen Hauptfumme 
fehlt, unter dem faufmännifchen 
Kinftworte pro Saldo, d.h. zum - 
Abſchluß hinzurechnet oder bins 
zuſügt; dab, Bilanzbuch, 
Schlußrechnungsbuch; 2) Hand— 
lungszuſtand zwiſchen 2 Nazio— 
nen, Z. B. die Handlungsbilanz 
ſteht fuͤr oder gegen dieſe Nazion, 
d. h. die eine gewinnt, die andere 
verliert im Handel mit der an— 
dern. Bilanziren, abge— 
ſchloſſene Rechnungen, beſ. Ein— 
nahme u. Ausgabe mit einander 
vergleichen. a7 


Bigott,.altt. 1) eig. by God, Biſboquet, m. Bilbokeit, 


womit der normänniſche Herzog 
Rollo dem Könige Karl den Fuß: 
kuß verweigerte, indem er zu ſei⸗ 
nen Freunden auf engfifch fagte, 


daß er es bei Gott (by God)l 


franz: 1) Kugelfang, das Ku: 
gefangen , Spiel mit einem 
Stäbchen, welches an beiden En 
den eine Böhlung bat, worınman 
eine, mit einem Faden beveſtigte, 
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— — — —— u 
Kugel, welche in die Hoͤhe geſchnelltz zettel, unverſiegeltes oder nach 
wird, auffängt; 2) Gaukelmänn⸗ läßig geſchloſſenes Briefhen; 5) 
hen, Stehauf, Heine korkene, Liebesbriefchen, auch bitlet doux 
unten amFuße mit Blei befchwerte] genannt; 4) Schein, Handfchein 
Figur, die, wenn man fit ums] eines Handelsmannes über ge: 
"wirft, von felbft wieder aufſteht. kaufte Waaren; 5) Abreß auf 
Billende Künste, f. Künfte,) den Wechfelbriefen.  B..d’hon- 
welche die Natur in wahrer Kör⸗ neur, fhriftliche Herausforde⸗ 
pergeftalt ſinnlich nachahmen, rungzum Zweikampfe. Billiets 
nämf. Bildhauerfunft, Stein:| tiren, bezetteln, die Waaren 
fchneiderfunft, Stempelichneider:| mit Zettelchen verfehen, auf welz 
„kunſt uf m .- _,. chen ihr Preis u. ihre Ellenzahl 
Bilderblendg f. Vertiefung in gnorgeben wird. Billetenr, 
der Mauer; in die man Bilder ıllietör, Quartierzettelfchreis 
ber, Zettelftelfer. Billiett iews 





ſetzt. ». . — 
Bill, & alit. 1) Recht, dab. bil] amt, Quaͤrtieramt, Einlagers 


tig, ünbillig; 2) Geſetzesvor- amt. 0.0 4. 
ſchlag, ein vom engl. Parlament Billion, L. v. neulat, billio: tau⸗ 
gemachter Vorſchlag oder Ent:] fendmal taufend Millionen, wırd 
wurf eines neuen Geſetzes, wel:| mit einem Einzer und 12 Nullen 
thes nicht nur von der Mehrheit; . gelhrieben. m... 
des Ober» u. Unterhaufes ange: Billon, m. franz. for. Billjong: 
nommen, fondern ud vom Kö:| 1) ſchlechtes, verrufenes Geld, 
nige genehmigt ſeyn muß, mm das nicht zum Ausgeben taugt; 
eine Parlamentsalte werden zu: 2) geringhaltiges, zu ſtark ver: 
fönnen. RUE fupfertis Gold oder Silber, das 
Billard, Billiard, franz :| ‚nicht zum Verarbeiten taugt. 
Balltafel; Balltafelipiel, große Billonage, f. fi. ſpr. Billjo: 
pieredige Tafel, mit, grünem) nahſch: Kipperei, verbotener 
Zuche überzogen, mit einem Handel mit verrufener Münze. 
Rande eingefaßt,, u. mit Löſ Bimsgtein, m. v. latı pumex: 
chern verfehen, die miltelſt ge:] rauher, löcheriger, blaſiger, glas— 
ſirickter Netze oder Beutel ver⸗ artiger Stein, findet ſich haufig 
wahrt ſind. Auf dieſer Zafell in der Nähe der Feuerberge ır 
wird mit weißen elfenbeinernen| wird für einen durch Das Feuer 
Kügeln u. hölzernen Stäben ge:| zufammengebadenen Asbeſt ge: 
Be wit; fr ee 5 halten; | 
itke, Billie, franz. v. lat- pri; se a 
la; 1) Rand; 2) Spilkupehiyzyper, 7% on Safer 
Balfafelkugel, elfenb. Kugel, MIN Reifebündel der Handwerfsbür: 


„welcher Billiard gefpielt wird. 
Billet, Bill ett,, franz: Ole } Wr 
itely, z. ®. Entreebillictt, innen, innerhalb. Binnen — 


ingangäzettel; Bifitenbil,, land, Land innerhalb eines ge: 





Iiett, Befuczettel, Beſuchkarte; willen Bezirks oder auch Deiches 
Duartierbilliett, Einlagen) F leben, Lehen, innerhalb der 
steel, Verpflegungsii ein; 2) Gerithtöbarkeit des Leheuhertn. 
riefzettel , 0 Slug:|Binokwlar-Teleskop, n. tin 
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doppeltes Fernrohr für beide terem Pomeranzenfaft u. Zuder 
Augen. verfeßt, ehem. Lieblingsgetränf 

Binömisch, richtiger Dino-) ber Biihöfe. 
misch, v. griech. divoumos,Bischofsmüzze, f, grüne, 
weitheilig, zweigliederig, 3. B.]| hohe, oben fpisige u. gefpalte: 
inomifche Wurzelzahl. ne, mit Edelfteinen befegte Müz- 
. Bidgraph, m. v. gried. Bıo-| ze der kath. Biſchöfe. 

. ypapos:! Lebenäbefchreiber, BerjBischofsstab, Krummstab, 
faffer einer Lebensbefhreibung.| goldener oder filberner Stab, un: 
Biographie, a) LXebendbe:] ten fpigig, oben gefrümmt, als 
fhreibung, b) Lebenslauf. Bio-| Zeichen der bifhöf. Würde. 
ANER lebenbefchreibend,|Bischöfl. Kirche, diej. Kirs 

ebends: 3.3. biograph. Ges] de in Englaud, welche die bi— 
ſchichte, Lebensgeſchichte. ſchöfl. Kirchenverfaſſung für göttl. 

Biolog re, f.v. srieh.BıoAoyıa:| Anordnung u. die Bifchöfe für eis 
Lehre von ber lebenden Natur. gentliche Nachfolger der Apoftel 

Bip&dum neguissimus, lat.| erflärt, f. unten Episcopus, 
erzihelmifcher Zweifüßler, Erz:]Biskoten, frz. Biscotin, Suder: 
fchelm. | ' brod, Buderpläschen , v. folg. 

Biquetiren, bifettiren, frz. Biskuit, n. frz. v. lat. bis co- 
1) auf der Schnellwage wägen;| ctus: 1) eig. zweimal Gebade- 
2) untaugliche Eleine Münzen un⸗ ned, Zwieback; 2) Schiffszwie— 
ter die guten Spezies werfen.) bad, Schiffsbrod, 2 — 3mal ge: 

Birrbi, n. Wagefpiel, wo der! baden, bis es ganz troden und 
Bankpalter auf 70 wenigftens| veft tar 3) Zuderbrod 5 
6 zum Vortheile hat. 4) rohes, unglafirted Porzellan. 

Birk-fuchs, dergemeine Fuchs, Bison, ontis, m. altt. Miefant, 
wenn er eine weiße Blume oder| Budelochs, großer, wilder Ochs, 
Schwanzipise hat, — hahn,| bateinen Höder, mächtige Bruft, 
großes Waldhuhn, das fi gern] und flarken langmähnigen Hals. 
in den Birkenwäldern aufjBister, Rußſchwarz, fchwarzer 
hält. “| Zufh (von Ofenruß und Gums 

Birutsche, f. oben Barutsche.| mimaffer). s 

Bis, lat: zweimal, doppelt, nob|Bistouri. Bisturi, frz. wund⸗ 
einmal. Bis ac ter,quod pulch-| ärztl. Meffer, um damit Ein 
rum est, 2 — 3mal darf man] . fhnitte zu machen, wie lat, In- 
thun, was fchön tft. Bis pueril cisorium. 
senes, Alte werben nochmal fin|Bitzmen, Ynis, n. Bergharz, 
diſch. Bis dat, qui cito dat,| Erdharz, Erdpechzbituminös, 
wer bald giebt, giebt zweimal,] erdpechig, harzig, f. Asphalt 
d. h. ift doppelt angenehm.  |Bivouac, franz. fpr. Biwuak, 

Bisam, oftind: brauner, fhmie| v. niedert. biwaken, beimas 
tiger, ſcharfer, bitterer Saft, dver| hen: Nachtwache der Soldaten 
fi in einem Sädchen unter dvem| im Gewehre, unter freiem Him: 
Bauche des Biſamthiers erzeugt —| mel ohne Zelt; biwakiren, 
kleine fchwarzbraune „Körnchen,| die Nacht im Freien, ohne Ob: 
wie geronnenes Blut. — | dach, unter dem Gewehre zu: 

Bischof, rother Wein, mit bit?! bringen, entg. Kantonniren. 
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Bizarre, franz. fpr. bifarr: % 
berbat, wunderlich, feltfam. 
zarrerIe, Sonderbarkeit, Bun: 
derlichkeit, Seltfamfeit, wunder: 
licher Eigenfinn, | 

Bizarvra, ital, mufit. Phanta: 
fie aus dem Stegreife. 

Blaffert, m. v. niederl, blaf, 
breit: rhein. Münze, 4 Albus 
oder 8 Kr.; auch Basler Schil: 

2: genannt. 

Blakfisch, fo viel wie Tinten- 

fisch. 

Blamäbel, franz! tadelnswür— 
dig. Blame, a) Zatel, Mor: 
wurf, b) Nachrede, böfes Ges 
rücht, übler Ruf, ce) Beſchim— 
pfung. Blamiren, a) ta: 








* 


ls 


Bla 
fern oder Fleinern Summe auds 


zufüllen. — 
Blankett,n. franz. blanquet: 
blanke Karte, ital. Carta bianca, 
Vollmachtsbogen, Vollmachts⸗ 
papier, weißes, d. h. blos uns 
terfchriebenes u. befiegeltes Blatt, 
welches hernach der Bevollmäch⸗ 
tigte nach feiner Abficht ausfüllt; 
dah.2) unumſchränkte Bollmadıt. 
Blase, f. lat. vesIca, länglich: 
runde und weites metallened 
Gefäß, um darin zu beftilliren 
oder auh um Waffer heiß zu 
machen. Blafen—ofen, De 
ftilirofen — zins, Abgabe für 
die Freiheit, Brandwein zu 
brennen, Brandweinfteuer. 


dein, Vorwürfe mahen, b) inIBlason,m. franz. fpr. Blafong: 


üblen Ruf, insg. ins Gefchrei, 
bringen, Schande madıen. 

Blamüscr, Blaumüser, 
Blau möser, niederf. Münze, 
gilt 3 Ggr., fodaß8 Bl. 1 Rthir. 
machen, 

Blanche (carte), f. franz. fpr. 
blangſch: weiße, bildlofe Karte 
im itettfpiel 

Blank, 1) weiß, glänzend; 2) 
baar, in baarer Elingender Mün: 
Ki subst. hol. Sechöpfennig: 

u * 

BlancherrTe, f. frz. ſpr. Blang⸗ 
ſcherih: Bleiche, Bleichplatz. 
Blawchet,n. Blanſchett, frz: Ka: 

mifol, Bauernfamifol, v. weißem 


Slanell oder Wollenzeug, verfh.|B las phem * 


v. Plankscheit. 

Blanco, eig. Bianco, ital. v. 
Blank, weiß; in bianco unbe: 
fchrieben oder unausgefüllt laffen, 
die Stelle bei Wechfeln u. Boll: 
madten, bie auf eine gemifle 
Summe lautet, nicht ausſchrei⸗ 
ben, fondern weiß laflen, um den 





MWappenfunft, Heraldif, Ausle: 
gung der Stammmwappen, Kunft, 
die Figuren u. Farben der Maps 
pen zu erflären, u. die Urfachen 
anzugeben, warum ein Gefchlecht 
diefe oder jene führt. Blafonis 
ren, Wappen nad den Regeln 
der Wappenkunſt a) ausmahlen, 
b) erklären. Blafonift, Wap- 
penkundiger, bef. faif. Hofdiener 
in Wien, welcher bie Aufficht 
über die Ausfertigung der Wap- 
penbriefe hat. Entw.v. Bläße, 
Gefchlechtözeichen ; oder viel. 
wabhrfch. v. der Gewohnheit der 
Ritter, ihre Ankunft beim Tur⸗ 
nier durh ein Bladhorn an: 
zufündigen. 

blasphemisch, 
v. griech, BAaspyuos: gottes— 
läfterlich, läſterlich Blasphe— 
mIe, a) Gottesläſterung, Lä⸗— 
ſterung gegen Gott; b) Hoheits⸗ 
laͤſterung, Läſterung der Fürften: 
hoheit, der Menſchheit u. ſ. w. 
Biasphemiren, Gott und 
menfchl. Hoheit läftern. 


Befiger zu berechtigen, fie den Blattläuse, kleine Flieger, bie 


Umftänden nach mit einer grösl 


fi in großer Menge auf den 





‚Bla 


Blättern mancher Bäume und 


Pflanzen aufhalten, fie ausſau— 
gen u. ihre Kraft verzehren; ber 
gemeine Mann nennt fie Honig: 
thbau oder Mehlthau, weıl 
erglaubt, daß fie mir dem Thau 
vom Himmel fallen u. ſ. w., 
verfh. von Plattläuse. 
Blauer Mo ntag, bei den and⸗ 

werkern der Montag, der als hal⸗ 
ber Feiertag gilt u. mäßig zuge: 
bradt.wird, hat feiien Namen 
piell.. von dem heitern, blauen, 
wolfenlofeh Himmel, mit dem 
ein froher, arbeitlofer Ruhetag 
„ verglichen werben kann, . 


lauwmüser, f. oben Blamuser.!B 


lau ,— ofen,. Stückofen, 
Schmelzofen, der ‚reines. blaues 
ifen ‚hefert, — säure, eine 
aus. dem Berlinerblau gezogene 
——— — strum Bf 
Spottname a) de 
ner, die an cinigen Orten blaue 
trümp fe tragen,,b) der An: 
deber, Verrãther und MWopldie: 


ner. 
Bileiar che, in Ace derwandel: 
tes Blei, 
Bleicheri m. hellrother Rein: 
wein in einigen (Gegenden von 
Trier u. Oberköln.. 
— 1er, m. ital; Piömbi, 
vorm. ſchauderhafte Staatsge⸗ 
fängniſſe in Venedig. 
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— Blée 


unter bem Chore ber Domkirche 





in Bremen, wotin das Blei zum 
Kirddahe und zur Orgel gegoſſen 
wurbe, u. hat die igenfthaft, 
daß ed die hier beigefegten, Lei⸗ 
chen nicht verwefen läßt, ſoudern 
fie eintrodnef und in eine Art 
Mumien verwandelt. Der. Dom 
liegt nämlich in ber höchſteñ 
Gegend von ganz Bremen, hat 
folglich Trockenheit, Lüft keit 
und dig Kraft, Lei en in Ru 

mien zu denbardelt; dab. mar 
dort saciehrige unverwefte Leis 
hen findet. . Wagenerd GE 


pp penfter II. 508: 
f. heftiger Beibes: 


eikölik, 

ſchmerz, mit der Neigung zum 
Erbrehen u. Durdfall, entſteht 
bef. bei Denen, die viel in Blei 
arbeiten, dont den eingefchludten 


Bleitheilchen. 


t Gerichtsdie— Bleiloth, Blöischnür, Blei- 


wurf, Senkblei, Senk- 
löfh, a) Bleierrier Kegel, wird 
unten mit, Unſchnitt efhmiert 

ind. An dindm Seile in dad 
Meer Binuittergelaffen, um da— 
mit die Ziefe u, ‚zitgleich die 
Eigenschaft des Grundes zu er: 
forihen; b) Bleigewiht an et= 
ner Ense Schnur, um damit 
den fentrechten Stand der Körs 
per 3. B. der Balfen u, Qua: 


„derfteine zu erforichen. 


rn Bleieätrakt, Bleiweifs, n. mit Eſſig zube⸗ 


. lat. Extractum Saturni, in 
— aufgelöftes. Bleioxyd, als 
„äußerliches Heilmittel! 





reiteter Bleikalk, in der Mah— 
lerei u. Arznei. 


Blei wurf, fo viel wie Bleiloth. 


leiglätte, Silberglätte |Bleizykker, Bleisalz, lat, 


gelbliche, glänzende, glasartige 
Bleiſchlacke, zu einer gelblichen 


Glasmaſſe geſchmolzene Blei— 
aſche, die wie kleine Schuͤppen 
aus ſieht. 


Bleikalk, in Kalt verwarideltes 
Blei. 
Bleikeller, beißt dad Gewolb 





Saccharum Saturni, ſalzförmi⸗ 
ges Blei, in einer Säure auf— 
gelöſt u. abgedünſtet, ſehr ſüß, 
dient zur Arznei u. Färberei. 


Blend- fenster, mit geöltem 


Papier bezogerted Rahm, wel: 
F die Kupferſtecher vor das 
enſter ſetzen, um das überflüf: 
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fige Licht abzuhalten — rahm, 


blindes Rahm, hölz. Rahm, wor: 


auf die Leinwand zum ale Blond, franz.: 


gefpannt wird. 

Biendling, m. v. biexbin, den 
Schein einer Sache haben: Ge 
ſchöpf, das von feiner gewöhnt. 
Art abweicht oder v. verfcieden: 
artigen Aeltern erzeugt iſt, 3 


®. Hund, der von joeierteilBlonden, franz. : 


Raßen abftammt. 
Blessiren, franz.t verwunden. 
Bleffur, a) Wunde; b) Ber: 
wunbung. 

Bleumourant, franz. fpr. blö— 
murang, insg. blümerant: dig. 


blau. 


Blik.- feuer, m. Art v. Seelo:!Blumenorden, f. 


fung, a) Bündfraut, weldes 
man nur abbrennt u. gleicht. 
bliden läßt; b) Feuer, das auf 


den Baaken und Keuchtethürmen[Blumist, 


angezündet wird— gold, Gold, 
welches von der Kapelle 

noch Silber enthält u. f. w. 
Blind-e Klippen, f. unter 


— Blu 


zu pflanzen; 2) eine auf Kollen 
ſtehende Schiffsbatterie. 
hellhaarig, von 
weißgelbem Haupthaare, fem: 
melfarbig 'subst. Blonde, 
Blondine, Hellhaatige, Hell. 
fhöne, weibl. Derfon, weiß von 





. Gefiht und hellbraun von Haa- 


ren, entg. Brunett 

Seidenfanten, 
feidene Kanten oder Spigen, 
feine durchfichtige. Spigen mit 


u. ohne Blumen. 
Blumbesuch,m. bair. 
Blumenbssuch i 

des Viehes auf die Werde, 
‚binfterbenb blau, mattblau, bel:|Blume , 


anftatt 
Austrieb 


f. Schwanzipige am 
Fuchs u. Hirfchen. 
unten Peg- 


nizsch - stück, Gemählde mit 


Abbildungen von Blumen, entg. 


Fruchtstück. 
Blumenfreund, Blu: 
menliebbaber, Blumentenner. 


her Blunze, f, Blutwurft, worın faft 
lauter Blut Und nur wenig 
Sped if. 


dem Waſſer verborgene Klippen Blüse, f. Feuerthum ‚oder Leuch— 


— ee Wand, Wand, die feine 
Deffnung zu Fenfter und Thüre 
hat — er Pussagier, Rei: 


fender, der nur heimlich und Blutast, 


uneingefchrieben mitfährt; 
Blok, m. jede große, unbearbei— 
tete Mafle von Hol;, Stein od. 
Metall, 3. B. Blodjinn, wie 
es durch Schmelzen aus Erzen 
gewonnen iſt. 
Blokäde, f. 
Berennung, 
rung; blofiren, Stabt oder 
Beftung einfchließen , welces 
ehem. mit Blodhäufern geſchah. 
Blokhaus, n. 1) eig. ein von 
Blöffen,d. h. ————— 
über einander gelegten Baum— 
ſtämmen gebautes Haus oder 


ranz. eig. v. Blok: 





tethurm an den Küſten der Oſt— 
ſee. Erläuterungen zur 
Schiffahrt ıc. Breslau 1774. 8. 
blutiger Auswuchs, 

lutgeſchwür; v. Aſt, Aus: 
wuchs. 


Blutbann, m. Blutgericht, 


peini. Gerichtöbarkeit über eben 
und Tod. 


Bluthochzeit, fi unten Pari- 


ser — 


infhliegung, Sper:Biutregen, m. ber rothe Saft, 


welchen die Buttervögel ober 
Schmetterlinge, indem fie ihr 
Puppengehäufe verlaflen, aufden 
Baumblättern ır. f. w. in Tro— 
pfen von fi geben, die wie 
Blut ausfehen. Vergl. Ste 
gers Prodigien 1800. 


Bollwerk, um Kanonen barauf'Biutscherge, m, Gerichtödie: 


Dertels —* 1. DB, 4 Aufl. 


10 








Blu 


ner, welcher die Miffethäter zum 
Richtplatze führt. 
Blutstein, m. lat. griech. hae- 


matltes, Eiſenſtein von ſtrahli⸗ 
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Booten fortziehen laſſen; 2) matt 
hetzen, z. B. einen Haſen durch 
berittene Jäger in offener Ebene; 
3) zuſetzen, treiben, quälen. 


gem Gewebe, zeigt, wenn er geBoegepriet, n. Bugſpriet, 


rieben oder gereizt wird, einen 
rothen Strich, und wird zum 
Poliren gebraucht. 


hol: jchiefliegender Maſt, der 


über den Bug oder Vordertheil 


des Schiffes bervorragt. 


 Blutzehnten, m. Zehnten, dverrBöhmen, böhmifche Grofchen. 


vom lebendigen Vieh gegeben Böhmische Brüder, bießen 


ywırd, 


früberbin die Mähriſchen Brüder. 


Blutzeuge, m. Zeuge, der die Böhmisten, Anhänger des Gör— 


MWahrbeir feiner Ausfage oder] 


Religion mit feinem Blute oder 
Tode beftätigt, ſ. Martyrers 


Boa, ae, f. oftind, Beiname ber! 


lijer Schuſters Jakob Böhm 
(im 17. Jahrh.), der mehrere 
theol. aber unverſtaͤndl. Schriften 
berausgab, 


Abgottöichlange , Königsihian: Böhnhase,m.v.nievaf.Böhn, 


96, Rieſenſchlange; bie größte u. 
ſtärkſte Schlange in Afrika u. 
Dftindien, 40 — 50 Fuß lang, 
giftlos, aber mit zähnvollem Ra: 
chen, erwürgt größere Thiere, 
z. B. Büffel, Hirſchen, Tiger u, 
wird von einigen indifchen Völ 
Ferfchaften göttl. verehrt. 
Bocäge, n. frz. fpr. Bokahſch, 
insg. Buskahſch, v. teut. Build; 
41) Gebüſch, Buſchwerk; 2) Luft 
wäldchen, f. unten Boskett. 
Bocher, jüdiſcher Student. 


Hausboden: Pfufcher, der fein 
Handwerk nicht gehörig gelernt 
u. das Meifterrecht nicht erlangt 
hat, aber doch heimlich, wie ein 
furchtfamer Hafe, auf dem ober: 
fien: Hausboden zu arbeiten 
pflegt, 


Bökelmeinfazen. Bökelfleiſch, 


eingefalzenes Fleiſch, erf. v. dem 
Holl. Wilh. Bökel im 14. 
Jahrh. 


Böller, m. eig. Beller, kleiner 


Mörfer zum Schießen. 


Bodmöärei, f. Darlehen aufdenBörde, f. v. Bord: fruchtbare 


Boden oder Kiel eines Schiffs, 


Ebene an einem Flufe, 


wern man einem fremden Schif- Börse, f. frz. Bourse, v. neulat. 


fer auf die Ladung feines Schiffs 
Geld vorſchießt, ſo daß man, 
wenn es glücklich geht, einen hohen 
Zins bekommt, oder, wenn es 
unglücklich geht, feine ganze An: 
forderung verliert; Bodmerer: 
brief, fchrifti. Vertrag über 
ein ſolches Darlehen, wird zur 
Sicherheit dreifach ausgefertigt. 
Bodöni, cin Prachtdrucker zu 
Parma in Italien + 1814. 

Boegsiren, bugſiren, bol. 
1) fortfchleppen, hinter jich ber: 
zichen, ein großes Schiff von 


Bursa: 1) Geldbeutel; 2) Kauf: 
mannsfafle; 3) Verſammlungs— 
haus der Kauf: und Handelt: 
leute in.großen Handelsſtädten. 
wo fie werktäglich in gewiſſen 


Nachmittagsftunden zufammen 


fommen u. ihre Befchäfte abma: 
chen, fo befs gu Amfterdam, Yon 
dot u. Hamburg, dergl. zu Brüg 
ge zu allererft durch die Herrei 
van der Börfe foll erbau 
worden ſeyn; 4) Ausſchuß vo: 
Kaufleuten, zur Schlichtung it 
rer Handelsſtreitigkeiten. 


mehrern Eleinern Fahrzeugen oder Böschung, f. v.altt. böſchen 


‘ Boe — 14171 — Bol | 
ee a an nn nie 
abhängig machen : 1) Abweis, fußlofes Zrinfglas, das man 
chung von der fehfrechten Linie; folglich nit aus der Hand ſtel— 
2) Abdahung eines aufgeworfes] len kann, fondern ganz austrin⸗ 
nen Veſtungswerkes. ten muß, v. lat, bıbe totum, 
Boeuf (pr. Böff) a la mode, Bojär, Freiherr, als Titel des 
franz: Rindfleifch nach der Spei:| Adeld von Siebenbürgen, Mol: 
dau u. Wallachei. 





2) Bogenfhüße, 
Bohle, Schleswiger Bauerngut. 
Bohlen, Dielen, £. ftarfe, dit: 

fe Bretter ; Bohlengeld, 

Standgeld, Abgabe der Kauf: 

leute von ihren Marftbuden. 


der Laffette auf einem Bode, 
Schmeiz allen Anmelenden in] d. h. auf 2 beräderten Füßen 
der ulatirhe Bohnen aus] ruht. Ä 
getheilt werben. Bollandisten, Mitarbeiter bes 
Bohrwurm, Schiffswurm,| Bollandus an den Akten der 
lat. ter&do, ein Scafenthier,| Heiligen, f. oben Acta Sanct, 
welches das Schiffshoiz und dielBolleten, Zolleiten, baier, 
Dammpfähle, durchbohrt, tind| anftatt Billiatten , Zettel, 
dadurch 1730 der auf Eichpfäh-- Scheine — Mauih: Zoll: Steuer, 
len flehenden Stadt Amfterdam| zettel. 
fehr gefährlih wurde. ‚ |Bologneser‘— Flaschen, 
BoisertTe, f. ft. Ipr. Boaſerih: gläferne Flaſchen, die fogleich 
Geräfel, Tafelwerk, gebretterte| aus der Hand des Arbeiter$ der 
Zimmerwand. Luft und Kälte ausgeſetzt u. da⸗ 
Boisseau, franz. ſpr. Boaſſoh; dutch innerlich fo zerbrechlich wer: 
franz. Getreidmaß, 20 Pfund an] den, daß fie, wann ein einziges 
Gewicht. Feuerfteinchen hineinfällt, augen? 
Boitout, franz. ſpr. Boatuh: biiclich in 1000 Stücke zerfprin: 
Trink Alles! trinf aus! d. h. gen, v. Paul Baptifta Balbi 
10 





Bol — 


in Bologna 1740 erfunden. — 


Hündchen, kleiner zottiger 
langohriger Hund, kam ur: 
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Käfer Puppenräuber, einen ftins 
fenden Dunft aus feinem After 


. entgegenfchidt. 


fprünglich aus Bologna, vergl.BombasTn, m. indg. Bomafin, 


Bonönisch. 

Bolus,i;, m. v. griedh. Bwios: 
1) eig. Maffe, Klümpchen, Kü— 
gefchen , fo groß, daß es leicht 
verfchlucft werden kann; 2) feine, 
weiche, fette Thonart, meiftens 


ttal. Bombasina, d. griech. lat, | 
bombycinumt: 1) urfpr. gekö— 
verter Seidenzeug; 2) jebt ber 
bir Baumwollenzeug, dient 
meiſtens zu Unterfutter, verfch 

vd. Pommesinnen, | 


zöthlich, wird zu Küchelhen ge:}Bomba st, m. engl. viell. v. Tatı 


bildet; ehem. zur Stillung der 
Blutflüffe u. zur Dämpfung der 
Siftfhärfe, jest z. B. zur Be: 
veftigung der Gold: u. Silber: 
blättchen gebraucht. 


pompa Wortihwall , Wort 
chwulſt, Redeſchwulſt, ſchwül— 
ſtige, hochtrabende Schreibart; 
bombaftiich, (hwülftig, hoc: 
trabend, . 


Bolz, m. gefiederter Pfeil zu er Bombe (Bum mat, —— 
e 


ner Armbruſt oder zu einem 
Blasrohr; davon Bolzſchie— 
ßen, das Schießen mit Bol— 
en aus Bolzbüchſen od. Blas— 
röhren nad) einem gewiſſen Ziele. 
Bombarde, v. neulat. Bombar- 





dem dumpfen Schalle gebildet 

Wort, griech. Boußor, latein. 
Bombus:. Sprengkugel, "Paz: 
kugel, große eiferne Hoblkugel, 
die mit Pulver gefüllt u. aus 
einem Mörfer. geworfen wird. 


da: 1) Grobgefchuͤtz, große, aberiBombus, griech. Boußos; 1) 


Furze Kanone, aus welcher man 


er —— 2) Ohrenſau⸗ 
en. 


anfänglich nur Steinkugeln ichoß,| 
auch Donnerbächft genannt; Bommeln, Troddeln Qnaften, 
2) Baßdrummer, Orgelpfeife, Bon, franz. fpr. bong, v. kat. 





die einen flärfen ſchnarrenden 
Ton giebt; 3) Baßpfeife, Pfeife, 
die zur Schalmei den Baß madıt. 
fe oben Balspommer., 


„ Bombard&äment, nm. franz. pr. 


Bombard’'mang : Bebombung, 
Beihießung aus dem groben Ge 
fhüß. Bontbardiren, a) 
Bomben werfen, b) bebomben, 
mit Bomben bewerfen oder be: 
fihießen ; c) mit *Befuchen over 
Bitten beftürmen. Bombar 
dDirer,der die Mörfer ladet u. 
die Bomben wirft. Bombar: 
dier— galiote, Mörſerſchiff, 
mittelmäßiges Schiff, trägt die 
Feuermörfer, aus welchen man 
Bomben wirft — Päfer, ca- 
räbus crepitans, Fleiner Lauf: 
fäfer, der feinem Verfolger, dem 


bonus: 1) eig. gut; 2) subst. 
ein Bön, Anmwerfung, Schuld: 
zettel , wotauf eine gewiſſe 
Schuld anerkannt oder ange- 
nommen wird. 


Bona, Drum, n. Güter, Habe: 


h. adventicia durch Fleiß oder 
Zufall erworbene Güter;b. aliena 
fremde Güter;b. allodıala Erb: 
gütet ; b. avfta, gentilicta 
stemmalica Stammgüter 3 b 
communia gemeinfchaftliche Gü 
ter, b. communitatis Gemein 
güter; b. devoluta zugefallenc 
Güter; b. domaniala, mensa- 
lıa Zafelgüter; b. dotalia Hei: 
rathögut, Mitgift, Mitgabe; 
b. ecclesiastica Kirhengüter;b 
ermphyteutica Erbzinsgüter ; b. 
feudalia £ehengüter; b. heredi. 
% 


Bon — 149 — Bon 











tarıa Erbgũter; b. illaia einge,tondare, non degluböre, 


brachte Güter, das Eingebradh:| lat. ein guter Hirte muß die 
te; b. immobilia unbeweglihel Schaafe fcherren, ober nicht 
liegende Güter, Srundftüde; b.! ſchinden. —* 
mobilia bewegliche Güter, fah⸗Bonis avibus , lat. eig. mit 
rende Habe; h. litigiasa flreitige uten Vögeln, d. h. unter gün= 
Güter; b. recepticia Spillgel:] figen —— — in Be⸗ 
der, d. h. weibliche, eingebrachte] ziehung auf die Wahrſagungen 
Gelder, v. alten Spill, Spin:]| der röm. Prieſter ans dem Fluge 
bei, ald Ehrenzeichen des weibl.|- der Vögel, f. oben Augurium. 
Geſchlechts; b, utensilia Ge-fBonis zediren, (zessiren!) 
räthichaftägut. lat;: fi feiner Habe begeben, 
Bona fide, lat. 1) aus reblı: 


i feine Habe ven Gläubigen ge: 
cher Meinung, ehrlich u. redlich.| richtlich überlaffen., fagt man 
ohne Argliſt; 2) auf Treue und] von Schuldnern gder Bankbrü: 
Glauben. R | digen, um von weitern Zu: 
Bon ami, franz. fpr. Bonamih: dringlichkeiten der. Gläubiger frei 
“gut Freund, v. lat, bonus ami-| zu bieiben, wobei fie z. ®. in 
. cu& u Stalien ihren Hintern etlihemal 
on amitic, frz. fpr. bonami:} an eine Säule ſtoßen oder 3 Ei— 
tieh: gute Freundfchaft, v. lat. mer Waſſer über fich berfehiütten 
bona amicitia. m lajfen und dazu ausrufen müflen: 
Bonna officia, lat.gutwillige] Ich trete alle meine Habe ab! ! 
+ Dienfte, Bonität, v tat. bouitas; Guͤ— 
Bonbon, franz. fpr. Bongbong:| te, innerer Werth. Boniti: 
v. Bons Zudergebadenes, Zuf] ren, den Werth (sined Grund 
terpläschen, Naſchwerk für Eleiz] ſtuͤcks) befiimmen, es würdigen, 
ng Kınder, insg. Gutele! ‚ anfhlagen. Bonitirung, 
Bongre, malgrö, gern oder) Würdigung, Anfchlagung, Wert): 
ungern, man mag wollen * beſtimmung. 
nicht, (at. Nolens volens, Bon jour, J ſpr. Bong: 
Bonheur, n. frz. ſpr. Bonöhr, ſhuhr: guten Morgen, guten 


v. lat. bona hora: 1) eig. gute g 
Bonmot, n. franz. fpr. Bong: 


Stunve; 2) Glüd. 
Bonhomme., franz ſpr. Bons] moh: 1) witiged Wort; 2) wij- 
omm, v. lat. bonus homo:| ziger finnreicher Einfall. 


guter Menſch, insg. gute, ehrli:|Bonmwe, f. franz. die Gute, als 
he Haut. Bonhommie,fpr.| kindliche Benennung der Kinber- 
Bononaud, natürliche Gutmüs| frau oder Erzieherin. 
thigkeit, Gutherzigkeit, Bieder-|Bonna fortuna, frz. fpr. bonn 
min. . Fortün: gutes Glüd, v. lat, bona 
Bonifiziren, v. lat. honum 


fortuna., 
facere: 1) wieder gut mahen, Bonne grace, fr. fpr. bonn’ 
vergüten, Schaden erfegen; 2 


Gras, v, lat. bana gratia: au- 
das Brauhbare vom Walfifh| ter Anſtand, Wohlanftändig- 
nehmen. Bonifikazion, 


keit 
Vergütung, ‚Schabenerfag. Bono modo, kat. auf eine gute 
Boni pastOris est, peeu —J— 
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Bononischer Stein,m.Bo-| tem Steuermann, f, unten Ma- 
logneserspath, m. weiß:| 'trose. 
grauer ober gelblicher, länglich-Bootes, ae, m, v. griech. Bow- 
runder, platter Stein, etwal ns: Bärenhüter, ein nördliches 
pon der Größe u, Form einer ges] Geſtirn, wie Arktophylax, 
trokneten Feige, bejigt die Eigen:|]Boraczt, m, Bopanızys, Bo: 
fchaft, das Licht einzufaugen und] rarftein, = 
eine Zeitlangim Finſtern zu leuch Boraugen, Boretsch, f. v. 
ten, wenn man ihn einige Mi:] lat, horägo: geſundes Küchen: 
nuten in den Sonnenfchein oder| Fraut, hat runde, haarige Blät: 
auch nur and Zageslicht leget.| ter, hohlen, borſtigen Stengel 

Bonsens, m. frz. fpr. Bongfang,| u. giebt guten Salat, frz. hour- 
v. lat. bonus sensus: gefunder| rache, fpr. Burrasch, | 
Menfchenverftand, lat, sensusjZorax, äcis, m. v. grieh. Bo- 
communis, natürlich guter Ber] pa&; Elares, durchfichtiges Salz, 
ſtand. | ommt aus Oſtindien nad Sol. 

Bon tan, m. (Sponton!!)) land, wird bier raffinirt dder 
franz. fpr. Bongtong, vd. lat,| gereinigt, und bei und bef. zum 
bonus tonus: guter Zon, feine] Schmelzen und Köthen des Me: 
Lebensart, Geſchicklichkeit, fih| talls gebraucht, — 
in, höhern geſellſchaftl. Zirkeln Borberismüs, i, m. v,griech, 
mit Anſtand zu betragen, fo zul ‚BopBopısuos; das Knurren u. 
reden u. zu handeln, wie es Leu) Getöfe in den Gedärmen, von 
ten von feiner Erziehung u übler Verdauung und verſchla⸗ 


kommt. genen Minden. 
Bonum publicum, lat: daöBörde, f,. fruchtbare Aue oder 
gemeine Beſte. Ebene, v. alten bören, tragen, 


Bonvivant, franz. fpr. BongBord, 1) der äuferfte Rand, 
wiwang, dx lat. bene vivens:| Cinfaffung eined jeden Dings; 
ein NE luftiger Brus] 2) Ufer eines Fluſſes; 3) oberer 
ber, der loder lebt, — Lebling,] Rand am Schiffe; 4) das Schiff 


Lebemann, ſelbſt, z. B. an Bord fein, 
Bon voyazge, franz. fpr. bong| im Schiffe fein; an Bord ges 
Wojahſch: glüdlihe Neife! ben, zu Schiffe gehen; über 


Bonzen, 1) die heidnifchen Prie- Pord werfen, aus dem Schif: 
fter in Oftindien, China u. Japan, fe werfen u. ſ. w. 
2) verächtl. Geiftliche, die an-|Bordell, n, vd, neulat. Bordel- 

PRATER : lum; Unzudthaus, Mebenhaus, 
fehnliche‘ Pfründen genießen. s 
Ä insg. Hurenbaus; ehem. Frauen 

Boaksbeutel, f. oben Boksb. haus, Muhmenhaus, | 

Bookseller, engl. Buchhändler. Bardereaux, franz. fpr. Bor- 

Boot, n. Hleined, offenes Fahr] d'roh: Sortenzettel, Verzeichs 
‚zeug, melches nur durch Ruder] niß der Münsforten, die man 
regiert wird 5; Bootsfnecht,| einnimmt oder ausgiebt, 
Bootsmann, Xrbeiter auflBordinges, in der Oftfee Lich- 
dem Schiffe, wird beim Zaus| ter genannt, kleinere platte 
und Segelwerk gebraucht; plur,) Fahrzeuge, welche die größern 
Bootäleute, ſtehen unter Gciffe lichten, d. h. erleiche 





Boreelisten, 


Borg, 


Borkirche, 


Bor 


tern, einen Theil ihrer gadung, 


abnehmen u. diefe ihnen nach— 
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ſchwacher Kopf, von wenig Ein⸗ 


fihten. » 


ale, bis tieferes Fahrwaſſer Borsdorfer, auch Me ifsner 


ommt. 


Bordiren, franz. v. Bord: be: 


borden, verbrämen, fäumen, 
mit Borten befegen, einfaflen. 


Apfel, beißt fo von dem Dor- 
fe Borsdorf, (3 Meilen von 
Meißen) wo ihn ein Bauer zu— 
fallig aus Kernen zog. 


‚Bordirung, Bordur, Be Borwisch, anftatt Borsten- 


bordung, Einfaflung am Rande 
herum: Gebräme, Berbramung, 
3. B. Verzierungen eines Epie: 
gelrahms oder der Hauptgange 
eined Gartens, verjd. dv. Bro- 
diren, 

Bor&as, ae, m. v. griech. Bop- 


pas: Nordwind, wurde von den! 


Griechen perfonifiz irt und als 
Gott, in Torazien wohnend, 
verehrt; weßwegen die Menfchen, 


Boskett, franz. 


wisch, langer borfiiger Kehr— 
wifch. Viell. richtiger /orwisch, 
anftatt Emporwisch, Kehr- 


wiſch an einer Stange, um Hö— 


ben vom Staube zu reinigen. 
db. teut. Buſch: 
1) Eleines Gebüfch oder Gehölz; 
2) Luſtgebüſch, Luſtgehölz, Luſt— 
wäldchen, naml. alleeartig ange: 
pflanzte Bäume im Garten, |. 
eben Bocage. 


die jenfeitö wohnten, Hyper;Bospdrus, i, m. nidt Bos- 


boreer heißen. 
borealis, nördlich, mitternächt: 
lich. 

Anhänger des 
holl. Gelehrten Adam Boreel 
(+ 1666.) lebten fireng, gaben 
ihr Vermögen zu Almofen, und 
hatten weder Predigten noch 
Saframente, noch fonft öffentl. 
Gottesdienft, 
m. v. 
zur Maftung verichnittener Eber. 
Borke, 
Baumrinde, b) verhärtete Ge: 
ſchwürhaut. Borkenkäfer, Kä— 
ferchen, welches die Wurmtrock 
niß der Nadelbäume verurſacht. 
beſſer ſ. unten 
Empork -.—_ 
Borniren, franz. 
befchränfen. Bornirt, 1) be: 
grenzt, was beflimmte Grenzen 
hat, über die man mit feinen 


Borealiic,| 


— horus, — — 


lat. porcus: einBossemann, 


die äußere a) grobelBossiren, nicht 


1) eig. 
Ochfenfurt, Wafler, welches io 
ſchmal iſt, daß ein Ochs leicht 
binüber fhwimmen fann; 2) 
Meerenge, 3. B. B Thracius 
die thrazifche Meerenge, Kanal 
von „Konftantinopel; B. Cim- 
merius Meerenge oder Kanal 
von Kaffa im fhwarzen Meere, 
verſch. v. Phosphorus. 
ufſeher über die 
Anker und Ankertaue. 
pussiren, 
v. teut, bof, rund: 1) eig. boi: 
fen, fhlagen, dab. der Amboß; 
bef. 2) bilden, aus Gyps, Thon 
oder Wachs erhobene Arbeit 
machen. Wachsboſſirer, 
Wachsbildner. 


begrenzen, Bostaugi, Bostansehi, m. 


türf.: Hofgärtner des Sultans, 
der ihrer 2000 hat; B. Ba: 
ſchi, Oberhofgärtner. 


Bliden nicht hinausgehen Fann,|Bostellen, fchwed. Landhäuſer, 


3. 2. begrenzte Ausficht ; 2) be: 
fhränft, was durd) Schranfen 
an weiterer Ausdehnung gebin: 


welche Soldaten und Offizieren 
für gewiſſe ländl. Dienſtleiſtun— 
gen eingeräumt werden. 


dert wird, z. B. beſchraͤnkter Bot Fuik, f. v. grich. Boranvı- 
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xy: Pflanzenkunde, Kräuter] fpr. Buſch fe wöhtü? eig. Maut, 


Funde, Kenntniß von „Kräutern, 


Stauden u. Bäumen, Bota 


was magft du ? fcherzh. fürs ak 
lerlei Speifen. 


nıter, Pflanzenkenner, PflanzBoudoir, franz. fpr. Budoahr:; 


zenforfcher, Krauterfenner. ® o: 

‚ tanifher Garten, lat. hor- 
tus botanicus, Pflanzengarten, 
Gewächsgarten, wo bef. feltene 
ausländiihe Gewächſe u. Heil 
fräuter gezogen werden. 
tanifiren,. fräutern, Kräuter 
ſuchen oder fammeln. 


1) Schmoflwinfel, insg. Truz⸗ 
winkel, Truzekchen; 2) Studiers 
zimmerchen, GSchreibftübchen, 
Zimmercen für die Einfamfeit. 
3) Erhohlungsjzimmer. 


Bo/Bouffante, franz. fpr, Buffantı 


r 


weibl, Bauſchkleid; 


Buffär—— 
mel, Bauſchärmel. 


Botanograpkre, f. v. grieb.|Bauffette, franz. ſpr. Buffett' 


Boravoypagıa, Kräuter⸗Pflan— 
zen-Gewächsbeſchreibung. 

Botanologre, f. v. griech. 
Boravoloyia, Kräuterlehre, 
Lehre von den Kräutern, Stau: 
ben u. Bäumen, 

Botanomantra, f. v. gried. 
Boravouayrsıa , MWahriagung 
aus Kräutern, 

Botänybay, f. engl. Kräuter: 
bai, an ber Oſtküſte von Neu— 
holland, reih an Gewächſen, 
wobin Enaland fonft feine Ver 
brecher ſchickte. 

Bottelbier, Öutellienbier, Bier 
in Butellien gefüllt, ſ. Butiel- 

ler, 

Bottelier, v. neulat,. huticu- 
larius: Ediffsbedienter, welcher 
die Aufficht über die Mundbe— 
bürfniffe hat und fie unter das 
Shiffsvolf austheilt. 
rei, Mundvorrathöfammer, Ort 
auf dem Schiffe, wo die Munb: 
bedürfniffe verwahrt werden. 


Bougre, franz. fpr, Buker; 


BottlesiBowille, 


Bandbüſchel, Quaſte, Troddel. 
Boufjon, m. Buffon, franz: 
Lufigmader, Scaufpielnarr, 
luſtige Perſon in niedrigen Schaus 

. fpielen, insg. Hanswurft, Pis 
kelhaͤing. Buffonerte, Poſ— 
fe, Narrenpoſſe, Schnurre, insg, 
answurftenflreih ,„ Narrens 
reich „ ehem, Narrentheidung, 
v. ital, buffo, Bausback, der 
mit aufgeblafenen Baden auf 


dem Theater erfcheint und Ges 
lächter erregt, 
1) 


eig. Knabenſchänder; 2) fchänd: 
licher Menſch, „ fchlechter Kerl. 


Bouillant, franz. ſpr. bulljang, 


insg. bulliant, v. lat. bulliens; 
1) tiedend , ftrudelnd ; 2) auf: 
braufend, } B builanter Kopf, 


Brauſekvp 

franz. ſpr. Bullje: 
Stempel, welchen die franz. Zoll⸗ 
einnebmer auf die freniden ein— 
kommenden Wollenzeuge prüden. 


Bottig, m. Schaf, Waſchwan-Bouilloir, franz. for, Bulljo— 
ne 


ahr » Theemafchine, 


BoycanTer, Bufanier, frz. Bouillon, Bullion, franz. v. 


v. lat. bos Ochs: eig. Ochſen— 
jäger, Stierjäger, als Beiname 
der nordamerik. a) Wilden, die 
von der Jagd ber wilden Ochfen 
u. f. w. leben, b) Seeräuber im 
17. Jahrh. f. unten Flibustier. 


lat. bullire auffieden: 1) ſieden— 
de Flüſſigkeit; 2) Fleifchbrühe , 
Kraftbrübe, eine aus mehrerlei 
Fleiſch und Kräutern gefochte 
Brühe; 3) Zierrathen von zuſam— 
mengerolltem Gold: oder Siber« 


Bouchs, que vous-suP franz.| brath, 
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Bouletten, Buletten, franz.|Boutigwe, Butiße, franz. v. 


Fleiſchklöschen. teut. Bude: 1) Krambude, Kram⸗ 


Baulewards, franz. ſpr. insg. 
Bulward, eig teutfchs 1) Boll 
wert, Bafei; 2) die vormals 
um die eigentlihe Stadt Parißl. 
laufenden Mälle, jest Spazier: 
gänge mit Alfeen und Gebäuten;| Waare zum Verkaufe liegen hat; 
3) Grenzveflung gegen feindt.| . v. griech arodypxy: ital.. botte- 
Einfälle. | ga, MWerfftätte, Kramladen. 

Boulevers&äment, franz. fpr.|Bouts-rimes, franz. fpr. Bub: 
Bulmerfemang.; gänzlihe Um: rimeh: Reim:Enden, vorgefchrie: 
wälzung, Umjtürzung, bene Reime oder MReimfilben, 

Boulingrin, franz. fer Bu:] nad welhen man Verfe machen 
länggrang, vd. engl. bowling-| foll; 2)Reim:Endengediht,Reims 
green, fpr. bohling grihn: 19) filbengedicht. : 
gig. grüner Kegelplag; 2) RefiBäven, holl: 1) eig: hoch; 2) 
fenplag, ſchönes, dichtbewachſe-/ es lebe hop! 3. B. Oranien bo- 
nes Raſenſtück in einem Luftgar:| ven! Oranien lebe Hoch! 
ten. | Bovist, Bovist, Bubenfist, 

Bouquet, n, Bukett, franz] Tat. Bovista: eig. Bauchfift, d. 
Strauß, Blumenftrauf. h. Bauhwind (v. alten Fiſt 

Bourdaloue, franz. ſpr. Bur:| oder Fyſt, Wind), insg. Wolfs⸗ 
daluh; goldene, ſilberne, feivene| furz, ein Staubſchwamm, fu: 
Hutſchnur oder Treſſe mit einer — u. mit feinem, für bie 
Schnalle. ugen gefährlichem Staube ans 

Bourdeaux, franz. ſpr. Bur- gefüllt, der, wenn man ben 
doh: rother und weißer Franz] Schwamm zerbrüdt, zifchend her: 
wein, wächft in der franz. Land] ausfährt. 
ſchaft Guienne, beſ. bei ver StadtjBowfl, engl. for. Bohl insg. Buh⸗ 
Bourdeaur. le, tiefe Schüjfel, z. B. zum 

Bourse, frz. fpr. Burf’: Beu- Punfc. 
tel, Geldbeutel, f. oben Börse.|Boxen, insg. baren, engl: mit 


laden; 2) Marktbude, bretterne 
Standhütte zur Meßzeit; 3) 
Kramgewölbe, Waarenlager ; 
4) Werkſtatt eined Handwerker; 
5) Dandwerfgladen, wo man die 















Boussöfle, f, Buffole, franz. v.| der Fauft kämpfen, für gemeine. 


teut. Büchſe: Schiffsfompaß,| Kerle in England (v. gr. mv&), 
Norbweifer, Magnetnadel in ih] Boy, holl: unvollfommened Tud, 
tem Gehäufe, runde Büchſe mit| Futtertuch, deſſen Nette von 
einer Magnetnadel, f. Kompals.) gefämmter Wolle ift. 
Boutäde, f. Butade: EinfallBoysalz, eig. Baisalz, v. 
aus dem Stegreife, Phantafie| Bai: Meerfalz, Seefalz, wird 
in der Zonkunft. - durch die Sonnenhite oder dur 
Bouteille, Butellie (Patel:| Kochen aus dem Seewafler ges 
len!!) franz. v. teut. Butte,) wonnen. 
Fäßchen, neulat. butellas 1)'’Bovthee, Thee, von Peter 
äferne, dickbauchige u. enghals] Boy aus Franff. a, M., der 


ge Flafche, Glasflaſche, aläfers| fremde Welttheile befuchte, fo 


ne Weinflafhe; 2) eine Slafchel genannt. 
vol. Brabäöum, i, a. v. griech. 
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Bpaßuov:; Kampfpreis; bra- 
beuta Kampfrichter, Bertheiler 
der Kampfpreife, 
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———— 
JIdunnaz von ihm bat die 


Dichtkunſt den NRamen Bragur. 


Brägewurst, f. unten Bre- | 
Braceletten, Braßletten, 


genwurst, 


franz. v. bras, lat. brachium,/Brak, n. Ausfchuß, das Untaug- 


der Arm: Armbänder, Gefchmei: 
de um die Arme, mit Gold und 


Jihe in f. Art, welches auöges 


fhloffen, d, b. vom Guten abge: 


Edelfteinen bejegt, Armſchmuck. „jondert wird; brafen, ausfons 


Brachium, ü, n. p. griech. 


dern. 


Bpaxıwv: 1) Arm; 2) Gerichts: Brakteäten, m. v. lat. bract&ae 


barfeıt, Gewalt, Obrigkeit; br. 
ecclesiasticum geiftlicher Arm, 
geiftl. Obrigkeit: br. saeculare 
— Arm, weltliche Obrig: 
Reit. 
Brachmonast, der M. Junius, 
da man dad Feld zu brachen 
oder ruhen zu laſſen pflegt. 


oder bracteati’ (numi): Blech— 
münzen, Hohlmünzen, dünne 
altteutfche Bünzen von feinem 
Gold: oder Silberblech, nur auf 
der einen Seite geprägt u. ver— 
tieft, folglich auf der andern er- 
bobeu, werben hier u. da zufäls 
lig au$ der Erde gegraben, 


Brachygraphre, k. v. grieh..Brama, Brahma, ind. Ober» 


‚Bpaxvypapıa : Kurzſchreibe— 
kunſt, Kunft, mit Abkürzungen 


gott, der höchfle Gott der In: 
dier oder Hinduer, 


gefhwind zu fchreiben, einerleilBramarbas, ein v. $reih, von 


mit Stenographle u, Tachygra- 
phie. 
BrachylogrTe, f. v. gried.! 
BpaxvAoyıa: 1) eig. kurze Re: 
de; 2) Kurzredekunſt, Kunft,! 
fih Eur; und gedrängt auszus! 
drüden. | 
Brachypt&ra, Drum, n. Ppa- 
xurrepa, Kurzflügler, Furzflüg: 
lige Thiere. j 

Brachyscii, v. griech. Bpaxv- 
oxıoı, Kurzſchatter, die Bewoh⸗ 
ner der heißen Zonen, wo die 


Bramtnen, 


rg erdichteter- Eigenname: 
eiger Großſprecher, der bei ge: 
zingem Muthe viel lärmt und 
droht, insg. Haudegen; bra: 
marbafıren, großiprecen, 
bei wenig Muth viel Lärm ma= 
chen. 

Brahminen, 
lat. Brachmanes: Bramabdie: 
ner, Priefler der Hinduer, ver: 
fehben den Dienft des Brama, 
lehren die Seelenwanderung und 
eflen daher fein Thierfleiſch. 


Sonne fo ſenkrecht ſcheint, baflBramsegel, Segel, das an der 


fie nur einen kurzen Schatten 
hervorbringt. 
Be ne e,.f. v. gried. 
Bpa 

Verdauung. 

Brätling, Bratſchwamm, brau— 
ner, breiter, eßbarer Schwamm, 
der in Butter gebraten, ange— 
nehm ſchmeckt. 


Bramſtaͤnge, d. h. einem kleinen 
ſpitzig zulaufenden Mafte bes 
veſtigt ih 


urerbea; langfame, fhwerelBrancehe, Bransche, franz, 


fpr. Brangſch'; 1) Aft, Baum: 
aft; 2) Zweig, Baumzweig; 3) 
Familienzweig, Linie, Nebenli: 
nie; 4) eigner Theil eines Ge: 
ſchäfts; 5) Handeldzmeig, # 


Braga, m. altnord. Odinsfohn|Br ander, Brandschiff, 


Gott der Dichtkunſt u, Bered— 


Brennschiff, altes, mit 


famfeit; feine Gemahlin bießl Feuerfloff angefülltes Schiff, 


— 
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welches augejändet und unter 
die feindl, Schiffe getrieben wird, 
um fie ın Brand zu fleden, 
Brandfuchs, Fuchs, deſſen 
Schwanzſpitze, Läufe und Oh— 
ren ſo ſchwarz ſind, als wenn 
fie verbrannt wären. 
Brandsilber, das zufaßlofe 
feine 10lÖöthige, im Feuer ganz 
gereinigte Süber. | 
Brandung, raufchende Bre— 
bung der fchäuntenden Meeres: 


wogen an ven Küften u, Klippen.| 


Brandwache, a) Gaflenwade, 


um Feueröbrunft zu verhüten,!. 
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Bravo, 


Bre 


hende Worte eines Prahlers. 
Brawiren, trotzen, prahlen. 
‚bravissimo! ganz 
vortrefflih! ital. fpr. brawo: 
brav! treflich! plur. subst. Bra: 
vi, die Braven, die Zapfern, 
als Beiname, a) ber ital. Ban— 
biten, b) der Sreimilligen bei 
der türk. Armee. 


Bravour, franz. fpr. Brawuhr 


Zapferfeit , ‚ Unerfchrodenpeit, 
Herzbaftigkeit, Muth ; Bra 
vour-Arie, Hauptarie, Mei— 
ſterarie, worin der Virtuos ſeine 
Kunſt vorzüglich zeigen kann. 


b) Feldkriegswache, um das Braxen, Hoſen, v. lat. braccae. 
Kocfener und die ArreftantenzulBrazzen, baier. Pfote, Hand. 


buten. 
ras dessus,brasdessous, 
franz. fpr. brah deffüh, brah def: 
fuh: eig. Arm oben, Arm unten, 
d, bh. Arm in Arm. 
Brasilienholz, BDresil- 
holz, ‚Fernambukholz, 
Rothholz, das dunfelrothe 


Breche, f. hölz. Werkzeug, wos 


mit der Flachs oder Hanf nad 
dem Köften gebrochen, d. h. 
von feiner Huͤlſe befreit wird. 

Srecher, m. blinde, d. h. un: 
ter dem Waller verborgene Seer 
Elippen, an welchen fi die Wo- 
gen brechen. 


‚Dolz eine hohen diden BaumslBrechschrau be, Werkzeug mit 
in 


rafilien, bef. bei der Stadt 
Fernambuk, wird zum Faͤrben u. 
Einlegen gebraucht. 


einer ſtarken eiſernen Schraube, 
um Mauern u. Thore damit auf— 
zuſprengen. 


Brasseletten, ſ. oben Brace-Bredowille, Bredullie, frz. 


letten. — 
Bratsche, v. ital, Braccio, ſpr. 
Bratfcho: die Armgeige, große 


Geige, die im Spielen mit auß:|Bregenwurst, 


geftreftem Arme gehalten werden 


1) eig. flammelnde, verwirrte 
Nede; 2) Verwirrung, Verle— 
genheit, Klemme. 

Hirnwurſt v. 
niederſ. Bregen, Gehirn. 


muß u. bei den befaiteten Zon:|Breihan, f, unten Broihan. 
werfzeugen den Alt und ZenoriBrelokken, f.oben Berlokken. 
macht, die Alt «und Tenorgeige.!Bremsen, oder Brömsentha- 


Bratschist, Armgeiger (armer 
Geiger !) v. lat. brachium der 
Arm. 

Bräu, altbaier. Bierbrauer. 

Braunstein, mürber, rufiger, 
eifenhaltiger Erzſtein, dient zur 
Slafur. 

Braväde,f. frz. for. Brawade: 


1) das Xrozbieten, Trozen; 2)}Brente, f. hölz. bauchiges, brei- 
Großfprecherei, Prahlerei, dro— 


ler, Thaler, welche der Bur— 
germeiſter Brömſe in Lübek 
im 16. Jahrh. mit dem Zeichen 
einer Bremſe oder Vieh— 
bräme als ſeinem Wappen 
ſchlagen ließ. 
Brennherren, 
brenner in Nordhaufen. 


tes Schaff, Waſchwanne. 


Brandwein: 
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Branzaln,nad Brand riechen; talis causa der Kürze wegen; 
brenzi i ch, brandig. breviter kuͤrzlich. 


‚Brescheff. fiz. v. teut. brechen: Bridreus, Epr. 3 folbig), fa: 


Mauerbruch, Wallbruch, Sturm⸗ belh. 100armiger Rieſe, der folg: 
lücke, Lücke, welche die Belage-⸗ lich brav zulangen konnte! dah. 
zer. durch Minen oder Kanonen | die Ueberſchrift bei Sehenswür— 
fhüflfe an einer Mauer machen,/ bdigfeiten: Argus sis, non Bria- 
‚um bafelbfl zu flürmen. reus, d. h. Siehe Alles, aber 


Bresthaft, inögemein pres nimm nichts. 


haft, gebrehlih, mit einem Bricole, Brikol, franz. das 
‚ gerbeögebrechen behaftet, von) Abfpringen, fehiefe Abpralien des 
Breft, Gebrechen, Fehler, Man:| GSpielballes; par bricole a)burch 
gel. Abfpringen oder Abprallen, wenn 


Brettelrwtschen, baier. fler:] die Stoßkugel an den Seiten: 


ben, aufd Brett gelegt werden.) mänten zuridprallend gefpielt 
Breattensteiger, baier. Nadıt:! wird; b) zufällig, von ohnge— 
oder Schlafwandler. ‚| fähe Brikoliren, einen Bad 
Bretter schneiden, baier.| durch Abprallen machen. 
ſchnarchen. Briechlar, baier. ein Mann, 
Bretvidle, Bretgeige, insg. der mit Leinwand und Käſe 
Stodfierel, Meine Geige, weldel handelt. 
die Tanzmeiſter in ihren Lehr: Brieftaube, columba tabella- 
ſtunden gebrauchen. .laria, zahme und ſtarkfliegende 
Breue, is, n. (scriptum) MReigl Taube, wird im Morgenlande 
kurzes Schreiben ; 2) Papflbrief,i zur Weberbringung der Briefe ges 
pipRe ——— — a. Brand, | 
ten, Fürſten u. rigkeiten, auf g,;oäde, — 
Perg. oder auch nur auf Pap. ge⸗ — — 
ſchrieben u. mit dem Fiſcherring, ment, enthält eine unbeftimmte 
auf rothem Wachs beſiegelt. Zahl von (3 — 5) Batallionen 
Bravet,n. fiz. for. indg. Bre- Fußvolks u. 4—8ISchwadronen 
wett, v. Bor: Gnadenbrief, Be: Keiter,.und wird in Frankreich 
fhallung, wodurch Jemanden eine) yon einem Brigadier, (jeit 
Beförderung oder Befoldung zu:| 1805 won einem Oberften), in 
gefichert wird. Teutfchland von einem General- 
BrevTer, v. lat. breviarium:) major angeführt. j 
1) eig. kurzer Auszug des Fath.Brigantzne, f.abgefürztBrig, - 
. Gottesdienftes, Formelbud, all) Brigg, Brik, ftj. Schnell: 
gemeines Gebethbuch der kathol.) auf, Reunfthif, Kleines mitSe- 









Erevi manm, lat. 1) eig. mi 


Geiftlihen, Sammlung von tägl, 
Gebeten, Fürbitten, bibl. Ka: 
piteln, Liedern, Pfalmen, „Kol: 
— ; 2) überh. kath. Gebeth— 
ud, 







kurzer Hand ; 2) kurz u. gut, 
furzweg, ohne Umflände; bre- 


geln und Rudern zugleich verfe: 
benes ſchnellfahrendes a) Kriegör 
fhiff, faßt 10 — 20 und mehr 
Kanonen und 100 Manu, oder 
b) Kauffahrteifhiff ohne Kano: 
nen; bat feinen Nahmen von 
ber fpan. Stadt SKorunna, bie 
ekm. Brigantinum hieß, wo 


— — — — —— — — 
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ben Italiänern aber Brocardı- 
ca, nenannt wurden. 





vergl. Fahrzeuge ſehr gewöhnlich! 
waren. | 


Brikken, Priken, marinirte,/Brock, f. unten Brosch. 


Brillant, brilliant, franz. 


' „etlichen Reihen gebrochener $lä- 


meta —— 








d. h. gebratenene u. in — Brodbaum, ein in Oſtindien vr. 
gemachte Neunaugen oder Lam:] auf den Infeln der Südfee wadı- 
preten. | jender Daum, trägt melonenähn— 
lihe Früchte, Deren weißes 
ſchwammiges Fleiſch ein nayr- 
haftes tägl. Brod giebt. 

Brodem, inögem. Brudem, 


1) glänzend; 2) subst. ein Bril- 
liant, ein gefchliffener Evelftein, 
Glanzedelftein, Glanzdemant, 
Demant, der oben und unten mit 
oder Qualım, 3. ®. von heißem 
chen oder Faßetten verfehen iſt. Brode. 
Brilliantiren,- DemantBrodustheil, n. vormaliger 
fhleifen, oben u. unten in Faſ- Beweis feiner Unfchuld durch 
fetten fchneiden; brilliantirt,| den Genuß eines befchwornen 
mit Demanten beſetzt. Bril- Schnittes vom Brode oder Ku: 
liiren, a) glänzen, fhimmern;| fe, vergl. Ordalien. 
b) hervorftiehen, ſich ausjeih:|Brodwasser, 1) ein über Brod 
nen. abgezogener Branntwein; 2) 
Brinseln, baier. 1) nach Brand) brodfarbiger ſtarker Nekarwein, 
riechen, 2) Heirathsgedanken/ wächſt bei dem wirtemb. Dorfe 
haben. Stetten im Ramsthale. 
Brinellen, f. unten Brunellen.Broderie, f. frj.: 1) Stickerei, 
Brink, grüner Platz, grafigeri Ausnähung; 2) geflidte ausge: 
Hügel, Rain — lieger, Häus:| nähte Arbeit 3) Verzierung der 
ler, eingemietheter Zaglöhner —| Gartenftüde, z. B. eines Beetes 
sizzer,; Bauer mit einem) mit Buhöbaum. Bropdiren, 
Häudchen und Gärthen, ohne] a) fliden, ausnähen; b) mit 


Feldbau. Gold, Siber, Pelzwerk verbrü- 
Brinste, oberfchlef. und ungarifchel men; c% aufſtutzen, aufpuken, 
Käſe. verſch. v. Bordiren. 


Brissotiren, frz. es machen, Brogler, bair. Prahler. 
wie der vormalige frz. Nazion:|Broglio, m. Brollio, ital. 
deputirte Briffot (+ 1793) inj Verſammlungsplatz der chem. 
Paris, d. h. flehlen, Beutel! Nobili oder Edlen auf dem Mar- 
fhneiden, Taſchen audlceren,| fusplag in Venedig. ä 
blauen Dunft vormaben. EiniBroihan, Breihan, insgem. 
ſolches Betragen heift Brissota| Brühan, m. ſtarkes hanno- 
ge, Ipr. Briffotahfh.. veriſch. Weißbier, foll von dem 

Brocardicum, ridtiger Bur-| Bräumeifter Kurt Broihan 
cardicum, i, n. Burkardiſche, 1526 erfunden worden ſeyn. 
d. h. allgemeine Rechtsregel —|Brokät, m. ital. Broccato, frı. 
von Bürkard, Biihor von| Brocard, v. neulat. Brocatum: : 
Worms, welcher im 11. Zahrh.| 1) eig. jeder gewebte Seidenito' 
das päbftl, Recht (Jus-Canon.)) miterhabenen3ierratben; 2)ines. 
in Lehrſätze gebracht hat, vie her:| Gold: u. Silberſtoff, mit Gold 
nad) Regulae Burchardicae, von! u. Silber durdhgewebter Zeus. 
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Brokatpapier, gefärbtes eft; b) kleine Schrift, Schrifte 
Papier, mit Goldblättchen be: en, Flugſchrift. 
legt u. mit warmen meflingenen]Brosi, bater. Ambrofius. 
Formen bebrudt. Brouillard, n. Brulliard, 
Brokken, Bloksberg, Iat.| franz : Grundbuch, tägliches 
Bructörus, die höchſte Spigel” Schreibhandbuch der Kaufleute, 
des Harzgebirges. » | f. Brouillön, Kladde, Strazze, 
Brokköli, m. ital.: 1) Kohl |Broulliamini, Brulliami: 
fprofien; 2) Spargelfohl, kam) ni, franz. fcherzh. für Brouille- 
vor etwa 90 Jahren aus Sta:| ment, fpr. Bruljemang! Ber: 
lien zu und. wirrung, Wirrmwar, J 
Bromatologle, f. v. grich.|BrowillerTe, £. frz. ſpr. Brull⸗ 
BpwuaroIoyıa: Nahrungsmit⸗-ſ jerih: Misverſtändniß, Mishel— 
tellehre, Lehre von den Nahrungs⸗ſ ligkeit, Zwiſt. Brulliiren, 
mitteln oder Speiſen u. Geträn:| a) verwirren, in Unordnung brin® 
ken. | gen ; b)fich entzweien,überwerfen. 
Brömmelbier, jährl. ©traf:|Browillon, Brultiot, franzs 
geld, welches die ledigen Hand] 1) erfter flüchtiger Entwurf eis 
werfsmeifter bis zu ihrer Ber) ned Riſſes; 2) Auffasbuch, 
heirathung bezahlen müflen. Schmutzbuch, Klabve, Strase, 
Bronchotomfe, f. v. grieh.| Buch, wotein die Handelsleute 
Bpoyxoroua: Luftröhren] fehreiben, mas fie nachher erft 
fhnitt, wundärztl. Schnitt ın! in die Hauptbücher übertragen, 
die Luftröhre (bei verfchwollenem| ſ. Brouillard. 
Halfe,) wie Larynchotomie, |Brownisches,Braunisches 
Bronto —phobfe, f.v.grich.| System, Lehre des engl. Arz: 
Bpovrogoßıa: die Gemitter:| tes Sohn Bromne, (fer. 
fheu, Furcht vor Donnerwetter, Braun + 1788) von der Erre— 
— TheologtTe, v. griedh.j gungslehre, Sthenie, Asthenie 
BpovroSsoAoyıaterbaulihe Be] u. Hypersthenie; | 
trachtungen über die Gemitter.|Broz, baier. eine Kröte (Krott!) 
Bronze, f. franz. fpr. Brongß’!|Bruchsilber, zerbrochene Stüf: 
1) Gießerz, Glockenſpeiſe, Stüd:| fe verarbeiteten Silbers, blos 
gut, Miſchung aus Kupfer, Binn| zum Einfchmelzen brauchbar, 
u. Wismuth, woraus Kanonen,|Bruchregister, hannöv. 
Mörfer, Gloden und Bildſäu-ſ Strafregifter, 
len gegoffen werden; 2) Erz,jBrüche, falzb. Lavinen. 
Metal, Bronzen, erzen,|]Brükkenkopf, Brückenſchanze, 
ehern, metallen. Bronziren,| Bollwerk vor einer Brüde, f. 
a) übererzen, veretzen; b) erz:] unten Töte, | | 
farbig färben; c) GemwehrlaufiBrüs, Bruſtdrüſe bon einem 
blau anlaufen laffen. Thiere, | | 
Broschiren, franz! 1) beften,[Brüsk, franz ! heftig, ungeſtuͤm, 
einheiten, Buch in bloßes Pas] auffahrend, Eur; angebunden, 
‚ pier einbinden; 2) Zeug mit| BrüsferTe, ungeflüme Be: 
Gold oder Silber durchſtechen, gegnung. Brüdfiren, a) 
0d. mit, Seide durchwirken, anfahren, hart anlaflen; b) raſch 
Brofhüre,a)geheftetesschrift,! verfahren, hisig zu Werke gehen, 


Bru 
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Brüstung, f. ı) Bruſtlehne, 
dünne Mauer od. hölz. Brüden: 
geländer ; 2) Bruffmauer, Mauer 
vom Boden des Zimmers bis 
zum $enfter, worauf man fid) 
mit dem Leibe lehnen kann. 

Bruit, franz. fpr. Bruih: 1) 
Geräufh, Lärm; 2) Auffehen, 
Gerede, Gerücht. 

Brumaire, Brümär, franz. 
Nebelmonat, der 2te Monat im 
neuftanz. Kalınder v. 22. Oft. 
bis 22. Nov. 

‘ Brummeisen, Maul» 
trommel. 

Brummer, m. 1) Brummochs, 
Heerdochs, 2) pohln. Sechspfen⸗ 
nigſtück, Poldrak genannt und 
in der preuß. Stadt Bromberg 
geſchlagen. 

Brun, baier. Feuersbrunſt. 

Brunellen, f. fra: geſchälte, 


baier. 


viehifch ; 2) grob, ungefchliffen; 
Brutalpoden!! Viehpoden. 
Brutalifiren, a) fich grob, 
ungefchliffen benehmen; b) ihn 
grob behandeln. Brutalität, 
a) viehifche Wildheit, Wiehheit; 
b) Grobheit, Ungefchliffenpeit, 
Rohheit. 


Brutto, ital.'v. lat. brutus roh, 


unlauter: 1) verpadte Handels- 
waare, Waare mit Gnbegriff 
des Packgutes, wie fie fi in 
Fäſſern, Kiſten, Säcken und 
Matten befindet; 2) Ertrag eis 
nes Gutes, ohne Abzug der 
Koften. Bruttoeinnahme, 
Einnahme ohne Abzug der Er: 
bebungsfoften. Brutto ge 
wicht, Packgewicht, Gewicht 
des Padgutes der Waare, ſ. 
Fusti und Sporco, entg. Netto 
und Tara. 


auögefernte u. getrodnete Pflau:,Brutum, i, n, Vieh, viehifcher 


men od. Zwetſchken, auch Brig⸗ 


dummer Menſch. 


noler Pflaumen genannt, Bschores, jüd. kleiner Profit 


v. d. franz. Stabt Brigno: 


oder Gewinn. 


les, fpr. Brinjohl, wo jie vor Bubönes, um, m. v. griech. 


züglih fchön gefunden und be: 
reitet werden. Man Fönnte es 
auch v. lat. prunum, die Pflau: 


Bußwvss: 1) eig. Scham, Scham» 
gegend; 2) Schambeulen, venes 
riſche Beule, Venusbeulen. 


me, ableiten, und Prunellen Buc, ſ. unten Buk. 


ſchreiben. 
Brunett, franz. eig. teut.! braun 


Buccintten, m. v. lat. buc- 


cina Pofaune: Pofaunenfchnek: 


von Farbe des Gefichts und der| Een, Hornfchneden „ verfteinerte 


— subst. die Brunette, 


raune, Braunfarbige, entg.|Bucentöro, m. 


Blond. 

Brunft, f. der finnl. Pegat: 
tungstrieb, bef. des rothen Wild: 
prets; entw. flatt Brunft, 

Liebeshitze, oder von Brummen. 

Bruniren, franz. poliren, glän— 
zend machen. 

Brunzkachel, f. baier. ein 
irdenes Nachtgeſchire. 

Bruse, Ssnabrücker Bier. 

Brutal, (bretal, bratol, por: 
talt!) v. neulat. brutälis! 1) 


gewundene Schneden. 

ital, v. Tat. 
dux Centauri Hert bed Gen: 
tauers, eines gewöhnlichen alten 
Schiffnamens:! der Bucentauer, 
das große, mit vergolbetem, 
Schnigwerf gezierte Prachtſchiff, 
worauf fich ehem. der Doge od. 
Herzog von Venedig am Him: 
melfahrtötage mit dem adriat. ' 
Meere vermählte; wobei er ei— 
nen goldenen Ring ins Meer 
warf, mit den Morten: De- 
sponsamus ie, O märe, If 








Buo 


bh. wir vermahlen uns mit dir, 
0 Meer, zum Zeichen der im: 
merwährenden Herrfchaft. 

Bucephälus, 1, m. vd. gt. 
Bunspalos: 1) eig. Ochfenfopf, 
fo hieß Alex. des Br, Leibpferd, 
dem man wegen feiner breiten 
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Buh 


———. ale 
signum perpetui dominii, d. Rechnungen ans dem Journal 


in das Buch eintragen, vergl. 
oben Bebuchen, 

uchschuld, Schul, die bios 
in das Handlungsbuch einge: 
tragen, u. weder durch Hand: 
ſchriſt noch durch Wechſel ver: 
ſichert iſt. 


Stirne einen Ochſenkopfan-Buchselfrau, baier. Ehefrau, 


dichtete; 2) jedes Leibpferd. 
Buch Papier, n. a) Schreibp. 
hat 24, b) Drudp. 25, u. c) 


weiche das Geld. zu jeder Aus— 
gabe erſt von ihrem Mann er: 
hält. 


bedrudtes P. nur 23 Bogen, Bucht, f. kleine Bai oder ganz 


nah den 23 Buchſt. des lat. 
Alphabets. 20 Bud machen ein 
Rieß und 10 Rieß einen Ballen. 


Heiner Meerbufen, Ort, wo fi 
das Maler gleihfam in Das 
Land hineinbiegt. 


Buchdrukker- Schrift, be:jBudget, n. engl; ſpr. Bodſchet: 


fieht aus Blei, Eifen u. Spies: 
glas — Schwärze, beſteht 
aus Leinöl u. Flammruß, d. b. 
feinem Kienruß — Stökke, 
in Holz und Metall gefchnittene 
Bilder, die am Anfangs oder 
Schluffe der gedrudten Schrif: 
ten angebracht werben. 


Buf 


1) eig. Bedarfstafche, fcherzh. 
Vedarföbeutel; 2) Staatsbedarf, 
Deſtimmung der zu den Staatös 
ausgaben erforderlichen Aufla⸗ 
gen, welche der engl. Finanz: 
miniſter jährlich dem Unterhaus 
fe zur Genehmigung vorlegt. 
— f. oben Bouff — 


Buchen, die Geſchäfte in dieBuffet, frz. fpr. Büffäh: Sit 


Handlungsbücher eintragen. 
Buchführer, biegen fonjt bi 
Buchhändler, als fie no 





berſchrank, Tiſchſchrank, Schrank 
zur Aufbewahrung des ſilbernen 
Tafelgeſchirrs. 


ihre Bücher zum Verkaufe heröBufontten, m. lat Bufonitaét 


umführten. 
Buchhalter, Rehnungsführe , 
bei kaufm. u. obrigk. Ein 
men, bef. derj. Handlungsbdier ; 






Krötenfteine, verfleinerte Zähne 
gewiſſer Sifcharten, ehem. angeb⸗ 
lich im Kopfe der Kröten gefun— 
den, ſ. oben Batrachiten, | 


der Alles, was au gehandelt Bug, m. 1) derj. biegiame Thier:- 


und umgefegt, aufgenommen u. 
ausgeliefert, empfangen u. be: 
zahlt, verkauft und eingekauft 





forper, an dem ſich ein Wir: 
belknochen befindet, bef. 2) Vor: 
derbug, Schulterblatt. 


wird, ordentlich aufſchreibt und Bugs — f. oben ven — 


gehörig berechnet. 
tung, ordentl. Aufzeichnung 
und Berechnung der Handels: 
gegenftände, a) einfach, wenn 
die Poſten nur einfach, b) dop: 
pelt, wenn die Poften doppelt, 
fowohl im Debet ald im Kredit 
eingefragen werden. 

Buchisiren,. faufmännifhe 


BucbaliBuhnen, Bühnen, f 


1) eig. 
bretternes Gerüft; 2) eine aus 
Bohlen oder Balken aufgeführte 
Uferbefleivung, zur Beveſtigung 
des Erdreich; 3) Güterhof, in 
den nieder. Seeſtadten der Raum 
oder Hof, wo die ausgeladenen 
Sciffsgüter hingelegt werden, ehe 
man fie in bie Speicher fehafft. 





Büh 

Bühel, Bühl, alttı für Hügel, 

B. Dinkelsbühl, Hambup!l, 
artinsbüht. 7 





— 101 — 


-. Bum 


einem Pfalzgrafen erfauft hat, 


(mit einem. großen Urkunden« 
iegel). 


Bükling, eig. Bökling, m.Bulie, f. v. neulat. Bulla: 1 


eingefalzerter u. hernach gerkus 

cherter Eleiner Häring. _ 
Bürgerl. — Tag, Tag, der 

aus Tag u. Nacht über and 24 


Etunden beftcht — Jahr, Zahr,] 


dad nür — 
wird, entg. Astronomisch. 
Zürsche, f. Jagdgerechtigkeit, 
Bezirk, in welchem man die Jagd: 
freiheit beiist. Bürſchen, 
ſchießen, bei. Hochwildpret mit 
gezogenemRohr, f. unten Pürsch. 
Büste, & v. altt. Boft, Bruft: 
Bruſtſtück, Bruftbild, Gemählde 
oder Bild einer Perſon vom Ko— 
pfe bis an oder unter die Bruſt. 
Büttgeselle, derj. Papierar— 
beiter, der an der Bütte oder 
Butte ſteht, die Formen ein— 
taucht u. die Bogen unmittelbar 
bildet. 
BukardTt, v. griech. Aurapödı- 
ans: DOchfenberz, Herzmufcel, 
verfteinerte Mufchel von runder 
Herzgeftalt: eh 
Bukeln, 1) erhöhte, getriebene 
Beſchläge von Metall, beſ. au 


Pferdgefchirr, Gürteln, Büchern Bulletin, n. franz. fpr. Bülls. 
2) ringförmig gefräufeltd Haar:| 


locken. 

‚ Bukolische Gedichte, lat. 
Bucolica, v. grieh. Buxolıxa: 
het z. B. des röm. 

ihterd Birgit. 

BulimTe, f.v. griech. BsAuue: 
eig. Ochfenhuriger, d. b. Fref: 
frankpeit, unnatürliche Eßluſt. 

Bull, f. unten John Bull. 

Bullar?tum, ii, m. Bullenbudh, 
Sammlung aller Bullen oder 

„‚päpftl, Verordnungen, , 


jedes runderhabene Siegel an öf: 
fentl. Urkunden; 2) jede mit 
bleiernem Eiegel verfehene u. auf 
Perg. gefchriebene päpftl. Urkunde 
oder kirchl. Verordnung; bef. 3) 
die mit einem goldenen Siegel 
verſehene kaiſerl. Urkunde oder 
fogenannte Aurea Bulla, golde— 
ne Bulle, Keichögefeg, wegen 
der kaiſerl. Wahlordnung und 
kurfürſtl, Nechte, v. ‚Kaif. Karl 
IV. 1350 veranftaltet, heißt fo 
wegen des daran hängenden 
oldenen Siegelfutterals (Mach: 
—* in Goldblech gegoſſen); es 
ſtellt auf der einen Seite den 
thronenden Kaiſer, auf der an— 
dern das römiſche Kapitol vor. 
©. unten In coena und Uni- 
. genitus. j j . 
Bu!len-beifser, Bärenbeis- 
ser, m. großer und ſtarker 


Hund, an Schwanz u. Ohren: 


geftust, auf Bullen, dv. h. 


Heerdochſen oder Stiere, Bären, 


‚wilde Schweine u, f. w. abge: 
richtet — stall, Ochfenftall. 


täng: 1) — Tagbericht, 
Tagzeitung, er ‚ein täg- 
lich ausgegebnes N 

befonders von den tägl. Vor: 
fällen bei der Armee, .und von 
dem täglihen Befinden einer 
fvanfen vornehmen Perſon, am 
Palais angeheftet oder in Zei: 
tungen mitgetheilt; 2) Befehl: 
zettel, welchen die Stadtobrigfeit 
ihren Bürgern zufchidt, 5. 8. 
zur Einquartirung u. F$rohne; 
vorläufiger Zollichein. 


Bullätus (Doctor), lat. Bul:Bummel, bair. ein Buchtftier, fonft 


lenvoftor, (D. Bukenbeißer!!) 
Arzt, der feine Doftorwürde von 
Dertels Wörterb, 1. Bd. 4. Aufl. 


! 


Hummel, Hummelochs ge— 


nannt, 
11 


un mt or 


| er 


achrichtsblatt, 
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Bun 


‚Bundschuh, 1) altmod. Schub, 

der Oberhalb des Knöchels zuge: 
riemt wurde; 2) der Bauern: 
aufrubr im 16. Jahrh. wobei 
ein folher Schuh zur Fahne 
diente. 

Bunzen, bair. ein Heiner, dicker 
Menſch, vergl. Punzen, 

Büplin, Zrauermuff der Augsb. 
Frauenzimmer. | 

Bureau, n. franz. fpr. Büroh: 
1) eig. langhaariger, rauber, 
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beſtimmte Willkühr der Thiere 
beweiſen wollte: was nämlich 
ein ausgehungerter Eſel thun 
würde, wenn er zwiſchen 2 Bund 
Heu von gleicher Größe ftünde 
und nicht wüßte, welches er 
zuerft auffreffen follte!! 





Burla,.n. franz. u. ital, Scherz, 


Poſſe. Burlesk, poſſirlich, 
lächerlich, was durch das Unna: 
türliche oder Ungereimte Lachen 
erregt. 


ſtarker Wollenzeug, womit man Bursdrus, ii, m. Verwalter 


ehem. die Tiſche zu überziehen 


bed Kloftervermögens. 


pflegte; dah. 2) Schrebtiih,iBursch, v. neulat, bursarius: 


Schreibpult; Bureauklavier, 


Schreibpuitflavier, Klavier, das, 


äußerl. wie ein Schreibp. aus 
fiept u. wenig Pla einnimmt; 
3) Schreibjtube, Stube, wo öf— 
fentt. Amtsgeſchäfte gemeinfchaft: 
lih betrieben werden, z. B. 
Poſtbureau, Poftamtäftube, 
Poftftube; Geribtöbureau, 
Gerichtöftube; 4) Amt, B. des 
comptes 
diintelligence Anzeigamt, B. 
d’esprit Geiftbude, Wisbude, 
Burgaleser, ſpan. Wolle aus 
der fpanifhen Stadt Burgos. 


Burgfriede, 1) Beveftigung| 


einer Burg mit Wall und Gra: 
ben; 2) Bündniß zur Siche— 
rung eined Burgbezirks. 
Burggraf, m. ehem. Graf od. 
Nichter einer Burg u. des ba: 
mit verbundenen Gebietes. 
Burgstall, Dirt, wo vormals 
eine Burg fland, 
Burgverliefs, 
niß. 
Burgergehorsdam, d, h. Bür— 
zergewahrſam, das bürgerliche 
Hefängniß. 
Büridans Esel, bes franz. 
Nomtnaliften Job. Büridan 


Burggefüng : 














1) eig. ein aus der ehem. Fönigl. 
franz. Bursa oder Kalle befole 
deter Student, Stipendiat; jet 
2) allgem. Beiname aller Stu 
denten; 3) jeder Mitgenoß einer 


Befoldung oder Lebensart, z. 


B. Stubenburfh, Handwerks— 
burſch, Burſchikos, ſtuden— 
tiſch. Burſchikoſität, wil— 
des Studentenbetragen. 


Rechnungsamt, BlBurschenschaft, f. v. neulat. 


Bursaria: der Verein von Stu: 
denten aus allerlei Zungen und 
Nationen — angeblih zu de 
magogiſchen Umtrieben, 
d. h. geheimen Unternehmungen 
gegen den Staat, wozu man 
namentlich die Zurnerfhaft 


rechnet. Vergl. unten Demag. 


Umtriebe, 


Burse, v. neulat. Bursa: das 


fogenannte Kontubernium in 
Zübingen, wo arme Studenten 
mwohlfele Wohnung und Koft 
haben. Burfal: Rechnung, 
Rechnung über den Buftand der 
Staatsfaffe, 


Buschiren, v. Bub: das Ge: 


ke durchjagen oder burchftrei: 
en. 


(um das Jahr 1350) berühbm-!Buscht, m. ein Pad von 182 


tes Didemma, womit er die un: 





frifch gemachten und mit Filz 





Bus 


durchſchoſſenen Bogen, Papier, 
von Buſch, Büſchel. 
Bufserl, baier. ein Kuß. 
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Cab 


ten Butellien oder Krügen auf: 
bewahrt wird und "daher ſtark 
fhäumet. 





Büfser, Büfserinnen, Ka:Buttenlehen, Lehen, welches 


tholifen, die fich zu gemilfen 
Zeiten für ihre Sünden freiwil: 
lig geißeln. 

Buschmänner, Buschhot- 
tentotten, wilde Hottentot: 


der Lehenherr außerhalb feines 
Gebietes zu vergeben hat. 


Butterbämme, f. Butterbrob, 


mit Butter beftrihenese Stüd 
Brod. | 


ten, welche -in Gebüfhen u.Butterbrief, ehem. päpftl. Ev 


Höhlen wohnen, und bei Nacht 
die Höfe der Koloniften plün: 
dern. 
Bussölc, f. oben Boussole, 


laubnißbrief, in der Faftenzeit 
Butter zu effen. 


Butterhose, f. unten Hosen- 


butter. 


Büsterich, f. unten Püsterich.|Buvette, franz. fpr. Büwett, 


Bustum, i, n. Brandftätte, Ort, 
wo man zu Rom bie Xobten 
verbrannte und ihre Afche bei: 
feßte. 

Butigler, (Blutigel!!) v. 


v. lat. bibere trinten: Trink— 
ſtübchen, Nebenzimmer, woman 
Erfrifhungen genießt. 


Buysen, Büsen, f. hol. Hä⸗ 


ringsfhiffe,, Pleine Fahrzeuge 


neulat. Butigularius: Aufſeher zum Härifgsfang. 
über die Bienenzuht — in db Buzkopf, nordifcher Delphin, 
tern Beiten Earferl. Beamter. |. 20—25 Schub lang, mit ſtum—⸗ 
Büttel, 1) niedriger Gerichts: pfem Kopfe, v. butt, kurz u. 
diener, Häſcher; 2) Henker, Did. DEREN: 
Henkersknecht, insg. Schinders:|Bylbrief, f. oben Beilbrief. 
knecht. Byssus, i, f. vom griechiſchen 
Buttelbier, Butellienbier,| ßBuooog: feiner (ägypt.) Stoff, 
Bier, welches in gut verpfropf:| feiner Baumwollenzeug. 


C. 


C, — f. oft in Ra — Caboletto, genuef. Grofchene 
Caba — |. nn Kaba — - ftüd, 
Cabäret, franz. fpr. insg. Ka⸗ 
barett: Sarküce, Wirths haus. — ——— — 
Cabaretier, franz. for. Kaba— tahſch: 1) Küftenkunde, Kennt: 
rettieh: Garkoch, Schenkwirth. MR der Seeküften u. Ihrer Hans 
6:53 >. fun Kalb delöpläße; 2) Küftenfahrt, Fahrt 
Cabe — f. unten Kabe — an den (europ.) Seeküſten hin; 
ß 3) Küſtenhandel, Handel an den 


Cabi — f. unten Kabi — ? r 
Caböchon, m. franz. fpr. Ka: Küften von einem nahen Orte 


bofhong: 1) Nagel mit edigem 
Kopfe ; ( 
ftein, der zwar fchon gefhliffen, 
aber noch nicht gehörig“ geformt 
ift, bef. Rubin. - 


zum andern. 


2) ungeformter Edel:|Cabotier, m. franz. fpr. Ka— 


botieh, insg. Kabotirer: Küften: 
fahrer, Eleined Fahrzeug, um Die 
Küften zu befahren; kaboti— 

11" 1 
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zen, a) bie Küften befahren;; Vergnügen, womit man jeman« 
b) Küftenhandel treiben. den feine Ergebenheit bezeigt. 
Cabe — f. unten Rabe — Cadente, m. ital. v. lat. ca- 
Cac — f. unten Kak — Raz —| dens: der verfallene, d. h. ver: 
Caca du Dauphin„frz. for.) floffene, näml. Monat. 
Kaka dü Doffang: v. lat. ca-Cddres, frz. fpr. Kader: bie 
cätum Delphin ı» Dauphins| vüdbleibende und zur Ergän— 
Unflath,. indg. Dauphinsſchiß, zung befiimmte Mannfchaft, wie 
gelbe Kothfarbe, wie fie von) altgedienten Soldaten und Un: 
einem Dauphin oder franzöi.| teroffiziere, ald Modell, wornach 
Kronprinzen geihmiffen, und| ein neues Regiment gebilder 
zur Modefarbe gewählt wurbe!!| wird, wie Depot. 
Gacatum non est pictwm,|Caduc&us, 1, m. Merkurs ges 
gefhmiffen ift nicht gemapit!!| flügelter Schlangenftab, Heroldsr 


‚Cach — f. unten Kasch. ftab, Sriedensftab, der die Zaun: 


Cache, frz. fpr. kaſcheh: heim | berkraft haben follte, Frieden zu 
ih, verborgen; kaſchiren,, fliften, nachdem ihn Merkur 
verheimlichen, geheimhalten, ver:| . zwifchen 2 fich beißende Schlan: 
hehlen. gen geworfen u. dieſe dadurch 

Cachet,n: frz. fpr. indg. Kasj ſogleich verfühnt hatte, 
fchett: Petfchaft, Siegel. Cä — |. unten Coe — Zä — 

Cnehetterie, f. Kafchette-|Caelebs, libis, lat.: 4) unver: 
tie, franz. Geheimnißfrämerer,|. beirathet, ehelos; 2) im Witt: 
indg. Geheimnißthuerei, geheim:| wer = oder Wittwenftande Ies 
nißvolles Weſen bei unwichti:; bend. Zälibät, caelibätus, 
gen Dingen. ehelofer Stand , Eheloſigkeit. 

Cacodaemon, önis,:m. v».| BÄltbatär, Eheloſer, Hage— 
ariech. Kaxodarıwv ı böfer|_ fol I 
Seift. — — ſ. unten Gere — und 

Caco&thes, is, n. v. griech 8 
xaxoySer: 1) eig. eingewurzel— A a ‚a0, f. Ober: 
16 böfe Gewohndeit; 2) bößar- herrfchaft des Papſtes über die 
teutſchen Kaiſer, beſ. v. Papſte 
tiges Geſchwür. 

| Hildebrand oder Greger VL, 

Cad — f. unten Kad — im 11. Zahrh. 

Cadäver, Eris, n. Kabdavet,Carstus, us, m, Febterband: 
todter Körper, 1) todtes Vieh. ſchuh, langer, flarklederner, mit 
Ars, ing. Luder; 2) kodier| Blei oder Eifen befchlagener 
Menſch, Leichnam, Leihe (tod:| Handſchuh, mit dem die tömi- 
ter, entfeelter Leichnam iſtſ ſchen Fechter nadt auf einander 
ganz überflüſſig), Kadave⸗ losſchlugen. 2 
tö8, cadaverüsus, a) aashaft, Caes r, lat. caesura, Abſchnitt 
Aas-, z. B. aashafter Geruch, mitten in einer Verszeile, bei 
Aasgeruch, b) leichenhaft, Leiz| der 3.5. 7. Sylbe, oder Wort- 
chen⸗,z., B. leichenhafter Ge⸗ qusgang am Anfang eines Vers 
ruch, Leichengeruch. fußes. 

Cadeau, n. frz. ſpr. Kadoh: Caetéra, et detéra, (cet. 
Angebinde, kleines Geſchenk od,| etc.) Tat. und fo weiter; cae- 


Cal — 15 — ' Cam 
een EEE 
teris paribus unter fonft glei "aAonodıon: Holzſchuhe, hölz. 
den Umftänden oder  Verhält: Schuhe, 3. B. der Franziskaner 
niffen, wo es übrigens feine] u. Kapuziner, v. nado» Holz. 
Richtigkeit hat. Calumet,n. Kalümett, frz. 
Caffetier, frz, fpr. Kaffetieh:| v. griech. lat. calamus Rohr: 
Kaffeefhent. - | Sriedenspfeife, große zierl. Ta— 
Cahier, frz. far. Kabieh: Heft,] bakspfeiſe, die bei den amerik. 
Anzahl zufammengehefteter Bo:]| Wilden als Friedenszeichen gilt, 
gen. und Denen, die mit ihnen Fries 
Cai — f. unten Kai — ben ſchließen wollen, zum Raus 
Ca ira, frz. dad wird gehen! —| chen dargeboten wird. 
’ waren die Anfangsworte einesiCalvaria, ae, f. Hirnfchädel; 
franz. Revoluzionsiiedes, mit| Kalvarienberg, fonjt Gol- 
Tanz verbunden. gatha, ehem. Richtplatz außer 
Caisse d Escompte, frz. fpr.| Jeruſalem, jest in deilen Ring: 
Käß deffont: Vorſchuß- Anftalt| mauern, hat die. vornehmfie 
zur Unterftügung des Öffentl.| Kirche in Paläſtina, welde die 
Kreditts. b. Helene, Konftantind Mutter 
Cajolerie, f. Kafcholerie,) im 4. Jahrh. bauen ließ. 
anz: Liebfofung,. Schmeiche Calville, Kalwille, franz: 
lei; kaſcholiren, liebkofen,| Kantapfel, Erdbeerapfel, kanti— 
fhmeicheln, von Liebe vor: ‚ger oder gerippter, weıßer, auch 
Ihwagen. rother Apfel, der wie Erpbeeren 
Er f. unten en fchmedt. 
Caldmo aromatioo, ital. dv. 
lat. calamus aromaticus: eig. “ar Ts ee. — 
—— als Beiname die in ihrer Grotte bei Sizilien 
BE | »dyſſeus oder Ulyſſe 
Calando, ital: abnehmend, hin: —— Ne behielt. yſſes 


ſchmelzend. 
Calc— ſ. unten Kalk — Kalz — Cam — f. unten Kam — 


Caicäülus,i, m, 1) Steinden;|Camayenu, franz. ſpr. Kamajdh: 
2) Stein, Steinfhmerzen; 3)] einfarbiges Gemählde, das aus 
Rechnung, wozu man anfäng | einerle Sarbe, mit dunklern u, 
lich Steinhen, ſtatt Biffern,] hellern Zinten gemablt iſt, f. 
nabm; 4) Verzeichniß aller] unten Ramee, | 
Wechſelkurſe, ſ. unten Kalk — Cambro, ital. 9. neulat. cam« 

€ali— f. unten Rall — bium: Wechſel; ©. commun® 

Callico, oftiad. weißer Baum:| gewöhnt. inländ. Wechfel; o. vea- 
wollcenzeug, gleih andern wei: ? ausländ. W; c. di ricorsa 
Gen Kattunen bedsudt. Umlaufswechfel, der an verſchie— 

Callus, i, m.. Schwiele, Horn:]| dene Hanbelspläge herumlauft, 
haut, harte vide Haut z. B.}. bis er endlich in die Hände dei 
an der Fußſohle. Kallös,, Bezogenen kommt; & conte 
oallösus, fhwielig, hornhantig.| Wechfelrehnung. Kambiale 
Kaklofitär, chwieligkeit,| recht, Woahfelreht: Tambi- 
KHornhautigteit, Hornhaut. ren, wecfeln, mit Mechfeln 

GalopodYum,n, n. v. griech. handen; Kambaf, Wedhſeb⸗ 





Cam — 


Wechſeln handelt. 


Camöra-imperialis, kaiſerl. 


Kammergericht — obscura, 
Finſterkammer, 1) ganz verſchloſ— 
ſenes, finſteres Zimmer, worein 
blos durch eine kleine, mit ei— 
nem konvexen Glaſe verſehene 
Deffnung Licht fallen kann. 
Wenn nun 'gegenüber ein wei: 
ßes Tuch in gehöriger Entfer: 
aung aufgefpannt wird, fo wer: 
den alle auf der Straße befind: 
liche u. von der Sonne beleuch— 


1660 — 


händler, ‚Kaufmann, der mit 


Can 


feld, ehem. ein dem röm. Kriegs⸗ 

otte Mars geweihter Waffen: 
ubungdplag bei Rom; 2) 
Märzfeld, ein bei den Alt: 
franfen beftimmter Plab zu: 
Kriegsmufterung, die urfpr. in 
Monat März geſchah — ber 
nah im Mat, oder Campus 
Madius, Mayfeld. 





Campvolant, frz. fpr. Kang 


wolang, v. lat. campus vor 
lans; fliegendes Feldlager, flie: 
endes Heer, Fluglager, Flugs 


r. 


tete Sachen an jenem weißen Canaille, Kanallie (Karnahlil!) 


Tuche ſich deutlich, jedoch um— 
— darſtellen; 2) Guckka— 
en, ein nach den Regeln der 
Lichtlehre eingerichteter Kaſten, 
in welchem ſich vermittelſt eines 
beſonders dazu eſchliffenen 
Glaſes, die äußern 
3. B. eine gemahlte Landichaft, 
auf den Boden des Kaſtens ge: 
legt, verkleinert abbilden. — 
aramentorum ,„ fathol, Sa: 
riftei. 


Camerari’us, ii, m. 1) eig. 
Schatzmeiſter der altfränf. Kö: 


nige; 2) Kämmerer, als Ehren: 
name eines der älleften proteft. 
Landgeiftlihen, der nach feinem 
Dekan den Rang hat und ben 
Kapitelöfonds verwaltet. 


Camerier, frz. for. Kamer: 


ieh, ital. Camerlengo, Käm: 
merling, 1) ehem. Kentmeifter 
eines Klofterd; 2) Oberfammer: 
meifter, Kardinallämmerer, Vor: 
fteher der päpftl. Rentkammer, 
päpftl. Kammerpräftvent. 

amisYa, ae, f. weißes Hemd, 
Chorhemd. ©. unten Kamıs, — 


Camp — f. unten Kamp — 
Campagnard, m.Kampaniard, 


fra: 1) Geſindel, Straßenpöbel, 
niedriger Pöbel, insg. Gefhmeiß ; 
2)Lumpenhund, fchlehterMenfch, 
leichtfertiges Weibsbid. Kar 
nalliös, boshaft, niederträch- 
tig. 


egenftändelCancer, cri, m. Krebs, als 
Thier u. Himmeldzeichen, ſ. unten 


Tropicus. 


Candeur, m, fr}. fpr. Kang⸗ 


böhr, v. lat. candor: Offenher⸗ 
zigfeit, Biederkeit. 


Candeläbrum, i. n. Kandela— 


ber, Armleuchter, Kronleuchter, 
worauf mehrere Lichter geftellt 
werden können. Y 


Candidatus — Ministerii, 


des Predigtamtd Kandidat — 
mortis, das Opfer ded Todes, 
ſ. unten Kand. 


Canon Missae, m. lat. Meß⸗ 


fanon, Borfchrift der kath. Meß— 
gebete; plur. Canönes a) Apo- 
stolorum, 84 furze fath. Kir— 
chengefese, die von den Apoftelu 


herſtammen follen, b) Concilio- 


rum fath. Kirchenverorbnungen, 
die von den verfchiedenen Kon— 
zilien gemacht wurden, f. unten 
Kanon. 


fr3. v. lat. campus Land: Land:|Cantäro, ital. v. lat. centena« 


mann, 


Campus Martius, lat. Mars» 


rius: Zentnergewicht, Bentner, 
Str. (150 — 100 Pfund). 


Can 
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Cantäta, ital. v. Folg: bier abzufingen. Kanzonmette, Lied⸗ 


Kantate, ein aus Rezitativen, 


chen, kurzer Gefang. 


Arten, Chören u. Chorälen beiCap — f. unten Kap — 


ftehendes Singſtück. z 

Cantäte, lat: 1) eig. finget; 
2) subst. der Singfonntag, der 
4te Sonntag nah Oſtern, bat 
feinen Namen von den Anfangs: 
worten des bei der Fath. Meile 
gebräuchlihen Pf. 98, 1. Can- 
tate Domino canticum novum, 
d. h. finget dem Herrn ein neues 


Caparx, äcis, o. 1) fähig, Bi 


eiwas aus einem Vermächtniß 
zu erhalten; 2) tüchtig,. z. B. 
derj. Malteferritter, der feinen 
4ten Feldzug gethban, 5 I. zu 
Malta gewohnt und fich dadurch 
einer Kommenthurei würdig ges 
macht hat. 

fähiger Kopf. 


Capax ingenium 


Lied! 3) Singgebicht, aus ArieniCapitaine d’ Armee, frz. fpr. 


und Rezitativen beftehendes Ge: 
dicht. 


Kapitän darım; ‚Unteroffizier, als 
Auffeher über die Gewehre feiner 


Cantharides, um, f. v. griech. Kompagnie. 


Kavdapıdıs: fpanifche Fliegen,|C 


kleine längliche grüne Goldfäfer, 


apitaliter, lat. am Leib m, 


Leben (firafen), f. Kapital. 


haben widrigen Geruch, ſcharfen Capitis diminutio, lat. heißt 


brennenden Gefhmad und geben 
das Zug» oder Blafenpflafter. 
Conticum. Canticörum, 
lat: eig. Lieb der Lieber, d. h. 
dad vorzüglichfte Lied, das foger 
nannte Hohelied oder Liebeslied 
“ Königs Salomo in ber Bi: 
el). 
Canto, m. ital. v. lat. cantus:! 
1) Gefang, c. fermo einftim 
miger Gefang, Choral; 2) Dis: 
Pant. 
Cantor, Dris, m. 1) eig. Sän: 
ger; 2) Kantor, Kanter, (Kant: 
ner!), VBorfänger, Mufifvor: 
fteher in Kirchen u: Schulen ehem. 
Sangmeilter. Kantorät, a) 
Stelle u. b) Wohnung des Kanz 
tors. 
Cantores amant kumdres, 
ſcherzh. die Herren Kantores lie— 


nichtKöpfung oder Enthauptung, 
ſondern Schmäierung der bürg. 
Vortheile. 


Capitolium, ii, n. ital. Cam- 


pidoglio, das Kapitolium , a) 
ehem. Hauptihloß u. Jupiters⸗ 
tempel in Rom, jest b) präch—⸗ 
tiges Rathhaus in Rom, c) 
fcherzb. Kopf, Hirnfaften, 3. B. 
da dreht ſich Alles um und um 
in unferm Kapitoltum!! 


CaprrTce, (fa Pritfhen!!) fr. 


for. Kapriß, v. lat. caper Zies 
genbod: 1) eig. Bocksſtoͤßigkeit; 


2) Störrigkeit, Starrfinn, Ei⸗ 


enfinn, Köpfigfeit, Laune; 3) 
Srauenzimmermantel, den man 
über beide Schultern lang herune 
terhängen läßt.  Kapriziös, 
ftöreig, ftarrfinnig, eigenfinnig, 
köpfig. 


ben die Anfeuchtung, d. h. denCapriecio, ital. frz. Kaprid⸗ 


Trunk zur Anfeuchtungder Kehle. 
Cantuw dignoscitur ales, 
lat. am Geſang erfennt man den 
Bogel. 


Canzöna,f, ital. v. lat. can-|Capricornus, 
to: 1) Lied, Gefang; 2) Me: 


fo, v. Bor; Phantafie, wills 
führl. Tonftüd aus dem Eteg- 
reife; capriccietto fleine Furze 
Pha:tafie: » 
11, m, Stein— 
bot, ald Zeichen im himml. 


lodie od. Sangweife, ohne Zerti Xhierkreife, f. unten Tropieus. 
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CaptatYo . benevolentiae ‚| papflfähige Karvinäfe, Kardi— 

Tat? 1) Gunfterfchleihung, Kunft| näle, die fih Hoffnung machen 
des Redners, die Zuhörer für) können, auf den päpftl. Stuhl 
fih zu gewinnen, 2) Bitte um| erhoben zu werden, ſ. unten 
geneigtes Gehör. | Rard — 

Captivi, die Gefangenen, heißtilCaröme, f. franz. Faſten, Fa— 

“eine Komödie des Plautus. ſtenzeit, neulat. darema v. ca- 

Captivus,i, m, ein Gefange] rere, Speiſe entbehren. 

Br Sn = Carga, ital. 1) Sciffsladung; 

Captus, us, m. Faſſungskraft, 2) Berzeichniß der Schiffsladung, 

Fähigkeit. "  ° d. h. der im Schiffe befindl. Guͤ—⸗ 

Caput, pitis, n. 1) Kopf, c.| ter. 

" mortuum Zodtenfopf,Rüdftand,  Cargaddr, portug: Schiffämäf: 
Ueberreft von jedem deftillirten| ler, welcher ven  fegelfertigen 
Körper; 2) Kapitel, Abſchnitt. Schiffen Ladung zu derfhafen 

Cagu — f. unten Rak — fucht. ne 

Eaquet, franz. fpr. Kakäh, indg.|Cargaison, franz. fpr. Kargä: 

Kakett, v. teut. gackern: Get fong: 1) Sciffsladung (von 
'plauder, insg. Gegacker. Ka:]| Handeldwaaren) 2) Fattur oder 
fetör, Schwätzer, Gaderer;| Berzeichnif der Schiffsladung. . 

kakettiren, fihwahen, gab-@aricatüre reggio, Cor. 
fern. Bi FL redſchio), italı königl. Kadeplag 
: Car — f. unten Kar — in Sizilien, mit öffentl. Speis 

Caraffon, frz: großes gläfer:] chern u. Magazinen. " 
ned Kühlgefäß, worein an vorr'Car?co, n. tal: Ladungsge— 
nehmen Zafeln die Trinkgefäßeſ wicht, nach. welhem die Pfer: 
der Gäſte gefeht werden, um| de, Eſel u. Maulefel beladen 
das Getränk fühl zu erhalten.| werden. — — 
Karaffine, kleine enghatfigelCaries ofstum, f. lat: Kno— 
Glas: oder Kryſtallflaſche, in) chenfraß, Beinfraß; kariös, 
ber bei Mahlzeiten Wein, Del,) eariösus, knochenfraßig, ange: 

Eſſig aufgetragen wird. freſſen. 

Carb — f. unten Karb — Carld’ör, eig. Charlesd’or, frz. 

Garbonari, ital, v. lat. car-) “goldene Karlsmünze, fo viel wie 

“ bonarii, heißen, 1) Koblenbren:| Karolin. ° — ee 
ner, (Rußige!) 2) die FreiheitslCarm — f. unten Karm — 
männer und Berfaflungsfreunde ut a N 
von Meavel in den Jahren 
1820 — 21. EN aa 

wo. — unten Rark — Rarz 
arcer, ®riıs, m. Karzer (Kar: : 1: 

"Berih: Kerker, "Gefängnig je minlce, versweiſe, in Verſen. 

Schulen u. Univer. — — |Garminade, | unten Karbo- 
Garcinöma, griech, apxın- nade. 

pa, Krebögefhwür, Krebsiha:CarminatTva, drum, n. (re- 
Sie 7.0 em = media): Blähungsmittel, blä— 
Card, — ſ. unten Hard — hungtreibende Mittel. 
Cardinales Papabiles, lat. arnage, franz. ſpr. Karnahſch, 





Carmen, minis, n. das Kar— 
men, Gedicht, worin man ſeine 
Theilnahme bezeigt, z. B. Hoch: 
zeit- oder Leichengedicht. Car- 


h 


Carölus, i, m. 


Carreau, franz. ſpr. 


Earta bianoa, itaf, 


Gar. — 


— lat. — Fleiſch; Gemetzel, 
Blutba 
— ——— fra: Tag— 


169 — 


Cas 


Vertrag zwifchen dem Kauf: 
manne u. dem Schiffer‘ wegen 
der Fradıt. 


u. Schulbregifter, um Heike, Carte directrEce, franz. fpr. 


handbuch, worin Schuldner und 


Gläubiger verzeichnet find. 


Carnifex, ficis, m. Henker, 
farnifiziren, 


Nachrichter; 
martern, hälen. 
Carnina (lex), f. dad Rarlsge: 


Carton, franz. 


Kart direftriß, v. lat. charta 
directrix: Richtungsfarte, bei 
geograph. Wermefungen. 

2) Pappfhachtel, 3) Umribpas 
pier, 4) unbedrudtes Blatt, 


gefet, die peinliche Halsgerichts:] Gas — f. unten Kas — 
ordnung Karfer Karls V.v.3.|Gasce — f. unten Rask — 


1534. 


a) alte engl. Goldmünze, vom 
König Karlgefchlagen, gilt 41f2 


Casco, ital. 
Karlsmünze, 


v. fät. casus 1) 
BR Ball; 2) Rumpf des Scif: 

3) Kaufung der nöthigen 
— im Lomber. 


Rth., h) alte burgund. Silber:|Cas&us et panis sunt op- 


mfinze 50 Er. 
Carp — f. unten 


Rarnp -- 
Sch: arp — p 


tima fercula sanis, lat. 
YHers: Käfe und Brod find 
fehr gute Speifen für Gefunde. 


€arphologFe, KRarfologie,Cas fortwit, f, franz. fpr. Kah 


arıch. nappokoyra, die Flok— 
Tenlefe, wenn der Kranfe im 
MWahnfinne beftändi: 
zupft, (nicht Carpologie) 
Garre, Karree, fr3. 
f. unten Quarr6, 


insg. 


gefhobene oder ſchräge Viereck 
auf den franz. Spielkarten , 


Viereck, 


fortuih, fo viel wie Casus for- 
tultus. ° 


am BettelCaszna, Sklavin aus Kafinum 


(Monte Casino) in Latium — 
Bet eine Komödie des Plan: 


Karroh/ Ele ital. Kreuzer. 
Karo, v. Vor: 1) Biered,/Cast — f. unten Rast — 
vieredige Figur; 2) das rotbeiCastor&um, ij, n. 


v. griech. 
xasopıov ; das Bitergeil, ſ. 
oben Biber. 


Raute, Rautenkönig, Rauten:|Castruam doldris, (Kaſper 


daus. 


Sarriére, Karriär, frz. v. 


fat. curriculum: 1) Bahn, 
Rennbahn, zum en od, 
Pferderennen; Schnelllauf, 
voller Lauf Pferdes; 3) 
Laufbahn, Dienſtgang, Geſchäfts⸗ 
gang. 

wie fr}. 
carte blanche (fpr. "Blanafch): 


Lorenz!!) (Kaften Dralarihs!!) 
lat. Reichengerüfte, Trauerbüh— 
ne, die bei der Leiche eined gros 
fen Herrn in der Begräbniß— 
firhe von Säulen und andern 
Zierrathen errichtet u. mit Wachs: 
lichtern, Wappen, Ehrenzeichen 
geziert wird, um qm Tage ber 
Beifesung ben eingefargten Leid): 
nam darunter zu ſetzen. 


eig. weißes Papier, Vollmacht Casula, as, f. Kafel, Priefterz 


mıt Namensunterfchrift auf lee: 


rem Bogen, f. oben Blankett.Casus, us, 
Garte (de) partTe, fri.: gig. 


ichröftlicher 


Gefelfhaftstarte , 


gewand, 

(caseus!!) der 
Kafus, a) Sau, Vorfall, Bus 

fall, Umftand; b) Fall im De; 


Cat 


Eliniren, wo ein Nennmort bald 
in dieſem, bald in jenem Ber: 
hältniſſe ſteht. C. conscientiae 
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Cau 
media) wegnehmende, abführen— 


de Mittel, v. griech, Kadarpıw 
wegnehmen. 





Gewiſſensfall; c. fortuitus, im-/Cathartica, rum, n. (rem 


provisus ohngefährer, unvors 
bergefehener Zufall; c. inevita- 
‚bilis unvermeidbarer Zufall; c. 
solitus, insolitus gewöhnlicher, 


ungewöhnl. Zufall; c. in ter- 


minis gerade der näml. Fall; 
c. pro amico* Freundfchaftsfall, 
koche Freundſchaft berüdjichti- 
get wird; c. reservati Vorbe— 
haltungsfall, wo das Urtheil 
dem Papfte vorbehalten wird; 
casu durch Zufall, zufällig; 
casu substrato im vorliegenden 
Salle, f. unten Kasual. 

Cat — f. unten Kat — 
Catagma, ätis, n. v. griech. 
sarayua: Beinbruch. 
Cataplasma, ältis, n. v. gr. 


xararnlasua: ErweihungsmitlCathollcus 


tel, erweichender und zertheilen: 
ber Umichlag. 
Catapulta, ae, f.v. 9 
naraneAry : Schnellgeſchütz, 
womit die Alten ungeheuer gro: 
fe Pfeile, Balken und Steine 
abfchnellten, f. oben Ballista. 
Cataracta, ae, f. v. griech. 
xarapanıns : '1) herabſtürzen— 
des Gewäſſer, Waflerfal; 2) 
grauer oder weiſſer Staar; 
verfch. v. Amaurosıs, 
Catastrum, i, n. das Katafter, 











dia) reinigende, 
Mittel, Beizmittel,, v.. griech: 
Rasapw reinigen. 


Cathedraticum,i,n. v. ar. 


xadeöparınor: Stiftögeld, Dom: 
Be 1) Gebühren, die ein Bir 
Ihoff bei feiner Einfegung dem 
ihn ordinirenden Bilcoft und 
den beimohnenden Geiltlichen 
zahlen muß; 2) Abgabe, die je— 
de Kirche des bifhöflichen Sprens 
eld jährlih dem Bifchoffe zum 
nterhalte bringt, 


Cathollcon, cı, n. (Lexicon) 


v. griech. nadoAınor (Asdıxov): 


allgemeines Wörterbuh, voll 


fländiger und umfaffender, als 
ein gewöhnliches. 

(Rex), Seme 
kathol. Majeftät, Ehrenname des 
Königs von. Spanien feit dem 
15. Jahrh., wo "König Ferdis 
nand die Mohren und Quden 
aus Spanien vertrieb und die 
Inquiſizion einführte. 


Gato, Onis, m. Kato, 1) alt 


tömifcher firenger Genfor oder 
Sittenrichter, 2) jeder flrenge, 
mürrifche Beurtheiler, Murr: 
kopf. Katonifc, fireng, fin: 
fter, mürrifch. 


Caw — f. unten Rau — ‘ 


Steuerbuch, ‚Steuerregifter, ge-|Gausa, ae, f. Urfadhe, Grund; 


richtl. Verzeichniß der liegenden 
Gründe u. der davon zu zah— 
(enden Abgaben; Steuern und 
Binfen. 

Catenae Patrum, lat. Samm: 
lungen biblifher Auslegungen 
aus den Schriften der Kirchen: 
väter, vergl. mit einer vielglied: 
rigen Kette. 





c. debendi Rechtsgrund der 
Schuld; e. efficiens wirfeube 
Urſache; c. finalis Endurfache; 
c. Impulsiva Bewegungsgrund; 
c. Iitigandi Streitgrund, Grund 
zum Rechtshandel; c. praegnans 
dringende Urſache, c. cognita 
nad geichehener Unterfuchung ; 
c. incognita ohne vorhergehen⸗ 


S. unten 


wegbeizende - 





Cath — f. unten Rath — 


de Unterfuchung. 
Cathaeretilca, Drum, n, (re- 


Kausal, 





Cau | 


CGaute, lat.: vorfichtig, behut: 


fam 
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Kaw.: Zonftüd, nach dem zu⸗ 
gleich getanzt u. gefungen wird. 


C autela, ae. 1. Vorſichtsregel, — ——— ſ. unten Gabelung. 


Sicherheitöregel. 


Cauterlum, ii, n. v. grieb.\Cede majdri, lat.: 


xavrppıov: 1) Brenneifen für 


Fariöfe Knochen ; 2)Brenns od.|Cedent, m. lat. 


Aezmittel; 3) Fontanell. Kau: 


terifiren, a) mit glühendem[Cedille, frz. fpr. Sedillje: 


Eifen brennen, b) Fontanell 
fegen ; Kauterifazion, a) 
Brennen mit glühendem Eiſen; 
b) Segung, eines Fontanells. 


Cautio, önis, f. Kauzion, Bürg: 


ſchaft, Gewähr, Gewährleiftung, 
Sicherheit; c. d 
fecto Sicherheit wegen des zu 
beforgenden, wiewohl noch nicht 
erfolgten Schadens ; c. de evic- 
tione Gicderheit der Gewähr: 
fhaft wegen; c. de expensis 
et reconventione Sicherh. der 
Koften und Widerflage wegen; 
c. fidejussoria Bürgſcha töfie 
cherheit; c. indemnitatis Schad- 


Ic 





e — f. unten Ke — Ze. 
weiche, 
gieb dem Größern nach. 
cedens, ber 
Abtreter eined Rechts. 

flei- 


nes Häfchen oder verfehrtes c, 
welches dem gewöhnt. frz. ©, 
unten angehängt wird, um ans 
zujeigen, daß es vor a, o,u 
wie ß gelefen wird (€), 3. B. 
Gargon, ſpr. Garßong. 


e damno in Cedo nulli, lat. eig. ich weiche 


feiner, näml. Schnedean Schön— 
heit, als Beiname der ſchönſten 
Schnecke, auch Perladmiral ge: 

nannt. J 


el — ſ. unten Zel — 
Gelädon, ſ. unten Seladon. 
Celebre, franz. fpr. 


insg. zeleber, v. lat. celeber: 
berühmt, f. in Z. 


feläber _ 


loshaltung; c.juratoria eidlihelGelerität, f. v. lat. celeritas: 
Sich.; c. pignoratoria pfand: Gefhwindigkeit. 
lihe Sich.; c. rati Sih.wegenlCelestiner, beffer f. unten Coe- 
des Andern Genehmigung; c.| lestiner. 
realis Realfauzion, Güterver-Celten, altnorbifches Volk; cel: 
fiherung. tiſche, galliſche Sprache 
Cav — f. unten Rav — gab durch ihre Vermiſchung mit, 
C,a va, franz. fpr. Sawah: der lat. u. fränfifchen, die fran— 
gebt, hat guten Fortgang. zöſiſche Sprache, und wird noch 
— e, franz. ſpr. Kawahſch': in Niederbretagne und in Wallis 
) Cintageruig der Handels- gefproden. 
a ; 2) Einlagerungszind,| Cem — ſ. unten Zem — 
Magazindmiethe, wird monatl.|Cembalo, ital. — Dſchembalo, 
oder jährl, entrichtet. f. unten Zymbe 
Caval, m. Kawal, fr}. Kıitter,Cement, ſ. unten Zäment, 


Gavalitrement, franz. 


Cavalleros, fpan.: 


im Zaroffpiele. 

fawaltär'mang ; 1) ritterlich; 
2) junferhaft, junfermäßig, all: 
zu frei. 


vom niedern Adel. 


Caväsa, CavatIna, ital, fpr. 


: Derfonen] 


Cen — f. unten Zen — 
fpr.|Cendre, franz. fpr. ſangdreh, v. 


lat. cinereus: 
grau. 


aſchfarbig, aſch⸗ 


Cendrillon, franz. fpr. Sang— 


drilljong: Aſchenbrödel, ift der 
Titel einer gewiſſen Zauberoper. 
Cenobiten, befler f. Cönob. 


- 





Cen«: 


— 
x 





Cieotaphium, f. unten Ke- 
notaph, 

Gensal, f. unten Sensal. 

Cansor, Dris, m, 1) ältröm. 
Sittenrichter, Staatsfitrenrich: 


ı12 — 


Cen 


menftengel und eine Menge in 
einander gepreßter Blättchen. 





Gentimänen, lat. Centimäni: 


Hunbderthändige, 3 fabelh. Rier 
jen mit 100 Händen und 50 


ter, Öffentlicher Sittenrichter zu] Köpfen, Söhne des Cölus ynd 


om, welcher die Gitten der 
Bürger beobachtete „ 


der Gäa, mit Namen Briareus, 


ſtreng, Gyas u. Cöus. 


beurtheilte und Schlechtgeſittete Contime, franz. ſpr. Sangtihm, 


dem Staat anzeigte; 2) Buch: 
fhauer, der ungedrudte oder 


ohngeführ ein Pfennig, 5 ma— 
hen einen Sou und 100 einen 


ſchon gedrudte Bücher durd-) Trank. 
lieft, und fie, wenn fie etwas Centner, Zentner (Ctr.), m. 


Anftößiges gegen Staat, Reli: 
gion und itten enthalten, zu 


ruden oder zu Faufen verbiejCento, Onis, m. 


tet. Zenſur, censilra, a) 
. Bücherfhau, b) Büderfchau: 
amt, c) Druckbewilligung, Drud: 
erlaubniß, d) Kirdenftrafe, Kir: 
chenbuße, e) Schulgeridht, Schul: 


v. lat. centenarius: Gewicht 
von hundert (centum) Pfund, 
1) Flickwerk, 
ein aus vielen Flecken zuſam— 
mengeſetztes Stück; 2) Step 
elgedicht, ein aus andern Dich- 
erwerken zufammendefloppeltes 
Gedicht, v. gr. Kıyrpwr, 


fittengeriht. Zenfiren, cen-Gentupliren, v. lat. centupla- 


sore, a) ſchätzen, beurtheilen, 


re, verhunderffachen. 


b) Bücher fhauen, c) Sitten |Centuplum,i, n. da Dun: 


geriet halten, muftern, d) mei-' 


dertfache. 


ern, tadeln. Zenfit, censitus, Centrifugal-petal, f. unten 


Binsmann, Bindzahler an den 
Srundheren. ' 

Gensurthaler, f. unten Ror- 
rekzionsih — 

Census, us, m. der Benfus, a) 
chem. röm. Schabung, d. h. 
gerichtl. Aufzeihnung der Un: 
tertbanen nah Zahl, Famılıe, 
Alter, Bermögen, Wohnung, 
Gewerbe u. ſ. w. b) Zins, wel: 
chen Zinsleute geben müffen. 

Gent, f. unten Zent. 

Centauern, griech. lat. Cen- 

‚ tauri:s fabelbafte Pferdmenfcen, 
d, hd. am Oberleib Menfchen, 
am Unterleib Pferde; eig. ein 


Vis. 


Centrum,i,n. v. griech. xev- 


zpov: Mittelpunft; c. gravita- 
tis Schwerpunkt, ein bei einem 
Körper angenommener Punft, 
in welchem verfelbe unterſtützt 
ober aufgehängt, ın jeder Lage 
fo unbeweglich bleibt, als ob 
fi feine ganze Schwere in die: 
fem Punfte vereinigte. 
GCentuamviri, Drum, m. die 
Hundertmänner, waren 105 Ge: 
richtöSmänner in Nom, entichie= 
den Privasftreitigfeiten über Be: 
—— Vormundſchaft, Erb— 
chaft, Schulden u. Bauweſen. 


theſſaliſches Volk, welches amiCenturda, ae, k. die Zenturie, 


Erſten die Pferde zu zähmen u. 

u beſteigen wagte. 
Gentifölium, ti, n. die Zen: 
tifolie, Hundertblatt, Art Gar: 

tenrofen, hat braunhaarige Blu: 


1) das Hundert, was aus 100 
Stüd beſteht; 2) Kompagnie, 
Abtheilung von etwa 100 Mann. 
Centuriae Magdeburgenses f. 


chrifil. Kirchengeſchichte, die im 
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16. Jahrh. von mehreren Iheos) Cerealien, Cerealia, Geres- 
gen zu Magdeburg nad Iahr:| feſt, jährlidy vom 9— 18. April 
‚hunderten bearbeitet wurde: ihre] gefeiert. Vergl. unten Planer. 
Verfaſſer heißen ‚daher im Al:|Gerevista, ae, f. d. h. Cer£- 
gemeinen Centuriatores. ris vinum, Gereswein, Bier. 

Centurlo, Unis, m. Saupt: Cerevisiam bibunt homines, 
mann, Anführer von 100 Mann.| anımalıa cetera fontes, Bier 

Gep — f. unten Rep — trinken die Menfhen, Wafler 

CerasTn, fr. o. lat. cerasinus| nür die übrigen Geſchoͤpfe (ein 
succus: der klebrige Saft aus] Studentenliedchen )) Cerevi— 
der Rinde des ——— ſianer, Biertrinker, fherzb; 
SKirfchenfaft. Bierdümpfel. 

Cerast, ſ. unten Zerast. ICerniren,. eine Veſtung ein— 

Cerät; v.lat. Ceratum: Wachs⸗ ſchließen. 
ſalbe, gelindes Augpflafler, def:| Gero + f. unten Kero — 
fen Hauptftof Wachs iſt, v.|Ceroplastik,v.grieh. Kypor- 
cera; Wachs. dasınp: Aunftarbeiten in Wache. 

Gerb&rüs, i, m. v. grich.|Gertämen, minis, n- Streit, 
Kepßepos: fabelh. dreiföpfigeri Wettkampf. Zertiren, cer- 
Unterweltbund,; bewachte den] täre, fireiten,  weftfämpfen, 
Eigang des Todtenreichs, ließ] metteifern. 

Sedermann hinein; aber NiesiGerte-partie, f. oben Carte 
manden heraus, u. wurde ein) de partie; 

mal von Herkules Auf die Obers!Cerlificat, f. unten Zert. 
‚welt beraufgeführt??  _ Cervälätwurst, f. frz. v.lat: 

Cercle, m. franz. fpr. Serkel, cerebellum kleines Gehirn: 1) 
v. lat. circulus? Zirkel, Gefell:| eig. Hirnwurſt; 2) Knadwurft, 
fchaftäfreis, ausgefuchte Gefell:| Bregenwurft, Dice kurze Fleiſch— 
fhaft vornehmer ‚Herren und ie derbgeftopfte Wurft von 
Frauen, f: in Zirk. gehacktem Scmeinenfleiih und 

Cerealien, f. unten Ceres. ‚ vielem Gewürze. 

Cer&brus, ı,n. Hirn, GehirnziCessante causı cefsat ef- 
cerebellum das innere fleine| fectus, lat: Fällt die Urſache 
Gehirn, das von dem größern| weg, fo fällt auch die Wirkung 
Gehirn (cerebrum) eingefchlof:| oder der Erfolg weg. Cessat es 
fen u. für den Sig der Seele| hört auf; zeffiren, aufhören, 
gehalten wird. wegfallen, unterbleiben. 

Cerem — f. unten Zerem — Gefsto, önis, f. Zeſſion, Abtres 

Cceremoniäle, (Eaer.) is, n.| tung, Ueberlaſſung an einem 
das Zeremonial, die Gebrauchs- Andern, z. B. eines Wechfels, 
vorihrift, die zu beobachtenden| einer Schuld: c. bonorum Xb: 
Gebräuche betreffend, bef. beim| tretung feiner Habe an die 
katholiſchen Golleedlenſi und| Gläubiger, f. oben Bonis ze- 
röm. Hpfe. diren. 

Ceres, Sris, f. fabelf. Tochter Cefsionarius, ii, m. Der, 
des Saturns u. der Rhea, Göt:| von etwas abgetreten oder über: 
tin u. Erfinderin des Aderbaus) laſſen wird, z. B. Schuld, Wed): 

‚3, folglid auch des Brodes.t ſel. 
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Cefsus,i, m. Der, wider den 


⸗ 


Cha 


genden. Chainiren, = 
ie 


etwas zedirt wird, der folglich ren, Fetten, anketten, 

bezahlen foll. Schäne (die Schöne!!) oder 

Cest tout, comme chez| Tanzkette machen, verfh. v. 
Geriren. 


nous, frz. fpr. Se tuh komm 
ſcheh nuh: Es ift gerade fo, wielChaise, f. Schäſe, franz. v. 
bei uns. lat. cisium: Halbfutfche, Halb= 
Cetac&um, ı, n. Wallrath, fo) wagen, leichter Wagen ohne 
wie Sperma Ceti, v. grieh.| Thüren u. Vorderwände. Ch. 


Kyuros, Wallfiſch. roulante, ſpr. Schäſſrulant, 
Gestus, ſ. oben Caestus. leichte, fortrollende 2räderige 
Ceteris,f. oben Caet — chafe, 


"Chaconne, 


Cha— f. unten Schar — 


frz. 1) Zonftüd in 3/4 Takt, 
wonach fomwohl getanzt, ald ge: 
fungen werden fann;. 2) Sei— 
denband, das hinten um ben 
Hald gefchlungen wird und] 


vorn am Hemdkragen herunter Chaldern, 


hängt. Ä 
Chacunasongout, frz. fpr. 
Schafün a fong Sub: 
bat feinen Gefhmad. 
Chagrin, m. franz. fpr. Schag: 


Chal—f. unten Schal — 
f. a EM Chaland, m. franz. fpr. Scha« 


lang: Kund, Abkäufer, Abneh- 
mer einer Waare; Schalan— 
diſe, Kundfchaft, wo Viele eis 
nem Handelömanne oft ab: 
faufen. 

Chaldron, n. 
engl. fpr. Tſchäldern: Kohlen: 
maß von 30 Scheffel. 


SederiChalif, Kalif, m. arab: eig. 


NachfolgerMuhammeds, als Bei: 
name der türf, Regenten, ehe der 


räng: 1) Aerger, Kränkung,) Name Sultan auffam. 
Berdruß, Kummer; 2) eig. Chalcogräph, m. v. griech. 
Sagrin, fleifes, getippeltes xaAnwypapos: Kupferftecer. 


Leder, v. perf. Sagrı, Kreuz 
eines Pferdes o. Mauleſels, wovon 
die erweichte Haut mit Gänſe— 
fußkörnern oder auch mit heißen 
getippelten Kupferplatten gepreßt 
u. fo zu Sagrinleder gemacht 
wird. Sagrintaffent, ge 
tippelter Taffent. Schagri: 


Chalfographie, Kupferftee 
cherkunſt, Kunft, mit dem Grab: 
ftihel ın Kupferplatten zu are 
beiten; chalfograpbifch, 
tupferftecherfünftlih ; chalk os 
grapbifhe Gefellfchaft, 
in deren Verlage Kupferftiche er: 
fcheinen, wie bisher in Deffau. 


nant, vertrüßlich Franfend ;|Chalons, frz. fpr. Scalong: 


fhagriniren, kränken, är— 
gern, kümmern; ſagrinar— 
tig, getippelt, gerieſelt, nar— 
bi 


geköperter Wollenzeug, der wie 
Raſch gemacht wird, aber feiner 
und breiter ift, v. des frz. Stadt 
Chalons. 


g. 
Chai — ſ. unten Schä — Chalotten, ſ. unten Scha- 
Chaine, f. frz. ſpr. Schän, v.| lotten. 

lat. catena: Kette, als Zierrath, Ckaloupe, ſ. unten Scha- 

als Feffel, ald zufammenhängen:]| luppe. - 

des Ganzes, 3. B. Bolt Hühner, Chalumeau, ſ. unten Chal- 

in der Jagdfprache, oder wech- mei. 
ſelſeitige Handreichung ber Zan:ChalzedonTer, m. v. griech. 


Cha De 175 — Cha 


pfer, Streiter, Krieger, tapfer 
rer Kriegämann, verſch. v.Cham- 


Ignon, ⸗ 
Chan — f. unten Schan — 
Ch an, Kan, tatar: Fürft, als 
Beiname der Zatarfürften. 
Chancre, Schanker, fr .d, lat. 
cancer: Kreb3 um fich freffendes 
Gefhwür (an der Scham). 
Change, f. frz. fpr. Schangſch': 
1) Zaufh, Wechſel, bei. Auf: , 
geld; 2) Büchertaufh, Tauſch 
der Verlagswerfe gegen einan— 
der; 3) eingetaufihte Bücher, die - 
ein Buchhändler von dem andern. 
eingetaufcht oder in Kommiſſion 
— hat; 4) Kaufmanns⸗ 
örſe. 
Changeant. fr. ſpr. Schang⸗ 
| fhang; 1) eig. fchillernd, far: 
Chamillen, f. v. lat. Chamo.| bewechſelnd; 2) subst a) Schil⸗ 
milla : wohlriehendes Ader:, lertaffent, wo die Gintragsfeide 
Fraut, beffen gelbfnöpfige u. weiß-) von einer andern Farbe, als die 
blätterige Blumen ald Thee ge] Aufzugsſeide ift; b) Schillervos 
gen Blähungen getrunfen wer] gel, Waflerjungfer, Nymphe, 
den. — Inſekt oder Kerbthier, 
Chamois, frz. ſpr. Schamoah: das verſchiedene Farben ſpielt. 
eig. 1) Gemſe; 2) zubereitetelChang&äment, n. franz. ſpr. 
Gemfenhaut; 3) aud Ziegen]! Schangſchemang: Veränderung, . 
oder Schafleder; 4) Gemſenfar--Wechſel. Changiren, fpr. 
be, der Iſabellfarbe ahnlich, f.| ſchangſchiren, 1) verändern, 
unten Sämisch, z. B. Wohnung; 2) wecfeln, 
Champagner, m. Schampa:] z. B. Kleider; 3) taufhen, um: 
nierwein, der befte franz. Wein,! taufchen, 3. B. Bücher; 4) ſchil⸗ 
wächſt in ber franz. Landfchaft) lern, Farbe verändern, je nad) 
Champagne. dem das Licht darauf fällt. 
Champ — de bataille, fry.|Chanfon, m. frz. fpr. Schang— 
ſpr. Schang de Batallje:| fong, v. lat. cantio: Lied; 
Schlachtfeld, Wahlſtatt, (vomj chanfonnette, fpr. Schangfonett‘, 
alten Wahl, Schlaht) — del (zärtliches) Liedchen. 
Federation, . fpr. ZeteraiChanterelle,f. frz. fpr. Schang⸗ 
fiong: dad Bunbdesfeld in Paris.| terell': die feinfte Gergenfaite. 
Champignon, m. franz. fpr.Chaos, n. vd. gried. xaos: 1) 
Schampinjong, dv. lat. campus) Urgemiſch, Urgemenge, unent- 
Feld: Herrnfhwamm, der edel:]| widelter Urftoff aller Weſen, 
fte eßbare Feldſchwamm. die ganze Schöpfungsmaffe, ebe 
ChamprYon, m.frj.fpr. Schang:| fie noch entwidelt und * 
piong, v. teut. Kampf: Käm:l bildet war; 2) Gemengfel, Ges 





XaAxmorıos: hellgrauer, durch: 
fichtiger, etwas trüber, wie mi 
einem Nebel durchzogener Stein; 
der befte von Zeilon. 
Cham — f. unten Scham — 
Chamäde,f. unten Schamade. 
Chamael£on, dnis, u. entis,m, 
v.grieh.xauarkeov: 1) Scil: 
lereidere (v. fhillern, Far: 
ben fpielen), Farbenfpieler, aus: 
länd. Eidere, die ihre Farbe 
wechſelt, je nahdem- das Kicht 
darauf fällt und diefe oder jene 
Empfindung fie belebt; dab. 2) 
Bild eines Unbeftändigen. 
Chamarriren, f. unten Scha- 
-marr. " s 
Chambre, £. frz. fpr. Scham: 
ber, v. griech. lat. camera, Kam: 
mer. 
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Cba 
wirre, Wuſt, was verworren 
oder noch nicht gehörig entwidelt 
ift; chaotifch, mwuflig, ver 
morren, 

Chap- -— f. nnten Schap — 
Chapeau; m, frän;. ſpr. Schaͤ— 
poh: 1) Hut; 2) Mannsperfon, 
Herr, entg. Frauenzimmer. Cha- 
peaubas ; fpr. Schapobah, 1) 
eig. den Hut unten, mit dem 
Hute unter dem Arme, 5. B. 
geben; 2)subst.Chapeaubas(nicht 
shapeaubas- Hut!), Armbut, 
Armhütchen, das nicht Ißze 
ſetzt, ſondern unter dem Arme 
oder in der va getragen wird, 
verſch. v. Jaböt, 
Chapelei, n. Schapelet, 
franz: Roſenkranz, Paternofter. 
igre, franz. ſpr. Schäpit: 
ter: 1) Kapitel, Abſchnitt; 2) 

, Gegenfiand einer Unterredung. 
Char — f. unten Schar — 
Charäabanc, ftan;. fpr. Schar 
a Banf! Bankwagen, leichter 
u. einfpähniger (ſchweizeriſcher) 
Gabelwagen, woran ſich Bänke 
befinden, die über die Wagentei- 
tern vorſtehen. 
haract&res üniverfalös, 
lat: allgemeine Schriftzeichen, 
die allen Völkerſchaften fo ver: 
ftändfich find, wie die Zeichen, 
durch welche wir vie Zahlen 1, 
2. 3. u. f. w. ausdrüden. Schon 
Leibniz machte den Verſuch, 
. foiche Zeichen zu erfinden. 
Charakter, v. griech. xXapax- 

zyp: 1) jede Figur auf Stein, 
Metal, Papier; 2) Zeichen j 
WMerkmahl; 3) Schriftzeichen ‚| 
Buchſtabe; 4) geheimes Schrifte: 
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ſtimmte Art zu denken und zu 
handeln, 5. 3. diejer Menfch 
bat feinen Gharafter; 8) 
Gemüthöverfaffung, Sinnesart, 
z. B. Hauptzug ın feiner Sins 
nesart; 9) ſittlicher Ruf, guter 
Name, 3. B. leidet, wird be— 
fledt; 10) Zitel, Amtsname, 
Stand, z. B. Namen u. Char. 
“angeben. Charafterifiren: 
1) bezeichnen, alle Kennzeichen 
einer Sache genau angeben; 2) 
betitäin, bewürvden; charaftes 
rifirte Perſon, die einen Ti— 
tel, eine Würde hat. Charaß 
teriftif, a) Wiſſenſchaft, wek 
he die Grundfäge der Erfindung 
und Auslegung der Zeichen 
enthält, b) Bezeichnung, Anga⸗ 
be ter auszeichnenden Eigen— 
thümlichkeiten einer Sache oder 
Perſon; charakteriſtiſch, 
bezeichnend, auszeichnend, ei— 
genthümlich. 





Charäde, Scharäde, f. frz. 


ein bzkanntes, von einem Frans 
zofen, Namend de Char, er: 
fundenes Spibenräthfel, wo der 
zu errathefide Gegenftand ein 
einzelnes, zwei = oder mehrſylbi— 
ges Wort ift, und wo die Be- 
deiltung jeder einzelnen Sylbe 
fowohl, als auch des ganzen 
Wortes, angegeben wırd, wor: 
aus dann der Andere das ganz 
je Wort errathen muß; z. 8. 
die erite Sylbe ift eine blut— 
ähnliche Farbe, die zweite Sylbe 
iſt eine angeftrengte, fehnelle 
Bewegung der Füße, und das 
Ganze ift der Name einer Kran: 
heit (das Rothlauf). 


zeihben, Geheimfhrift; 5) Ei:iChar -freitag, (enfw. von 


genheit, das Eigenheitliche, Ei- 
genthümliche 5; 6) Gemüthsei— 
genheit, Gemüthsart; 7) Sit: 
tengepräge, veſte Grundſätze, ei: 
genthümliche Gefinnungen, be, 


Char, Trauer, oder von Karä 
Vorbereitung. oder von Kar, 
Erſatz, satısfactio): Vorberei— 
tungsfteitag, nach dem griech. 
xapagrtun: weil ſich die Jü— 


 Charitatfvum, i, 


Cha 
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den an demf. auf das Oſterfeſtz pıres: Huldgöttinnen, Holdin— 


vorzubereiten pflegten — wo- 


nen, ald Beiname der 3 Örazien, 


che, die legte Woche vor Oftern.| Charivari, f. unten Schari- 


Charge, f. frz. fpr. Scharſch' 


1) eig. Laſt, Bürde; 2) La: Charlatan, 


dung, Schiffsladung: 3) Zeichen 


te zum $euergeben, zum feind- 
lihen Angriffe; 4) Bedienung, 


warı. a 
ſ. unten Schar- 
latan. 


mit der Trommel oder TrompeiCharlesd’or, frz. fpr. Scharl 


bohr: goldene Karlömünze, f. 
unten Karolin. 


Amt, Stelle, Charge d’affaı-‚Charmant, f. unten Char- 


res, ſpr. Scharſcheh daffähr: 


mant. 


Gefchäftsträger, Geihäftsführer|Charnier, ſ. unten Scharnier. 


an einem auswärtigen Hofe,|Charon, ontis, m. v. 


ald Stellvertreter des ordent: 
lihen Gefandten. Charge, 
Dienftiache (fest man auf Schrei: 
ben von Behörden). au 
ren, fpr. ſcharſchiren, 1) Ge: 
wehr od. Schiff laden; 2) laden 
u. feuern; 3) beladen, befchwe: 
ren, z. B. mit Arbeit; 4) es 
ihm auftragen, aufbalfen; 5) 


griech. 
xapwrv: fabelh. Sohn des Ere 
bus u. der Nor, höllifcher Fähr⸗ 
mann, führte bie — 
Seelen in einem Kahne über 
die J——— u. bekam dafür 
ein. Fährgeld, welches den Ver— 
ſtorbenen von den Ihrigen dazu 
in den Mund geſteckt worden 
war. 


überladen, 53.8. das Zimmer Charpre, ſ. unten Scharpie. 


mit Hausrath, Gemählde mit 
zu flarfen Zügen, v. ital. cari- 
care, überladen, vergl. Kari- 
katur, | 

Charitable, franz. fpr. fchari: 
tabel: mildthätig, wohlthätig. 
Charitative, lat. aus chrifil. 
Milde, 


fteuer , ritterichaftl. Steuer für 


Charta — bianca, blanca, 


eig. weißes Papier, f. Blan- 
ket — Magna, eig. große 
Karte, diej. Urkunde, welche die 
Grundgefege der engl. Verfaſ— 
fung enthält, Berfaffungsur: 
kunde. 


n. Ritter: Charteque, f. unten Schar- 


teke 


den Kaifer, freiwillige Beifteuer Charthylgemmen, Gemmen: 


der vorm. Neichsritterfchaft zu den 
Bedürfniffen des Kaifers, wo 
gegen fie von. perſönl. Ritter: 
dienften und andern Abgaben 
befreit bleibt. 

Charite, f. frz. fp. Schariteh, 
v. lat. caritas; 1) Milde, Milo: 
thätigkeit; 2) Krankenhaus, wor: 


abdrüde, anf 4eckige Stüde von 
feinem, weißem Pappdedel ge: 
preßt — bloße Kunitfpielerei, 
von Ziemann, aus Karlähütte 
in Böhmen. Modej. 1805. Nr. 6. 
(v. grieh. xaprys Papier, VAy 
Stoff u. lat. gemma gefchnittes 
ner Stein). 


in Kranfe auf öffentliche Koften Charto-—mantTe, xaprouav- 


verpflegt werden, mit einem 
üblen Nebenbegriff, weil die meh: 
reften folcher Pazienten venerifch 
find, 3. B. in Berlin. 


Charitinnen, f. v. grieh. xa-l 


Dertels Wörterb, 1.Bd. A. Aufl. 


reıa, Kartenwahrfagung, Wahrs 

fagung aus der Spielfarte, das 

Kartenfchlagen — phylax, 

xaproovAad, Bewahrer der öf: 

fentl. Schriften oder Urkunden; 
12 
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efähtl. Punkt des Meeres zwi: 
hen Kalabrien u. Sizilien. 


oder mit 
erhabener, gepflafterter u. an 
der Seite abjhüfliger Fahrweg ; 
(engl. Highway fpr. Heiwäh, 
re ig 

hlagbaum; ſchoſſirt, be 
ſchuht, in Schuhen u. Strüm— 
pfen — v. calcare, veft tre⸗ 










Chevaux-legers, ig ſpr. 
ei 


pagnie von gewöhn 


1) eig. Hemd; 2) Hemdkleid, 
gewiſſe Att von weibl. Schlaf: 
tod, Schmifett, kurzes Weft- 
hen, Halbhemdochen, Kragen: 
hemdchen. 


beſten =. Kaäfe, von der engl. 
a heiter Eſpr. Tſche— 
er). 


Ghevalerie, £.frz. for. Schwa⸗ 


lerih: Nitterfchaft, Ritterthum, 
Stand des alten Adels. 


Chevalier, frz. ſpr. Schwal: 
‚jeh: 1) eig. Pferdknecht; 2) Rit: 


ter, ald Ehrenname der vor: 
nehmften Edelleute. Chev. d'in- 
dustrie, (fpr. dängdüſtrih), 
Slüddritter,der, unter dem Schei— 
ne eines Mannes von Erzie; 
bung u. Ehre, bloß von Gau: 


. nereien lebt, reifender Gauner. 


Chev. d'or, frz. Goldmünze, 7 
Rthlr. 6 Gar. 


Schwoh leſcheh: leichte ter, 
ehem. königl. —— Hausfom: 
200 Mann, 


/ 
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deren Kapitän der König felbfi Chinarinde, Fieberrinde, 
war. fieberheitende Rinde eines Baums 
Che — f. unten Sche — in Peru, ward erft 1656 öffent: 
Chiffre, f. frz. ſpr. Schiffer:] lic bekannt, da fich die Gräfin 
1) Ziffer, Rehenzahl; 2) Schrift] von Chinchon, Vizefönigin von 
ug, Namendzug ; 3) Geheim:| Peru, ein Fieber damit ver-- 
hrift, Schriftzeichen zu einer) trieb. 
geheimen Schreibart. Schiff:iChirdgra, ae, f, v. griech. 
riren, mit geheimen Zeichen xXtıpaypa: Handgicht, * 
oder Zügen verſehen, oder anz) zipperlein, Gicht oder Reißen in 
deuten. F der Hand u, ihren Gelenken, 
ae re Ar A ii, m. 
1) eig. Genid, Naden; 2) Nafz| Handſchriftler, Buchgläubiger, 
kenwulſt, aufgefhlagenesNaden:| der über feine Forderung weder . 
haar. — Pfandbrief, noch Wechfel, fon: 
Chika,.n. fpr. Dſchika, ein vom bern bloße außergerichil. Hand: 
Maid oder türk. Korn in Indien ſchrift hat, folgl. einem hypothe: 
bereiteteö fäuerl. Getränk. kariſchen Gläubiger nachftehen 
Chiliäde, f. v. grieh. Xılcas:| muß, Gläubiger auf bloße Hands 
Anzahl oder Sammlung von] ſchrift. 
1000, ein Zaufend, Chirogräphum, i,n. v. griech. 
C iliarch, m. d. griech. xı-| xXepoypavos: Handfchrift, blo: 
Arapxos; DOberft, Befehlöhaber, Fer Schuldſchein, worin fein ge: 
über 1000 Mann. ” wiſſes Unterpfand verfchrieben 
Chiliasmus, i, m. v. grieh.] iſt; wofür auch das Hauptbud) 
xılıasuos: 1) Zaufendreihs:] des Kaufmanns gültig ift. 
lehre, Lehre vom taufendjährigenChirologze, v. * xcipo- 
Reiche, da Chriſtus tauſend) Aoyıa: Handfprahe, Kunſt, 
Jahre vor dem Welt:Ende wies] durch Zeichen mit den Händen u, 
der auf Erden kommen und fiht:] Fingern ſich verſtändlich zu ma: 
bar regieren fol — ſoll nad) ; | 
Bengeld Berechnung im Y.lChirömant, v. griech. xerpo- 
1836 — — 2) nah] arms * Handwahrfager, der aus 
Kant: Glaube an des Menfchen: den Hänven u. ihren innern Ri: 
geſchlechts Fortfchreiten zum] nien oder Zügen wahrſagt, ſcherz. 
entfernten Ziele fittlicher Voll: ee Chiromantle, 
kommenheit. Chiliaft, Ber: andwahrfagerei, Wahrfagerei, 
fechter ber Lehre vom taufend:| aus den Händen u. ihren Zügen. 
jährigen Reiche. Ghiron, nis, m. v. griech. 
Chimäre, f. Schimäre, v.|  xepwev: fabely, Sohn Saturns, 
grieh. xıuarpa: 1) eig. fabelh.| halb Menſch u. halb Pferd, fol 
feuerfpeiended Ungeheuer mit] ein berühmter Arzt geweſen fein. 
Löwenkopf, Ziegenleib undiChironomTe, Xepovoma, 
Drabenfhwanz; 2) Hirnge: Handfunde, Kenntniß der Ne: 
fpinft, Zräumerei, Unding ırz]| geln von ber Bewegung der 
render Einbildungsfraft, Grille:] Hände für Schaufpieler ıc. 
fhimärifch, eingebilvet, gril-|Chirurg, lat. Chirurgus, (Ge- 
lenhaft. orgius, Gregorius, Chrigu- 
12 . 


Chl 
gus!!) v. griech. xepspyos: 


1) eig. Handarbeiter; 2) Hand: 
arzt, Wundarzt, der die äußer!. 





‚ Gebrehen des menfchl. Leibes 


künſtlich zu heilen verſteht. 
Chirurgie, Wundarzneikunſt; 
chirurgiſch, wundaͤrztlich. 


Chlorin, oxydirte Salzſaͤure? 
Chlorösis, €os, f. v. griech. 


xAwpwaıs: Bleichſucht, bleiche 
Gefichtstarbe, v. zurüdgebliehe: 
ner monatl, Reinigung, insg. 
Sungfernfrantpeit. | 


Choc, Schok, n. franz. Stoß, 


Anftoß, Anfall. Schofiren, 
anftogen,, beleidigen. Scho— 
Tant, anftößig, beleidigend. 


Choisiren, franz. fpr.. ſchoaſi— 


& 


Chotedologte, 


Choleddlith, v, 


ven, v. teut. Fiefen: wählen, 
auswählen, ausfudhen-; ſchoi— 
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licher Sänger, Tonſpieler und 
Tänzer; 3) abgefonderter (ehem. 
rundlich, gebauter) Plag in den 
Kirchen, wo a) die Geiftlichen 
firen u. b) die Sänger ftehen; 
bei. 4) Gefellfhaft fingender 
Schüler; 5) Vollgefang, voll: 
flimmiger Gefang, chem. der 
Reigen ;..6) Kreis, Reihen, z. 
3. ım Kreife muntrer Knaben. 
Chorbiſchof, Weihbifchof, 
der eined andern Biſchofs Stel- 
le auf dem Rande und in dem 
Ghore feiner Stiftöfirche ver: 
tritt. EChorberr, Domberr, 
Stiftöherr, Kanonikus, Geiftli- 
cher, der den Gotteödienft im 
verwaltet. Chorift, 
Schüler, der im Chöre fingt, 
verſch. v. Corps. 





ſirt, a) auserwählt, auserfob:|Chor@l, m. v. lat. chorälis 


ven; b) gefuht, mit zu großer 
Eorgfalt gewählt, z. B. Anzug, 
Ausdruck. no 

f. v. griech. 
xoAydoioyıa: Gallehre, Lehre 
von der Galle. 


dolı9os : Gallentein, Stein, 


der ſich in der Gallenblafe od. 


in den Gallengängen erzeugt. _ 


Chol&ra, xoltpa, f. die Gal: 


lenruhr, von xoAn,) Galle. 


Cholertcus, i, m. v. griech 


xoAspınos : 1) Gallſichtiger; 
2) Warmblütiger; 3) Jähzor— 


niger; cholerifh, a) gal:iChorea 


füchtig, b) warmblütig,.c) jäh: 


riech. xoAn-IC 


(cantus):-4) Kirchengefang ; 2) 
Melodie oder Tonweiſe des 
Kirchengeſangs. Choralift, 
Vorſteher des Kirchengefangs. 
ChorvalTter, vollſtimmig, 
wenn alle Stimmen gehen. 
horde, f. v. griech. xopöp: 
1) Saite, Darmſeite; 2) Sehne 
eines Zirkelbogens, gerade Linie, 
welche die beiden Enden eines 
Bogens verbindet. 


Ghor£ographte, f. v. griech. 


xopeoypapıa: Ranzbefchrei: 
bung, . Abbildung der Zänze 
durch Figuren. 

t. Viti, fo viel wie 
St. Veitstanz. | 


zornig, zum Zorne geneigt, auf: Ghorepiscöpus, gr. xXop- 


braufend. 


ChondrologFTe, vom griech. 


xovöpokoyıa : 
Lehre von den Knorpeln des 
menſchl. Leibes. 


Chor, lat. chorus, v. griech. 


xopos: 1) eig. Anzahl Leute, 
die in der Runde berumftehen 


enıonoros: Chorbiſchoff, f. oben 
Chor. 


Knorpellehre )Choriambus, i, m, d. griech. 


xopıaußos:; Schaufier, vierfil: 
biger Versfuß, deflen erfte und 
legte Silbe lang, beide mittlere 


aber kurz find, nam. — _ .. — 
3. B. püntffices, Vogelgefang. 
oder figen ; 2) Gefelliaft fell- ChorographrTe, f 


.. db. gried. 
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xwpoypagıa: 1) GegendbeiChristoffel, m. Name ber 2 


fchreibung, Befchreibung ein: 
zeiner Gegenden; 2) Kunjt, 


Gerichtsperſonen in Aachen, nach 
den 9 Abtheilungen der Stadt. 


Provinzialfarten zu zeichnen. IChristoffelsgebeth, Invo- 


: Chorusgut, n. befliimmte, auf 
einer Saline haftende Renten, 
deren Befiser Choralijften 
beißen. 

Chose, Schoſe, frz. v. lat. cau- 
sa: Sache, Ding. Schofen, 
Doflen. 

Chouans, franz. fpr. Schuang: 
Räuber in ber franz. Landfchaft! 
Vendee, von ihrem Anführer fo 
genannt. 

Chrestomathre, f. v. griech. 
xpysouaSea: Auszug der be 
ſten Stüde aus einem od. meh: 
rern Büchern. 

Chrie, f.v.grieh. xpea: Aus: 
arbeitung eined vorgelegten Ent: 
wurfs zu einer Schulrebe, oder 
eig.‘ kurze Rede über einen all: 
gemeinen Sag, ber gemeiniglich 
von einem Ausfpruce eines be: 
rühmten Mannes hergenommen 
ift. 

Chrisam,n.eig.Chrisma, ätis, 
n. v. grieh. xpıoua: das hei: 
lige Salböl, Weihöl, welches 

- am grünen Donnerdtage von ei: 
nem kath. Bifchofe zubereitet u. 


catto S. Christophori, aber: 
läubifches Gebeth an den h. 
Shriftoph, einen angeblidhen 
Märtyrer, der in der Chriſten— 
verfolgung unter. tem Kaiſer 
Deciud im 3. Jahrh. enthaup: 
tet wurde. Er wird ald ftarks 
knochiger, 12 Ellen langer Rieſe 
abgebildet, und ſoll, weil erden 
Bern Ehriftus, der ihm als 
‚nabe erfchien, auf feinen Schuls 
tern über den Jordan getragen 
bat, von ihm felbft getauft und 
um Weltſchatzmeiſter er: 
hört worden fein. Er hieß vor: 
ber Offery und nachher Chris 
stophorus (Chriftusträger), und 
wird noch jest von abergläubis 
fchen Leuten angerufen, ihnen 
Geld zu bringen. Pfaffii 
Diss. de Invocatione $. Cpho- 
rı vom Christoffels-Ge- 
bet, Tub. 1748. 4. Auch teutich, 
unter dem Titel: Herrn Cph. 
Matth. Pfaffend ıc. Theolog. 


Unterfuchung des fogenannten 


Chriſtophels⸗Gebets ıc. Frkf. u. 
Leipz. 1748. 4. 


bei der Taufe, Firmelung, PrielChristollogTe, xpısoloyıa, 


ſterweihung ‚und legten Delung 

zum wird. 
Christäpfel, verfhrumpfte 

Holzäpfel, die z. B. in Franken 


Ehriftuslehre, Lehre von Ehri: 
flus, feiner Perfon, Würde, Res 
ligion ıc. , Chriſtologiſch, 
chriſtuslehrig 2c 


von leichtfertigen Menfhen umChrsstwus,, i, m. ». griech. 


Geld gezeigt werben, mit dem 
Vorgeben, daß fie in der Ehrift: 


naht Blätter, Blüthen und|C 


Früchte tragen. 

Christianissimus. (Rer), 
Seine allerhriftlichfte Majeität, 
als Beiname der ehem. Könige 
v. Franfreich, feit Klodewig im 
5. Zahrh. oder erft feit —* 
XI, im 15. Jahrh. 


xpesos: Geſalbter, näml. ber 
ee Mefiiad, 
romätik, f. vom gried. 
xpwuarıny, Koloritt, Licht und 
Schatten; Chromftifcd, a) 


„eig. kolorirt, gefärbt; b) mit 


Tonkoloraturen, balbfchreitig, 
halbtönig, in verfchtedenen, auf 
einander folgenden - Halbtönen 
auf: u. abfteigend; chromat. » 





Chr ei Chy 


Orgelklaves, welche bie halben 

Töne angeben. 

Chromium, ii, n, bleifarbis 

ges, * und ſehr hartes 
eta 


Chronik,f. lat. Chronica, 
Trum, n.d. gr. Xpovına; 1) Zeit: 
buch, Zeitgeſchichtbuch, eine mit 
den Jahren fortlaufende befondere 
Gefchichte einzelner Orte oder Län: 

ı ber, Geſchichtbuch, nach der Folge 
ber Jahre gefchrieben ; 2) ifraelis) 
tifhe Zeitgefhihte im A. &., 
Bücher der Chronik, Chronift, 
Zeitgefchichtfchreiber. 

Chroniqwe scandaleuse, f, 
franz. ſpr. Kronihk fkandalöf, 
v. neulat, Chronica scandalosa: 
Xergergefchichte, Geſchichte gehei: 
mer Zhorbeiten u. after. 

Chronische Krankheiten, f. 
fat. morbi chronici, langwieri: 
ge Krankheiten, Podagra, Stein: egierde, Gold zu machen. 
befchwerden. ‚lChysopöjß f. v. gried. xpvoo- 

Chronogramm, fo viel wie] zoua: Goldmacherei, Goldma: 










kunſt. Modejournal 1805. 
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Ne. 7. 
Chronostichon, i,n. v. griech. 
xpovosıxov: Beitvers, Jahrzahl⸗ 
vers, wovon die größer geichrie: 
benen lat. Zahlbuchftaben (C. D. 
1. M. V.) die Zahrzahl einer ges 
wiffen Begebenheit bezeichnen zB, 
fLageLLVYM fLagel.LanDo 
Inter rVssos perlt!! 1812; od, 
bie Inſchrift auf dem von Pelr 
lerifchen Haufe in Nürnberg: 
CVM Deo- 1605 — erbaut, 
Chrysdlith, m. v. gried. xpv- 
ooAıdos: eig. Goldftein, goldr 
farbiger Edelftein, fpielt etwas 
ind Grüne; die Alten verftanden 
darunter mehrentheild den To— 
pas. 
ChrysomantTe, f, v, griech. 
xpvoouanıa: 1) Geldwuth, Gold⸗ 
— 2) Goldmacherſucht, 


Chronostichon. cherkunſt. 
Chronodistichon, beſſer ſ. Chrysopras, m. v griech, xpv- 
unten Chronostichon. sorpaoos : Goldpraſer, gelbgrü: 


ChronographTe, f. v. griedh.| mer, lauchfarbiger Gofpftein, 
Xpovoypagıa: Zeitbefhreibung,IChuppa, hebr. Zraghimmel, un: 
Befchreibung nach der Zeitfolge. | ter welchem bei den Juden die 

Chronolög, m.v. griech. xpovo-) Trauung * wird. 
Aoyos: Beitrechner, Beitfenner,Chur, Kur, Wahl, Erwählung ; 
der die Gefchichtsjahre zu berech/ Kurfürft, Wahlfürft. 
nen weiß. ChronologIe, a)lChylificat!o, Chylösis,. 
Zeirfehre; b) Zeitrehnung; c)| grieb. xuAwoıs: Milchfaftberei: 
Beitfunde; d) Beitfolge, Chros] tung, Bereitung des Milch» od. 
nologtfd, a) folglich, nah] Nabrungsfafted, der im Magen 
der Zeitfolge, Beits, 3: B. chro⸗ ausden genofienen Nahrungsmit: 
nol, Ordnung, Zeitorbnung,] teln bereitet wird, jald erſte Ver: 
ehronol. Tafeln, Zeittafeln;; dauung. 

b) te r 5 B. chbrolGhylus, i, m. v. griech. xuAos! 
n ol. Abhandlung. 1) did eingefodhter ‚Saft; 2) 
Chronomöter, n. v. grieh.| Milchſaft, VaheunaBtaft der, ım 

xpovouszpov: 1) der Zeitmefjer,) Magen durch die Verdauung. der 

jedes Werkzeug zur Abmeffung| Speifen bereitet wird, 
der peit bef. a) eine SeeubriChymösis, &os, f. v. griech. 

b) der Kaktmefler in der Ton⸗ xvuwdıs: Reinigung des Milch: 


— N 


Cib — 1853 — Cin —75 

ſuhst. ein Vorhiniger, Weiland, 
als ſpöttiſcher Beiname der vor⸗ 
maligen adelichen u. fürſtl. Der: 





ſaftes als 2te Verdauung, v. 

Chymus Speiſebrei. 
Ci — ſ. unten ii — Zi — 
Ciborium, ii, n. 1) eig. Speiſe⸗ fonen in Frankreich. 
efäß; 2) Sakramenthäuschen,(Cigarros, f. unten Sicearos, 
efäß, worin das fogenanntelCilicium, ii, n. dv. griech. 

sıÄtrıov: 1) cig. rauhes bofhaa= 

renes Hemd, welches in der Hein 
afiat, Kandfchaft Cilicien gemacht 
u.von den Einfiedlern, zur Kreus 
gisung ihres Fleifches, auf dem 
loßen Leibe - getragen wurde, 
Raubhemde, Wußfleid; 2) Buß⸗ 
gürtel, roßhaarener oder drahter 
ner Gürtel, welchen die Mönde 










Venerabile oder Hochwürdige 

aufbewahrt wird. 

Cicade, Cikade, Zikade, f. 
v. lat. cicada: grillenähnliche 
Singzifade, in Südeuropa und 
andern warmen Ländern, ſitzt 
gewöhnlich auf Bäumen, u. wird 


Ciceröne, m. ital. for. Tſchit am nördl. Ende von Scythien 
fherone: Kunflzeiger, Herumfühs, wohnten; dab. zimmeriſche, difs 
rer, der in Italien Die Fremden) Fe Finſterniß, bei den Dich— 
berumführt und ihnen die Merk.) tern. 
würbigfeiten zeigt und erflärt;Cimolifche Erde, f. Walter: 
fo genannt von ver Kedfertigkeit| erde, Wafcherde , fette feifenars 
ſolcher Leute ,. — —— mit; tige Kreide, welche Fett und 
Ciceros Beredſamkeit vergli Schmuz aus dem Tuche nimmt; 
chen. kommt v. der griech. Inſel € is 

Cichorte, f. v. griech. sıxopiov:| moðdlus, jetzt Argentiere. 
Zichsrie, Wegwarte, bdereniGinäduws, i, m. v. griech. zıy- 
Wurzel zu Kaffee dient. ardos: 1) Schandfnabe; 2) uns 

Cicisbeo, m. ital. fpr. Zeit] züchtiger Tänzer; 5) Weichling, 
fhisbeo : Beimann , Mannver:| Stußer, dv. xıvav ra ardoıa, die 
freter, nad ital. Sitte, fleter| Schamtheile unzächtig bewegen. 
Geſellſchafter u. Begleiter einer,Cinctorium, „1, n. Gürtel. 
verheiratheten Frau, ohne eben Cin&ris (dies), m. lat. bie 
ihr Liebhaber zu fein. Alchermittwoche. 

Cider, m. lat. Sieöra, Obftwein, Cingülum, i, n, 1) Gurt, 
Arpfel = oder Birnwein, grieh.| Gürtel; 2) Brautgürtel. 
Gıxepa, — v. hebr. Schechar,iCing Ports, m. franz. -fpr. 
jedes berauſchende Getränt aud| Saͤnkpohr, vi. at. quinque Por- 
Getreide, Obft, Honig, Datteln.| tus : Fünfhäfen , find vie 8 auf 

Cid&vant, franz. fpr. fivewang:| der engl. Küfte von Kent u. Sufe 
borhinig , vormalig , weiland;| ſex liegenden Städte u. Häfen: 





r 
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Dover, Haſtings, Hythe, Rom:, fländlich erzählen, darftellen, aus⸗ 
ney, Sandwich. mahlen — vallazionslinie, 
Cinquille, £. franı. fpr. Sänz! f. Umfhanzungslinie, Umwal: 
file: Fünffpiel, Spiel unter] lung, Umfcliegung mit einem 
5 Perfonen, meiftens nach denf| Walle — veniren, überlijten 











Kegeln der Quadrille. — venzion, f, Ueberliftung. 
Cipayen, f. unten Seapoys. |Circumcisto, Onis, f. die jü- 
Cir — f. unten Zir — diſche Befchneidung. 


Ciräge, f. franz. fpr. Sirabfh,|Circumstantia facti, f.lat. 
v. lat. cera Wachs: 1) Wachs- vorgefallner Umftand. 
farbe; 2) Gelbmabplerei; 3) Ge:|Cireus, i, m. Schaufreis, gros 
mäbhlde, mit einer wacsähnli:] er, Ereisförmiger, länglihruns 
chen Farbe gemahlt. der Schauplag in Rom, mit Ge: 
Circa, lat. ohngefähr, ‚beiläufig.] bäuden, Gallerien u. Sizzen für 
Circe, es, f. v. griech. Kıpry:| die Zuſchauer bei den öffentl, 
Kirke, Zirze, 1) ehem. gewaltige Spielen. 
Zauberin, welhe Menſchen inlCirc— f. unten Zirk — 
Thiere, 3. B. Ulyſſes GefährtenCircassierinnen, f. die ſchö— 
in Schweine verwandelte, 2) ver.| nen Mädchen der afiatifchen 
führerifche Bubhlerin. Circkum, Landfchaft Circaffien zwifchen 
poculum, Zauberbecher. . dem fhwarzen und Fafpıfchen 
CircensischeSpiele,n.jährl.| Meere. 
Spiele, die im röm. Zirkus ge:|Cis — alpinisch — pada- 


halten wurden, näml, Pferbren:| nisch — rhenanisch, v. 
nen, Wettlauf, Faufttampf, Rins| lat. cisalpinus — padanus — 
gen, Scheibenwurf. rhenanus, dieſſeit der gAlpen, 


Circulator, Dris, m. Land:| des Po, ded Rheins gelegen od. 
ſtreicher, Marktfchreier, Bagar| wohnend, 
bund. Cisalien, f. unten Zis — 
Circülus, i, m. Zirkel, Kreis, Cis To Ianus, m. alter lat. Kar 
C, logicus, in demonstrando| lender des 12ten Jahrh. in fchlech: 
Beweiszirkel, wenn man Das, ten Berfen abgefaßt. ©. Hans 
was erft bewiefen werden ſoll, növ. Anzeigen 1751. N. 19. 
fhon ald Beweis anführt, f.Z.|Cist — f. unten Zist. 
Circum — lat. herum — fe-Cistellaria, die Käftleinsfo- 
renz, f. Umfang, Begrenzungd:] mödie des Plautus, v. cistella 
linie — flex, m. a) Dehnungs:| das Käftchen oder Käſtlein. 
zeichen über einem (griech.) Wor:|Cistophöri, Drum, m. d. griech. 
te, z. B. oo, b) ſcherzh. xısopopor: Kiftenträger, dem 
Hieb, (ind Angefiht), Hauzei:] Weingott Bakchus zu Ehren 
hen, in der GStubdentenfpra:|) gefchlagene Schaumünzen, wo: 
he — spekt, umfichtig, vor:| rauf eine(Kısy, cista) Kifte mit 
fihtig, behutfam — spekzion,| Bakchiſchen Heiligthümern ge: 
Umficht, Borficht, VBehutfamkeit| prägt war. 
— stanz, f. Umftand, Befbaf:]Cit — f. unten Zit — 
fenheit, Bewandniß — stan-Citadelle, f. frz. v. lat. civita- 
ziell, umſtändlich — stan-| tula, 1) eig. Städtchen, Heine 
. ziiren, verumftändlichen, umsl Stadt; 2) Befte, Heine Beftung, 


Cit 
helldunkel, 





klardüſter; subst. 


veſtes Schloß bei einer Stadt, 


ein Fort. 

Citaten, n. Citaten, v. lat. 
Citata: Anführungen, Nachwei— 
ſungen, angeführte Stellen aus 
Schriften. Citazion, citatio, 
a) Anführung, Nachweiſung ei— 
ner Schriftſtelle, h) gerichtl. 
Vorladung, mündl. oder ſchriftl. 
Ladung vor Gericht, ſchweiz. Tag⸗ 
fahrt. C. edietalis, Ediktalzi— 
tazion, öffentlich bekannt ge— 
machte, obrigkeitliche Vorladung 
oder Vorforderung, C. realis, 
Realzitation, verhaftende Vor— 
ladung, Vorl. mit Verhaft ver: 
bunden. Citiren, citare, a) 
anführen, ehem. anziehen, b) 
vorladen , vorfordern, ſchweiz. 
togfahrten, c) hervorrufen, er: 
feinen Laflen, 3. B. einen Beift. 

Citharödik, xıdapwöırn, die 
Kunft, zur Either oder Leyer zu 
fingen. j 

Cito, eilig! citissime, eilinft!! 
fhreibt man auf Briefe oder Dal 
fette, die man der Poft oder den 
Boten zur ungefäumten, baldi— 
gen Beltellung nach der Ankunft 
empfehlen will. 

Citoyen, m. frz. fpr. Sitoyäng: 
Bürger, Staatöbürger; plur. 
Citoyens (Eitogäns!!); cito- 

enne, Bürgerin; C. active, 
ftivbürger, der das Recht hat, 
in den Urverfammlungen feines 
Kantons zu votiren. 

Civ — f. unten Zıvr — 

Civilegium, ein Bürgenfchein, 
von einer Stabtobrigkeit ausge: 
ſtellt, daß diefer oder jener aus: 
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Cla 


annehmlich z.B. Preis, Zivil — 
beamter, bürgerl. Beamter, 
Bürgerbeamter— beſitz, bürger: 
licher Befis, Landesbefig — dies 
ner (züviel Diener!!), bürgerl. 
Beamter — etat, fer. Bivil- 
etah (zu viel Etat!!), bürgerl. 
Verwaltungsanſchlag, die mit der 
Einnahme in Berhältniß ftehende 
Angabe aller von der Regie— 
rung zu, beftreitenden Koften, 
welche die bürgerl, Landesver— 
waltung betreffen, mit Ausfchluß 
ded Kriegsweſens — lifte, 
königl. Hausftand, die dem Kö— 
nige von England bewilligte 
Summe zur Unterhaltung des 
Hof3 u. der bürgerl. Regierung 
ftaat (zu viel Staat!!), 
fo viel wie Ziviletat. Zivili— 
fation, ‚Bivilifirung, a) 
Entwilbung, Erhebung, eines 
bisher wilden Volks auf die er- 
fie Stufe der Ausbildung, b) 
Gefittung , Sittigung (v. alten 
fittig), Erhebung auf die hö— 
bere Stufe der Veredlung. Zi⸗ 
vilifiren, a) entwilden, aus 
dem Stande der Wilvheit bers 
ausheben, b) fittigen, gefittet 
machen, weiter ausbilden. Zi— 
vilität, eivilitas, Höflichkeit. 
Civiliter, bürgerlich, nach bür— 
gerl. Rechte, C. mortuus, bür— 
gerlich todt, für tobt angefehen, 
ob er gleich rioch Iebt, heißt Se: 
der, der in Verfall iſt und 





- nicht bezahlen Fann. 
Civismus, i,m, 1) Bürgerlich- 


keit, Bürgerfinn, Bürgertugend; 
2) Anhänglichkeit an die neue 
franz. Verfaffung. 


wärtige Gefhäftsmann ein Bürz|Civitas Imperialis, f, lat. 


ger ihrer Stabt fey. 


Civis, is, m. Bürger — aca-Cla — f. unten 


Reichsſtadt. 


Ale - 


demicus, afademifher Bürger. Clai — f. unten Klä — ' 


Zivil, civIlis, a) bürgerlich, 


| 
b) höflich, gefittet, c) billig, 


Clairobscur, Klärobskür, 


frz. v. lat. claro - obscurus;' 


Cla 


Helldunfel, Düfterheit, Licht und 


Schatten. . 


Clairon, n. franz. fpr. Klärong,| 
Klarin = oder 


v. lat. clarus; 
Zinfenregifter, in einer Orgel. 
Kläronswed, ein fugenann: 
ter Ansbacher Wed, hat feinen 
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CGlav — f. unten Rlav — 

Clavaeoline, Glaviaeoli- 
ne, Aecoline, f. ein mit Ta— 
fien, wie eine Kommode, ver: 
fehenes Tonwerkzeug — von cla- 
vis, die Zafte, und Aeolus Wind= 
gott. Iſt ein windiges Wort! 





Namen vonder ehemaligen mark: Clav&cin, n. franz. fpr. Klawes 


gräflih ansbachiſchen Mätreß 

Clairon. 

Clairvoyance, f. franz. ſpr. 

Klärwohangß', v. Folg: Scharf: 

| —— Scharfſichtigkeit,, Scharf: 
inn. 

Clairvoyant, frz. ſpr. Klaͤr— 
wovyang, v. lat. elare videns: 
hellſichtig, ſcharfſichtig, scharf: 
fehend; subst, Hellſeher, Scharf— 

ſeher, welcher durch den Magne— 

tismus in Schlaf gebracht, mit 
geichloffenen Augen beſſer fehen 
foll, als Andere wadend und 
mit offenen Augen. 

Clamor, dris, m. Gefchrei — 
bellicus Kriegögefehrei — vio- 
lentiae Zetergefchrei. 

Clamöse, lat. laut, aus vollem 
Halfe. 

Clan, ſpr. Klan, Name der Bor: 
nehmften in Schottland. 

ClandestTnus, lat. heimlich, 

« verborgen. Clandestina spon- 
salia bheimliher Ehrenſpruch. 
Clandestinum conjugium , 
matrimonium heimliche Ehe ob: 
ne Aufgebot. 

Clar — f. unten Klar — 

Clara voce, lat. mit heller 
Stimme, laut. 

Class — f. unten Klass — 

Clau — f. unten Klau — 

Claude os, ap&ri ocülos, 
lat. fchließe den Mund, und 
öffne die. Augen, d. h. ſchweig 
und fiebe, - | 

Ciausträles Lum, m. Klofter: 


‚geiftliche, v. lat. claustrum ver: 


fchloffener Ort, Klofter. 





fäng: Klavier — v. lat. claves. 

Glaves — coelorum, Schlüſ— 
fel des Himmelreichs — S. Pe- 
tri, Sclüffel des heiligen Pes 
ters. 

Clavicüla, ae, f. 1) Heiner 
Schlüſſel, z. B. Cl. Salomonis 
Salomonsſfchlüſſel, beruͤchtigtes 
Zauber- und Goldmacherbuch; 
2) Schlüſſelbein, beveſtigt das 
Schulterblatt mit dem Bruft: 
bein, f. in K. 

Cie — f. unten Rle— 

Clef du Cabinet, f. frz. Kar 
binetſchlüſſel, ein pariſ. Journal. 

Clementia, ae, f. Klemenz, 
Huld, Gnade. 

GlementTnae (Constitutio- 
nes), f. latı: Defretalbriefe, 
Verordnungen des Papſtes Kle: 
mens V. die er aus dem Con- 
cilium Viennense gezogen und 
fein Nachfolger Joh. XXII. in 
* Corp. lur. Can. gebracht 
at. 

Glepsydra, ae, f. v. griech. 
xAeruvöpa : griech. und röm. 
Waſſeruhr, naml. hohler Glas: 
fegel, welcher durd das allmäh⸗ 
lih und unbemerkt («Acırw) 
berauöfließende u. in ein unten 
ftehendes Beden laufende Waf: 
fer Gdwp) die Stunden anzeigte. 

Clerge, m, franz. fpr. SKler: 
ſcheh v. Clerus, die Geiftlichkeit. 

GlerYca, ae, f. gefeborne Krone 
auf den Köpfen der Priefter, 


wie Tonsur. - \ 
Glermont, m. rother franz. 


Cli 
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Muskatellerwein, aus der Ge: 
gend von Elermont in Frankreich, 


Glerus, 3, m. v. griech, KAypor: 


Klerus, Klerifei, gefammte Geift: 
lichkeit, die gefammten Geiftlj: 
hen, Fath, Prieſterſchaft. Kle: 
rikus, Geiſtlicher. Klerifät, 


ren, in welcher 7. und 9. auf⸗ 
gehen, z. B. 14. 18. Daher 
iſt dad 7 mal gte Jahr, d. h. 
63ſte Jahr, das große Stufen: 
jahr, welches der Aberglaube für 
dad Gefährlichſte ausgiebt, ſ. 
oben Annus. 


geiftl. Stand. Clericus Cleri- Clincaillerise, f. franz. fpr. 


cum non decimat, ein Geift 


Klängkalljerieh: kurze Waare. 


licher bezehntet nicht den andern, Glirguant, m. frz. fpr. Kläng⸗ 


nimmt von ihm Feine Gebühren, 
feine Krähe hadt der andern die 
Augen aus, 


Cli — f. unten Rli — 
Clima, ätis, n. v. griech, nAr- 


* 


na: das Klima, Himmeisſtrich, 
Erdſtrich, ein in Gedanken am 
Himmel und auf der Erde bes 


fang: 1) Rauſchgold, Flitter- 
gold, Lahn, Silberblatt, Dünner 
plattgefchlagener Drath v. Gold 
oder Silber, der unter die Bor: 
ten mit eingewirft wird, um 
ihnen einen Glanz zu geben; 2) 
Klingklang, falſcher Schimmer, 
Flitterftaat,. 


zeihneter Straf; 2) LuftbeClitdris, Ydis, f. v. griech. 


ſchaffenheit, Lufteigenheit, die 
einem Erdſtriche eigene Be: 


xAsıropıs: die Klitorid, weibli: 
che Ruthe oder Schamzunge. 


fhaffenheit der Luft, nach deniCo —f. unten Ro — 
Stufen der Wärme und Kälte, Coaetan&us, ei, m. (Gotha- 


der Näffe und Trockenheit, be 
günftigen oder ungünftigen Ein: 
fluffes derfelben auf Geſundheit 
und Pflanzenwahöthbum. Kli: 
mätifch, a) himmelsſtrichig, 
erdftrihig, b-) Lufteigenheitlich. 
KlimatologIe, Luftverände: 
rungslehre, Lehre von den ver: 
fchiedenen Bitterungen der Län⸗ 
der u. MWeltgegenden. 


Climax, äcis, f. v. griech. nAı- 


maE: 1) eig. Stufe, Leiter, 
Treppe; 2) Steigerung, wo 
mehrere finnverwandte Ausdrük⸗ 
fe fo auf einander folgen, daß 
der nachfolgende den Begri 
immer flärfer ausbrüdt, al der 
vorhergehende, 3. B. Ciceros 
Ausdrud: abiit, excessit, eva 
sit, erupit! er gieng ab, er 
entwich, er entwiichte, er bradı 


hinaus! Klimaktöẽriſch, ftu: 


fenfolglih, was eine Stufe vd. 
- einen Abſatz macht, Stufenz, 3.CocYtus, i, m,v. grieb, Ko- 
B. Stufenjahr, Zahl von Jah nvros: Kozyt, einer ber far 


nus!!) Koätan, Beitgenoß, ber 


zu gleicher Zeit u. an einerlei 
Drt mit und lebt und gleichen 
Beruf mit und hat, z— B Lehr⸗ 
genoß, Schulgenoß, —— 
genoß, Amtsgenoß, Beruföge: 
noß. 


Coagülum, i, n. Geronnenes, 


1) Zaab, geronnene Milch, bef. 
im Magen junger faugender Thies 
re; 2) Alles, was die Milch ge: 
tinnen mabt, 3. B. Säuren, 
Mittelfalze, Koaguliren, ges 
rinnen; Koagulazion, Ge 
rinnung, Veſtwerdung ber Flüſ⸗ 
ſigkeit. 


Coating, engl. dickes langhaari⸗ 


ges Wintertuch. 


Colccinella, |. unten Kosche- 


nille. 


Cocon, m. frz. die Puppe bed 


Seidenwurms. 
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belh. Unterweltflüſſe, fallt in! Pandekten, d)die Novellen u. ſ.w. 
den Acheron. machen zufammen das bekannte 
Code Napoleon, m. franz. v.ı Corpus juris civilis Romani 
lat. Codex Napoleoninus: Ge:| aus. C. Fridericianuß,Gefegbuch 
ſetzbuch des franz. Exkaiſers Na- von Zriedrich dem Großen, K. von 
poleon. Sidh im Code wäl] Preußen. Vergl. Martini Bor: 
zen, ihn fludiren! lefung über Erneftis Archäologie 
Codex, dieis, m. 1) Bud; 2) Altenb. 1790. 8. ©. 30. 106. 
Geſetzbuch, ganze Sammlung| 173 ff. 
von Gefeßen; 3)sc. manuscrip-|Codices, um, m, alte Hand: 
tus, alte Handfchrift eines Klaf:| fehriften, befonders der klaſſiſchen 
fiter8 oder des A. u. N. T. C.| und bibl. Schriftfteller. 
Alexandrinus alte, zu Aler. inlCodicillus, i, m. Kodizill, 
Aeg. gemachte Abfchrift dedgrieh.] Zeflamentsbeilage , Xeilament3- 
A. u. N. T. (Letzteres in Lon-]| zettel, Nachtrag, Anhang zu ei: 
don 1786 fehr fauber u.ähnlih,] nem fehriftlich aufgefesten legten 
mit bef. dazu gegöflenen Schrif:| Willen, Nachmwille, der nur ein: 
ten abgetrudt.) C. argentäus| zelne Punkte betrift. _ 
alte Abfchrift einer gothifheniCoditle, f. Kobdillie, franz. 
Uiberf. der. 4 — vom| beißt im Kartenſpiele, wenn der 
goth. Bifhof Ulfilas oder| Nebenfpieler mehr Stiche macht, 
Wolf im Aten Jahrh. verfaßt,j ald die Hauptipieler haben. 
von dem Abfchreiber mit filber:|Co@ffure, f. frz. fpr. Koäfführ: 
nen Budhftaben eingebrannt u.] weiblicher Kopfputz. Koeffi— 
ganz in Silber gebunden, berr ren, ben weibliden Kopfpug 
findet fih auf der Univerfität| beforgen. 
Upfal. °C, chartac&us jedes auflCo elibat, f. oben Cael — | 
£umpenpapier gefchriebene Buch.|CoelestZner, m. Bernhardiner- 
diplomaticus Sammlung] mönche, die vom Papfte Göleftin 
von alten Urkunden. C. mem-| V, im 13. Jahrh. erneuert wur: 
branac&us jede aufPergament] ven. 
gefchriebene Bud. C. rescrip-|Coemeterlum, ii, n. v. griech. 
tus ein Buch, worin bie alte| xorumrppiov: 1)eig. Schlafftätte; 
Schrift ausgewiſcht und eine| 2) Begrabnißplag, insg. Gottes- 
neue Schrift eingefegt wurde.| ader, Kirchhof. 
C-Theodosianus Befebuc, daslCoena Domini, |. lat. 1) 
Kaif. Theodofius der Füngere] Abendmahl des Herrn ; 2) grüs 
durch den Konful Antiochus u.] ner Donnerftag, weil an demfel: 
8 andere Rechtögelehrte im I.| ben dad Abendmahl eingefegt 
438 heraudgab. C. lustInian&us] wurde. 
Geſetzbuch, das Kaiſ. ZuftinianfCoenacälum, ı, m. Cönafel, 
durch feinen ———— Speiſeſal, Speiſezimmer, insg. 
u. 9 andere Rechtögelehrte im 3.] Eßſtube. 
529 herausgab; enthält a) denlCGönabiarck, m. v. griech. 
eigentl. Codex oder die Constitu-| zomwoßiapxns : Vorfteher eines 
tiones Principum,, VBeroronun:] Mönchskloſters — v. xoıwoßrorv, 
gen der röm. Kaifer, b) die Ins] Kloſter. 
ſtituzionen, e) die Digeften oderlCönobFten, m. v. griech. Kotuo- 


Coe 
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Bırau 1) Mönde, die im Klo: Collator, Dris, m, Kollator, 


fier unter einem Abte leben; 2) 
Klofterihüler, Zöglinge in Schus 
len , die ehemals Klöfter waren. 


Verleiher, Ernenner , der ein 
Amt oder eine Pfründe zu ver: 
geben baty f. in K. 


Coetus, us, m. Verfammlung ‚|Colla, ae, f. v. griech. xoAla: 


3. B. der fämmtlihen Schüler. 
GCötual, Gemeindbeglied, Pfarr: 
find. 

Coeur,n. frj. fpr. Köhr, v. lat. 
cor: Herz, herzförmige , rothe 
Figur, auf den Spielfarten, 


Herzblatt. 
Coffre, m. franz: Koffer, Kifte. 


» zeichnet, oder im 


Leim, thierifcher Faſerſtoff. Kol: 


lıren, leimen. 


Collectivum, i, n. Kollek— 


tiv, Sammelwort , Gattungd: 
wort, dadalle zu Einer Gattung 
oder Klafje gehörige Dinge be— 
ingular eine 


Menge anzeigt, 3. B. civitas 


Cogito, ergo fum, fat: ih] Bücrgerſchaft: Folleftivifch, 


denke, folglich eriftire ih, fagte 
der franz. Weltweife Deskartes 
(Cartefius). 

Coh — ſ. unten Koh — 
Coh&res, Edis,c. Miterbe, Mit: 


erbin ; foherediren, miter:|Collegium 


ben. 

CoinvestTtus, lat: mitbelehnt. 
Coitus,us, m. Beiſchlaf; coı- 
tum ererziren, Beifchlaf vollzie: 
ben. 

Coleopt£ra, orum; n. griech. 
Koksorrepa , Scheidenflügler , 


Gollegialiter, 


zufammenfaflend , zufammenfaf: 
fungsweife, f. in R. _ 

lat. amtsge⸗ 
noflenfchaftlih, amtsbrüderlich, 
f. in K. 

humanitaltis, 
n. Gelehrtenverein zur Beförde— 
rung der Humaniora oder men; 
ſchenbil denden Wiffenfchaften (in 
Scafhaufen). 


Colli, ital plur. v. sing. Col 


lo: Stüf von Kaufmannsgli- 
tern, 3. B. Kifte, Ballen, Faß. 


Dedenflügier, Inſekten mit hor:[Collogulum, 1, n. Kolloquis 


nigen Scheiden =.oder Deckenflü— 
geln — v. xoAcos, die Scheide. 
Colifichet, n. Kolififchett, 
franz : Firlefanz, Schnurrpfei: 


um, a) Geſpräch, b) Prüfungs: 
geſpräch. Sich folloguiren, 
colloqui, ſich beſprechen, ſich 
unterreden. 


ferei, Flitterſtaat, ſchlechte Zier Collybus, i, m. v. griedh. noA- 


rathen. 


Avßos: Aufgeld, Aufwechſel. 


Cotiſe o, n. ital. v. lat. Coloſſ-Col lyrfum, ii, n. v. griech. 


um, griech. KoAooosov: Ko: 
loffuspallaft, ein prächtiged, zu 


xoAAvpıov: jeded Außerl. Aus 
genmittel, 3. B. Augenfalbe, 


Schaufpielen und Thiergefehten,|Colon, 1, n. v. grieh. xwAor! 


unter dem Kaifer Zitus Veſpa— 
fian, von 12000 gefangenen Ju: 
den ın Kom erbautes Amphithea: 


das Kolon, a) Doppelpunft (:), 
als Schriftzeihen; b) Grimm: 
darm im Leibe, f. Kolik. 


ter, fteht gröftentheild noch und) Colophonium, ii, n. griech. 


hat den Namen von einem Koloß, 
welcher davor fland. 

Cold — f. unten Roll — 
Collarco, ital. v. lat. cum 
arcu: mit dem Bogen, näml, zu 
fireihen, in der Tonkunſt. ' 


xoAopwviov: ing. Kalfonium, 
Geigenharz, Spiegelbarz, griech). 
Pech, gelbes, durchfichtiges, aus 
Terpentin deftillirtes Harz, wo— 
mit die Haarfeiten des Violin— 
bogens befchmiert werden ; kam 


Com’ 
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urſprüngl. aus der ehem. klein⸗ 
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beamter-an- ber Pfalz, d.h. am 


aſiat. Stadt Kolophon über) kaiſ. Hoflager, b) jest kaiſerl. 


Griechenland zu uns. 
Columna, a) Antonini, Anto: 

ninsfäule, Ehrenfänle des Kaif. 
Mark. Aurel. 170 Fuß hoc, in 


einer il um Doktoren, 
Licenziaten, Magifter, Notarien, 
zu madhen u. umehel. Kinder zu 
legitimiren. 


Rom noch verhanden, b) Tra-|Comite, frz. f. unten komm — 
jani, ®rajansfäule, Ehrenfäule. Gomitia, Drum, n. 1) Volks- 


des Kaiſ. Trajan, 118 Fuß hoch, 
oben mit der metallenen Bild— 
fäule des Ap. Petrus, die Papft 
Sirtus V. darauf fegen ließ. 
Column®e Herculis, Herku— 
lesſäulen, die beiden Berge 
Abyla u. Kalpe, an beiden Sei— 


verfammlung zur gemeinfch. Be: 
rathichlagung im ehem. Rom ; 
2) Reichstag in Regensburg ; 


"Komizialgefandter,Keichs: 


tagögefandter ; Komizialge: 
fandtihaft, Reichstagsge— 
fandtichaft. 


ten der Meerenge von Gibral:: Comm — f. unten Komm — 


tar, die Herkules dort fol au:@omma, is, n. v. 


gethürmt haben, um das Mit: 
telmeere durchzulaſſen. 
Com — f. unten Kom — 
Gombat, m. frz. fpr. Kombah: 
Schlacht oder Treffen, Gefecht. 
-Kombattiren, fireiten, fech 
ten — v. lat. batuere, ſchla— 


en. 

—— lat. durch Ge 
eneinanderhaltung oder Gleich: 
Heilung der Rechnung, wo id) 
3. B. Ueberfhuß oder Abgang 
eigt. 
inatio, 1) eig. Bereinigung ; 
2) Vergleihung, Berehnung, 
z. B. aller — Vorfaͤlle 
und Umſtände; 
combinare, 


1) eig. je zwei 





ombiniren, Commensälis, 


griech. 
xouua: das — ver Eins 
ſchnitt, 1) Strich, Strichzeichen, 
Beiſtrich; 2) Tonneuntel, der 
gte Theil eined Tons. 

omme il faut, (Comme un 
fou!!), franz. fpr. komm i foh: 

1) wie es fein foll, wie es fich 
ziemt oder gebührt; 2) rechtlich, 
ſtattlich, anftändig, tuͤchtig, 3. 
B. rechtlicher Mann, ſtattlich es 
Pferd, anſtändiges Kleid, tüch— 

tiger Arbeiter. 


Kombina ion, com-Commendämus, lat. wir em: 


pfehlen ihn — bifchöfl. Erlaub⸗ 
ni6 zur Wahl eines geiftl. Kan: 
didaten. 

is, m. M 
Tiſchgenoß; 2) Koftgänger. 


und zwei Dinge zufammenbrin: Commentum, i i, n. eine Er: 


gen ; 2) vereinigen, z. B. 
zwei Kriegäheere ; 3) verglich: 


dichtung , etwas Erdichtetes, 


Lüge. 


chen, berechnen, 3. B. alle Um: Commöre, f. franz. fpr. Kom: 

ftänte. mär: Frau Mitmutter, d. h. 
Comes, itis, m. eig. Gefährte, Gevatter. 

Antwort, Furzer melodiiher Satz, Commissoriäle, Commis- 





ber in einer Fuge dem Hauptiaße 
von einer andern Stimme folgt, 
oder nach jenem allemal wie: 
derholt wird. 
Pfalzgraf, Hof: u. Pfalzgraf, 


C, Palatinus, Commissum, i. 


sorfum, n. lat.: landesherrli⸗ 
cher Vollmachtsbrief zu einem 
beſtimmten Geſchäfte. 

n. das Be: 
gangene, die begangene That, 


a) urfpr. vornehmer GerihtäICommöda, drum, n, Borthei: 


- +Gom 
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le, dad Gute, was eine Sache Comparzte, lat. vergleihungs: 


mit fich, führt entg. Incommoda. 


weile, in Vergleichung. 


Commodatarius, ii, m. beriGomparatZvuus, i, m: (Gra- 


Borger, Empfänger des Gelie: 
benen. 

Commodätor, Dris,n. Com- 
mödans, ntis, m. der Kom: 
modant, Verleiher, Darleiher. 

Commodätum, i, n. dad Kom: 
modat, dad Verliehene, Darge; 
liehene. | 

Commödo, Gommodamen- 


dus): — Verglei⸗ 
chungsſtufe, Mittelſtufe, mit:le: 
re Steigerungsſtufe, z. B. grö— 
ßer. 

Comparatio, dnis, f. Verglei— 
chung — literarum der Schrift 


züge. 


GCo m pa ritio, dnis, fi Erfchei: 


nung. 


te, ital. v. fat. commöde: belGompascäum, ui, n. Koppel: 


quem, gemächlich. 
Commödum, i, n. Vortheil, 

Nutzen, Gewinn — publicum, 

dad gemeine Beſte — posses- 


hut, Koppelmweide, Koppeltrift, 
Recht, fein Vieh auf gewiffen 
Feldern gemeinfchaftlich weiden 
zu laffen. 


\ 
sionis, Benusung des Bells IGompastor, Urs, m. Kom— 
e8 — rei venditae, der, paftor, Mitprediger. 


verfauften Sache. 
Commons, m. engl. Gemein: 
den, die Glieder des engl. Un: 


terthauſes. 
Conmimunicatro ‚idiomd- 
tum, f. lat. Mittheilun— 


en. der beiden Naturen in 
Shrifto (nach der alten Dogma— 
tif ). 

Communicätum, i,n, dad 
Kommunifat,, die zur Beant— 
wortung mitgetheilte Schrift, 

Communicetur parti ad- 
versae in copia, lat. ber 
Gegenpartei in Abſchrift mitzu: 
theilen. 

Communto bonörum, f, lat, 
Gütergemeinfhaft, fiehe unten 
Komm — 

Comp — f. unten Komp 


Compatibilia, jium, n. Din: 


ge, die fih wohl mit einander 


vertragen, f. unten Komp — 
ompelle eos inträre, lat. 
1).eig. nöthige fie hereinzufoms 
men; 2) jcherzh. subst. Zwangs⸗ 
mittel, nach der latein. Stelle 
Luk. 14, 23. 
Compendium, it, n. 1) Ab: 
fürzung, Erfparung, 3. B. des 
Wegs, der Zeit: 2) Abriß, Ab: 
zug, kurzer Begriff einer Wiſ— 
fenfchaft, Lehrbuch, Leitfaden. 
Kompendiarifh, compen- 
diarius, im Auszuge, gedrangt. 
Kompendiöd, compendio- 
sus, a) abgekürzt, verkürzt, ver: 
jüngt, im Kleinen, 3. B. Maß: 
ab, b) klein, furz beifammen. 
- 3 B. Bücherfammlung. — 


Compactä, drum, n. XrtifellCompere, m. franz. fpr. Koms 


des Vertrags, VBertragspunfte. 
Comparaison, f. franz. fpr. 


pär: Herr Mitvater, d. h. Ges 
datter. 


Komparäfong, v. lat. compa-Competentia, sich reser- 


ratio: Vergleich, Wergleichung ; 
en comp. in Bergleich, verglis 
den; sans comp. ohne Ber: 
gleich, ohne es Damit verglei: 
hen zu fünnen, oder zu wollen. 


viren, fih ben zuftändigen nö— 
thigen Unterhalt vorbehalten, f. 
Kom 
Complaisance, f. Komplä: 


fanz, franz. v. neul. compla- 


& 


' 


\ 


Com. — 191 — Con 


centia: Gefälligkeit, Höflichkeit. Compulsoriales, Yum, f. (li- 
Kompläfant, gefallig, höf:]| terae): Mahnungsfchreiben, Be: 
lich, willfährig.. fehl eined Dbergerihtd an ein 
Complementum, i, n. Ergänz| Untergericht, die verzögerte Ent: 
zung, Vollendung. 2 ſcheidung einer Rechtsſache zu 
Complementarlus, 1, m. bejchleunigen — Mahnbefehl, 
Komplementirer, Gefchäftsver:|Con — f. unten Kon — 
treter, der a) in-feinem eigenen Condtus, us, m. vorgehabtes 
Namen Handlung treibt u. mit| Verbrechen, dad zwar unternom: 
dem Geldvorfchießer den Gewinn] men, aber nicht vollendet ift. 
theilt, oder b) die Handlung im Con amöre, ital. v. lat. cum 
Namen der Wittwe und Erben] amore: mit Vorliebe, Luft, Vers 
fortführt, verfh.v. Complim—| gnügen. 
Complexus, us, m. Umfaj:|Con brio, ital:'1) mit Geräufch; 
fung, Inbegriff. 1.2) mit Wärme, Eifer. 
Complices, um, c. Kompli: Conc—f. unten Konk — Konz — 
zen, Mitfhuldige, Mitverbreder,Conc2do, lat. ich gebe es zu, 
Mitthäter, Mitverfchworne. ich räume e8 ein. 
Complimentarlus, il, m.Conceptio immaculata 
Komplimentenmacer , [herzhaft Marine, Tat. die unbeflefte 
Büdlingmader, Kraßfüßler, biö| oter erbfündlofe Empfängniß der 


zur Lächerlichkeit höflich. Maria. 
Compositio amicabllis,Conceffionarius, ii, m, 
lat. gütliher Vergleich. Begünftigter, Befreiheiteter, der 


Compositum, i, n. 1) jebeö\ die lanvesherrl. Erlaubniß hat, 
aus mehrern Stüden zufams| irgend ein Gefchäft zu treiben. 
mengefeste Ding; 2) ein außlComcetti, m. ital. ſpr. Kond— 
mehrern Wörtern — ſchetti: 1) Flitterſchimmer; 2) 
ſetztes Wort, z. B. auseinan:| erkünſtelter, unächter Witz. 
dergehen; 3) Miſchung, Gemifh.|ConciergerTe, f. franz. ſpr. 

Compressorium, ü,n. ein] Kongßierfcherih: 1) Burgvogtei; 
Drudband, das man fich anle:]| 2) ehem. Parlamentögefängnif 
gen fann, um dadurd den Drud) in Paris. 
nah Willführ zu verftärken, .|Conciliabälum, ı,n, Winkel— 

—B. um Polluzion zu verhüten.| verfammlung, befonderd folche 
N. Anz. 1806. Nr. 156. Kirchenverfammlung, deren Mits 

Comptant, franz. v. lat. com-| glieder der Ketzerei befchuldigt 
putans: 1) zufammenrechnend,] wurden. 

2) fontant, baar, baare BelConcilium, ii, n, Konzilium, 
zahlung. Konzil, Verfammlung, a) Kir: 

Comte, Komt, frz. v. lat. co chenverfammlung, Verf. der vor: 
mes : Graf, Komteß, Gräsl nehmften Geiftlihen in Kirchen: 
fin, v. neulat. comitiſſa. fachen, C. Nicaenum, Kirchenv. 

Compterendu, m. frz. Tpr.| zu Nicka in Kleinafien 325, zur 
‚Kontrangdüh: 1)'abgelegte Rech: — J—— der Arianer — 
nung ; 2) Ablegung ber amtli--Oecumenicum, allgemeine Kir: 
chen Rechnung, v. lat. compu-| chend. wo die allermeiften Bi: 
tus redditus. [höfe zugegen waren. — b) 





Con — Con 
Hodhfäulverfammlung / 
der Profefloren, Die unter dem 
VBorjise des Prorektors über 
afad. Händel enticheiden, Unı: 
verfitäisgericht, verfh. v. Con- 
sıliım 

Concionätor, Dris, m. Pre: 
diger. 

Conc — f. 

* Ronz — 

Conclamätum est, 
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Verſ. Concordia resparvaecref- 
cunt, discordia magnae 
dilabuntur, lat. durch Ein: 
tracht wird das Kleine groß, 
durb Zwietracht das Große 
klein; Sriede ernährt, Unfriede 
verzehrt. 

Concretum, i,n. das Konfre: 
tum, a) eig. Tas Zuſammenge— 
wachfene, bef. h) was mit ei: 
nem Subjefte verbunten gedacht 
tft aus, es hat ein Ente. wird, 5. B. der Held, entg. 

Concläve, is, n. 1) Zimmer; Heldenmuth, ald Ahstractum. 
2) verichloflenes Wahlzimmer, Concubinarius, ii, m. Bei: 


unten Konk — 


lat. es 


worin die Karbinäle zur Papft- 
wahl erfcheinen. 
Babitammerbiener, begleitet. je: 
den Kardinal in fein Wahizim: 
mer. 


fchläfer, Kebsmann. 


KonflavifiConcubitus, us, m. Beiſchla, 


Begattung; conc. anticıpatus 
zu frühe, vor der Trauung voll 
zogener Beilchlaf. 


Goncludendo, lat.: fhließlih..Concursus creditorum, ſ. 
Concläsum, i, n. Konflufum,| unten konkurs. 
Beſchluß, Abſchluß, Abſchied, Cond — ſ. unten Kond — 
endlicher Schluß in — refiblCondensätor, dris, m. Sons 
überlegten Sache, z. B. Reiche] denfator, Verdichter, a) Feuer: 
abichted. | fammier, Werkzeug zur Vereiniz 
Conclüsum (est) in Send-| gung und Verftärfung. der zer: 
tu, lat. beſchloſſen im Rathe. Ein elektriſchen Materie, h) 
Concoct?lo, Dnis, f. die Ver) Wärmefammter, Werkzeug, zur 
dauung. Konfoquiren, con-; Einengung und Verſtartußg der 
coquere, verdauen. Konkok- Feuers oder Wärmetheile. 
————— Pfeife Ta-Cond Tta, drum, n. eingemachte 
af, gleich nah dem Eſſen ge] Sachen, Konditorwaaren. 
raucht — zur Verdauung. Conditio, sine qua non 
Concommissarlus, 1, m.| (fiöri potest), lat.: Bedin— 
Konkommiſſär, Mitaehitfe tes] gung ohne die etwas nicht ne: 
kaifer!. Prinzipalfommiflärs oder ſchehen kann, unerläßliche Bes 
Obergeſchäftsträgers, auf dem) dingung, Bed. der Möglichkeit, 
vorm. Regensb. Reichstage. Conditionaliter, condi- 
Concordia, ae, f. Eintradt,| tionäte, lat.: bedingt, betins 
Einigkeit, ald römifche Göttin] gungsweife, mit Bedingung, mit 
verehrt. Konkordienbuch,| Vorbehalt. 
Konkordienformel, Ein:|Condominus, 1, m. Mitherr, 
gungsbuch, eines der proteſt. Miteinenthümer. 
fombol. Bücher, das Kurf. Au: Condominium, iien Kondos, 
guft von Sachen zur Beilegung minat, Kondomimalberrich aft, 
ber Religiondftreitigfeiten, unter. Mitherrfchaft , Miteigenthum. 
dem Titel Formula Concor-,Condotta, 2 ital. v. lat. con- 
diae 1580 druden- hieß. | ductus; .4) Gekite; 2) Bean 
Derteis Worterb. 1.28, 4.UuM, _ 13 | 


— 


Con 


renfpebtrung; 5) Fracht, Fuhr⸗ 


lohn. 
Cons — ſ. unten Kone — 
Con espresstone, ital, mit 
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Con 
wirrte® Miſchmaſch, ein Untew 





einander. 
Confutatio, Dnis, f. die Wi: 


deriegungs 


Ausdrud (nicht con expr —). Cong — f. unten Kong — 


CGonf — f. unten Konf — 

Confectio— belli, Endigung 
» des Kriege — -inventarii, 
Verfertigung des Verzeichniſſes 
einer Verlaſſenſchaft. 


Conge, 






m. franz. fpr. Kong» 
ſcheh: 1) Abſchied, dei man 
nimmt: 2) Schifferpaß, um von 
einem Hafen zum andern zu fer 
geln; koöngediiren, beurlaus 


ben, entlaſſen, verabſchieden. 


Conförva, ae, f. Konferve, 
Waſſerfaden, Wafferwolle, Wie:|Con gravitd, ital, v. lat. cum 
fenpelz , gewiſſes Aftermöds,| gravitate: mit Ernſt, mit Wür— 
taugt nach der neueſten Ent:| de — gravitätifch, 
dedung zum Papiermachen. S. Con grazia, ital, v. lat; cum 
Senger Ältefte. Urkunde der| gratia: mit Grazie, mit Ane 
Papierfabrikazion, in der Natur Fand. ; 
entdedt, Dortm, 1799. 8 verslGongregatYo, önıs, f, 1) Ber: 

ſſchieden v. Conserva, ſammlung; 2) Rathöverfamme 
Confessionarlus, 1, w.| lüng ber. röm. SKardinäle in 
Beichtvater, Beichtiger, f. unten] Abwefenheit des Papfles; 3) 
KRonf — | Verbrüderung, Ordensverbin— 

Confössus eb cönvıctüs, dung, Verb, mehrerer Klöfter, 
fat. geftändig u überwiefen, für] die fich nad einerlei Otdensre— 
überführt und ſchuldig erklärt, en ribten; 4) GC, Sancti Of- 
näãmlich Miffethäter, cii, Oberinguifizionsgeriht in 

Confianee, fi frz. fpr. Kong-- Rom, am das alle andere In— 
ſiahns, v. lat. Cönfidentia i| quifizisnsgerichte berichten müſ⸗ 
Vertrauen, Zuverficht. fen; 5) C. de propaganda fide, 

Confit8or, lat. ich bekenne,/ päpſtl. Anftalt zur Ausbreitung 
ich beihte — subst. dad Kon-| des fath. Glaubend. 
fiteor, bie öffentliche BeichtelCongrevische Brandra- 
des kath. Priefters, afit Anfarnge) Ketten, das anhänglichſte und 
Des Gottesdienſtes, fs unten] verheerendſte Strahlfeuer, von 
Konf— | dem Engl. Feuerteufel Congre— 

Confiturier, m. franz fpr.|_ ve erfunden. en 
Köngfitürich, fo viel wie Kon-/Congrüa, ae, f. (portio) die 
ditör. Kongrua, die zum nothbürf: 

Confluzus, us, mi, Bufam | tigen Unterhalt eines Geiftlichen 
menfluß, Zulauf. nöthige Beſoldung. 

Conföortansta, ium, n. (me-jConisector, lat. ein Kegelfchneir 
dicamenta): &tärktungsmittel,] der, Werkzeug, die Kegelfchnitte | 
ftärfende Heilmittel, zu verzeichnen, von Martens 

Corifräter, tris, m, Konfrası erfunden. | | 
ter (Kunfrater!!y: Mitbruder, Conj — f. unten Konj — 
Amtöbruder, als Selbfibeiten: Conjunctim, lat: vereinigt, 
nung der Geiftlichen. gemeinſchaftlich. 

Confusum chaos, n. lat. vet ConjunctZuus, i, m, (Mo- 












\ 
Con 


dus): Konjunftiv, Berbindungs> 
weiſe, flellt eine Sache als un: 
gewiß oder nur möglich vor und 
wird fehr oft von ciner Kon: 
junftion regiert, f. in K. 
Conjunctis viribus, lat.: 
mit vereinigten Kräften. 
Con moto, ital v. lat. 
motu : mit Bewegung, 
rung, in der Zonkunft. 
Conn — f. unten konn — 
Connivendo, lat.: aus Nach 


Con 


Geheimerrath, Staatsrath, wels 
cher fich verfammelt. C. per- 
mänent,immerwährenderStaats« 
rath (in Franfreih). C. des 
Anciens, Staatsrath der Alr 
ten. 

Gonsensus principis, m. 
lat. Einwilligung ded Landes: 
fürften. | 

Consentfmeut, h. franz. fpr. 
Kongfangtimang, v. lat. con- 
sentire: Einwilligung, Genehe 

ſicht. migung, ſ. in R. 

Connoisſsable, franz. fpr. fon: Consequence, f. franz. ſpoe. 
näffabel, v. lat. cognoscere:) Konſekangs, v. lat. consequen- 
erfennbar. ta: Wichtigkeit, Bedeutung, ſ. 

Connoissance, f. franz. fpr.| unten in R. 

Konnäflangs, v. Bor: 1)Kennt:Consäquens, ntis, n. das Fol 
niß; 2) Bekanntichaft. gende, Nachfolgende, entg. An- 

Connödissement, n, franz. fpr.! tecedens, 

Konnäffemang , inög. Konnofier]Conserva, ae, f. Konſerve, a) 
ment! Seefrachtbrief, Schiffe: Erhaltungskonfekt, mit Zuder 
ladungsbrief, welchen der Schif- eingemachte Kräuter, Früchte, 
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cum 
Kuh: 


fer über die in fein Schiff ge 
ladenen Güter erhält, wırd dreis 
fach, näml. a) für den Schiffer, 
b) für den Berfender, oe) für 
den Empfänger und zwar gleich: 
lautend ausgefertigt. 
Connhoisseür;, m, 
Konnaflöhr : 
Kunftfenner. 
Connoisseuse, f. franz. fpr. 
Konnäflöfe: 1) Kennerin; 2) 
Kunſtkennerin. 
Conquerant, m. franz. ſpr. 
Könferähg, v. lat. conqulrens: 
Eroberer; fonferiren, ero- 
bern, erbeuten; Konkẽte, Ero: 
berung. 

Cons — |. unten Kons — 
Conscensio thalömi; f. lat. 
Befteigung tes Ehebettes. 
Conscientia, ae, f. Gewiſſen; 
könſcienziös, gewillfenhait. 
Conseil, m. franz. for. Kong: 
ſelli', v. lat. consilium : 1) 


1) Kenner; 2) 


Kath, welchen man giebt; 2)' 


anz. fpr. Conservalteur, 


Conservaldri 


Wurzein, um ihre Kräfte ganz 
zu erhalten, b) Sicherheitöjlots 
te, Kauffahrteiflotte, die ohne 
Siriegsbededung, des wechfelfei« 
tigen Beiftandes wegen, blos in 
Geſellſchaft fegelt, . 

franz. fpr. 
Kongfervatör, v. lat conserva- 
tor: 1) Erbalter, 2) Oberauf: 
feher, des forets, der Forfte — 
Oberforſtmeiſter. 

di Roma, 
ital. v. lat. Conservatores Ro- 
mee: Noms Erhalter, die 3 
Vorſteher des Eradtratbs in 
Rom, werten vierteljährig ge: 
wählt, f. unten in R. 


Conservatarium, n. faiferl. 


Schub: und Erhaltungsdekret, 
zum Beften der Neichsverfaflung ; 
2) größe Lehranſtalt, z. B. für 
die Mufif an Paris; 3) öffentl. 
fromme Gtiftuug. 


Consiliarius, 1, m. Rath, 
Rathgeber. 
13 ° 


—— 


! 


Con 





Consilium, ı, n, 
' weichen man giebt; 2) Raths— 
verfammlung. C. abeundı Rath 
zum Abziehen, Rath oder Wink, 
daß der Student wohl 
würde, ſich von der Univ. zu 
entfernen; weniger als Relega- 
zion. Konfilitren, berathen, 


— 1960 — 


1) Rath, Contenance, 


Con 





f. franz. fpr. 
Kontenangs, v. lat. continen- 
tin: das Anfichhalten, Faſſung, 
Gleichmuth. 


tbunlContenta, Drum, n. 1) Inhalt, 


einzelne Punkte. einer Schrift 
oder Rede, 2) auch Beſtand— 
theile einer Sache. 


dad Cons. abgeben. 
ConsobrrTni, ConsobrTnae, 
at. Gefchwifterfinder. 


Contentement, franz. fpr. 
Kontantemang: 1) eig. Bufries 

denheit; 2) zur Gefundpeit ! 

Conspectus, us, m. Uiberſicht, wohl befomme es! fagt man 
Inhaͤltsverzeichniß. zum Nieſenden. 

Con spirito, ital. v. lat eum Gontentio, Dnis, f. Hader, 
spiritu:s mit Geift, mıt Feuer. | Streit, Banks fontenziss, 

Constanter, lat.: beſtändig,, contentiosus, flreitfüchtig, zän: 
ftandhaft. kiſch. 

Constantia, ae, f. Standhaf:Gontentum, i, n. Inhalt einer 





tigkeit, als röm. Göttin verehrt.) Schrift. 
Konſtanziawein, ber Kap: Conlinentia urbis, lat: tie 
wein, der befte Bein auf dem Worftadte, | 





Vorgebirge der guten Hoffnung, 
auf der holland. Meierei Kon: 
ftanzta. 
Constat, lat. 
zu fliehen. 
Constitutionis 
lat. Reichsſatzung, 
fchiede, 


Contingens, nis, n. etwas 
Zufalliges, zufällige Eigenſchaft. 
Kontingent, 1) Pflichtbei— 
trag, Beitrag, Zuſchuß, 3. B. 
an Mannfchaft, zum Neichshee: 
ve, entg. Geldbeitrag; 2) Mann: 
fhaftsbeitrag. Kontingenz, 
Zufülligfeit. 


es Eoftet, kommt 


Imperii, 


Reichsab— 


Consuetüdo — est altraContinuo. 


natüira, lat. die Gewohnheit 


fortdauernd, in der 
Zonkunft, z. B. beim Baß. 


tft eine zweite Natur, d. h. wasContindum. i, n. etwas Etä: 


man einmal gewohnt iſt oder'jich 
angewöhnt hat, ıft Einem wie 


tiged, ununterbrochen Fortlau: 
fendes. 


natürlich geworden — imperii, Conto, n. ehem. Compto, das 
des Reichs Herkommen, herge-- Konto, ital. v. lat. compũ- 
brachter Gebrauch. | tus, i, m. 1) kauſm. Rechnung; 
Consulta, f. ital. v. fat. con-]| 2) Gewinn, Bortheil. C. a 
sultare: Math, Staatsrath. meta Rechnung zur Hälfte auf 
Consulte, tat. bevächtig, mit| Gewinn oder Verluſt. C. cor- 
Bedacht und Uiberlegung , vor] rente Oder courant, laufende, 
füßlid). bis zum Jahres chluß offene 
Consummdtum est, lat. es Rechnung, wo auf die eine Sei— 
iſt vollbracht, voliendet, voruber.) te die Ginnahme, auf-die an: 
Constzmo, m. ital. v. lat. con-, dere die Ausgabe gaefchrieben 
sum&re: Abſatz, Verſchluß ter wird. C. di tempo Rechnung 
Waaren, ſ. unten ın R. auf Zeit, wo die Maaren auf 
CGont — T. unten Ront — gewiſſe Zeit geborat werden. 


Con 





C. finto muthmaßlihe Berehs; ein Kraut in den Gärten ges 


nung des Schadens oder Ge: 
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. 


wachen ıft. 


winns bei einer Spefulazion..Contravidlon, ital: bie gröfte 


C. saldo Reſtrechnung, was der 


Baßgeige. 


Kaufmann beim Andern noch Contre, f. unten Konter — 
gut hat. C. saldiren, Rey Contrecoewur, fonterför, frz. 


nung abſchließen. 
Contra, lat: gegen, wider, z. 


v. lat. contra cor: wider Wil: 
len, widermwillig, ungern. 


DB. Kontrabaß, tiefer Baß.|Contrecoup, frz. ſpr. Konters 


Kontrabud, Gegenbuch, Ge: 
genrechnungsbuch des Kontrol: 
lörs, worein er die vom Buch— 
halter zu Buch getragenen Rech— 


kuh: 1) eigentl. der Rückprall, 
Gegenſtoß; 2) Gegenſchlag; 5) 
entgegenwirkende Begebenheite, 
widriges Ereigniß. 


nungen einfchreibt, f. ‚oft inContrejour,n.Konterfdhur, 


Kontra. 
Contradictio, Onis, f, Kon: 
tradifzion, Widerſpruch. C. in 


adjecto Wivderfpruh im Bei:lConcrescarpe, 


fage, Widerſpruch eines Haupt: 
begrifis mit feinem Nebenbe: 


rıffe, } B. kaltes Feuer, trof: 
ene Näſſe; kontradikto— 
riſch, widerſprechend: fon: 


tradiziren, (fonterziren!!) 
contradicere, widerſprechen. 

Contradictor, dris, m. det 
Konkuröfhuldners Stellvertre— 
ter, der mit den Gläubigern 
wegen ihrer liquidirten Poften 
verfährt. 

Contra indlcans, nlis, n. 
Gegenanzeige, die (in der Arz— 
neifunft) den vorhergehenden 
Zeichen der Krankheit wider: 
fpricht, folglich eine Abänderung 
der Mittel nöthig macht. 

Contrarium, ii, n. Gegen: 
theil; plur. Contraria, entgegen: 
gelegte Dinge; kontrariiren, 
contrariarı, entgegen fein, ent: 
gegenarbeiten, entgegenwirken. 

Contra sextum (praecep- 
tum), lat. gegen das Ote Se: 
bot (fündigen), 


Contra vim mortisnonest 


medicamen in hortis, lat. 


frz. Gegenliht, Stelle, die nur 
vom zurüdprallenden Lichte er— 
leuchtet wird. 

f. Contr« 


Escarpe, f. Konterſkarp, 
franz. 1) eig. Gegenfchärfe, 2) 
die Segenbkihung oder Außer: 
fie Böſchung des Grabens, die 
fchiefgemauerte äußere Graben: 
feite gegen daS ‚Feld zu, welche 
der Escarpe , oder innern Bü: 
fhbung des Grabend auf der 
Stabdtfeite entgegeniteht; 2) Aus 
ßenwerke, fowohl jene Ges 
genböfehung, als audy die dar— 
ber bhinaußsliegenden äußern 
Merfe, näml, der fogenannte 
bededte Weg mit feiner Bruft: 
wehr und dem Glacis. 
Contretems, n. franz. fpr. 
Kontertang; 1) eig. Unzeit, 3 
B. a contretems zur Unzeit; 
2) widriger Umftand oder Zu: 
fall, der fich einem Unternehmen 
in ven Weg legt; 3) Negelmi: 
drigfeit, regelwidriged Beneb: 
men im Reiten, Fechten und 
- Zanzen. 
Cortubernälis, is, m. &tu: 
benburfeh, Kabinettburfc. 
Contubernium, ti, n. 1) dab 
Beifammenwohnen; 2) fo viel 
wie Burse. 


gegen den Tod zu feiner Friſt, Contumacia, ae, f, 1) Unze 


Con 
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horſam gegen gerichtl. Worla:l pe, Raupe, welche die Weinbfät: 


dung, wegen Nichterfcheinung 
auf ann Borladung, ver: 
fäumter R 

gen; 2) Kontumaz, fo yiel 


ter »zufammenwidelt und die 
Weinreben verdirbt. 


echtsſchuldigkeit werlCanvoi, franz. fpr, Kongwoah, 


f, unten Konv, 


ald Quarantäne, KontumalGonvoye, m. ein Poftbeglei« 


ziren, ihn bed gerichtl. Unge: 
horſams wegen verurtheilen. 
Contümax, cis, c. Ungehor— 
ſamer, Rechtsverſäumter, der 
auf gerichtl. Vorladufg nicht er— 
fcheint. 
Conus, i, m, d. griech, kwvos; 
Kegel, runder, fpisig zulaufen: 
der Körper, von deflen Sitze 
aus man nach jedem Punfte 


an der Oberflähe des Körpers 


ter, 
Gooperdäteur, m. Koopera— 
tör, fr. v. lat. cooperator: 
Mitwirker, Mithelfer; fem. 
Cooperatrice, Kooperatriß, v. 
fat, cooperatrix; Mitwirkerin, 
Mithelferin. Kooperazion, 
cooneratio, Mitwirkung, Mit: 
hülfe; Eooperiren, cooperarı, 
mitwirken, mithelfen. 


bes Umkreiſes der Grundflähe,lGooperator, Üris, m, Helfer, 


kath. Kaplan. 


hin, gerade Linien ziehen Fann.|Copia, ae, f. 1) Menge, c. vo- 


Koniſch, fonoidifch, Fegel: 
fürmig; koniſcher, kegelför— 
miger Spiegel, in welchem 
die Gegenſtände ganz anders 
geſtaltet erſcheinen. 

Conv — ſ. unten Konv. 

Con variaziani, ital. v. lat. 
cum variationibus: mit er: 
önderung. S 

Conversatorium, ii,e n. Um: 
gangszimmer, Geſellſchaftszim— 
mer, 

Conversus, i, m, ein Slonver: 
tit, Bekehrter, Neubefehrter, 
der den chriſtl. Glauben ange: 
nonmen hat, 3. 8. ein Qude 
oder Zürfe: fem. Conversa, 
Konvertitin. u. f. w. 

Gonvicium, ii, n. Echmähung, 
Läſterrede. 

Convictorfum, ii, n. daß 
Konviktorium, 1) Freiſpeiſezim— 
mer; 2) Freitiſch auf Hochſchu— 
len. 

Con vivezza, ital. v. lat. cum 
vivacitate: mit Lebhaftigkeit. 
Convivlum, ii, n. Gaſtmahl, 

Schmaus, Schmauſerei. 

Convolvülns,i,m. Wickelrau— 


cabulorum, Menge, Vorrath 
von Wörtern, 2) Abfchrift, c. 
vidimata beglaubigte Abfchrift ; 
kopiös, copiosus, reichlich, in 
Menge, zahlreich — 
Copüla, ae, f, Kopula, insg. 
Koppel, über. der Verband, a) 
Berbindungsbegriff, der oft nicht 
ausdrüdlih angegeben, fondern 
in einem der verbundenen Ber 
griffe. mit enthalten iſt, b) Bins 
dewort, Berbindungswort, das 
den Berbifidungsbegriff ausdrüßs 
fende Wort, z. B. und; c) 
Bermifchung, e. earnalıs, fletfchs 
liche Bermifchung, , Kopule: 
tiv, copulativus, verbindend, 
zu einer Verbindung dienend, 


je 9, das Wörtchen und, 
audh u. ſ. w. Kopulazıon 


(Koppalazion ID,  copulatio, 
1) Berbintung; 2) Bermählung, 
a) Trauung; insg. Zuſammen— 
gebung, b) Verbindung des 
Mildlingd u, des Achten Reißes, 
wodurch beide zu Einem Baume 
zuſammenwachſen. Kopuli: 
ren, copuläre, 1) verbinden, 
2) vermählen, a) trauen, insg. 


Cor 


— 


Wildling mit ächtem Reiße be: 
pfropfen. 
Cogqgu — f, unten Kok — 
Cogueligcot,n. franz. fpr, Kot: 
likohz; 1) Klapverrofe, Klatich: 
rofe, Kornrofe, wilder Mohn; 
2) Klatichrofenfarbe. 
Coguemar, m, frz. fpr. Kofmar, 
ein Flafchenkeflel, 
Cogquwetta, f. Kokette, franz: 
1) .eig. ‚Hahnfüchtige, Henne, 
die fich zum Zreten niederlegt; 
2) Bublerin, Buhloirne, Fan: 
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ehelich zufammengeben, b) einen 


Cor 

lat. cornu, Horn, f. unten: 

Korn, 

Corniche, f. Kornifde, frz. 
v. lat. cornicülum : der Karnieß 
oder Kranz, der am Gebälte od. 
Simswerke einer Säulenord— 
nung hervortretende oberſte Theil, 
leich über dem Frieſen oder 

orten; 

Corno,n. ital. v. lat. cornu: 
1) eig. Horn; 2) Staatsmüzze 
des ehem. Herzogs von Venedig, 
mit einer bornähnlich geboge: 
nen Spizze. C. di Caccia, fpr. 





gerin, captrix, die alle Manns) Kadſcha, Waldhorn. 
erfonen zu fellein ſucht. KoCornu copsae, n. lat, Fülle 


e, Bublerei, Buhl: 


etter 
ehrt. Mann: 


ſchaft, 

ſucht. 

liebeln. 
Coquin, m, frz. ſpr. Kokäng: 


liederlicher Kerl, Lumpenhund, Ca 


Schurke. 

Coram, lat:’ı) in Gegenwart, 
vor Nemandes Augen; 2) münd— 
lich; e: Deputato vor dem Abge⸗ 
orbneten; koramiſiren, a) ihn 
koramnehmen, ihn vorneh— 


Kofettiren, buhlen, Cornu 


horn, Horn des Uibesfluffes, f. 
oben Amalthea, 

erit ille, caveto! 
Tat. er ſtößt mit dem Horn, nimm 
dih in Acht! 

rollgrium, ii, n. 1) eig. 
ſchlechtes Kränzchen; 2) Bufas, 
Zugabe zu einem. bewiefenen 
Satze, um ihn noch mehr zu 
erläutern. Korollitifch, ums 
fränzt, mit SKränzen um: 
wunden, mit Laubwerk geziert. 


men, ihm die Wahrheit fagen,/Garöner, m. engl. Beamter, der 


b) vorlegen, 3.8. Schuldſcheine. 
Coram Notaria es testi 
bus, lat. vor Notar und Zeugen. 

Cord — f. unten Rord, 

Gordeliers, franz. fpr. Korde— 
lieh; Sranzisfanermönde, die 
mit einem Strick umgürtet find, 
v. corde Strid, ea 
Stridmönde, 

Cordialiter, kordial, v. heu: 
tat. cordialis: 4) herzlich, ver: 
traut, tranlich; 2) herzſtärkend, 
fubst, Kordial, Herzſtärkung. 
Kordialität, Hexzlichkeit, 
Traulichkeit. Kordifiziren, 
beherzigen. 

Cornados, m. ſpan. Münze, 
1f4 Maravedis. 


Cornetto, ital. bie Zinke, v. 


einen Mord zu unterſuchen, und 
den gefundenen Leichnam zu 
beſichtigen hat. 


Corps, n. Korps, franz. fpr. 


Kohr, ital. Corpo, v. lat. cor- 
pus: 1) eig. Körper, ein aus 
mehren Theilen bejtehendes 
Ganzes; 2) Heerhaufe, Heer: 
abtheilung, Kriegsmannſchaft; 
3) Geſammtheit, z. B. der 
Geiſtlichen. Corps d'armée gan⸗ 
zes Kriegsheer. C. de garde a) 
Wachmannſchaft, die zur Bewa— 


chung eines Platzes beſtimmte 
Mannſchaft, b) Wachhaus, 
Wachſtube. C. de genie (ipr. 


Schenih), a) Geielikhaft geift: 
voller Männer, b) Ingenteurs 
forps. C. de logis Hauptge⸗ 








Cor 


bäude eines Schlofjes, im Gegen: 
ſatze der Flügel. C. de prife, 
Wachmannſchaft für Gefangene. 
C. detach& (fpr. detaſcheh) ab: 
gefonderte Mannſchaft. C. de ba- 
taille, Schlachthaufe, das mitt: 
lere reifen, zum Schlagen be: 
ftimmt. 
haltöheer, Rädyalt, Heer, wel: 
ches zur Unterſtützung nachrüf: 
- Een fol. 
fremden "Gefandfhaften, ſämtl. 
fremden Gefandten an einem 
ofe. C. volant fliegendes Heer, 
Flugheer, beftehbt aus leichter 
Mannfcaft zum fohnellen Ber: 
fenden. Verſch. v. Chor. 
Corpus, dris, 1) Leib, Körper; 
2) Geſellſchaft, Kollegium; 3, 
SKorpusfchrift, die zwifchen ber 
fogenannten Borgid u. Klein: 
cicero die Mitte bält u. deßwe— 


.— 







gen fo heißt, weil das. Corpus Corrigenda, Drum, 


Juris zuerft damit gedrudt wur: 
de, Corpus Catkolicorum, fa: 
thol. Körperfchaft, die re 
kathol. Reichsitände. 
ti, Frevelförper, der anfchauliche 
Frevelbeweis, der fichtbare Ge 
genftand des Verbrechens, 2. 
Peihnam des Ermordeten. C. 
Evangelicorum, evang. Kör: 
berfchaft, die fämtl. proteftant. 
Meichsitände. C. Juris das röm. 
Nechtsgebäude, worin alle (röm.) 
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Corridor, m. 


Cor 


erfiehung enthalten ſoll. Kor: 
pusfularphilofophie, um 
forperl. Vernunftwiſſenſchaft, Ur: 
förperlehre, da man durch an: 
genommene U:förperchen Bicles 
erfinren zu fünnen wahnt, f. 
oben Atomistik. 


— 





C. de referve, Rud:|Correctorfum, ii, n. Straf: 


buch, worin die SKlofterftrafen 
verzeicmet find, f.unfen Korr — 


C. diplomatique, dielGorregidor, m. portug. und 


fpan.: Stadtrihter, Polizeirich: 


ter. 
Corr&us, Conröus, lat: mit: 
fhuldig, subst. Mitfchuldiger; 


c. credenti Mitgläubiger 5; c 
debendi Mitſchuldner. 
ital. 1) Bor: 
gang, Flurgang, ein zwifchen 
2 Keihben Zimmer berlaufender 
Gang, Kreuzgang; 2) bevedie: 
Veſtungsweg. 
— 
nöthige 
, Drud: 


verbejlerude —— 
Verbeſſerungen, z. 
fehler. 


C. delic-|Corrigent!a, ium, n. (me- 


dicamenta): Berbefferungsmit: 
tel, zur Verbeſſerung der Kör: 
perſäfte. Korrigibel, corri- 
gibilis, verbefjerlich, befferungs: 
fähig, ver fich beffern over das ſich 
verbeffern laßt. Korrigiren, 
corrigere, verbeſſern, berichti: 
gen, j. unten Rorr. 


Rechte u. Gefete gefammelt find. |Gorrivalis, ıs, n. Mitbuhler, 


C. Juris Civilis, Sammlung 

der bürgerlichen Rechte. 

ris Canonici, Sammlung ber 

geiſtl. u. päpftl. Rechte. G. qua 

— ſtarker, vierfchrötiger 
er 


C. Ju-Gorroborantia, 


Nebenbuhler, ſ. unten kival. 
ium n 
(medicament.»): Korroborative, 
Etärfungsmittel, ſtärkende Mit— 
tel. Korroboriren, corro- 
borare, ftärfen. 


Corpuscülum, 1, n. körper: Corrodentia, ium, n. (me- 


chen, leichter Körper, welcher die 
Seele außer dem gröbern irdi— 
fhen Körper ſchon jest umge: 
ben, u. den Urſtoff zu tem fei: 
nern Seelenkörper nach der Auf: 


dicamenta): beizende Mittel, 
Aezmittel, welche durch ihren 
Reiz die Haut anfrejien. Kor: 
rofiv (Tarmafiv !!), corrosi- 


vus, beizend, äzend, freffend; 





Cortex, 





Cor 
.. das. Korrofiv, Aezmit⸗ 
te 
Corso, m. ital, v. lat. cursus: 


—' 901 


Cou 


Eva, Adams Sattin, angeblich 
aus einer feiner Rippen geſchaf⸗ 
fen ward. 





1) U nlaufscreis, Preis des Gel- Costi, ital. dort, an jenem Orte, 


des oder Wechfels; 2) Nennpia;, 
ſchöne Straße zu Kom, wo man 
Pferdrennen halt und ſpazieren 
geht. 


Cortöge,m. fr. ſpr. KortähſchſCotangénte, 


Gefoige, Ehrenbegleitung. 

Cortero. m. fvar. fur. Kortego, 
Name der fpan. Eiciöbeen. 

Cortes, m. fpan. die verfammel: 
ten Yand« oder Neichsftande, 
Ueis, c. Rınte, Baum: 
rinde— Peruvianus, Fieberrin: 


wohin man fchreibt; Ko ftim aas 
ren,. foflige, dortige Waaren, 
Maaren des Drtes, wohn man 
fhreibt, f. oben A 'costi. 
Contangenr 
te, f, ital. v. lat. cantangens 
(lines): Nebentajte, in der Tris 
gonometrie oder Dreiedölehre, f. 
unten Sınus. 


Gote, frz. die Eeite. Kotiren, 


befeiten, paginiren, nach den Sei— 
tenzahlen bemerken. 


de von Peru in Südamerifa, f.\Cotillon, m. K otillion, frz: 


oben China, 
Coryphaeus,i, 
xopvgpaıog: 
Spitze ſteht, 
haupt; 


Haupt, Ober— 


Anführer, Raͤdleinsführer. 

Cosecante,f fürConfecan- 
te, 
nea); 
Winkels oder Bogens, der mit 


2) Chorfuͤhrer, Anführer 
des — Vorſänger; 3) 


gemiffer Geſellſchaftstanz. 


m. v. griech Cottimo, m. ital: Auflage, wels 
1) eig. ver an der 


che die europ. Konfuln in den les 
vant. Seejiadten auf die Schiffe 
ihrer Nazion legen, um einen 
beftändigen Fonts zur Beflreitung 
dringender Ausgaben zu unter: 

ba lten. 


ital. v. lat. consecans (li- Cou — ſ. unten Ku — 
Nebenichnittslinie einesCouche, franz. 


fpr. kuſch: lege 
dich, ruhe, liege fill! 


einem gegebenen Winkel 90 Gra:/Coulage, frz. fpr. Kulahſch: Ab: 


de macht, 
Cosinus, vs, m. für Consi- 
nus! 
feld oder Bogens, 


gang von flüßigen Sachen durch 
Auslaufen. 


Mebenftüse eines Win: Conlant, fulant, franz: flies 
der mit einem| ßend, z. B. Screibart. 


andern gegebenen Winfe! 90 Gra Couleur, f. Kulör, franz: v. 


de macht. 

Cosmeticum,i,n. dv. gried. 
kosunrınov:S Schminfmittel.K of: 
metik, Puzkunft, Anweifung 
zu Puz und Berfchönerung: Fo 8: 
metifch, reinigend, z. B. kos⸗ 


lat. color: 1) Farbe; 2) 
Zrumpffarbe, im Kartenſpiele. 
C. favorite, beflimmte Lieb: 
lingsfarbe, in welcder ein Spiel 
vorzüglihb angenommen wird, 
C. de rose, rofenroth. 


met. Seife, Reinigungsfeife, Cowlissen, f. Kuliffen, frz: 


Waſchſeife, zur Berfchöncrung 
u. Verjüngung der Körverhaut. 
Cosmus, i, m. griech. Rosuog: 
Kofmudß, Schuzheiliger der 
Wundärzte. 

Costa, ae, f. die Rippe—fcherz h. 
Beiname ber Gattin, weil die 


Schiebwänte, Bühnenwänte, 
gemaͤhlte fpanifche Leinenwände, 
die auf der Schaubühne vorge: 
fhoben werden, um den Ort 
der Handlung, 3. B. Zimmer, 
Vorplatz, Garten zu bilden, 


oup — f, unten Kup. 
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Coup, n. frz. for, Kub: überh. 


Con 





Schlag, Schluß, Stich, Stoß, 
Streich, Hieb, Wurf, Bus. 
Coup de grace, (Kuh de Gras) 
Gnadenftoß. C. de main (Kuh 
de Mäng), Schlag, ſo ſchnell 
wie man die Hand bewegt oder 
umwendet, d. h. Ueberrumplung, 
j. B. der Stadt. C. de mar- 
tre (Kuh de Mäter) Meilter: 
ſtreich, Hauptſtreich. C. d’es- 
saı (Kuh deffäh) Probeftüd. C, 
de ıdıe, Kopfſchlag, d. h. ſchnell 
ausgeführter Streich, Genie: 
ſtreich. C, 















Cou 

owpon, ın. frj. for. Kupong: 
1) Fobgefchnittenes Stud, Ab; 
fehnitt; 2) Abſchnittſchein, Zins: 
kupon, cin den Gtaatöfchuld: 
Briefen bengefügter Zinfen = oder 
Hebungsfchein, wovon bei jeder 
Auszahlung, zur Verhütung bed 
Betrugs, einer abgefchnitten u. 
der auszahlenden Kaffe zum 
Belege gegeben werden muß; 
auh Leiſtenſchein, weil er 
ber Schutdverfchreibung gleich- 
Am ald Feiften zur Einfaffung 
ient. 





de theatre (KublCoyr — ſ. unten Kur — 


de Theater) Bühnenſtreich, wirk Cour, f. Kur, franz. v. Tat, 


fame Vorſtellung einer unerwar: 
teten Begebenheit auf ver Büh— 
nu ‚C. d’oeil (Kuh döl), Blick, 
Anblick, Anſicht, Schnellblick, 
Augenmaß. C. manqué (Kuh 
mankeh) oder faux coup (Foh 
Kuh) Fehlſchlag, — dehl⸗ 


zug u. ſ. w 


Coupez, frz. fpr. kupeh: bebt 


(die Karten) ab! Kupiren, 
v. teut. fuppen, ?) emaß 

ervorftehendes abfchneiden, 3. 

Fingernaͤgel; 2) verfepneiden, 
3. B, ein Schwein; 3) abfluz- 
zen, z. B. cin Pferd, 4) die 
Karten abheben. Kupirt, 1) 





euria: 1) Hof, Hofhaltung, 
eingeichloffener Plaß vor oder 
hinter einem Gebäude; 2) Hof, 
Surftenwohnung y. bie dazu ges -. 
börige Dienerihaft; dab. Kurs 
tage, Hoftage, Aufwarttage, 
wo man jich bei Hof einfindet, 
um die Aufwartung zu machen; 
3) böfifhe Aurwartung, 
die den Großen gemacht wird, 
3. B. ıhm die Kur, den Hof, 
die Aufmartung machen ; 4) Amt, 
Bericht, C. des Aides, a) Steiter: 
amt, b) Münzgericht. Kuren, 
ihm aufwarten, hofen, höfeln, f. 
unten Hofiren. 


gebrochen, abgebroden, z. B,lCourage, f. frz. ſpr. Kurabich 


Vortrag, der nicht periodiſch ge: 
rundet iſt; 2) Burchichnitten, z. 


B. Gegend, die Gräben, Kana:|- fhirt, 
— v. lat. eor, Herz 


le, Flüſſe hat; 3) verfchnitten, 


(Karrafhitt); Herzhaftigkeit, 
Beberztheit, Muth; Fura: 
kuraſchös, beherzt 


3. 8. ein Pferd, wofür man Courant, furant, franz. v. 


aelegt ſagt; H abgeftumpft, 
geftußt, z. B. cin Pferd, Dem 
man feinen Schweif abgehauen 
hat, pder ein Wagen ohne Vor: 
derſitz m, f. w. 


Couplet, m, Kuplett, frz; 


Abſatz der Lieder u; ihrer Sing— 
weiſe, fo viel als Strophe. 


Cupdle. f. Kupole, frz: Kup- 


pel, Helidach. 


— 


lat. eurrens:; 1) adj. laufend, 
gangbar, gültig, z. ®. Münze, 
are; Kurantpreis, gang: 


barer Waarenpreis; Kuranr 


geld, Umlaufsgeld, entg. Bank— 
geld; 2) subst. das Kurant, 
a) Silbergeld, Münze, entg. 
Gold, b) wirkliches, geprägtes 
Geld, entg. Bankzettel, c) überh. 
gangbare Münze, zB. preuß. 


Cu — 15 — Cou 


Kuraut, preuß. Münze ;ı Waare; 8) Abgang, Verkauf 
Dreisturant, Preiszettel,| der Waaren. Kurfäbel, gang: 
Bettel der gangbaren Waaren:| bar, Kurfiren, umlaufen, 
preife: | im Umlaufe, gangbar oder ge: 

Coyurante, f. Kurante, fra. v.| bräuchlich fein, 
lat. eurrens: Lauftanz, Echnell:| Court, f, Kurt, franz.: engl. 
tanz, ehem. ernfthafter franz.| » Hanbelsgefellfchaft in Hamburg, 
Bühnentanz, Kuranten, eis] hält dafelbft den Etapel von 
tungen, engl. Waaren für Teutſchland. 

Courbestte, f. Kurbette,Gourtzge, f, franz. fprs Kur: 
franz.: Bogenfprung, Krummz| tahſch'; 1) eig. MaMergeichäft, 

fprung‘, fünftlicher bogenähnit] Mäklerei; 2) Mäklerlohn, Mif: 

cher Shrung des Pferdes, wobei] lerzins, Mäktergebühr, Lohn des 
ed die beiden Worderfüffe ges] Mäklers für die Bemühung, 
mählih erhebt u, faft zu glei) Wanren ober MWechfetbriefe für 
cher Zeit mit den beiden Hinter:| einen andern zu faufen oder zu 
füffen nachſetzt. Kurbettiren,) verkaufen, 3 B. Wechſelkur— 
Bogenfprünge oder Krumm: tage, Mäklerlohn für auf ge 
fprunge macen, kaufte Wechfel, | 

Coyreur, m. fr. fpr. Kurör,|Courtier, m. frz. fpr. Kurtieh, 
v, fat. eursor: 1) Läufer, 2) insg. Kurtirer, äfler, wie 
vorausgeſchickter Meiter, um zul Sensal, en 
-Fundfchaften,  IGowurtfine, f, Kurtine, franz: 

CourTer, m, KurTer, franz; Mittelwall, Wall, welcher zwei 
v. lat. currere faufen: 1) eig.| Bollwerke mit einander verbins 
Laufer, 2) Schnellbote, Eilbo-] det, Wal zwifhen. zwei Ba: 
te, a) reitender Bote, b) Eil- flionen, ee 
poſtreiter. C, de Londresicaurtisan, m, Kürtifan, 
Londner Bote ı eine Heltung.) franz.; 1) Hofmann; 2) Bub: 
Kuriermäßig, a) eilboten:] fer; 3) Haͤnswurſt. Kurtis 
mäßig, b) eilbotſchaftlich. fane, feiles Weib, Buhlerin. 

Courricle, f. unten Curricle, Cowrtoisie, £. Kurtoafih 

Cours, m. Kurs, franz. v. lat. no eitteeficheh Monehe 

And frz. 1) feines ritterliches Beneh— 
cursus? 1) eig. tauf; 2) Schiffs: men gegen dad weibt. Geſchlecht; 
tauf, Lauf oder Richtung des 3) Liebelei, Liebeshandei 
Schiffs; 3) lange Seefahrt 5353 en. * A fäng: 
Seereiſe, z. B. nah Indien, WM SIr, Mi. franz. fpr, Kufüng : 
4) Straße, Weg, j. ©. Pol: Better. Kufine, Bafe, Muhme, 
furs, Polhvegs 5) laufenderf C; germain, fpr, ſchermaͤng, 

ſehr naher Better. Cousine 
Geldpreis und Wechſelwerth, 3. F 
B. Kurszettel, gebrudter an pr. ſchermän, ſehr 
Preiözettel von dem Wertke des] Nabe Baſe. j 
Geldes u. der Mechfel; 6) Um:JGoutchouc, Iiutschuk, 
lauf, den 'eine Münzgattung hat,| amerik. eh, elaftifches 
3. B. außer Kurs fommen, d. Gummi. 
h. aus dem Umlauſe kommen, Coute au, n, franz, ſpr. Kutoh: 
abfommen, ungebräuchlich wer:| v. lat. cultellus: eig. dad Mel: 
den; 7) Strede, Länge einer fer: C. de chasse, (dt Schaß) 
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Cou — 1204 — Cre 
Jagdmeſſer, Waidmeſſer, Hirſch- aus : Bufammenziehung zweier 
fänger. Wörter ın eines, z. ®. mi für 

Cowvert, n. fi. fpr. Kuwertt: mihi. 
1) Bertvede, mit "Baumwslle Craffus,i. m. 1) vornehmer 








abgenäht; 2) Gedeck, Tiſchge— 


ded,. mit der Serviette belegter 


Zeller, dad für eine Perfon ge: 
börige Zifchzeug, z. B. Tafel 


Römer, welcher durch feine uns 
erſättliche Habſucht ungeheure 
Schätze ſammelte, als vor ihm 
noch kein Privatmann beſaß; 


von 20 Geveden; 3) Xiichber] dah. 2) jeder ſehr reiche Pris 


fied, Beftel mit Meſſer, Gabel 
Löffel; 4) Umfchlag desicrater, Eris, m, 
Brief, f. Par couvert, Ku: 
1) beveden; 2) 


und 


wertiren, 
einſchlagen, mit einem Umſchla 
ge verfehben ; 3) einwideln. 
Kuwertür, Dede, Um: 
fchlag. 

Coyon, m. franz. fpr. Koyong, 
insg. Rujohn: Schurke, Zau: 
genichts, nichtöwärtiger Kerl. 
KononerIe, Schurkenſtreich, 


vatmann, ſ. unten Crösus. 

v. griech. 
xparyp: der Krater; 1) eig. 
bei den Alten, das Mich ea, 
worin der Wein mit Waſſer 
vermifht wurde, fland bei der 
Mahlzeit auf der Tafel u. es 
wurde aus bemfelben einges 
ſchenkt; 2) Zrichterfchlund , die 
oberjte trichterfömige Teffnung 
eines Feuerbergs, z. B. Krater 
des Veſuvs. 


Schurkerei, Scheliſtreich, Bu:lCravate, f. Krawatte, insg. 


benſtück. Koyoniren, als 
nichtöwürdigen Menſchen ſchnö— 
de behandeln, muthwillig pla⸗ 
gen, insgem. ſcheeren, hudeln, 
plagen. 

Cra — fr unten Rra — 


Krobate, franz: 1) eig. Hals: 
tuch, Halsbinde; 2) allzu weis 
ter Faßreif; 3) langer Halsrie⸗ 
men, ben allzubisige Jagdhunde 
nachichleppen müflen, um im 
Laufen aufgehalten zu werden. 


Craintif, frz. fpr. frängtiäf: Crayon, m. franz. fpr. Kräs 


furchtſam, fhüchtern, blöde. 
Crambe rrcocta od. bisco- 

cta, f. aufgewärmter Kohl — 

unnüse Wiederhohlung. 


Cramoisin, beſſer f. Karme- 


sin. 
Cranium, ii, n. griech. Kpa- 


yong: 1) jeder Stift, den man 
zum Schreiben, Linieren, Zeich— 
nen u. Mahlen gebraucht, 5. B 
Kreiden-Rothſtift; 2) mit Kras 
yon gemachte Zeichnung oder 


Mahlerei, f. En ctayon. Kräz - 


voniern, abjtiften, mit Blei: 


vıov: Hirnfhale, Schedel, ſ. ftift,. Röthel, Kreide u. f. w. - 
unten Kran — ‚|Crazia, ital. Sünffreuzerftüd, 
Crapüla Ieswitica, f JefützlCre — f. unten Kte — 
tenraufch, f. unten lesuit. Creancier, m. franz. fpr. Are: 
Cras, eras, semper cras,| angßieh: Gläubiger, wie Cre- 
et sie dilabitur aetas,| ditor. 
tat. Vers: morgen, morgen, Credat Judaeus Apella, 
immer morgen , und fo vergeht] Tat. Sprichw: Das mag der Jude 
die Zeit: Morgen, morgen, nur Xpella glauben! (ein zur Hora— 
nicht heute! fprehen immer| zens Zeit bekannter abergl. Jude 
träae Leute. j in Rom). 
Crafis, eos, f v. griech. xpa-Credit, m. lat. eig. er borgt, er 


Cre 


leihet, indg. Hat oder Haben 
bezeichnet die rechte Seite des 
faufm. Hauptbuchs, als Borg: 
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Cre 


gegen billige Zinfen Kapitalien 
.. und auch fiher anlegen 
ann. 


feıte, welche des KaufmannsjCreditrix, Icıs, f, die Gläu: 


Forderung enthält; entg. Debet. 


Cr&dit, m. der Kreditt,v.lat.Creditum, i, 


credere glauben: 1) Treue und 


bigerin, die Geld audftehen hat. 
n. Ausgeliehe⸗ 
ned, Aktivſchuld, Forderung. 


Glaube; 2) Glaube, Glaubwür: Credo, lat: 1) eig. ich glaube; 


digfeit; 3) Gültigkeit, Gewicht, 
Anſehen, Werth, 3. B. fein Kre: 
ditt, feine Gültigkeit iſt geftie: 
gen; 4) Bertrauen, Butrauen 
bei Andern, 3, B. Kreditt nöthig 
haben ; 5) Zahlungsfriſt, 3. B. 


2) subst. das Kredo, Glaubens: 
befenntniß; nämlich das An: 
fangswort von dem lat. apoftol. 
Glaubensbefenntniß, welches ans 
fängt: Credo in Deum, .d 
glaube an Gott u.f. w. 


hafbjähriger Kreditt; 6) Borg,[Creme'fouettee, f. fr. ſpr. 


Verborg, Verleihen; 7) guter 
Name, z. B. feinen Kreditt veft 
gründen. Kredittbriefe, Be: 
 glaubigungsbriefe, Bürgfchaits: 
briefe ın Geldfachen, worin ber 
Ausfteller fi für das Geld, wel: 
ches fein Empfohiener aufnimmt, 
verbürgt Arebitiren, a) 


Kram” fuetteh: 1) eig. gepeitſch— 
ter Milchrahm oder Eierihaum ; 
2) Rahmſchaum, Schaumſpeiſe, 
künſtl. Sulze von Milchrahm, 
Eiern, Zucker, Wein u. ſ. w. 
3, Scheinwiz ohne Gründlichkeit, 
fdöne Worte ohne würdigen 
Inhalt. 


ibm Bertrauen fchenfen, b) bor: Cremor Tartäri,m.lat: Reins 


gen, Waaren auf Rechnung ge: 
ben, c) dad Empfangene gut: 
fhreiben. Kreditiv, Beglau— 
bigungs chreiben. 


ſteinrahm, gereinigter Weinſtein, 
der von ſeinen gröbern, hefigen 
Theilen geſchieden als setrofne: 
ter ſalzartiger Schaum ſich darlegt. 


Creditor, öris, m. Gläubiger, Crepon, m. franz. fpr. Krepong: 


der bei Andern Geld zu fordern 
oder Schulden auöfteben 
Cred. antichresticus, Gläubiger 
dem der Genuß eines Unterpfan: 
des, flatt der Zinfen angewiefen 


ter fircpp. 


hat. Crescendo, ttal. for. freödfchen = 


do, v. lat.crescendo: wachſend, 
ſteigend, in ter allmählichen 
Verſtärkung der Töne. 


iſt. Cr. hypothecarius Unter Cretins.en franz. ſpr. Kretäng, 


pfandgläubiger, dem tin Unter: 
pfand veridhrieben wurde. Cr. 
pignoraticius, Pfantgläubiger,] 
dem ein Pfand überliefert wurde. 
Kreditorfchaft, Glänbiger: 
fchaft, fämtlibe Stäubiaer. Kre 
Pitt ſpſtem (in Echlefien), be: 
ſteht darın, daß alle Güterbeſitzer 
aeme'nfchaftlih für die Schuld 
Aller baften, deren Gut nicht 
über feinen Werth verſchuldet if, 
u. defwegen eine Art Bank uns 
terhalten, wo jeder Gutsbeſitzer 


insg. Kretihns, v. lat. creta 
Kreide ;Kretiner, Kreitlinge, ge: 
wiffe elende Denfchen im helveti— 
fhen Niederwalliß, haben unna— 
türlih weiße Haut, unacheure 
Kröpfe, dicke Köpfe, lernen mes 
nig oder gor nichts iyreden und 
find fo unbeholfen, taf man ih: 
nen bis in ibr 10te8 oder 12te3 
Sahr die Speiſen in ten Mund 
fiefen muß. ©. Foderé üter 
die Kretiner, aus dem Franz. von 
Lindemann. Berl. 1700. 3. 
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‚Crevecoeur, franz. fpr. Kraͤ⸗ 
br: 1) eig. Herzgrube, 2) 
Herzdurhgrabung ‚ du du Herz. 
leid, empfindlicher Berdruß, Aer: 
ger, Kummer, v. teut. graben. 
Cri— f. unten Kri— 
Cribsö aquam haurire, 
fat. mit dem Siebe Waſſer ſchöp⸗ 
fen, d. h. vergeblihe Arbeit 
thun, f; unten Haurit, 
Cridä, ae, f.neulat. 1) Gefchrei, 
'2) Austuf des Herolps, 3) Kon: 
kurs, Falliment — ital, grida, 
gridare. 
Cridarius, 11; m. v. Bor! 
Konkursmacher, Fallitt. 
Crimen, minis, nı dad Verbre: 


den; erimen ambiius Verbr.\Ctiminaltä, iu +; 1. peinli⸗ 


des Amtshandels, wenn ein Amt 
erkauft oder verkauft wird. Cr. 
dapitale Halöverbredyen, todes⸗ 
würdiges Verbrechen. Cr. ecele- 
siasticum firchengließliches Ver: 
‚brechen. Cr; expilatae heredi: 
“tatis, Verbrechen der Erbfchafts: 
plünderung. Cr. falsi, Berbre: 
chen der Berfälfhurig, wenn man 
eine Beweisfchrift verfälſcht, oder 
eine falfche unterfchiebt: - Cr. fla⸗ 
grans handhaftes Berbrechen , 
wenn mah auf der That ergriffen 
wird; Cr. laesae majestalis, 
Staatöverbtechen , Hochverrath, 
Verbrechen gegen den ganzen 
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Cri 


maj. faft einerlei; benn wer die 
Perſon des Herrſchers verleht, der 
verlegt die VBerfaflung „ und- ift 





folglich des Hocverraths ſchul⸗ 


dig, was in Freiſtaaten, wie in 
Aleinberrfchaften, der Fall if. 
Cr. raptus,Raubverbrechen, Ente 
führungsverbrechen , Mädchens 
raub, Weiberraub: Cr rep 
tundarum (pecuniarum), 2 


ſtechungsverbrechen, Erpreſſungs⸗ 
verbrechen, wenn ein Bean | 


fi beſtechen läßt, oder ſich 
preſſungen erlaubt. Cr, de tesi-: 
duis, Verbrehen wegen Unter‘ 
ſchlagung anvertrauter Gelder. 
Cr; säcrilegis, Verbrechen des 
Kirchenraubs. 


he Gegenflände, Sachen, Die 
jue peinlihen Gerichtsbarkeit 
gehören. Kriminal, Prie 
minell, criminalis, peinlich, 
Leib u. Leben betreffend, balsge- 


— Bi 


richtlich; Keimina gericht, 


Halsgeticht, Blutgericht, Bnut: 
bann; Kriminalprozeß, 
peinliche Rechtsſache; Krimi 
nalrath, Halsgerichtsrath, 
Blutbannrath; Krimina—— 
techt, peinl. Recht, obrigkeitl. 
Recht, ‚Verbrechen zu fifafen ; 
Kriminalrsihter, Blutrich 


. —  — . 


ter, Kriminaliftl,tchrer des | 


peinlichen Rechts. 


Staat oder. gegen die Perjon(u.lCrinom&non,ni; n. %. griech. 


Familie) des Fuͤrſten. Cr. legi- 
Umums, ftrafgefesliches,, durchs 


Kpivousvov! Unterfheidungszeis 
chen. 


Gefeg mit einer-beftimmten Stra:-|Crisis, Eos, f. v. griech. Kpıdıst 


fe belegtes Verbrechen. Ur. oc- 
tultum; beimliched Verbrechen , 
das im Verborgenen geſchieht. 
Cr, peculatus, Kafjenverbrechen, 
Beruntreuung oder Entwendun 
Öffentlicher Gelder, Cr. perduel- 
lionis , Höchverrath, Verbrechen 
| gegen die allgemeine Sicherheit 
des Staats, ıft mit Cr. laesae 


1 


"die Krifis, 1)Entfcheidungspunkt, 


wo die Sache im Begriffe ſteht, 


eine entſcheidende Wendung,zum ° 


Beffern oder zum Schlinimern, 


—— — 4 


zu nehmen, z. Bidie Krankheit 


fieht auf. dem. Entfiheidungs- 
punkte; 2) Entfcheidungdzeichen 


D. es zeigen fi gewiffe Ents 


—— ; 3) Entſchei⸗ 


— 








dungszuftand, z. B. der Ent: 
ſcheidungzuſtand dauert noch fort ; 
4) Bedenklichkeit der Umftände. 
Criterium, ii, n. v. griech. 
spırypiov: Unterſcheidungszei— 


Cro — Cub 
Groquis, m. fr. fpr. Krokih: 


der erfte, rohe Entmurf eines 
Gemähldes, durd einige Blei— 
ftift = Feder = oder Pinfelzüge, 
weniger als Skizze. 


n, Kennzeichen, Mertmapl.desiCroup, m, frz. Bräune, Halss 


e 
ea oder Falſchen. 


Criticäster, stri, m, Afterkri⸗ 


nunft gehört, Arigabe der Grenzen 
ihrer Wirkfamkeit. Unteraller 
Kritik, ds bs gar feier Beur 
theilung werth. Kritiker, Cri: 
ticus, Beurtheiler, Kunftrichter. 
Ktitifh, a) kunſttichterlich, 
rüfend, beurtheilend, b) grenz: 
cheidend, z. B. Kants Eritifche, 
greuzſcheidende Philoſophie, c) be: 
denklich, mißlich, zweifelhaft, 
z. Bi Lage, Krifiren, a)kunft: 
richten, funftmäßig prüfen , be: 
urtheilen, b) fcherjh, kunſtrich⸗ 
tern, bekritteln, tadeln. Kri: 
tomänfe, Kunfltichterfucht, 
ausſchweifender Hang zum Kri: 
tifiren, 
Cro — f. unten Bro — 
Cröchets, ron ſpr. Krofchäh: 
Haarlöfchen auf der Stirn oder 
an den Schläfen. 


* 















bräune, Halsentzündung. 


Croupaden, f. Krupaden, 


franz: Luftſprünge eines Pfer— 
des, wobei es den Hinterrücken 


(eroupe) u. bie Hinderfuͤſſe ein⸗ 


sicht, fo daß man die Eifen 
nıdt fehen Tann, höher als 
Coutbette, 


Croüpie tr, 0, Krupter,Krus 
pirer, franz: 1) eig. der auf‘ 


dem Rüden fist, Hintenaufs 
ſitzer; 2) Epielhelfer, Spiels 
gehülfe, Gehülfe des Bankhal— 
ters beim Glücksſpiele, miſcht 


Ähm die Karten, giebt auf die 


befegten Blätter Acht, zahlı Aus 
und nimmt ein; 3) geheimer 


„ Theilnehmer an einem Gewerbe, 


row#, f. engl. Silbermünze 
von Thalergröße — 5 Schilling 
oder 1 Kronenthl. 


Crownglafs , nm; engl. fpr. 


Kraungläß : Kronenglas, 
Glasart, die in, England ges 
wöhnlich zu Fenfterfcheiben, wie 
auch in ber Dioptrif dder Durch⸗ 
fichtölehre gebraucht wird, 


Cru— fi unten Kru = 
Crüell, Erüell, franz v. Tat. 
crudslis: graufam, unerbittlich. 
Crustac&a, Drum, n. Rinden: 


würmer, W. mit einer zum Theil 
veften Kruſte, v. lat. crulta 


Rinde; 
Cu — f. unten Ku — 


Crocod — f. unten Krok — |Cubus, i, m. v. griech, xußos ! 


Croesus, i, m. v. griech, xpoi- 
0öF: 1) ehem. reicher König in 
Lydien; 2) jeder. ungeheuer rei: 
he Mann, |, oben Craflus. 


Croisade, frj. Kreuzzug gegen|- 
die Unglaubigen, f-unten Kreuz. ' 


— 





Würfel, Körper von gleicher 
Länge, Breite und Dicke oder 
Siehe. Kubif, kubiſch, 
würflicht, würfelförmig , was 
(eich lang, breit u. did, iſt, 


ommt z. B. in folgenden Zus. 
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men un mm — — — UL le — — — — 
fammenfegungen vor: Kubif: decken, und bis an die Knie 
fuß, Würfelfuß, Fuß oder reichen. 
Schuh nad der Länge, Breite Culpa, ae, f. Schuld, Verſchul⸗ 





und Dide; Kubikmaß, Wür: 
felmaß; Kubikwurzel, Wür: 
felwurzel; Kubifzahl, Wür: 
feizahl, entfteht, wenn man eine 
Bahl mit ihr felbft, dann mi 
dem Produkte multiplijirt, z. 
DB. von 4 iſt die Kubikzahl O4. 
Kubifhd multipliziren, 
eine Zahl zuerft. mit fich felbft 
und hernach das Produft nod: 
mal mit der erftern Zahl multi: 
plisiren. Kubiren, den In: 
halt eines Körpers vermittelft 
der Kubifrehnung finden. 

Cucullus, i, m. Gugel, Art 
Kapyen, wie fie nod jet z. 
B. die Bergleute tragen. 

Cui bono, cuiusui? lat.wem 
zum Beften? wozu? 

Culbutiren, fülbütiren, v. 
franz. cul der Hintere u. bu- 
ter darnach ;ielen: purzeln, 
überpurzein, YPurzelbaum ma: 
chen, ſich überſchlagen. 

Cul de Paris, m. franz. ſpr. 
Küb de Parih, lat. culus Pa- 
risiensis: eig. Steiß von Par 
ris, Darifer Eteiß, chem. Wei: 
bertracht, wo tie Frauenzimmer 
unter den Röcken noch Kiſſen 
oder Polſter trugen, um fi 
einen flattlihen Hintern zu 
machen. 

Culde sac, m. frz. for. Küh 
de Sad: 1) Untertheil des 
Sacks; 2) Eadgaffe, Strumpf: 

gaſſe, Wiederkehr, Gaſſe ohne Aus: 
gang. 

Culmen, 
höchſte Epige oder Stufe, f. 
unten Kulm. 


Culottes, f. frz. fpr. Külott, 


Hofen’, Beinkleider, welche ten 






minis ı Gipfel, 


dung, Vergehen — lata, jehr 

grobes Vergehen— levis, leich⸗ 

tes, geringes Vergeben — levis- 
sima, fehr geringes Vergeben. 

Kulpabel, culpapilis, fhul: 

dig, flrafbar. Kulpiren, cul- 

pare, befchultigen. 

Cuilte, m. franz. ſpr. Kült, f. un: 
ten Cultus. 

Cultivdteur, franz. fpr. Kül 
tnvatöhr, insg. Kultivator: 1) 
eig. Bauer, Anbauer eines Lanz 
des; 2) Randbauer; Landwirth; 
3) Stein: u Wurzelpflug, Pflug, 
der auf fieinigem und wurjligem 
Boden gebraucht wird. Kulti— 

“viren, colöre, a) bauen, ur: 
bar machen, beurbaren, b) bil: 
den, ausbilden, veredeln, 3. B. 
den Verſtand. Kultur, cul- 
tura, 1) Bau, Anbau, Urbar: 
mahung, Beurbarung, 3. B. 
Setraivbau, Seitenbau, 2) Bil: 
eRna Ausbildung, Veredlung , 
z. B. des Geiftes, auch Geiſtes— 
anbau, geiſtige Entwicklung: ſo 
falſche Kultur, Misbildung, 
Verbildung; 3) oft beide Bedeuͤ— 
tungen zuſammen, Landes- und 
Geiſtesanbau, z. B. die beſſere 
Kultur Rußlands ſeit Peter dem 
Großen. 

Cultus, us, m. ber Kultus, 1) 

Goticsdienft, öffentliche Gottes— 

verehrung; 2) äußerliche Kir— 

chengebräuche. 


Cum appertinentlis, lat: 
m: allen Zuaehörungen. 
Cum ‚comminatione, lat. 


mit Andrehung. 


Cum confirmatiüne judi- 
ei@li, lat: unter gerichtlicher 
Beftätigung. 


cul oder Hintern, lat. culus be⸗ Cum grano salis, v. lat.ı mit 
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einem Salzkörnchen, d. h. mit, den, deſſen Aufenthalt nicht be 
Verftand u. Nachdenken (lefen).| kannt iſt: C. bonorum Bermör 
Cuminfamia, lat. mit Ehrlos- gensberather bei Schuldnern, die 
erklärung. nicht bezahlen können; C. litis, 
Cum wotis Varidrum, lat. ad litem Rechtsbeiſtand einer 
mit den Anmerkungen verfchiede] unmündigen od. weibl. Perſon; 
ner Ausleger (heraudgegeben).]| C. massae Verwalter des Ver⸗ 
Cum protestatiüne, lat, mit| mögensbeſtandes, ſ. unten Kur — 


Verwahrung. 2 Curatorto nomine, lat. in 
Cum feffione et voto, lat.| des Vormundes oder Pflegers 
mit Sitz und Stimme. Namen, als Bormund, ald Pfle: 


Cum ſpe Swccedendi, Tlat:| ger, Fürforger, Vertreter. 
mit der Hoffnung der Amtöfolge.|Curatorium, ii, n. dad Ku⸗ 
Cum voto illimitato,lat.mit| ratorium, 1) Pflegamt, Pflege 
uneingefhränfter Wahlftimme.| ſchaft; obrigkeitt. Beſtätigung 
Cunctätor, oris, m. Zauderer;| eines Vormundes, Pflegers, 
kunktiren, cunctari,zaudern,]| Fürſorgers, Vertreters. 
zögern. Ä Curcul’o, der Kornwurm, ift 
Cun&uscun&um trudit, lat.| der Zitel eined Schmarozzers 
ein Keil treibt den andern. in der Komödie ded Plautuß, 
CupTdo, dinis, m. der Kupido, Cure, m. franz. fpr.. Küreh: 1) 
(Kuh Peter!!), Liebesgott), Gottſ Pfarrer; 2) Pfarrersrod, Pries 
der Liebe, Sohn des Mars und] fterrod ; 3) weiter Uiberrock, 
der Venus, wie Amor. ehem. Roklor, jeet Schanzlaufer 
Cu — f. unten Ru — enannt, f.Roquelaure,Schanz» 
Cura, ae, f. ı) Göttin der Sor:| laufer. | 
e und Mühe, 2) Sorge, Sorg:Curedent, frz. fpr. Kürdang: 
- falt. Cura animarum, Seelſorge. Zahnſtocher. 
Kurand, curandus, Pflegling,|Curidösa, drum, n. Seltenheiten, 
Pflegfohn, Münvdel, Bevormun:| Merkwürdigkeiten; kurios, 
deter, ſ. Pupill. Kuratäl,| curiosus, a) neugierig, vormizs 
curat@la, Bormundfchaft, Pfirc-] zig, b) fonderbar, feltfam. Kus 


fhaft, Fürforgerfchaft, f. unten, riofität, curiositas, a) Neus 
Kur — ier, Vorwitz, b) Seltenheit, 
sura esse, quod audis, lat. erfwürbigfeit; euriositatis 


fuche das zu fein, was du heißeft.] causa, aus Neugier. 
Jurätor, Dris, m. der Kurator, Currentis (anni, mensis) 
1) Pfleger, Fürforger, VBertres] lat.: des Iaufenden, näml. Jahrs 
ter, der dazu gefegt ift, Jeman:) oder Monats. 
des Beſtes zu beforgen, 3. B.|Curricle, Kurrifel, lat. curri- 
Univerſitätskurator,Hoch-- culum, Schäſe von Fiſchbein, 
ſchulpfleger; 2) Vormund, wel⸗ woran Federn und Räder von 
cher die väterliche Sorge für. un] Fiſchbein find. 
mündige Kinder, nad) dem Tode Curricälum vitae, n, fat. 
ihrer Aeltern, übernommen hat; Lebenslauf, befonders fchriftlich 
3) Rechtsvormund, Rechtsbei⸗ abgefaßt. ’ 
land, Beiftand, Berawer; C.Cursus, us, m, ber Kurfuß, 1) 
absentis Beiftand des Abweſen⸗ Lauf; 2) Gang, Lehrgang, Ins 





Cus 


* 
— 


nen wiſſenſchaftlichen Unterrichts; 
5) Laufvahn, Zuſammenhang 


od. Inbegriff der WiffeniwaftenlG 


einer Art, z. B. der afademifche 
Kurfus, f. Carriere und Kurs — 
Custom penny, m. engl. Rüd: 
zoll, Pfandakziie, zahlt ın Eng: 
land der Empfänger auslandı: 
fhev Manufakturwaaren. 
Custos,-Odiıs, m. der Kuftos, 
1) Hüter, Wächter, Auffeher ; 
2) Tempelhüter, Küſter, Kirch: 
ner, Meßner, Opfermann; 3) 
Blattyüter, Seitenhüter, die am 
Fuße jeder Seite befonvers ab- 
geſetzte Sylbe, welche den An: 
* der folgenden Seite andeu: 
tet; 4) Notenhüter, Zonzeiger, 
Zeichen am Ende einer Roten: 
‚zeile, wodurd die nächfte Zeilen» 
note zum Voraus angedeutet 
wird, 5) Bibliothefar., 
Cy — f. unten Zy — 
Cybebe,f. Kybebe, auh Cy- 
bele, Kybele, Göttin Erve, 
Mutter aller Götter u. Geichd: 
pfe ; erfand nad) der Sage den 
Städtebau, die Handpaufe, Zym— 
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_ begriff eines in Abſätzen gegebe⸗ 


Cyn 





| Inſein Lemnos u. Sizilien, mit 


einem einzigen Auge mitten auf 
der Stirn. 

Yclus, i, m. ber Cyklus, By: 
fol, v. griech. xundos: 1) eig. 
Kreis; Ring; 2) Zeitkreis, Zeit 
ring, Zeitenzirfel, gewille Jahr: 
reihe, die, wenn fie abgezählt 
ift, wieder von vorne an gezählt 
wird, u. gleichfam einen Kreis 
bildet. a) Sonnenzykel, C. 
solaris, Sonnenzeitkreis, Reihe 
von 28 Jahren, wo, nad) ber 
Einrichtung des julianifchen Ka: 


lenders, alle Monatstage wieder - 


in der alten Ordnung auf die 
alten Monatötage fallen. b) 
Mondeyfel, C. lunaris, 
Mondzeitfreis, Reihe von 19 
Sahren, wo die Neumonde-und 
Bollmonde wieder auf die vori: 
gen Zage des Jahrs zurüdfom: 
men. c) Indikzionscykel, 
C. indietionis, Stenerzeitfreis, 
Reihe von 15 Jahren, auf wel: 
de unter den röm. Kaifern je 
desmal die Steuern beſtimmt u. 
ausgefchrieben 'wurben, 3) Reihe 
gleichinhaltiger Gemälde, 


bein u. Pfeifen; — als Cyder, ſ. Cider und Zider. 


Matrone auf einem 


agen, von Cylind, f. unten Zyl — 


zahmen Löwen gezogen, mit laniCyniker, m. Cyniker, lat. 


ge Gewande, mit Schleier od. 

hurmkrone auf dem Haupte, 
mit Zepter oder Schläffel in der 
Rechten, mit Handpaufe in der 
Linken. 

Gyclord, m. Koxkosöss, eine 
Kreislinie. Ä 

GyclometrTe, f. Kyklome— 
trie, v. griech. xunlousrpıa: 
Birfelmeffung, Ausmeſſung der 
Zirkel. 

Gyelopen, m. Kyklopen, Zy⸗ 
klopen, v. griech. Kunlwzzss:! 
eig. Rundäugige, nach der Fa— 
bellehre rieſenmäßige Schmiede— 


Cynicus, v. griech. Kvvinos: 
1) eig. Hundsphiloſoph, als 
Spottname der DiogeniſchenLehr⸗ 
anhänger in Griechenland, die 
ihre Freiheit bis zur viehiſchen 


oder hündiſchen Schamloſigkeit 


u. Unreinigkeit trieben ; 2) ſcham⸗ 
lofer, unreiner Menih.3ynifch, 
a) hündiich, 5.8. zunifche Sek: 
te, huͤndiſche Lehrzunft; zyni- 
Ihe Philoſophie, hündiſche 
Vernunftweisheit, b) ſchamlos, 
ſittenlos, unzuͤchtig. Bynis- 
mus, ſchamloſes, unzüchtiges 
Betragen. 


knechte Vulkans auf den beiden Cynocephälus, i, m. v. gr. 


Cyn — 


wuvorepakos: Hundskopf, Bei⸗ 


zum des ägypt. Gotted Anu: 
is. 

Cynosarges, is, n. v. griech. 
Kovosapyes,-hieß ein Gymna- 
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Kourpıs: die Cypriſche, Beiname 
der Venus v. der Infel Cypern, 
wo ihr erfter Zempel war. Ev: 
priöbaum, die der Venus ge: 
weihte Myrte, auf ‘welcher ihre 





sium bei Athen, nebft einem) Zäubchen .nifteten: 
Zempel des ‚Herkules, wo berilCyropädre lat. CyropaedYa, 


Philoſoph Antiſthenes lehrte. 
Cynösur, v. griech. xuvvoozpa: 
1) Hundsſchwanz, der kleine 


Bär oder kleine Wagen, ald| 


grch. Kuporandsıa, Erziehung des 
perf. Königs Cyrus — heißt eine 
Schrift von dem griech. Gefchicht- 
fhreiber Zenophon. 


nördl. Geftirn ; 2) Leitftern, Weges] Cyther&a, ae, f. v. griech. Au 


weifer, Richtfcheit, Regel. 

Cynthia, ae,. f. v. griech. 
KwSıa: die Eynthifche, Beina: 
me der Diana v. dem Berge Cyn⸗ 


Sppeia: die Cytheriſche, Beina- 
me der Venus v. d. Inſel Ev: 
thera (jezt Gerigo), wo fie ver: 
ehrt wurde. 


thus, auf der Infel Delos, wol@zaar, Czar, ruf). fpr. Tſchahr, 


fie verehrt wurde. 

Gyp — f. unten Zyp — 

Gypripor,m.b. b. Cypriae 

er lat: Knabe 4 Göttin 

Genus, näml. Amor oder Ku: 
ido. 


insg. Zar: Kaiſer, als Titel der 
Beherrſcher Rußlands. Zaro— 
witſch, Zarsſohn, Großfürſt, 
als Titel des Kronprinzen von 
Rußland, entw. vom lat. Caesar, 
griech. Kaısap, oder vom hebr. 


p 
Cypris, Cypröa, f. v. grieh.| Sar, ein Fürft. 


er 5 > 


D. .ı, m. niederf. foviel wie] wer? eines Daches gefeht wird, 
Fingerwurm, | um daſſelbe tragen zu helfen. 
Daalder, m. holl. Thaler. Dachtel, £. baier. eine Ohrfeige, 

Dac — f. unten Dak — v. Dad, Kopf. 
Da Capo, (D. C.) ital. v. lat.|DactYlus, i, m. Daktylus, v. 


de capite: 1) vom Anfange, von 
. vorne, wird unter ein Stüd ge 
ſetzt, welches der Spieler oder 
Sänger wieder von vorne anfan: 
gen foll; 2) subst. dad Dafapo, 
die Wiederholung des Stüds. 


griech. daxrulos: 1) eig. Fin: 
ger; 2). Fingerfuß, Zinger- 
ſchag, Doppelichlag, dreifplbiger 
Versfuß, der aus einer langen 
und zwei kurzen Silben be: 
fteht, (verglichen mit dem Mit: 


telfinger, der links und rechts 
neben fich zwei kürzere Singer bat) 
z. B. OmnYä, f. unten Dakt — 
Daedälus, i. m; dv... gried. 
Dach and Fach, freie Her:| LIardalos: Fünftlicher Bildhauer 
berge ohne Zehrung. u. Baumeifter, bautedad Kretiſche 
Dachstuhl, m. dasj. Zimmer:] Labyrinth, machte fih u. feinen 
werk, welches unter bad Sparr⸗ — Ikarus waͤchſerne Flügel 
1 


D’accord, franz. fpr. dackkohr: 
1) einig, einverftanden ; 2) ein⸗ 
geräumt, zugeflanden; 3) rich: 
tig befunben. 





- 
® — 


-  Däm — 2112 — Dal 





u. flog damit über das Meer nad|Dagon, m. hebr: 1) eig. Fiſch; 
Sizilien ; Ikarus aber, welder| 2) Hhiliftäifcher Götze, halb Fifch, 
ber Sonne fo nahe kam, daß/ halb Menſch. 
ihm die Flügelzerfchmolzen, ftürz.|Dahlbord, Plattbord, n. 
te ind Meer u. ertranf. Dada] v. hol. dahl, niedrig, flach: 
liſch, kunſtreich, meifterhaft, Lehne am Schiffsverdece. 
Daemon, önis, m. v. griech. Dairo, m. japan. Oberprieſter 
dauuov: Geiſt, gut oder böfe,| oder Papfl. 
1) alö höheres lebendiges perſön⸗ Daktylio Iyphih, £,v. gr. 
liches Weſen, nac) der heibnis| danrwlıoyAupıny: Steinfchneis 
ſchen Götterlehre etwa Das, was] befunft, Kunft, Edelſteine zu 
nach unfrer Kirchenlehre ein Enz] fehneiden.  - 
gelift, Mittelmefen zwiſchen Gott Daktyliogräphik, f. v. gr. 
u. den Menſchen. 2) ald bloße] danrulioypagıny: Steinfchnei 
Eigenfhaft einer Sache nur im) dekunſt. } 
böfen Sinne, z. ®. der Dämon|Daktiliomantre, f.v. griech. 
der Zwietraht, Dämonard,| darruliouavreaa: Ringwahrfar 
daruovapxys, Geifterfürft, Gei: gung, Wahrf. durch einen Ring. 
fterbeherriher.  Dämonolo-/Daktyliothek, v. griech. dar- 
gie, Dämonismus, Lehre) rulrodpny: 1) eig. Kingkäftchen, 
von den Dämonen., Behälniß zu Ringen; 2) Jumer 
Daemonidcus, i, m. v. griech. lenkäſtchen, Sammlung von Edel⸗ 
daruomanos: Dämoniſcher, Be: fteinen oder Jumeelen, die in 
feflener, der angeblich oder vers; Ringe gefaßt waren, Sammlung 
meintlih von einem böfen Geir von Abgüflen oder Abprüden ge⸗ 
ſte beſeſſen iſt; a a Uns] ſchnittener Steine in Erz, Gyps, 
glüdlihe waren im N. %. weis, Schwefel, wie z. B. Lipperts 
ter nichts, als Nervenkranke, Daktyliothef, die 3000 Abvrük 
Wahnſinnige, Rafende, Fallſüch⸗ Le entpält, 
tige, welche die abergläubifhen]Daktylologie,f.v.griec. Bax- 
Quden für beteufelt hielten. ruAo.oyıa: Fingerfprache, kunf, 
durch Hülfe der Finger feine Ges 
danken auszudrüden, 
Daktylonomie, f. v. griech. 
daxrulovowma : Fingerrethenz 
kunſt, Kunſt, ftatt der Zahlen mit 
den Fingern zu rechnen. 
alai Lama, m, tatar, Obers 
priefter, bef. Papft vom oftind. 
Reihe- Tibet, der göttlich ver: 
ehrt wird, Gein Urin u. Koth 
wird von ben Pfaffen als ein 
Heiligthum an Hohe u. Niedere 
verfauft, die ihn, entweder in 
goldenen Büchslein am Halfe 
fragen, oder zum Räudern ger 
brauden, oder auch ald Arznei 
einnehmen. 
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Dümonolatrre, f. v. gried. 
dauuovolarpsıa: Teufelödienft, 

“ Verehrung des Teufels. 

Dämonologie, f. v. griech. 
daruovoAoyıa: 1) Geifterlehre, 
Lehre von den Dämonen, d. h. 
guten u. böfen Geiftern; 2) ver:]D 
menfchlihende Borftellungsart 
des höchiten Weſens. Kant. 

Dag, Dagg, m. Ben: gr 
tes Zau:Ende, womit der 
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Dalbord, n. bie Lehne an der Dämisch, 1) ſchwindling, M 


Schiffsgallerie. 


dumm, verrückt. 


Dalmatica, ae, f. vie Dalma⸗Damnato memortae, f. lat: 


tika, eig. langes Kleid, das ehem. 
die Dalmazier trugen ‚. langer, 
weitärmliger, weißer Oberrod. 
a) langes Meßgewand, Kleid der 
kath. Diakonen u. Subdiafonen 


VBertilgung des Andenkens, wenn 
eined Hauptverbrechers Name 


u. Titel ausgefrazt, fein Child 


oder Bild zerrijlen, fein Haus 
gefchleift wird u. ſ. w. 


über der Alba u. Stola, b)Damnätus, lat: verurtheilt, 3. 


Stüd ver kaiſerl. Krönungstlei: 
dung. — 
Dal so gno, ital. ſpr. dal Senjo: 


B. repeiundarum, wegen Amts⸗ 
betrugs oder übler Verwaltung, 
voti zur Haltung ſeines Gelübdes. 


von den Zeichen an (foll dad Stüd|Damnifikat, m. v. lat. dam- 


gefpielt werben). | 
Damasziren, v. ber ſyriſchen 


num: der Beichädigte, Benach— 
theiligte , Beraubte, Beſtohlne. 


Stadt Damadtys: Stahl u.|Damnum, i,n. Schade, Verluft, 


Eifen a) mit Gold und Silber 
auslegen, b) theils ihm durch 
eingegrabene gewundene Striche 
ein — Anſehen geben, 
welche Art Arbeit zuerſt in Da: 


maskus vervolllommnet wurde;| 


Da z. B. folhe damaszener 
Sabelklingen. 
Damast,m. geblümter Zeug von 
Leinwand, Wolle, Seide, hat 
ſ. Namen v. der ſyr. Stadt Das 
masfus, wo er zuerfi gemacht 
wurde, | 

Dame, f. franz. v. lat. Domina: 
1) Frau vom Stande; 2) Ebel: 
frau, adelihe Frau; 3) Köni— 


z. 8. damnum dolo datum, 
argliftig , vorfäglich. zugefügter 
Schade: d. emergens, bevor: 
ftepender mögliher Schade; dı 
fortuitum „ zufälliger Schade; 
d. illatum, zugefügter Schade; 
d. infectum, noch nicht geſchehe⸗ 
ner, aber zu befürchtender Schar 
be; d. irreparabile, unerfegbas 
rer Schade; d. necessarium, uns 
unvermeidbarer Schade; d. pris 
vativum, —— 
Schade, der im Verluſte eine 


Vortheils beſteht; d. in mora, 


auf dem Verzuge haftet Scha— 
den oder Beruf. 


gin im Kartenfpiele. D. d'atour Damon und Pyth fas, m, 


Hofdame für den Kopf u. Leib: 
puß. D. de compagnie, Gefell: 
fchaftöfrau. D. dhonneur Hof: 
dame für die Aufwartung. D. 
de lit, Hofdame für das Bette!! 
D. de portrait, rufl. Hofdame, 
welche dad Porträt der Kaiferin 


ehem. zwei griech. Herzensfreunde, 
von welchen ſich der eine für bie 
pin kareng des andern beim 

önig Dionys von Eprafus 


verbürgte. Ben 
Dam — Engbrüſtigkeit, ſchwe⸗ 


red Äthmen, bef. bei Pferden; 


„tragen darf. D. de Palais, Hof| dämpfig, engbrüftig, ſchwer— 
dame. Dambrett, eig. Frauen:| athmig- j 
fpiel, Brettipiel. Dampes, baier. ein Rauſch. 
Dames de la Halle, fran.|Dampf - bad, Dunstbad, 
Halldamen, die Höferinnenı Qualmbad, Erwärmung fran: 
und Fifchweiber in Paris. fer Glieder durch den Dunft bee 
Damis, Tamis, m. franz: ges] fer Arzneimittel — Augels 
kalanderter u. gepreßter Gtamin.| Blendkugel, Rugel, die er 
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Danebro 


Dan 
nen großen Dampf. madht, um 
den Feind damit zu blenden oder 
ihm die Ausfiht nach einem 
gewiflen Orte zu benehmen — 
maschine, Werkzeug, welches 
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Dar 


vn: Tochter des Königs Peneus 
von Theſſalien, wurde von Apol: 
lo, deſſen Liebe fie verfhmäbhte, 
—— Lorbeerbaum verwan⸗ 
delt? 


durch die Dämpfe heißen Waſ-DaphomantTe, f. v. griech, 


ferd ın Bewegung gefegt u. zu 
Zriebwerken, 3. B. in Galzgrus 
ben gebraucht wird, ſehtgefährlich. 
Sn ö, es, f, v. griech. Javan: 





apvonavrsa: Wahrfagerei aus 
einem Lorbeerafte, deffen Kniftern 
im Feuer gewifle Dinge offen- 
baren foll. N 


ochter des Akrıfius, folltenablDardanarius, ii, m, 1) Na: 


dem Spruce des Orakels einen 
Sohn gebären, der feinen Groß: 
vater Akrifius tödten. würde. 
Diefer fperrte fie deßwegen in 
einen Thurm; allein Jup. kam 
in Geftalt eines goldenen Regens 
zu ihr u. zeugte mit ihr den 
Perſeus. 


kels Aegyptus, brachten ſie aber 
auch alle in der Brautnacht um; 
die einzige Hypermneſtra auöge: 






me eines berüchtigten Kornwuche: 
rerd, der wohlfeil zufammenge: 
kauftes Getreide bis zur höch— 
ſten Theurung liegen ließ u. die 
Leute noch dazu durch falfches 
Maaß u. Gewicht betrog; 2) je: 
der Kornwucerer. Dardanas 
riät, Kornjüdelei, Kornwuche: 
rei, unerlaubte Bertheurung der 
nöthigften Lebensmittel , bei. 
nah ver preuß. Landrechte: 
Verheimlihbung und Burüdbes 
haltung feines Getreides, wider 
ein ausbrüdl. Staatöverbot. 
R. Anz. 1815. Nr. 328. 


nommen, die ihren Gemahl &yn:|Dardanellen, f. Dardanus: 


ceus leben ließ. Dafür mußten 
fie in der Hölle Tag und Nacht 
ein löchriges Faß mit Waller 
anfüllen ; dab. dad Sprichwort: 


Wafler indie Danaidenfäffer tras 


f&hlöffer, die 2 alten u, 2 neuen 
türf, veften Schlöſſer an beiden 
Seiten des Hellespont, haben ihr 
ren Namen wahrſch. von der 
ebem. nahen Stadt Dardanus,. 


gen, b. h. vergeblihe Arbeit thyun,|Dareike, m, v. griech. Japeı- 


- Orden, bänıfcher 
Orden , fo genannt von einer 
für heilig gehaltenen Fahne, die 
Danebrog d. h. Dünenburg 
hieß, und in den Schlachten vor: 
ausgetragen wurde. 


xos: altperf. Goldmünze, galt 

20 Atheniihe Drachmen od. 2: 
Rthlr. (a fl. 24 Er.) zuerft unter 

dem König Darius Hyſtaſ— 
esfohn geprägt — hebr. Adar- 
on, 


Dank, m. Preis, welhen beriDarmstädte, heißen fcherzh. 


D 
D 


Danzig 


Sieger im Turnier empfieng. 
anno,n.ital. v. lat. damnum: 


Schade, Naͤchtheil, Verluft, 


antes, m.-fpan: Spielmarken 
v. Metall oder Elfenbein. 
Or Danzikhor, m. 


Danziger Achtzehngrofchenftüd. 


Dap hne, es, f. v. griech. Jap- 


die Bauchwinde oder Blähungen 
in den Gedärmen!! 


Darre, f,v. darren, bürren: 


1) Ofen, worauf Malz, Obſt, 
Tabak u. f. w. gedarrt, ge . 
börrt, getrodnet wird; 2) Aus: 
borrung der Säfte bei Thieren u. 
Gewaͤchſen Schwindiudt, Dörr: 


Das Deb 
fucht, Auszehrung; bei. 3) bei Datteln, f. lat. dactyli, v. gr. 
den Vögeln Entzündung der Bür:| danrvAoe: fingerähmliche eßbare 
zeldrüfen, welche man Öffnen u.| Kerne der ojtind. Dattelpalme 
mit Thran oder ungelalgener But:| — v. Öaxrudos, Finger. 
ter beftreihen muß. Darrmalz, Dauben, f. Seitenbretter eines 
in der Darre getrocknetes Malz,] hölz. Gefäßes, bei. Failes. 
entg. Luftmalz. Daumenstok,eifernes Schraubs 

Dasymeter,t. v. grieh. daou| zeug, um Miffethätern die Dau— 
aerpov: der Dichtemeffer, der| mengelenfe zufammenzufchrau: 
Dichtheitömefler, ein Werkzeug,| ben, und fie dadurch zum Ge: 
die Dichte oder Dichtheit der! ſtändniß zu bringen. 

Luft zu meffen. Ä Daunen, Dunen, f. die Flau— 

Dat Galenus opes, dat Iw| men oder"weichen Federn der 

stinianus honores; Eiver, fo viel wie Eiderdunen.. 
At nos Grammaticitur-Dauphin, m. frz. fpr. Dofäng, 
ba misella sumus, lat. Delphinus, v. griech. Ödei- 

Die ———— bringt Reihthum,] oıv: Delphin, a) Tummler, ein 
die Rechtskunde bringt Ehre; Seeife, b) Zitel des ehem. Be: 
Aber wir Spracdgelehrten find, ſitzers der franz. Landfchaft Dau— 

übel daran. | hinee, u. hernach c) Titel des 

Data, Drum, n. die Data, 1)| franz. SKronprinzen feit 1343, 
das Gegebene; 2) der gegebene) wo jene Landſch. ‚mit der Ber 
Inhalt, Stoff, die Angaben,| dingung dem Könige v. Frankr. 
Umftände. gefchenkt wurde, daß die franz. 

Datar’a, ae, f. Bergebungds! Kronprinzen zum. Andenken den 
behörde, päpſtliche Pfründen:) Titel Dauphin führen ſollten. 
kammer, die alle kleinere Pfruͤn-Daus, n. das zweiäugige Spiel: 
den zu vergeben (dare) hat, Fartenblatt, was im das 

Datio—de manu, Loslaſſung,., Aß iſt, v. franz. deux zwei. 
aus bed Herrn Gewalt — inDavus sum, non Oedipus, 
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solutum, Hingabe gefchäßter 
Waaren an 
ftatt baaren Geldes. Datiren, 
1) Zeit und Ort angeben; 2) 
ausfertigen, unterzeichnen. 

DatTvnus, i, m; (Casus): Da: 
tiv, Gebfall, dritter Fall oder 
dritte Endung im Defliniren, z. 


DB, den Bater, den eltern; 2)|' 


ahlungsftatt oder]: 


lat. ich bin fein Meifter im Er: 
rathen, ſcherzh. ich bin ein ſchlech⸗ 
ter Rathsherr, fprichw. bezieht 
fi auf den Umftand, daß Da: 
vus ein unwiflender Sklave im 
— war, Oedipus hingegen 
das Räthſel der Sphinx zu er: 
rathen wußte. Ter. Andr. L 
2. 25 


cherzh. Schenkung, insg. Schmie- Day, fo viel wie Dey. 
ralien, f. unten Per dativum./Deballiren, v. teut. Ballen: 


Dato, ital.: T) heute; 2) bis 
- jest, f oben A: dato. 
Datum, lat. 1) gegeben, gefchrte: 


ben; 2) subst. das Datum, a)Debankiren, franz. v. 
Bank: entbanten, vem Bankpal: 


Zeit: u. Ortsangabe einer Schrift; 


b) Ausftellungstan, Tagzahl;! 
Debarguöment, n. fran;. fpr. 


e) Zag: u. Jahrzahl. 


entballen, auspacken, Maaren 
Aus den Ballen oder Päden 
nehmen. 

teut. 


ter die Bank fprengen. 
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Dibartemang: die Ausfchiffung,)Debilitas animi, lat.: Ver: 
a 


Ausladung, Landung. Debar- 
firen, ausfdhiffen, ausladen, 
audfegen, landen, Mannſchaft 
oder Waaren aus dem Schi 
ans Land bringen. 


Debarrassiren, franz: 1) 


Debatte, f. franz.: 


eig. auswirren, toswideln; 2) 


losmachen, befreien; 3) entwik⸗ 


fein, herausarbeiten. 

1) Wort: 
wechfel, mündliche Zänferei, 
Streitaefpräh ; 2) Streitrede, 
Kampfrede, Redekampf, wenn 
3: B. im briteifchen Volksrathe 
durch förmliche Neden für oder 
wider einen Antrag gelprochen 


ftandeöfhwäde. Debilitiren, 
debilitäre, ſchwächen, De bi— 
litazion, debilitatio, Schwär 
hung. 


Debrt, m. Debitt, frz.: Ab: 


ſatz, Vertrieb, Berfhluß der 
Waaren. Debitant, a) Waas 
renabſetzer, b) Zabadshändler 
im Kleinen. Debitiren, a) 
ald Schuld anfchreiben, anred: 
nen, 3. B. ihn mit 10 Thl. bes 
bitiren, d. h. ihm 10 Thl. als 
Schuld anfhreiben, b) Waaren 
abfegen, verichließen, verkaufen, 
e) auöfprengen, unter die Leute 
bringen, 3. B. eine Nachricht. 


wird. Debattiren, a) wort:Debita, Drum, n. Schulden; 


wechfeln, ftreiten ; b) Streitrede, 


Kampfrede halten, Nedefampft Pflichttheil, was die 


beginnen; c) die Sache erörtern, 
durchfechten. 


debita portio, ſchuldiger Theil, 
ie Aeltern ih— 
ren Kindern von ihrem Vermö— 
gen gefeslich hinterlaſſen müſſen. 


Dehauche, f. Debohfhe,fry.|Debitor, dris, m. Schuloner, 


v. lat, debacchatio: Ausſchwei⸗ 
fung, unordentliches, ſchwelgeri— 
ſches Leben, insg. Liederlichkeit. 


Debauche, ms. Debofceh, 


Debaucheur, 


(icherzy. ohne Bauch!) franz. 
v. lat. debacchatus : Schwel: 
ger, Wüftling, Lüftling, der fei: 
nen finnlichen Lüften folgt. 


franz. v. lat. debacchator: 1) 
Verfhwender 5; 2) Berführer. 
Debofdhiren, debaccharı, a) 
fhwärmen, 3. B. die ganze 
Naht; b) ausfchweıfen, aus: 
fhweifend leben, c) verführen, 
abwendig, abfpenftig maden. 

ebent, m. dv. lat. 
Schuldner, fo viel wie Debitor. 


Debet, lat, er ift ſchuldig, zeigt 
im faufm. Rechnungsbuche dieDebitrix, Icis, f. Schuldnerin, 


linke Seite, auf welcher ftebt, 


Debofhör,| 


debens:!_ 


ber dem Andern etwas ſchuldig 
ift; D.assignatus, angewiefener 
Schuldner, den id meinem Gläus 
biger anweije, um fih an ihm 
bezahlt zu machen; D. cessus, 
abgetretener Schuldner, deſſen 
Schuld ih an einen Andern ab: 
trete; D. communis,. Gemein: 
fhuldner, gegen den die fämtl, 
Gläubiger gerihtlid abtreten; 


D. morosus, faumfeliger Schulds 


ner; D. principalis, Daupts 
fhuldner; D. obaeratus, vers 
fhuldeter Schuldner, der mehr 
Schulden, ald Vermögen bat; 
D. putativus, vermeintlicher 
Eau: D. usurarius, 3ıns 
ſenſchuldner, der gegen Zinſen 
Geld aufgenommen hat. 


die Andern etwas ſchuldig ift. 


was ber Kund des KaufmanndiDebitum, i,n. 1) Schuld; 


enpfangen bat, die Schuld, 


Schuldfeite im Bud, entg.| ‚bare 


Credit, 


' 


D. exigibile, zahlbare, ausflags 
huld; D. inexigibile, 
unausflagbare Schuld , deren 
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Deb — 1 — Dec Mr 
——— —————— — WERE 
Tilgung, — vor der, hinunterſtechen, von einem vors Fhat:t 
Hand, noch nicht sag er:| theilhaften Plage —— Mr 
zwungen werden kann; D. li-Debus, fra. fpr. Debüh: i F 


uidum, erwieſene, anerkannte 
Saul; D. naturae, Schuld 
der Natur, Nothwendigfeit zu 
fterben; D. perpetuum, immer: 
währende, unabtragbare ee 
— 2) Schuldigfeit, Pflicht; D 
conjugale, eheliche Pflicht. 
Deblokiren, franz.: 1) in ber 
—— „die Sperrung, 

Schließung. 


Anfang, Antfict, erfter Auftritt, 
— Darſtellung, die zum 

rſtenmahle geſchieht; debuͤti— 
ren, anfangen, beginnen, zum 
Erftenmahle auftreten, fich 
Erjtenmable zeigen, hören la a 
fpielen, feine Antrittörede, An: 
trittöpredigt, Antrittsvorleſung 
u. f, w. halten. 


eines Orts aufhe]Deca — f. unten Deka — 


ben; 2) in der Druderfprahe,Decäde, f. Deka * franz. v. 


einen verkehrten Buchſtaben zu: 
rechtfeßen. 
De bonne grace, franz. fpr. 
de bonn’. gras: mit — Art, 
mit Anſtand, mit ürde, 
lat. hona gratia. 
Debord&ment, franz. fpr. De: 
borbmang, v. teut. Bord: 1) 
Austretung eined Flußes, Liber: 
ſchwemmung; 2) Ergießung der 
Galle; 3) Fluth, Uiberfluth von 


lat. decas, griech. Ödexas: 1) 


das Zehend, zehn Stüd, z. B. 


Sahre, Lage, Bücher zufammen, 
wie z. B. fonft tie Bücher des 


v. Röm. Geſchichtſchreibers Livius 


in Dekaden eingetheilt waren; 
2) das Zehend, Tagzehend, Zahl 
von zehn Tagen, zehntägige Wo— 
che, nach der neuen franz. Zeit⸗ 
rechnung. Defadär, was ſich 
alle 10 Tage ereignet. 


Vorwürfen und Scheltworten.|Decadence, f. Defaden;, frz. 


Debordiren, a) auötreten, 
fih ergießen, b) ausſchweiſen, 
ſich Ausfchweifungen ergeben ; 


v. neulat. decidertia; Verfall, 
Abnahme des zeitl. Wohlſtan⸗ 
des, ſ. unten Decidenz, 


J 
ruhe 


c) abranden, abfanten, entfan:|Decadi, franz. Defadentage, bi 
ten, den Rand, die Kante weg:| Tage, mit welden die franz. 
nehmen. Dekaden endigen, Zehendtage, “ 
Debottiren, franz.: entfliefeln,| jeder 10te Tag der franz. Woche, 
Stiefel ausziehen. De fen — k, —— — Fer 
| nungsart, da man nur bi 
— x — —— zählt oder mit 10 Zahlen rechnet. 
engen Paße; 2) — Ab⸗ REN n. das Dee lat. 
fas, Verkauf der Waaren. ee * Ei} Fra 
Debourse, Deboursäment, Para OR Ban, Rıyer mit 
fpr. Deburß, Deburßmang: Aus], ca — gramme — litre— 
hlung, Auslage, Borfhuß.) metre a st&re, f. unten 
Deburfiren, auszahlen, aus: „Gramme etc. — 
legen, vorſchießen. 


Decalögus, i, m. v. griech. 
Debrouwilliren, bebrulliiren, dexakoyos: der Defalogus, die 
fr. entwirren, audwirren, das zehn Gebote Mofis. 
Berwirrte in Orbnung bringen. Di ueärom; ri,n v. 


riech. 
Debü⸗kiren, frz. ihn aus⸗ oder! - denanuepov: Zehntagsgeſchichte, 
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— — — — — — 

Buch des Ital. Boccaccio, fpr. Decemvir, viri, m. Dezemvir— 

Bokkadſcho, (im 14. Jahrh.), Zehnherr, einer von Zehen, bie 

das eine Gefchichte von 10 Kari a) an der Spike der Regierung 

gen enthält. , ſtehen, b) oder in Leipzig dem 
Decampöment, n. franz. fpr.| Paulinerfollegium vorſtehen. De: 

Dekampemang:  Delampırung,| zjemvirfl, decemviralis, jehn: 
Aufbruch des Kriegsheers, Auf:| berrlich, z. B. zehnherrliche Ge: 
bebung bes Lagers; detampi:| walt. Dezemvirät, Decem- 
ren, a) aufbrechen, Lager ab] viratus, Behnberrichaft, Zehn: 
brechen, b) abziehen, fi davon| berrenamt, Würde eines Zehn: 
machen. bern, Regierung von zehn Per- 

Decänät,n Dekanat, Defa:| fonen. Ä 
nei, Dedanei, v. lat. Decanä|Decend?tum, il, n. 1) Tage: 
tus; 1) Dechantwürde; 2) Des] hend, Zeit von zehn Zagenz 2) 
hantamt; 3) Dedantfprengel;| zehntägige Nothfriſt, binnen 
4) Debantwohnung. welcher man gegen einen gefäll: 

Decänus, i. m. Defonuß, De] ten Rechtsſpruch appelliren und 
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kan, Dechant, Dechent, 1) eig. 


proteſtiren kann. 


röm. Korporal, oder Unteroffi Decennium, ii, nm. Jahrzehend, 


zier, als Aufſeher über 10 Bol: 
daten; 2) Aufſeher über zehn 


Beit von zehn Jahren. Dezen: 
nal, decennälis, zehnjährig. 


Mönde in einem Kloſter; 3)Decent, dezent, v. lat. de- 


Vorſteher eines Stiſts, einer 


Gelehrtenzunft, eines Geiftlichen=" 


ſprengels. Decanus Ruralis, 
Auffeher über mehrere Landgeift: 
libe, Ruraldefan. en 
Decapitation, Defapitazion, 
f. v. neulat. decapitatio: Ent: 


hauptung, Köpfung; defapis' 


tiren, enthaupten, föpfen. 
Dece — f. unten Deze — 


Decem, der Decem, v. lat. de-! 


cens: 1) anftändig; 2) gezie- 
mend, ehrbar, fittfam. Dezent, 
decentia, Anitand, Wohlanſtän— 


digkeit, Schidlichkeit. 
Decernent, m. Dezernent, 


v. lat. decernens: Entfcheider, 
vortragender Beamter, ſieht di 
Konzepte durch u. f.w. De: 
jerniren, decernere, 1) be 
ſchließen; 2) entjcheiden ; 3) zu: 
erkennen. 


cYmae: der Zehnten, Zehnden, Decessor, Dris,m. Amtsabgän 


Abgabe des 10ten XTheild der; 


natürl. Landeserzeugniffe an 
Feldfrüchten u. Zuchtvieh. 
December, hris, m. Dezember, 
MWintermonat, bat 31 Tage u. 
heißt der 10te Monat, nach Rö— 
merfitte vom März; an gezählt. 


ger, der von feinem Amt abge 
gangen iſt oder ed niedergelegt hat 


Dechant, v. lat. Decanus; 1) 


der oberfte Domberr u, nädft: 
nah dem Biſchoſe; 2) Infpel: 
tor, Superintendent, VBorgefeß: 
ter eines Geiftlichenfprengels. 


Karl der Große nannte ihn Decharge, f. franz. fpr. Des 


Heilmonat; bernah hieß er 
Chriftmonat, wegen bed dar: 
auffallenden Chrift: oder Weib: 
nachtöfeftes. 

Decemp&da, ae, f, Meßruthe, 
1ofchuhiger Maßſtab. 


ſcharſch': 1) Abladung, Entiedi 
aung ; 2) Erleichterung ; 3) 
Saive, Feuer, Abfeuerung; 4 
Zeugniß über richtig gefüior'e 
Rechnung. Dechargiren, fpr. 
defcharfchiren, a) ablaten, ent: 


F 


Dec 


laden; b) entledigen, überheben ; 


c) Salve geben, ‘abfeuern; d) 
der Rechnungsführung entledi— 
gen; e) zu Gute ſchreiben. 

Decher, n. v. lat. decem zehen: 
ein Behend, Zahl von 10 Stüf: 


— 110 °— 


| Dec 


nung burch Bebhntelbrüce, wo 
man nur zehntheilige Brüche ge: 
brauht; Dezimalruthe, 
zehnſchuhige Ruthe; Dezimal: 
ſchuh, zehnzolliger Schuh; De: 
zimalzolhl, zehnliniger Zoll. 





fen (im £ederhandel), 3. B.vonlDecimätor, Dris, m. Zehent: 


10 Kalbfellen. 


herr. 


Dechiffreur, Deſchiffrör, fr :|Decime, franz. fpr. deßihm, v. 


Entzifferer, Erklarer geheimer 
Schriftzeihen; dab. deſchiffri— 
ren, entziffern, enträthieln, 3. 
B. geheime Schriftzeiten; De: 
ſchiffrirkunſt, Entzifferungs: 
kunſt, Kunft, geheime Schrift: 
zeichen zu erklären. 


lat. decima (pars) 1) eig. das 
Zehntel, der 10te-Theil;. 2) in 
der Tonkunſt, Abjtand von 
zehn diatoniichen Stufen, näml. 
die Terz von der Oktave des 
Grundtond; 3) Zehnten De: 
jimiren, decimare, a) zehn: 


Degiräge, franz. fpr. Defci: 
rahſch: alte Planfen, Holz; von 
einem zerlegten Schiff. 

Deci — f. unten Dezi — 

Decidenz, f. Dezidenz, v. 
neulat. decidentia: Berfall, 
Abnahme der Geſundheit. 

Decidiren, bezidiren, v. lat. 


ten, auszehnten, den Behnten 
nehmen oder erheben, 3. 
Ader auszehnten, ‚b) verzehn: 
ten, den Behnten geben oder 
entrichten, 5. B. Vermögen ver: 
zehnten. 

Decipiren, bezipiren, v. lat. 
decipere: bintergehen, betrü: 


decIdere; +) enticheiden; 2) be: 


gen. 


flimmen; dezidirend, deci-Decision, f. Dezifion, v. 


dens, entfcheidend, in enticei: 
dendem, anmaßendem Zone; de: 
zidirt, a) entichieden, b) ent: 
ſchloſſen. 

Decimäbel, dezimabel, v. 
neulat. decimabilis: 1) eig. je: 


lat. decisio: richterlihe Ent: 
fheidung, Ausſpruch, Spruch 
nach einem Geſetze; deziſiv, 
decisivus, a) entſcheidend, b) 
abfprechend, frz. decisivement, 
ſpr. deßiſſwemang. 


hendbar; 2) zehendpflichtig. De⸗DecisTvum, i, n. landesherrl. 
zimazion, a) Einſammlung, Entſcheidung eines Rechtshan— 
des Zehntens, b) Loſung um dels. 

den 10ten Mann zur Hinrich⸗ DecTsum, i, m. Entſcheidungs⸗ 


tung. 

Decimae, ärum, f, der Zehn: 
ten. ‘ 
Decimäl, Dezimal, v. lat. 
decimälis: zehntheilig, was aus 
Zehnteln oder zehn Theilen be: 
flieht; Dezimalbrud, Zehn: 
telbruch, Bruch, deffen Nenner 
aus lauter Zehnern (10, 100, 
1000) beftehbt ober in Zehner 
auflösbar ift; Dezimalrech— 
nung, Behntelrehnung, Red: 


urtheil, Rechtsſpruch, Urtel, Be: 
fcheid, Weifung- 


Declamatiön, f. Deflama: 


zion, v. lat. declamatio: 1) 
Kunftlefung, Kunft, ſchön 
u. richtig zu leſen; 2) Vor 
tragsfunft, Kunſt, des Bor: 
trags, Sprechfunft des Redners 
u. Schaufpielerd, Kunft gut u. 
fhön zu leſen oder vorzutragen, 
den Vortrag durch Stimme u. 
Gebehrden zu belieben; 3) 
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Declamator, 


‚Dec 


Shwungrede , 
Prunkrede, rednerifhe Einklei— 
dung u. Darſtellung des Vor: 
trags, veraͤchtl. Prunfrednerei, 
Kunſtrednerei, ſchönklingender 
Schall leerer Worte. 

dris, m. 4) 
Kunftlefer; 2) Aunftredner; 3) 
Prunkredner. 
riſch, declamatorius, redne— 
riſch, kunſtredneriſch, prunkred⸗ 
neriſch. Deklamatorium, 
gie öffentl. Deklamirübung. 
Defllamiren, declämäre, a) 
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Schmudrebe ,. 


Dec 


natorifch, declinatorius, a) 
abweicdyend, b) ablehnend. De 
fliniren, declinare, 1) abs 
lehnen, 3. B. ein Geſchenk, 2) 





‚abweichen, 3. B. vom Ziele; 3) 


ummenden, die Endfilben ber 
Nennwörter verändern; 4) ſich 
im Preife verändern, fallen. 


Deflamato |Decoct, n. Dektokt, v. lat. 


decoctum: Abfud von Kräus 
tern; Kräutertranf, ein aus Bes 


—— 


ekokzion, decoctio, Ab—⸗ 
kochung, Abſiedung. 


eig. Eins herſchreien! b) kunſt Dococtor bonörum, Ver— 


maͤßig, mit treffender Stimme 
u. Gebehrdung leſen; e) redne⸗ 
riſch vortragen; d) ſich im reb: 


neriſchem Schwunge erheben, ſich Decollation, f. 


in Prunkrednerei verlieren; e) 
dagegen eifern, pollern. 


Declaratiön, f. Deflara: 


fchwender feines Vermögens, der 
das Geinige gleichf. verkocht, 
vorfäßlicher Fallitt. 

Dekolla⸗ 


zion, v.lat.decollatio: Enthaup⸗ 
tung, Köpfung. Dekolliren, 
decollare, enthaupten, kopfen. 


Kon: v. lat. declaratio; Er:Decomponiren, dekompo— 


lärung, Befanntmadbung, Er: 
Öffnung feiner Abficht oder Wil: 
lensmeinung. Deflaratori: 
ſche Sentenz, Erläuterungs- 
urthel, wenn der Richter ſein 
voriges Urthel näher erklärt. 
Deklariren, declarare, a) 


niren, v. lat. decomponere: 
aus einander nehmen, zerlegen, 
zerftüden. Dektompofizion, 
decömpositio, a) Auseinanders 
nehbmung, Zerlegung, b) 3er: 
ſetzung, Auflöfung eines vers 
mifchten Körpers. 


erklären, eröffnen, b) Schulden Decompositum, i,n. ein 
oder Güter verzeichnen, vollftän:] zweifach zufammengefegtes Wort, 
dig angeben. z. B. Oberbergrath. 
Declinabel, deklinabel, v.iDeconceptiren, dekonzeptiren, 
neulat. declinabilis: deklinir- v. Konzept: aus dem Konzepte 
bar, biegbar, umenobar, z. B.| bringen,irre oder verwirrt machen. 
Nennwort, deſſen Endfpibe ver:|De concert, frz. fpr. de Kong 
ändert werden kann. Defli:| Bär: nach genommener Abrede. 
nazion, declinatfo, a) Ab:|De concert, n. franz. fpr. De: 
beugung, Abbieaung, b) Abwei:| kongßär: Mißverſtändniß; de 
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chung von dem Ziele, z. B. der 
Magnetnadel vom Nordpol, c) 
Umenbdung, Veränderung der 
Endfnibe eines Nennworts. 





fonzertiren, verwirren, irre 
machen. 


Decontenanciren, ft}. ſpr. bes 


fontenangfiren: aus der Faflung 


Declinatorium, ii, n. %b:| bringen, verwirrt machen, ver 
weichungsfompaß, auf welhem| wirren, v. lat. continentia, Zu: 
man die Abweichung der Mag: fammenhaltung. 
netadel bemerken kann. Dekli⸗ Deeoröteur, Deforatör, franz. 
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Docrescen 


Deo 


v. neulat. decorätor: 1) Ber: 
zierer; 2) Bühnenmahler, ber 


a — 


— 221 — 


Ded 


dfchendo , v. lat, Crescendo: 
abnehmend ,„ nachlaſſend. Des 


die Einrichtung und Verzierung] Fredz iren,decrescere, abnehe 


eines Theaters beforgt. De ko⸗ 


eazion, decoratio, a) Ver: D 


zierung, z. DB. eined Gartenbee: 
tes, bef. b) Bühnenvetzierung, 
Bühnenmabhlerei, Verzierung des 
Theaters, c) Ehrenzeichen, Dr: 
denszeichen. Dekoriren, de- 
corare, verzieren, aufputzen, 
fhmüden, ehrenvoll auszeich: 
nen. 

Decort, Decurt,m. Defurt: 
frz. v. lat. curtus, furz: Ab— 
‘zug von dem Waarenpreife od. 
der Rechnung. Defurtiren, 
decurtare, a) abziehen, 3. ®. 
eine Summe von der andern, 
b) verkürzen, z. B. Lohn. 


Decörum, i, n. Deforum, äu— 


ßerl. Anftand, Wohlftand, An: 
ftändigkeit, Wohlanftändigfeit. 
Decurag&ment, franz. ſpr. 
Dekuraſchemang: Muthloſigkeit; 
dekuraſchiren, entmuthigen, 
muthlos machen, niederſchlagen, 
Muth, Luſt benehmen. 


Decouverte, franz ſpr. De— 


kuwertt: Entdeckung, Auffin— 
dung; dekuwriren, entdecken, 
zu erkennen geben. — 
Decreditiren, dekreditiren, 
franz: Jemandes Anſehn ver— 
nichten, ihn in den Augen An— 
derer herabſezzen. 


men, ſich vermindern. 

ecrät, n. Dekret (Sekret!) 
vom lat. Decrẽetum: 1) Beſchluß, 
obrigkeitl. Verordnung; 2) Ber 
ſcheid, Rechtsſpruch; 3) Lehr: 
buch des Kirchenrechts. D. alie- 
na ndi, Beräußerungsurthel, obs 
rigfeitl. Erlaubniß, etwas zu 
veräußern ; D. de solvendo Aus: 
zahlungsurtheil, obrigfeitl, Er: 
laubniß, gewifle Gelder auszus 


‚zahlen; D. interimisticum In— 


terimöbefcheid, vorläufige obrigs 
keitl. Verfügung; D. inSenatu, 
beichlofien im Rathe. 


Decretäles, Jum, m. (lıbri) 


Dekretalen, Dekretfammlungen, 
päpftlihe Beſcheide aufgefchehene 
Anfragen der Biſchöffe, find der 
2te Theil des Corp lur. Can, 
Detretiren, decernere, a) 
als Richter fpreben, Spruch er: 
laffen, b) beſchließen, veſtſetzen. 
Detretirfunft, Kunft, De 
trete zu fertigen. Defretur, 
(Sefretur!!) Ausfertigung eis 
ned Defretd, Dekretiſten, 
Öffentl. Lehrer des päftl. oder 
firchl. Rechts, entg. Legisten. 


Decrotteur, m. Defrottör, 


franz. Schuhputzer. Defrotti- 
ten, a) pußen, abpugen, 3 
B. Schuhe, b) bürften, abbürs 


Decr&ment, n. Dekrement, v.ſ ften, z. B. Kleider. 


lat. decrementum : Abnahme, 
Verminderung, z ˖ B. ded Ber: 
mögens. SR 
Decrepitation, f. Dekrepita⸗ 
zion, Dekrepitirung, v. lat. de- 
crepitatio: Verpuffung, Verkal⸗ 
kung des Salzes. 


> 


Decrepitus, ı, m. abaelebter, 


abgefiumpfter Greit. efre: 


pitüde, Abgelebtheit. 


Decuria, 


ae, f. Deturie, 
1) Zahl von Zehn, Zehend; 2) 
ehem. Waldgrenzzeichen, wie ein 


X geftaltet. 
Decussation, f. Deluffazi: 


on, vd. lat. decussatio: Durch: 
fhneidung der Linien, Punft, 
wo Strahlen oder Linien einans 
der durchkreuzen. - 


do, ital. fpr. dekres⸗Dodain, m. franz. for: Debän 
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gung Verachtung, Verſchmähung. 


— m — 
v. lat. dedignatio: Entwürdis)De facto, lat: der That nad), 


‚Diet | 


thätlih , eigenmädtig , z. B. 


De dato, lat. von dem und dem] Beſitz nehmen, entg. De jure. 


Datum an, , 
Dedicatiön, f. Debitazion, 
v. lat. dedicatio: 1) Widmung, 
Bueignung ;2) Zueignungsihrift; 
bediziren, dedicare, widmen, 
zueignen. 
Dedignatiön, f. Dedigna: 


Defalziren, v. lat. defalcäre: 


1) abficheln, mit der Sichel weg: 
nehmen, abmäben ; 2) vormeg« 
nehmen , abziehen, abrechnen, 
z. B. feinen Antheil. 


Defatigiren, v. lat. defatl. 


gäre: ermübden. 


sion, v. lat. dedignatio: Her:|Defaveur, m. franz. fpr. De: 


abwürdigung, Verachtung, Ber: 
fhmähung; dedigniren, de- 
dignari, herabwürdigen, feiner 
unwürdig, unter feiner Würde 


fawöhr, v. lat. favor, Gunſt: Ab» 
gunß, Ungunft, — —— 

isfalligkeit, Ungnade, z. B. 
bei einem Fürſten. 


achten, verachten, verfchmähen.|Defect, defekt, v. lat. defec- 


Dediren, Deditiren, v. 
Folg: fein dedit hinichreiben, 
Rechnung unterfchreiben, für be: 
zahlt erklären (ddt). 

Dedit, lat: hat gegeben, bezablt; 
wird au ddt, ee i 

Deditio, nis, f. Dedizion, Ui: 
Beige, Ergebung in des Andern 

ch 


Dedommagöment, ft. ſpr. 


tus, 1) adj. mangelhaft, unvoll- 
ftändig ‚unvollzählig, wenn gan: 
je Bogen, Blätter, Kupfer feb: 
len; 2) subst. der, Defekt, a) 
Lüde, Lob, Abgang, z. B. in 
der Kaffe, b) — — 
Ergänzungsbogen, z. B. in 
einem Buche, c) Brehnungsfehe 
ler. Defeftiren, Rechnungs 
fehler auffuchen. 


Devommafch'mang ; Entfhädir Defectio, Dnis, f. Defekzion, 


gung, Schadloshaltung;d ed o m: 
mafciren, entihädigen, ſchad— 


Abfall von feinem Oberherrn. 
Defiziren,deficere, abfallen. 


[08 halten -v, damnum, Echade.)DefectZvum, i,n. (Nomen, 


Deduciren, beduziren, v. 
lat. deducöre: 1) herleiten, er: 
weifen, darthun; 2) Rechtsbe⸗ 


Verbum), mangelh. Nenn = oder 
Beitwort, das nicht alle casus, 
tempora, modos hat. 


weis führen. Dedbufzion,Defendiren, (deffentirn!!) v. 


deductio, a) eig. Abzug, z. B. 
für das Schabhafte am Blätter: 
tabak in Fäffern ; b) Darlegung, 
Ausführung, Erweis eines Rechts⸗ 
anfpruch8 vder einer Befuaniß, 
Schrift, in welcher Jemandes 
Recht auf etwas öffentlich erwies 
fen werden fol. 
Deductis deducendis, Tat. 


lat. defendere : vertheidigen, 
verfehten. Defenfion, de 
fensio, a) Bertheidigung, Web: 
re, Gegenwehr, b) Vertheidi⸗ 
gungsſchrift, Schuzfchrift, Webr: 
ſchrift; Defen fionsfhrift, 
Vertheidignngsfchrift; Defen: 
fionsanftalten, Vertheidi⸗ 
gungsanftalten. 


nach Abzug des Abzuziehenden,|DefensTu, v. lat. defensivus: 


nach erforderlichem, gebührendem 
Abzuge, in Rechnungen. 

Deesse, f. frz. fpr. Deeß, v. lat. 
dea: die Göttin. 


vertheibigend , vertheidigungswei⸗ 
fe; De fenfiv-AHianz, Ber 
theidigungsbündniß, entg. Of⸗ 
fenfiv » Allianz , Angrifd: 


Def 


———m— 
bandniß; beides zufammen heißt 


Schutz⸗ u. Truzbündniß. De: 
fenſivkrieg, Bertheibigungs: 
krieg; 
Vertheidigungswaffen. 

Defensor, öris, m. 1) Ber: 
theidiger, Anwalt, Sachwalter, 
Sachführer; 2) Beſchützer. D. 
fidei, Beihäger des Glaubens, 
Titel der Könige von Großbris 
tannien, feit Heinrich VIII. der 
eine Streitfchrift wider Luther 


herausgab (de septem Sacra-|D 


mentis , von ben fieben Safra: 
menten). I 

Deförent, m. v. lat. deferens: 
Üngeber, VBerräther. Deferen;, 
Miltfährigfeit, Nachgiebigkeit; 
deferiren, deferre, a) zumu: 
then, zufchieben, auferlegen, 3. 
B. den Eid, b) willfahbren, be: 
willigen, z. B. dem Geſuche de: 
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Defenfivwaffen,iDefiniren, v. 


Def 


nen Zhalweg ziehen, b) Mann 
für Mann vorbeiziehen, c) in 
langen Zügen marfciren. 

lat. definire: 
beitimmen, erflären, einen Ber 
griff feinem wefentlichen Inhalte 
nach vollftändig beftimmen. Des 
finizton, definitio, Beftim- 
mung, Begriffsbeflimmung, Er: 
klärung; D. realis, Sacherflä: 
tung D. verbalis, Worterfläs 
rung. 

efinttTv, v. lat. definitivus: 
entſcheidend, abfchließend; Des 
finitiofriede,' Schlußfriede, 
Friedensfhluß Definitiv— 
traktat, Schlußvertrag, ab— 





ſchließender Vertrag; Defini: - 


tivurtheil, Endurtheil, End— 
beſcheid, rechtl. Ausſpruch, durch 
welchen ein Rechtshandel been— 
digt wird. 


feriren. Deferirung, Will DefinitToe, lat. entſcheidend, 


fahrung, Gewaͤhrung, Geneh— 
migung. 
Defr, m. franz. fhriftliche oder 
mündliche Herausforderung. 





entfchieden, abſchlüßlich, für im: 
mer, entg. proviſoriſch, vor 


läufig, bis aufs Weitere. 
Definitfvum, i, n. Entfcheis 


Defiance, f. frz. ſpr. Defiangß, dungserkenntniß, Endurtheil. 
v. lat. diffidentia, Mistrauen. Defin rtor, dris, m. 1) Rath 


Deficit, lat. 1) es fehlt, man: 
At; 2) subst. dad Defizit, dad 
Fehlende, Ausfall, Fehlſumme, 
wa8 an ber. Einnahme fehlt, 
um ber Ausgabe gleich zu ſeyn. 
Defiguriren, dv. lat. defigil 
räre: aus der Form bringen, 
verunftalten, entfielen. j 
Defiiren, franz. v. lat. dıffI- 


döre: 1) ihm mistrauen, Mis:|D 


trauen in ihn feben; 2) ausfor: 
dern, herausfordern; 3) auffor: 
tern; A) Troß bieten. 
Defile, n. Difilee, frz. enger 
Weg, Wegenge, Thalenge, en: 
e8 Thal zmwifchen zwei Anhö— 
ben oder Bergen, burch melces 
ein Heer nur Zoder3 Mann hoch 
zieht; defiliren, a) durch ei: 


eines Ordensgenerals; 2) Konz 
fiftorjalrath, z. B. in Gießen. 


Deflagratio, Dnis, f. chemie 
sche Abbrennung oderBerpuffung. 


Deflagriren, deflagrare, ab: 
brennen, verpuffen. 


Deflektiren, v. lat. deflecte- 


re: abweichen, ablenfen. 

eflorata, ae, f. 1) eine ber 
Blüten Beraubte, Entblütete ; 
2) Entehrte, Entjungferte. De: 
florazion, a) Blütenraub, 
Beraubung der Blüte, b) Ent: 
ehrung, Entjunaferung, Kränz: 


‚benraub, auch Schwächung (eig» 


aber Stärkung !!) Deflori— 
ren, deflorare, a) entblüten, 
der Blüte berauben, b) enteh⸗ 
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Defrayiren, 


Def 


ven, entjungfern, bad Kränzchen 


rauben. 


Deform, v. lat. deformis: un: 


— m — 


Dei 


enerare, ausarten, aus ber 
rt ſchlagen, fih ind Schlims 


mere verändern. 





aeftalt , misgeftaltet, häßlih | Degenkind, n. altt. männlis 


dbeformiren, deformare, aus 


cher Erbe. 


ber Form bringen, entftellen;|Degout, m. frz. fpr. Deguh, v 


Deformität, deformitas, 
Ungeftalt, Miögeftalt, Häßlich: 


keit. 


Defraudanut, v. lat. defrau- 


dans: 1) Betrieger; M Steuer: 
betrieger, der ſich eines Steuer— 
betrugs ſchuldig macht, Boll: 
defr., Zollbetrieger ; 2) Schleich⸗ 
händler, der verbotene MWaaren 
einführt. Defrauvdazion, 
defraudatio, a)®Betrug, b) Boll: 
betrug, Steuerbetrug. Defrau: 
viren, defraudare, a) betrie: 
gen, b) Zellbetrug begehen, Zölle 
umgehen, bie Zölle u. Abgaben 
von den ein= und ausgeführten 
MWaaren nicht entrichten, c) 
Schleichhandel treiben, verbotene 
MWaaren einbringen. 
defräiren, 
franz. v. teut. frey: frei hal: 
ten, die Zehrungsfoften a) für 
ihn bezahlen, oder b) ihm ver- 
güten. 


Defrischiren, franz. v. teut. 


friſch: urbar machen, beurba: 
ren. 


Defterdar, m, türf. Faiferl. 


Großſchatzmeiſter oder Geheimer 
DOberfinanzminifter, v. Defter, 


Rolle, Verzeichniß der Einnah 


men u. Ausgaben. 


Defunctus, i, m. ber, Ber: 


fiorbene; Defuncta, ae, f. 
die Verſtorbene. 


Degageant, degaſchant, frz. 
frei, zwangloß), run 


degaſchiren, befreien, 
machen, los machen. 


Degenerazion, |. Degene 
tirung, v. lat. degeneratio: Dei 
. Ausartung; begeneriren, de) 


lat. gustus Geihmad: Abnei: 
gung, Ekel, Abfcheu, Wider: 
wille; begutant, ekelhaft, wis 
berlih, deguté, efel, der Efel 
bat, ſchwer zu befriedigen iſt; 
begutiren, Wiverwillen oder 
ge erregen, wibern, Luth. Diob 
Te 


Degradazion, f. v. neulat. 


degradatio: 1) Entwürbung, 
Beraubung der Würde; 2) Abs 
wirdigung, Herabwürdigung, 
Herabjegung, Erniedrigung, Ents 
ehrung; degradiren, a) ent: 
würden, feiner Würden beraus 
ben, b) herabwürdigen, herab: 
fegen, 3. B. einem friegöver: 
brecherifchen Offizier — 
zerbrechen u. vor die Füße wer: 
fen, und fo ihn felbft über die 
Grenze: fhiden. 

e gustibus non est di 
sputandum (disputanti- 
bus!!), lat. über ven Gefhmad 
läßt fich nicht ftreiten, d. h. der 
Menſchen Gefhmad iſt verfchies 
den ; jeder Menfch hat feinen 
befondern Geihmad. 


Dehors, n. franz. Außenwerke, 


ehortatorium, ii, n. Abs 
mabnungd: Abrathungs: War 
nungsfchreiben; Dehortazion, 
dehortatio, Abmahnung, Abras 
tbung; dehortiren, dehor- 
tarı, abmahnen, abrathen. 


Deiet Apostolicae Sedis 
frei! 'gratia, lat. von Gottes und 


des apoftolifhen Stuhls Gnas 
ben, fchreiben Bifchöffe u. f. w. 
gratia, lat.: von Gottes 
Gnaden, fehreiben fürftliche Pers 
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fonen in ihren, Briefen und Ur:; feine Realität nicht näher be: 
funden, fiimmen kann, enta. Theismus. 
Deiche, m. hohe Dämme von Derst, m. v. Bor: 1) eig. Got: 
Steinen u. Erde, um die Marich:]| tesbefenner; 2) Vernunftgläubi— 
länder gegen das ginbrechendel ger, der werer Offenbarung, noch 














See: oder Flußwaſſer zu fhüz:] Wunder u. Dreieinigkeit, fondern ba 
zen. Deih — bann, Geſeli- überh. nur Gott, Vorſehung u. 2! 
Schaft zur Unterhalt der Damme] Unfterblichfeit glaubt, entgegen —J 
— graf, Oberaufſeher über das| Theist, vergl. Atheist. Fr a 
Deichwefen eines Landes. De jure, lat. dem Rechte nad), 153: “ 

Deinsen, aus der Seeſchlacht von Nechtöwenen, mit Fug und b Ele 
zurüdweihen, von fibel zuge) Recht, entg. De facto. Bien 
richteten Schiffen gefagt. Dek — |. oben Dec — til 

Deisidä'monTe, f. v. grieb.Dekkelhaube, f. parüfenähne 44 
dersıdaruovia: Aberglaube, ftla- liche Kopfbedeckung von falſchen J = 

* 


vifche Furcht vor den Göttern) Hagren im 10. Sabıh. 
und Geiftern — Geiſterfurcht. Dek kenstük, n. (perſpektivi⸗ 
Dejeung, n. frz. fpr. Defhöneh, ſches) Gemählde an der Zim— 
v. lat. de u. jejunus nüctern: |, — — ee 
teichf. Entnüdterung, Frühſtück, elabrémenten. Br Fi: tz 
S rühmabı, Morgenmahl, ehem. Inbermang, vr lat, delabı ber: 
Imbiß (d. h. Anbiß) — Mor abfallen: Derfall, Zerrüttung; 
gen⸗Imbiß; dejeuniren, ſpr. delabrirt, * verfallen, 
Dar % "fh, heruntergebradht. 
ie Früh Delaissement, n. franz. ſpr. 





in 
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En, 3 u % Deläßmang: Uiberlaffung, näml. 
Deifikaziön, f. Deifizt: der elfrartbeten und geborgenen | * 
rung, vd. neulat. deificatio: Schiffsgüter an den Verficherer 1 3 Pinsel | 
en „Vergöttlichung; Fegen die verſprochene Summe, Eh: 
dei igiven, der öttern, vergöit: * oben Abandon — verſch. v. ———— 
lichen, zu einem Gott machen. Hals sn Ä JJ 
Dejiziren, v. lat. dejieere: 1) Ds lana caprtna (rixari), J— 
abreißen, niederreißen; 2) aus) lat.: eig. um Ziegenwolle, d. J 
dem Beſitze treiben. h. um eine nicht wirkliche, un— J— 
Deismus., i, m. 1) eig. Gottes⸗ bedeutende Sache, gleichſ. um ERS . 
glaube, Glaube an das Dafenn! des Kaiſers Bart (ſtreiten). ee 
einer (Sottheit; bef. 2) Ver: Delassöment, n. fir. ſpr. Der J 
nunftglaube, vernünftiger Wa) laßmang: Entmudung, Erhoh— a} 
turglaube an Gott, Vorfehung| lung. Delafjiren, delassa- J 
und unſterblichkeit; leugnet ven| re, a) eig. ermuͤden, b) entmü— Ef 
fhriftt. Offenbarungsglauben, D.| Den, von Der Müdigkeit befreien, — 
b. den Glauben an eine geoffen-| verſch. v. Deluiss — tk 
barte Gotteslehre, an Wunder, Delatio, ünis, f. 1) Zumu— —— 
DSreieinigkeit u. ſ. w. 3) nah) thung, Auferlegung, d. jura- — 
Kant ſehr willkührlich: tran- menti des Eides; 2) Aufallung, —ñ—— 
ſzendentale, uͤberſinnliche Got-⸗ d. hereditatis einer Erbſchaft; Bert 
teslehre, da man zwar das Das 3) Delazion, Angebung, heiml. BE 
fein eines Gottes zugiebt, aber) Anklage. Ya 


Dertels Wörterb. 1.80. 4. Aufl. 15 
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Delätor, dris, m. 1) UngeberiDelfce, n. frz. fpr. Delihß, v. 
heiml. Ankläger; 2) Buträger.| lat. delicium: Luft, Wolluft, 

Delatoriſch, delatorius, an | Wonne, Köftlichfeit ; deliziös, 
geberiih. Delatorio modo,| delieiüsus, köſtlich, lieblich, 
angeberifcher Weiſe. wohlſchmeckend. 


Del credere, ital.: 1) aufKre-Delictum, i, n. jedes Berge 





ditt, auf Borg, 3. B. Waaren]) ben, Verbrechen, Unthat. D. 
nehmen; 2) bürgfchaftlich, z. B.ſ atrox todeswürdiges Verbrechen ; 
für die Zahlımg ftehen, für allen] D.carnis,contra sextum (prae- 


Schaden gut ftehen. ceptum) Verbrechen der Unzucht, 
Dele, deleatur, lat. fireiche] Verbrechen gegen das 6te Ges 
weg, man ftreiche weg. bot; D. factt permanentis, 


% 


Deläögant, m. v.lat. delögans:| Verbr., das ſich durch äußere 
1) Aufträger eines Geſchäfts; 2)) Spur verräth; D. facti tran-. 
Anweifer einer Schuld aufeinen] seuntis, Verbr., das fih durch 
Andern. feine äußere Spur verräth; D. 

Delegätus, bdelegirt, abgeord:] leve, leichtes Vergehen; D. 
net; subst, Abgeortneter. Der) omissionis, Unterlafjungsver: 
legazion, delegatio, a) Ab} breden; D, privatum, Verkr. 
ordnung, b) Auftragung, c) Anı| gegen eine einzelne oder Pri— 
werfung zur Zahlung. Delegie vatperfon; D. publicum Etaats: 
ren, del@gäre, a) aborbnen, b) verbrechen; D. reiteratum, wie: 
auftragen, c) anweifen. ‚| derhobltes Vergeben. 

Delektaziön, f. DeleftiwjDelin&ant, m. v. lat. deli- 
rung, v. lat. delectatio; Erz] neans: Zeichner. Delineavit, 
gesung, Belultigung; delek- (del.) hats gezeichnet; Delı: 
tiren (derleffiren!!), delect=- meazion, delineatio, Abzeic: 
re, a) ergezzen, vergnügen, b)| nung mit Linien, Abrig, Ent: 
erquiden. ‘ wurf; delineiren, delineare, 

Deliberazidn, f. v. lat. deli-|' a) abzeichnen, abreifen, ent: 
beratio: Berathichlagung,Uiber:| werfen, b) ſchnuren, nach ver 
legung; deliberiren, (deli) Schnur Linien, Striche ziehen. 
rıren!!) deliberäre, beratb:!Delinimenta, Drum, n. 
fehlagen, überlegen. Schmeichelworte, Liebfofungen. 

Delicat, delikat, v. lat. deli-/Deiinguwent, m. v. lat. delin- 
cätus: 1) zart, zärtlih, 3. B-| quens: peinl. Verbrecher, Mit: 
Gefundheit; 2) zart, empfind:| fethäter, insg. armer Günter, 
lich, 3. B. Leibeszuſtand; 3)) der wegen eines fehweren Ber: 
fein, 3. B. Geſchmack; 4) leder,| brechens verhaftet ift. 
lederhaft, gaumenzart, 3. B.|Deliquium,ii,n. 1) Schmel— 
Speiſe, Bat; 5) mißlich, Eite] zung, Auflöfung; 2) Ohnmacht. 
lig, häklig, z. B. Handel; 6) Delirtum, ii, n. Wabnfinn, 
zartfühlend, zartfühlig, 3. B.| Irſinn, das Srrereden, insg. 
FSrauenzimmer. Delifateh, a)) das Fabeln; deliriren, deli- 
Zartheit, Feinheit z. B. des rare, a) eig. von der Furche 
Gefühls, des Pinfels, b) Zart:| abfommen, b) irre reden, insg. 

efühl, c) Leckerhaftigkeit, d)Lef-| fabeln. 
erbiffen, Köftlichkeit. Delogiren, deloſchiren, frz. 
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v. lat. delocäre; von feinem 
Platze vertreiben, austreiben 


fhritte, 3. B. thun; 2) Maf- 
regeln, 3. B. ergreifen. 


Delphin, m, latein. DelphI--Demaskiren, von Maskiren: 


nus, v. gried. deAgıvos: gro: 
Ber nordiſcher Fiſch, auch Meer: 


entlarven, entmummen, die Lar— 
ve abziehen. 


fchwein, Butzkopf, Zummler,Demele, Demelee, franz. 1) 


Robbe, Nordkaper genannt; 
plur. Delphine, die delphi— 
nenförmigen Handhaben ober 


andgeinenge: 2) Streit, Strei— 
tigkeit, Zwift, Zank, Handel; 
demeliren, herausfinden, aus- 


Scildzapfen an den Artillerie| fondern, unterfcheiden. 


fiüden, woran fie gefaßt und D 


gehoben werden. 


emembriren, v. lat. mem- 
brum Glied: zergliedern, zers 


Delphisches Orakel, lat.) ſtücken, zerftüdeln. 
Oraculum Delphicum,altgrieh.|Dementi, n. frz. fpr. Demang- 


Stadt u. Zempel, wo vormals 
die Priefter des Gotted Apollo 
Götterſprüche ertheilten. 
Delta,n. fruchtb. ägypt. Nilin: 
fel, dem grieh. I ahnlich. 
Deludiren, v. lat. delud£öre: 
zum Beften haben,.äffen, hin: 
tergeben. 










Demanteliren, vielleicht ftatt|. 


‘ Demoliren:die Ringmauern 
einer Stabt niederreißen; od.v. 
Mantel: die Stadt ihres Man: 
teld, ihrer Ringmauer berauben, 

Demagög, m. v.grich. Öyuayw- 
05: Spsiksführer, Volksherr⸗ 
cher, Volksleiter, der das Volk 

nach ſeinen Abſichten zu leiten 
weiß. Demagogle, Volksbe 
herrſchung. 


Dem — ee Umtriebe,n 


geheime ’ 
- gen feine Regenten mißtrauiſch 
zu madhen und Staatsumwäls 
zung zu beiirfen. 


Demant, f, unten Diamant. 


tih, v. lat. mentiri, lügen: Luͤ—⸗ 

enzeihung, Lügenzicht, Lügen: 
en; a) ihm ein Dem, ge: 
ben, ihm widerfprechen, ihn Lü— 
gen firafen, der Unwahrheit zeis 
ben, b) fih ein Dem., eine 
Blöße geben, fich felbft widerfpre- 
hen, jein Wort zurüdnehmen, 
feine Schwäche zeigen, mit feinen 
eigenen $rundfägen, Worten u. 
Handlungen in Widerfpruch fenn, 
insg. ſich felbft aufs Maul fchla= 


gen. Dementiren, fpr. des: 


mangtiren, Lügen ftrafen, der 
Unwahrheit zeihen, bezichten, 
bezüchtigen. 


Demeriren, sich, v. lat. de- 


mer&ri, fi) verdient machen. 


Demeter,f. JIyunyrpp, iſt der 


griech. Name der Göttin Geres. 
emin — f. unten Dimin — 


erſuche, dad Volk gel p.miu rg, m.v. griech, Öyuı- 


vpyos: 1) Volfägewaltiger, der 
ser dad Volt Einfluß bat; 2) 
Werfmeifter u. Künftler; 3) Welt: 


ſchöpfer. 


Demarkazionslinte, f. v Pemobiltisiren, frz. v. Mobil: 


teut. Marke, Grenze: Grenz: 
linie, Scheidelinie, markſcheiden⸗ 
de Linie, die nach Uebereinkunft 
etlicher 


das Kriegsheer wieder unbeweg— 
lich machen, auf den Friedens— 
fuß zurüuͤckſetzen. 


ächte gezogen wird.|Demoiselle, frz. fpr. Demoa— 


Demarfiren, abgrenzen, 
durch Grenzen fcheiden. 


Demarschen, franz. 1) Bors 


fell, v. neulat. domicella: ı) 
ungfrau, a) adeligen Standes, 


3 
Fräulein, b) höher bürgerlicen 
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Demökrat, 


Demonetisaziön, 


Dem 


Standes, Jungfrau, und dann 
e) geringern Standes, Jungfer ; 
2) tie fogenannte Waflerjung: 
fer, f. unten Mamselle. 

(Dämonfa: 
ter!!) m. v. griech. Öyuonpa- 
ans: 1) eig. Volksherrſcher; 2) 
Freibürger, Bürger eines Staatd, 
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Den 


Kant : anfchaulicher Beweis, der 
nichtin der VBernunftweisheit, ſon⸗ 
dern nur in der Größenlehre Statt 
findet, c) Angriffsmine, Bes 
drohung, fcheinbare Bewegung 
des Feindes gegen einen Ort, um 
den Gegner irre zu führen u. ihm 
ben wahren Plan zu verbergen. 





in welchem das Volk durch feindDemonstratZIv, v. Vor. 1) 


Stellvertreter fich felbft regiert u. 
feine Stimme dur ganze Ge: 
meinheiten giebt; 3) Freibürger: 
lichgefinnter , Freiheitsfreund, 
Bolköfreund. DemofratIe, 
Volksregierung, Bürgerreich, Frei⸗ 
ſtaat, wo das ganze Volk an der 
Staatsregierung Theil nimmt. 
Demokratiſche, volksherr— 
ſchaftlich, freibürgerlich, freiftaa: 
tiſch oder freiſtaatlich. 


Demökrrt, lat. Democritus, 


v. griech. Syuorpıros : alter 
Meltweifer aus Aboera , lacıte 
beftändig über die Thorheiten der 
Menfchen, u. wurde Deswegen von 
den Abderiten für wahnfinnig 
gehalten — der Lach er aus Ab: 
dera! vergl. Heraklit. 


Demoliren, v. lat. demoliri: 


1) niederreißen, abtragen, 3.8. 
Haus; 2) fchleifen, 3. B. Ve: 
fung. Demolizion, De 
molirung, demolitio, a) Nie: 
derreißung, Abtragung, b)Schlei: 
fung der Beflung. 

f. v. Tat. 
moneta Münze: Entmünzung, 
Verrufung einer Münze, Berau: 
bung ihres Umlauf; dDemone: 
tifiren, entmünzen, Münzen 
verrufen, abfegen, aus dem Um: 
laufe bringen. 


Demonsträbel,v.lat.demon- 


strabYlis : erweislich, erweisbar. 
Demonftragion, ‘demon- 
stratio, a) Beweis, deutl. Dar: 





beweifend, wo man von voraus 
geſchickten Erklärungen u. Grunds 
fägen zum Beweiſe der Lehr: 
fäge fortfchreitet; 2) hinweifend, 
Pronomen demonstrativum , 
hinweifendes Fuͤrwort, 3. ®. jener. 
Demonftriren, demonsträre, 
a) beweifen, auſchaulichen Be: 
weis führen, b) hinweifen, 5. 8. 
mit dem Finger, c) die Zerglieve: 
tungsprobe geben, den Bau der 
menfchl. Körpertheile in der Na: 
tur zeigen u, erklären. Demon: 
firirfabinett, VBorzeigfamm« 
lung von Naturalien, Samms 
lung von Naturerzeugniffen, um 
dadurch die vorgetragenen Lehr: 
fäte zu beweifen. ’ 


Demontiren, frz. v. Montur: 


gleichf. der Montur berauben, a) 
das grobe Geſchuͤtz unbrauchbar 
machen, indem man die Laffetten 
entzwei fchieät und das Zündloch 
vernagelt, b) den Neiter abſez— 
zen oder vom Pferde werfen. 


De mortuiset absentibus 


nilnisi bene (loquendum 
est,) lat: von Verftorbenen u. 
Abwefenden fol man nichts als 
Gutes reden — wenn nicht Wahr: 
heit und Gefhichte das Gegen 
theil gebietet. 


Demosthö&nes,is.m. v. griech. 


AyuooSevng: 1) berühmter alt: 
rich. Nedner; 2) jeder grofie 
edner; dah. demoſtheniſche, 

hinreißende Beredſamkeit. 


ſtellung einer Sache aus anerDende, m.v. lat. Denarius: 1) 


kannt richtigen Gründen, b) nach 


altröm. 3 — 4 Groſchenſtück; 2) 


Den _ — 229 — Den 


un, EEE EHE TEE LE DT TE EEE EEE EEE Een 
fchlef. Dreier; 3) fehlef. Zweis; nmobilitare: entadeln, des Adels 
hellergewidht. berauben. N 

Dendrächät,m.v. griech. Jsv-‚Denominat Yo, Duis, f. Dono⸗ 
Öpaxarys: Baumdihat, mit| minazion, Ernennung, Benens 
Baumfiguren gezeichneter Achat,| nung, Borfchlagung zu einem 
als Beiname tes Chalcevoniers.| Amte; denominiren, deno- 

DendrTten, m. v. griech. dev-| minäre, ernennen, benennen, zu 
zpıras: Baumfleine, Steine, auf| einem Amte vorſchlagen. 
welchem die Natur Bäume und Denomindtor, Dris, m, Nen— 
Gebüſche abgebildet hat; den⸗ mer, die bei den Brüchen uns 
dritifch, mit Bäumen gezeich:| ten fehende Zahl; von TS >. 


Rn We Vär ed, 2 
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net. B. iſt 8 der Nenner. J 

Dendrolog re, f. v. griech dev- Denou&äment,n. frz. for. Der 5 
Spokoyıa: 1) Lehre von den; nuemang: Entknotung, Knoten— ur x. 
Bäumen ; 2) Forftwiffenicaft. löfung, Entwicklung, 3. B. eines al #5 

Dendromöter,n.v. griech. dev-] Schaufpiels—v. nodus, Knoten. 34 Fi 
Spousrpov : der Baummelfer, De novo, lat. von Neuem, von 4 4 Be 3 
Werkzeug, die Höhe u. Dicke der vorne. Met 4» 
Bäume zu meilen. Densität, f. v. lat. densltas: Beta 

Donegatio debiti conjw) Dichtheit; densus, dicht. BR! 

alis, f. lat: Verweigerung Dentügra, ae, f. Zahnweh, au air, 
der ehelichen Pflicht; denegie beſonders gichtifcher Art, beſſer Ber, Sn $ 5 
ren,denegäre, verweigern, ver] Odontagra. 438 ER 
fagen, abjchlagen. Dentele, franz. fpr- bangteleh: — J 

Dengeln, Sicheln und Senſen gezähnt, ausgezadt, zahnförmig ur. WER, 
durch Hämmern ſchärfen, ausgeſchnitten, v. lat. dentatus. — 

Denger, Dennigern, De-Den tiſscalptum, ii,en. Zahn: 
nuschka, m. ruſſ. Zweipfen- ſtocher, Werkzeug zum Auspuz- tl, 
nigftüd. zen der Zähne, v. dentes E Kr 

Denier, m, frz. fpr. Denich,| pere, Zähne fragen. Dentift, BER, 

v. lat. Denarius: Heller, ver) Zahnarzt. Jar 
12te Theil eines Sou oder Stü:/Dentitio, Onis,f.Dentizion, TERE 
bers. das Zahnen der Kinder. 

Denigratio, dnis, f. Schwarz⸗ Denudatio. dnis f. Denuda— — 
werbung eines Gliedes durch zion, Entblößung, z. DB. eines | TEE u 
Stodung des Blutes; denigri:) Knochens vom Sleifhe; denu: a 
ren, denigräre, anſchwärzen, diren, denudäre, entblößen. 2% 
verleumbden. Denunziant, m. v. lat. denun- h 

Denkzettel, ı) Zettel, a) wo:| cians: Angeber, heim. Ankläs 
rauf bei den Juden die 10 Ge:| ger bei einem Obern. Denuns 
bote gefchrieben find, b) worauf] zift, denunciatus, der Ange: | 
bei den Katholilen, die in der) gebene. Denunziazion, de- ar 
Kirche abzulefenden Namen der munciatio, Angebung, Angebes RE 
Verſtorbenen gefchrieben find, e) rei, heiml. Anklage, benun; ii⸗ ——2 
worauf den Parteien der ange) ren, denunciäre, bei Gericht — 
feste Termin bekannt gemacht; angeben, heiml. antlagen. ' 2; 
wird — 2) ein Verweis. Denüo, lat. von Neuem, wie 02 

Denobilitiren, ». neulat. de- De novo. 
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Departiren, franz. 


Deo 


Deo gratlas, lat, Gott fei 
Dan! | 


Departäöment, n. franz. v.lat. 


artiritheilen: 1) Gefchäftsfreis, 
btheilung von Geichäften, die 
ein Minifter oder Kollegium zu 
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Dep 





tergeordneten an einen Höhern; 
4) Verhaltungsbefehle, von einem 
Höhern an einen Untergeorbnc= 
ten. Depefhiren, a) abfer- 
tigen, b) ſich dep., eilen, ins— 
gem. ſich fchiden. 


beforgen hat; 2) Verwaltungs:|Depeupliren, vepöpliren, 


fach, Behörde, 3. B. geiftliches 
Verwaltungsfach ;3)Kreis, Land: 


ft}: v. lat. depopuläri: 1) ent= 
völfern; 2) verbeeren. 


frei, Landvogtei, z. B. Frank: Dephlogistisiren, v. Phlo- 


reichs Landkreife; 4) Anzahl ver: 
einigter Zimmer oder Behältniffe. 
vd. Bor: 
1) eig. abtheilen; 2) enttheilen, 
db. h. ftreitende Parteien vercini: 
gen; 3) unterdrüden, insg. ver: 
tufchen. 


Depasciren, von lat. depas- 


cöre: abweiden, abfreffen. 


pauperäre: arm machen. 


Depelliren,v. lat. depell£re: 


abtreiben, gewaltfam abhalten, 
vertreiben. 


abhängig: Dependenz; a) 
Abhängigkeit, b)die Angehörigen, 


Depit, franz. 


ee entbrennbaren, einen 
Örper feiner brennbaren Theile 
berauben; Depblogiftifirte 
Luft, Lebensluft,. Luft, Die ih: 
rer brennbaren Theile beraubt 
ift. — ſ. Antiphl— Phlog — 
ſpr. Depih: 1) 
Unwille, Verdruß; 2) Troz, 3 
B. ihm zum Trozze. 


Depauperiren, von lat. de-Deplacirt, franz. ſpr. depla⸗ 


firt: 1) von feiner Stelle weg: 

erückt; 2) am unrechten Orte 
ehend; 3) zur unrechten Zeit 
vorgebracht, unzeitig. 


Dependent,v. lat. dependens:;De plano, lat. ohne weitläufige 


Ausführung, ganz fhleht und 
einfach. 


Abhänglinge, plur. Zugehörun:|Deplorabe:l, von lat. deplora- 


gen; dbependiren, ‘depen- 


bilis: beweinenswürdig, jäm— 


dere, a) davon abhängen, b)). merlih; deploriren, deplo- 


unter feinen Befehlen ftehen. 


Feder: glf. abfedern, wieder 
abſchreiben, a) Geſchriebenes aus: 
fireichen, b) die VBollziehung des 


gegebenen Auftrags unterfagen.|D 
Depensen, franz. fpr. Depang- 


fen, v. lat. impensae; übertrie: 
bener Aufwand, unnöthige Aus: 
aben, Unkoiten. Depenfeur, 
pr. Depangſöhr, Verſchwender, 


rare, beweinen, bejaımmern. _ 


Depenniren, von lat. pennaDeployiren, franz; 1) ent: 


wideln, ausbreiten; 2) aufbies 
ten, 3. B. feine gange Bered⸗ 
famfeit. h 
epönens, ntis, n. (Verbum) 
Bitenaltwert, Medium, 
Zeitwort, das die Form eines 
leidentlichen, aber die Bedeutung 
eines thätlichen Zeitworts hat, 
z. B. hortor ich ermahne. 


Vergeuder; depenſiren, ſpr Depdnent, m. v. lat. depönens: 


depangſiren, a) aufwenden, aus; 
eben, b), verſchwenden, durch— 
ringen, insg. durchjagen. 


Depeschen, franz. 1) Brief: 


ſchaften u. Papiere; 2) Berichte; 
3) Amtsberichte, von einem Un: 


1) der etwas verwahrlich nieder: 
legt; 2) Ausſager, Zeuge; Der 
poniren, deponere, a) ver> 
wahrlidy niederlegen, in gerichtl. 
Verwahrung geben, b) vor Ges 
richt ausfagen, c) Mädchen ent: 
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ehren, d) ben neuen Studenten 
auf eine Bank legen, ihn mit 








man Jemanden aufzubewahren 
giebt, auch Kıftenpfand. 


einem großen hölz. Beile behauen,|Deposi2to-bank, Leihbanf, vie 


hernach mit 2 hölzernen Hobeln 
bebobeln, mit einer hölz. Säge 
befügen, mit einem großen Kam: 
me kämmen; welches an ihm ein 
alter Student, Namend Depo- 
sitor, that, um den neuen ba: 
dur zu verpflichten, alte Bor: 


Kapitalien zu niedrigen Binien 
annimmt u. ausgiebt — geld, 
Leihbankgeld, Geld, dad Kaufleu- 
te gegen Zinien aufnehmen; — 
konto, Leihbankrechnung, Rech⸗ 
nung über ausgeliehene oder 
aufgenommene Kapitalien. 


urtheile u Ungezogenheiten ab:|Depositor, Dris, m. Niederle— 


zulegen , und dagegen bepere 
Grundfäge und Sitten anzuneh: 
men. 

Deportaziön, f. Deporti: 
rung, v. lat. deportatio: Ber 


ger, der etwas niederlegt oder 
in Verwahrung giebt, 


Depossediren, v. lat. possi- 


dere, befigen: aus dem Beſiz— 
je vertreiben. 


bannung, Ausbaunung, Ausfüh:| Depot, n. franz. fpr. Depoh, v. 


rung nad) einem Orte deö Aus: 
landes; dDeportiren, (ver: 
portiren!!) deportare, a) 
MWaaren ausführen, b) verban: 
nen, des Landes verweifen. 
Depositär, m. v. lat. deposi- 
tarius: Verwahrer, Betrauter, 
bei dem etwas niebergelegt, dem 
ed zur Verwahrung anvertraut 
wurde. 
Depositorfum, üj, n. gerichtl. 
erwahrungsort, Verwahrſam. 
Depostten-buch, Nieder: 
lagsbuch, Rechnungsbuch, über 
niedergelegte Gelder — gelder, 
Verwahrungdgelder , gerichtlich 
niedergelegte Gelder — schein, 
Niederlagsihein,Empfangsfcein 
über niedergelegtes Geld. De: 
pofitiren, gerichtl. niederle— 
en; Depofitirung, gerichtl. 
ieberlegung. i Ä 
Depositlo, Dnis, f. 1) Nieder: 


lat. Depositum : 1) etwas Nie« 
dergelegtes, hintergelegted, an— 
vertrautes Gut; 2) Abwurf, was 
eine Krankheit an einem gewiſſen 
Theile abgefest hat; 3) Ergän— 
zungsvorrath,Ergänzungsmann- 
fhaft, zurüdgeblicbene Mann: 
fchaft, durch welche der Abgang 
des Feldheeres erfegt wird. De: 
potbatallion, Ergänzungds 
bat., woraus die übrigen ers 
gänzt werden. 


Depotenziiren, 1) die Pos 


tenzen finden, 2) die Wurzel 
ausziehen, 3) etwas durch jich 
felbft vermindern — f. unten 
Potenz, 


Depouilliren, depulliiren, frz. 


berauben, ausziehen. 


Depraedatio, Unis, f. Berau— 


bung, Plünderung. Deprädar 
zionsfrieg, Plünderungsfrieg, 


worin ed nur auf Rauben und 


Plündern angefehen ift. 


legung, a) der Gelder, b) beölDepvauazion, f. v. lat. de- 


Amts; 2) Erlegung, z. B. des 
Zolls ;.3) Ausfage, testium der 
Zeugen. 

Depositum, i, n. etwas Nies 
dergelegtes, Anvertrautes, Ver⸗ 


pravatlo: Verderbung, Verore: 
bung, Berunftaltung. Verſchlech⸗ 
tigung; deprapiren, deprä- 
vare, verderben, verdrehen, ver: 
fchlechtigen. 


wahrgut, Werwahrgeld, was Deprshendiren, v. lat. de- 
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prehendöre: darüber antreffen, 

ertappen, — Depre— 

ren; eprehensio, das 

Antreffen, Ertaͤppung, Ergrei: 

fung. 

Deprekaziön, f. v. lat, de- 
recatlo: 1) eig. Verbittung, 
itte um Abwendung eines 

Uebels; 2) Abbittung, Abbitte, 

Bitte um Verzeihung; depre 
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Der 
a. M. erſchienen; beputiren, 
deputäre, abordnen; Depu— 


tirte, Abgeordnete, beſ. von 
Niedrigern an Höhere. 





Deraisonn&ment,n. frz. fpr. 


Derüfonnemang : unvernünftis 
ges Urtheil; deräfoniren, uns 
vernünftig urtheilen‘, Eins bers 
unter urtheilen; beräfonabel, 
a) unvernünftig, b) unbillig. 


ziren, deprecäri, a) eig. ver-Derang&ment, n. franz. fpr. 


bitten, um Abmwendung eines 
Uebels bitten, b) abbitten, Ab: 
bitte tun, um Verzeihung bit: 
ten; verfh. v. depreziiren, 
depretiare, abwerthen, ven 
Werth herabiegen, abſchätzen, 
von pretium, der Werth. 


Depressiön, f. v. lat.depres- j 
bepri:Derelict?o, Önis, f. Berlaffung, 


sio: Niederbrüdung ; 
miren, deprimöre, nieder 
drüden. 

De profundis, aus ber Tiefe, 
fingen für einen Berftorbenen 
— nad) 
der Vulgata. 


Derangfchemang: Störung, Uns 
ordnung, Verwirrung. Deran: 
fhiren, a) flören, aus der 
Ordnung bringen, verwirren, b) 
verrüden, 3. B. Konzept; de: 
ranfbirt, in bebenfiichen 
ll a verfchul: 
et. 


3. B. des Beſitzes 


Derisio, Onis, f. Berlachung, 


VBerfpottung ; 


deriforifch, 
ſpöttiſch. 


dem 2often Pſalm in Derivgta, drum, n. (Vocabu- 


la) abgeleitete Wörter, entg. 


Depurazidn, f. v. lat. depu- 
ratlo: Reinigung, Säuberung. 
Deputät, n.v. lat. deputätum: 


Primitiva. Derivazion, de- 
rivatio, Ableitung, Herleitung ; 
deriviren, derIvare, ablei— 
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1) Angewieſenes, was als Ge: 


bühr oder Befoldungstheilange Derogazion, f. 
wiefen oder ausgefeßt ift, ange]. rung, v. 


wiefener jährl. Gehalt an Geld, 
Del Wein, Getraide u. f. w. 
. B. Apanage u. Wittwenge: 
— ve Desutälfern, Be: 
foldungsforn; Deputatwein, 
Befoldungswein u. f. w. 

Deputäti, drum, m. Abgeord: 
nete, bei. v. Niedrigern an Hö— 
bere. Deputazion, deputa- 
tio, a) Aboronung, b) Abgeord: 
nete einer Behörde oder Gemei- 
ne; Deputazionstage, Abs 
orbnungdtage, Sage, an welchen 
die reihöftändifchen Abgeordneten 
nebft den kaiſerl. Kommiffarien 
zur Berathfchlagung in Franff. 


ten, herleiten. 

Derogis 
(dt. derogatio: 1) 
Abbruch, Nachtheil; 2) Abſchaf⸗ 
fung, Abftelung; derogiren, 
derogäre, a) Abbrud thun, be: 
nadıtheiligen, b) abfchaffen, ab» 
ftellen, aufheben. 


Deroute, f. Derute, franz.: 


1) eig das Abkommen vom rech⸗ 
ten Wege, Verirrung; 2) unors 
dentliche Flucht, Verwirrung nad) 
einer Niederlage: 5) dad Zur 
rüdfommen, Zerrüttung, Ber: 
fal, Stillftand. der. Gefchäfte 
eins Kaufmanns vor feinem 
wirfl. Bankbruche. Deruti 
ren, vom rechten Wege abfüh: 
ren, irre führen. 


Dir — AB Des 
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Derwenti, m. türk. Straßen; weichungskreiſe eines Geſtirns, 
bereiter, zur Sicherheit und Er:| entg. D. obliqua, fchiefe Aufſtei⸗ 
haltung der Straßen. gung, Bogen des Gleichers, zwi 
Derwisch, m. türf.: 1) eig.| fchen dem Srühlingspunfte u. dem 
ein Armer; 2) türf. Mönch; fie] mit einem Geftirne zugleich unter= 
leiften, wie die chriftl. Mönche,| gehenden Punkte deſſelben. Da 
bad Gelübde der Armuth, und; fcenfionaldifferenz, Abs 
find, wie diefe, im verfchiednel fleigungsunterfchied, Unterfchieb 
Orden vertheilt, bef. 3) türf,| zmwifchen der geraden u. fehiefen 
Bettelmönd, f. unten Fakir. bfteigung eines Geftirns. 
Desabüsiren, franz.: enttäus|Descente, f. frz. fpr. Depangt, 
fhen, den Irrthum benehmen,| v. lat. descensus; 1) eig. Hinz 
eines Beſſern belehren. abfteigung, 3. B. in den Gras 
Desagr&öment, n. franz. fpr.| ben; dah. 2)verdedter Sang bei 
“ — Desagremang : Unannehmlich; einer Beftung, der in den Gra— 
keit; desagreabel, unange:| ben oder zu den Minen führt; 
nehm; dedagreiren, miöbilli-| 3) Landung. 
gen, verwerfen. Describiren, beffribiren, 
Desapprobation, f. frz. fpr.| v. lat. describere, befchreiben, 
—— ‚d. lat. im-| ſchildern. Deſkripzion, de— 
probatio: Misbilligung; des- scriptio, Beſchreibung, Schilde: 
appruwiren, improbare, rung. 
misbilligen, berwerfen. Desennuyiren, franz. for. 
Desarmiren, franz. v. latein.| desannuyren; ihn entweilen, ihm 
dearmäre: entwafjnen. die Langweile, Mislaune, Grils 
Desaster, franz. Desastre, v.| len vertreiben, die Zeit verkür— 
rieh. asyp, Stern: Unftern,} zen, f, unten Ennuyiren. 
nfal, Mißgeſchick. Deseriren, v. lat. deseröre: 
Desavantäge, frz. fpr. Des:| verlaffen; defert, desertus, 
awangtahſch; Verluſt, Schaden,| öde, wüſte, verih. v. Dessert, 
Nachtheil. Deserteur, Deſertör, fr. 
Desavouiren, desawuiren,, v. lat. desertor: 1) Entläujer, 
franz.: ableugnen, nicht für das] Ausreißer; 2) Heerflüctling,, 
Seinige erkennen. Kriegsflüchtling, der ohne Erlaubs 
- Descendenten, m. v. lat. de-| niß jein Kriegsheer verläßt; 3) ° 
scendentes : Nachverwande,Ber:) Ueberläufer, der zu einem frem— 
wande in abfteinender Linie, Kin) den oder feindlichen Heer über: 
der u. Kindesfinder, Abkömm:| Täuft. 
linge. Defcendenz, Ablom:|Deserfor malitiosus, lat. 
menihaft, Abkömmlinge; de] ein boshafter VBerlafier feiner 
feendiren, descendere, “a)| Gattin. Ä 
binabfteigen, fich herablaffen, b)Deserzron, f. lat. desertio: 
abftammen. ſ. oben Ascend —| 1) Ausreißung, Entlaufung, Ue⸗ 
Descensio,Dnis, f. Defzenfion,| berlaufung; 2) Werlaffung bed 
Abfteigung; Desc. recta, gerade] Gatten; D, conjugis malitiosa, 
Abfteigung, Bogen des Acquas| bösliche, boshafte Verlaſſung des 
tord oder Gleichers; zwilhen) Gatten, ohne hinreichende Acta: 
dem Frühlingspunfte u. dem Ab:! de; D. conjugis voluntaria, 
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ns Beſtimmung zu einem Amte; 
Defignagionsurtbel, ‚Be: 
zeichnungsurthel, richterl. Spruch 
über die Ordnung, in welcher die 
Gläubiger bezahlt werten follen. 
Defigniren, designäre, a) 
bezeichnen, b) aufzeihnen, c) 
vorläufig ernennen, zu einem 
Amte beſtimmen. 
Desikkaziön, f. v. lat. desic- 
Deservirt, v. lat. servire bie] carlo: Austrodnung der Feuch— 
nen: für geleifteren Dienft be:| tigkeit. : 
zahlt; Defe roIten, Anwalts:|Desinteressirt, franz: Sunei⸗ 
gebühren, für geleiſteten Sach— gennügig, entg. Interessirt. 
Watrersdienft Desistiren, v. lat. desistöre: 
Desesperiren, franz. v. lat.| 1) davon abjtehen, ablaſſen; 2) 
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gültig fcheinende Verlaffueg des 
Ehegatten; 3) Berfaumung, D. 
appellationis, verjaumte Beru- 
fung auf ein höheres Gericht ; 
D. juramenti, verfäumte Eides— 
leiftung. Deferzionsklage, 
Klage des unfchuldig verlaffenen 
Gatten, gegen den böslid ver: 
laffenden Gatten, um die Ehe: 
ſcheidung zu bewirken. 
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desp@räre: verzweifeln, alleni aufhören. 
Muth verlieren. DesmologTe, f v. griech. deo- 
Deishabilld, franz. fpr. Defa] woAoyıa: : Bänderlehre, Lehre 


biltjeh: weibl, a) Nachtzeug, 
Nachtkleid, b) Hauskleid. nen des menſchl. — 
Deshonntt, ſranz. ſpr. insg. Dessobeissance, f. franz. ſpr. 
beshonett: unrühmlich, ſchimpflich. Desobeillangß, v. lat. inobe- 
ODeshonneur, Deshonnör,) dientia:Ungehorfam, Unfolgſam⸗— 
Unehre; des honorabel, ent, keit; vesobeiren, nicht gehore 
ehrend, unrühmlic, ſchimpflich; chen ungehorſam, unfolgſam 
deshonprir en, entehren, be:] fein, f. unten Obeissance. 
fchimpfen. Desobligeant, desobli- 
Desideräbel, v. lat. desidera“ jhant, franz: unverbindlich, 


von den Bändern, Flechſen, Seh: 
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bilis, begehrenäwerth, deſide— 


riren, desiderare, a) verlangen 

b) vermiſſen, ce) baran auszu⸗ 

ſetzen haben. 
Desideräta, 


noch vermißt wird, 


Desiderium, 1, n. Verlan— 
gen, Wunſch, f. unten Pium de- 


siderium. 


Dosignäteur, Defignatör, 
fr. v. lat. designätor: Ötellan- 
weiſer, Plazorbner, der Jedem 





unfreundlich, ungefälig; de s o b⸗ 
ligiren, desobliſchiren, unver: 
bindlich begegnen, ungefällig bes 
handeln. 


drum, n. daslDesoeuvriren,deööwriren 
Vermißte, was in einem Buche 


franz. die Arbeit abnehmen, ger 
ſchäftlos machen; desöwrirt, 
geſchäftlos, müßi 


Desölät, v lat. — ver⸗ 


waiſt, troſtlos, traurig; deſo— 
liren, desdlare, a) verwüjten, 
veröven, b) verwaifen, troftlos 
machen oder laffen. 


feine Stelle anweift , 3. B. Bere:}Desordre, f. Desorder, frz: 


monienmeifter, Marichallu. ſ. w. 
Deſi 
Bezeichnung, 


nazion, designatio, 1) Desorganisazion, f. 
Bemerkung ; 2) 
genaues Berzeichniß ber Waa⸗ 
ren; 3) vorläufige Ernennung 


5 nisazion: . 


Unordnung, Berwirrung. 

Des: 
aeganlfitung franz. v. Or- 
‚eig. Sinnen: 
uflöfung, 2) Huflöfeng, a) des 


Des 


Berwefung, b) der menfchl. Sin: 
nenwerfzeuge, ihre völlige Um: 
fiimmung, Schwächung ober 
Verſtärkung durch vielfältige ma: 
gnetiiche Betaftung der empfint: 
lichern Theile, u. c) aller Staatd: 
fräfte. Desorganifiren: 
a) auflöfen, b) die Sinnenwerf: 
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thierifchen Körpers durch Tod u. 


Des 


fpotifher Befehl, Madt: 


gebot ; defpotifiren, will 
kührlich herrſchen, den Gewalt: 
berricher fpielen, Gewaltherrs 
Ihaft, Machtgewalt ausüben. 
Defpotismus willführlicher 
Gewaltsgebrauch, willtührliche 

errfchaft, Machtberrfchaft , 


LT Terre 
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wangsherrſchaft, Herrſchgewalt, 
Machtgewalt, Eigenmacht, ſ. 
unten Hospodar. 


zeuge umſtimmen, ſie theils 
ſchwächen, theils verſtärken, ſ. 
unten Magnetismus. Despumatio, Onıs, f. Abfhäu: : 
Desoriontirt, v. Orientiren:! mung, Abnehmung des Schaums. 
1) verwirrt, irre geworden; 2)|Dessein, n. frz. fpr. Defläng, 
verfchlagen, 3. B. auf eine Inc Abfiht, Vorhaben, Plan, f. 
fel. oben A dessein, 
Despektiren, v. lat. despi-Dessin, n. franz. 
cere: verachten, geringfchäten;' v. lat. designare: 1) Zeichnung, 
defpeftirlich, veraͤchtlich. | Abriß; 2) Mufter, nad. dem 
Desperät, v. lat. desperätus;) etwas gezeichnet oder gemacht 
verzweifelt, verzweifelnd, hoff:] wird. 
nungslos; Defperazion, de-Dessinateur, frz. Zeichner. 
speratio, Verzweiflung, Hoff:Dessert, n. frz. fpr. Deßähr: 
nungsloſigkeit. Defperazi:r] Nachtiſch, Nacheffen, 3.8. Fruͤch⸗ 
onsfur, Verzweiflungsmittel,| te, Zuckergebackenes. 
insg. Pferbfur, gewagte Hei-]Destilläteur, m. Deftilla: 
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fpr. Defläng, 


Ama rm rs 


lung , wo alle Mittel gebraucht 
werden ‚, die zwar fchnell helfen, 
aber auch gefährlich werden kön— 
nen oder auffeben u. Tod gehen; 
defperiren, desperäre, ver 
zweifein, alle Hoffnung aufge: 
ben. 

Desponsatlo, DOnis, ſ. Ver 
lobung, Verlöbniß, Eheverlöb: 
- ip. 

Despdöt, m. v. grieh. Öcsororys 
1) eig. Sklavenherr; 2) Herr, 
Gebieter, Beherrſcher; 3) firen: 
ger Machthaber, firenger Gebie: 
ter, Machtherrſcher, Selbftge: 
waltiger, Herrſcher, der blos 


tör, frz. v. lat. destillätor, 1) 
eig. Abtröpfler, 2) Abzieber, Ver: 
fertiger gebrannter Waffer. Des 
ftillazion, destillatio, a) eig. 
Abrröpflung, b) Abziehung, Ver: 
fertigung 9gebrannter Waller ; 
deftilliren, destillare, a)ab: 
tröpfeln laffen, b)abziehen, bren= 
nen, über den Helm gehen lafs- 
fen, die wäßrigen oder flüchtigen 
Körpertheile in  verfcloffenen 
Gefäßen vermittelft der Wärme 
fcheiden, in geiftige Dünfte auf: 
löfen u. fo in fcharfen Spiritus 
verwandeln ; dah. Deftillir- 
ofen, worin diefes geichieht. 


allein dad Gefeg feiner Will:|Destin, n. Destinee, f. franz. 


führ anerkennt. DefpotTe, 
Machtberrichaft, Zwangsherr— 
fchaft, Reich der Willführz de: 
fpotifch, berrifch, willkührlich, 
gebieteriih, eigenmächtig; De: 


v. lat, destinätum: Verhäng— 
niß, Geſchick, Schidfal. De: 
ffinazion, destinatio, Be: 
ftimmung ; defliniren, desti- 
näre, beftimmen, befcheiden, 
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b) auseinanderfegen, ftüdweife ! 











Des 


Destituziön, f. v. lat. desti- 


Destrukziön, 


tutio: 1) Abfegung, Entjegung ; 
2) Berlaffung; deſtituiren, 
destitußre, a) abſetzen, b) ver: 
laſſen. 

Destructor, dris, m. Zerſtö— 
rer, verſch. v. Instructor. 

f, dv. lat. .de- 


aufzählen, ausführlich, umftänds 
lid) darlegen, befchreiben, erzäh⸗ 
len; detalliirt, nab allen 
Umjtänden u. Stleinigfeiten, f. 
unten En detail. 


Detegiren, v. lat. detegöre: 


aufdeden, enthüllen. 


structio: 1)Nieberreigung, Ein:)Ds tempöre, lat.: zur rechten 


reißung ; 2) Zerflörung, Ber: 


rüttung; deftruiren, destru&-Deteniren, frz. v. lat. 


re, a) niederreißen,, einreißen, 
b) zerflören, zerrütten, verfch. 
v. Instr, 

Deswesciren, v. lat. desues- 
cere: fi entwöhnen, entwohnt 
werden, ſich abgewöhnen. 
Desultörisch, v. lat. desul- 
torYus: abfpringend, was nicht 


Zeit, der Zeit gemäß, zeitgemäß. 
deti- 
nere: zurücdhalten, vorenthals 
ten; Detenzion, detentio, 
Zurückhaltung, Borenthaltung. 
Detenzionshaus, Verwah— 
rungshaus, Stodhau$, 


Detentor, Dris, m. Inhaber, 


der eine Sache in Verwahrung 
hat, weniger als Possessor. 


bei der Sache .oder Rede bleibt, Detergiren, v.lat. detergöre : 


wanfelmüthig. 
Detachäment, n, frz. fpr. De: 
taſch'mang, insg. Detaſchement: 


abwiſchen, Wunden u. Geſchwü⸗ 
re reinigen; subst. Deter- 
gentia, ium, n. (medica- 


Abtrab , Abheer, ein von dem] menta), Wundreinigungsmittel. 
von ira abgefchidter FleinererDetcriorazıön, f. v. lat. 


eerhaufe, zu irgend einer Un- 
ternehmung ; betafdhıren, 
Mannſchaft abichiden , abfen: 
den; detaſchirt, a) abgeſchickt, 
abgeorvnet, b) abgeiondert, von 
einander geftellt, z. B. Veſtungs— 
werke, außerhalb des Hauptgra— 
bens angelegt, um die feindl. 
Annäherung zu den eigentl. Bes 
ſtungswerken zu erfchweren. 


deterioratlo: VBerfhlimmerung, 
Berfihlechterung ,» wo etwas 
Schlimmes oder Schlechtes noch 
ſchlimmer oder fchlechter gemacht 
wird ; deterioriren, dete- 
riorare, verſchlimmern, ver: 
fchlechtern, etwas Schlechtes 
noch fihlehter machen; dete- 
rioris conditionis, von 


ſchlechterer Beſchaffenheit. 


Detail, n. frz. ſpr. Detallji'; 1))Determinäbel, v. lat. deter- 


einzelner Eleinerer Theil eines 
größern Ganzen; 2) Einzeiheit, 
Umftändlichkeit, das Einzelne, 
Umftändliche, die einzelnen Um: 
fände; 3) Waarenverkauf im 
Kleinen; Detailbandel, 
- Kleinhandel, Handel ım Kleinen, 
Stüdverfauf, Krämerei; De: 
tailhändler, Kleinhändler, 
Krämer, der einzeln, ftüdweıfe, 


minabilis: beftimmbar, was fich 
beftimmen läßt; Determina: 
bilität, Beftimmbarkeit; Des 
terminazion, determinatio, 
Bellimmung; determinativ, 
beftimmend; determiniren, 
determinäre, beflimmen; der 
terminirt, determinatus, a) 
beftimmt, b) entfchloffen, 3. 8. 
fprechen. 





im Kleinen verkauft; detaile-|Determinismus, i, m. Bes 
liren, a) zertheilen, zerftüdeln, flimmungsfehre, ter Leibnize 


\ 
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Wolfiſche Lehrfas, er Vers] von den 3 Betrügern, nämlich 
änderungen in der Welt, auch] von Mofes, Ghrifius und Mur 
bie Handlungen. freier Wefen,] hammed — kam einft eine Schrift 
beftimmt oder bedingt noth:] heraus, die viel Auffehen machte, 
wendig, geihehen u. aus irgend] De Tri, de tribus (Termi- 
einem vorhergehenden Zuftande| mis) lat. bie bekannte Regel 
unvermeidlich und unabänderlib| Detri, die Rechnung, da man 
erfolgen. Determinift, Ver:| zu 5 Glievern das Ate ſucht. 
theidiger der Beftimmungsiehre.\Detriment, n. v. lat. detri- 
Deterriren, v. lat. deterr@re:| mentum: Schaden, Nachtheil, 
abfchreden. Berluft. (deteröre, abreiben.) 
Detestabel, v. lat. detestabi- De tripdde dietum,lat. vom 
lis: abfcheulich, verabfheuungs-| Dreifuße herab geſprochen, d. h. 
würdig, verwünfcht. Detefti:] ein göttliher Ausſpruch, von dem 
ten, detestäri, verabfcheuen,| Dreifuße, auf welhem die Prie— 
verwünfhen. Deteftazion,| ſterin Pythia des Apollo ſaß, 
detestatio, Verabſcheuung, Ber:| wann fie Götterſprüche ertheilte. 
wünſchung. Detrompiren, franz. enttäu— 
Dethronisaziön, f£ De: fen, aus dem Irrthume bel: 
thronifirung, v. griech. lat.| fen, eines Beflern belehren, be 
thronus Thron: Entthronung,| deuten, verftäntigen. 
Abfesung des Negenten; dbe:!Detten, f. franz. v. lat. debita: 
thbronifiren, entthronen, den) Schulden, 

Regenten abfegen. Detto, ditto, dito, ital. v. 
Detiniren, v. lat. detinere:j lat. dictus: dad Gefagte, Schon 
zurüdhalten, aufhalten, f. oben| Benannte, des Gefaaten, des 
Deteniren. ‚I. fon Benannten, desgleichen. 
Detcnaziön, f. Detoni:Deube, f. altt: Diebftabl, ein 
rung, v. lat. detonatlo: Ver:| hier u.da noch gerichtl. Austrud. 
puffung, dad tumpfe KrabenDeukallon, und Pyrrha, 
der Metalle in den Schmeiztie | zwei Eheleute, begaben fich nach 
geln, wenn ihre Feuchtigkeit her der Fabellehre in ein Schiff, 
aus muß; dbetoniren, deton-| ald Jupiter Griechenland über: 
are, bverpuffen. fhwemmte, wodurd alle Ein: 
Detorqwiren, v. lat. detor-| wohner umfamen. Um das 

u®ere: 1) Worte verdreben; 2))| Menfchengefchledht wieder herzu— 
chuld auf einen andern ſchie-/ ftellen, befahl Jupiter dem Deu: 
ben. ’ falion u. der Pyrrha, Sterne zu 
Detour, f. franz. fpr. Detuhr:) nehmen u. hinter ſich zu werfen, 
Ummeg, Umfchweif. Krümmung ;| Sie thaten es; wo dann aus 
plur. Winkelzüge; deturni-- Deufalions Eteinen Anaben, u. 
ren, abwenden, ablenfen. aus Pyrrhas Steinen Mädchen 
Detrakziön, f. v. lat. detrac-| entitanden. 
To: 1) Abziehung, Abzug; 2) Deus dabit his quoque fi- 
Entsiehung; detrahbiven, de.) nem, lat. Gott wird auch Dies 
trahere, a) abziehen, b) entzie:) fen Iammer- noch enden. 
- |Deus ex machina, lat. ein 
Gott aus, dem Bühnengerüſte, 
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wirb von jeder ohngefähren Da: 
zwifchenkunft einer Sadye oder 
Perſon gefagt. 
Deut, f. hol. Duyt, 1) boll. 
Zweipfennigſtuͤck; 2) Kleinigkeit. 
Deuteronomium, ii, n, v. 
rich. Jsvrepovomor: 1) eig. 
iederhohlung des Geſetzes; 2) 


Bild oder Figur mit kurzer, bis— 


weilen verborgener Erklärung, 
z. B. Zuderfigur, in welcher ein 
Zettelchen mit einem Sinnſpru— 
che oder witzigen infalle ver— 
borgen ift; 2) Sinnfprud, finn: 
reiher Wahlipruh, verfh. von 
Emblem. ° 


dad 5te Buch Mofis, weldhes Devoir,n franz. fpr. Dewoahr, 


die vorhergehenten Gefeke wie: 
derhohlt. 


v. lat. debere: Schuldigkeit, 
Pflicht. A: 


Drvalvazidön, (Devulva-Devolut?o, Dnis, f. 1) eig. Ab⸗ 


zıon!!), f. ve neulat, deval- 
vatio: 1) Entihäsung, Ent: 
gültigung , gänzlihe Abfegung 
einer Münze, die nicht mehr gel: 
ten oder umlaufen foll; 2) Ab: 
ſchätzung, Herunterfegung ei— 
ner Münze auf einen geringen 
Werth; devalviren, a) ent: 
ſchätzen, entgültigen, Münzen 
außer Kurs ſetzen, verrufen, b) 
abichägen, auf geringen Werth 


wälzung; 2) Uibertragung, Ber: 
erbung auf einen Antern, Heim: 
fl; Devoluzgionsredt, 
Ubertragungsrecht, Bererbungss 
recht, wo nad) dem Tode des ei: 
nen Ehegatten alles Vermögen an 
die Kinder fällt und der andere 
Gatte nurden Genuß davon hat; 
bevolviren, devolvere, a) 
eig. abwälzen, b) auf einen Ans 
dern bringen, c) vererben. 


herabſetzen, verfch. v. Valvazion.|Devödt, v. lat. devötus: 1) an: 


Devastaziön, f. v. lat. deva- 
‚statlo : Berheerung, Verwuͤſtung; 
devaftiren, devastäre, ver: 

- beeren , verwüften. 

Developp&ment, n. frz. fpr. 
Deweloppemang : Entwidlung, 
Entfaltung; demweloppiren, 
entwideln, entfalten. 

De verbo ad verbum, lat. 
von Wort zu Wort. 

D evestiren, v. lat. devestire: 


dächtig, ehrerbietig, ehrfurchts⸗ 
voll; 2) andächtelnd, frömmelnd; 
subst. eine Dev ote, Andächt: 
lerin, Betfchwefter ; plur. die 
Devoten, Frömmler, Andächt: 
ler. Devozion, (Deforzion!!) 
devotio, a) Andacht, b) An: 
dächtelei, Frömmelei, c) Ehr: 
furht, Demuth, Unterthänig: 
keit; Devozionsbud, Anz 
dachtsbuch. 


1) eig. entkleiden; 2) entlehnen Pextẽra, Dexrtra, ae, f. 


des Lehns berauben, entg, Inve- 
stiren. 
D’eviaziodn, f. v. neulat. devia- 


(manus) rechte Hand..Derte- 
rität, dexteritas, Gefchidlich- 
feit, Gewandheit in Gefchäften. 


Wo: Abweihung, a) vom be:jDey, m. türf. 1) eig. Vetter, 


flimmten Wege orer Schiffslaufe, 
wodurch die Affefuranzpolizei un: 
gültig wird, b) von der Efliptif 
oder Sonnenbahn. 

Devrse, f. Dewife (Theewie: 
fe!!), franz. 1) ſinnbildl. Dar: 
ftelung , bilvender Bierrath, 
(menjchl. Figur audgenommen), 


Oheim; 2) Reichoberhaupt von 
Agter, Tunis u. Zripolis, f. 
oben Beg, Bey. 


Diabödlus, i, m. franz. Dia- 


ble, v. griech. draßoAos: eu: 
fel, Gottfeiberuns!! Diable- 
rIe, Xeufelei, Zeufelörolle in 
Scyaufpielen;diabolifch,dia- 


Dia 


bolice, teufliſch. Diabolo: 
loge, Lehre vom Teufel. 
Diabrosis, &os, von griech. 
dıaßpwoıs: Zerfreſſung, Zerbei— 
zung durch ſcharfe Säfte. 
-Diachflon, li, n. von griech. 
dıaxvkov: Diahelpflafter, aus 
Bieiglätte und Fett — (mit lan: 
gem y!) 
Diacönus, i, m. vom gried. 
diakovos: Diakon, 1) eig. Die: 
ner, Kirchendiener; 2) Helfer, 
Hülfsprediger, 2ter Prediger an] 
einer Kirche, Kaplan, vergl. Lu: 
ther 1. Kor. XII. 28. Diako— 
niffe, Djaconissa, Kirchendie- 
nerin, waren in der Urfirde 
betagte Frauen, welche die Neu: 
befehrten (weibl. Geichl.) unter: 
richteten, und die Kranken pflegten. 
Diakonät, Diaconatus, a 
Helferamt, Hülfspredigeritelle, 
b) Helferwohnung. Diako— 
niren, Helferamt verſehen. 
Diddem, n. v. griech. daadnu: 
1) königl. Kopfbinde, Königs: 
binde, Turban; 2) wundärztl. 
Verband des Kopfes, z. B. bei 
heftigen Kopfſchmerzen. 
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a) Lebensorbnungslehre, Sefund« 
heitölehre, Lehre von der Lebens— 
ordnung oder Erhaltung der Ge: 
fundheit; feltener 2) Gefundheits= 
regel, Lebensorbnung; Diätes 
tiſch, a) gefundheitölehrig, 3. 
DB. Borlefung, b) gefundheitss 
erönungsmäßig, Gefundheitd =, 
z. B. Gefuntheitöregeln, der Ge— 
ſundheit gemäß leben, verſch. v. 
Dieten, f. unten Dietarius. 





Diagnösis, &os, 1. v. gried. 


dıayvwors: Erkenntniß und Be: 
flimmung der Krankheit ausden 
gegenwärtigen Zeichen u. Zufäls 
len; Diagnoftıf, Unterfcheis 
dungskunft, Kunft, ähnl. Kranf: 
beiten von einander unterfchei: 


den, zu erfennen u. zu beftim- 


men; Diagnoftifer, Krank— 
heiskenner; diagnoftifch, ans 
zeigend, zum Kennzeichen einer 
Krankheit dienlich. 


Diagönäl, lat. diagonälis, v. 


grieh. dtaywvıos: fchräg, queer, 
zwerg, übereck ſchneidend. Dias 
gonallinie, fchräge Linie, wel: 
che zwei einander gegenuͤberſtehen⸗ 
de Winkel eines Viereks vereinigt. 


Diaer&sis, &os, f. v. griech. Diagramma, ätis, n. v. griech. 


&arpesıs: wundärztl. Abionde: 
rung natürlich oder widernatür: 
lich vereinigter Theile des Kür: 
pers; 2) Auflöfung, Theilung ei⸗ 


draypauna: 1) Entwurf, Ab: 
riß; 2) die Skale von 5 Linien, 
worauf die Noten gefchrieben wer: 
den, die 5 Notenlinien. 


nes Diphthongs oder Doppellau:|Diagräphik, f. v. griech. dra- 


ters in ferne zwei Vokale oder 
Selbfttauter, z. B. aqua-ı für 


ypagıry: Kunft, etwas zu ent: 
werfen oder vorzuzeichnen. 


aquae, persoluenda für per-|Dialekt, m. lat. dialectus, f. 


solvenda. 


Diät, f. lat. diaeta, v. griech. 


deaıra: 1) eig. Speiſezimmer; 
2) Lebensordnung, Gefundheits: 
pflege, in Rückſicht auf Luft und 
Nahrung, Bewegung u. Ruhe, 
Schlaf u. Wachen, Ausleerung 
u. Leidenſchaften; 3) magereKoſt, 
Koft in geringem Maaße genoſ— 
fen, Krankenkoſt. Diätötik, 


v. griech. diaAckros: Mundart, 
beſondere Sprechart einer Stadt 
oder Landſchaft. Dialektik, 
1) bei ven Alten a) bald Logik 
oder Wernunftlehre, b) bald Dif- 
putirfunft oder aelchrte Streit: 
funft, Kunft fib der Trugſchlüſſe 
u bedienen; 2) bei Kant 4) 
ald Echeinvernimftelei, b) bald 
Sceinbeftreitungsiehre, c) bald 


\ 

H 
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Scheintugendlehre. Dialekti— 
fer, a) Vernunſtlehrer, b) ges 
lehrterStreitfünftier, insg. Klopf— 


fehter, ein in der gelebrten|- 


‚Streitfunft geübter, gewandter 
Mann. . 

Dicdlög, m. .lat. dialögus, v. 

griech. ÖtaAoyos: 1) eig. eine 
nah den Regeln der Wohlre— 
denheit abgefaßte Nede; 2) übh. 
Geſpräch; 3) Geſprächsform, 
z. B. Geſetze der Geſprächsform 
Dialogiſch, dialogifirt, 
geſprächsweiſe, in Geſpraͤchsform 
abgefaßt. 

Didmant, m.v.grieh. adauds: 
Demant, der feurigfte u. härtefte 
Evelftein aus Oft: u. Weftindien ; 
adj. diamanten, hart, veft, 
unzerbrechbar, Diamant: 
bord, Demantbort, gepul: 
verter unreiner Diamant, wo: 
mit der reine Diamant nur ge: 
fchliffen werden kann (v.Bort, 
Bord, Rand). 

Diam?£ter, m. v. griech. dtaue- 
rpos: der Durchmeffer, diej. ge: 
rade Linie, welche durch den Mit: 
telpunft eines Zirfeld gezogen 
wird u. ihn in 2 gleihe Half: 
ten theilt; dbiameträlifch, ge: 
rade entgegen, f. unten E dıa- 
metro, 

Diäna, ae, f. ı) Tochter des 
Supiterd u. der Latona, Göttin 
der Jagd ; 2) Montgöttin, Mond; 
3) Silber, bemifh C ; 4) We: 
trommel, Zrommelfchlaa bei Ta: 
gesanbruch, ſ. u. Reveille. 

Dianenbaum, lat. Arbor Dia- 
nae, Silberbaum, chemifch banm: 
fürmige Bufammenfügung der 
der Silbertheildhen, f. Diana, 

Diapäason, v. griech. dtara- 
wv: 1) eig. durch alle Tüne 
gehend; 2) subst. die durch alle 
Zöne gehende Oktave, ber gan 
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ze Umfang einer Stimme oder’ 
eines Zonwerk;eugs. 
Diapente, v. griech. da wevre: 
1) eig. durch fünf Töne gehend; 
2) subst, die ordentlihe, rechte 
Quinte, 
Diaphän, v. grieh. dapavns: 
durchſcheinend, durchſichtig. 
Diaphoresis, &os, f. v. griech. 
dıapopyoıs; Auflöfung, Zertheis 
lung, zertheilender Auswurf, z3. 
B. durh Schweiß; dia phorẽ— 
tiſch, zertheilend, ſchweißtreibend; 
Diaphoretica, Drum, n. 
(medicamenta) fchweißtreibende . 
Mittel, Schweißmittel, 
Diaphragma, älis, n. v.gried. 
dıappayua: 1) Zwergfell im 
Leibe; 2) Blendung in großen 
Sehrohren. 
iaplasma, ätis, n. v. griech. 
dsarlacua : Salbung, Schmie: 
rung oder Bähung des Leibes. 
Diarchie, ridtiger f. unten 
Dyarchie. Ä 





Diarium, ii, n, (Drararum!!) 


1) eig. Zaglohn; 2) Tagbuch, 
Bud, worein man die tägl. Bes 
gebenheiten aufichreibt. 

Diarrhöe, (Theorle!!) '£f. v. 
ger dappora: Durchfall, 

urchlauf, Bauchfluß, verfch. v. 
Theorie. 

Diarthrösis, &os, f. v. griech. 
dapIpwons: ——— Zuſam⸗ 
menfügung der Gelenke. 

Diastimeter, richtiger Dia- 
stemometer, derEntfernungs— 
meſſer. 


Diastdle. es, f. v. griech. Iıa- 


soAy: 1) Herzfammeröffnung, 
Erweiterung des Herzens zur Ein- 
laffung des Bluts, oder die na— 
fürl. Bewegung des Herzens 
durh Ausdehnung und Zufam: 
menziehung ; 2) Berlängerung od. 
Langmachung einer fonft kurzen 
Versſylbe. 
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Diatessdron, i, nm. v. grieb.!Dictätor, Dris,m. Diftator, 


dıarescapwv: 1) eig. Durch vier 
Zöne; 2) subst. die ordentliche 
Quarte, f. unten Tetrachord, 
Diatönisch;, v. grieb. dtarovı- 
xos: durchtönend, ſtufentönig, 
nach der Tonleiter, z. B. Kla— 
ves, die ganze Töne angeben. 
Diatribe, es, f. v. griech. dia 
zpıßy : 1) gelehrte Unterhal; 
tung; 2) gelehrte Abhandlung, 
Schulſchrift. 
Diatyposis, €os, f. v. griech. 
darunwons: eig. Erflärung durch 
Bilder, die von ver Sache felbft 
bergenommen jind, d. h. Ber: 
finnlihung, finnliche, anfchauliche 
Vorſtellung einer Sache in einer 
Rede, fo viel wie Hypotyposis, 
Dibrächis, yos, m. v. griech. 
dßpaxvs: ein Versfuß, der aus 
2 kurzen Sylben befteht —_ —, 
z. B. Deus, 


Machtſprecher, Machtgebieter, 
Hochgebieter: a) ehem. unum— 
ſchränkter Machthaber zu Rom, 
der ber gefährl. Umſtänden ftatt 
zweicr Konfuln ernannt wurde 
u. unbeſchränkte Vollmacht be: 
fam; b) Mann, der unbeding- 
ten Glauben an feine Meinuns 
gen, Grundfäße, Lehren, Ber 
hauptungen verlangt. Dikta— 
torifch dictatorius, machtſpre—⸗ 
herifh, herriſch, gebieterifch. 
Diftatur, dictatura, a) 
a. Keen b) Borfa: 
gung, VBorlefung zum Nach: 
Schreiben, auf dem Regensbur— 
ger Reichstage, wo der furmainz, 
efandtfchaftöfchreiber Lie einge: 
reichten Schriften den dazu bes 
ſtimmten Kopiften zum Nach» 
jchreiben vorlieft, dab. 3.3. eine 
Schrift fommt zur Diktatur. 


Dicasterium, ii, n. v. grieh.\Dicterlum, ii, n. wigiger Ein: 


dinasppıov: Dikaſterium, Ge: 
richtshof, Kandeöftelle, Hohes Ge: 
richt, wo Urtheile gefprocdhen u. 
NRechtöhändel entfchieden werden. 
Dilafterianten, Gerichts: 
höfer, Mitglieder eines Gerichtö- 
hofes. 

Dic, cur hic (sis), lat. eig. 


fall, Bonmont. Difzion, di— 
etio, Ausdruck, Sprache, Schreib: 
art, Stil. Difzionär, Di- 
ctionarium, Wörterbud. Di 
tiren, dictäre, a) zum Nach: 
fchreiben vorfagen, ihm in die 
Feder fagen oder lefen, b) zus 
erkennen, 3. B. Strafe. 


fag, warum du hier bift, d. h. Dictum, i, n. Spruch, bef. 


bevenfe deine Beftimmung, den 

Zweck deines Dafeind oder Hier: 

ſeyns, 0 Menfh ! o Schüler! 
Dicentarius, ii, m. 1) Re: 


Etelle aus der Bibel; dictum 
factum, gefagt, gefhan, wie ge: 
fagt, fo geichehen, unverzüglich, 
f. oben Dicta. 


ner, Sprecher, 29 Schwäger.|Dictynna, ae, f. v. griech, 


Dizenterei, Geſchwätz. 
Dicis causa, lat. zum Schein, 

nur um etwas gelagt zu haben. 
Dicta-biblica „ bibl. Stellen 


dıxruvva, Freundin tes dıxrvov 
0d. Jaͤgernetzes, d. h. Jägerin, 
als Beiname der Jagdgöttin 
Diana. 


— classica, bibl. Sauptftel:|Didactram, i, n. v. griech. 


len — probantia, bibl Be— 
weisſtellen, ſ. unten Dictum, 

‚Dictäta, drum, n. Diktaten, 
Nachſchreibhefte, nachgeſchriebe— 
ne Hefte. 
Der tels Woͤrterb. 1. Bo. A.Auf, 


Sıdanrpov: Lehraeld. Didaktik, 
Lehrfähigkeit, Lehrkunſt, Kunft 
zu lehren; didaktiſch, a) eig. 
lehrfähig, der die Lehrgabe be— 


ger b) lehrend, Lehr-⸗, + B. 
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Did a — ‚Dif 


divaftifhes Gedicht, Lehr: Martis Dienſtag — Mercu- 


gedicht. i vii, Mittwoch -— Jovis Don— 
Didaskalten, f. v. griech. Öı-) neriiag — Veneris Freitag — 
daznakıaı, 1) Zeichen, Beweife, 
Merkmahle, 2) Theateranzeigen.] Samftag oder Sonnabend — 
Didicisse fideliter artes,| feriatus Feiertag. 
Emollit mores, nec sinit Dies diem docet, lat, eig, ein 
esse feros, lat. Vers: wiſ--Tag lehrt den andern, kommt 
fenfchaftlibe Bilduug macht ge-⸗ Zeit, kommt Rath. 
fittet. | | Diespiter, Beiname- des ‚Got: 
Didotische Lettern, f. la:| tes Qupiter, beißt entweder fos 
teiniiche Drudfchriften von run: 
derem u. gerälligerem Schnitte,) Tags, oder Dis Pater, der Ba: 
v. ihrem Grfinder Kirmian, ter Dis oder Zeus, d. hi Jupiter. 
Didot, Buchd. in Paris, wer: Didsis, os, f. v. griech, dieots: 
den auch in Xeutichland voll] 1) eig. Durchlafiung 2) Weꝛr⸗ 
fommen nadgemakht. telton, vierter Theil eines Tons, 
Didrachmon, i, n. v. griech.“ vie mit einem bezeichnete Mote, 
dıdpaxuov: Dopyeldrabme, alt:Dietarrfus, ii, m. nit Diae- 
gr. Münze, 6 Gr. Zwei mad] tarius, v. dies zag: 1) 68. 
ten einen Stater. Kircbendiener, welcher den. Mo:« 
Didltapp, baier. 1) Art’gro:| gengottesdienft verrichten muf ; 


Satürni oder Sabbathi 


Dient, baier. Mädchen. 
Dienstroster, eig. Dienst- 


fer Körbe, 2) lappiger, unge:, 2) ein Zaagelder, Taageldbezie— 


ſchickter Menſch. | 
Diebs- daumen, Daumen von 


einem gehenften Diebe foll, wenn 
man ihn bei fib trägt, . Glüd 
bringen — schlüssel, Nad: 
24 oder Dieterich, derglei— 
chen die Diebe zu führen pfle— 
gen. 


/ 


Dielen, bedielen, mit Die 
. Ten u. Bohlen, mit diden Brets 


tern belegen. 


register, n. Dienftliite, Ver: 
zeihniß der Charge und Rang: 


ber, Tagbeamter, Staatöbiener 
welcher Taggelder empfıngt 
Dieten, niot Diäten, di- 
tae, Zaggelder, Gelder, tie ein 
Beamter entweber ftatt eigentli: 
cher vefter Befoldung, oder zum 
Erfaß der Zehrungskoften für au: 
Berordentl. Verrichtungen oder 
auf Amtsreifen dieum, d. b. 
taaweife, Tag für Tag empfingt, 
verſch. v. Diät, 


Dietörich, m. Nachſchlüſſel, 


Haken, Sperrhaken, eiſernes 
Werkzeua, um Thürſchlöſſer zu 
öffnen (viel. v. ſ Erf. benannt). 


ordnung der Offiziere, wo ſie im Diet -- haufe, Nürnb. Frucht 


Dienfte hinzufommandiren find. 


Dies — crilicus, kritiſcher 


enlſcheidend er Krankheitstag, nach 


maß, bat 4 Maß oder Metze 
— hünflein, hat 2 Maß od. 
” Meise. e 


welchem man den Arttgana ci, Diffamazioön, f. "Diffami: 


ner Krankheit zu_ beurtheilen 
pflegt — solutionis, Zahl: 
tag, Bahlungstermin, Berfalltag 
des Wechſels — Solis, Sonn— 
tag — Lunae, Montag — 


rung, vd. lat. diſſamatlo, Be— 
rüchtigung, üble Nachrede, Ber: 
unalimpfung , Verleumdung; 
diffamatorifd, diffamato- 
rius, berüchtigend, ehrenrübrig, 


viel als Diei pater, Vater des 


Dif 


Schmäh-, 5. B. Schmähfetiftz]  formität., difformitas, die 


diffamiren, diffämäre, be: 
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Ungeſtalt, Misgeſtalt. 


rüchtigen, (Ruth. 5. M. 22, 19. DiFfundiren, v. lat. diffun- 


Luk. 16; 1.)°.verfchreien, ins 
Geſchrei bringen, verrufen: :' 

Different, v. lat. difförens: 
verfhieten; Differenz, dif- 
ferentia., a) Unterfhiib, 3.2. 
einer arößern“ Zahl: vonisemer 
kleinern, was von einer Sub 
trakzion oder Abziehung der ktei⸗ 


rer. 1) hin u. hergießen: 2) 
verbreiten; 3) zerftreuen; 4) 


. verfthwenten,  vergeuden, durchs 


bringen; diffus, diffirsus, weit: 


ſchweifig; Diffufion, Weit 


fchweifigfeit; diffufibel, 
fhnel, aber nicht anhaltend 
wirkſam. + * 


nern. übrig bleibt, b) Abweichung Digam Te,’ f. oben — 


zweier Rechnungen von: einan-⸗Digeriren, v. lat. 


der, c) Misſtimmung, kleiner 
Zwiſt, Mishelligkeit, Irrung. 
Differenzialrechnung, hö— 
here Rechnungsart, die durch 
Vergleichung das Verhältniß ver: 


igerẽre: 

1) verdauen; 2) durchkochen, zer: 
löſen, auflöſen durch ſcheidekünſt⸗ 
liches Kochen in gleicher und ge⸗ 
linder Wärme; dah. Digerirs 
ofen, worin dieſes geſchieht. 


ſchiedener Größen finden lehrt. Digesta, drum, n. wohlgeords 


Differiren, differre, a) ver: 
ſchieden feyn, b) abweichen, c) 
verfchieben, in die Länge ziehen. 
Diffessio juräta, f. lat. eid— 
lihe Ableugnung der Aechtheit 


nete, in Ein Buch zufammenges 
faßte Gefeße, fo viel als wie Pan- 
dekten. Digeftion, digestio, 
Verdauung der Speifen. Dig e— 
ftio, digestivum (medicamen. 


einer Urkunde, Handfchrift, Un:! tum), Werdauungsmittel, Bes 
terfchrift. förderungsmittel der Verdauung. 
Difficile est,satiram non Digestor, f. unten Papin. Topf. 
scrib£&re, lat. es ift ſchwer, Digitus, i, m. 1) Finger, 2)30l, 
fein Spottgedicht zu fehreiben,| Daumenbreite. 
d. h. faum fann man ſich desiDiglyph,grich. d1yAvoos, Dop⸗ 
Spottens enthalten, , pelſchliz, 2 zierligie Vertiefun: 
Difficrtl, v. lat. diffichlis, 1)| gen am Frieſe (in der Baufunft). 
fchwer, fchmwierig , unthulih; 2)]Dignität, f. v. lat. dignitas: 
fhwierig, Schwierigkeit mahend.| 1) Würdigkeit; 2) Würde, Eh: 
Diffitultat, difficultas ‚| renamt; 3) Produkt von einer 
Schwierigkeit, Hinderniß; Dif:| Zahl, die mit fich felbft multipfi: 
fitultätenmaher, Schwie:| zirt wird, 5. B. von 4 mal4 iſt 
riafeitömacher. 16die Dignität. Dignitär, 
Diffidenz, f. v. lat. diffiden-| der eine hohe Staatswürde be: 


Ja: Mıistrauen; diffidiren, 


Heidet. 


diffidöre, ihm mistrauen, Mis: u 9 f. v. lat. digres- 


trauen in ihn feßen, verich. v. 
diffitiren, diffireri, leugnen, 
abfeuanen, nicht geftändig fenn, 
3. B. Aechtheit feiner Hand: oder 
Unterfchrift, verich. v. Dividiren. 
Difform, v. neulat. difformis: 
miögeftaltet, ungeftaltet; Dif: 


slo: 1) Abfchweifung in Reden 
und Schriften: 2) Abſtecher! auf 
Reifen, Abfprung, Ecitenreife. 


Dii — majorum gentium, 


die alten heibnifchen Götter vom 
Range — minorum gem 
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ſichtslehrig, ſtrahlenbruchlehrig. 
Diorthösis, &os, f. v, griech. 
dıopIwanz: Einrichtung verrenf: 

. ter:oder frummer Glieder, 
Diosküren, v. grieb. Jıos Kr- 
poꝛ: des Zeus od. Jupiters Söhne, 

näml. Kaftor und Pollur. 
EUREN ,‚ m. v. griech. d1p- 
oyyos: — — doppelt 
lautender Buchſtabe, der aus zwei 
zufammengefegten Vokalen oder 
Selbftlautern befteht, die mit 
- Einem Tone ausgefprochen wer: 
‘den, z. B. au, ei. | 
Diplasiasmus, i, m, v. griech, 
ırlagıasuos:Derdopplung, a) 
der Krankheit, b) eines Buchſta— 
ben, um den vor ihm flehenden 
Vokal oder Selbftlauter lang zu 
machen, z. B. relligio flatt re. 

igio. 

Diplöm, n. lat. Diplöma, (die, 
luma, Dullapona, Duplona!)) 


— — 
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fenichaft, die alte Urfunden ver: 
ftehen, beurtheiien u, gebrauchen 
lehrt, Die Rechte u. Verbindlich— 
feiten der Regenten fowohl, wie 
der geiftl. u. bürgerl, Gefellfchaft 
unterfucht und daraus hiftorifche 
Fakta, d. h. gefchichtliche That: 
fachen beweißt; b) Geſandtſchafts⸗ 
kunde, die zur Geſandtſchafts füh— 
rung erforderliche Kenntniß der 
verſchiedenen Staatenverhältniſſe; 
ec) liſtige Betreibung der Staatsan⸗ 
gelegenheiten. Diplomatifch 
a) urkundlich, aus alten Urkun— 
den u. Aften erwiefen oder erweis⸗ 
bar, b) gefandtfchaftsfundig, was 
zum Amte u. Geſchäftkreiſe eis 
nes Sefandten gehört, c).gefandt- 
fbaitih; diplomatiſches 
Korps, der an einem Hofe be— 
glaubiate Gelandtenfeis , vie 
famtlihenan einem Hofe befinv- 
lichen Sefandtichaften, frz. Corps 
diplomatique. 


v. griech. dırAwua; 1) eig. et:!Diplopre, f. v. griech. dırAw- 


was Gedoppeltes; 2) Doppel: 


zıa: dad Doppelfehen. 


brief, Brief, der nur einmal zu:)Dipnosöp hist, m. v. grih.deır- 


fammengelegt iſt u. dadurch in 
zwei Hälften zerfällt, näml. eine 
durch Unterfchrift u. Siegel bez] 
faubigte Ur funde, in welcder 

ürden, Rechte, Freiheiten ei 
theilt werben ; — a) Beltal- 
lungsbrief,Beftallungsurfun: 


vosopisys:gelehrter Tiichredner, 
Zafelredner, welcher die Gufte 
während der Mahlzeit mit ge— 
leprten Gegenſtänden zu unter: 
halten weis. 


Dipt&ra, drum, n. v. griech. 


dırrepa: Zweiflügler, Inſekten 


de,Beftallung,beglaubigtesihhrift:] mit 2 Flügeln. ⁊ 
liches Zeugniß, daß Jemand zu Diptycha, drum, n, v. griech. 


dieſem oder jenem Amte beſtellt 
fen; b) Ernennungsbrief, 
Ernennungsurfunde, beglaubig: 


tes fchriftliches Zeugniß, dag Je⸗ 


manden die u. die Würde zuer: 


dırtuxa: 1) altröm. zmweiblätt: 
rige Schraibtafel, mit Wachs 
überzogen ; 2) Namenregiiter, 


bef. 3) Kirchenbücer, verfch. 


von Distichon. 


kannt jey; c) Ehrenfhrift,iDirect, direft, v. lat. directe: 


— 


Dir 





telbar, ohne Zwiſchenweg, dem 
nichts Anderes vorausgeht. D it: 
rekzion, directio, a) Rich— 
tung, b) Leitung, Anordnung, 
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Dis 


1) gerade, geradezu; 2) unmit: Disceptation, f. Diäzeptar 


jion, v. lat. disceptatio: 1) 
Streit; 2) Erörterung , dis— 


zeptiren, disceptäre, ſtreiten, 


erörtern. 


Dberauffiht; DirekzionslijDiscernement, n. franz. fpr. 


nie, Richtungslinie. 
Director, öris, m. Direftor, 
franz. Direftör, 1) Vorſteher, 
Oberauffeher, ehem. VBorftänder, 
der die Oberaufjicht führt u. die 


Disßernemang: 1) Unterfcheis 
dung; 2) Beurtheilungsfraft 
3) Urtheil, Erfenntnig; Tiszers: 
— ten, discernere, unterſchei— 
en. 


Geichäfte leitet; .2) pohln Hof:|Discefs, m.. Diszessiön, f. 


meifter -studiorum, Stu— 
diendireftor, Oberftudienrath. 
Directorium, ii, n. Dire?: 


v. lat. discessus, discessio: Ab⸗ 
zug, Wegzug, Abgang, Abſchied, 
Abreiſe. 


torium, 1) Anogdnung u. Leitung Diſctpel, m. Diszipel, v. 


der Geſchaͤfte; 2) Oberaufficht, 
Kath, Geiellihaft von Männern, 
welchen die Anordnung, Leitun 
u. Oberaufſicht gewifler Seht, 
te übertragen iſt, z.B. Kreis: 
direftorium, Kreißrath, 
Shuldireftorium, Schul— 
rath ;3) Vollziehungsrath, ober: 
fte Staatögewalt in Frankreich; 
a) Patent, worin die ganze Ri: 
turgie der Bußtage in Sadfen 
vorgefchrieben iſt. 

Dirigeng, (&hierregent!!) 


lat. discipulus:, 1) Echüler, 
Lehrling, Zögling; 2) bef Lehr: 
ling in der Apothefe, Apotheker: 
junge. Disziplin, discipl- 
na, a) Abriditung, Unterweis 
fung, b) Zudt, Ordnung, 3.3. 
Kriegszucht, Schulzucht, c) 
Geißelung, kath Büßung durch 
Strickſchlaͤge, d) Hakenpeitſche, 
mit der ſich die kath. Büßer den 
bloßen Rücken zergeißeln, e) 
Lehre, Wiſſenſchaft, f) Unterab— 
theilung einer Wiſſenſchaft. 


m. d. let. dirigens: Oberauf-Discipltna arcani, f. lat: 


feher; dirigiren, dirigere, 
Geſchäfte leiten, lenken, beauf: 
fihten, unter der Oberaufficht 
haben. 

Dirne, f. ı) ehem. Qunafrau; 


eig. Geheimlehre, befondere Leh— 
ren u. Gebräuche, die vor Unger 
weihten noch geheim gehalten 
werden. Diszipliniren, a) 
zur Kriegszucht gewöhnen, b) 


2) gemeines Mätchen; 3) fchlechtel abrichten, c) in der Lehre fiehen ; 


ledige Weibsperfon. 


Dis, Ditis, m. fabelh. Gott des 


disziplinirt, zuchtgewöhnt, 
geübt, gezogen, gezuchtet. 


Todtenreichs oder der Unterwelt,|Discontiren, diskontiren, 


wie Pluto. 


ital: abrechnen, abzichen, rar 


Disborso, n. ital, Auslage,, battiren, einen Wechfel, der auf 


Borfhuß, dv. Börfe. 
Discant, m. Diskant, ital. 
v. neulat. Discantus: Oberftim: 
me, erfte Stimme, höchſte Zon: 
flimme, wie Soprano. 
Discediren , ‚biözediren, 
v. lat. discedere: abweichen. 


längere Zeit geftellt ift, fogleich 
mit einem gewiffen Abzuge vom 
Hundert a) bezahlen, oder auch 
b) baar verfaufen. Distonte, 
a) Abrechnung, Abzug gewiſſer 
Prozente von einer baar oder zu 
früh bezahlten Summe, b) Wech⸗ 
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Disconvenienz, 


Dis 


Abzug gewiffer Prozente. 

t Diskon— 
venienz, ws lat. disconve- 
nientia: Migverbältniß; dis— 
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ſelhandel, Wechſelverkauf mit, 


Dis 


Scheibe, zum Werfen in ben 
griech. Kampfübungen; 2) Mond« 
oder Sonnenſcheibe; 3) cher, 
auf welchen man die Hoſtien 
legt. 


fonveniren, disconvenire,|Disgrace, f, franz. fpr. Diss 


in Mißverhältniß ſeyn. 


Discordanz,f,. Diskordanz, 


v. neulat. discordantia: Mis: 


raß, v. Grace: Ungnade, Miß- 
Fallen ; Didgraziirt, beuns 
gnadef, in Ungnavden entlaflen. 


ſtimmung, Mißhälliekeit; dis] Disgusto, m. v. Gusto: 1) 


fordiren; discordäre, mis— 
ſtimmig, uneinig feyn, nicht 
übereinflimmen. 


lat. discröpans : abweichend, 
zuwiberlaufend, uneinig. Dis: 


trepanz, discrepantla, a)|, 


Verfchiedenheit, b) Mishällig: 
keit, Irrung. 


Discret, disfret, v. lat. dis- 


Disjecti 


Ekel; 2) Miöfallen, Verdruß ; 
disgujftiren, beleidigen, vers 
druͤßlich machen. 


Discr&pant, diöfrepanmt, v.|Disharmonre, f, v. Harmo- 


nie: 1) eig. Misilang; 2) 
Mishälligkeit, Uneinigfeitz Diss 
barmonifc, misflingend, mis: 
ſtimmig. 

membra poeëtae, 
lat. poetiſche Srucftüde. 


er&tus: 1)eig. abgefondert, un|Disjunct7v, v. lat. disjuncti- 


terichieden; 2) überh. rüdficht: 
lich, a) beſcheiden, b) befonnen, 
c) flug, d) höflich, e) verſchwie⸗ 
gen. Diöfrezion, a) eig.! 
Unterfcheibung, b) Rüdfiht auf 
Anftand u. Schidlichkeit, z. B. 
VBeicheidenheit, Beſonnenheit, 
Klugheit, Höflichkeit, ec) Groß: 


vus: abfondernd, trennend; Diss 
junftive Konjunfzion, 
abſonderndes Bindewort, z. B. 
entweder — oder. Disjungi— 
ren, disjungere, a) abſondern, 
h) abwendig madıen, 0) ent: 
zweien. Disjunfzion, dis. 
Junctio,Abfonderung, Trennung. 


muth, Edelmuth, z. B. des Diskuss ion, f. v. lat. discus- 


Siegers, d) eigne Willkühr, ohne 
dafür verantwortlich zu werden, 
e) Nachſicht, Friſt; Diskre— 
kan Nachſichtstage, 


riſttage, die nach der Berfall:]Dislokaziön, f. 


zeit des Wechſels noch zugeftan: 
den werden, wie Respekt- ober 
Respittage. 


Discursive, lat: 1) geſprächs— 


weile; 2) folgernd, was einen 
Schluß aus dem andern folgert. 
Disfuriren, discurrere; 


slo: genaue, Unterfuhung, Er: 
Örterung ; dDisfutiren, unter: 
ſuchen, erörtern, 3. B. wichtige 
Gegenftände in der Sitzung. 
Dis lo zi— 
rung, v. neulat. dislocatio: 
1) Verlegung, z. B. an einen 
andern Drt; 2) Verrenkung, 
Verftauhung eines Gliedes; 
disloziren, dislocäre, a) vers 
legen, verfegen, b) verrenfen, 
verftauchen. 


Diskurs, dissursus, a) GeJDismembraziön, f. Dis: 


ſpräch, Unterredung, b) Rebe, 
Voclefung. 


Discus, i, m. v. griech. dtaxos:]. 


1)Disfus, Wurffcheibe, fteinerne 
oder metallene, flach ausgehöhlte 


membrirung, v. Membrum: 
1) eig. Verftümmlung ter Glie: 
ber; 2) Zerfchlagung, Verthei— 
lung ober Veräußerung zuſam— 
mengehöriger Güter. 


Dis 


Dis 





Dispache, f. Dispafche, fry.:,Dispesziren, v. lat. dispesc£- 


Seeſchadenberechnung, Ausglei: 
hung eines erlittenen Seeſcha— 
tens zwiſchen den famtl. Per: 


re: ftreitige Rechnung ausgleis 
hen und den ftreitigen Xheilen 
das Ihrige zufprechen. 


fonen, die an der Ladung TheillDispliziren, v. lat, displice- 


haben. Dispafhör, See 


re: miöfallen. 


fhadenberechner , Strandrichter,Dispondeus, 1, m. dv. griech. 


Ausgleicher, feeftädtifche Gerichts: 
perfon, die bei erfolgtem ee: 
fhaden zwifchen den dabei berhei: 
ligten Perfonen, dem Befrachter 


dıorovduog: ‚doppelter Spon— 
deus oder Sleichfchritt, Versfuß 
von vier langen Syiben, — — 
— — z. B. ärmävErünt, 


u. Verſicherer, enicheidet; diS:|DisponTbel, v. lat. disponi- 


paſchiren, Seeſchaden aus: 
ſchlagen. 

Disparagium, ii, n. Ungleiche 
khe, Verheirathung einer er: 
lauchten Perſon mit einer nie— 
deradeligen oder buͤrgerlichen Per⸗ 
fon — v. lat. dispar ungleich. 

Dispärät, v. lat. disparatus: 
ungleich, unpaßlich, unverein: 
bar, was nicht zu einander paßt, 
nicht mit einander bejtchen kann, 
f. unten Heterogen. 

Dispendiös, v. lat. dispendid-, 
sus: koſtſpielig (eig — fpillig, 
v. ſpillen, verfchwenden). 

Dispensätor, üris, m. Aus— 
fpender, Haushalter. Dispen: 
fabel, dispensabilis, erlaßbar; 
Dispenfazion, dispensatio, 
a) Austheilung, b) Erlaflung, 


Erlaß, Loszählung von einer]. 


Berbindlichkert. 


bilis: verfügbar, worüber ver: , 
fügt werden Ffann. Disponi— 
ren, dispünere, a) Geld anle— 
gen, b) Predigt entwerfen, in 
Theile u. Untertheile bringen, c) 
anordnen, verfügen, insg. dars 
über fchalten u. walten, d) ſei— 
nen legten Willen fund machen, 
e) Dazu bewegen, bereben, ver: 
mögen. Disponirt disposi- 
tus, a)gelaunt, gut oder ſchlecht 
elaunt, geitimmt, bei guter od. 
—* Laune, b) gutlaunig, 
aufgereimt. Dispofizion, 
dispositlo, a) Anordnung, Eins 
richtung ‚ Verfügung, freier Ge: 
brauch, b) Entwurf, z. B. einer 
Predigt, c) Anlage, 53. B. zum 
Fettwerden, d) Yeibesbeichaffen: 
beit, e) Aufgelegtheit, Yaune, f) 
Erklärung des legten Willens, 
lestwillige Verordnung. 


Dispensutorium, ıı,n. ApoJ)Disproporziön, f. v. neulat. 


tbeferbuch, Arzneibuch, worin den 
Apothefern die Zubereitung ver 
Arzneimittel von dem Gefund 
heitsrathe geſetzlich vorgefchrie: 


disproportio : Misverhältniß, 
Unverhältnißmäßigkeit, Ungleich: 
beit; disproporzionirt, 
misverhältnigmäßig, ungleich. 


ben ıjt, wie Pharmacopoeia.|Dispüte, f; ınög. Dispütat, 


Dispenfiren, dispensäre, 
1) einfadye Arzneimittel zufam: 
menſetzen; 2) von einem Geſetze 
freifprecdhen, von einer Verbind: 
lichkeit losfagen, entpflichten. 
ı Dispergiren, v. lat. disper- 
göre: jerftreuen; Difperfion, 
dispersto, Zerſtreuung. 


franz. v. lat. disputare: Streit, 
MWortwehfel; disputabel, 
disputabllis, worüber fich ftrei: 
ten läßt, befireitbar, ftreitig. 
Disputazion, disputalio,a) 
—— treit, Schulſtreit, 

treit über gelehrte Gegenſtän— 
de, hb) Streitichrift, Kampf: 
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ſchrift, Abhandlung ‚„ vderi anders denken, verſch. v. Dy- 


” 


Schrift, die bei einem feierlichen 


senterie, 


gelehrten Kampfe zum Grunde Dissertateur, m. Differta: 


gelegt wird. Disputiren, 
isputäre, flreiten, a ) wortwech: 
fein, 23ortwechfel mit ihm ba: 
. ben, insg. wöriein, b) Schul: 
kampf halten, gelchrte Kampf: 
übung anttellen. Disputir 
übungen, - geleyrie Kampf: 
übungen. i 


tör, franz. v. lat. dissertator: 
Abhandler, abhandelnder Schwär 
zer,.der über Alles gern lange 
u. gelehrte Abhandlungen macht. 
Differtazion, dissertatio, 
gelehrte Abhandlung ; diſſerti— 
ren, dissertäre, gelehrt abhan— 
dein, verhandeln, Darüber reden. 


Disqwiriren, v. lat. disqui-]Dissidenten, m. v. lat. dissi- 


röre, unterfuhen. Disqui: 
‚fizion, disquisitfo, Unterfu: 
hung nad) Maßgabe verfchiede: 
ner Meinungen. 
Disr&form, f. v. Reform : 
Misbeſſeruna, Midverbefferung, 
fchlechte, verkehrte Verbeſſerung. 
Disrekommendiren, v. Re- 
kommendiren: misempfehlen, 
ſchlecht, übel empfehlen. 
Disrenommee, n. frz: Mid: 


dentes: Anversgläubine, abwei: 
hente Glaubensgenofien, hießen 
im ehemaligen Poblen alle Nupt: 
Fatholifen, die fich zur proteſt. 
u. grieb. Religion befannten. 
Diffidien, dissidia, Uneinigs 
feiten, Bwijtigfeiten; diſſidi— 
ren, dissidere, a. eig. ſich von 
einander feßen, b. von einander 


‚abweichen, anderer. Meinung 


feyn. 


ruf, üblerRuf;disrenommirt, Dissimulazidn, f. Diffimuli: 


verruſen, in üblem Rufe. 
Disreputazion, f. v. Repu- 
tazion: Schande u. Verachtung; 
disreputirlich, ſchimpflich u: 
verächtlich. 

Dissekaziön, f. Diſſezi— 


rung, v. lat. dissimulatio : 
BVBerbergung, Verhehlung, Ber: 
ftelung; diffimuliren, dis- 
simuläre, a. verhehlen, nicht 
merfen laſſen, b. ſich verftellen, 
feine Gejinnungen verbergen.f 


rung,v.neulat.dissecatio:3er: Dissipaziön, f, Difſipi— 


ſchneidung, Zerlegung, Zerglie: 
derung; Diffeziren, disseca- 
re: zerfcheiden, zerlegen, zerglie, 
dern, wie Anatom — i 
Dissensus, us, m. Meinungs: 
zwift, Verſchiedenheit der Mei— 
nungen, entgegengefegte Mei: 
nung. Diffenterd, Abwei— 
chende, Andersgläubige‘, diej. 
engl, Proteftanten, die fich nicht 
zur herrſchenden od. bifhöflichen! 
Kirche befennen, näml. Presby— 


rung, v. kat. dissiyatio: Zer: 
fireuung,, Berfchwendung, Ber: 
gesdung, Durhbringung; difs 
fipiren,dissipäre, a)zerſtreuen, 
b) verfchwenden , vergeuden, 
durchbringen, verliedern, (v. 
Lied, Gefang, wenn man bei 
Gefang und Klang das Seinige 
‚burchbringt, dab. liederlich, Kies 
derlichieit). Diffipatör, dis- 
sipator, Verfchwender, Vergeu— 
der. 


terianer, Independenten u. Bap:]Dissolät, v. lat. dissolutus, 1) 


tiften, veral. unten Konformi- 
sten, Nonkonformisten, Dif: 
fentiren, dissentire, abweir| 
dien, anderer Meinung fenn,. 


* 


aufgelöſt; 2) zügellos, ungezü— 
gelt, unordentlich, ausſchwei— 
fend, liederlich. Diſſoluzion, 
dissolutio, a. Auflöſung, b 


Dis 


Scheidung, c. Zügellofigfeit, Lie: 
verlichkeit. Diffolviren, dis 
‚solvere, a. auflöfen, zerſchmel⸗ 
zen, zerlaffen, b. aus ıinander 
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Dis 


b. auszeichnen, 


unterfcheiden, 


hervorziehen, mit auszeichnender 


Ach ung behandeln, c, ſich dift., 
fih auszeichnen, fich hervorthun. 


eben laffen, z. B. das engli:]Distoniren, v. lat. distönäre: 


ſche Parlament, .d. h. die bis- 
‚berigen Parlementsräthe werab- 
- fchieden u. neue wählen. Dis- 
solventia, Auflöfungsmittel. 
Dissönanz, f. v. lat. 
nantla: Midlaut, Misklang, 
Berftimmung ; diſſoniren, 
dissonäre, a. miöflingen, wid: 
rig flingen, b. in. ungleichem 
Berhältniffe ftehen. . 
Dässoziiren, v.lat. dissociäre: 
trennen, entzweien. 
Dissuwadiren, vilat. dissuade- 
re: abrathen, wiberratben. Dif: 
fuafıon, dissuasıio, Abra: 
thung, Widerrathung; dif fu a:| 
ſoriſch, abrathend , widerra— 









thend. 

Distanz, f.v. lat. distantia: 
Abftand, Entfernung, Weite,‘ 
Kaum. . 


Distensiön, f. v.. lat. disten- 
sio: Audipannung, Ausdehnung. 
Distichon, i, n. v. griech. dı- 
sıxov: Doprelverd, Veröpaar, 
zweizeilige® Gedichtchen, das ei: 
‚nen mertwürdigen Sinn enthält 
u. alö ein — für ſich be⸗ 
trachtet werden kann, beſonders 
ein Hexameter und Pentameter 
beiſammen. 
Distinguendum, lat. man 
muß unterfcheiden ,esift ein Un: 
terichied (dieg Ding wend um!!) 
Distinkt, v. lat. distinetus: 1) 
mit Unterfchied; 2) vernehmlich, 
deutlih, beſtimmt. Diftink: 
zion, distincuo, a. Unterfchel. 


disso-] ° 


mistönen, vom rechten Zone abs 


weichen, zu, bod vier zu tief 


“fingen u. fptelen. 
Distorsiön, f. v. lat. distor- 
slo: Verdrehung, Verzerrung, 


Verſtauchung. 


Distrakzion. f. v. lat. distrac- 


ilo: 31) Verzerrung; 2) Ber: 
ſtreuung, z. B. des Gemüths. 
Distraetio pignoris, Verkauf 
des Unterpfandes. Diſtrahi— 
ren, distrahere), a. verzerren, 
h. zerfireuen, c. verkaufen, vers 
äußern; diftrait, fpr. diſträh, 
distractus zerftreut, mit feinen 
Gedanken abweiend. 

istribuiren, v. lat. distri- 
bu£re: vertbheilen, austheilen, 
eintheilen. Diftribuzion, di- 
stributio, Vertheilung, Austhei— 
lung, Eintheilung; Diſtribu— 
zionsabſchied- oder Gen: 
tenz, Vertheilungsurthel, wor: 
nah die Konfursfachen des 
Schuldners unter die Gläubiger 
vertheilt werden follen. Diftris 
butör, distribtlior, Austheis 
ler. Diftributiv, distribu- 
tivus, a. auötheilend, zutheilend, 
z. justitia  distrihutiva , 
zutheilende Gerechtigfett, die Je— 
dem feine verdiente Belohnun 
oder Strafe zumißt, b. verthei: 
lend, eintheilend, 3. B. Adver- 
bia  distributiva , eintheilende 


Nebenwörter, wie theils — theils, 


bald — bald. ig 


dung, b. Auszeichnung, Vorzug Distrikt, m. v. neulat. distric- 


durch Stand od. Verdienft Dis 
ſtinktiv, distinctivus, a. un: 
terfcheiden, .b. auszeichnend; di: 
ffinautiren, distinguere, a.! 


tum: 1)' eig. Ausübung des Ge: 
richtszwanges; 2) Bezirk, Gau, 
Gebietöfreis, Umfang eines Ge: 
bietes, Bezirk einer Herrſchaft 
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Diſtriktsſchulinſpektotr „Diuretischk, v. grich. duwpy- 


Bezirksſchulaufſeher. 


Disturbatiön, f. Diſturbi— 


rıxos; durch den Urin abfüh— 
rend, durchharnend, barntrei: 


rung, v. lat. disturbatio:. 1)|, bend, diuretica (medicamenta), 


Trennung, Zerfiörung; 2) Unterz 


barntreibende Mittel. 


bredung, Dintertreibung. Dis |Diurnäle, is, n. Bettagbuch, 


turbiren, disturbare, a. tren: 
nen, zerfiören, b. unterbreden, 
bintertreiben. 


Griechen, getrennte Öriechen, 


Gebetbuch Der kath. Ordensgeiſt⸗ 
lichen, worin ihre täglichen Stuns 
dengebete enthalten ſind. 


Diswnirte, nichtunirte Divas memoriae, lat. ſeligen, 


hochieligen Antentens. 


folhe griech. Religionsbefenner'Divan, m. Diwan, türk, faif. 


(in den öſtreich. Staaten), wel: 
che. den Papft nicht fuͤr ihr geiftt. 
Oberhaupt erkennen. 


Dithyramb, m. lat. Dithy- 


rambus, v. griech. Juövpaußos: 
1) der Zweithürige, als Beiname 
des Weingottes Bafchus, wel: 
hen die Götterfabel erft aus 
dem Schofe der Semele, ber: 
nah aus der Hüfte des Zeus 
ind Leben treten ließ; 2) Bat: 
chusgeſang, Lobgeſang, auf den 
Bakchus, dergleihen in trunfe: 
ner Begeifterung gedichtet u. an 
den Feiten des Meingottes von 
Zrunfenen gelungen wurden; 3) 
fühnes, wildes, vafendes Hoch: 
edicht, dergleichen ſich nur für 


geheimer Staatsrath, wird alle 
Sonntage u. Mitwochen im In: 
nern des Eeratl, unter bem Bor: 
ſitze des Großveziers gehalten, wos 
bei dieſer die Sache vorträgt, die 
Stimmen ſammelt, u. dem Groß⸗ 
herrn zur Entſcheidung Bericht 
erſtattet. 


Divelliren, v. lat. divellöre: 


auseinander reißen, trennen. 
ivergent, v. neulat. diver- 
gens: von einander ablaufend, 
jid; entfernend, was fich in feis 
nem Fortgange immer weiter zer⸗ 
theit. Divergiren, diver- 
gere, von einander ablaufen, fich 
entfernen, f. unten Konvergi- 
ren. 


runfene ziemt, die, der Gefese Divers, v. lat. diversus; 1) 


des Silbenmaßes u. der Sprache 
nicht achtend, mit unerhörten 
Worten unerhörte Dinge fagen, 
Ode voll Feuer, hoben Schwun— 
ges u. kühner, Bilder. 


Dito, Ditto, f. oben Detto. 
Ditöno, m. ital. v. griech. dı- 


rovos: Doppelton, Intervall von 
zwei ganzen Zönen, die große 
Terz. 


Ditrochaeus, i, m. vd. griech. 


dırpoxanos: einDoppeitrochäus, 
Bersfuß von 2 Trochäen, nam: 


unterfchieden; 2) unterfchiedlich, 
mancderlet. Diverfion, di- 
versto, a) Ablentung, Ablen= 
fungsangriff, veränderte Rich— 
tung, veränderter Angriffs- u. 
BVertheidigungsplan bei einem 
Kriegsheere, um die Abficht des 
Feindes zu vereiteln oder ihn zur 
Theilung feiner Macht zu nöthi— 
gen, b. Zerftreuung, Lenkung des 


Gemüths auf andere Gegenſtaͤnde. 


Diverſität, diversitas, Ver— 
ſchiedenheit. 


lich — 7 — 7, z. B. Sor|Divertimento, n. ital: Un: 


genbrecher. 


Ditta, ital. die Firma einer Hand: 


zung. 


terhaltungsftüd, zeitverfürzendes 
Zwrfchenfpiel, Zonftüd, das blos 
zur Beitverfürgung dienen foll. 





Div 


Dipertiren, vergnügen, bes 
luſtigen. Divertiffant, be: 
lufligend, ‚angenehm, unterhal 
tend. Divertiffement, fpr. 
— a. Beluſtigung, 
Vergnügen, b. muſikal. Unter: 
haltungsftüd. | 
Divide et impera, lat. theile 
u. herrſche, di h. entzweie deine 
Gegner, fo wirft du über fie 
gut herrſchen. 2 

Dividend, m. v. lat. dividen- 
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oder&rennungszeichenzufammens 
gefezter Wörter oder Silben. Di. 





vifion, divisio, a. — | 


Bahlentheilung, b. Abtheilung e 


‚ned Kriegäheeres, e. Unterheer 


don etwa 10,000 Mann, bei den 
Sranzofen, wird von einem Dir 
pifionsgeneral oder Unter: 


. feldherrn (Unterheerführer) befeh: 


ligt, welcher den erften Rang 
nad dem General en Chef oder 
Dberfeldherrn hat. 


‚dus (numerus): Theilungszahl,jDivFsor, Dris, m. Theiler, Hei: 


die zu theitende Zahl, die grö:l 
Bere Zahl, welche durch eine an: 


nere Zahl, mit welcher man eine 
andere größere Zahl bividirt. 


dere fleinere dividirt oder ge:DivisorZum, ii, n. gabelför: 


theilt werden fol. Dividiren, 
dividöre, Zahlen theilen, d. h. 
berechnen, wie oft eine Zahl in 
der andern ftede. 


Dividende, f. lat. dividenda 


miged Werkzeug, . womit der 
Setzer dad Manufeript auf dem 
Zenafel beveftigt, und zugleich 
die jedesmal zu fesende Zeile 
bezeichnet. 


(lueri pars): Theilungsgewinn,|Divitiae, ärum, f. Reichthum, 


Ausbeute, Gewinn von einer 


bes ganzen Kapitals berechnet 


Reichthümer. 
Akzie wird nah ven ProzentenDivortium, ii, n. Ehefchei: . 


dung. 


u. jahrlih ‘unter die Stodsin: Divulgazion, f. Divulgis 


haber vertheilt. 
Divina Commedia, ital. viel‘ 
göttliche Komödie des Italie— 
ners Dante, vom Fegfeuer, Hölle 
u. Paradies. 

Divinaziön, f. v. lat. divina- 


rung, v. lat. divulgatlo: Ver: 
breituug, allgemeine Belanntma: 
hung; divulgiren, divul- 
gäre, verbreiten, ausfprengen, 
ausplaudern, allgemein befannt 
machen. 


tlo: Ahnung, Borherfehung,[Divus, i, m. (D.) der Vergöt: 


Wahrſagung; Divinazione: 
vermögen, Ahnungsvermögen, 
MWahrfagerfraft, Gabe, gewiſſe 
Folgen von einer That oder Be: 


gebenheit zu ahnen oder vorher Dixi, lat. ich 


terte, Göttergleiche, Erlauchte, 
fhmeicheih. Beiname der röm. 
Kaifer nach ihrem Zode, wo man 
fie vergötterte, IRRE 
babe auögerebet, 


anzugeben: diviniren, divI-| tie Rete geenbigt. 
näre, ahnen, vorberfehen, erra]Dixi et salvavi an!mam, 


then. Divinität, divinitas, 
Göttlichkeit, Gottähnlichkeit, das 
Göitliche im Menſchen, welches 
durch Bildung und Erziehung 
g weckt werden muß. Graſers, 
Tivinitaͤt. 

Divrs,n. v. lat. divIsus: 
eig. getheilt;2) subst. Theilungs⸗ 


lat: ich habe es gefegt u. meine 
Eeele rrrettet, d. b. ich habe 
nach Pflicht gefprochen u. mein 
Gewiffen gerettet. | 


Docendo discimus, latein. 


durch das Lehren lernen wir. 


1) Docrli,dozil, v. lat. dochlis: 


gelehrig, lernfaͤhig. Dozili— 
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Doc — 254 — Dog 


Lernfähigfeit , Lernieichtigkeit. 


tät, docilitas, Gelehrigteit,] von zwölf, regelmäßigen Fünf: 


een eingefchloffener ‚Körper 


Doziren, docere, a) Iehren,Dodekagön, n. v. griech. dw- 


b) zeigen, darthun. 


Docti male pingunt, Tat. 


dexayoror: Zwölfek, geometr. 
Figur von 12 Eden. 


Gelehrte fehreiben nemöhnlich ei: DodekarchTe, f. v. gr, dode 


ne ſchlechte Handſchrift. 


Doctor, Dris, m. 1) Lehrer; 


2) Freilehrer, der von einer gez 
lehrten Zunft die Meiſterwürde u. 
mitihr das Recht, die Kenntuiffe: 
diefer Zunft N lehren, erhalten 
hat; 3) Doktor, als Titel od. 
Ehrenname Deffen, welcher die 
höchſte Würde in der Theologie, 
Surispruden;, Medizin u. Phi: 


' 


loſophie erlangt hat. Dofto: 


rand, (Doktor am. Rand!!) 
Doctorandus: der im aa 
ift, Doftor zu werden, 
torät,Doftorwürde. Doftrin, 
doctrina, a) Gelehrfamfeit, b) 
Wiſſenſchaft. 


Document, n. Dofument, 


(Doflament, Duftement!!) 
v. lat. documentum ſchriftl. Ur⸗ 
kunde, gerichtl. Beweisſchrift, 
Schrift, die zu einem gewiſſen 
Beweiſe dient, ehem. Handveſte, 
Daumenvefte, v. den Eindrücken 
des Daumens in ein der Urkunde 
angehängtes Wachs, ſtatt des 
Siegels. Dokumentiren, be— 
urkunden, mit Urkunden oder ge— 
richtlichen Beweiſen belegen. 


Dodarium, ii, n, Gegenmit— 


aift, Gegenmitgabe, die ein 
ann feiner Frau für ihr Ein: 
gebrachtes verfchreibt. 


DodecadactYlum, i, u. v. 


ariech. Ö$wderadanrvAov: Zwölf: 
fingerdarm, Anfına des dünnen 
Gedärms vom Magen an dere: 
net, iſt ohngefähr 12 Queerfin: 
ger breit oder 12 Zoll lang. 


Dodecatdrum,i, n. v. griech. 


Öwdrnasdpov : einBwölfflady, ein 


kapxıa. Zwülfherrichaft, Staats: 
regierung von 42 Macthabern. 


Döbel, m. bölzerner oder eifer: 


ner Pflod, Zapfen. > 
ogäle, is, n. foſtbares Feier: 
Eleid, dergleichen die ehem. No— 
bili in Venedig trugen — v. folg. 
'o ge, m. ital. fpr. inäg. Dofche, 
v. lat. dux: Herzog; der vor: 
nehmſte Staatsbeamte (ehem. in 
Venedig, wie in Genua), wer: 
de alle zwei Jahre aus den Se: 
natoren gewählt. 


of Dogge, Dokke, f. Name der 


"großen engl. u.irländ. Hezhunde, 
werden jest in Teutſchland bei 
großen Herren ſelbſt gezogen. 


Dokke,f. 1) gemauerter ablaßba⸗ 


rer Mafferbepälter, wo Schiffe 
(v. erften Range) gebaut u. aus» 
gebeffert werden; 2) kurze, Dice, 


. gefchnigte oder gebrechielte Säu: 


len, als Geländer zu Treppen u. 
Gallerien; 3) Epielpuppe; 4) 
Kleine zufammengebrehte Büns 
del Seide u. Garn. . 


Dogma, ätis, n. v. griech. doy- 


ua: 1) Lehrſatz, Rihrmeinung; 
2) Glaubensſatz, Glaubensteh: 
re. Dogmätif, Dogmatica, a. 
Lehrſatzung, b. Glauben atzung, 
Glaubenslehre, Lehrbegriffskunde, 
gelehrter oder wiſſenſchaftlicher 
Vertrag ber Gotteslehren Dog: 
matifc,a. lehrſätzlich, b. glau: 
bensfärlich,glaubenstehrig. Do g⸗ 
matizismus, Dogmatis— 
mus, ſetzende oder annehmende 
Lehrart, entg. a. Kritizismus, 
prüfende, markſcheidende Lehrart, 


u. b. — zweifelnde 


Lehrart. Bogmatiker, Glau— 








Doh — 15 — Dom 
— EEE TEN REES DE {ea ae 
bensfehrer, Lehrfägler. Dog, domus:1) eig. Haus, Gebäude; 


2) Dom +». oder Stiftskirche, bi: 
ſchöfl. Kirche, wo der Biſchof fein 
Domus. oder Haus’hat; 3) 
Haupttirche Münſter. Dom— 
dech ant, Dechant eines Dom— 
ſtiftes; Domgraf, köln. Dom—⸗ 
herr; Domberr ,.Chor over 
Stiftsherr, Kanonifus; Do m: 
fapitel, Gefammtheit derdem 
BifchofezugeoronetenDomberren; 
Dompfaff, Beiname bes Eing- 
vogels Gimpel, wegen feines 
ſchwarzen Scheitels, der ihm das 
Anfehen einer fhwarzen Kappe 
giebt; Dompro of, Propſt 
oder erſter Praäͤlat an einein Dom: 


matifiren, a) Rehrmeinungen 
aufftellen, tebrfäßeln, b. Glau— 
benslehren vortragen, c. neue 
Lehren einführen, 

Dohl, m. ein Abzugsgraben. 

Dohnen, Schncifsen, f. ge: 
legte Schlingen zum — 

Dokimas Te, Dokimastik,f. 
v. griech. dorıuasıny: Probier:| 
kunſt, Kunft, ten Gehalt der 
Metalle zu erforichen. 

Dolce, ital. fpr. voldfche, lat. 
dulce : fanft, lieblich, in der 
Zonfunft. D, far niente, lat. 
dulce nihil facere, das füße 
Nichtsthun. 

Dolichritter, die mit Dol: 
ce n verfehenen Vertheidiger 
Ludwigs XVI, in Paris. 


ſchullehrer. 

Domänen, (Dominien!!), 

Dolde, f, vielblumige Blüte an] F. v. neulat. Domanla, Orum, 
einem gemeinich. Stengel. n. Kammergüter , Krongüfer, 

Doliren,v.lat. dolare, Schmerz, Fürftengüter, Tafelgüiter, lan: 
Aerger, Verdruß empfinden. desherrliche Güter oder Beſitzun— 

Dollar, m. engl.u. amerif. Tha:] gen, die zum Unterhalte des Lan— 
ler, gilt ohngefähr ı Rthl. 8, desfürften und feines Hofftaats 
Gar. oder 2 fl. 24 fr. beitimmt find. Domänenrath, 

Dollmann, Tollmann, m.! (Dominienrath!!) Kammer: 
1) Rad des Scharfrichters; 2)| rat). Domanialbefis, Do: 
das furze, anliegende Wammes| mänenaursbejik. 
unter dem Huſarenpelze. DomestTken, m. v. lat, do- 

Dolmetscher, m. Üeberfeger| mestici: Hausdgefinte, Diener: 
aus einer ımbeiannten Spracel ſchaͤft, Dienftboten, Bediente, 
in eine befannte. Ehehalten. 

Dolor est medicina dolo Pomiciltii nn m. Tat: 
ris,lat:Sıchmerz muß Schmerz) Wohnort, 3 Deffen, ben 
vertreiben. man — belangen will. 

Dolöse, lat. betrüglih, hinter] Domiziliiren, a. wohnen, 
liſtig. Dolo malo, mit Arglift.| wohnhaft, ſeßhaft ſeyn, b. einen 

Dalus, i, m. v. griech. — Wechſel anſaßig machen, anſez— 


fifte. Domfcolafter, Dom: | 


Betrug, Lift, Hintergebung ; d 

bonus, erlaubte Lift, tie nichts 
Böſes bezweckt; d. malus, uner: 
laubte Liſt, welche den Schaden 
des Andern bezweckt; d.manife- 
stus, offenbarer Betrug; d. ex 
proposito, vorfäzlicher. Betrun. 


zen laflen, einen Wechfel, der 
noch eine Zeitlang. zu laufen hat, 
Dem, aufwelden er geſtellt iſt, 
vorzeigen, um ſicher zu wiſſen, 
aus welchem Hauſe die auf den 
Wechſel zu hebende Summe er— 
halten werden ſoll. 


Dom, ehem. Thum, m. v. lat..Domicilium, ii, n. Wohnung, 


“ 
1 


Domine, lat: 


Dom 


Aufenthalt; — d. habitationis, 
Mohnort, entg. d, originis, Se: 


— 
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benugended® E.; d. feudi, Le: 


Don 








hensherrſchaft. 


burtsort; d. necessarium, nothb:| Domino, ital: 1) eig. Winter: 


edrungener Aufenthaltdort, entg. 
1. voluntarium, freigewahlter 
Aufenthaltsort. | 
Domina, ae, f. 1) $tau, Haus: 
frau, Gebteterin; 2) Vorſtehe— 
rin eines ‘weibl. Stifts, 3. B. 
Aebtiffin, Priorin. 


Dominante, f. ital. v. lat. do- 


mantel ver geiftl. Herren; 2) 
feidener Mummenmantel, Lar— 
venmandel, der mit einer Larve 
zugleich getragen wird ; 3) Herrns 
fpiel mit numerirten Marken; 
4) gemabhlte Herrntapeten; Do: 
minoterXIc, Derrntapetenhans 
del, 


minans : die Haupttonguinte,,Domfnus, 1, m. Her; d. di- 


Quinte ded Fond, aus welchem 
dad Stüd gefest if. Domi— 
nazion, dominatio, Herr: 
haft. 

1) eig. Vocat. 
mein Herr; 2) ald Benennung 
a. der Pfarrer, bei. b. der Schiffs— 
prediger in den Niederlanden.) 
Dominifalfteuer, Abgabe 
der Grundherren u. — 
von ihren Einkünften. Domi— 
niren, dominari, berrfchen, ' 
beherrſchen, gebieten, a. darüber 
hervorragen, z. B. die Veſtung 
beherrſcht die Statt, b, beſtrei— 
chen, z. B. die Kanonen beftreichen 
die Stadt. 


Dominicainalbis (stolis), D 


lat: der weiße Sonntag, bief 
ber nächfte Sonntag nad Oftern, 
QDuafimodogeniti, da die Neuge: 
tauften zum Letztenmal in wei: 
Ben Kleidern erſchienen. 


Dominikäner, m. Ordensbruͤ— 


der des h. Dominikus von Guz: 
mann, (im 13. Jahrh.) tragen 
weißed Unterfleiv, fchwarzen 
Mantel u. fpigige Kappe. 

Dominium, ıı, n. 1) Herr— 
fhaft; 2) Gutsherrſchaft; 3) 
Eigentbum , Eigenthumsrecht; 
d. directum, grundperrl. €. ; 
d. liberum, freies, unbefchränf: 
tes E,; d. publieum, lanves- 
berrl. E.; d. utile, bloß zu 


rectus, Erbgrundherr; d feudi, 
Lehnsherr; d. hereditarius,, 
Erbherr; d. jurisdictionis, Ges 


richtsherr; d. proprietatis, Ei: 


gentbumsherr. D. vobiscum ! 
der per ſei mit eu! D. pro- 
videbit, der Herr wird forgen. 


Domizellären, m. ». nculat. 


Domicelläres, Domicelli: t) 
eig. junge Herrchen; 2) junge 
Stiftäherren, die noch nicht Sitz 
und Stimme im Kapitel haben. 


Don, m. port. und fpan..v. lat. 


dominus: gmadiger Herr, Eh— 
renname bes hohen Adels ın 
Portugall u. Spanien. 

ona, Drum, n. Gaben, Anla— 
gen, f. unten Donum. 
onatarius, ii, m. der Be 
fhenfte, Tem etwas gefchenkt 
wird, 


Donat!o, Dnis, f. Donazion, 


Scenfung (Scanfung!!). Dos 
nazionsafte, Schenkungs— 
urfunde; d. Constantini, vor: 
gebt. Schenkung des Kaif. Ron: 
ftantind tes Großen an Papſt 
Silvefterl. dem Jener fürdie er: 
theilte Zaufe die Stadt Rom mit 
ihrem@ebiete gefchenft haben foll; 
d. ad pias causas, Schenfung zu 
milden Stiftungen; d. inter vi- 
vos, Schenfung unter Febenden ; 
d. mortis causa, fterbfällige 
Scenfung, Sch. auf ven Sterb: 
fall des Gebers, wo ed außerdem 


Don 


mm {le —ñ e — 
der Empfänger zurückgeben muß; 


d. onerosa, beiaftete Schenkung, 
die der Geber, wegen Undankbar— 
keit des Empfängers, zurüdnch: 
men kann; d. relata, bedingte 
Scenfung; d. remuneratoria, 
vergeltende Schenkung, Sch. 
aus Dankbarkeit. 
Donatisten, lat. Donatistae, 
Anhänger des Biſchoſs Dona— 
tus zu Karthago im 4. Zahrh. 
die ſich für allein rechtglaubig 
hielten und wiedertauften. 
DonatTvum, i, n. Geſchenk, 
Gnadengeſchenk. Donativgel— 
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—  Dor 


vanted, des Herzogs von Al 

ba Sekretär, (im 10. Jahrh.), 
aus Rache gegen den damaligen 
Staatsminifter, Herzog von. 
Lerma, verfertigt bat. 





Donum, ı, n. Gabe; d. conti- 


nentiae, Gabe der Enthaltfams 
keit oder Keufchheit; d. docen- . 
dı oder didacticum , Lehrgabe. 


Doppel — bier, 2mal gebrau- 


tes, ſtärkeres Bier — haken, 
veralteteö Feuergewehr, schießt 
4—8 Roth Blei und: wird bei 
dem Abfeuern durd einen dop— 
pelten Haken (Gabel) unterflüzt. 


der, Präfentgelder, fre:|Doppelchen, n. hol. Doppel 


willige Abgaben der Ritterfchaft 
an den Randesherrn. 


ftüber, d. h. Batzen oder BViers 
freuzerfiüd, 7 


Donätor, Dris, m. Schenker; Doppia, Duppie, f. ital. Gold⸗ 


Donatrix, Scenterin. 


münze von 3—5 Rthl. 


Donatschnizzer, m. $ehlerDoriren, frz: vergolten; Dos 


wider die Kegeln der Sprach: 
lehre; v. d. röm. Spradlehrer 


rirung, VBergoldung ; dore vers 
goldet, v. deaurare, vergolden. 


Aelius Donatus ım 4teniDorischer Dialekt, m, v. 


Jahrh. 

Don gratuit, n. franz. ſpr. 
Deng gratwih, v. lat. donum 
gratuitum : freiwilliged Gefchenf, 
welches 3. B. Die privilegirten 
od, bevorredhtigten Stände dem 
Landesherrn machen. 

Donna, f. ipan. v. lat. domina: 
Frau, Herrin, Ehrenname a) der 
Frauen vom hohen Adel in Por: 
tug. u. Spanien, und b) der 
DOpernfängerinnen. go 
Donner—büchse, große eifer: 
ne Schießbüchſe, ruht. auf einem 
leichten Geftel — keil, a) zak— 


lat, Dialectus dorica: griecis 
ſche Spradyart ver alten Dorier, 
läßt dad Jota subscriptum weg 
und zieht die Vokale nicht gern 
zufammen, fondern ſpricht fie 
abgejegt aus. | 


Dorische Säulenart oder 


Säulen-Ordnung, bie 2te 
der 5 Säulenordnungen in der 
Baufunft, tft ganz einfach, und 
hat im Kapital feine Schnörfel, 
aber in ven Gefimfen mehrere 
Glieder u. im Friefe Zriginphen 
mit Zapfen, f. unten Säulen- 
ordnung, 


tiger Blitzſtrahl, b) fpisiger|Dormant, franz. v. lat. dor- 


feilförmiger Stein, wirb zumeı: 
len .in der Erde gefunden u. foll 
mit dem Blige heruntergefallen 
ſeyn!! 

Don Quixdte, fpan. fpr. Don 


Kichott, insg. Donkiſchott: ein Dormenter, 
fpan. fatyrifher Roman, * 


hen MiguelMichael) Cer 
Dertela Woͤrterb. 1. Bo. 4. Aufl. 


miens ſchlafend: müßiger Auf— 
ſatz, der bei der Mahlzeit mit— 
ten auf dem Tiſche ſtehen bleibt, 
u. obenher mit Zitronen u. Po— 
meranzen befttzt iſt. 

das klöſterliche 
Schlafgemach, fo viel wie Dor- 
mitorium. 
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Doermeuse, f. Dormöfe, frz 


v. lat. dormire fohlafen: 1) 


Schlafhaube, Nahtmüge ; 2)|D 


Schlafwagen, worin man bei 
—* ſchlafend fahren kann; 3) 
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Dou 


talbauern, leibeigene Bauern, die 
einem geiftl. Stifte gefchenfffind. 
otalia pacta, n. lat: Mit: 
giftsvertrage, Verträge wegen 
des Heirathsgutes. 








eiberhaube,, welche tief ind Dotalis res, f. lat: mitgiftlis 


Gefiht gebt. 

Dorvmies illaesus melius, 
quam wverbere caesus, 
lat. Vers: ein Ungefchlagener 
wird beſſer fchlafen, als ein Ge: 
ſchlagener; auf heiler Haut läßt 
es ſich gut fchlafen. 

Dormitortum, ii, n. Schlaf 

immer, Schlaffaal, wo mehrere 

etten aufgeftellt find. 

Dörrband,n, Pflafter an den 
Armen u. Füßen mit einem Ver: 
bande, wider die Darrfucht od, 
Dörrſucht. 





.Dos, dotis, f. Mitgift, Mitgabe/ | 


Heirathögut. 

Dos d dos, franz. ſpr. Dos ı 
Doh, v. lat. dorsum ad dor-ı 
sum: Nüden an Rüden, mit 
dem Rüden gegen einander ge: 
fehrt (beim Tanzen). 

Dos d’äne, m. 
bahn’, v. lat. dorsum asini: 
Efelörüffen, ein gothifcher Ge: 


anz. ſpr. Doh Douane, 


che Sache, die zum Heirathsgu—⸗ 

te gegeben werben fann. 
Dotalitium, ii, n. daß Leib— 
gedinge, Wittbum, Gegenvers 
mäctniß, was der Mann von 
feinem Bermögen feiner Frau auf 
den Todesfall ausſetzt. Dot a⸗ 
zion, dotatio, a) Begabung, 


Ausfteuerung, ce) Begabung mit 
- Einkünften, Befoldung, Ge 
halt, Abfindung, z. B. geiftlis 
cher Fürften. Dotiren, do- 
täre, a) begaben, beichenfen, z. 
B. Kirche mit Einfünften, b) 
audftatten, ausfteuern. 
Douairiere, f. frz. fpr. Duüs 

riär: Standeswittwe, Wittwe 

von Stand, fürftl. gräfl., adel. 

Wittwe, die ein Leibgeding oder 
Witthum ** 

Duane, franz: 1) 

Zoll, Mauth; 2) Bollbaus. 

Douaniers, ſpr. Duanieh, 


wölbebogen, der, gleich einem| die untern Zollbedienten. 
Efelörüden, oben fpigig zufam:|Double, n. franz. fpr. Dubel, 


menlauft, 
Dose, f. vom nieberf. Döfe, 
(rundes hölz. Gefäß): zierlich 
earbeitete Büchfe zu Tabad, 
bee, Zuder. Dofenftüd, 
‚Gemählde in einer Schnupfta: 
badödofe. 
Dofis, Eos, f. v. griech. dogs: 
Gabe, d; B. Arznei, fo vielman 
mach Gewicht oder Maß, auf 
einmal einnimmt. 
DofftTrung, f. v. franz. Dos, 
fo viel wie Böschung. 


Dot, Dotin, altt. Pathe, Pa⸗ 


thin. | 
Dotäles, ium,m., (rustici) Ds 


v. lat. duplum: das Duplifat, 
die doppelte Hayanenne Wech⸗ 
ſelurkunde. Dublette, Dup— 
lette, Doppelſtuͤck, a) Stück, 
das zweimal vorhanden iſt z. B. 
Bud, b) falſcher Edelſtein, aus 
zwei Kryftallftüden und dazwi- 
ſchen gelegter Folie oder Glanz: 
blättchen gemacht, welches ihm 
das Anfehen eines ächten giebt. 
Dupliren, duplicäre, a) ver: 
dopyeln, 3. B. Reihen oder 
Glieder, b) doppelt floßen, >. 
B. den Ball durch doppelten 
Stoß machen, ec) umfegeln, vor: 
beifegeln, z. B. Vorgebirg. Din: 


a U ul 


— — 


Beſchenkung, b) Ausſtattung, 


> 
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plirfhritt, 

Duplirung, duplicatio,®er: 

dopplung, f. unten Dupl. 
Dublong, 


Doublon, m. fr;. fpr. 


insg. Duplone: eig. Doppeldu: 
Fate, 5 Rthl., wie Louisdor u. 
Pistole, Ti 
Douc&ment,, franz. fpr. duß'⸗ 
mang, vd. lat. dulciter: 1) eig. 
füß; 2) fachte, leiſe, geräufch: 
108 ; 3) ſanft, lieblich. 








Doppelfchritt [Drageen, f. frz. ſpr. Drafcheen: 


Zuckerſchrott, überzuderte Kör: 
ner, Kerne, Wurzeln, Rinden. 


Dragöman, eig. Drogman, 


m. türk: Dolmerfcher, bei Aus 
dienzen u. Madlergeichäften, bef. 


- für chriſtl. Gefandten in ber 


Türke. Dragomanen, ver: 
dolmetſchen — vielleicht v. hebr. 
Thargum , Auslegung, Dol— 
metſchung. 


Douceur, n. ftz. ſpr. Dußöhr, Drago ner, m. frz.: 1) leichte 


v. lat. dulcor: 1) Süßigkeit; 
2) Sanftheit; 3) Trinkgeld, Ge— 
ſchenk, Erkenntlichkeit, Vereh— 
rung. 

Douche, f. franz. ſpr. Duſch: 
Dufhbad, Gieß- oder GSpriß: 
bad, wenn man Waffer auf eı: 
nen franfen Theil. herabfprigen 
läßt, verfch. v. Tropfbad. 


Reiter, die im Motbfalle auch 
abfigen und zu Fuß fechten; 2) 
Steine, die aus Mörfern ge: 
worfen werden; 3) Achſelbänder 
der Livreebedienten; 4) Schul: 
terflappen der Montirungsftüde. 
Dragonade, Zwangsbekeh— 
rung, Bekehrung durch Kriegs: 
gewalt. 


DoxologrTe, f. v. griech. do&o-Draisine, f. ein fchnellfabrender 


Aoyıa: Berherrlihungsformel, 
Lobpreifung, 3. B. die Schluß: 


Kunftwagen, vom Herrn von 
Drals erfunden. 


formel des V. U.: Dein ift das Drama, ätis, n, v. griech. öpa- 


Reich u. f. w. 
Drachenblut, n.. blutrothes 
Darı des oftind. u. afrik. Dra: 
chenbaums, dient zur Arznei u. 
Mabhlerei, heißt fo von dein al: 
ten Mährchen, daß der (einge: 
bildete) Drache mit dem Ele: 
phanten ftreite u. ihm das Blut 
ausfauge, aber dafür von ihm 
erdrüdt werde, und fo beider 
Blut das Drachenblut gebe 
Drachma, ae, f. v. griech. 
Öpaxun: 1) altariech. Münze, 
etwa 3 Ggr., fo viel wie De: 
nar, 12—15 fr.; 2) Achtels: 
unge, der 8te Theil einer Unze, 
ein Biertellotb, ein Quentchen, 
bat 5 Skrupel oder 60 Gran. 
Draconis leges, lat. Drafo: 


na: 1) eig. That, Handlung; 
2) Vorftellung einer That oder 
Geſchichte; 3) Schaufpiel, 
a) es fei Lufifpiel oder Trauer: 
fpiel, b) vorzügl. rührendes 
Schaufpiel, ohne wie ein 
Trauerfpiel zu endigen, mit u. 
ohne Muſik. Dramatıfd, 
fhaufpielartig , fchaufpielmäßig, 
Schauſpiel-, z. B. dramatız 
ihe Sprache, Schaufpielipras 
he. Dramaturg, Schau— 
fpiellehrer, der die Regeln des 
Schauſpiels entwidelt u. an— 
wenden lehrt. DramaturgaTe, 
Schaufpiellehre, Schaufpieliuns 
de, Lehre von den Regeln ber 
Kunft, ein Schaufptel zu dich: 
ten und vorzuftellen. 


nifche Gelege, d. h. gar zu Drap, m. fr. fpr. Drah: Tuch, 
firenge Gelege — von dem, Alles, was dicht gewirkt iſt; D. 


frühern Athenifchen Gefeßgeber 


Drafon. 600 3. v. Ehr. 


d’argent, fpr. Drabdarfchang, 
Silberſtoff, mit Silber durchs 
17 * | 
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wirktes, reiches Stüd Zeug. D., 


d’or, Goldfioff, mit Gold durch— 
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Dre 





giums, bef. Beiname der Bas: 


ler Rentmeifter. 


wirftes, reiches Stüd Zeug. D.!Dreifaltigkeits - blume, 


de Dames, fpr. Drahdedam 
(Rrab ter Dame!) Frauentucd, 
fhwarzes, fein n. loder gewirk— 
‚ tes wollened Zuch zu Frauenklei 
dern. Draperie, a, Tuchfab— 
-rif, b. Zuchhandel, c. mahleri— 


Viola (T'rinitatis) tricolor, wil- 

des Veilchen, bat bdreifeitigen 

Stamm und dreifarbige Blumen 

— ring, dreifach und ſchlan— 
enförmig geichweifter Ring von 
old, Eifenbein u. ſ. w. 


fche Bekleidung der Figuren imDreifsigst, bater. eine Geelen: 


Gemähloe. rapıiren, die 


Figuren anftändig befleiden, tie Drefenkammer, beffer f. une 
Gewänder darftellen, das Stüd 
austrüden.Dreffiren, franz: 1) Hunde 
abrichten; 2) Pferde zureiten; 


ut oder fchlecht 
rayırer, a. Fahnenträger, 
b. vormals die Ste Perjon nad 
dem Statthalter zu Mergenthern, 
zwiſchen dem Hausfommenthur 
und Kanzler. 
Drastifch,v. griech. Öpasınos.: 
ſtarkwiekend, was fchnell u. bef: 


tig wirft, z. B. draſt. MıtDrillen, 1) berumdreben; 


tel, Schnelimittel, das auf Fe: 
ben und Tod wirfet, bef. heftig 
abführt. 

Dreh-baffe,f. v. boll. baf: 
fen, bellen, ein Drehböller, klei— 
ne Schiffskanone, wird um einen 
Draht, wie um eine Achfe, gedreht 
und fchießt 2 — 3 Pfund — 
krankheit, Edwindel der 
Schaafe, wo fie beftändig ven 
Kopf umdrehen. 


meſſe am 30. Zage nach dem Tode. 
ten Tresenk — 
3) Menſchen einuben, einſchu— 


len ; 4) Arbeit vollends zurich— 
ten; 5) Haare zwifhen 3 Geis 


denfäden einflechten, daß fie fo 


veft, ald am Kopfe ſelbſt zu fizs 
zen fcheinen — aufſtutzen. 


23} 


— — 





auf dem Schiff arbeiten. Drile 


ler, Drebhäuschen, Drehkaͤfig, 
ein an manchen Nathhäufern fie: 
bender großer, umdrebbarer Kä- 
fig,al8& 

Diebe, die man bineinftellt und 
drillt, d. h. berumdrebt. 


Dyillich, m. mit dreifachen 85: 


den gewebtes Leinen, bat Bild 
und Modell auf beiten Seiten, 
ſ. unten Zwillich. 


Dreiband, Drieband, m.Drittelstück, n. vormalige 


gepackte Hundelöwaare, mit 5 


. 


halbe Gulden, mit 1f3 bezeichnet. 


Bändern zufammengebunden, „|Progwett, m. Drogert, Art 


B. Nigaer Flache. 
Dryeibüzner, ein foaenannter 
Zwölfer (mit 10 bezeichnet). 
Dreidekker, m. Schiff mit 

drei Bardecken, als Ediff vom 
erſten Range. 
Dreier, m. 1) Dreipfennigſtück, 
2) Berichtstiener. 
Dyeierherren, Dreiher- 
ren, lat. Triumviri: Mitalie: 
„ter eined dreiperfönlihen Kolle— 


Wollen = oder Seidenzeug, ge: 
fireift, von der irländ. Stadt 
Drogeda. 


Droguiren, drofiren, von 


hol. drooge, troden: mit (ge= 


trafwerfzeug für fleinere 


trodneten) Spezereien handeln. | 


Droauift, Materieliit, Spe— 
zereibändier, Sewürzhändler, der 
vorzitgl. Apotheferwaaren ver: 
kauft. Droguijterei, Epe- 
zerei, Handel mit medizinifchen 
Waaren, verſch. v. Trok 


—“ 





Dro 





Drohnen, f. Holmbienen, männ: 
Ihe jtachellofe Brutbienen, grö— 
Ber als die Arbeitöbienen oder 
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Dua 
bezirks; Land droſt, Landes—⸗ 


hauptmann, Vorgeſetzter eines 
Landesbezirks. 





Zwitter, beißen fo von ihrem Druiden, m. lat. Druldes: die 


Dröhnen, d. h. hohlen, Sit: 
teındem Sumſen. 
Droit d’dubains, Ye! for. 
Droah Dobän, lat. jus Albina- 
gi, f. oben Albinagium, 
Droit reunss, ftz. fpr. Droah 
reünih: die vereinigten Abgaben, 
heißen in Sr. .die Abgaben von 
dem Fuhrweſen und der innern 


Priefter, Lehrer, Aerzte, Rich— 
ter u. Zauberer der Gelien ober 
alten Gallier; dab, Druden, 
Deren, Zauberinnen; Druden: 
fuß, 5 — Öedige Figur, wird 
gegen die Beherung ber kleincn 
Kinder an die Wiegen gezeichnet. 
Drudenbufh, ineinanderge⸗ 
wachiene Zweige eines Baums. 


Schiffahrt, von Bier, BrandeDrukwerk,'n. Maichine, um 


wein, Moft, Taback u. f. w. 
Droiture, f. franz. fpr.. Droa: 
tühr : Geradheit, 
Aufrichtigfeit, Offenheit des Ge: 
müths. =. 
DrölerTe, $. franz. Drolligkeit, 
Schnurrigkeit. 
Dromödar,m.(Trummbär, 
Brummbär!!) lat. Droine- 
darfus: v. griech, Öpouas: 1) 
eig. Läufer, Schnellläufer , bei. 
2) Lauftameel, (Luth. Läufer, 
Jeſ. 60, 6.), das einhöderige, 


das Waſſer vermittelft eines 


Druds emporzutreiben. ' 


Geradfinn, Drufchinen, m. ruſſ. Sands 


wehrmänner. 


Drufe, f. 1) Geſtein, das oben 


in Geſtalt kleiner Kryſtalle ober. 
Blätter augeſchoöſſen iſt, z. B. 
Quarzdruſe, wenn das Ge— 
ſtein aus Quarz beſteht; 2) 


Pierdfatarrh , _ Pferofihnupfen, 


wo den Pferden ein gelblicher 
Schleim aus der Naje und dem 
Maule fließt. 


Kameel, Heiner u. fhwäcer als; Drufen, 1) Hefe; 2) Xrefter, 


dad zweihöderige, f. unten 
Trampelthier, 


Drommette, f. poet. Trompete. 





Drönen, zittern, gellen, d. H.Drüfe, f. 1) we 


hohlen, zitternden Ton geben. 
Dronte, f. großer, ftraußenähn: 
licher, dußerſt plumper Vogel, 


> B. auf der Inſel Bourbon.!D 


Droogebanken, holl. Untiefen 
In der See. h 
Drofchke, f. ruff. bankähnliches 
leichtes Fuhrwerk mit 4 Eleinen 
Rädern, von einem einzigen] 

Pferde gezogen. 
rofometer, n. v. gried. 
Pooouerpov: der Thaumeſſer, 
Werkzeug, die Menge des ges 
falenen Thaues zu meflen. 
Droft, m. niederf. Amtshaupt: 
mann, Vorgeſetzter eines Amts: 





Be 


3) ame eines fireitdaren Volks 
aufdem Berge Libanon in Klein— 
aſien. 
icher, lockerer 
und ſchwammiger Theil am 
thieriichen Körper, 2) Öefchwäür, 
bösartige Blattern. 

ryaden, f.v.griec. Apvaber: 
Waldnymphen, Waldgöttinnen, 
Waldgeiftmädchen, f. unten Ha- 
madryaden, 


Du&l,m.v.lat.Dualis(numerus) 


die Zweizahl, Doppelzahl, die 
fi auf zwei natürlich vereinte 
Gegenitände bezieht, 3. B. Aus 
gen, Ohren, Hände. Dualis: 
mus, — Doppellehre, 
a, Lehrgebäude Derer, die nur 
wenigen Auserwählten die Se— 
ligkeit, allen Uebrigen aber die 





7 2 rn ur — 
eb ai & a air uf ENT AAR NT „ 
t d uhr“ Kun br * PL, 
4 a # 4 * 2 — 7 J 
9 — J 
4 I 






Ah 


* 
I 


Muss Kae ae er 
- — * 
5 * *1 AR af . u; ⁊ 


4 PR 
Bee 


x 
* 
48* ki 
J 
7 — 
a Eve 
we 
J 
—38 
— 
DIR 
en 
RS 
5 a \ 
% 
zu. 
F 
ja f e 


J 


J 


J 


u 





\ 


Duell, 


' Dub — 


262 — Daol 
Berdammniß zufprehen, b. Be: v. lat. duo: 1) Zweigefang’ 
hauptung des Dafeins zweier Doppelgefang, wo 2 fingen; 2) 
betrogener oder ungleichartiger, Zweiſpiel, hoppelſpiel, wo 2 


Naturen in, der Welt. Dua⸗ 


liſt, der einigen Auserwählten 


die Seligkeit, allen UebrigenDwkate, m. lat. 


aber die Verdammniß zufpricht 
u. f. m. 


DubVa, Drum, n. Zweifel. Du— 


biös, dubiosus, zweifelhaft. 
Dubitazion, dubitatio, Be: 
— Dubitiren, du— 
itare, zweifeln, anſtehen, unge— 
gewiß ſeyn. 


Dubitantius, m. neulat. ein 


Bedenkler, Bedenkling, der zu 
feinem Entichluffe fommen fann. 


Herzog; Duchesse, Düſcheß, 
Herzogin, von neulat. Ducissa. 


Ductus, us, m. Tonreihe, eine 






fpielen ; 3) Bweitanz, Schaufpies 
lertanz von 2 Perfonen. 
Ducatus, 
— verſchied. Werths, 
z. B. a. ſpan.⸗6 Livres oder 
2 fl. 45 fr. b. holl.5 fl. 12 
— 18 fr. c. ungar.: 5 fl. 24 
— 36 fr. u. f. w. bheift fo von 
einem venez. Duca oder Her: 
zoge, der ihn zuerft fchlagen 
ließ, mit der Umhrift: Sit ubi, 
Christe, datus, quem tu re- 
gis, iste Ducatus, f. oben Ze- 
chinen, 


Duc,m. Düf, frz. v. lat. dux:!Dukdton, v. Bor :1)holl. Gold⸗ 


münze-6 Rthl.; 2) franz. Sit: 
bermünze= 1 Kihl. 12 gr. oder 
1 Laubthl. zu 6 Livres u. ſ. w. 


auf einander folgende Reihe von Dukstein, m. Weißbier, dad zu 


Tönen. 


Dudsim, f. bebr. wabrf. die ' 


Alraun, deren Genuß Liebe un? 


Fruchtbarkeit bewirfen follte — 


nad Andern Adamöfeige, Difang, 
die gurfenähnt. und fihmadh. 


Früchte des oftind. Piſang- oder 


Pananenbaums. 


Dudelsak, m. Safpfeife, Bok:| ' 


pfeife, — v. dudeln, auf der 
Flöte ſtümpern. 

n. v. altlat. duellum: 
Kampf zweier Parteien, a) Krieg 
im Großen, b) Krieg im Kleinen, 
bef. Zweikampf. uellant, 


Bweifämpfer.Duelliren, zwei:]Dulcia non memtnit, 


fümpfen, Zweikampf haben, fich 
ſchlagen. 


Duerne, f. lat: Zweilage, Lage 


von zwei in einander geftedten 
u. gehefteten Bogen, die nur 





Duktzl,v. (at. 








Königslutter bei Braunfchwerg 
gebraut wird u. von dem Duk: 
od, Zofftein, aus welchem die 
Lutter quill:, fo benannt ift. 
ductilis:- zieh: 
bar, dehnbar; ftrefbar, was fich 
in die Länge ziehen läßt. Duft 
tilität, Biehbarkeit, Dehnbar— 
keit, Stredbarfeit. 

ulbent, f. unten Turban. 


Dulcinea, f. fpan. v. lat. dul- 


cis füß: eig. GSüßlihe, a. Ge: 
liebte des Ritters Don Quixotte, 
b. Geliebte, ſcherzhaft Mamfel 
Zuffermund! 

qui 
non gustavil amara, lat. 
des Süßen gedenket nicht, wer 
nicht das, Bittre gekoſtet; in bö— 
ſen Tagen lernt man erſt die 
guten Tage ſchätzen. 


mit Einem Buchſtaben des AlDulcius ex ipso,— f. unten 


phabet3 bezeichnet find, f. unten 


Trierne, Quaterne, Quinter-|DulTe, v. 


ne, Sexterne u. f. w. 


Gratius ex ipso — 
griech. Öwieıe: Ber: 
ehrung der Heiligen. 


DuetF, n. fr}. oder — ital. Dulken, bater. ftammeln, gazzen. 
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Dalt, Indult, £.:v. lat. inDuodekägön,n. eigentl. Do- 
dultus: 1) eig. Ablaß; 2)Mef-| docagönum, v. griech. Öwöcxa- 
fe; 3) Handelömeffe, Sahrmarkt,) ywvor: gleichfeitiges Zwölfed. 
bef. in München ; weilnäml. jene Duodecima, ae, f. (scala) 
Abläße ſtark befucht wurden, fol Zwölfftufung, Intervall od. Hö— 
entjtanden dabei Jahrmärkf:| henverhältnig, deflen beide Zone 
te, wo bie Anbächtigen vieleſ um zwölf diatonifche Stufen von 
BVerfäufer fanden, (davon das| einander abftehen. ! 
Gothiihe Duld, welches fhonlDuodecimalsystem,n. Wii: 
beim Uilfilas vorfommt,j verfch.] ſenſchaft, mit 12, ftatt mit 10, 
v. Tult. zu rechnen, f. oben Decimal — 

Dulzifikaziön, f, v. neulat.]Duodenum, i, n. Zwölffinger— 
dulcıficatio: Verſüßung, Ver] darm, der zwölf Queerfinger 
mindrrung der Schärfe. lange Darın, f. oben Dodecadac- 

Dum canis os rodit, so-| tylum,: 
eium,quemdiligit, odit, Duodez, f. v. lat. duodecima 
lat: während der Hund am Sino:| (forma): Zwölftelform, z. B. 
hen nagt, haſſet er feinen font] eines Buchs, wo der Bogen in 
geliebten Freund ; wann 2 Hundel 12 gleihe Blätter getheilt ift. 
am Knochen nagen, fünnen fi] Dwodi, m. v. duo, dies: der 
ſich nicht vertragen. 2te Tag in ber Dekade oder 

Dum ferrum candet, ew| Bode des neufrz. Kalenders. 
döre quemque decet, lat..Duodrä@ma, ätis, n. v. griech. 
wann das Eiſen glüht, muß! dvoöpaua: Bmeiperfonenfpicl, 
man es ſchmieden; die günftige| mit Muſik begleitetes Schau— 
Gelegenheit muß man benügen.| fpiel, wo nur zwei Perfonen aufs 

Dum spiro, spero, lat: fo, treten. 
athme, habe ıh noch Duo q u um faciunt idem 
Hoffnung (des Lebens). non est idem, lat. wann ih— 

Dumpler, Dunker, m.nord:| ger zwei einerlei thun, ift ed doc) 
amerik. Wiedertäufer von ihrem] nicht einerlei. 

Dunkfen (Zunfen) oder Unter:|y ;pe, franz: Gimpel, einfältiger 
tauchen, bei. ber Taufe fo ger] Menfch, der fich zum Beten ba- 
nannt. ben läßt. Düpiren, für einen 


Dunen, f. unten Eiderd — * 
Dünen, £ Ganbfigel u. Ganbı| Narren halten, zum Bft be 


bänke, bef. am Meeresftrande,|, . 
„ Düpfelter Tanzboden, m. 
En an der Weftküfte von Hol: ai pocdennarbiger Menſch. 
Duns, m, aufgeblafener, bummer|Dwplette, f. oben Double. 
Menſch, Dunfiade, fatyr.Duplik, f. v. neulat. dupli- 
Heldengedicht des Engl. Popel ca: zweite VBerantwortungs- 
auf die fchlechten Dichter feiner) ſchrift bed Beklagten, feine (zweis 
Seit. . te) Antwort auf die Replik oder 
Dunst, Vogeldunst, m. bie) 2te Klagſchrift des Klägers, |. 
Eleinften Schrote, mit welden| Triplik, Quadruplik, Dus 
b108 Eleine Bögel geſchoſſen wer-| plifät, Duplicätum‘, a. bov- 
. pelt auögefertigte Urkunde, b. 
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—_L 
boppelte Abſchrift, Doppelichrift., Gäugethiere. Duttenfhwein, 


Duplifazion, duplicatio, 


junges, noch faugentes Schwein. 


VBerdopplung; Dupliziren,Duumviri, orum, m, weis 


duplicäre, a. eig. verdoppeln, 
b. die zweite Berantwortungs: 
fhrift machen, auf die Se: 


herren, Zwei, die zugleich regie— 
ren; Duumpvirät, Zweiherr— 
ſchaft. 


plik antworten. Duplizi:]Dux, cis, m. 1) Anführer; 2) 


tät, duplicitas, a) Doppelheit, 


Zweifachheit, b) Doppelzüngig⸗ 


Führer, Thema einer Fuge in 
der Tonkunſt. 


keit, Zweizünglerei, wenn man|Dwars, hol. wie franz. A tra- 


über einerlei Sache oder Perfon 


vers, fpr. trawähr, v. lat. trans- 


Bald fo, bald anders urtheilt.) versus: queer, 5. B. Dwars: 


u. fo zu fagen den Mantel nad) 
dem Winde hängt; c) das Zu: 
fammentreffen beider Grunt: 


tiven, in Einem Punkte. 


Duplum, i, n. das Doppelte 


Zweifache, noch einmal 
f. unten In duplo. 


Dur, v. lat. durus: 1) hart; 2) 


harte Zonart, z. B. D dur, har: 
tes D. Dural, was aus dem 
Durtone geht. Durabel, du- 


- rabilis, Dauerhaft. 
Dura mater, f. lat: 1) eig. 


harte Mutter; 2) Hirnhaut, harte 
u. dicke Haut. unter der Hirn: 
fhale, welche das Gehirn, das 
Rückenmark u. die großen Ner: 
ven einwidelt. 


Durante, lat: während; d. li— 


te, während des Rechtöhandels ; 
d. matrimonio,, während ver 
Ehe; d. vita, während feines 
Lebens; 


Dure&te, f. franz. fpr. Dürteh, 


v. lat. duritas: 1) Härte, grel— 
les Wefen; 2) Diffonanz, Mis: 
Fang. 


Düte, f. ı) hol. guter Pfennig; 


2) trichterförnig zufammenge: 
rolltes u. an der Spitze zuge: 
drebtes Papier. 


Düttchen, n. niederf.u. preuß, 


leichtes Groſchenſtuͤck 3 fr. 


kurs, Queerlauf des Schiffs, 
gerade gegen den Wind. 


i Dyarchie, f. v. griech. Övap- 
fräfte, der repulfiven u. attrafe] varchie v. griech, dvap 


xıa: Zweiherrſchaft, Regierung 
zweier Gewalthaber — nicht 
Di — 


” 
ſoviel, Dynamik, f.v. gr. Övvanınn: 


Kraftichre, Fchre von dem Mes 
fen der Kräfte u. ihrer Anwen: 
dung. . Dynamiften, jene 
Naturweiſen, bie alle Lebenser: 
[heinungen aus einer innern 
——— (Lebensprinzip) her⸗ 
eiten. 


Dynast, m.lat. Dynasta, griech, 


duvasys: 1) Machthaber, Herr: 
her; 2) Erbherr eines großen 
Landeigenthums, wiefern er fein 
Reichsſtand iſt. Dynaftie, a) 
Herrfchaft, b) Herrfcherfamilie, 
berrichendes® Haus, Heide von 
errſchern aus einerlei Gefchlecht, 
errfcherftamm, Fürftenhaus. 


DyskrastTe, f. v. griech. dus- 


xpacıa : unregelmäßige Mi— 
fhung der Säfte ım thierifchen 
Körper, Dids oder Schwerblüs 
tigkeit. 


DysenterTe, f. v. griech. dvs- 


svrepia : rothe Ruhr, Blut: 
gang, der ſtärkſte Durchfall. 


DyspathTe, f. v. griech. Övs- 


raseıa: Unleidlichfeit, Ungeduld, 
Munderlichfeit des Kranken. 


Dutten, f. bie Brüfle mancher DyspepstTe, f. griech. Öusre- 
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* 


Ece:. 


Yıa: Miörerdauung , ſchlechte Dyspnöe, f. v. griech. Ödus- 


Verdauung des Magens. 
Dysphagte, f. v. griech.” Övs- 


ayıa ; beſchwerliches Schluf/DysurzZe, f. v. 


en. 


E 


zvora : ſchwerer Athem, Eng: 
brüſtigbeit. | 

gr. Övarpıa: 
Harnzwang, ſchweres Harnen. 


J franz. ſpyr. Ob — de Co-Eber, m. 1) zahmes od. wildes 


logne, fpr. Kolonie, wohlrie: 
chendes Kölner Waſſer — de 


Schweinmännden ; 2) niederelbis 
fches Fahrzeug, f. unten Ever. 


mille fleurs, Zaufenbblütens Zblowirt, ebluirt, franz: 1) 


wafler, aus vieferlei Blumen ab— 
gezogenes Waſſer — de La- 
vande, fpr. Diawangd, lat. 
aqua Lavandulae, wohlrieden: 


geblendet, verblendet; 2) flaus 
nend, beflürzt, verblüfft, d. h. 
verbleicht, vor Echreden erbleiht, 
auch verduzt, beduzt. 


des Lavendelwaſſer, Lavendeigeift{Ebosch — ſ. oben Ebauch — 
Spikwaſſer — de Luce, fpr.|Ebräer, ſ. unten Justus — 
Dlüs, Lufadwafler, Salmialgeift,Edbu lliziön, f. v. lat. ebulli- 


Niehwaffer bei Ohnmachten, v. 
einem Apotheker zu Kille oder Anf: 
fel in Flandern — de Vie, 
fpr. Dwih, Lebenswaſſer, Aqua- 
vtt. 

Ebauche, f. Eboſche, franz: 
1) Entwurf, erjte Anlage, 2) 
ſchwacher Berfuh;ebofchiren, 
leicht entwerfen, aus dem Gros: 





to: 1) blafentreibendes Aufko— 
chen, Auffieden, Aufwallen; 2) 
Aufwallung bed Geblütö; eb. 
stomachi, der God, das God: 
brennen, das Brennen Im Schlund 
und Magen. 


Ecarlate, f. frz. fpr. Ekarlath: 


Scharlach, Scharlachfarbe, Schars 
lachroth. 


ben bearbeiten, verfch. v. De- Ecartiren, ekartiren, frz: 


bauch 


entfernen, auf die Eeite fchaffen. 


Ebbe und Fluth, f. regelm@&|Ecbolica, Drum, n. (medica- 


ige Bewegung des Weltmeeres, 
da ed um die ganze Erde herum 
innerhalb 24 Stunden Zmal an: 


menta) v. grieh. exßolıxa: 
Abtreibungsmittel, um das Abger 
hen der Leibeöfrucht zufbefördern. 


lauft und Qmal abiauft. Ecce homo! lat. 1Jeig. „fiehe, 
Ebenbürtig, gleichgebürtig,| weld ein Menſch!“ Worte des 

von Aeltern gleihen Standes): ‚gegen Sefum mitleidigen Pila— 

erzeugt. tus, Sob. 19, 5. 2) subst, ein 
Ebenholz, lat. Ebönus, hebr.| ‘Eccehomo, leidender Chriftus, 
eig. Steinholz, d. h. ſteinhartes, Gemählde, wo Jeſus in mit: 
feines, fchwarzed Holz, 3. B.| leidswürd. Zuflande, mit einem 
aus Südamerifa, dient zu feinen; rothen Mantel, einer Dornen: 
Zifchlerarbeiten. Ebeni ft, Eben: frone auf dem biutenden Haupte 
holzarbeiter, Kunfttifchler, deri u. einem Rohr in der Hand, 
aus Eben: u. ander feinen Hol-| von Pilatus den Juben barge: 
ze auögelegte Arbeilen macht. ſtellt wird. 


Ecc — 
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Eccentrisch,f.untenExcent—|Echappatoire, n. franz. f 


Ecclesia, ae, f. v. griech. s«- 
xAyoıa: Kirche, (chriſtliche) Re: 


Eihappatoahr: Ausflucht, table 


Entſchuldigung. 


ligionsgeſellſchaft; E. mater oder Echappeé, m. frz. fpr. Eihappeb: 


matrix, — E. filia- 
lis, Tochterkirche; E. viduata, 
Wittwenkirche, erledigte Kirche; 
E. pressa, unterdrückte Kirche, 
Kirche unter dem Drucke, die 
nicht freie Religionsübung hat. 
E.regnans, regierende herrſchen— 
de Kirche, E.triumphans, trium: 
phirende Kirche. 


1) Pferbblendling, Pferd, das 
von 2 verfchiedenen Raßen ab: 
ftammt ; 2) Fortfchritt des Zäns 
zers aus der erften Stellung in _ 
die 2te oder 4te. Eſchappi— 
ren, a) entlaufen, entwijchen, 
entfommen , b) entfabren, ent: 
Ioldpfen, z. ©. unvorſichtiges 


Ecclefiarcha, ae, m.v. greh. a frz. ſpr. Eſcharp, f. 


erxAyciapxns: Kirchenvorſteher. 


unten Schärpe. 


Ecclefiastes, ae, m. Effle: A m. ftz. fpr. 


ſi a ſtes, v. grih. EnnAyorasps: 
1) SKirchendiener , Geiftlicher, 
Prediger ,2) Salomo's Prediger, 
ein biblifhes Buch. 


Eſchoffemang: Erhitzung; eſch o f⸗ 
firen, lat. calefacere, erhitzen, 
warm machen ; efhoffant, 
erhitzend. 


Ecclefiafticus, i, m. v. grh. Echeance, frz. ſpr. Eſcheahngß: 


ennAyoiasixos: das Buch Je— 
ſus — ekkleſiaſtiſch, =. 


Verfallzeit eines Wechſels, v. lat. 
excidere, ausfallen, verfallen. 


kirchlich, b. kirchenamtlich, geiſt— Echec, franz. ſpr. Eſchek: 1) 


lich. Ecclesiastica, geiſtliche, 
kirchliche Gegenſtände. | 

Ececlifis, Eos, f. v. griech. 
erkAıcıs: 1) eig. Ausweichung; 
2) Knochenaustritt, Verrenkung, 


— ————— 2) Schaden, Ver— 

luft — en echec halten, ihm 
gleichfam auf der Haube figen,. 
ıhn fo beobachten, daß er nichts 
unternehmen kann. 


Austritt eines Knochens auß ſei- Echelle, £. frz. fpr. Eſchell, v. 


ner natürlichen Lage u. Fuge. 
EccrinologrTe, f. Ekkrino— 


lat. scala: 1) die Leiter, 2) Hans 


belöplaz, 3. B. in der Levante. 


logie, v. griech. exxpıivodoyia:|Echelon, frz. ſpr. Eſchelong, v. 


Auswurfölehre, Lehre von den 
Auswürfen und Abgängen . des 
menfchi ihen Körpers. 


Bor: 


1) Leiterſproſſe; 2) ftufen= 
weife Abtheilung, f. unten 'En 
echelon, 


Eccrifis, Eos, f. vom grieh.|Echemythre, v. griech. exemv- 


ennotois: Abfonderung, Austrei: 
bung des Kranfpeitsitoffes, z. 
B. durh Schweiß und Harn. 
Echafaud, fi * Eſchafoh, 
ſ. unten Schaffot 
Echange, S. fr}. pr. Eſchangſch: 
1) Tauſch, Wechſel; 2) Aus 
wechslung der Kriegsgefangenen. 
Echantillon, n. franz. 


Eſchangtilljong: Probe, Mufter 


von Handelöwaaren. 


fpr.iEcho, us, f. v. 


Sıa: Kunſt zu hören und dog zu 
ſchweigen taciturnitas, Vers 
ſchwiegenheit, v. uuvSov exe 
das Geſagte bei ſich behalten. 


EchinTten, m. v. griech. exıvı- 


ra: Echinitſteine, Krötenſteine, 
Schlangeneier, verſteinerte See: 


oder Meerigel. 
griech. Yxw: 


Widerhall, Nahhall, der von 
einem veften Gegenftande zurüß- 


Eclectiker, Eklekb 


Ecliptik,f.Eklipti 


Ecl‘' 


prallende Schall. Ehometer, 
der Schallmeffer, Werkzeug, bie 
Dauer des Schalles. zu meſſen. 
EhvmetrIe, Schallmeßfunft. 
Eclairciff&ment, n. fr}. fpr. 
Eftärgiffemang : Aufklärung, Xuf: 
fhluß, Beleuchtung, Ertäute: 
rung; eflärfiren, lat. clare- 
facere, aufflären, aufhellen, be: 
leuchten, erläutern. 

Eclat, frz. fpr eklah: 1) adj. 
laut, ruchtbar; 2) subst. Glanz, 
Aufſehen, Geräuſch; E. de rire, 
fpr. Eklah de rir, lautes, ſchal— 
lendes Gelächter, Schallgelächter. 
Eklatant, (efeltant!!), a) 
glänzend, z. B. Gtüd, b).auffal: 
lend, 38. Geräuſch, c) ausge: 
zeichnet, 3. B. er d) 
laut, öffentlich, 3. B. Lob, Ek— 
latiren, laut, ruchtbar wer: 
den, ausbrechen, ausfommen. 
iker,m 

v. gried). exkenrinog! 1) eig. 
Auswähler, ver von Allem das 
Beſte ausmählt; 2) Wahlver: 
nunftforfcher, auswählender Ber: 
nunftforfcher, Philoſoph, 
feines der befannten Lehrgebäude 
ganz anntmmt, fondern aus al> 





verlEcorchiren, 


Ecr 


— Sonnenbahn, ſier- 
licher Sonnenweg um die Erde, 
diej. Bahn, welche die Sonne 
jährlich zu durchlaufen ſcheint. 
Dieſen Kreis haben die Alten in 
12 gleiche Theile getheilt, welche 
die Namenter 12 himml. Zeichen 
führen und der Thierfreis genennt 
werden, f. unten Zodiacus. 





Eclöge, f. Efloge, (Ef:%o: 


ſche!), v. grieh. enAoyn: 1) 
eig. Auswahl, Sammlung aus⸗ 
erleſener Stücke oder kleiner Ges 
dichte; 2) Gedicht von ausge 
fuchtem Inhalte, der def. von 
dem urweltlihen Hirtenleben 
hergenommen ift, alfo Hirten 
gedicht, Schäferlied, läßt Dir: 
ten reden u. jtellt das Landleben 
— Reizen vor, ſ. unten 
1 


Ecö — ire, franz. ſpr. 


Ekohl militär, lat. schola mi- 
Iitaris Kriegöfchule, z. B. in Pas 
ris u. Berlin — veterinaire, 
schola veterinaria, Vieharzneis 
fchule. 

ekorſchiren, 
frz. v. lat. excoriare: enthäus 
ten, abhäuten, insg. ſchinden. 


len nur die beftenu.gründlichften]Ecowutez, frz. ſpr. ekuteh: hö— 


Säbe auswählt, wie 5. B. jene 


ret! horchet! 


philof. Sekte, welche die Mei:lEcoffaife (danfe), franz. fpr. 


nungen des Pythagoras, Plato 
u. Ariſtoteles in ein harmonifches 
Syſtem zu vereinigen fuchte. 

Eclipfe, f. Ektipfe, ohne y, 
v. griech. enkenypis: 1) eig. Er: 
manglung, Mangel, 3. B. ju- 
dien Mangel an Verſtand; 2) 


Verfinfterung, Finfternig eineslEcrire en blanc, franz. 


Himmeläförperd , ter Sonne, 
des Mondes. Eflipfiren, a 
verdunfelt , verfinftert 
b) ſcherzh. verfchwinten, 


machen, verſch. v. ee 


werden, 
ſich Ecritoire, m. frz. 
unfichtbar, fi fih aus dem Staube 


(Ekoſſähs dahngs): Schottifcher 
Tanz. 


Ecrafe, franz. Tanzſchritt, wo 


die Beine möglichftweit aus ein 
ander gefperrt werden; ekraſi— 
ren, zermalmen, zerfchmettern, 
jertreten, vernichten, 


fpr. 


efrir ang Blang : in Blank fchrei: 
ben, Gauifumme Semanden 
im Bantbuche gut fchreiben. 


fpr. Ekrito⸗ 
ahr: Schreibzeug, v. lat, scrip- 


torium. 


v.g9rh.)Ecrivain, m. franz. fpr. Ekri⸗ 





Bes 


mag Schreiber, v. lat. scri- 
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7 als ver Balg d des Steine 
marders. 


ef let. Efftafe Ekſtraße! Eden, n. bebr: Luftgefild, worin 


v. griech. ersacıs! 1) eig. Her: 
rüdung einer Sache aus ihrer La: 
ge ; 2) Entrüdung der Geele, da 


nach der Bibellehre der MWohns 
ort des erſten Menichenpaares 
war, vergl. Paradies. 


man fich in einer überfinnl. An-E diam&tro, lat: ſchnurgerade, 


fhauung begriffen u feyn glaubt; 
3) Entzüdung, R 
beit, der höchite Grad der Freu: 
de, da die Seele gleichſam außer 
fih gelegt iſt, völlige Bewußt: 
lofigkeit. Editafiren, a, ent: 
züden, b. entzüdt feyn; edfta: 
diſch, a. entzüdt, 4. B. See: 
lenzuftand, b. entzüdend, z. B. 
Ereigniß. 

Ectypum,,n.v. griech. EexTU- 
zov: Abdrud von einem Pet: 
ſchaft oder einer Medallie. 

Ecu, m. franz. fpr. Eküh: Hei: 
ner franz. Gilberthaler von 3 
Livres. ZRaubthl. Ecu blanc, 
1 Rthl. 8 Gr. oder 2 fl. 24 fr. 
Ecu neuf, 1 Rthl. 12 Gr. oder 
2 fl. a2 fr. 

Ecuyer, m. frz. fpr. Eküjeh, 
1) v. lat. equarius: 
fter, Bereiter; 2) v. lat. scu- 
tiger, Schildträger, Schild: 
knappe. 

Edacität, v. lat. edacitas, Ge: 
fräßigfeit, Edax, gefräßig, ein 
Freſſer. 

Edämerkäse, trefl. holl. Käſe 
mit rother Rinde, v. der nord: 
holl. Stadt Edam. 

Edda, f. d. h. Bub od. die Bi: 
bel der alten nordiſchen Völker 
Europens. 

Ede,bibe, lude; post mor- 
temnulla voluptas,(ichrzh. 

ost mortem fie wo du 
— la ß, trink, 
ſpiele, nach dem Tode giebts kein 
Vergnügen. 


Edelmarder, m. Baummar— 


reudetrunfen: Edictaliter, lat: 


Stallinei: Edifiant, fr. v. 


ſchnurſtraks, 5. 8. zuwider. 
gerichtlich, 
durch öffentliches Ausichreiben. ' 
Evift, edictum, landesberrl, 
Verordnung, Landesversrdnung, 
Ausichreiben, Öffenti. Befehl der 
Obrigkeit an die Unterthanen. 
Ediftvon Nantes, der 
1598 zu Nantes in Franfr. v. 
Hrincich IV. ausgefertigte Schutz⸗ 
brief für -die freie Steligionss 
Übung der Reformirten, wurde 
aber von Ludwig XIV. 1085 
wieder aufgehoben. Ediftak 
citazion, eitatio edictalis, 
öffentl. VBorladung, öffentl. obrigk. 
Aufforderung, vor Gericht zu er: 
fcheinen, wird an öffentl. Orten 
angeichlagen u. in Zeitungen ab: 
gedruckt. 
lat. aedıfi- 
cans: erbaulich,, belehtend, u. 
beſſernd. 


Editio princeps. nennt man 


die allererfie_ Ausgabe eines Klaf- 
Batı welche gleich. nach der 
Erfindung der Buchdruderfunft 
herausfam, und ncch den Hands 
fchriften gleich gefchägt wird. 


Editor, dris, m. Herausgeber 


eines Bude. Ediren, edere, 
a. herausgeben, durch ben Drud 
befannt machen, b. ausliefern, 
aushändigen. Edizion, edi- 
tio, a. Ausgabe, Herausgabe 
eines Buchs, fließt zugleich 
die Auflage oder ben. wieder: 
boblten Abdruck in fich, b. Aus: 


lieferung, Aushändigung der Ur: 


funden. 


der, defien Balg höher gefhäst-Educätor, oris, m. Erzieher. 
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Edufazion, lat. educatio,] u. wird dem Zunamen nachge—⸗ 
1) Erziehung; 2) Kinderzucht;) ſetzt, z. B. Ahmet Effendi, 
Edukazionsrath, Erziel Herr (Doktor) Ahmet, Reis 
hungsrath. (nicht Reichs) effendi, Herr 
Edukt, n. v. lat. eductum ; Großkanzler, f. unten Reis — 
Auszug, mad durch AusziehenEffervescenz, f. v. lat. effer- 
aus einer Sache entfteht, entg.| vescenta: Auffiebung, Aufwale 
Produkt, f. aud Evoluzion. lung, Aufbraufung;; effer ves— 
Edulkoriren, v. neulat.edul:]| ctiren, effervescere, aufbrau« 
eorare: abfüßen, füß maden,| fen, aufwallen. 
die fcharfen, falzigen Theile aus:Effigies, ei, f. Bild, Bildnif, 


ziehen, v. dulcis füß. f. unten In effigie. 
E duobus malis minus estEfflorsszenz, f. v. neul. ef- 
eligendum, lat. von 2 Ue:| florescentia : 1) Aufblühung; 


bein muß man das fleinerewählen.| 2) Ausfhlagen der Haut; efll. 
Effaciren, frz. fpr. effaßiren,] scorbutica, Neſſelkrankheit, wo 
v. lat. fax, Fadel: 1)eig. Fak- Kleine, rothe, judende Blätter: 
fel auslöfchen; 2) tilgen, Poften| chen am Leibe auffahren. Ef: 
im Bude audftreichen. floresziren, efflorescere, a. 
Effective, frz. Effective-| aufblühen, b. ausfhlagen am 
ment, fpr.effeftimemang: wırk:) Slörper. 
Ih, in der That. Effeft,jEfflur?a, Drum, .n. Ausflüſſe 
(Affekt!!) effectus, Wirkung, Ausdünftungen, die feinften Auss 
Erfolg; plur. Effeften, el-! flüffe des Körpers, die fich der 
fecta ,„ a. eig. bervorgebrachte;) Luft mittheilen. 
Werke, b. Sachen, Waaren,,Effodiren, v. lat. efiodEre: 
Möbeln, Geräthe, Habfeligfei:] ausgraben, herausgraben. 
ten. Effeftenfonto, Keb:|Efforf, m. frj. fpr. Effohr, v. 
nung über den Bermögenszuftand| lat. fortis, flarf: möglichſte Ane 
eines Kaufmanns; Staatsef:| firengung der Kräfte, Kraftan— 
fetten, Staatövermögen,näml.|- wendung ; fih einen Eff.ge 
E taatöpapiere,Banfzettel, Wehe] ben, fich anftreng., feine Kräfte 
fel. Effektiv, eflectivus, a.| zufammennehmen. ' 
wirfend, 3. B. Urſache, b.wirf:]Effrayant, frz. fpr. effräang: 
lich, 3. B. Vermögen. Effef:| fürchterlich, ſchrecklich. 
tuiren, bewirftichen, bewirken, Effronte, effrontirt, fr. 
bewerfftelligen, vollziehen, ausz:| v; dat. effrons: ſtirnlos, unver: 
richten, zu Stande bringen. fhäme, freb. EffronterTe, 
Effeminazron; f, v. lat. ef-| Etirnlojigfeit, Unverſchämtheit, 
feminatio : Weibiſchmachung; Frechheit. 
effeminiren, effleminare, Effroyabel, franz: entſetzlich, 
verweibiſchen, weibiſch machen; erfchrediich. 
deh. Meibling, weibiſcher Menfb. Effu sion, f. v. lat. eflusto: 
Effendi, türk: Herr, Herr Dok-Ergießung, Erguß, Ausguß. 
tor od. Manifter, gnädiger Herr, Egal, frz. v. lat aequalis, gleich, 
wie franz. Monsteur, iftbeiden] eben, einerlei, gleichförmig, gleich 
Zürfen allgem. Ehrenname der| geltend, gleihviel. Egalıfız 
Standesperfonen u. Gelehrten,| ven, gleichmachen, gleichen. 
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Egalifazion, Gleihmadhung., ber, feinem Ich zu fehr ergeben, 
Gleihung. Egaliför, Gleidhı| Alles eigennüsig nur auffich bes 
macher, Gleicher, der den Grundz| zieht. Egoifterei,. Setbft- 
faß der buͤrgerl. Gleichheit über] ſüchtelei; egoiftifch, ihfüchtig, 
treibt. felbftfüchtig. Em, 
Egalite,(Egalentheell)lat.|Ehe-haften, 1) regelmäßige, 
aequalitas: Gleichheit, näml.| geſetzlich gebilligte Hinderniſſe, 
aller Menfchen an Rechten mb] 2) häusliche Angelegenheiten, v. 
Pflichten, beftand in den erftern]| alten Ehe, Geſetz — halten, 
Zeiten der franz. Staatsummäl:| Dienftboten, Gefinde, v. alten 
zung in der unfhidl. Aufhebung, Ehalt, Knecht —kontrakt, 
des Unterfchieds aller Stände. Ehepakten (Epakten!!), 
Egard, m. franz. fpr. Egahr:| Ehezärter, Ehevertrag, Ehes 
Ansehen, Achtung, Betracht; en] ſtiftung, fhriftl. Vertrag zweier 
egard, in Betracht, in Rüdficht.| Fünftigen Eheleute, in Gegen: 
Egar&ment,m. frz. fpr. Egar:| wart zweier gültigen Zeugen — 


mang: Verirrung; egariren,| wart, Geſetzwächter — zur 

fi verirren. linken Hand, f. unten Mor- 
Egayiren, egäiren, fi.) gan — | 

fröhlich machen, erheitern. Ehrenlegion, f. ein vom frz. 


Egeln, Egelschnecken, f.| Crkaifer Napoleon (nod als 
Leberwürmer, gelblihgraue Wür-] Konful) 1802 geftifteter Orden 


er mer, welche die Febern der Scha:| für ganz ausgezeichnete Männer 
sr fe, Eifel u. des Nindviehes be:| von Verdienſt — pforte, 
a wohnen u. mit dem Waſſer in] prächtige Bogenftellung in Ge: 
J— den Magen diefer, Thiere foms| ſtalt eines Stadtthores, beim 
ne men. Cie frietyen wie 'Egelnl Einzuge eines vornehmen Herrn 
ii 4 ‘und pflanzen fich fort wie ae| — preis, Name einer fchleim: 
iR IF ferfhneden, wovon die Schafe haltigen Arzneipflanze — tag, 
BR. erfranfen und fterben. Hochzeittag. 


Egeria, äe, f. altröm. Nonw|Ehrentage, m. Wechſelfriſt von 
phe, welcher die Shwangern Wei | etlichen Zagen, über die Verfall: 
ber opferten, um leichter ent | zeit, ſ Diskrezion, Respekt. 
bunden zn: werden. Ehs, Ehse, efbar, fagen die 

Egerten, Eggerten, unange:| Bäder vom gutmehligen Brode. 
— magere, mit Gebüſch be:|Eichpfahl, m. langer eichener 
wachſene Gegend, viell. v. öber| Pfahl, der bei Waffermüblen 
Garten. die Eiche oder verorbnete Waf: 

Egoismus, ı, m. Schfudt,| ferhöhe zeiat. 

Selbſt ucht, Selbftelei, eigennüz:|]Eidam, m, Tochtermann ‚Schwie: 
zige Denfart, übertricbene Eigen:| gerfohn. 

liebe, die zur KertigkeitaewordenelEiderdunen, f. die Flaumen 
Neiaung, Alles auf ſich felbit,)| oder zarten Federn der Eider 
auf fein Ach zu beziehen, u. fih) od. nordiichen wilden Gans von 
durch feine andere, als eigennüz:| Island, wo fie zwifchen den 
ziae Teweggründe beffimmen zu) Klippen niftet, vergl. Dunen. 
laffen. Eaoift, Ichling, Selbft: Eid genossen, m. gefhworne 
ling, Selbſtler, Selbftfüchtter,| Bunveögenoffen, ald Beiname 
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der Helvezier oder Schweizer, dier‘ niges Pferd; 2) wilder Büffel, 
fich einft gegen die Störer ihreri Hiob 39, 9; 3) Einhornfilc, 
Breiheiheit eidlih verbanden ;t f. unten Narwal. 

ER ae Einkassiren, v. Kassiren: 


beit der Schweizerfantone. ausftehende Gelder zur. Kaffe 
Eiland, n. Inſel, in der höhern] ſchaffen. 

Schreibart fo genannt. Einkindschaft, f, erbfchaftliche 
Eileithyja, fo viel wie Jlı- Gleichmachung der Kinder aus 

thyja. verfchiedenenEhen, f. untenUnio. 


Eimer, m. 1) hölz. Wafferfhöpf:Einkleiden, die Ordenskleider 
efüß mit einem Bügel; 2) fe erlich anlegen, f. unten Inve- 
Süßigteitemag, indg. 60 — 66 stiren. 
Maß, ober 3 Ohm oder „,]Einlafs, m. Nebenthor in Städ» 
Fuder. ten, um Fußgaͤnger einzulaſſen, 
Einbalsamiren, v. Balsam:| ohne das Hauptthor zu öffnen. 
einbalfamen, Leihen auö:jEinlager, n.Geifselschaft, 
weiden und mit wohlriechenden| f. Verfprechen eines (fchlesmig.) 
Harzen ausfüllen, um fie gegeni Schuldners, fo lang in einer 
Fäulniß zu verwahren. ihm angewiefenen Herberge zu 
Eindeichen, mit einem Dei:| bleiben, bis alle Schulden und 
che, d. h. Damme, einfließen Untoften bezahlt find. 
u. bevefligen. . jEinlieger, m. Hüttenwächter 
Einexerziren, v. — in Bergwerken. 
einüben, z. B. die Neugewor]Einp ökelm, einfalzen, Kind: u. 
benen, . Schweinenfleiſch mit Salpeter 
Einfehmen, Schweine ( mit| einreiben u. dann räucdhern. 
Erlaubniß des Waldbefigerd) iniEinprofiliren, a Figus 


die Maft treiben. ren mit gedrehten Schnüren ein— 
Einfizzen, Nähnadel einöhren,) randen, um die Stidye darunter 
-Debr einfeilen. zu verbergen. 
Einfrieden, Stüd Feld zurlEinquartiren, v. Quartier: 
Sıderheit umzäunen. Soldaten ins Quartier legen, 


Eingebinde, n. Pathengefhent,| einlagern ; Eingartierung, 
Geld, welches der Pathe demneu:| Eintagerung, Einlager, Einle— 
getauften Kinde einbindet, d.| gung der Soldaten. 

h. in einem Beutelchen ichenft. Einschlag, m. Eintrag, m 

Eingeschneidel, n. jährliche] die auf dem Weberftuhle vermit⸗ 
Unterhaltöftüce, die einer (fächf.)| telſt des Schützen queer einge— 
Wittwe von des Ehemanned Er:| fchoffenen Fäden. 
ben geliefert werden, 5. B. Ge:]Einschürig, was nur einmal 
treide, Holz, Obft. im Sabre gefhoren wird, 

Eingeweide, n. 1) alle innere] Schaafe, Rolle. 

Theile des thierifchen Körpers fo:)Einschwärzen, verbotenene od. 
wohl über. als unter dem Zwerg:| accisbare Maaren heimlich ins 


felle; 2) blos Gedärme. Land bringen. 
Einheimsen, Früchte heimfchaf- Einspänniger, m. 1) Bauer, 
fen oder einärnten. der nur ein Pferd hält; 2) bes 


Einhore, n. 1) angebl. einhör:! rittener Stabtdiener, Einzel: 


Eis — 


reiter, Geleitsreiter, z. B. in 
Nürnberg. 

Einftandsrecht,Vorkaufs- 
recht, Näherrechkt, 
Recht der Blufäfreunde od. Rad, 
baren, einem Fremden in den g& 
ſchloſſenen Kauf zu treten, und 
ein Grundſtück um eben den 
Preis, um welchen es der Frem— 
de befam, an ſich zu Faufen. 

Einstudiren, v». Studiren: 

‚ einiernen, einüben, z. 3. fi 
in feine Rolle. 

Eintagsflie n, f. hit. 
Ephemera: SSafferinfekten dr die 
J 1 Tag leben, ſ. unten Ephe- 
meron. 

Einthun, Wechſelbriefe einhan— 
deln. | 

Einundzwanziger, m. die 
21 Mitglieder der Straßburger 
Stadtobrigkeit. 

Eis-bock, Eisbrecher, ſtar— 
kes Pfah iwert vor den Brücken— 
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und. daher audı Stüblesbar 
der heigen, 3. B. in Franff. 
und E‘raßburg. 





n.!Eifern, 1) unverlejlich machend, 


z. B. eiferner Brief, lans 
desherrl. Schußbrief eines Unter: 
thans gegen feine Gläubiger, f. 
Moratorium, 2) bei der Sadıe 
beftändig bleibend, zum Gute 
gehörig, z. B. eif. Kapitas 


.tien, Fe die 


auf immer ftehen bleiben müffen, 
u. weder vom Schuldner abges 
tragen, noch vom Släubiger ein: 
gefordert werden können; eif. 
Pacht, a) immerwährender, erb: 
liher Pacht, b) ein alle mögliche 
Gefahren u. Unglüdsfälle, obne 
Hoffnung eines Nachlaßes, übers 
nehinender Pacht; eif. Bich, 
das als Snventarienftüd zum Gu— 
te gehört, u. am Ende wieder 
überliefert oder in Natur vergüs 
tet. werden muß. 


jochen, um die Gewalt des Zreib: Ejıziren, v. lat. ejicöre: aus 


eifes zu bredden — gang, Sort: 
treibung des Eiſes mit dem Stros 

me — grub e, Eiskeller, 
fünftl. Grube, in der man das 
gefammelte Wintereis den ganz| 7 
zen Sommer hindurch zur GEriri & 


dem Beſitze flogen, binauöwers 
fen. Ejefzion, Hinauswerfung. 


Ejusdem (anni, mensis,) lat. 


* nämlichen Jahrs, Monats. 
— ſ. oben Ec — 


[hung des Getranfs erhalten en f. v. lat. elabo. 


fann — pfähle, fchräg in das 
Waſſer gefchlanene Pfähle, um 
Brüden und Müplen gegen das 


ratio: fchriftliche Ausarbeitung; 
elaboriren, elaborare, aus: 
arbeiten. 


Eis zu fhüßen, f. oben Eisbok.|Eläodorifches, Punifches 


Eifen- amtmann, Eiſenge— 
rıchtödiener ,„ Kerfermeifter — 
brod, Eifenkuchen, zwi: 
fhen 2 eifernen, mit Butter be: 
ftrihenen Platten gebaden — 
feil, Eifenfeilfpäne, Ab: 
gänge von. aefeiltem Eiſen — 
hütlein, eine Giftyflanze — 
thon, fetter, eifenhaltiger Thon. 

Eifenknechte, eiferne 
Knechte, unzünftige Bader, 
die nur kleine Bapftuben haben 


Wachs, lat. cera elaeodöra, 
punica, v. griedninpos eAauodw- 
pos: eig. Oelsſtelle vertretendes 
Macs, d. h. Mahlerwachs, auf: 
gelöſtes und mit Farben verbun— 


denes Wachs, weilches die Alten, 


ſtatt des Oels, zu ihren Mah— 
lereien gebrauchten. Dieſe Mah— 
lerei war ſeit vielen Jahrhunder⸗ 
ten verlohren gegangen, bis ſie 
im vorigen Jahrh. von dem Grafen 
Gaylus,u. dem Berliner Hof 


Ela 


mahler Galau wieder entdedt 
wurde. 

Elaeo facchärum,i,n.gried. 
eAamuodanxapov : mebiz. Del 
und Zuder, DOelzuder. 

Elapfo termino, lat. nad 
verfloßener Frift. | 

Elargiren, v. neulät. elargä- 
re: ausweiten, weit machen, 
ausdehnen. 
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Ele 


Gieftorät, Electoratus, Kur⸗ 
fürftentbum. Elefzion, ele- 
etio. Wahl, Erwählung, 





Electrum, ii, n. v. gried. 


HAexrpov: 1) Kunftmetall, fünft: 
lich veredeltes Metall, 3. B. weiß 
gentadhtes Kupfer; 2) Bern: 
fein, an ben die Wirkung, 
welche man Elektrizität nennt, 
bemerkt wird. 


Eldäter, Eris, m. v. griech. eAa-Elektricität, f. neulat. elec- 


7y90?1) Springfeder ;2) Spring: 
käfer, der, wenn er auf dem 
Rüden liegt, fih in die Höhe 
fchnellen und wieder auf bie 
Beine bringen fann. 

Elaftizität, f. v. gricd. lat. 
elastichas: Feder = Schnell: 
Spann » Spring : Prallfraft , Gi: 
genfchaft mancher Körper, fich, 
wenn man fie aus ihrer Lage 
gebradt, zufammiengedrüdt oder 
ausgedehnt hat, wieder durch ei: 
gene Kraft in ihre vorige Lage 
0d, in ihren vorigen Raum von 

ſelbſt zurüdzufhnellen, fobald 
die äußere Gemalt aufhört oder 
nachläßt, z. B. Degentlinge od. 
Rohr. Elaſtiſch, elasticus, 
feder s fchneil + fpann = fpring : 
prallfräftig, prall, was ſich zu: 

leich ausdehnen u. äuf. ziehen 
ann, z. B. elaft. Kiffen, 
pralles, prallweiches Kıllen. 

Eidorado, n. bad fogenannte 
Sclaraffenlarid, wo die gebra= 
teneri Tauben den Leuten ins 
Maul fliegen!! — von dem 
Spanier Kran Drellano im 
16. Jahrh. 

Electeur, m. frz. fpr. Elektör, 
vo. fät. Elector: 1) Wahlherr, 
Kurberr, um HRathöglieder zu 
wäblen; 2) Wahlfürft, Kur: 
fürft, um einen neueh röm. Kö: 
nig oder Kaifer zu wählen. 


ſche 


trichtas, v. Vor: 1) eig. die 
——— Wirkung des Elec- 
trı oder Bernſteins; 2) über: 
haupt Blißfeuerfraft, Neibfeuer: 
fraft, Eigenfhaft mancher Kör: 
per, die, ſtark gericben u. erhizt, 
leichtere, fich näbernde Körper 
an fich ziehen, oder auch ſtechen⸗ 
de, Enifternde Feuerfunfen von 
fih gehen. Elektriſch, elec- 
tricus, blitfeuerfräftig , reib— 
Gala elektriſches 
Feuer, Reibfeuer; elektri— 
Kraft, Reibfeuerkraft. 
Eleftrifiren, reibfeuern, 
Reibfeuer erregen oder mitthei— 
ln. Elektriſitmaſchine, 
Reibfeuerzeug, Reibfeuergetriebe, 
Maſchine, um die urſprüngliche 
Elektrizität oder Reibfeuerkraft 
eines Körpers durch anhaltendes 
Reiben andern Körpern mitzu— 
theilen. Eleftrogen, eleklri⸗ 
ſcher Stoff, Zitterſtoff. Ele 
tromẽter, Electrométrum, 
der Elektrizitätsmeſſer, Reib— 
feuermeſſer, wodurch der Grad 
oder die Stärke der Reibfeuer— 
kraft, beiläufig beſtimmt wird, 
Elektrophör, Rlectrophdrus, 
der Reibfeuerträger, Teller mit 
eingegoſſenem Harzkuchen, wird 
gewöhnlich mit einem Fuchs—-— 
ſchwanze geſchlagen, um elektr. 
Erſcheinungen hervorzubringen. 


Electrite, f. frz. fpr. Elektriß, Electuarfum, ii, n, richtiger 
v. lat. Electrix : Kurfürſtin. Electarıum, v. altgr. enAsınror 


Dertels Wörterb, 1. Bd. 4, Aufl. 
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urftofflich, grundftofflich, grund- | 
beftandtheilig, 3. B. Elemen: 
tarfeuer, Urfeuer, feine, flüf: 
fie, höchſt an alle | 
‚örper durchdringende Materie, 
‚bie man für die Urfache der Wärs 
me bält, b) anfangsgründlich, 3. 


Ele 


oder enkcınrınov, Latwer— 
ge, eingefottener dider Saft. 
Eleemosyna, ae, f. v. griech. 
eAenuoovvn: Almofen. ' 
Eleemosynarius, ii, m. v. 
Bor: Almofenpfleger. 
Elögant, v. lat. elögans: zier: 











lich, nett, gefhmadvoll, in ge: 
fälliger $orm; subst. Zierling, 
Stuger, Schmudebold, Hage: 
prunk, Modeherrhen. Ele: 
g« n3, elegantia, Zierlichkeit, 

ettigkeit, Gefhmad, gefüllige 
Form. 


B. Elementarbud, Grund: 
kenntnißbuch, Anfangsbuch, wel: 
ches die Anfangsgründe einer 
Miffenfchaft enthalt; Elemen— 
tarfenntnig, Örundfenntnißg, 
Anfangskenntniß. So auch Ele: 
mentarfhule u. f. w. 


ElegTe, v. grieh. eleyaa: 1)|Elenchus, i, m. griech. eAey- 


Klaglied, Klaggefang, Zrauer: 


xos, Regifter, Verzeichniß. 


gedicht, Zrauergefang, beftand|Elend, n. 1) eig. Ausland, freme 


bei den Gr. u, Röm. aus ab: 
abwechfelnden Herametern und 
Pentametern; 2) jedesGedicht voll 
fanfter Empfindungen der Freu: 
de oder Traurigkeit, der glüdl. 
oder unglüdt. Zärtlichkeit. E IE: 
giſch, elegiacus, klaggedichtlich, 
trauergedichtlich; elegiſches 
Gedicht, Klaggedicht, Trauer⸗ 
gedicht; elegiſche Versart, 
a) klagende, trauernde Versart, 
b) klaggedichtliches Silbenmaß. 
Eleison, griech. eAeyoov:. er: 
barme dich! 

Elöment, n. v. lat. elementum: 
1) Urftoff, Srundftoff, Urmafle, 
uranfängl. Grundbeftandtheil, der 
erite Stoff eined Dinges; 2) Le: 


des Land, als Aufenthalt zur 
Strafe, lat. exilium; 2) birichs 
ähnliches nordifches Thier, heißt 
a) Elendthier, weil man vor« 
malö meinte, eö befomme zuwei— 
len das Elend oder die Fallſucht, 
u. b) Elenthier, d.h. Hirſch— 
thier, v. flavonifhen Selen, 
Hirſch. 


Elephantenpaprer, n. bol: 


länd. Olifantpapier, großes, 
flarfes, holl. u. franz. Schreib: 
papier, 30 Zoll breit u. 24 Zoll 
hoch, führt einen Elephanten 
um Zeichen, wird auch in Kai: 
el u. Augsburg gemacht u. bei. 
zu. Tabellen und Kupferftichen 
gebraucht. 


bensbedingung, Lebensfloff, er:]Elephantidsis, &os, f. vom 


wünfchter Zuftand, 3. B. er be 
findet fich fo recht in feinem Ele: 
mente, d. h. wahren Kebenöftof: 
fe; 3) plur. die Elemente, 
elementa, a) die vier Weltftoffe, 
Feuer, Waſſer, Luft, Erde, wo: 


griech. eAegavrıasıs: Elephan: 
tenausſatz, der ſtärkſte Grad des 
morgenländ. Ausſatzes, wo ber 
ganze menfchl. Körper mit einer, 
der fpröden Elephantenhaut 
ähnlihen, Dede überzogen ift. 


für man jezt nur ein einzigeölEleusinische Geheimnisse, 


Element, da3 Feuer, annimmt; 
b) die Himmeisförper, bef. Sonne 
und Mond, c. Anfangögründe 
einer Kunft oder Wiſſenſchaft. 
Elementar, elementaris, a) 


n. vd. grieh. Musppıa EAevr 
oımıa: 1) geheime nächtliche Fe: 
fie, welhe die Frauen zu Eleu: 
ſis in Griechenland der Göttin 
Geres zu Ehren alle 5 Jahre 


Ele 








feierten, wobei es fehr geheim: 
nißvoll, aber auch nicht ganz 
ehrbar zugieng; 2) geheime Leh⸗ 


ren u. Gebräude. 
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Eill 
im Feuertiegel gebrannt, dann 
u Kügelchen ne u. an bie 


ahler und Goldfchmiede vers 
fauft, | 





stleutheriologTe, f. v. gr. Elidiren, v. lat. elldöre: aus: 


eAcvdepioXoyıa, Freiheitslehre, 
Lehre von der Freiheit u. Noth: 
wendigkeit der menſchl. Hand: 
lungen 

sleutherionomTe, f. v. gr. 
eAsv9epıovouıa : 
Freiheitslehre, Lehre von der mor 
ralıfhen Freiheit, entg. Eudä- 
monile. 

slevaziödn, f.v.lat. elevatio: 


1) Erhebung, Erhöhung, z. 8. 


floßen, wegwerfen, wegſchleifen, 
insg. verfhluden, 3. B: einen 
Buchſtaben, des Wohlflangs oder 
Silbenmaßes wegen, 3.8. gehn 
für gehen. 


nah Kant:jEligibel, v. neulat. eligibllis: 


erwäblbar, wahlfähtg, wahltüc- 
tig; Eligibilität, Wählbar: 
keit, Wahltüchtigkeit ; eligi: 
ren, eligere, auölefen, aus: 
wählen. 


der Kanonen und Bombenkeſſel, Eliminiren, v. lat. eliminare 


um ſie nad) der Drtöentfernung 
zu richten; 2) Aufhebung, Em: 


über die Zhürfchwelle (limen): 
jagen, aus dem Haufe floßen. 


porhebung der Hoftie und deslElisiön, f. v. lat. elisio: Auss 


od. Wandlungin der Fath. Meffe 


Kelches, nad der Ya. Men 


ftoßung, Wegmwerfung, Auslaf: 
fung eine Buchitaben. 


2) Erbhabenheit, Höhe; -elev.Elisiv- Artikel, Beweismittel 


poli, Polhöhe, die Höhe des! 


Pols, fo weit er von dem Hos 


des Klägers gegen die Einreden 
des Beklagten. 


rizont eines Ortes entfernt ift, ElZte, f. franz. v. lat. electus: 


slave,m. Elewe, frz. 1) Pfleg- 
ling, Pflegbefohlner, Bögling, 
junge Perſon, die erzogen u. ge: 
bildet werden fol; 2) Lehrling 
bei Künftlern. 

jleviren, v. lat. eleväre: ı) 
erheben, erhöhen; 2) den Pro— 
teft lichten, d. h. den proteſtir— 
ten oder zurückgewieſenen Wech— 
fel mit der erften Poft an den 
nächftvorbergehenden Indoſſen— 
ten wırüdichiden. 

slfen, m. Geifter, Untergötter 


Elixir; n.v. neulat. 


Auswahl, Ausbund, Kern, 3 
DB. des Kriegäheered; Elitens 
truppen, Ausſchußſoldaten, 
Milizen. | 
Elixirium, 
v. lat. elixare, abfieden, auss 
laugen: Abfud, gefättigte Auflö: 
fung kraftvoller Ertrafte im 
Waſſer, d. h. die, undurchfich- 
tige Eſſenz, aus Pflanzentheil: 
chen gezogen. 


Eliziren, v. lat. elicöre: her: 


ausloden, entloden. 


der altnord. Völker, f. oben Alp.Elkysmometer, beſſer f. un: 


ilfenbein, die oft 7—8 


2. 


Fuß langen u. 160 Pfund fchwe:]Ellipse, 


ren Elephantenzähne, welche zu 
mancherlei Kunftfachen verarbei: 
tet werden. 
lfenbeinschwarz, n. die 
bgänge nom gefchabten, gefeil- 
ten oder gerafpelten Elfenbein, 


ten Helkysm — 

L v. griech. eAAsınbız, 
ohney, 1) Wortauslaſſung, Aus: 
laſſung, Weglaffung eines Aus: 
druds, der zu einer Redensart 
leicht hinzugedacht werden kann; 
2) Schrägfcehnitt, Kegelſchnitts⸗ 
linie, frumme Linie, die durch 
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entſteht. 
KllipsoTden, in die Länge ge: 
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ſchiefen Durchſchnitt eines Kegels, gelehrtes Werk, unter mühfeme 


Nachtwache ausgearbeitet. Elu— 
fubriren, elucubräre, ba 


zogene Kreife, 10mal fo lang| Licht, bei Nacht ausarbeiten. 


als breit. 
Ellrize, f. Ellering, m. klei— 
ner eßbarer Bahr u. Flußfiſch, 
noch fleiner, aber fchöner gefledt, 
alö der Grundling, wohnt gern 
in kleinen, mit Ellern beſetz— 
ten Flüflen, zwifchen den Wur— 
zen diefer Bäume, 
men er liebt. 
Eimysfeuer, f. änten Helena. 
Elokariön, f. v, lat. elocarfo; 
1) Vermietung, VBerpadtung; 
2) Ausftattung einer Zochter. 
Eloziren, elocare, a) vermie: 
then, b) ausftatten. 
Elokuziön, f.v. lat. elonutfo: 
Ausrede, rednerifcher Ausdrud, 


deren a u, m v. 


‚lEludiren, v. lat. eludäre: 9 


verfpotten; 2) vereiteln, frucht 
[05 machen, umgehen. Eluſion, 
elusio, a) Verſpottung, b) Ber: 
eitlung, Fruchtlosmachung, Um: 
gehung. Eluforifch, ver 
telnd u. f. w. 
griech 
Audiov : 4) eig. angenehme 
Thalgegend im Königreiche ea: 
pel, nach der Dichtung, 2) Him: 
mel, Paradtes, Land der Seliggn. 
Ely ſiſche oder Elyſäiſche 
Gefilde, Campi Elysii, Won— 
negefilde, Luſtwohnungen der 
Seligen, nach der Vorſtellung 


der Alten. 


Ausfuͤhrung der Gedanken, Art,tElzevir, berühmte Buchdrucker⸗ 


wie der Zuſammenhang der Wör— 
ter u. Redetheile deutlich u. ver— 
ſtändlich gemacht wird; entg. 
Pronunziazion. 

Elöge, f. frz. ſpr. Elohſch, v. 
fat, elogtum, eig. eloquium: 
1) Lob, Lobſpruch; 2) Lobrede, 


Lobſchriſt. Elogiaft,Lobredner. Emaceriren, 


Elöhim, m. hebr. 1) eig. die 
Götter, beſonders 2) ber Gott, 
aller Götter, der einzig wahre 


Gott. 

Elongazton,f. Elongfrung, 
v. neulat. elongatlo: 1) Ber: 
längerung, Ausdehnung ; 2) 
Abftandswinkel, unter dem und 
ein Wandelftern von der Sonne 
abzuftehen feheint. 

Elöquent, v. lat. eloquens: 
beredt. Eloquenz, eloquen- 
tia, Beredſamkeit Wohlreden⸗ 
beit, Fertigkeit, ſich tichtig und 
ſchön auszubrüden. 

Elukubraziön, f. Elufub 
rirung, v. lat. elucubratfo: 

.1) nächtlihe Ausarbeitung; 2) 


familie in Amfterdam und Rei: 
den, im 10. Jahrh. — drusfte 
fehr fchön und niedlich — bes 
fonderd die fogenannten Repus 
blifen, lateiniſche Befchreibungen 
der alten und neuen Staaten, 
in Sedezformat. 
emazeriten, 
v. lat. emaceräre: ausmärgeln, 
mager machen, aushungern — 
db, macer, mager. 


Email,f.Emallie,fij. Schmel;, 


Schmelzglas, Glasart, fogenann: 
ter Fluß, mit welhem Metalle, 
wie mit einer Porzellanrinde, 
überzogen werden, befteht aus 
dem feinften Kryſtallglaſe oder 
aus gefhlämmfem Kiefel, mit 
Zinn: und Bleiafche vermischt. 
Emalliemahlerei, Schmelz: 
mablerei, wo das fertige Ge— 
mählde im Feuer eingebrannt 
wird. Emalliör, Schmelz: 
fünftler, der auf Schmelzglas 
mit Farben mahlt und fie ein 
brennt. Emalliiren, fchmel: 


Ema 


— — 


Emb 





gg 
zen, überfchmelzen, in Shmeß]Embargudäment, n. frz. fpr. 


arbeiten; emalliirt, ge 


ſchmelzt, uͤberſchmelzt, von ge⸗ 
ſchmelzter Arbeit, eingebrannt. 


Smanaziön, f. v. lat. emana- 


to: Ausflug, Ausfließung, a) 


Ambarfmang, v. Barke: Ein; 
barfirung,, Einbarfung, Ein: 
Wöiffung;_ einbarfı iren, ein: 
barten, einfhiffen, ins Schiff 
bringen. 


feiner flüffiger Körpertheile, b)|Embarras, m. franz. for. Am: 


aller endlichen Dinge au& dem 
göttl. Weſen. Emanezions: 
fyſtem, Ausflußlehre, Lehrge— 
bäude vom Ausfluſſe a) der 
Geiſterwelt aus einem höchſten 
Urweſen, b) des Sohnes u. des 
b. Geiſtes aus der Gottheit, c) 
ber Richtfirahlen, ald ausftrömen: 
der Theilchen aus leuchtenden 
Körpern, d) der menfchl. Seelen 


aus dem Weſen der Gottheit, zulömbarren, 


welcher fie nach dem Körpertode 
zurüdfehren follen, 
Emancipatio, Onis, f. Entge: 
waltigung, £oslaffung, Entlaf: 
fung aus der Leibeigenfhaft od. 
päterl, Gewalt; emanzipiren, 
emancipäre, a) loslaflen, ent: 
lofien, aus der Leibeigenfchaft 
oder Batergewalt, b) ſich 
emanz. fih herausnehmen od. 
unterfichen , das u. das zu thun. 
Kmaniren, v. (at. emänäre: 
1) ausfliegen; 2) ausgehen, be: 
fannt gemaht werben, z. B. 
Landesverordnung. 
Emballage, ſ. frz. ſpr. Ambal— 
lahſch, v. teut. Ballen: 1) Pad: 
zeug, Packhülle, Packfutter, wor 
ein Waaren oder Güter verpad: 
weben. Einballiren, ein: 









barah: 1) Verwirrung, Beflür: 
sung, Verlegenheit; 2) Schwie: . 
feit; ambarraffan t, ver: 
ine, befhwerlich, läſtig, hin: 
derlich; ambarsaffıren, a) 
perwirren, verlegen machen, in 
Vertegenheit ſetzen, b) bindern, 
aufhalten; ambarraffırt, 
verwirrt, verlegen, verfh. v. 
Embrassiren, 
fe. Ambarren, 
fr3. v. Barren: eig. verfchloffene 
Magazine, Kaufmannsgemwölbe, 
bef. Vorrathshäuſer für Hanf 
auf einer . Newa : Snfel bei Pe: 
tersburg, 


Embelliss&@ment, n. fpr. An: 


bellißmang, v. lat. bellus ſchön: 
Berfchönerung Verniedlichung; 
ambelliren, verſchönern, ver: 
niedlichen. 


Emblem, n. lat. embläma, v. 


griech. sußAyua: 1) eig. einge⸗ 
legte Arbeit; 2) Einubild, bilds 
liche Borftellung, mit einer kur⸗ 
zen Ueberſchrift oder einem er— 
klärenden Denkſpruch; em ble— 
matiſch, ſinnbildlich; emble— 
matiſiren, ſinnbildern, finns 
bilden — v. cußaldav, ein: 


legen. 
baten, Waaren einpaden, ver |Emboit&ment, n. franz. fpr. 


prden. Einbatlirung, Ein 
beHung, VBerpadung. 

eg n. ſpan: Sciffbe: 
ſchlag, eſchlagnehmun fremder 
Kauſmannsſchiffe, Arreſi od. Be: 
ſchlag der bei bevorliehenver od. 
ſchon geichehener Kriegserflärung 
auf fremt e Schiffe im Hafen 
gelegt wird. 


Embolismus, 





Umboat'mang:, Einſchachtlung, 
Berfchlungenheit der Schreibart, 
da immer ein Satz in den andern, 
wie Eleinere Schachteln in grö: 
Gere, eingeſchloſſen oder einge: 
fchaltet wird. 

i, m. v. griech. 
enltoAısuos: Ginſchaltung in der 
Zeitrechnung, 3. B. der 29fte Febr. 





7 Emb 


Embonpoint, n. frz. fpr. Am= 





bongpoäng:. die Wohlbeleibtheit,) 


ftarfe und gefunde Leibesbeſchaf⸗ 
fenheit. 
Embouchure, f. Ambufdiü: 
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befiern , b) berichtigen, falſche 
Lefearten aus ben 
Alten ausmärzen. 
zion,emendatio, Berbeflerung, | 


riften der 
Emenda 


Berichtigung eines Fehlers. { 


re, franz. 1) Mündung eineslEmergens, ntis, n. Begeg 


Fluffes; 2) Mundioh, Mund: 
ftüd, Anſatz einer Flöte; 3) 
Defſnung eines Hohlwegs. 

Embrass&ment, frz. ſpr. Am: 
braßmang: Ambraſſirung, Um— 
armung; ambraffiren, Um: 
armung; ambraffiren (armı 
bruftiren!!), umarmen, umbal: 





niß, Ereigniß, Zweifelspunkt; 
em, novum, ein ſich zeigender 
neuer Umftand, wodurd Die Sa: 
che eine andere Geftalt gewinnt; 
emergiren, emergere, a. em: 
portauchen, aus dem Waſſer ber: 


“ auffommen, b. emporfommen, 


auffonmen, berühmt werden. 


fen, v. frz. bras, Arm — verfh.|Emeriren, v. lat. emereri: 


v. Embarassiren. 

Embrassure,f.Ambraffüre, 
frz. 1) Schießfcharte; 2) Fen: 
fterbogen, Fenftervertiefung, der 
Raum zmwifchen den fhieflaufen: 





ausdienen; emeritirt, emert- 
tus, ausgedient , - Alteröwegen 
der Amtsarbeit entlaffen und mit 
einem Önabengehalt in Ruhe: 
ftand verfest. - 


den Fenftermauern im Zimmer. |Emersiön, f. v. lat. emersio: 


Embrouwilliren, ambrullii— 
ven, frz; verwirren, in Ber: 


Austritt eines verdunfelten Hims 
melöförperd aus dem Zuftande 


wirrung, Unordnung bringen ;| der Verfinfterung. s 
:ambrulliiet, verwirrt, vers, Emetfcum, ı,n. (medicamen- 


wickelt. 

Embryo, dnis, m. oder Em- 
bryon, yi,n. griech. eußpvor: 
1) Ungeburt, unzeitige, unreife 


tum )v. griech. euerınov; Brech⸗ 
mittel, Vomitiv. Emetifd, 
brechenerregend. Emetolo gie, 
Brechmittellehre, Lehre von den 


Leibesfrucht, ungebohrnes Kind) Brechmitteln. 
oder Thier, das Ungebohrne,)Emeute, f. frz. fpr. Emöte, eig. 


näml. Mutterfrucht bis zum Ende 
des 5ten Monats; 2) Frucht: 
feim der Pflanzen. Embryo— 


teut. Meuterei,, Aufitand, 
im Stillen vorbereiteter Aufs 
ruhr. 


graphbIe, Beſchreibung derrEmigrant,m.v.lat. emigrans: 


Mufterfrubt;EmbryologIe, 
Lehre von der Mutterfrucht; Em: 
bryotomie, a) Zerſtücklung 
der Mutterfrucht, b) Abſchnei— 
dung der Nabelfchnur. _ 
Embuscäde, f. Ambüsfade, 
frz. v. teut. Buſch: Hinterhalt, 
wo man den Feind, gli. im Ge: 
büfche verftedt, beobachtet oder 
belauert. 


Auswanderer, der fein Vater 
land verläßt, um anderöwo zu 
leben, wie die Salzburger Pro: 
teftanten 1731 u. 1752. Emig: 
ra zion, emigratio, Auswan: 
derung; Emigre, Einigrirter, 
Ausgewanderter, der ausgewan: 
dert iſt, wie bie ———— zut 
Zeit der Revoluzion; emigrü 
ren, emigräre, auswandern. 


Emendätor, öris, m. Berbef,] Emil, m. Zitel einer Schrift üben 


ferer, Berichtiger eines Fehlers; 


die Erziehung, die von dem frz. 


emendiren,emendare,a.ver:! Philof. So bh. Jak. Rouffeau 
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zuerft 1762 in 4 Bden. heraus:|Emollientia, ium, n. (me- 
gegeben, aber nachher in des dicamenta) Erweichungsmittel, 
Prof. Formey Anti-Emil u.) erweichende Arzneimittel. 

in ded Prof. Federd neumEmolüment,n.v.lat. emolu- 
Emit widerlegt wurde. mentum: Vorfheil, Nutzen, pl. 

Eminent, v. lat. eminens: 1)| Nebeneinkünfte. \ | 
hervorragend; 2) bervorftehend,Emouchettes, fr}. fpr. Emu: 
ausgezeichnet, 3. B. Verdienſte,, fchett: Sliegennege über Die 
Lafter. Eminenz, Eminentia,) Pferde, v. mouche, lat. mus- 
Seine Hoheit oder Erhabenheit,)| ca, Fliege ee 
als Zitelder Karbinäleu.(ehem.)|Emoziön, f. v. lat.. emotlo: 
get Kurfürften, wie au des| 1) Aufruhr, Auffland ; 2) Ge: 

roßmeifters von Malta, vom| müthsbewegung, Rührung, Wals 
Dabft Urban VII. 1627. beige-- lung, Aufwallung; emoviren, 
legt. Eminiren, eminere,! _emovere, wegfchaffen, beifeite 
bervorragen, bervorftechen. fchaffen. 

Emir, m. arab. eig. Fürſt, BeilEmpaquetiren, frz. fpr. am: 
fehlshaber, ald Beiname a) der) pakettiren: einpaden, ins Pas 
wirflihen Nahfommen Muz:] Eet mit einfchließen. 
hammeds, turd feine TochterlEmpate, frz. for. ampateh: in 
Fatime, b)aller Fürften der Ara:| ſtaͤrk aufgetragenen Farben. Em- 
ber. Emir Achor, Stallmei: atement, Impaſtirung, flarfe 
fter; €. Hagſchji, Anführer, Auftragung der Farben. 
der Pilgrime oder mekkaniſchen Empechement, frz. fpr. Am: 
Karamanen, heißt der Paſcha peſchmang: Hinderniß, Aufhalt; 
oder Statthalter von Damad:| ampefhiren, hindern, ver— 


fu. hindern, ampefhirt, ver: 
Emiffa manu, lat. vermittelfii hindert. 
Handſchlags (angelobt). Emphractica, Drum, n. (re- 


Emiffär, m. frj. v. lat. emis- media) Stopfmittel, ftopfende 
sarlus:1)abgefchikter Kundfchaf:] Heilmittel, v. gr. zuppasseıv 
ter, Ausfpäher, Geheimbote, mit| ftopfen. | 
heiml. Aufträgen an fremde OrtelEmphafe, f. lat. emphäsis, v. 
geſchickt, 2) unterird. Kanal, um) griech. eupacıs: Nahdrud tm 
einen See abzulaſſen. Emit: even; emphätifch, nad: 
tent, Ausgeber der Loofe. drücklich, nachdrucksvoll, mit 

Emmenagoglca, Drum, n. Rachdruck, kräftig. 

(medicamenta) Mittel, die mo|Emphyfema, ätıs,n. v. griech. 
natl. Reinigung zu befördern. | zupvanua: Windgefchwulit, Ge: 

EmmenologrTe, f, v. grieh.| ſchwulſt von darunter fledender 
summvoloyıa: Monatözeitlehre,| Luft. , 
Lehrevondermonatl. Reinigung. | Emphyteuta, ae,m. v. griech. 

Emmeublöment, rihtigerl supvreurgs: Erbjindmann, der 
Ameublement. n, frz. fpr.ı ein Grunbdftüdgegen einen gewifs 
Ammöblemang: Hausratb, Zim:| fenjährl. Zins erblich befizt; em« 
mergeräth; ammöbliren mit| phyteutiſches Gut, Erb: 
Haußrath verſehen, bebausras) zinsgut, Grundftüd,. dad Je— 
then, einrichten. mand erbzinslich befigt. 


— 
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EmpirTe, f.v. gr. surapıa;|Emporlum, suropioy: Danz= 
1) ertabrung 2) Erfahrungd:) delsplatz, Handelsſtadt, Kauf- 
kunde; 3) Erfahrungsheilfundg,! haus ıc. 

Heilkunde, die man, ohne Theoe Empor kirche, f. erhabener 
rie oder Grunbfäßg, blos ans der| Kirchenfland, v. empor, aufs 
Erfahrung gefchöpft hat. Em:| wärts, 

iriter, Empiricus, a. Er:|Emportement, 'n. franz. fpr. 
Tebeunaklundiaee ‚, (Erfahrling,| Ampertemang: Entrüftung, Hiz= 
Erfahrunger) , der irgend eine] ze, aufgebrahtes Weſen; ſich 
Kunft ohne wiffenfhaftliche Aus) amportiren, fih erzürnen, 
bildung blos aus Erfahrungd:] entrüften, aufgebracht, hizzig 
verſuchen gelernt hat, beſ. b.| werden. 
Erfahrungsarzt, ber ohne wiffen]Empressement,.n. franz. fpr. 
fhaftlihe Kenntniffe blos nach] Ampreßmang : Dringlichkeit, 
Erfahrungen Krankheiten heilt., Gefchäftigfeit, a ſi ch ams 
Empiriſch, erfahrungsmäs] preffiren, ſich beeifern; ame 
fig, oder von der Erfahrung) preffirt, dringlich, eifrig. 
abhängigs empirifhe Piy:|Empyreum, i, n. (coelum) 
hologie, Erfahrungdfeelen:| v. griech. survpeiov: Feuerhim⸗ 
funde; empirifcher Saz| mel, Himmel, Siz der Seli— 
Erfahrungsſaz. Empirismug,| gen; empyrkifch, feuerhimm— 
rohe Erfahrung; Urtheil u. Hand] liſch, himmlifch, verfch. v. Em- 
lung nad folhen Gründen, wel:| pirisch. 
de nur a posteriori d.h. durch En pyreuma, ätis, n,d. griech. 
bie Sinne gegeben werden. Em:| eurvpsuua: Brandigfeit, brans 
pirift, nad Kant: ein Erfah-ſ diger Geruch gewifler angebrannz 
rungsweiſer, der alle reine Vers] ter Sachen ;, empyreumas 
nunft= Erfenntniffe von der Erz] tiſch, brandig, angebrannt, 
fahrung ableitet, verſch. Empyr—| brendelnd. | 

Empliaco&ment,n. franz. fpr.|]Emtio, Onis, f Kauf; emtia- 
Amplaßmang ı 1) Anflelung;, nis jure nad) dem Kaufs Rech 
2) Pla, Lage. te; emt. lege nad) dem Kauf 

Emplastrum,i,.n. p. griech.! gefeße. Emtor, Käufer; em- 
sunAaspov; Pflafter, zäher Heil| trix, Käuferin. 
mittelteig, auf fhabhafte Kör [Emulsion f. v. lat. emulsto, 
pertheile gelegt. — I Samenmilh, aus öligem Sa— 

Emplette, FE franz. for. Am- / men gezogen, mitdhwoeife Flüßig⸗ 
plette: Einkauf, Einkaufung der) keit, Kühltrank, Zubereitung von 
Waaren. milchartiger Konſiſten z, z. B. 

Employ, n. frz. for, Amploah:| Mandelmiſch. 

Anftellung, Berforgung, Bram:|En abondance, fir. fpr. an 
tung, Bedienftung, Amt, Dienft;]| Abondangß, v. lat. in abun- 
amplopiren, (anblofiren !!)); danta: in Ueberfluß. 
a. anftellen, verforgen, beamten,|Enalld'ge, es, f. vom griech. 
bebienften, b. anbringen, anwen | evallayn: Verwechslung, wo 
en, gebrauben. Emplope,| ein Medetheif fürden andern oder 
im Amt oder Dienft fteyend,an:| bei den Zeitwörtern eine Zeit für 
geftellt, aubst. ein Angeftellter.! dig andere gefest wird. 
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Enantiophanre, f, v. grieb,jEnchain&ment, frz. fpr. Ang: 
svavrıogaysıa; fcheinbarer Wir] fchänemangs Anfettung, Ber: 
derfprud, ! kettung 3; anihäniren «an: 
Enbadinant, franz, for, ang| fchnüren !), anketten, verketten. 
Badinang: im Scherze, [herzend, Enchantiren, frz. fpr. ang: 
En has, franz. for, ang bab,uns| fchangtiren, vo. lat, incantare; 
ten, herunter, er bezaubern, a, beheren, b. ent: 
Enblanc, frz. fpr. ang blang,| züden. 
ttal, in bianco: 1) eigentl. im En Chef, frz. fpr. ang Schäf:. 
Weißen; 2) offen, unansgefülti als Dberhaupt; General en 
gelaflen, wenn z. ©, in einer An-⸗ Chef, a. DObergeneral, b. Ober: 
weiſung der Plag, an welhem| befehlöhaber — y. lat. caput, 
die zu hebende Summe angege: En chiffres frz. fpr. ang Schif- 
ben werden foll, vor der Hand| fer; mit geheimer Schrift, mit 
noch weiß gelaflen oder nicht, verfchlungenen Schriftzügen. 
befchrieben wırd, Enchiridion, dii, n. v. gried. 
En blog, franz. fpr. ang Blof:| eyxapıdıov: Handbuch — v— 
‚in Baufh und Bogen, über:| Xeup, Hand, 


baupt, f. oben Bausch, Enclav — f. unten Inklav — 
Enc — f. unten Enk — Eucondfum, ii, n, dv. gried. 
Encadriren, einfadriren, frz. eyswuıov: Lobrede — Moriae, - 

einfaffen , einrahmen. Lob der Narrheit, v, Erasmus 


Encanailliren fick, ſich an:| im 16. Jahrh. lat, geichrieben. 
kanalliiren, frz. ſich zu ſchlech⸗ En comparasson, franz. ſpr. 
ten Leuten geſellen, fib mit£um;| ang Komparafong: in Verglei⸗ 
pengeſindel gemein machen, fihb} dung, lat, in: comparatione. 
zu liederl, Gefellichaft halten. |Encara,rictigerf.oben Ancora. 

Encarriöre, franz. fpr. ang'Encourag&ment, n. fi. fpr. 
Karriär; im vollen Lauf oder) Angkuraſch'mang: Ermuthigung, 
Jagen. ————— Anfeuerung: 

Encaustik, f. Enkauſtik, ankuraſchrren, ermuthigen 
v. gr, syxausıny : enkauſtiſche, Muth machen, ermuntern, an: 
eingebrannte Mahlerei der Alten,} treiben, anfeuern. — 
von welcher dreierlei Arten bekannt Encrat Tten,m.Enkratiten, 
find, a, wo man die Zeichnungen/ v. griech. symparırar: Enthalt: 
mit heißgemachtem Eiſen in Ele] fame, Leute, die ſich werfchiede: 
fenbein brannte, h. wo mani ner Genüffe, 3. B. des Fleiſches 
eläodorifches Wachs mit erwärm:| und Weins enthalten. 
tem Griffel auftrug, c. wo man Encrintten, m. Enkriniten, 
blos mit gefärbtem Wache pinz| v. grieh. eynpıvıra verſtei⸗ 
ſelte, ohne das Gemahlte einzus) nerte Thierpfianzen. 
brennen, f. oben Eläod. Wachs. Encyklopäd Te, f. Enzykl- 

Encephalttis, idıs, f. grieh.! v. griech. eynunloraudeıa: Ein: 
eyuepalırıs, die Hirnentzüns; Leitung in die Wiſſenſchaftskunde, 
dung, v. eyrepalo, dad Hirn.| Inbegriff aller Künfte und Wiſ— 

Encephalognömik,v. hr fenichaften, gedrängte Darftellung 
synepaloyywuuxy: Hirnfunde,) der Hauptgrundfäge aller Wil: 
Kenntniß vom thieriſchen Gepwn.! fenfchaften ; Schul» Enspy: 
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Flo pädie, Inbegriff der ſämtl. überlaffen, indem der Inhaber 





Schulwiſſenſchaften; Enzykl. 
der lat. Klaſſiker, Inbe— 
griff der lat. Muſterſchriftſteller. 


auswendig die Worte darauf, 


fhreibt: Für mih an N. N. 
u. f. w. 


Endelich, eilfertig, uf. ı, 39.]Endymiönis fomnium dor- 


En detail, frz. fpr. ang Detalj' 

Mim Kleinen, Einzelnen; 2) um: 
ſtändlich, ausführlich. 

EndemTe, f. endemts che 
Krankheit, v, griech. ewön- 
za; einheimifche, örtliche Krank⸗ 
heit, folche Landkrankheit, die 
nur einem einzelnen Volk oder 


mire, lat. Endymions Schlaf 
fchlafen, fehr lange fchlafen, ein 
Siebenſchläfer ſeyn — von En— 
dymion, dem Geliebten der Göt— 
tin Diana (oder der Luna), der 
ſich von Jupiter immerwährens 
den Schlaf, ewige Jugend und 
Unſterblichkeit ſoll erbeten haben. 


Lande, als Folge des Klima oder]En echec, ſ. oben Echec. 
der Lebensart, bef. eigen iſt, z. En echelon, frz. fpr. an Eſch— 


DB. Krövfe in Niederwallis, verfch. 
v. Epidemie. 
Enden, $.3adenan den Geweih: 
ftangen. der Hirfchen. 
Endettirt, franz. fpr. angbet: 
t rt: verfchuldet, mit Schulden 
beladen, f. oben Detten, 
Endiomöter, v. griech. evöıo- 


long: eig. nach der Leiterfproße, 
leiterförmig, d.h. treppenförmig, 
wenn. a) das Kriegäheer in klei— 
nen anf einander folgenden Ab: 
theilungen aufzieht, oder b)wenn 
die Aeſte des Baums Stufen bile 
den, fo daß zwifchen jedem Ab: 


ſatze nur der fahle Stamm zu 


uerpov: Werkzeug, die Mittags-, ſehen ift, 


linie und WMittagsgeftirne zu 
mefien, verfch. vd. Eudiometer. 
Endivien, f. insg. Antivi, 
v. lat. Endivia, Art von zah— 
mer Zichorie, giebt guten Herbft- 
und Winterfalat. 
Endossant, Endofsewrv, 
Indoſſent, Indoflör, frz. v. Dos 
Küken: Rüdichreiber, der aus: 
wendig auf einen Wechfelbrie 










En effect, frz. fpr. an Effäb; 


in der That, v. lat. in effectu. 


Energte, f. v. gr evepyaa: 


Vollkraft, Kraftfülle, hoher Grad 
der Kraft, 3. B. Kraftfülle des 
Ausdrucks; energiſch, voll: 


kräftig, mit Kraftfuͤlle. Ener— 


umenen, Energum£ni, a) 
efeffene, Beteufelte, b) Schwär: 
mer, Zollhäusler, Nachtwandler. 


zur Verfiherung der ‚BahlunglEnervazion, f.Enervirung, 


feinen Namen fchreibt. 
Endossement, frz. fpr. Ang: 
doff mang,v. Bor: Indoſſirung, 
Rückſchreibung eines MWechfels, 
was auf die Rück- oder Außen: 





v. lat. enervatio: Entnervung, 
Shwähung; enervtren, 


-enervare, entnerven, fchwächen. 
En face, frz. fpr. ang Fahs, v. 


lat. in facie: von der Gefichtöfeite, 


feite eines Wechfelbriefs geſetzt En famille, frz. fpr. ang Fa— 


wird, oder Uebertragung Des 
Mechfeld von dem darin benann: 
ten Inhaber auf einen Andern; 


milje: ganz allein, mit den zum 
Haufe gehörigen Perfonen und 
Verwandten (ſpeiſen.) 


indoffiren, rüdichreiben, belEnfans perdus, n. frz. ſpr. 


rücfeiten, auf die Rückſeite des 


Wechſels feinen Namen feben 
ın fo den Wechfel einem Andern 


Angfang perdüh, v. lat. ıinfan- 
tes perditi: verlorne Kinder — 
Soldaten, die den eriten Anarıff 
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‚wagen oder aushalten müſſen — Engel, m. lat. Ang£lus, v. gr. 


verlohrne Poften oder Schild: 
wachen, 

En faveur, frz. fpr. ang Fa: 
wör, v. lat. in favorem: zu 
— — zum Behuf, zum Vor— 
heil. 

Enfiläde, f. frz. ſpr. Angfilade, 
v. lat. flum Faden: 1) eigentl. 
Einfädlung; 2) Folgereihe, un: 


unterbrochene Reihe von Dingen, E 


3-B. Zimmerreibe; enfiliren, 
einfitiren, a) einfädeln, b)anreis 
ben, c) der Länge nach beftrei: 
hen, 3.3. feindl. Werke; ein: 
filirte, in einander laufende 
Bimmer. 


ayyedos: 1) eig. Bote, Abge- 
fandter; 2) Gottesbote, als Bei: 
name gewifler höherer Geifter, 
nad) morgen!. Voritellung; 3) 
liebed, fchöned Geſchöpf. | 
Engelot, m. eig. Angelot, 
enal.fpr. Aendfchlot: engl. Gold: 
münze, mit aufgeprägtem Engel, 
gilt 8 Schilling oder 4 fl. 16 fr. 
ngel—groschen, ehem. 4 
Ggr.—thaler, ehem. 40 Ggr. 
. beide v. den 2 aufgeprägten En: 
geln benannt, 


En gen£ral, franz. fpr. ang 
Scheneral: ım Allgemeinen. 


Enfin, franz. for. angfäna, v.|Engerlinge, m. die in ber 


lat. in fine: 1) eig. am Ende, 
endlih ; 2) kurz, mit Einem 
Worte. - 

Enfonc&ment, n. franz. fpr. 
Angfongimang: Vertiefung in 
einem Gemälde, Hintergrund. 

En front, frz. fpr. ang Frong, 
v. lat. in fronte: im Border: 
gliede, vorne, in der erften Reihe. 

Engageant, ınög. angafchant, 
frz. einnehmend ; plur. Anga: 
fhanten, Manicetten oder 

Handkrauſen des Srauenzimmers. 

Engagöment, n. frz. ſpr. An: 
gafhmang: 1) Anheiſchigma— 
hung, Verbindlichmachung; 2) 
Verbindlichkeit, Verpflichtung, 
3) Anwerbung; 4) Anſtellung, 
Bedienſtung; 5) Verpfändung 
von Waaren gegen Geldanleihen. 
Angaſchiren, a) anheiſchig, 
verbindlich machen, b) anneh— 
men, in Dienſt nehmen, ce) an— 
werben, d) verpfänden, zum 
Pfande geben. 

En gargon, frz. fpr. ang Gar: 
Bong: ald Junggefelle, unver: 
heirathet. 

Engastrimythen, v. griech. 
eyyaspıuvSor: Bauchrebner. 


Dammerde befindl. weißen, dık: 
fen Maden der Maikäfer, welche 
die jungenSaatwurzeln abfrefien. 
Engl,.— Gewürz, Pfeffer, von 
der Engl. amerik. Infel Jamai— 
fa — Kurt, engl. Handelsge— 
felfchaft in Hamburg , welche 
für Zeutichland ftapelt—Krank- 
heit, Rhachitis, fnochenangreis 
fende Kinvergicht, wurde zuerft 
“in der engl. Gefellihaft Dorfet 
u. Sommerfet zwifchen den Jah— 
ren 1012 —20 bemerkt, beginnt 
mit dem Zahnen, wo das Kind 
mager wirt, und jchlaffe Haut, 
aufigetriebenen Baud, aufgedumns 
fenes blaßed Geficht, großen 
Kopf, krumme Beine, Knorpel: 
auswühle u. f. w. befommt; 
welches durch Säugen mit un: 
gefunder Milch, durch Ueberfüt- 
terung, durch zu frühe Reichung 
vefter Speifen, durch Zurüdtrei: 
bung der Kräße u. f. w. verur: 
fahtwird— Pflaster, ſchwar⸗ 
zer Zaffent, mit Haufenblafe u. 
peruv. Balfam überftrihen — 
Schweifs, bösartiges tägliches 
Fieber, mit häufigem Schweiße, 
herrfchte zuerft in u. um London, 


“= 
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im Gept. und Dft. 1485. — Enneagön, n, v. gr. evveayw- 
Steinguts, f. unten Steingut.| vor: Weuned, geometrifche Figur 

Englisiren, Engster, ſ. vong Eden, lat. Enneagünum. 
oben Ang — Ennobtissemest, franz. fpr. - 

Eu gros, fr. fpr. ang Grob: Annoblißmang, v. lat. nobilis 


_— 











im Großen, im Ganzen, z. B. 
ballenweife, faßweife, namlich: 
handeln, kaufen, verfaufen ; 
Engroift, Großhändler, wie 
Grossirer. 

En haie, franz. fpr. ang Häh: 
in einer langen beweglichen Hek— 
fe oder Saffe yon Soldaten, in 


‚ edel: 3) Adlung; 2) Veredlung. 


Ennobliren, a) adeln, in ben 
Adelftand erheben; b) veredeln, 
wirklich edler machen; c) edeln, 
fheinbar edler machen, den 
Schein des Edlen geben, ma: 
chen, daß etwas für edel gilt, 
ohne es gerade zu fein. 


langer Nebenreibe, in Reihe ne:]Ennüy, n. franz. fpr. Annüih: 


ben einander ftehender Spidaten 
(paradiren). 
Enharmonisch, wapuovınos, 
bieß bei den Griechen die Ton: 
leiter, in welcher das Zetrachord 
oder die Quarte fo getheitt war, 
daß die 2 erften Intervalle Fler: 
ner ald halbe Zöne waren. 


Langweile, verdrüßl. Zeitlänge; 
ennuyiren, annüjiren, cins 
weiten, Langweile machen, ihm 
die Zeit lang machen, ſcherzh. be: 
langweilen; ennuyant, lang: 
weilig, verbrüßlich, vergl. das 
griech. avıaw, verbrüßlid ma- 
chen, belangweilen, 


En haut, franz. fpr. ang Hoh:Enodazion, f. v. lat. enoda- 


oben, hinauf, 

Enherien, m. bie altnorb, Hel: 
den in Walballa. 

Enikle, m. Enkel, Enfelein. 
Enjambäment, n. franz. fpr. 
Angfhambemang: Uecberfcritt, 
das Hinäberfchreiten oder Fort: 
laufen eines Satzes aud dem ei: 
nen Verſe in den andern, wel: 
ches nur in franz., aber nicht in 
teutfch. Verfen für fehlerhaft gilt. 
Enk — f. oben Enc— 

Enke; m. junger Knecht, Klein: 
fnecht, der unterdem Großknechte 
ſteht, Ackerknecht, Pferdknecht. 
Enkele, n. brem. Mark oder 
Achtgroſchenſtück. 
Enlaidiren, franz. ſpr. anglä— 
diren: verhäßlichen, häßlich ma 


tlo; Entknotung, Entwicklung, 
Auflöſung; enodiren, onoda- 
re, enttnoten, entwickeln, auflöſen. 


En ordre de Baätaitte, frz. 


fpr. an Order de Batallieı ın 
Schlachtordnung. 


Enorm, v lat. enormis: übers 


mäßig, ungeheuer, unerhört, 
übertrieben; en. laesio, Beein: 
trächtigung über die Hälfte, wenn 
man für eine Sache nicht bie 
eo. de3 Werthes erhält. 
normität, enermitas, Ue— 


bermaß, Unerhörtheit, Uebertrie: 


benheit, ungeheure Größe oder 
Höhe einer Sache. 


En particulier, frz. fpr, ang 


Partikülieh: insbeſondere. 


En passant, franz. ſpr. ang 


chen. 
En medaillon, frz. fpr. ang| paſſang: im Vorbeigehen, veis 


Medalliong: in Medaillonform 
oder Größe. 


laufig. 


En pastel, frz. in Paſtell, mit 


En miniature, frz. fpr. ang| Färbenſtift oder trodenen Far: 


Miniatür: im Kleinen gemadıt. 


ben (mablen). 
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En peine, fry ſpr. ang Päne:; 1) beifammen, miteinander, im 





in Sorgen, in Berlegenbheitı Ganzen; 2) subst. dad Ganze, 
En profil, fr} in Profil, von! Gefammte, 3. B. von Gemähl: 
der Seite des Anaefichts. den und Schaufpielen. 


En quatre couleurs, franz |En suite, fr. fpr. ang Smitt: 
fon ang gatter Kulör: in 4] nach der, Reihenfolge, ın Einem 
Farben, Zrumpffarbe im Kar:| fort, beftändig. 
tenfpiel, 2) Dofe mit Gold aus:|Entamiren, fi}. fpr. angtfa: 
gelegt, welches mehrere Farben) miren, v. giieh. evreuvo:! 1) 
zeigt | eig. anfchneiden; 2) anfangen; 

En question, ft}. fpr, ang Ke:] beginnen, eröffnen, z. B. Utiterz 
fliong, v. lat. in — a 
in der Frage, in Mede ftehend Ente, f. Kunftfeuer auf beim 
vorliegend, z. B. der vorliegen] Waſſer, mit einer tauchenden 
de Fall, ber Kall, von dem wir] Ente verglichen. 

reden. Entelechte;'f, v. griech. evre- 

Enruges; mn fij. fol. Angras| Asxeıa: ununterbrochene Thätig: 
fcheh: Raſer, Rafende, Hirnwüs| keit, als wefentlihe Eigenfchaft 
thige, biegen jene Franzofen der] eines vernünftigen Geiltes: 
2ten Mevoluzion , welhe dilEnterFtis, tidis, f. v. grlech. 
Sreiheitöliebe bis zur Zollheit| evrepırs: Darmentzündung, 
trieben und Gut, Ehre,und Ler] Entzündung der Gebärme, 
ben ihrer Mitbürger aufopferten.|]Enterloopet, m. boll: eig. 

En regzard, frz. fpi. ang Res| Zwiſchenläufer, Schiff, das a) 
gahr: in Rückſicht, aus Achtung; in entfernten Küften und Häfen 

En retrait&, franz. fpr. ang) Schleihhandel treibt, oder b) 
Reträt; in der Zurückgezogen- ſich, ohne Zoll ju geben, in den 
heit oder Einſamkeit, allein,] Hafen einichleicht. 

(fpeifen). . Entern, ein feinvf. Schiff auf 

Enrhumirt, fij. fpr angrhüs| der See mit Hafer und Seilen 
mitt, v. griech. pivua Sluß:]| an fich ziehen, um es ju erfleis 
fchnupfig, verfchnupft, vom) gen und zu erobern -— vielleicht 
Schnupfen befallen. v; lat. intrare, frj. entrer hins 

Enrolläment ,n. franz. fpr.] eingehen, eindringen. 
Angrollmang: Einrollirung, Ein:|Enterotomre, f. vagriech. ev- 
rollung, Ginfhreibung in die reporoma: Darmfcnitt, Auf- 
Regimentsrolfen, Werbfchreibung;] ſchneidung eines Datms, um 
enrolliren, einrolliren, ein | etwas herauszunehmen. 
rollen, zum Kriegsdienfte auflEntltement, n. frz. fpt. Ang— 
Tun dienftpflichtige Perfonen; tätmang: Beharrung auf feinem 
n die Regimentsrollen einfras) Kopfe, Köpfigkeit, Starrköpfig: 
gen, werbichreiben. feit, Starrfinn, Eigenſinn; en: 

Ens, entis, n. ®efen; ens ra-] tefirt, ſpr. angtätirt, föpfig, 
tionis, Gedanfenweien, Weſen, ſtarrköpfig, flarrfinnig, eigen— 
das nicht wirklich, fondern nur| finnig. 
in unferer BVBorflelung vorhans]Enthusiasmuws, 1, m. (En- 
den if. tensassen!!) d. griech. ew- 

Ensemble, fi}. fpr. angfambel:l Suoraouos: 1) Wärme, Begei: 
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fterung mit heftiger Leidenfchaft 
verbundene VBorftellung eines Ge: 





Ent 


hineinziehen, hinreißen, fortreis 


Ben. | 


genftandes; 2) Hochſinn, Hodb:|Entrant, franz, fpr. angtrang, 


gefühl; 3) Schwärmerei, En: 
tbufiaft, (EntHufigaft!!), a) 

- Begeifterter, b) wä 
Brauſekopf, Sprudelgeiſt; c) 
Träumer; enthufiaftifh, 5 
begeiftert, mit Begeifterung, b) 
hochſinnig, hochfühlend, ec) 
ſchwärmeriſch. 

Enthymema, ätis, n. v. gr. 
evdvumma: Gedankenſchluß, un: 
vollfommener Vernunftſchluß, da'E 
man einen ber Vorderſätze im 
Gedanken behält. 3.8. bu bift 
ein Menſch, folglich bift auch du 
ſterblich; hier iſt der Oberſatz 
„ale Menſchen find ſterblich, 
ausgelaſſen. 

Entität, f. v. neulat. entitas: 
Mefenheit, wo von jedem Dinge 
behauptet werben kann, daß es 
ein Ding (ens) fei. 

Entlarven, v. Larve: bie Lar— 
ve abnehmen, entbüllen, aufdek⸗ 
fen, in feiner Blöße darftellen. 

Entnehmen, f. unten Trassiren. E 

Entoilage, f. frz. fpr. Angtoa: 
labfch : das feinfte Kanten= oder 
Epigengewebe, zu Manfcetten, 
Bufenftreifen u. f, w. 

EntomolTthen, m. v. griech 
vrouoAıdor: verfteinerter. In— 
fetten. oder Kerbthiere, Stein: 
ferbthiere. 

Entomolög, m. dv, gr. evro- 
uoAoyos: Inſektenkenner, Kerb: 
thierfenner. EntomologlIe, 
Inſektenkunde, Kerbthierfunde; 
entomologifc, a) ferbthier: 
lehria, b) Eerbthierfundia. 

Endräda, ital. v. lat. intrare, 





E 


bwärmer,\Entrec 


v. lat. intrans: einnehmend, ges 
fellig. 
hät, m. franz. fpr. 4 
terſchah: Kreuzfprung, Lu 
fprung, fünftliher Zanzfprung, 
wobei die Beine freuzweife in 
einander gefchlagen werben, ; 


Entredeux, frz. fpr. Angters 


döh: Bwifchenraum, leerer Plag 
zwifchen 2 Dingen. 
ntree, f. frz. ſpr. Angtreb, v. 
lat. intrare, hineingehen; 1) 
Eingang des. Haufes; 2) Eins 
frittözimmer, in dad der Fremde 
tritt, während er angemeldet wırd; 
3) Zutritt bei Jemand; 4) Vor: 
ericht,, Vorſpeiſe, erfter Gang 
eim Gaftmahle; 5) Eintritt, 
z. B. bei Schaufpielen; 6) Eins 
gang, Einleitung, kleines Eröff: 
nungsftüd oder Vorſpiel. Ens 
treebillet, fpr. Angtrehbills 
jett, Einlaßzettel, Einlaßfarte, 
Eintrittözettel, 
ntremets, n. frz. ſpr. Ang⸗ 
termäh, v. lat. intermissus: 
Zwiſchengericht, Nebengericht, 
Beigericht, das auf großen Ta⸗ 
feln zum Ausfüllen zwifchen 
auptfchüffeln aufgefegt wird, 
. Unten Intermezzo. 
ntrepas, m. frz. fpr. Angter⸗ 
pah: eig. Zwiſchenſchritt, unbe: 
uemer Gang eines Pferdes zwis 
hen Schritt und Trab. 


Entrepöt,.n. frz. fpr. Angterz 


poh, v. lat. interpositus: Nies 
deriage von Waaren, Stapel: 
platz. 


hineingehen: Eingang, Anfang Entrepreneur, Anterprenör, 


eines Konzerts, als Eingang zum 
Ganzen, ! unten Intrada. 

Entrainiren, franz. fpr. ang: 
träniren, v. lat, intrahere: mit 


frz. Unternehmer, Uebernehmer,. 
z. B. gewifler Lieferungen; ans ° 
terprenant, unternehmend; 
enterpreniren, unternehmen, 


' 
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übernehmen ; Enterprife,i SKleidungsftüd; 3) Erbwall mit 
Unternehmung. Bruſtwehr, Verfhanzung in eis 
Entresole, m. ftj. fpr. Anter-- niger Entfernung um die Ve— 
fol: Bwifchengefhoß ,  Halbges] flung herum; enveloppiren, 
fhoß, Zwifchenftod‘, niedrigeres| fpr. angmweloppiren, a) einwik— 
Stodwerf zwifchen zwei höhern.f Fein, einfhlagen, b) einhülen, 
Entrefolirte Stube, Halb:} verblümt ausdrüden. 
zimmer u. fu w. - ; En verite, fr fpr. ang Weri: 
Entretien,n. fpr. Angtertieng:| teh: in Wahrheit, wahrhaftig, 
1) Unterhalt; 2) Unterhaltung,) v. lat. in veritate, 
Geſpräch, Zeitvertreib. Anter-|Environ, n. frz. fpr. angwirong: 
tenıren, unterhalten, a) durdh| ohngefähr, beiläufig; subst. En- 
Verforgung, b) durch Geſprächſ virons, Umlage, Umtliegenheit, 
und Zeitvertreib. Umgebung, umliegende Gegend, 
Entspentgut, richtiger Ent-) Ausjihten um einen Drt ber: 
spängut, ein gerichtl. feilge] um, Umgegend. 
botenes Gut, aus welchem einEnvoye, m. frz. fpr. Angwoyeh: 
Span gehauen worden, umj Abgeſandter vom 2ten Range, 
dadurch des Gläubigers Anfpruh] Abgeorbneter, einen Grad gerins 
zu beweijen. ger als Ambaffadör. 
Entreuue, f. frj. fpr. AngterEnzlan, f. v. lat. Gentiana (ra- 
wüh: Zuſammenkunft, Unterre; dix): Bitterwurz, Pflanfe mit 
dung, Beſprechung. bitterer Wurzel. 
Eutriren, antriren, frz. v. Ecdem, (die) lat. an dem näml. 
lat. inträre: eingehen, a) ein:| Xage. - 
dringen, in Jemandes Denkart, Eo ipso, lat. eben dadurch, ges 
b) fich einlaffen, in einen Bers| rade deßwegen zc. ıc. 
gleich, c) antreten, ein Amt. |Eos, Ews oder Hws, f. die Göt⸗ 


Entsaz, m. Hülfe für einen bes] tin ber Morgenröthe — auch 
lagerten Ort; entfesen, von| Benennung einer (aufflärenden?) 
der Belagerung befreien. Zeitſchrift. 


Enukleiren, v. lat.enucleäre:jEpakten, f. (Ehepakten!!) 
1) eig. entfernen, Kern beraud:| v. grieh. erarraı Yuspaı: 1) 
nehmen, insg. ausförneln; 2)| eingefchaltete Zage, Echalttage; 
entwideln, erklären, erörtern —| 2) Ueberfchußtage, die 11 Tage, 
v. nucleus, Kern; welche dad Sonnenjahr mehr 

Enum erazidn, f. v. lat. enu-|) hat, ald dad Monvenjahr. 
meratio: Aufzählung, Herzäb:]Epanorthösis, Eos, f. vom 
lung; enumeriren, enume-| grieh. eravop$wors: Berichti: 
rare: aufzählen, berzählen. gung, Verbefferung des Gefag: 

Enunziaziön, f. v, latein.| ten, richtigere Beſtimmung eines 
enunciaio: Satz, der etwad| Austruds, 3 B. ib habe — 
bejahet oder verneint; enuns:| was fage ih? ih hatte einen 
ziiren, enunciäre, ausfagen,| Freund. Epanorthotiſch, 
aufdrüden. verbeflernd. 

Enveloppe, n. frz. fpr, Ang:|EparchTe,f.v. griech enapxıa: 
welopp: 1) Umfchlag des Briefs; biichöfl. u. erzbifchöfl. Sprengel. 
2) Umwurf, Mantel, weiblibesiEpargne, Eparnie, frz. v. lat, 


1 


iM 
Ef 
| 
4 
= 





Epheu, 


Epa, 





parcere: 1) Erfparung ; 2) Er: 
ſparniß; 3) Sparfamfeit. 


Epaulette, f. Epölctte, 


(Spotetten!!) v. lat. scapula, 
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Rathöperfönen waren, b) über 
Kirchen u. Schulen. Ephorät, 
Ephorle, Auffeheramt , Vor: 
ſteheramt. 





Schulterblatt: Achſelband, AchEphraimiten, m. waren 


ſeltroddel, Achſelſchnur, Achſel— 
büſchel. 


Epenthäsis, Eos, f. v. griech. 


erivdeors; Einſchaltung eines 
Buchſtaben oder einer Silbe in 
der Mitte eines Worts, 3. B. 
siet für sit; eneätheiife, 
eingefchaltet, eingeichoben. 


Epexegese, f. v.gried. ere£p- 


preuß. Kriegsmünzen, welthe 
durh den Juden Efraim zu 
Berlin im 7 jährigen Kriege mit 
fähfifhen Stempeln auögeprägt 
wurden — worauf die Berti: 
rier folgenden Vers machten: Bon 
außen ſchön, von innen ſchlimm, 
von außen Friedrich, von innen 


fraım 


a 


yySıs: — ——— Epicediüum, ii. n, v. griech. 
‚BI 


te Erklärung, z. 
Redner. ’ 


Epha, Efah, hebr. Xroden: 


beitömaß, ein Scheffel. 


Ephelides, um, f. v. griech. 


spyAudes :Sommerfproffen, Som: 
merfleden im Geſichte. 


EphemertTden, f. v. gtiech. 


soyuepids :Fagbücher, a. Schrif⸗ 
ten, in welden etwas nach der 


cero, der 


errınndiov : Leichen d oder Itauer- 
— zum Lobe des Verſtor⸗ 
enen — v. Hydoe, Trauer. 

p 


Epicoenüm,sc. genus, gemein⸗ 


fames Gefchledht, wo dad männ= 
lihe und weibliche Geſchlecht 
durch ein einziges Geſchlecht an⸗ 
gezeigt nn: B. incola Eins 
wohner und Einwohnetin, vül- 
pes Fuchs und Füchſin. 


Ordnung der Tage aufgezeichnet Epic Yclus, i, m. v. griech. 


wird, ald Beiname aller Jour— 
nale oder period. Schriften, b. 
aftronomifhe Tafel, in welchen 
die Veränderungen der Himmels: 


erınunkos: Epizykel, Beikreis, 
Kreis, deffen Mittelpunft in ber 
Peripherie oder Kreidrunde eines 


‚andern Kreifes herumgeht. 


förper aufalle Tage des Jahres EpidemTe, f. v. griech. emiöy- 


berechnet merden. 


Ephem?tron, i,n. v. griech. 


Epyuspovı Zagthierdhen, Ein: 
tagsfliege , — kleine Fliege, 
die nur ein ſehr kurzes, tagwie⸗ 
riges Daſeyn hat. Ephemẽ-— 
riſch, a) tagwierig, was nur 
Einen Tag währt, eintägig, b) 
vorübergehend, dauerlos. 

Eppich, m. immer: 


ma; Landfeuhe, landgängige, 
allgemein berrichende Krankheit, 
ſolche Landkrankheit, die nicht. ei— 
nem einzelnen Volk oder Lande 
eigen iſt, ſondern mehrere Länder 
und Völker nur zu gewiſſen Zei: 
ten trifft u. aus einet gemein— 
ſchaftl. Quelle kommt, z. B. hiz⸗ 
zige Krankheit, Influenza, verſch. 
v: Endemie. 


grünes Gewächs, das an Mauern Epider mis, Idis, & v. griech. 


und Bäumen hinaufklettert. 


Ephdörus, i, m.v. griech. epo- 


pos: Auffeher, Borfteher, Vor: 
gefeßter a) ehem. über Volks— 


freiheit u. Königsgewalt in La: 


ermidepuis: ‚DOberhaut , oberite, 
unempfindliche dünne Haut des 
Körpers. 


Epiditus, erıdinos! heißt ein 


Sclave und eine Komödie des 


cedämon, dergleichen jährl, 5] Plautus. 


| 


- 


Ept 


Bildung der Thier- u. Pflanzen: 


körper, wobei ein Theil nah demtEpilepsTe, f. v. gr. em 


andern geformt wird, entg. Evo- 
luzıon. 


Epiglottis, Idis, f. v. griech. 


erıyAwrrist Kehldeckel, Zäpf: 
hen im Halfe, knorpliger Deb 
tet über der Luftröhre. 


Epigramm, n. v. griech. emı- 
ypauna: Sinngediht, Gedicht-Epilog, m. lat epildögus, Er 
n: 


hen, dad einen kurzen u. finn: 
reichen Gedanken über einen wid: 
tigen Gegenſtand vorträgt, def: 
fen inliegender Wig die Pointe 
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Epigenzje, f. v. grieb. emye-) ling, Wolüfling, Schweiger, 
vegıs: allmähliche , ftufenweife 


u. epikuriſch, üppig, wolli, 
flig, ſchwelgeriſch. 

Anvrıa ı 
Fallſucht, indg. fallende Sud, 
binfallende Krankheit, fchwere 
Noth, böfed Weſen, Jammer 
uf mw Epileptiſch, fall: 
füchtig, mit der Zalfucht behaf: 
tet, insg. ſchwernöthig, subst. 
ein Falfüchtiger, Schmernöther!! 


emıAoyos: Schlußrede, z.B. 

rede eined Schaufpielerd an bie 
Bufhauer am Schluffe y auf: 
geführten Stüds, entg. Prolog. 


(fpr. Poänte) oder der Stadhellbpinenx, frz. fpr. epinöh, insg. 


beißt; 2) jedes Eeinere Gedicht. 
Epigrammatifch , finnge: 
bichtlih, finndichterifch ; Epi- 

rammatift, Sinndichter, 3. 
». Fortuna, hilf dem armen 
Zropf! Leer ift fein Beutel, wie 
fein Kopf. 


Epigräphe, f. lat. Epigräphe, 


v. grieh. emıypapy: 1) Auf: 


Epinicla, Drum, n. v. 


epinös, lat. spinosus; 1) dor: 
nig, ſtachlich; 2) häklig, kizli 
ber leicht empfindlich wird, gif. 
mie die Kletten, bie mit ihren 
Hakchen den fie berührenden Ge: 
genftand vefthalten, 

griech. 
erıvınıa: 1) Siegesfeſte; 2) Sie: 
geölieder — v. vıny, Sieg. 


fchrift, Ueberfchrift am Gebäude ;)EpipedometrTe, exıredoue- 


2) Motto auf dem Xitelblatte. 
Epigraphik, Infchriftentun: 


rpıa: Flächenmeßkunſt, Kunft, 
ebene Flächen auszumeffen. 


de, Kenntniß aller Infchriften,]Epiphanza, ae. f. v. griech. 


und auch Kunft, Infchriften zu 
machen; Epigraphifch, auf: 
fchriftlih, was eine Auffchrift 
bat, 3. B. die Münzfeite, die 
Aufſchrift u. Bild hat. 


Epikür, m.v. griech. Erın»pos: 


1) ehem. Weltweifer -zu Athen, 
(F 270 v. Ehr.) trug ein eige: 
ned Lehrſyſtem vor u. feßte die 


erıpavsıa: Erſcheinung, Erfchei- 
nungöfeft, h. Dreikönigstag, der 
auf den Öten Jan. fällt, weil 
an diefem Tage ber im Evang. 
erwähnte Stern erſchienen 
feyn fol. Daher heißen die dar: 
auf —— 6 Sonntage Dom. 
post Epiphanlas, v. gr. Genit, 
erıpavsıas, der Erfcheinung. 


höchſte Glückſeligkeit in einen wei] Epiphon&ma, ätis, n. v. grch. 


fen Genuß der Lebenöfreuden. 
Weil aber viele feiner Anhänger 
feine Lehren misverftanden und 
das höchſte Gur im Genuße der 
rohen Sinnlichkeit fuchten; fo 
hieß hernach, wie noch jeet, ein 


erıpyavpua : Schlußgebanfe, 
nachdrückl. Denkſpruch, mit tem 
man einen Vortrag, wie mit ei: 
ner Schlußfolge endigt, 3. B. 
wer Obren hat zu hören, ber 
höre! 


Epifurer oder Epifurter,Episch, v. griech. eminos: bel: 


(Exınspeıos) fo viel ald 2) Lüſt⸗ 


Deriels Wörterb, 1.80, 4 Aufl 


dengedichtlich, heldendichterifch, 
1) 
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ihre Eigenthümlichkeiten bezieht; 
epifhes Gedicht, Helden 
gedicht; cp. Dichter, Helden: 
Dichter. 


Episcöpus, I, m. v. griech 


erıgkoros: 1)eig. Auffeher; 2) 
Biſchof, Geiftliher zwiſchen Erz: 
bifchof u. Abt; 3) Kirchenherr, 


mm mn nn — — — 
den Briefen der. Apoftel Jeſu, 


die an Sonn: u. Feiertagen in 
den chriftl Kirchen verlefen und 
erklärt werden. EptftoLo: 
ara 4 Brieffchreiber, Brief: 
fteler. EpiftolograpblIe, 
EN NN — 

Epiftolographifd , brief: 


| ftellerif ich. 


Landesherr, wiefern er die höhe Epistölae obscurörum vi. 


fie Kirchengewalt hat. Epis— 
topal, episcopalis, bifhöflid) ; 
Episkopalrecht, bifchöfliches 
Recht, höchſte Gewalt der Kan: 
desobrigfeit in Kirchenſachen; 
plur. Episfopalen, die Bi. 


ſchöflichen, die fih in England 


zur biſchöfl. oder herrichenden Kir: 
che halten, entg. Presbyterianer.| 
Episfopät, Bisthum, biſchöfl. 
a) Gebiet, b) Würde, 


Episode, f. v. gr. eneısodıor: 


1) eig. etwas Eingeſchobenes; 
2) Schaltſtück, Zwifchenvorfteis 
lung, Zwifchengeicichte ,, neben 
eingefchobene Sefchichte, die. zur 


rörum, lat: Briefe unbefann: 
ter Männer, waren im 16ten 
Sahrh. in barbariſch-ſcholaſti— 
ſchem Latein verfaßte Spottbrie⸗ 
fe, auf die damaligen theol. Strei⸗ 
tigfeiten; meiftens von dem auf: 
gekiärten fränkiſchen Edelmann 
Ullrich von Hutten. 

zpistyl, n, v. gr. emisvÄtov! 
Krone oder Obertheil einer Säule, 


pitaphlum, ti, n. (Bata: 


vien!!) ©. griech. enragptor! 
1) Grabſchrift, Aufſchriſt auf 
einem Grabmahle; 2) künſtliches 
Grabmahl auf dem Kirchhofe od. 
in der Kirche ſelbſt. 


erzählten Haupthandlung oder Epilkalamtum, ü,n.v. g 


zum Zwecke des Ganzen nicht 
nothwendig gehört; 3) Abſchwei⸗ 
fung vom eigentlichen Zwecke. 


— —S 
Hochzeitlied — Aduos, 
Brautgemach. 


Epiſodiſch, a) eingeſchoben, Epith&ton, ti, n. v. griech. 


b)nebengefhichtlih, c) abfchwei: 


end. 
Epistel, f. nn —— v. 


erısoAN !: *5 
Schreiben, Brief: 2) Briefge: 


forn; 3) Apoftelbrief; 4) derj. 
Theil eines Apoftelbrief, der zum 


erıserov: Beiwort, Beſtim— 
mungswort, dad einem Sachs 
worte beigefügt wird, z. B. der 
grüne Baum; epithetifi: 
ren, Beiwort geben, beiworten. 


- dicht, Art von Gedichten in Brief] Epitomator, Dris, m. Auszie⸗ 


her, Auszugmacher, der aus grö⸗ 
ßern Werken Auszüge macht. 


ſonn⸗ u, feſttägl. Texte beſtimmt Epitöme, f. v. griech emırom: 
if Epiftelfeite, rechte Sei: 


te des kath. Hochaltars, auf wel: 
cher die. Epiftel gefungen wird. 


Auszug, Inbegriff, kurzer Bes 
grifi; epitomiren, in Auszug 
ringen, kurz zufammenfaflen. 


Epiftolar, Epiſtelſinger, ın Epizootia, foll die Thierbeil- 


großen Fath. Kirchen. Epifto: 
larform, brieflibe$orm, Brief: 


funde u. die dahin einfchlagen- 
ten BVichfranfheiten bedeuten. 


form. Epiftolifhe Lefzio:- Epöches f. lat. epdcha, v. qr. 


nen, beftimmte Abfchnitte aus 


eroxXy:1) eig. Burüdhaltung im 


Epo 


Laufe; 2) Sahrrehmung » Beits 


punft, wo man eine Folgereihe 
von Jahren zu zählen anfängt; 
5) Beitabfchnitt, Zeitſtufe, Zeite 
fheide, Denkzeit, wichtiger Beit: 
punkt; Epoche maden, Auf: 
fehen machen u. f. w. . 


Epöden, f. v. grieh. erwdor:Eg 


as Peg Nachgefänge, als 
Buga 

Gefängen, z. B. bei Horaz, wo 
auf einen längern jambifchen Vers 
jedesmal ein kürzerer folgt. 
Epopee f. frz. * Epbpöje, 
sroronas 1) eig. Rede im hoö— 
bern Sinne, wo merkwürdige 
Handlungen feierlich u. anſchau⸗ 
lich geſchildert werden, bef. 2) 
Helvenlieb, Heldengebicht, Dil: 
bengefang s;s Epopöjendid: 
ter, Heldendichter, 


Odyſſee und Aeneis. 
Epopten, m. v. gt. eXortatt 
Anfchauer, Eingeweihte, bie Al: 
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richtung. Equipiren, (Ekel⸗ 


e zu den vorhergehenden] 


* B. Ho⸗ 


mer u, Virgil, in ihrer BR as euer v. 


Erb 


— 


birn!!) a) mit eräth u. Klei⸗ 
dung zur Reife, zum Feldzuge 
verſehen, b) Schiffe bemannen, 
c) mit dem Nöthigen verfchen, 


‚einrihten. Equipirung, a) 


Ausrüftung, b) Einrichtung. 

u ul&us, ı, m. ‚hölzernes Pferd 
oder Efel, auf welchem bie röm. 
Sklaven zur Strafe reiten muß: 
ten, d. h. ausgefpannt u, gefols 
tert wurden, 


Equum Sejanum habet, 


lat. er hat das Sejus Pferd, d. 
b; er hat lauter. Unglüd — v. 
einem gewiffen Römer Sejus, 
welcher ein Pferd hatte und damit, 
wie Alle, welche diefes Pferd be: 
kamen, unglüdlid wurde. 
rädiren, v. lat. erädere: 
auskratzen, abfchaben, 
lat. eradicä- 
re: ausmwurzeln, entwurzeln, mit 
der Wurzel ausreißen, ausrot: 
ten. j 


les, was bei den fogenanntengros/Eram, quod es: eris, quwod 


gen Mofterien oder Religionsge⸗ 


sum: es, non eris— eine 


heimniffen vorgieng, mit anfehen) ſinnreiche Grabfehrift — teutfch t 


durften, 
Ep 27 — ein Helden⸗ 
icht, fs oben Epopöje. 
Reyofundis ns, lat, aus 
der Ziefe beten, d. h. 
Pfalm beten, welcher anfängt: 
Aus der Ziefe rufe ich, wie 
De prof — 
Equ — f. oben Aeqqu — 
——— e, frz. ſpr. Ekipahſch 
Eklapahſch!h, v. lat. equus. 
Pferd: 1) eig. Pferd u. Wagen; 
2) Reifegeräthe u. die dazu nö— 
thigen Bebienten, Pferde u.Wa- 
gen; 3) Kriegsgeräthe, Feldge: 
säthe eines Offizierd; 4) Fuhr⸗ 
werk, Frachtwagen; 5) Schiffs: 
mannfchaft, Schiffsvolk, das 
fämtl. zur Bemannung eines 
Schiffs nöthige Bolt; 6) Ein: 


An’, die ihr vorübergeht, 
Sehdt, wie es jest um uns ſteht! 
Was ihr feid, das todren wir; 
Was wir find, das werdet ihr, 


den 130.|Erdto, us, fi v. griech, Epatw 


eine ber 9 Mufen, Göttin der 
Tanzkunſt, wird tanzend -mit 
einem Tonwerkzeuge abgebildet, 


Erb — ämter, erbliche kaiſerl. 


ofämter der Kurfürfteit, welche 
e bei der Kaiferfrönung durch 
Ihre Bifarien verwalten ließen — 
beamter, Beſitzer eined erbl, 
ofamt8 — exe, Erbeigner, 


N —— Beſitzer einer Holz⸗ 


mark grind, anhaltender, 
ſchwer zu heilender Kopfgrind, 
als angeerbtes Uebel betrachtet 
— kammerer, Stellvertreter 
des Erzfämmererö, war Straf v, 


10 *. 
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Erd u — Ere 


Hohenzollern — koth, fo vie 


wie Kindspech — lasser, ber 
Andern fein Vermögen als Erbe 
überläßt, der Werftorbene in 


Anfehung feiner Verlaſſenſchaft 


u Erben — fehen, erblicheß| 
geben, it Manns u. Meiberles 
ben zugleih — lukke, erblis 
ches Recht, die Lüde z. B. von 
des Nachbard Ader zu befahren 
— mann, Örbeigner, eigen. 
thüml. Beſitzer eines Grundſtücks 
— marschall, Stellvertreter, 
ded Erzmarfchalld, war Graf v. 
Pappenheim — fafs, Erbherr, 
Beliger eined Lehngutes — 
schazmeister, Stellvertreter: 
des Erzſchatzmeiſters, war Graf 
v. Sinzendorf — schenk, 
Stellvertreter bed Erzfchenken, 
war Grafv. Altbann —schlüs- 
sel, geerbter Schlüffel mit dem 
man verborgene Sachen entdef: 
ten will, f. unten Schlüssellau- 
fen — sieb, geerbtes Eich, zu 
Hexerei gebraucht, f. unten Sieb- 
aufen — truchsejs, Stell: 
vertreter des Erztruchkeßen, war 
Graf Truchſeß v. Waldburg — 


voerbrüderung, 





entſteht — enge, Landenge, 
fhmaler Landftrih zwiſchen 2 
Meeren — fall, verfuntenes 
StüdErdvreiid — ferne, f. oben 
Apogatum — flöhe, Fleine 
bunfelbraune Kafer, fpringen 
wie die Flöhe und zerftellen im 
Frühjahre die zarten Wurzeln 
der Pflanzen — gürtel, f 
unten Zone — mandeln, 
perus (Kunetpos) esculentus, 
efbare, mandelähnlihe Wurzel⸗ 
fnollen von einer Art Zypergras, 
fünnen bie Stelle des indifchen 
Kaffees vertreten — mast, 
Brutmast, alles Gewürm in 
der Erbe, welches die in die Maſt 
gem Schweine gern u. mit 
dutzen freſſen, namentlich weiß⸗ 
gräuliche, dickköpfige Maden, fin« 
den ſich zur — in dichten 
Klumpen auf einander im feuch⸗ 
ten Moofe — wühe, f. unten 
Perigaeum — schmiedlein, 
Käfer mit borftenähnlihen Kühl 
börnern, der fich gern im Holze 
aufhält, wo man ıhn pochen ob. 
bämmern hört — zunge, lan 
eö, ſchmales Stück Kant, wel 


Vertrag fich weit in die See erfireft. 


zweier od. mehrerer fürftt. Ba|E re, lat. zur Sache dienlich, 


milien zur gegenfeitigen Beer 


nützlich. 


bung, wenn eine oder die ande-|Er&bus, i, m. v. griech. Epe 


re auöfterben follte — zins, 


- Abgabe für die erblihe Benuz⸗ 


zung eined Grundſtücks, z. B. 
Geld, Hühner, Gänſe u. ſ. w. 


Erd—achse, derj. gedachte 
Durchmeſſer der Erde, um wel:|]Erekziüu, f. p. lat. erectlo: 


en fie fi innerhalb 24 Stun: 


Bos: 1) fabelh. Sohn des Chaos 
u. der Nacht, zeugte die 3 Par: 
zen; 2) finftered® Todtenreich, 
— — Erẽbiſch, fin 
er. 


Emporridtung , Emporftand, 


den von Abend gegen Morgen] das Emporftehen. 


dreht — apfel, die runden,/Er&mit, lat. Eremlta, v. pen 


fnolligen, efbaren Wurzeln bes 
Solänum tuberosum, kamen, 
im 16. Jahrh. aus Südameri: 
fa, verjch. v. Kartoffeln, ——— 
brand, Brand in der Erbe, der z. 
B. aus entzündeten Steinfohlen 


Epyums: 1) Einfiedler, Wald» 
bruder, der in Wäldern u. Einör 
den lebt; 2) Krebs mit Einer 
Scheere. remitage, fpr. 
Ermitahſch, Einſiedelei, kleines 
Gemach in einem abgelegenen 


Erg — 8 — - Er 


Sortenwintel, um ſich abzukühs; Liebeögebiht. Erotiker, ro 
ten. | ‚| manhd.  Liebesdichter , Verfaſſer 
Erga schedam, ht. gegm a: 


von Liebeöromanen. Et oto- 
nen Zettel, } . Einlaßzettel. | manıe, Liebeswuth, Liedesra⸗ 
Zör go, lat: alfo, folglich. 


R — Be Raferei er nn 
Ergoteur, frz. fpr. Ergotörj&roj2o, onis, f. Aernagu 
MWiderfprecher, Rechthaber, | Berfreflung. - BEER 
Erigiren, v. lat. erigdre: auf;|Erotemdtifch, u. gried). ap 
empors in die Höhe richten. yuarınos, in Fragen abgefaßt. 
Erinnven, £ v. grch. Epıwwuss:|Arräre Aumannmm est, lat. 
die 3 Furien oder Plaggöttinnen.| irren ft menfhlih, Menſchen 


Eris, Idis, f. v. gried. — : an irren. 














er zum Dank die fehöne He⸗ ſtoßen des Mageno. 

eerhielt, dienachher den Krieg Er »dTt, u. lat, erudftus: ges 
zwiſchen Troja u. Griegeniand| lehrt. Erudigie n, eruditia, 
veranlaßte. Gelehrſamkeit, Wiſſenſchaft, wiſ⸗ 


ſenſchaftliche Bildung. 
Eruiren, v. lat, eruero: her⸗ 
ausbringen, ergruͤbeln, erörtern. 
rumpiren, v. lat. erumpere: 
durchbrechen, audreißen. Erups 
— n, Er ‚ gewaltfamer 
usbruch, 3. B. eineö Feuerbergs. 
Erymanthischer Eber, m. 


fabelh. Eber, welchen Herkules 


kat. arcora: mit Fenſtern verfe: 
Bener und oberwaͤrts bedeckter 
Balkon. 

Erlangerblau, eine dem Ber: 
linerblau ähnlihe Farbe, von 
D. Beismann in Erlangen 1727 
erfunden. 

Erogätor, Dris, m. Auöfpen: 
der, Austheiler; Erogazion,) im Arkadiſchen Waldgebirge Ery⸗ 

ir En ee manthos gefangen haben fol. 
i ’ RE fü 
ansfpenden, austheilen. Erynnion, unridtig für Erin- 

Eros, Dtis, m. v. griech. Epas:| "7° 
Eiebeögott der Griechen, wie gw|ErYsip&las, Btis, n. v. 49. 

ido derRömer;plur. Erüten,| pucımelas, Rothlauf, Roſe. 
Diebe Ötter. rotifch, LiebelE rz — ader, erzhaltiger Gang 
betreffend, von Liebe — m ber Erde — gebirg, erz— 
erotifches Lied, Liebeblied, haltiges Gebirg in Oberfachfen — 


. - 
een 
 % * 


mc 


m nn I = 
* ... 


re 


— 
Pau 


rt 5 
rd — nit» 


— — — 
— ee" 22 
EWR 


ro 


Sn © 


N ———— 
N — an 
\ e 


— 
2 » v 
* * 


ie 
ist 7 
4 , 
4 
rs 
u 
* 
ur 
— 
4 





ne u 


De ss nn Dh yn 
nn — ir — — — — 
—* — 


— 2 


Erz 


x 


94 — Esk 





stufe, jedes Stüd Erz, das, wiſſer Orgelpfeifen, um einen 


man mit der Hand halten kann. 


Erz, v. grieh: apxı — kommt 
nurin Zufammenfegungen vor u. 
bezeichnet das Vornehmſte in feı: 
ner Art, gut oder böfe, 5. B. 
Erzämter, die vornehmften 
Reihsämter, welche die Kurfür: 
ften bei der Kaiferfrönung durch 
ihre Erzbeamten verwalten ließen, 
näml, Erzfanzler, Erzfämmerer, 
Erzmiarfhal , Erzſchatzmeiſter, 
Ersfhent, Erztruchſeß. Erz: 
biihof, Oberbifchof. Erzen: 
gel, Oberengel. Erzhaus, 
das erzherzogl. Haus Oeſtreich. 
Erzherzog, Sberherzog, als 
Beiname der männl, lieder des 

‚ Haufe Deſtreich. Erzfäm: 
merer, kaiſ. Oberfammerberr, 
war ber Kurf. v. Brandenburg, 
deffen Stelle fein Erzkämmerer 
vertrat. Erzfanzler, kaiſ. 
Dberfanzler, war der Kurfürſt von 
Mainz * 1803 ganz allein. 
Erzmarſchall, Ober⸗ 
marſchall, war ber Kurf. v. Sach⸗ 
fen, deſſen Stelle der Erbmar: 
ſchall vertrat. Erzpriefier, 
Oberpriefter, ald Beiname a) 
dreier Karbinäle in Rom u. b) 
der Superintendenten in Preußen. 
Erzihent, kaiſ. Obermund: 
ſchenk, war der König v. Böhmen, 
deffen Stelle der Erbmundſchenk 

Erzfhaymeifter, 

kaiſ. Oberfchazmeifter, war der 

Kurfürft v. Dannover , beflen 

Stelle der®rbfchagmeifter vertrat, 

Erzitift, erzbiichöfl. Kirche u, 

Gerichtsbarkeit. Er ztruchſeß, 

kaiſ. Obertruchſeß, war der Kurs 

fürſt v. Pfalzbaiern, deffen Stelle 

I Erbtruchfeß, vertrat, f. oben 
r 


Eschalotte, f. fra. Schnarr⸗ 
biättchen, meſſing. Zünglein ge— 







zitternden Ton zu geben. 
Esclavage, f. frz. ſpr. Eskla— 

wahſch: weibl. Haͤlsſchnur von 

Edelſteinen, Granaten, Perlen 


En 
Esels — brükke, a) Nothbe= 
helf für Unwiſſende, b. zeitiparen= 
der Handgriff — fest, vormal. 
Beft, da man um Weihnachten 
einen Eſel mit einer großen Kutte 
bebangen, in Prozellion um die 
Kirche herum führte, dazu Lies 
ber fang und der Stimme bes 
Ejeld nahahmte, um damit an— 
udeuten, daß ſchon Bilcam auf 
Firier Efelin die Geburt des Mefs _ 
ſias geweiflagt habe!! — furz, 
die Berg = oder Wegdiſtel, welche 
bei den Efeln laute Winde ver- 
urfahen fol — haut, Oels- 
haut, pergamentene Schreib: 
tafel, mit Oel zubereitet — ohr, 
umgefchlagenes EE eines Bücher: 
blatts — rükken, ber oberfte 
Schluß eines Gewölbes, ſ. Dos 
d’äne, ö 
Esk@der, f, franz. Gefchwabder, 
Schiffsgefhwader,, Anzahl von 
enigſtens vier Kriegöfchiffen ; 
€ skadrille, Eleines Geſchwa— 
der. Eskadron, Schwadron, 
Reitergeſchwader, Anzahl von 
2 — 3 Kompagnien Reiter, die 
ein Major oder Rittmeifter bes 
febligt. 
Eskalade, (franz. v.lat.Scala 
Leiter: gleichſ. Erleiterung, Er: 


fteigung einer Mauerauf Sturm: 
leitern, Erſtürmung. } 
Eskamattiven, franz. 1) eig. 


die Tafchenfpielerfügelein künft- 
lich unter den Becher verfteden 
oder wegnehmen ; 2) verſtohlens 
auf die Seite bringen, wegfteh: 
len , insg. wegftibizen, wegka⸗ 
pern, wegpraftiziren. 
Eskarpe, f. frz. die Böſchung, 


Esk 


— 295 


— Ess. 


—— —ñ — —ñ mm — — t — — 
innere Abdachung des Veſtungs⸗ —— ade, frz. v. lat. planus 


rabens, von Erde u. mit Mauer 
ekleidet. Estarpinen, a) 
Tanzſchuhe, b) Doppelhafen, mit 


Drathfugeln geladen, um bie] 


Zaue und Segel der Schiffe ab: 
zufchießen, entg. Contrescarpe. 
ZEskorte, f. frj. 1) Bebedung, 


eben: 1) geebneter Vorplag vor 
einem großen Gebäude oder 
veflen Orte; 2) Abdachung der 
Bruftwehre an dem fogenannten 
bevedten Wege, auch Felobruft:' 
wehre, Zeldlehne genannt, f. un: 
ten Glacis, 


Schuzgeleit, Geleit oder Beglei:]Esprit, m. fr. fpr. Efprib, v. 


tung von bewaffneter Mannſchaft 
oder Kriegsihiffen zu ficherer 
Meife; 2) Gefolge vornebmer 
Perfonen; es kortiren, bedek— 
ken, geleiten, auf der Reiſe be 
ſchützen. ER 
EskrokerrTe, 8. frz. Prellerei, 
‚Abliftung; estrofiren, prel: 
fen, abliften, durch Lift, erlangen. 
Esküdo,m. 1) porfüg. Münze, 
2 Rthlr. 18 Ggr. 2) fpan. Mün: 
je, 16 gr. f. unten Scudo, 


fat. Spiritus: Geift, Verſtand, 
Wiz,“Scharfſinn, Einbildungs- 
fraft, z. B. e. de corps, Zunit- 
eift, Gemeingeift, Genofien- 
haftsgeift, Vereinsgeift, welcher 
die Glieder einer gewillen Gefell- 


- fchaft belebt; e. fort ſtarker Geift, 


Freigeiſt; e. public Gemeingeift, 
Gemeinfinn, Eifer für dad allge» 
meine Befte; e. des loix Geiſt 
ber Gejebe. 


Esq — A oben Esk — 


Eskurfal, n. fönigl. portug. — engl. ſpr. Eöqueir: 


und fpan., Luſtſchloß. 
Esöt&risch, v. griech, sdwte- 
pınos: innerlich, 1) geheim, blos 


hildträger,, alter Titel eines 
gemeinen engl. Edelmanns ober 
auch angefehenen Bürgerlichen. 


für Geweihte beſtimmt, — Ba franz. for. Eskiß: 
rien 


geheime Lehre bei den My 

oder gehtimen Gejellichaften, der 
Aten; 2) wiflenfcaftlich, 
lehrt, nur für geübte Denter 


fizze, Entwurf, Grundent: 
wurf eines Gemöbldes, der nur 


e:] : durch unausgearbeitete Züge an: 


‚gegebene Plan des Gemaͤhldes. 


oder gelehrte Kenner gebörig;iEfs, Efschen, n. v. lat. as: 


subst. Efoterifer, Geweihte, 
Theilnehmer an den Geheimnif: 


fen, entg. Exoterisch. 


Espadilie,Efpagnol, 
Espalier, Espontom ſ. in E 


kleines Goldgewicht, wo 64 ei— 
nen Dukaten, 126 einen Luidor, 
155 eine Guinee machen, ſ. 
oben As. — 
ssai, m. frz. ſpr. Eſſäh: Ver— 
ſuch, Probe. 


— f. Slanell vonlEssüer, Essener, altjübifche 


feiner fpan. Schafwolle. 
Efpan, n. Anger, Weideplab. 


Efparsette, $. frz. fpanifcher 
der wächſt inIE/fe, n. da& Effe, entw. v. lat. 
Sibirien, Frankreich, England 


türkiſcher Klee, 
und Böhmen. 


Espece, f. frz. fpr. Eſpähß, v. 
attung, 


lat. Species: 1) Art, 


Sekte, die am meiften auf ftille 
Andahtsübungen und, flrenge 
Sitten hielt. 


esse, fein, oder v. frz. Aise: 
rechter, behaglicher, vergnügter 
Zuftand, 3. B. in feinem Eſſe 
fein, f. oben A son aise, 


Schlag; 2) klingende Müngs,)Effe, Feuereffe, f. 1) euer 
en especes, in kling. M. baar.“ herd nebft der Seuermauer; bes 
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2) Schmiedeherd, wo das Eifen 
eglübt wird, 
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hung bed Fußbodens vor dem 
Fenſter oder Throne. 


— 





Ejfentia -amara, bittere EfjEstrang2lo, n. gewiſſes Sy⸗ 


fen; — duleis, füße Eſſenz. 
Ejfentialla, ium, n. wefent: 
lihe Theile, Hauptbeftandtheife, 
z. Ess. constitutiva, aus— 
machende 
eigenthümliche Wefen eines Dings 
ausmachen. Effenz, ersentia, 
a) Weien, Sein eined Dinges, 
b) Geift , abgezogene Kraft, 
Krafıflüßigfeit, Flüßigkeit, die alle 
Krafttheile eined andern Kör: 
perd enthält, z. B. Pom eran⸗ 
gen > Effenz, Pomeranzen— 
geitt, c) Krafttropfen, Arznei: 
anittel, dad man tropfenweiſe zu 
nehmen pflegt, d) Kraftwein, 
erite Gattung deslingarifchen To⸗ 
faierweind. E ffenziell,essen- 
Ualis, weſentlich, eigenthümlich. 
Eſſo oportet, utvivas, nom 







Beftandtheile, die daslEstr 


riſches Alfabet von runder und 
fünftlicherer Schrift — v. griech. 
spoyyuAos rund gedreht, gewun— 


8cho, m. ſpan. v. teut. 
Straße, Meerenge, Kanal, Sund, 
& B. vor Gibralter, f. unten 
tretto, 
Estropiren, franz. lähmen, 
früppeln, zum Krüppel machen. 
Etabliren, fr. v. lat. stabi- 
lire: 1) anſezzen, anfäffig ma» 
hen; 2) anlegen, Rs B. Fabrit ; 
3) einführen, 3. B. Gebraud; 
4) fegen, veſtſehen, z. B. Grund» 
ſatz; 5) ſich etabliren, fi 
in Stand und Nahrung feben, 
fih anfegen, fih niederlaffen, 
Hanblung anlegen, Werkflats 
eröffnen. 


vivore,utedas, lat. man Etablissämens, franz. fpr. 


muß eflen, um zu leben — nicht 
leben, um zu eflen. 
Effitozoll m. v. ital. essito, 
Ausgang, lat. exitus: Aus: 
gangszoll, Auöfuhrzolf. 
Estafette, Estaudarta, |. 
in Sta — 


Etablißmang: 1) Anlage, z. B. 
ber Engländer in Neuholland; 
2) Niederlaſſung, z. B. in der 
Stadt; 3) Errichtung eines Han⸗ 
delshauſes; 4) Einrichtung eines 
eigenen Geſchäfts; 5) Auſtellung, 
Verſorgung. 


Estampo, £. frz. v. teut. Stäm-|Etacismus, i. m. Gewohnheit 


el: 1) eig. Abdruk, 2) Kupfer 


ich. 
Eftfme, f. fr. for. Eſtihm, v. 
lat. aestimäre: Achtung, Hoch⸗ 
achtung, f. oben Aestim — 


nah dem Beifpiele bed Gelehr— 
ten Erafınus im 160. Jahrh. 
das griech. y (Fa) wie ein © 
auszufprehen — verſch. v. Ita- 
cqasmus. 


Est modus in rebus, lat.JEtäge, ſ. franz. fpr. Etabfch: 


Biel und Maß iſt in allen Din: 
gen gut. ’ 
Esto mihid, lat. der erfle Sonn: 

tag in der Faſten, beffen lat. 
Kirhenmeffe mit ben Worten 
Df. so (31), 3. anfängt: Esto 
mibi in, Deum protectorem, 
dp. h. Sei mein EHuggott. 
Esträde, frj. lat. area strata: 
erhöhter Play, Auftritt, Expö- 


1) Geſchoß, Gaden; Stodwerf, 
Stod eined Gebäudes; 2) Reihe 
a)der Bäume, die man ſtockweiſe 
wachſen läßt, b) der Haartreifen, 
die man einer Perüde reiben: 
weife aufnäht. Stagenmäßig, 
ſtokwerksmäßig, wo das Ende 
bed einen ben Anfang des ans 
dern berührt. Etaghre 


n, ftod: 
weife madın, > D. dis Haupt 
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haare reihenweife immer Fürs] liches Werkzeug, um bochfleher 
zer fchneiden — flodwerfen, de Lichter auszulöfchen. 
— franz. ſpr. Etalahſch: Eteudue, f. franz. ſpr. Etang 
bad Auskramen, Auslegen der| düh, v. lat. extendére, auspen- 
Waaren. Etaliren, auskras| nen: Ausdehnung, Weite, Streit 
men, Waaren andlegen. Te, Umfang. _ h 
Etelon, m. franz: Zucthengfl,)Eteost#ohon, fowielwie Chro 
Beſchaͤler. nost. 
EtamrTn, m. frz. dünner, leins|Eternell, m. frz. v. lat. aeter 
wandartig gewebter Wollenzeug.| mus, ewig: frz. geftveifter Wol⸗ 
Ztäpe, f. frz. 1) Stapel, Nies] lenzeug, der ewig d. 5. bauer: 
berlage; 2) Proviantort, Brod:| haft feyn foll. 














haus, für burdziehende SoldasiEtesien, etesische Winde, 


ten, Ort, wo bie Soldaten ihre 


m. lat. Etesiae, griech. Ery- 


Proviantmagazine haben; 3)| oroı: fühle Hundstage. 
täglihe Razıon u. Porzion, bielEthik, f. v. grieh. PRxxy: 1) 


ein Soldat aud biefem oder je: 
nem Haufe befommt. 
Btat, m. franz. fpr. Etah, v. 
Ict. Status: 1) eig. Stand, Bu: 
ftand; 2) Staot, z.B. Etats: 
minifter, Etatsrath, d. h. 
Staatöminifter, Staatörath: 3) 
Ueberfchlag, Rechnung ber Ko: 
ften, Verzeichniß ber 
und Ausgabe, z. B. Etatös 
jahr, Rechnungsjahr; Etate: 
oder Situaziondbud, Red 
nungsbuch, aus weldem man 
ben ganzen Umfang einer Hand: 
lung oder Fabrik mıt Einemmale 
überfehen kann. Etatsmäßig 
(etwas mäßig!!), bem Rech— 
nungdjahre gemäß: 4) Verwal: 
tung, Vermwaltungswelen; Hof: 
etat, Hofverwaltung; Civil— 







ehem. Sittenlehre, Lehre von Zu: 
gend und after, lat. Philosophia 
moralis; bef. 2) jest Tugendleb⸗ 
re, Lehre von denj. Pflichten, 
bie nicht unter äußern Geſetzen 
ſtehen; ethiſch, fittenlebrig, 
tugendlehrig, zur @ittens und 
Zugendlehre gehörig. 


innahmeEthnarich, m. v. grch. eIvap- 


xys: 1) eig. Volksbeherrſcher; 
2) Statthalter, Unterfönig, Be: 
fehlöhaber einer Provinz. 


Ethnlcus, i, m, griech. eden- 


"os, ein Heide, 


Ethniſch, 
heid niſch. 


Ethnograpkre, f. v. griech 


e$voypa 1: Wölkerbefehreibung, 
Bölkergefchichte ; ethnogra: 
phiſch, völkergefchichtlich. | 


etat, bürgerliches Berwaltunge:|Ethographre, f v. griech). 


wefen; Kriegsetat, Kriegs: 
flaat, Kriegsverwaltungsweſen, 
Heerliſte. 


80ypagia: Beſchreibung von 
den Gebräuchen und Gewohn— 
beiten der Völker. 


Et.caet£ra, etc, lat. 1) und Etikette, (Entenkette!l), 


fo weiter, u. ſ. m« 2) ſcherzhaft 
Bundsfott, Koyon. 
Eteignoir, m. franz. for. Etän 
ſoahr v. lat. exstingußre, aus⸗ 
lbſchen: Lichrlöfcher, Löfchhorn, 
Dämp ‚ Dämpfer, em an, 
einem Stodebevefligted hornaͤhn⸗ 


frz. 1) Begeihnunaszettel, Waa— 
renzettel, der an Beutel, Fla— 
ſchen, Zeugpäcke gehängt wird 
und Namen, Ellenmaß u. Preis 
enthaͤlt; 2) Hoffitte, Hofge 
brauch , Dofzwang , Inbegriff 
gewiſſer aͤuche, Formlich⸗ 








' 





Eto 
feiten u. Sitten, befonvers an, E 
ben Höfen. . 


Etonnant, franz. y. lat. amd- 
nans: 1) eig. andonnernd; 2) 
erflaunlich, 3. B. Menge. 

Etouffant, etuffant, fr. v. 
lat. suffücans: erftidend, ſchwül, 
fhmorig, 3. B. Luft; etuffi- 
ren, sufflocare, a) erftiden z. 
B. vor Lachen, b) unterdrüden, 
dämpfen, 3. B. Aufruhr. 

Etourdiss&äment, franz. fpr, 
Eturdißmang:Betäubung.E tur: 
der Je, Unbefonnenheit, Dumms 
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Eul- 

ty mold ‚m. v. griech. swu- 
MoAoyos: Wortforſcher, Stamm⸗ 
wortforſcher, Sprachkenner, der 
ſich mit der Ableitung der Wör— 


ter beichäftigt. Etymologıe, 
a) Abftammung, Ableitung der 





L 


Wörter, b) Wortforfhung, Aufs - 


fuhung des Urfprüngd des 


Wörter, wortfundliche Erörte: - 


rung; etymologifch, wort: 
forichend, herleitend; etymolo- 
A iren, wortforihen, Wort: 
orfhungen anſtellen, ſcherzh 
wortforſcheln. 


dreiſtigkeit, unbefonnensr&treih; Kuo Mariet To, fi v. griech, cv⸗ 


eturdi, unbeſonnen, dumm— 
dreiſt; eturdiren, betäuben. 
Etranger, franz. ſpr. etrang— 
ſcheh, v. lat, extran&us: 1) aus⸗ 
ländiſch, fremd; 2) befremdend, 
ſeltſam, wunderlich. | 


Etrenne, f. franz. Neujahrsge]Eudäman, nis, 


fchenf, v. lat. strena. 
Etrurische, Hetrurische, 
Etruskische Vasen, alter: 
thümlihe Gefäße, wie fie bei 
den alten Etruriern (den heutt: 
gen Florentinern) in Italien ges 
macht wurden, lat. Vasa Etrusca, 
Ettern, [hwäb.: Ortögrenzen, 
Grenzen der Dorf: und — 
Pas: Etterfreug, Grenz: 
eu; Etterzaun, Grenz: 
zaun — vergl. lat. externus. 


Etudiant, m.fr;. ſpr. Etüdiang,|Eudiometer, n. v. gri 


v. lat. studens: Student, Stu: 
dirender — en belles lett- 


res, der ſch. W. W. Befliffesn 


ner — en Droits, der Redte 
Befl.e — en Medecine, der 
Aerzuk. Befl. — en Theolo- 
gie, der Gotteögel, Berl. 
Etäi,.n. frz. Taſchenbeſteck, ‚el 


xapısıa: 1) eig. Dankbarkeit; 
2) dankbare Todesfeier Jeſu, 
Abendmahl, Nachtmahl. 


alten Filzes oder Geizhalſes in 
einem Luſtſpiel des Plautus. 


— guter Geiſt. Eu dä— 
monIe, Gluckſeligkeit. Eud ä— 
monismus, Eudämonolo— 
e, Glückſeligkeitslehre, Grün— 

ung der Tugendlehre auf den 
Trieb, ſich ſelbſt u. Andere mög— 
lichſt glücklich zu machen; wel: 
chen Grundſatz die neuere Philo— 


ſophie oder Kantiſche Vernunft: 


weisheit als unedel verwirft. 
Eudämonift, Bekenner der 
Glückſeligkeitslehre. 
ich. sv- 
drousrpov: der Luftgütemeſſer, 
Werkzeug, um die Güte und 
Schädlichkeit der atmofphärifchen 
Luft zu beſtimmen. Eudios 


Euclia, Unis, m. Name eines - 


m. dv. griech. 


metrIe, Luftgütemeßkunft, Wif- - 


fenichaft, die Güte der Luftarten 
zu erforfchen, verich. v. Endıo- 
meter, 


fächertes Futteral, zu Heinen|Eudara, ae, f. v. griech. Ev- 


Seräthichaften. 
Ntwvde, f. franz. for. Etüweh: 


fen. 


wpa: Geberin alles Guten u. 
Schönen. 


geſchmorte oder a enspiegel (Tyli), ein 


olfönarr und Lufligmacher , 


Eum 





aus Kneitlingen im Wolfenbüt: 
telihen, +, 1350 zu Möllen im 
Lauenburgifchen , wo er aud 
begraben liegt. | 
EumenTden, f. v. griech. Ev- 
ueides: höllifhe Plaggöttinnen, 
Plaggeifter, Fur'en. . 


-Eut 


gönbung, innerlich aber heftiges 
brechen und Purgiren verur: 


ſacht. 





Euphrosfne, (Eva Rosi- 


na!!), lat. Euphrosfne, v. gr. 
Evppoovvp: 1) eine der 3 Gra⸗ 
zien, ald Sinnbild des Frohſinns; 


EunomYa, ae, f. v. gr. Evvo- 
mia; die Gefeglichfeit, gute ge; 
fegliche Berfaffung, ald Beiname 
einer der 3 Horen. ‚lEurhythmre, f. v. griech. ew- 

Eunüch, m, lat, Euntichus, v., puswa:Wohlgereimtheit, Schön: 
gr. Euvaxos; 1) eigentl. Bett:| maß, ſchönes Verhältniß, fchöne 
büter, Bettmeifter;, 2) Kämmer:| Webereinflimmung aller Xheile 
ling, Kammerdiener vornehmer| eines Ganzen, z. B. eined Ge: 
Grauen, u. das war immer 3)| bäudes, f. unten Symmetrie. 
ein- Verſchnittener, Kaftrat —/EurTpus, i, m. v. griech. Ev- 
fo heißt auch eine Komödie des/ pıros: fünftl, Kanal oder Waf: 
Zeren;. . fergraben. 

Euphemismus, i, m, v. gt.|Euröpa, ae, f. v.gr. Eupwap: 
eupmmsuos : Milderungsausd:| des phöniz. Königs Agenor Tod: 


2) Zitel einer2Zeitfchrift, ‚welche 
dem meibl. Geſchlechte zur Unter: 
haltung gewidmet if. 


drud, Milderungswort, da man 
aus Schonung einen gelindern 
Ausdrud gebraucht, als "die Sa- 
che eigentlich erfordert, z. B 


entſchlafen ober heimgehen, fürıE 


ſterben. 
Euphön, n. v. griech evpwvor: 
8 oder Stangenharmonika, 
liebliches, ſchreibpultähnliches 
Tonwerkzeug, bat anſtatt der 
Klaviatur 40 gläſerne horizon⸗ 
talliegende Stäbe, die mit Waſ⸗ 
fer benegt u. mit naffen Fingern 
der Länge nach geftrichen wer: 


ter, wurde von Jupiter, der fich 
in einen Stier verwandelte und 
fie auffigen ließ,. über die See 
nach Kreta entführt ?? 

ur ydice, es, f.v. gr. Evpu- 
dixy: des Orpheus Gattin, ftarb 
am Schlangenbiß, durfte aber von 
ihrem Gatten aus der Unterwelt 
mit der Bedingung zurüdae: 
bohlt werden, daß er fich nicht 
eber nach ihr umſehen follte, al$ 
bis fie Völlig außerhalb der Un: 
terweltwäre. Allein Orpheus ſah 
zurüd u. — weg war Eurpbice! 


den, von Dr. Chiadni 1789 er:|]EusobFe, f.v. griech. Evasßeıa, 


funden. Eupbonie, Wohllaut, 
Wohlklang der Worte in Zu— 
fammenfegungen ; euphonlae 


port. Evosßıy: Göttin oder 
Vorfteherin der Gotteögelehr: 
famfeit. 


causa des Wohlklangd wegen; Eustylos, v. griedh. Eusviog: 


euphoniſch, wohlklingend, 


mildernd. ©. Chladni's Afu: 
ſtik. Leipz. 1802. 4. mit 12Kupf. Eulerpe, es, f. gr, Evrepay: 
die Erfreuende, eine dern) Mufen, 


Euphorbie, 
Pıa : 


brennende 


f. dv. fr. EeUDOp- 
Dornpflanze, 


gut gefäult, im fehönen Berhält: 


niffe der Säulen, 


erfand vie Flöte u. Meßkunſt. 


ftachlichtes blätterlofes Stauden:|EuthanasTe, f. v. grch. zu9a 


gewächs, enthält fcharfen, äzen- 
nt= 


den Mitchfaft, der Außerlich 


vacıa: 1) fanfter, Ichmerzlofer 
Zod; 2) nah Kant: ſteptiſche 
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Eut 


Hoffnungsloſigkeit in Auflöſung 
ber Probleme der reinen Wer— 
nunft!! 

Euthymre,f. v. gt. eudvua: 
Gemüthsruhe, Frobiinn. 

EutrophrFe, f. v. griech. eurpo- 
pıa: Mohlgenährtheit, Nahs 
.rungsfülle des Leibe. 





Evacwantlia, ium, n. (me-| 


dicamenta) Ausleerungsmittel. 
Evafuazıon, evacuatio, Aus⸗ 
leerung, Räumung, Abführung ; 
evafuiren, evacuare, aus: 
leeren, abführen, räumen. 

Evagiren, v. lat. evagärı: 
aus ſchweiſen. 


Ere 


Venedig: Giuſtiniani, Cornato, 
Bragadini und Bembo, co) Die 
A Hauptſtücke der Apotheler- 
Eunft, Wachs, Del, Honig und 
Buder. 

Evaporaziödn, f. v. lat. ev» 
oratlo: 1) Auddünftung, Aus⸗ 
ämpfung ; 2) Abdampfung, da 

man durch Luft und Wärme 
gewiſſe flächtige Theile von den 
weniger flüchtigen fcheidet. Ev as 
poriren, evaporare, a) aus⸗ 
dünften, ausdämpfen, b) abs 
dämpfen laflen, vergualmen lafs 
fen, z. B. die Feuchtigkeit durch 


— 


euer. 
Evalesciren, v. lat. ewulece Euagiden, f. v. lat. evasfo: En® 


re: flärker, größer werben, an 
Merth fleigen. | 
Evalvaziön, 


fe v. neulat. 


rinnung, Ausflucht, evafiren, 
Ausflüchte fuchen; evaforif&, 
evasorius., ausflühtig, was 


evalvatio : Anſchlag, Schäz:| man zur Ausflucht gebraucht, z. 


— eines Waarenlagers; 2) 


B. Grunde. 


ährung, Werth der Münzen;|Bvellirsen, v. lat. arollero: 
ebalviren, evalvare, an⸗j herausreißen, ausrotten, vez> 
ſchlagen, fhäten, auswertben.| nichten. 


Evan, Evius, griech. Evav,/Evsnsment, n. fram. 


Euvios: fo viel wie Bacchus, 
Evanesciren, v. lat. ovane- 
scere; verſchwinden. 


Evangelium, ü, n. v. grieb.|Eventail, m. 


Evayyelıov; 1) eig. erfreuliche 
Nachricht; 2) erfreuliche Gottes: 
lehre, Stüdfeligkeitölehre, Heils⸗ 
lehre Jeſuz 3) Lebensgeſchichte 


fpr. 
Even'mang, v. fat. evenire, 
fih ereignen: 3) Ereigniß, Be» 
gebenheit; 2) Ausgang, Erfolg. 
fr3. fpr. Ewang» 
talli', insg. Ewangtallje (Winds 
anele!!, £& v. neulat. even 
tare fäheln, Wind machen; 1) 
Fächer, Sonmnenfäher; 2) We: 


Defar Dentwürdigfeiten aus vem| del, en eventail, fächerfürmig. 
eben Jeſu, bef. 4) berj. ThellEventualfter, lat. allenfalls, 


ver Geſchichte Jeſu, der in ber 
Kirche vorgelefen u. erklärt wird. 
Evangelier, Evangelienfins 
ger in kathol. Kirchen. Evans 


auf den möglichen Fall, auf 
mögliche Fälle, wie In even- 
tum ;eventuell, eventualis, 
möglich, 3. B. möglicher Ueberfall. 


gelifhe Lekzionen AbfhnitJ}Eventus, us, m. Ausgang, Er: 


te aus den 4 Evangelien, bie 
in ber chrifil. Kirche vorgelefen 
und erflärt werden. Evange 
lifien, a) die 4 Lebensbeſchrei— 


ber Jeſu, Matthäus, MarfusiEver, Ewer, m, 


Lukas und Johannes, b) tie 
4 altabeligen Geſchlechter zu 


folg, e. bonus guter Erfola, 
e. docebit der Erfolg wird es 
lebren, f. unten In omnem 
“venlum. 

offenes ein: 
maſtiges Fahrzeug zur Fifcherct 
auf der Elbe, zur Süterverfürke 


Eve 
rung u. f. w. beſonders als taͤg⸗ 
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bung eines Auöwärtigen vor ein 


liches Poſtſchiff v. Hamburg nah} höheres Gericht, b) Auffordes 


Daarburg. 
Everget, m. gried. evepyerps, 


' rung des Schutzgottes einer bes | 


lagerten Stadt, 


ein Wohlthäter. Evergetens|Evoe! v. griech. evoa! juheh! ein 


orden, Wohlthäterorden, um für 


Ausruf den Bakchantinnen. 


Die Menſchheit Gutes zu wirken -Fvoluzidin, £. v. lat. evolutlo: 


von Feßler in Echlefien geſtif— 
tet, aber fchon wieder erloſchen. 
Everlasting, engl. fpr. Ewer⸗ 
läfting, ewig, dauerhafter, leichs 
ter gerippter Sommerzeug. 
Everstön, f. v. lat. eversio: 
1) Ummerfung, Umflurj, 2) 
‚Berflörung, 3) Ungäültigmadyung. 
Evertiren, evertöre, a, um⸗ 
fehren, b. zerflören, c. ungültig 
machen. ‘ 
Evestigto, lat. auf ber Stelle, 
aus dem Stegreife, 
Eviäden, f. griech. Eviades, fo 
viel wie Bafdyantinnen. 
Evoidemment, frz. fpr. Ewide⸗ 
mang, v. lat. evidenter:; augen= 
ſcheinlich, erfihtlih. Evident, 
evidens, augenſcheinlich, band: 
greiflich, was nicht erſt bewiefen 
werden barf, fondern fi dem 
Verſtande u. den Sinnen unmit: 
telbar aufdringt. Evidenz, 
evidentia, Augenfchein, Augen: 
ſcheinlichkeit, Handgreiflichkeit, 
anfchauende Gewißheit. 
Evikzioön, f#. v. lat. evictlo: 
1) gerichtliche Behauptung oder 
Rettung eined Beſizzes, 2) Ge: 
mwähr,, Sewährfäjaft; 
tonsleiftung, Gewährlei— 
En, Schadloshaltung. 
Evinziren, v. lat. evincäre; 
erweifen, barthun, 


1) Entwicklung, Evoluziondr 
theorie, nach Kant! Ein— 
ſchachtlungstheorie (11) d. bh. 
Entwicklungslehre, wo man am 
nimmt, vor die Keime zu allen 
fünftigen Menfchenfeelen ſchon in 
dem erſten Menfchen gelegen feien, 
daß fich folglich die Seelen, wie 
die Körper, durch fich felbft fort; 
pflanzen, und daher eine Seele 
aus der andern durch die Zeus 


gung nur entwidelt werde; 2) 


Heerbewegung, Heerfchwenfung, 
die mancherlei Bewegungen und 
Schwenkungen der Soldaten oder 
Ecdiffe, um dahin oder dorthin 
zu gelangen; dah. Evoluzi— 
ond:Esfader, Schwenkungs— 
— kleine Flötte, Die 
ewegungen zur See machen 
muß; 3) Stimmenwendung, da 
bie Oberſtimme mit der Unter: 
ſtimme häufig abwechfelt. Evol⸗ 
viren, evolvere, entwideln. 
vdvar, tig. emouae, in der 
Choralmufit fo viel als seculo- 
rum amen, häml. die darin 
befindlihen 6 Vokale e, u, o, 


u, 4, o. 


Evif:jEvulgiren, v. lat. evulgäre: 


ruchtbar machen, ruchtbaren, 
verbreiten, unter die Leute brin» 
gen, ausplaudern. ' 
wer, f. oben Ever, 


EvitTren, v. lat. evitäre: ver |Ewiger Iude, m. war angel» 


meiden, ausweichen. 

‘ Evocatorism, ii, n, Borla: 

. bungsfchreiben ; evoziren, 
evocare, a) heraudrufen, b) 
aufrufen, c) vorladen. Evo: 
fazion, evocatio, a) Vorla— 


lih ein Schufter zu Zerufalem, 
mit Namen Ahafhverofc 
oder Ahasverus (Großkopf) 
oder Großſchedel), der Jeſum, 
— wie er fein Kreuz nah Gol— 
gatha fchleppte, und unterwen' 


er 
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-vorfeinem Haufe ausruhen woll; 
te — mit feinem Riemen meg: 
jagte. Da ſprach Iefus zu 





größerung; era ggeriren, ex- 
aggerare , vergrößern, übers 
treiben. 


ihm: Ich will allhier ftehen und Exagitiren, v. lat. exagita- 


ruhen, aber du follft feine Ruhe 


re: neden, zum Beſten haben. 


haben und bis an den jüngftenErakuiren, v. lat. exacufre, 


Tag in der Welt herumlaufen. 
Seitdem lauft nun der arme Jude 


1) ſchärfen, wegen; 2) reögen, 
aufbringen. 


nod immer zur Strafe in beriExraltazion, f. v. lat. exalta- 


Welt herum und kann nicht er: 
fterben, und fieht auch ſeine Klei⸗ 
der nicht veralten — bid an den 
jüngften Tag!! Der Alte überall 
und nirgends!! Vergl. Schu: 
bart 6 Gedicht: der ewige Jude. 
Ewiges Licht, Licht, das ın 
manchen Kirchen Zag u. Nacht 
brennend, von befondern Stif: 
tungen unterhalten wird. 
Ewiggeld- Anstalt, f. eine 
geroife Krebitanftaltin München. 
Ex, aus, wird dem Namen ei: 


Wo: 1) Erhebung, Erhöhung ; 
2) Geifteserhebung, Geiftes: 
ſchwung, Begeifierung ;3) geiſti⸗ 
ge Verzüftheit, Ueberipannung, 
hohe GSeifteöfpannung; eraltıe 

ren, exaltare, a erböben, b. 
hoch fpannen, c) berfpannen, 
begelftern; eraltirt, übers 
fpannt, begeiftert, entzüdt, ın 
hoher EEE IRORHEN), gif. über 
die Sinnlichkeit erhoben, wenn 


| 3 DB. der Magnetifirte im Schla⸗ 


€ redet. 


ned Amts, dad man nicht mehr Examen, minis, n. (Heras 


befleidet, vorgefezt und heißt; 
— ehemalig, abgeſezt, z. B. 


xieſuit, geweſener, ehema⸗ 


liger Jeſuit; Exminiſter, 
ehemaliger Miniſter, u. ſ. w. 

Ex abrupto, lat. plözlid, un: 
verfehens, ganz unerwartet, indg. 
Knall und Fall. 

Exaterbaziodn, f.v.lat. exa- 
cerbatio: Erbitterung; era: 
zerbiren, exacerbare, erbit: 
tern, von ber gehäßigen Seite 
vorftellen.. 

Exactitüde, f. frz. v. neulat. 
exactitfido: Genauigfeit, Pünft: 
u eraft, genau, plünft: 
i 


Exacto r, Öris, m. Shuldfor: 


men, 2eramen!!) 1) Prüfun 

Unterfuhung, Erforfhung, 0 

Iemand die erforderl. Kenntniſſe 
beſizze, ex- rigorosum, ftrenge 
Prüfung; 2) Schulprüfung ; 3) 
Verhör, ex. testium, Zeugen? 
verhör. Eraminand , exa- 
minandus, Prüfling, der geprüft 
werden fol, Examinator, 
a. Prüfer, b. Ausfrager, c. Uns 


terſucher. Eraminatorium, 


rg auf Univerfis 
täten. Eraminıren, exami- 
nare, a. prüfen, b. tinterfus 
chen, ausfrägen, verhören; verſch. 
db. eraminiten, exanimare, 
auf den Tod erfchreden, ganz 
muthlos machen. 


derer, Beitreiber des Geldes. Ex animo, lat. 1) von Her 


Erafzion, exactio, a) Geld: 
beitreibung, b) Erpreflung. 
Ex aequo et bono, lat. nad 
Billigkeit, der Billigkeit gemäß. 


jen; 2) mit Vorſatz. 


Exanthzma, ätis, n. v. griech. 


e£avdyua: Hautausſchlag, v. 
sEavdeıv, hervorblüh 


Fxaggeraziodn, f. v. lat. exag- Exarch, m. v. griech. — 


geratlo : Uebertreibung, Ber: 


1) vormal, Statthalter der mor: 
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genl. Kaifer in Italien ; 2) jez 
ein Abgeordneter des griech. Pa: 
triarchen, der in den Provinzen 
berumreißt und die Kirchen vi: 
ſitirt. xarchat, Würde, Re: 
gierung und Gebiet eined Er: 
archen. 
Exartikulaziön, & v. lat, 
exarticulatio : Berrentung, Ber: 
rüdung eines Glieds aus feinem 
Gelenke, grieh. edapspworz. 
Exaffe, lat: 1) eig. bei einem 
Kreuzer, inög. bei Heller und 
Pfennig ; 2) völlig, vollkommen. 


Ex audi, lat. gif, der Hörſonn-j 
tag, der lezte Sonntag nad] 
Di 


m oder vor Pfingften, weil 
bie lat. Meffe an diefem Eonnt. 
mit Pf. 26, (27), 7. anfängt: 
‚Exaudi, Domino, vocem me- 
am, Herr, höre meine Stimme. 





. Exc 


—— nun | 
Erzelliren, excellere, ſich 


auszeichnen, ſich hervorthun, vors 
süglih feyn, Vorzug haben, 
verſch. v. Magnifik, 


Excentrisch, ercentrifh, 


v. griech: emnevrpınos: abkrei- 
fend , irrfreifend, 1) vom rech— 


ten Mittelpuntte abweidyend, 2) 


in feinen Vorftelungen von der 
gewöhnlihen Bahn des gefun- 
den Menfhenverftandes abwei- 
hend u. ſich in Einbildungen 
verlierend, überfpannt; ercen: 
trıfher Kopf, Queerkopf, 
Schwindelkopf, Wirbelgeift, der 
bald auf biefe, bald auf jene 
Dinge verfält. Ercentrizi- 
tät, Abkreiſung, Srrfreifung, a) 
— — vom rechten Mit 
telpunfte, b) Mangel einer ge 
wiſſen veften Beſtimmung. 


Exauktoriren, v. lat. exaue · Excepto, dnis, f. Exzeption, 


töräre : entſezzen, abſezzen, 
abdanken, verabſchieden, des 
öffentlichen Anſehens und der 
damit verbundenen Macht be— 
rauben. | 

Ex captte, lat. aus Urfache, 
wegen — 3 
Excarnat/’o, dnis, m. Abfler: 


fhung, Schindung; exkarn i⸗ 


fiziren, ſchinden, plagen, 
martern. 

Ex cath&dra (Petri), at, 
vom Stuhle oder Throne Petri 
herab , entfcheidet der Papfl, 
wenn er einen Machtfpruch thut. 
Excediren, exzediren, v. 
lat. exeedere: 1) ausweichen; 
2) hervortagen; 3) Maß über: 
fchreiten. 
Excellent, erzellent (exlent!!), 
v. lat, excellens: vortrefflich, 
auszeichnend. Erzellenz, Bor: 
trefflichfeit, Excellenua, Ex- 











1) Ausnahme; 2) Ausrede, Aus⸗ 
flucht; 5) Gegenrede, Einwand, 
erfte Verantwortungsichrift des 
Beklagten, eig. Duplik. 

xzcepto, lat. mit Ausnahme, 
ausgenommen. Exceptor, Ko: 
pift, Abſchreiber, Nachſchreiber. 


Excerpta, Drum, n, Exzerpte, 


Auszüge aus Schriften u. Bü— 
ern zum fünftigen Gebrauche ; 
erzerpiren, excerpere, 
Schriften ausziehen, in Auszug 
bringen, Auszüge machen zum 
künftigen Gebraude. 


Erxcefs, m. Erzeß, v. lat. ex- 


cessust 1) Uebermaß —* Aus: 
Ihwerfung , Unfug, Gemaltfre: 
vel, Frevel gegen Polizeigefebe ; 
2) Gewaltthätigkeit; exzeffiv, 
excessive, übermäßig, übettrie: 
ben, ausfchwerfend, 


Exchequer, engl. fpr. Efiche: 


fer: die Finanzkaͤmmer, Schat: 


cellentissimus, Hochvortrefflich- kammer. 


ſter, Titel der Grafen, Staats⸗ 


miniſter, Generale u. ſ. w. 


Excipe, lat: nimm aus, mad) 


eine. Ausnahme; erzipiren, 


RR 
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| Exclamatlo, dnis, f. Erkla: 


Pxo 





excipere, a) ausnehmen, Aus⸗ 
nahme machen, b) entwenden, 
erwidern, entgegenfehen, verant: 
wortungsweife vorbringen, ©) 
trodene Pulver unter die Säfte 
miſchen. 

Excitatorfum, ü, n. Erin 
nerungöbefehl, gerichtl. Erinne⸗ 
rung an die Parteien. Exzi— 
tiren, excitare, a) erwecken, 
aufmuntern, anfeuern, b) ans 
reizen, aufwiegein, ec) aufrufen 
auffordern, 3. B. den Fis 
oder öffentl. Ankläger. Exzi— 
tazion, Erzitirung, exci 
tatio, a) Aufforderung, Aufrus 
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Erfommunifazion, 2) eig. Auße 
gefelfhaftung, Ausftogung aus 
einer Gefellfchaft, bef. 2) Aus⸗ 
flogung aus der kirchl. Gefel» 
[haft oder Gemeinheit, Bann, 
Bannung; ertommunizis 
ren,, excommunicare, aud 
der kirchl. Geſellſchaft floßen, 
bannen, mit Bann belegen, in 
den Kirhenbann thun, von der 
Kirchengemeinheit, z. B. vom 
Genufle ded Abendmahls auds 
fohließen, f. oben Bann. 





Ex compostto, lat: nad Bers 


abredung, abgeredtermaßen, mit 
Uebereinfunft. | 


fung, b) gerichtl. Erinnerung.|Ex continenti, latı auf ber 







mazion, Ausruf, Ausrufung : 
Erflamaziondzeihen,Aus 
rufungszeichen (1); erklami— 
ren, exclamare, ausrufen. 


— augenblicklich, unverzuͤg⸗ 
ı 


Excoriatto, Onis, f. Erfos 


riazion, Abbäutung, Abzies 
bung der Haut, v. oorium, Haut. 


Excludiren, erfludiren, v. Tat. Exıcrementa, Drum, n. rs 


excludere: ausſchließen. Ex—⸗ 
kluſion, exclusio, Ausſchlie— 
ßung, Ausſchluß; erkluſiv, 
exclusivus, ausſchließlich, aus: 
fließend, 3. B. Recht, das jes 
den Andern davon ausfchließt. 
Exclusiva (sentenlia), auß: 
fchliegende Wahlftimme, Protes 
ftazion gegen die Papſtwahl die: 
feö oder jened Kardinald, Ex- 
clusive, ausgeſchloſſen, aus: 
ſchließlich, mit Ausſchluß, nicht 
mit dazu gerechnet, entg. Imolu- 
E1Ve, 

Erxrcoliren, erfoliren, v. lat. 
excol£re: 1) anbauen, bearbei: 
ten; 2) ausbilden, verfeinern, 
vervollfommnen. 
Excogitiren , erfogitiren, 
v. lat. excogitäre; ausdenken, 
erdenfen , erfinnen. 

Ex commilfione  Regim’- 
nis, lat. vermöge des Auftrags 
der Regierung. 
Exroommunisas?o, Uni, f. 










fremente: Ausleerungen, mas 
don den genofjenen Nabrungsmits 
teln äbgefondert u. durb Stuhl: 
gang oder Harn ausgeführt wird. 


Excrescenz, f. Exkreszenz, 


v. neulat. excrescentla: Aus» 
wuchs, z. B. emporwachfendes 
Fleiſch, Fleiſchgewächs, Warze. 


Ercdretto, duis, f. Exkrezion, 


jede Ausleerung eines abgeſon— 
derten Stoffs aus dem Körper, 
a) Auswerfuug, Auswurf durch 
den Mund, b) Ausleerung durch 
Harn u. Stuhlgang. 


Exrciädit, (Exc.), lat. er hat es 


(in Kupfer) geſtochen. 


Exculpatio, dnis, f. Erfuls 


pazion, Entfchuldung, (nicht 
Entfhuldigung, f. unten Ex- 
küse), Schuldabweifung, Schuld: 
befreiung , Schuldentfernung. 
Rechtfertigung, Beweis, daß 
fein Fehler oder Vergehen vor; 
gefallen fei, Breifprechungy er: 


Exc 


fulpiren, exculpare, ent: 
ſchulden, (nicht entichuldigen, f. 
Exkusiren), rechtfertigen, außer 
Schuld feßen, als ſchuldlos dar: 
fielen; erfulpirt, exculpa- 
tus, entichuldet, von der Schuld 
freigefprochen. 


Excurrent, m. Erfurrent, 


v. lat. excurrens: Weberfchuß. 
Erfurfion, excursio: a) Ab— 
fhweifung, Abftecher! b) Strei: 
ferei, Streifzug, Parteigang ber 
Soldaten. Erfäird, excursus, 
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 Exe 
Leibeös u. Lebensſtrafe, z. B. 
Spitzruthenlaufen, Hinrichtung; 
3) Zwangshuͤlfe, gerichtl. Hülfe, 
Gerichtszwang, zB. Schulden 
durch Exekuzion, durch Gerichts— 
zwang beitreiben. Exekutant, 
Konzertiſt. Exekutiren, exe- 
qui, vollziehen, vollſtrecken. 
Erefutiv, vollziehend, 3. B. 
vollziehende Macht in Frankreich, 
fr} Pouvoir executive, entg. 
geſetzgebende Macht, Pouvoir 
egıslatıve, 





Abhandlung über —— Wör- FErekradbel, v. lat. execrabY- 


ter, Stellen, Gegenſtände, die 
ein Ausleger ſeinen übrigen kür— 
zern Anmerkungen anhängt. 


Ercusdbel, erfufabel, v.lat. 


excusabilis : entſchuldbar, ent: 


lis: verwünfcht, verflucht, fluchs 


würdig, Erefrazion, exe- 


* cratio, VBerwünfhung, Verflu⸗ 


hung; erefriren, execrari, 
verwünfchen, verfluchen. 


ſchuldigungsfähig, was zu ent:jEx&dra, ae, f. v. griech. e&e- 


fhuldigen if. Erküfe, Er: 
fufazion, excusatio, Ent: 
fhuldigung; erfufiren, ex- 
cusare, entichuldigen. 
Ex duobus — f. oben E duo- 
bus — 

Exeat ex aula, qui volel 
esse pius, lat. wer fromm 
fenn will, meide den fürftlichen]| 
Hof. : 

Erecütor, dris, m, 1) Boll: 
jieber, testamenti, des legten 





⸗ klärer ’ 


Ööpa: ein mit Stühlen befester 
Ort, 3.8. Audienzzimmer, Seſ⸗ 
fionsftube. 


"Exegese, £, v. griech, eEnypans: 


Erklärung, Audlegung, bef. der 
Bibel; eregifiren, erklären, 
Bibel auslegen; Eregett, Er 
Audleger ber Bibel; 
Eregetit, Auslegungskunft, 
Kunft, die Bibel auszulegen; 
eregetifch, erflärend, 3. B. 
Anmerkungen über die Bibel, 


Willens; 2) Vollſtrecker der ker Exempel, n. v. lat.exemplum: 


bes⸗ u. Lebensftrafe, 3) Zwangs 
vollftreder, Steuerpreffer. | 
Executoriäles (ltterae),lat. 
Bollziehungsbefehl,Scewaltsbrief, 
Befehl des Nichterd an den 
Verurtheilten zur jchleunigen Lei: 
ſtung deffen, wozu er verurtheilt 
iſt, unter angedrohtem Gerichts: 
zwange. | 


1) Beifpiel, ähnliche Sache, wel: 
che die Möglichkeit einer andern 
zeigt oder ihr zur Erläuterung 
dient; 2) abjchredendes Beifpiel, 
Straf: Warnungs- Kehrbeifpiel, 
z. B. Er. ftatuiren, Straf 
beifpiel geben; 3) Vorbild, Mus 
fir. Exempla’ sunt odiosa, 
Beifpiele find verhaßt. 


Erxrekuziön, f. (Heraluzion!!) Exemplar, n. lat.: 1) Abdrud 


v. lat. executio: 1) Ausfüh— 
rung, gute oder fchlechte Art, 
ein Tonſtück zu fingen oder zu 
ſpielen; 2) Vollziehung des 
Urteils; 3) Vollſtreckung der 
Oertels Woͤrterb. 1. Bd. 4, Aufl, 


eines Buchs oder Kupferſtichs; 
2) Stück aus einer Naturſamm— 
lung; 3) Schriftoriginal, Bud, 
welches dem Setzer zum Mufter 
dient; 4) Schulübung, Sprache 
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übung, Uebungsftüd, fo viel wie 
Extemporale. EC remplarifc, 
exemplarie, Beiſpiel gebend, 
a) mufterbaft, mufterdienlich, 
} B. Lebenswandel, b) abfchref: 
end, warnend, 3. B. Strafe, 
Schreckſtrafe. Eremplazion, 
beglaubigte Abfchrift einer Ur: 
Funde, wobei ein Protofoll auf: 
genommen wird, Eremplifi: 
ziren, durch Beiſpiele erläu 
tern oder. erweiſen. Eremplis 
fizirung, 
zion, Anführung eines Beifpiels, 
Belegung mit einem Beifpiele. 
Exempli gratia, (Exempel 
gratias!!), lat: zum Beifpiele, 
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Uebungsftüd, 4) fath. Bußübung, 
Kreuzigung des Fleiiches. Ex. 
religionis, freie Ausübung des 
Glaubensbefenntniffes und Got— 
tesdienſtes. Erercizienmeis 
fter, Lehrmeiſter der Leibesübun: 


— des Tonzens, Reitens, 


echtens u. ſ. w. Ererciren, 
exercere,a) üben, ausüben, b) 
Waffenübungen anftellen, in. den 
Maffen üben, c) plagen, zu 
ſchaffen machen, insg. ſcheeren. 


EremplififajBAxergaste, f. v. grich. eZep- 


yacıa! 1) Ausarbeitung, 2) 
ausführliche rednerifche Behand: 
lung eines Gegenftandes von 
allen Seiten betrachtet. 


u B. Ä Exergue, fi Ererge, frz. Abs 
Exemt, v. lat. exemtus: aus- feite einer Münze, Unterraum, 
genommen, befreit, 3. B. freie; der untere Fleine Raum, welcher 








Kiöfter, die nicht unter dem Bir 
fchoffe oder Landesheren, fonsı 
dern unmittelbar unter dem Papz] 


fte od. Reiche ftehen; 2) vom 
Ktiegsdienfte, befreit, kriegs— 
dienjtfrei.. Exemta actio, er: 
lofchene Klage, die nicht mehr 
angeftellt werden fann. Erem- 
ton, exemtio, a) Ausnahme, 
Befreiung, z. B. der Kıiöfter 
von bifchöfl. Gerichtsbarkeit, b) 
Ausfchliegung von Vorrechten. 
Eremyz;ionsprätenfion, 
Anſpruch auf die Erlaffung ei: 











durch eine Querlinie abgeſon— 
dert ıft u. den Werth der Mün— 
ze oder die Kahrzahl enthält. 


!Exfoliat?o, önis, f. Abblät: 


terung , Abfchieferung der Kno⸗ 
chen. 


Exhalaziön, f. v. lat. exha- 


latfo: 1) Ausathmung, Aushaus 
bung; 2) Ausdünftung, Aus: 
dampfung der flüchtigen Theile 
eines trodenen Körpers. 


Exhauwriren, 'v. lat. exhau- 


rire: ausfchöpfen, erjchöpfen. 


ner Verbindlichkeit, f. untenExheredazion, f. Erheretis 


Eximiren. _ / 
Exegwatur, fo viel wie Placet 
regium. 

Exequien, Ersequien, v. 
lat. exequiae: Leichenfeier, To⸗ 


desfeier, wozu die Katholifenniht|Exrkibiren, v. 


nur a) das Leichenbegängniß, fon. 
dern auch b) die für die Verſtor— 
benen zu lefenden Meffen rechnen. 


Exercitium, ü, n. Ererc: 


zium: 1) Uebung, Ausübung ; 
2) Kriegsübung, Waffenübung, 
3) Schulübung, Sprahübungn 





rung, dv. lat? exheredatio: Ent: 
erbung, Ausfchließung von der 
Erbfchaft ; erherediren, ex- 
heredare, .enterben, von ber 
Erbichaft ausfchließen. , 
lat. exhibere: 
1) einreichen., einhändigen , zus 
ftellen, vorzeigen; 2) ſich erh., 
fib gut oder fehlecht darftellen. 
Erhibent, exhibens, Einrei: 
cher einer Schrift. Exhibi— 
3ion,exhibitio, a. Einreichung, 
Einhändigung, b» Darftellung 
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aufder Bühne. Exhibltum,ein| £7o, lat. aus der Hölle ift fei 
gereichte Schrift. ne Erlöfung. 
Exhortaziön, f. v. lat. ex-/Eristenz, f. v. neulat. existen- 
hortatlo : Ermahnung, Aufmunz]| ta: dad Daſeyn, VBorhandenfein, 
terung ; erhortiren, exhor-| Wirklichfein eines Dinges. Eris 
tari, ermahnen, anmahnen, auf) ftenzialfaz, nah Kant: Dar 
muntern. Exhorten, kurzep — Saz, der von einem 
Erbauungs- und Ermunterungd:]| Weſen, von welchem ich mir ei— 
reden (an die Jugend). nen Begriff mache , fagt, daf 
Exlgent, m. v. lat. exigens:| ed da fey. 
Beitreiber, Einforderer der Gel:]Existimaziön, f.v. lat, existi- 
ber. Erigenz, Erforderniß.| matio: öffentl. Achtung, Anfes 
Erigenzetat, (fpr. — etab),| ben, Ruf, guter Name. 
exigentiae status, Zuftand derExistiren, v. lat. existöre: 
erforderl, Staatdaudgaben. Eri:| da fein, vorhanden fein, fein We: 
gTbel, exigibilis, a. beitreib:] fen, Dafein haben; ed eriftirt, 
lih, zahlbar, wad von ausſte- es giebt. 
benden Forderungen beigetrieben; Ex jure, lat. nah dem Mechte. 
werden kann oder bezahlt wer Exk — und Exz — f. oben 
den muß, b. ficher, worauf man Exec — 
ficher rechnen darf, wo fein®Ber-|Exlex, lat. gefczfrei, geſezlos, 
luft zu fürchten ift; erigiren,) was feinem Geſezze untermworfert 
exigere, a. beitreiben, b. ver:| iſt. | 
langen, forderu. Ex lingua stulta veniunt 
Exiguität, t. v. lat. exigul-| incommöda multa, lat. 
tas: 1) Kleinheit 5; 2) Kürze; 3)] von einer thörichten Zunge kom— 
Wenigkeit; 4) Geringfügigkeit. | men viele Nachtheile. 
Eriliüm, ij, n. Eril, VeriEx mera gratia, fat. aus 
weifung, Landesverweiſung, Ver-- bloßer Gnade, 
bannüng, Elend, d. h. fremdeslExmifsiön, f. v. neulat. ex- 
Land., Eriliiren, aus ‚bem| missio : Ausfegung, Auswer: 
Lande verweifen, verbannen, ver:| fung, Vertreibung aus feinem 
elenden, ind Elend fchiden,| Belisftande; ermittiren, ex- 
verfh. v. Exuliren. mittere, ausſetzen, hinauswer— 
Erimiren, v. lat. exim£re:| fen, aus feinem Beſitzſtande ver: 
ausnehmen, befreien; erimirt,| treiben. 
ausgenommen, befreit, frei von]Ex more, latı nad eingeführ- 
VBerbindlichkeiten. Exi mirteſ tem Gebrauce. 
Perfonen (in Berlin), die nicht] Ex nihito nihil fit, lat. aus 
dem Stadtgerichte,, fondern dem) nichts wird nichts. Aber aus 
Kammergerichte unterworfen find,| nix. (Schnee) wird Maffer ! 
i B. Aelige, Räthe, Gelehrte] Ex nunc, lat. von nun an, for 
. oben Exemt, ‘ gleich. i 
Ex improvTfo, lat. unverfelExödus, i, f. v. griech. efodost 
hend. * 1) Ausgang; 2) das 2te Buch 
Ex incur’a, lat. aus Unacht-- Moſis, weil es bef. ten Auszug 
famfeit. der. Ifraeliten aud Aegypten er— 
Ex inferno nnlla redem-| zählt. 
‚ 20 * 
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Ex officto, lat. ı) aus Amt3:| eLoswors: Hervortritt eines Kno— 
pflicht, aus Dienſtpflicht; 2)] chend, Knochenauswuchs. 

von Amtöwegen, Amtshalber„Exoterisch, v. gried. sEwre- 
3) Amtsſachen, Dienftlachen,| pıros: äußerlich, 1) äffentlich, 
wird oft auf Briefe geſchrieben, für Ungeweihte beſtimmt; 2) 
die dadurch pofifrei werden. volfömäßig , volksgemäß, der 

Exoneraziön, f. Eronerirung,) Faſſungskraft der Ungelehrten ans 
v. lat. exoneratio: Entlaſtung, gemeilen ‚oder beftimmt; subst. , 
Entledigung; eroneriren, roteriker, Ungeweihte, entg. 
exonerare, entlaften, der Xaftll Esoterisch, 
entledigen. ’ Exötisch, v. griech. eEwrınos, 

ExophthalmtTe, f. v. grieh.| fremd, ausländifh ; exotica, 
eEodalma: Ochſenauge, Ele:| ausländiihe Gewähfe u. f. w. 
phantenauge, unnatürliched Herz] Expansion, f. v. lat. expan- 
vortreten des Augapfeld, fo daß| sIo: Ausdehnung, Ausipannung, 
er von den Augenliedvern nichtſ Erweiterung: erpanfiv, ex- 
mehr bededt werden Fann. ansivus, ausdehnend; Erpans 

Exoräbel, v. lat. exorabillis: —5 t, Ausdehnungsfraft. 
erbittlich, erflehbar. Ex parte, lat. zum Theil, von 

Exorbitant, v. lat. exorbi-! Geiten. J 

tans: 1) eig. aus dem Geleiſe Expatriiren, v. lat. patria, 
fahrend; 2) ausſchweifend, übers Baterland: entvaterlanden, aus 
mäßig, ungeheuer. Ero vb dem ‚Vaterlande 1) gehen ‚oder 
tanz, Ausfhweifung, Ueberst verwieſen werden, 2) vertreiben, 
maß, plur. Negierungsgebrechen| eyheimathen. , 
im ehem. Pohlen; erorbitiren, Expektorazion, #. Erpeftori- 
ausfchweifen, Maß überfchreiten.) rung, neulat. ug re 

Exorcismus, i, m. d. griech.) ZEnsergießung, Ausſchüttung bes. 
sEoprıouos: Erorzismuß, gain! ſich erp., fein Herz 
a) Zeufelsbefhwörung, Leufels: Be ſich ganz offen here 
bann , Befchwörung des böfen|„Auslaflen u ’ 
Geiftes, der in dem Zäufling 3 — aut nüs, — us 
fieden und num ausfahren fol) dum): Ausfunftsmittel, fhid- 


derat. bei der Taufe geicah, b)] Über Ausweg, Erpediren, 
Geiferbann ; — liter expedire, auöfertigen, abfertiz 
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gen, fertigen, verfenden; erpes 
a) Teufel befhwören, b) Geifter di re nder GSefretä r, aus: 


fertigender Geheimfchreiber, wels 
her die Korrefpondenz u. f. w. 
zu beforgen bat; erpedIt, ex- 

editus, gefchäftfertig, burtig, 


bannen. Erorzift, Exorcista, 
Zeufelsbefchwörer , Geifterban: 
ner; fath. Geiftliche, welche die 
böfen Geifter beſchwören zu kön⸗ 


nen vorgeben, Erorzifiren, 
Teufel befhwören, bannen. 
Exordium, üi,n. Eingang eis 
ner Rede oder Predigt. 
Exoriren, vd. lat. exoräre: 
erbitten, erflehen. 
Exostösis, &os, f. v. griech. 


ehende, anftellig, gewandt. E rs 
pedizton, expeditio, a) Auss 
fertigung , — Ferti⸗ 
gung, b) poſttägliche Beforgung 
der A c) Gefchäftöftube, 
Stube, Ort, wo etwas ab: od. 
zugefertigt wird, z. B. Poft: 


kp LE * 
— — — — 
ev 


——— — — ⸗ 


Pe er 2 


— 
- 
nn nr rn 


—— — 


«“ 





Exp — 3090 — Exp 


erpedizion, Poftamtöftube, d)| ren, explicare, erflären, aus— 
Ausfertigungsanftalt, 3. B: Er:| legen, deuten, verächtl. deuteln. 
ped. der Literaturzeir-Explicite, Jat: enthüllt, aus— 
tung, Ausfertigungsanftalt der drüdlich, den Worten nah, wo 
gelehrten Zeitung ; e)kriegerifhe| der unmittelbare Zuſammenhang 
Unternehmung, Feldzug. einer Sache mit der andern 
Expensarlum, ii, n. Koſten- deutlich und ausprüdlich gezeigt 
verzeihniß. Erpenfen, ex-| wird, entg. Jmplicite. 
Baer a) Koften, Ausgaben,HExploit, franz. fpr. Erploab : 
) Auslagen, Geldauslagen, c)) Großthat, große, herrliche That. 
Gerichtsfoften , Prozepkoften /Exploraziön, f. v.lat. explo- 
Sporteln. ratlo: Erforſchung, Erkundiguͤng; 
Experienz, f. v. lat. expe-| erploriren, a) erforſchen, 
rientia: Erfahrung. Erperi-) ausfpähen, erfunden, ausfund: 
ment, experimentum, Probe,| fhaften, b) ausforjchen, auss 
Verſuch, welhen man mit etwas| hohlen. 
anftellt; Erperimentalphy:|Explosidn, f. v. lat. explosio: 
fit, Physica experimentalis,| das Losknallen oder Kosplagen, 
verſuchende Naturlehre, weldir| . Losplagkung, Ausbruch, Aus: 
Dur gemachte Verſuche erwies] wurf, z. B. eines Feuerbergs. 
fen und geübt wird; erperi:lExpoliren, v. lat. expolıre: 
mentiren, verfuchen, Berfuchel ausalätten, abglätten. 
anftellen. | ExpöÖnent, v. lat. expünens: 
‚Experlo creda Ruperto,); Verhältnißzeiger, Wutzelzeiger, 
lat: glaub einem erfahrnen Manz] - die Zahl, welche herausfommt, 
ne, glaub ed mir, ich habe ce] wenn man das vordere Glied 
erfahren. eines Verhältniſſes durch das 
Expiatörisch, v. lat. expia-| bindere dividirt, z. B. 2 iſt ber 
torius: verföhnend ; erpiat.| Erp. in dem Berhältniffe 6 zu 
Z 00, Berföhnungstod; erpiat] 3 uü. ſ. w. Erponiren, ex- 
Opfer, Sübnopfer; Erpia:| ponere, a) ausſetzen, preiöge: 
ton, expiatio, Verſöhnung, ben, blosftellen, 3. B. der Ge: 
Sühne, Sundentilgung. fahr, b) Stellen überfegen und 
Expilatio kereditätis,lat:! erflären. J 
Berahbung einer noch unge |Exportaziödn, f. Erportirung, 
theilten Erbichaft. v. lat. exportatio: Ausführung, 
Expisziren, v. lat. expiscäri:| Ausfuhr der im Lande — 
1) eig. ausfiſchen; ©) ausfor-- ten Waaren. Erporten, ex- 
ſchen, ausfragen, ausfundfhaf:| portata, Ausfuhrwaaren, bie 
en aus dem Lande heraus in ande⸗ 
ExpletTu, v. lat. expletivus:| re Länder gehen; exportiren, 
ausfüllend; erpl. Partikel, exportare, Waaren ausführen, 
ausf. Zwifchenwörthen, Flick— verfahren. m 
wörtchen. Expose, frʒ. v. lat. expositus: 
Explikäbel, v. lat. explicabi-]| Auseinanderfegung, Darlegung, 
lis: erftärbar , erflärungsfahig;| 3. B. der Gründe und Punfte. 
Erptitazion,explicatio, Er:| Erpofizion, expositio, a) 
Kärung, Auslegung; erplizisl Ausfichung, b) Auseinanderſez— 
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zung, Entwicklung, z. B. eines ExpulsYo,Dnis, f. Austreibung, 
“ Begriffs, c) Entfaltung, Einleis, Bertreibung. Erpulfiv, aus⸗ 
tung, wodurd der Zufchauer] treibend, vertreibend. 
mit der Entftehung der aufzus]Exquiriren, v. lat. exquire- 
führenden Handlung u. mit den| re: nadjuchen, nachforſchen; 
EN des Stüds be.| erquifit, exquisitus: ausge: 
annt gemacht wird, fucht, außerlefen. | 
Expositus, i, m. kath. Pfarr Ex quocunque capte, lat: 
vifar, der Zaufe, Abendmahl,) aus. welhen Grunde es auch 
legte Delungeu. f. w. beforgt.| fei, aus irgend einem Grunde. 
Erpofitur,fath. Pfarrvikariat. Ex recensione (ex. rec.), 
Ex post (facto), lat: nad] lat. nad) der Zerteöverbeflerung 
gefchehener That, hinterher, hin-| dieſes oder jenes Gelehrten. 
tennach, wenn ed bereits gelEx schedäla,.lat. von einem 
ſchehen if. Zettel (herlefen). 
Expostulaziön, f. v. lat. ex-/Exseg — |. oben Exeq — 
ostulatfo: heftiger Wortweh:1Exsiccantla, Ium, n. (me- 
el; erpoftuliren, (apoftoli-) dicamenta), austrodnende Mit: 
ren!!), expostulare, wortwech| tel, Heilmittel, welche die Seuche 
ſeln, zanken, rechten, ftreiten. tigkeit austrodnen. Erfilkas 
Exprefs, v. lat. expressus: 1)| zion, exsiccatio, Austrodnung. 
ausdruͤcklich; 2) eigend; Er:jExspeci@li gratia, lat: 
preffer, eigener Bote, Eigen-- aus befonderer Gnade. 
bote, der wozu bef. abgeihidt Exspectant, m. m lat, ex- 
if. Erpreffion, Ausdrud,) spectans: Warter, Anwarter, 
Redensart. nwartſchafter, der die Anwart— 
Exp ressts verbis, lat: mit fchaft auf ein Amt oder eine 
ausdrüdlihen Worten; erprefz]l Werforgung hat. Exſpektanz, 
iv, expressivus, ausdrudsvol,) Anmartfchaft auf Amt oder Ber: 
bedeutungsvoll: exprimiren, forgung. Exſpektanzdekret, 
exprimere, ausdrücken. ſchriftliche Anwartſchafisverſiche⸗ 
Ex professo, lat; 1) ausfuͤhr-- rung. Exſpektiren, auf Amt 
ih, eigens; 2) gefliffentlih,| oder Werforgung warten, An: 
abfichtlich. h wartfch. haben. Erfpeftivi- 
E xpromisst 0, Önıs, f, unbe: ren, beanwartfchaften, auf Ans 
dingte und freiwillige Uebernah:| wartfchaft fegen u. f. w. 
me einer fremden Schuld oder Hxspiriren ‚ dv. lat. exspIrä- 
Verbindlichkeit. Expromissor,) z.; 1) verhauchen, Kraft vers 
Schuldbürge, det eines Andern] [ieren; 2) aushauchen, verfchei- 
Schuld oder Verbindlichkeit aufl Yen: 3) erlöfchen, verfliegen. 
ſich A a een — lat. exspo- 
— Verbindlich⸗ liäre: berauben, beftehlen. 
Ex_propriis, lat: aus eigenenExstäse, richtiger f. oben Ek- 
Mitteln. Erpropriiren, ent:| stase oder Ecstase, 
eigenthbumen, ded EigenthbumsjExstinkziön, f. v. lat. ex- 
oder Beſitzes berauben. Erpro:| stinctio : Auslöfchung, Erlö: 
priirumg, Beroubung des Eig.| ſchung, Tilgung; erfling ui: 














Bxstirpätor, lat. 


Exstirpiren, v. 


Ex tempöre, lit: 


Exs 


ren, exstinguere, ausiöfchen,' 


tilgen. 
der Ent: 


wurzler, ein Aderwerkzeug. 

lat. exstir- 
päre : ausrotten, entwurzeln, 
vertilgen. 


_ 8 








Ext 


minäre: 1) über die Gränzen 
fhaffen, verbannen; 2) ausrots 
ten, vertilgen. 


— 





Externe, lat: von außen, dus 


ßerlich, Erterner, Schüler, 
die außerhalb des Schulgebäu: 
bed wohnen. 


Extemporäle, is, n. Sprad |Exterritorial, v. neulat. ex- 


übung, aus dem Stegreife oder 
unvorbereitet gemacht. 

aus dem 
Stegreife, unvorbereitet, auf der 
Stelle. Ertemporiren, aus 
dem Stegreife machen, reden, 
ſpielen, ohne ſich erſt darau 
vorbereitet zu haben, Ertem: 
porirbar, zum unvorbereiteten 


Vortrage beftimmt oder brauch: 


bar, Ertemporirmafhbine, 
Motenfeger, künſtl. Werfzeug, 
das Alles, was- auf, dem Kla— 






territorialis: außergebietlich, wer 
den Geſetzen desj. Landes, im 
dem er .fih aufhält, anne 
nicht unterworfen iſt, 3 
fremde Geſandten. 


Extersteine, m, find ſenkrecht 


gegen einander aufſtehende, bis 
an den Bogen getrennte Felſen, 
in. welche man Zimmer, Kühe . 
Holzftälle und Treppen ausge— 
bauen hat; bei dem Städtchen 
Horn in der weftphälifhen Grafr 
fchaft Lippe. 


vier oder einem ähnlichen Ton— ‚Bxtorquiren, v. lat, extor- 


werfzeuge gefpielt wird, 
in Noten ſetzt. 

Extendiren, v. lat, extend®- 
re, 
2) in gehörige Form bringen. 
- Ertenfibel, extensibilis, aus: 
dehnbar, dehnbar. Ertenfi: 
bilität, extensibilitas, Aus: 
dehnbarfeit, Dehnbarkeit. Ex— 
tenfion, extensio, a) Aus: 
dehnung, Ausbreitung, b) Aus: 
füllung eines Blanketts. Erten: 
fiv, extensive, der Ausdeh— 
nung nad, 3. B. eine Strafe 
ift ertenfiv größer, wenn fie 
anhaltender iſt, entg. inten 
fiv, wenn fie empfindlicher ift. 
Extenuaziön, f. v. lat. exte- 
nuatlo : Verdünnung, Zerflö: 
fung; ertenuiren, extenua- 
re: verbünnen, zerfließen laffen. 
Exterieur, n. Erteriör, franz. 
v. lat. exterior (facies): das 
Aeußerliche, äußerliche Anfehen, 
Geftalt u. Gebehrdung. 

Exterminiren, v. lat. exter- 


ſ lei 






1) ausdehnen, erweitern;]Extra, 


uere: erprefen, erzwingen ; 
ee extorsio, Erprefs 
fung, Erzwingung. 
lat: außerhalb, 1) auf: 
ferordentlich, z. B. ertrafeim, 
außerordentlibh fein; 2) neben, 
B. Ertrafoften, Rebento: 
— 3) nebenhinaus, ſeitwärts, 
u 8. ertra geben, a) auf 
den Abtritt gehen, b) ausfchweis 
fen, fremdem Genuße nachgehen. 


Isxtrakt, m, v.lat. extractum; 


Auszug, a) aus Schriften und 
Rechnun en, b) aus Pflanzen, 
ihre wirffamften Kräfte, auöge 
preßter Saft. Ertraftbud, 
das große Handlungsbud. Er: 
trafzion, extractio, a) Aus 
siehung, b) Auszeichnung, Stand, 
Anfeben; Mann von Ertr. 
Mann von Stand, Standespers 
fon,*angefehener Mann. 


Exiradiren, v. neulat. extra- 


döre: herausgeben ‚ aushändie 
aen, außliefern, überantworten; 
Grtrabizion ı Ertradw 


Et. - 3 - Exu 
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rung, Auslieferung, Ueberant:; Körpers, wo es ſodann ſtockt. 
wortung. Ertravafiren , aus den 


Extraessenziell, v. neulat. Blufgefäßen austreten und ſtok⸗ 
extraessentiälis: außerwefent:| fen. 
lid, was nicht zum Wefen eineslExtrm, n. v.lat. extrömum'; 
Dings gehört, das Aeußerſte, Uebertreibung, 

Extrahiren, v. lat. extrahe-- z. B. von einem Aeußerſten ins 
re: 1) ausziehen, in Auszug] andere fallen. Ertremität, 
bringen; 2) auswirken, erwir⸗ extremitas, a) das Aeuferfte, 
fen, z. B. Befehl. plur. Außerfte, hervorragende 

Extrajudizial, v. neulat. Körpertheile, z. B. Kopf, Haͤn— 
extrajudicialis: außergerichtlich,\ de, Füße, b), äußerfte Roth 
3. B. Verhandlung. oder Berlegenheit, verzweiflungs: 

Extra lindam, lat: außerhalb] . volle Lage. 
ber Linie (in einem linürtenEx trins£cus, lat. auswendig, 
Kontobudh). außerhalb,, von außen, aus: 

Extramundän, v. neulat. ex-| wärts. - 
tramundänus : außerweltiih ‚Extrudiren, v. lat. extrude-- 
was nicht mir zur Welt gehört,| re: ausftoßen, hinausftoßen. 
was fein Glied der großen Welt-Exub&ranz, f. v. lat. exube- 
fette ift, 3. B. Gott, Wunder. rantia: Ueberfluß Ueberfhwang. 

Extran&us, i, m. 1) Auslän/Ex&lant, m. v. lat. exülans: 
ber, Auswärtiger, Fremdling; Vertriebener, Landesverwieſener, 
2) Schüler, der außerhalb des, Verbannter Berclendeter (von 
Schulgebäudes wohnt. | Elend, fremdes Land), f. oben 

Extra org inä 4 v. ee Exilium. 
ordinarius: auferordentlich, a — 
außer der Ordnung, ber. außer Exuliren, v. lat, exuläre: 1) 


\ verbannen , verweifen, verelen: 
ber Sakultätsoruung, b) um| pen, ins Elend fcideri; 2) als 


ewöhnlich. , 
E —— f. v. lat. extra: ee ———— 
dentliche Poſt. 9: Ar en, 
—— v. Tat. extra-j Ib. v . Exiliiren. 
vägans: 1) auöfchweifend; 2) — Exsultiren, v. 
ungereimt, aberwitzig; plur.| ,@- exsultare: frohlocken, ju— 
Ertravaganten , Neben | bein, vor Freuden jauchzen und 
fammlungen päpftlicher Defrete,| ſpringen. 9 
außer Grazians Dekreten. Ex⸗Exulzerazion, f. v. latein. 
travaganz, auöfchweifende] exulceratio: Aufftäzung, (v. 
Narrheit. Ertravagiren,| fratt, wund ), Echwärung, 
extravagari, a) ausfchweifen,| auf der Oberfläche ver Dant ; 
b) fchwärmen. erulzeriren , „ exulcerare, 
Extravasat,n, v. neulat.ex-| auffräzzen, fräzzig, ſchwürig 
travasatum; Blutaustritt, aus] Machen, zum Schwaͤren bringen. 
getretened Blut, Ertrava|Ex ungue leonem, lat.. an 
fazion, Austritt des Blutes/ der Klaue erkennt man den 
aud ſeinen Gefäßen in das Zell: Köwen. —* 
gewebe oder in die Höhlen desEx usu, lat. aus dem Gebrau— 


— 
3 


— 
— 
* 


—— u 





Exu 


lernen. 


Exuvicen,v. lat. exuviae: 1) 


„abgeftreiffe Haut ; 2) abgelegt 
Hülle, z. B. der menfchl. Körper. 
Ex voto, lat. 1) nah Wunfd ; 
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che, durch Uebung, z. B. etwas 


Fac 


subst.ein®@r vo to, Gelobung®: 


bild, Gelübde bes Mahlers, z. 
DB. diefes Kirchengemählde iſt ein 
Ervoto, d. h.ein Gemählde, wel: 
ches der Kirche vermöge eines 
Gelübdes gefchenft worden ift. 


2) vermöge eines Gelübdes; 5)Eyrer, holländ. Häringsiciffe. 


* F. 


— 


oe f. v. lat. Fabula: ı) 


&en und ſucht dadurch fittliche 
Wahrheiten anfchaulich zu ma— 
chen, f. unten Fabulant. 
Fabrica, ae, f. Kirchenkaſſe, 
Kaffe, aus welder die kirchl. 
Gebäude und Feierkleider unter: 
halten werden. 

Fabrrk, f. v. Bor: 1) hervor: 
gebrachtes Werk, Macwerf ; 2) 
Hammergewerk, Werkftätte, wo 
rohe Waaren im Großen ge 
ſchmiedet u, gehämmert, d. bh. 
mit Feuer u. Sammer bearbeitet; 
werden,entg. Manufaktur, Hanb: 
gewerf, wo ohne Hammer, mit 


den Händen gearbeitet wird; 


dann ohne diefen Unterfchied 3) 
überh. Gewerkhaus, wo gewifle 
Maaren im Großen verfertiget 
werden; fo fagt man z. B. Hut: 
fabrit, wie Mefferfabrif. Fa: 






Vorderſeite 





Faoce, f. F 


a fabricatio, a) 
Verarbeitung, b) Berfertigung. 
dabriziren,fabricare, a) ver: 
arbeiten, b) verfertigen, ferti: 
gen, maden, fihmieden, zim: 
mern, c) erzeugen. 


Fabülant, m. v. lat. fabülans: 
Fabler, insg. Fabelhans ; fabu: 


liren, fabuläri, fabeln, Mähr— 
chen, unwahre Geſchichten erzäh: 
len; Sabulift, Fabeldichter; 
fabulös, fabulosus, fabelhaft, 


mäbhrchenhaft, f. oben Fabel. _ 
Fagäde, f. Faßade, 


frz. von 
Folg: 1) Gefichtöfeite, Giebel, 
eines Gebäudes, 
Stirnwand; 2) Titelkupfer. - 
( aße, frz. v. lat. fa- 
cies Geſicht: Gefichtsfeite, Ges 
ſichtslinie, Außerfte Linie eines 
Bollwerks; 2) Ede, Leifte einer 
Sade: 3) Faße maben, fr. 
aire fäce, a) die Stirn bieten, 
b) gegen die u. die Geite gerichz 
tet fen — plur. Faßen, Ge 
fichtszüge. 


brifwaare, flüchtig verfertig|Facessiren, v. lat. facessere: 


te Marftwaare, Fabrifant, 


zu fchaffen machen, Unruhmachen. 


Fabricans, a) Gewerfömann,|Facetiae, $. $acezien, kurz 


Gewerfömeifter, ver eine Fa: 
brik hat u. betreibt, z. B. H 
fabrikant, Hutmacher, b) 
Gewerksherr, Vorſteher einer 
Gewerksſtatt. Fabrikät, fa- 
bricatum, Gewerkserzeugniß. F a: 
brikatar, Fabrikazion, 


weilige Reden. 


utsjFacette, f. Faßette, frz. v. 


Vor. 1) gefchliffene Rautenfläche 
eines Edelſteins; 2) geſchliffene 
Seitenfläche, Kante, Leiſte an 
Spiegeln. Faßettenſchlei— 
fer, Glasſchleifer, welcher die 








'Fac — 
rautenförmigen Flächen auf Spie⸗ 
gel, Kronleuchter u. ſ. w. ein: 
chneidet; faßettiren, rau— 
tenförmig ſchleifen. 

Fackbogen, m. Bogen mit ei: 
ner — Darmſaite, womit 
die Tuch- und Hutmacher die 
kurze Wolle ſchnellen und zer: 
fchlagen. 4 

Facheux, franz. fpr. fafhöh: 
verdrüßlih, unwillig; Faſche— 
rIen, Wertrüßlicpkeiten ; fa: 
fhiren, unwillig, verdrüßli 
machen. Ä 

Factes Hipposrattca,f.lat. 
Dippofratiiches Ausfehen, todten- 
ähnliches Geficht eines Kranken, 
näml, bleichgelbe Zodtenfarbe, 
tiefliegende Augen, eingefallene 
Wangen, zugeipiste Nafe oder 
emporgezogene Naſenlöcher, fo 
wie ed fchon der altgriech. Arzt, 
DHippofrates genau befchrie 
ben bat, 
















Facrti, fazil, v. lat. facklis: 
1) leicht, 2) willig, bereitwillig, 
ang ‚ geneigt. Fazili⸗ 
tät, facilitas ,„ Leichtigkeit, 
Leichte, Behendigkeit ; fazili— 
tiren, erleichtern, befördern, 
fortheifen. 

Factilett, Favilettlein,n, 
Biden, welches man füßt, wenn 
man bei der Meffe opfert, verfch. 
v. Faganell. 

Facit, lat. U s macht, 3. B. 
2 mal2 macht 4; 2) subst.das 
Fazit, a) Summe, die durch 
Zuſammenrechnen gefundene3ahl, 
h) Betrag, das Gefundene, vierte 
Berbhältnißzahl, die durch die 
— —— gefundene 
Zahl. 


Fac Simile, lat. 1) mach ein 
Aehnliches! mach's nad! 2) 
‚subst. Achnlihe Nachbildung, 
Nachſtich — Rachbildung einer 
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Factiön, 


Fac 


emden ndfchrift, genauer 
achftih fremder Schriftzüge. 





Fagon, £. Er fpr. Faßong, v. lat. 


facies, Geſtalt: 1) Art, Weiſe 
. B.der Handlung; f. de par- 
er, Art zu reden; 2) Form, 
Seftalt, Kunftgeftalt, z. B. 
Zifh von neuer Form; 3) Fors 
mung, Geftaltung, Bearbeitung, 
Erfindung, z. B. Schnallen von 
neuer Erfindung ; 4) Zugabe des 
Schneiders an Seide, Zwirn, 
fteifer Leinwand ; 5) Machers 
iohn; 6) Umftände, z. B. nicht 


viel Umftände maden, 7) Sit: 


tenfeinheit, Anftand, Fa ßo— 
niren, fünftlich formen, mos 
dein, blümen, verzieren, mit 
Bierrathen verfehen, entg. platt 
gearbeitet. 
f. Fakzion, v. lat. 
factio: 1) Parthei, insg. Part, 
3. B. Gegenpart; 2) Zuſammen⸗ 
rottung, Meuterei; fafzıös, 
factiosus, aufrührerifch, meutes 
riſch; faktiſch, factus, thät— 
lich, thatſächlich; fakt i ſche 
Umſtände, Thatſachen. 


Factor, dris, m. Faftör, 1) 


eig. Macher, Berfertiger; 2) 

ehrer, Bervielfältiger,, eine 
der beiden Zahlen, die mit ein 
ander multiplizirt oder verviel- 
facht werden; 3) Geſchäftsfüh— 
rer, Vorfteher einer Handlung, 
Fabrik oder Offizin im Namen 
des Beſitzers. Faktdrei, a) 
Gefcbäftsführerswohnung , b) 
——— „dem Einer im 

amen des Andern vorſteht, c) 
MWaarenniederlage an fremden 
Handelsplägen. aftoreis 
bandel, Kommiffionshandel, 
— mit Ein- und Verkauf der 

aaren für fremde Rechnung. 
Faftoreirehnung, laufende 
Rechnung des Faktors über feis 
ne Prinzipald Gefchäfte. 


Fa 0 — Ss — Fah 
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Fac totwm, lat. ſcherzh. dad Faden, m.'1) ‚Seelängenmaß, 


Faktotum, der Machalles, Al: 
macher , der ‚bei Jemand Alles 
ilt und zu beforgen hat, indg. 
Hahn im Korbe. 

Factum, i, n. dad Faktum, 
1) Zhatfahe, Thathandlung; 


von 6 Schuh oder ı Klafter; 2) 

das große arımdide Seil, woran 

30 — 40 Pferde die Salzfchiffe 

auf der Donau aufwärts ziehen. 

— ſ. unten Nu- 
ein. 


2) Bervielfältigungsfumme, Pro:|Fagandtl, iasg. Fatscha- 


buft, Summe, die nad) ‚der 
Multiplitazion heraustommt. 
Factum infectum fieri ne- 


netla, n. ein Schnupftuch, 
Schweißtuch, v. lat. facies Ge: 
fiht, ital. Fazzoletto. 


quit, lat. Geſchehenes fann|Fagott, m. frz. 1) Baßpfeife; 


nicht ungefhehen gemacht werben. 
Factüra, ae, f. ital. fattura, 


2) ein Schnarrwerk in der Dr: 
gel. Kagottift, Baßpfeifer. 


Faktorsrehnung, Rebnung über]Frahl, f alb, bleich, dunkelgrau, 


Maaren, die ein Faktor oder 


maus » oder erbfarbig. 


Kommiflionär für einen Anvern]Fahl - erz, graues, ſilber halti⸗ 


eingekauft hat u. ihm nun mit 
Angabe der Preiſe u. Koſten, des 
Maßes u. Gewichtes zuſendet. 
Fakturband, Schnur, au 
welcher die Handelöleute ihre er , 
haltenen Aviſen oder Nachrichts⸗ 
briefe aufreihen. Fakturbuch, 
Waarenrechnungsbuch, Bud), 
worein die einlaufenden oder ab: 
gehenden Fakturen oder Waaren: 
rechnungen eingetragen werden. 
 Zafultät, Facultas, a) päpftl. 
Vollmacht, b) Hochlehrerzunft, 
fämtl. Univerfitäts > oder Hoc: 
fchullehrer, die ſich zu einer ber 
4 Hauptwiſſenſchaften der Theo— 
logie, Jurisprudenz, Medizin, 
Philofophie befennen undeine be: 
fondere Zunft oder Bank ausma: 
chen, z.B. Zunft der Gottesge— 
lehrten, Bank ber Philoſophen. 
FHakultift, Beifitzer einer Fak. 
oder Hochlehrerzunft — kommt 
aus dem Mittelalter daher, weil 
Keiner öffentl. lehren durfte, der 
nicht vom Papſte facultatem 
d. b. Vollmacht hatte. 
Fade. abgeihmadt, albern. Ba: 
däfen, Fadheiten, Albernheiten, 
Abgeſchmaktheiten, Narrenpoſſen, 
Geckereien u. ſ. w. 















es Kupfererz — leder, 

chmahlleder, Rindsleder, 
welches zum Oberleder der Stie⸗ 
fel u. Schuhe zugerichter ift u. 
dünner und gefchmeidiger fein 
muß, ald das Pfund oder Eohl: 
leder. 


Fahnden, baier. den Entflohe— 
nen einzufangen fuchen. 
Fahnew—eid, Soldatenerd — 


junker,abel. Unteroffizier beim 
Fußvolke, wie S;tanvarten: 
junferbei dereiterei—lehen, 
Faiferl. Lehen, das ehem. mit Les 
berreichung einer Sahne verliehen 
wurde, welches jezi vermittelft 
des Schwerdes geſchieht — 
Schmied, Feldſchmied, Huf: 
ſchmied bei einer Fahne oder GH 
fabron — [chuh, Scheide für 
das Untertheil einer Fahne, wo— 
rein fie im Tragen geftedt wirb 
— schwung ‚teierl. Ehrlichma⸗ 
dung eine begnadigten Kriegs: 
verbrecherd, da er in einem eng⸗ 
gefchloßnen Kreis hineinkriechen 
muß, u. von dem Faͤhnrich 3 
mal vor den Hinterkopf geftoßen 
wird, mit den Morten: Am Na: 


men bed Kriegeöheered, ber bo: 
hen Generalität u, des 1öbl. Regi— 
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Faincantise, franz. for. Füs 
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Stok, in welchen bie Fahne vor) hun, verrichten läßt. 
ber Hauptwache geftedt wird—|Paifances, frz. ſpr. Fäſahns: 
wache, Wache vor der erſten/ Pflichten, Obliegenheiten. 
Lagerlinie, näml. 1 Fähnrich, 1Fait, n. franz. ſpr. Fäh, v. lat. 
Unteroffizier, zo M. u. 1 Tam⸗ factum: Geſchaͤft, Handwerk; 
bur fait davon machen, Geſchäft 
Fahrb üchse, f. Büchſe, in wel/ Handwerk daraus machen, es 
che der Münzwarbein das pros] treiben, ſich damit befchäftigen. 
birte Geld zu werfen pfleat. |Fakir, m. Name ber heidniſchen 
Fahrnifs, fahrende Habe, Bettelmönche in Oſtindien. 
Fahrgut, 1) bewegliche Gü— FPakkel-singen, Weihnadts: 
ter; 2) Hausrath, * baares, fingen der Alumnen — tanz, 
Geid u. Kleinodien. 
Fahrzins, m. 1) Fahrgeld, Wermählungen, wo die Neuver: 
Brüdenzoll; 2) f. unten Rut-| mäbhlten bei brennenden Fadeln 
 scherzins. | tanzen und dann zu Bette be: 
Füchfer, m. jeder zur Sortpflanz| gleitet werden. 
zung beftimmte u. in die ErvelFalbel, f. frz. Falbala! eis 
gepflanzte Gewächözweig. gentl. teut. Faltenrand, Falten: 
Fühe, Bäzze, f. das Weib-ſ faum eines Weiberrods, gefalte: 
chen der Hunde, Füchfe und! neroder feingefräufelter Zierrath 
aller 4füßigen Raubthiere. 
Fühnlein, n. altt. foviel wie| auch Friſſur genannt. Falbe— 
Kormpagnie. liren, mit Kaltenfaum verfeben. 
Fähre, flaches, breites, nieb- Falcidia, Quarta Falci- 
riges Fahrzeug ‚ weldes große] dia (lex), F. Falcidiſches 
Laften mit Wagen u. Pferden Vıertelgefes, von den altrüm. 
queer über einen Fluß führt. Volkstribun Falcidius, wel: 
Führiges, junges, fo berange: der verordnete, daß nicht über 
wachſenes Gehölz, daß das Wild] zZ der Berlaffenfchaft an Legaten 
die oberſten Baumiprofjen nicht vermacht werden könne, damit 
mehr erreihen fann. der Erbe doch wenigftens% der 
Führmutter,' Fährfau,'f Erbichaft befäme. 
Mutterfhwein, weibl. Schwein, Faler ner, m. dunkler und ftar: 
zur Zucht beftimmt. = — wur 2 demj, 
Führse, f. junge Kuh, die no andftriche Kampaniens, der zwi. 
fein Kalb ——— Ri ſchen den Flüffen Liris u. Vul— 
fenfatlb, Kuhkalb, weibl. Kalb. turnus, jeztin dereapolit. Terra 
Führte, f. Spur oter Fußtritt di Lavoro, liegt, und wurde ſchon 
ARTEN, * von den alten Römern für den 
des Wildes, beſ. der Hirſchen, edelften gehalten 
Rehe, Hafen. _ 9 ; 

Falk,m. großer Raubvogel. Fal⸗ 
faune, Falconä, Viertelfeld: 
fhlanne ſchießt 4— 0 Pf. Eis 
fen; Kalfonett, fobieft 2—3 
Pf. Eiſen, ſ. unten Feldschlan- 


go. 








neangtihs: insg. Nichtsthuerei, 
Faufenzerei, Muͤſſiggang, v. lat. 
facere nihil. 


Faiſable, fäſabel, franz. v. 


ments — st ok, ausgebohrter| lat. facöre: thunlich, was fih 


BE 


feierliber Tanz bei vornehmen | 


an Bettsund Fenftervorbängen, 





Fal —— 


Falkiren lassen, das Pferd 
plößlich anhalten, daß e3 feine 
Hinterfüße fenfen muß. 
FalkonerTe, f. fr. v. neulat. 
Falconarla : Falfenjagd, Fal: 
fen» oder Neigerbeize, Bogeljagd 
mit abgerichteten Falken. 
fonier, falconarius, Falfen: 
jäger. 

Fallac’a, ae, f. 1) Trug, Be: 
trug; 2) Trugſchluß, täuichende 
Art zu fliegen, um Semand zu 
bintergeben ; fall. optica, Ge: 
fihtöbetrug, Augenbetrug, Au: 
entäufhung. Sallibel, fal 
ibilis, fehlbar, irrfähig, irre 
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nicht aus voller Bruſt geſungen, 
ſondern nur durch Preſſung der 
Singwerkzeuge berausgezwungen 
wird, ſonſt Fiſt el genannt. 
Falferrift, a) Falſchfinger, 
b) Siftelfinger, f. unten Fistel. 





Sal: Falsiloguium, üi, n. falfche 


Nere, Küge 


Falsi- Rechnung, f. Kunft, 


aus unrichtig angenommenen 
Sasen Wahrheit zu folgern. 


Falsum, ı, n. 1) Betrug; 2) 


Berfälfchung der Schriften und 
Urfunden; falfiren, fälfchen, 
verfälfhen, Falfum begeben, f. 
oben Falsarius. 


tbumöfähig, der fehlen, irren\Faltenkammer, f. bretternes 


fann, der dem Irrthum und der 
Täuſchung unterworfen ift. 

Fall-gut, Fallehen,.. ut, 
welches bei jedem Todesfalle 
dem Herrn wieder heimfällt — 
wild, Wild, gefallenes, Fre: 
pirtes Wild, 
Falliment, Falliss&ment, 
n. ital. u. frz. v. lat. fallere: 
Kaſſenbuch, Ummwurf, Austritt, 
befannt gewordene Unvermögen: 
beit eines Kaufmanns, feine 
Schulden zu bezahlen. Falli— 
ren, fallere, a) fehlichlagen, b) 
Eaffenbrüchig werden, umwerfen, 
aufhören zu zahlen. Fallit, 
Fallitt, Kaffenbrühiger, Ume 
werfer; fallitt werden, faf: 








Fama, ae, 


gefächertes Behältniß für die 
neuen Zuderhäte, tie bier un: 
terfucht u. ausgefondert werden. 


Falz, m. v. Falter: 1) Papier: 
falte, langes, ſchmales, zuf. ges 


legtes Papierſtückchen, das in 
ein Buch mit eingeheſtet wird, 
um Landkarten und Tabellen 


"daran aufzukleiſten, 2) Holzfuge, 


um 2 dretier zufammenzufügen. 
f. v. griech. onup: 
1) Göttin des Gerichts, Rufs— 
göttin, wird mit Flügeln u. eis 
ner Pofaune abacbilvet, auch 
mit fo vielen Augen, Obren ı. 
Mäuiern, ald Fevern ihren Kör: 
per bedecken; 2) Gerücht, Ruf, 
gemeine Sage. 


ſenbrüchig werben, feine Bah:| Familie, f. v. fat. familYa: 1) 


lungen einftellen. 
Falsarius, Falsätor, m. 
lat: 1) Betrieger, 2) Berfäl: 
fcher der Urkunden, Petichaften, 
Münzen, Unterfchriften, Ber: 
mächtniſſe — ein Fälſcher. 
Falsett, frj.v. lat. falsa(vox): 
falſche Stimme, a) die über die 
gewöhnt. Höhe oder Tiefe bes 
Blafewerfzeugd hinausgeht, b) 
die außer dem natürl. Umfange 
der Menichenflimme liegt, und 


eig. Dienerfchaft, Gefinde; 2) 
haͤusliche Gefellfchaft, Eheleute, 
Kinder und Gefinde zufammen; 
3) Kinder ; 4) ganzes Verwand⸗ 
tengeſchlecht. Familienſtück, 
Gemaählde, worauf eine ganze 
Familie vorgeſtellt iſt, z. B. Io: 
ſeph u. Marie mit dem Jeſus— 
find, Familiäar, familiaris, 
a) vertraut, vertraulich, b) ge— 
mein; ſich familiarifiten, 
fi vertraut, gemein machen ; 
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Kamiliarität, familiaritas, 
Bertraulichkeit , -vertrauter Um⸗ 
gang, genaue Bekanntfchaft. 
Famös, v. lat. famdsus : 1) 
verrufen, berüdhtigt, ehem. an: 
rüchtig, z. B. famosum judı- 
cium, Entehrungsurthel, ein 
Rechtsſpruch, durch welchen Ehr: 
loſigkeit zuerkannt wird; 2) ehr 
renrührig, famosa actio, ehren: 
rührige Klage, famosus libel- 
lus, ehrenr. Schrift, Schand: 
ſchrift, Schmähſchrift, Pasquill. 


Yan 





zu dußern und fie Andern aufs 
zudringen, Art von Glaubens 
wuth, die fih durch Vernunft— 
fheu äußert, wie die Hunde: 
wuth durch Waflerfheu !! 2) 
poltt. Schw., Staatsſchwärme⸗ 
rei, Meinungswuth. 
andango, m. beliebter Volks⸗ 
tanz der Spanier, wobei fie den 
ganzen Körper in Bewegung 
jegen, mit Kaftanietten Elappern 
und den Zaft mit den Füflen 
ftampfen. 


Famülus, i, m. 1) Diener, Fanfare, n. ein vom Trompe— 


‚Aufwärter; 2) Gerichtödiener, 
Gerichtöbetrauter; 3) Hülfsdie⸗ 
ner, ein Student, melden ber 


tentone gebildetesWort :1)Xrom- 
petenftüd; 2) luſtiges Jagdſtück; 
3) lärmendes, Funftlofes Ton: 


Profeflor gebraucht, um dieSigel ſtück. Fanfäron,' Prabler, 


in den Hörfälen anzuweifen, bie 
Namen der Zuhörer aufzufchrei: 
ben, die Gelder einzutreiben. u. 
ſ. w. $amulant, famulans, 
a) Diener, Aufwärter, b) Hülfs: 
diener. Samulatür, a)Dienft, 
Aufwartung , b) Hülfsdienft, 
— 
amuläri, a) dienen, aufwarten, 
b) den, Hülfsdiener machen. 
Fanal, v. griech. pamwouaı 


Samuliren,|Fang, m. 2) Hi 


Grofthuer, Großſprecher, Wind: 
beutel, Saufewind. Fanfaro— 
nade, Prahlerei, Großthuerei, 
Großfprecyerei , Winvbeuteler, 
Aufſchneiderei. Fanfaronis 
ren, großthun, winbbeuteln, 


aufichneiden. P 

rſchfängerſtich; 
2) Hundsbiß; 3) plur. Fänge, 
a) Zähne der Raubthiere, b) 
Klauen der Raubvögel. 


⸗ 


leuchten: 1) Schiffsleuchte, gro⸗ Fankerl, altbaier. der Teufel. 
fe Schiffslaterne, oben am Hin:|Fanon, m. oſtind. Zweigroſchen⸗ 


tertheile oder am Maſtkorbe be: 


ſtuͤck. 


veſtigt; 2) Leuchtethurm, am FantasTe, f. v. griech. vavra- 


Meere ftehender Wahthurm mit 
einer Laterne, f. unten Pharus. 


Fanatiker, m. v. lat. fanati- 


cus: Schwärmer, Glaubens: od. 


Religionsſchwärmer, der über |. 


fpannte Neligionsbegriffe hat. 
Sanatıfh, fchwärmeric , 
glaubenswüthig. Fanatiſi— 
ren, a) ſchwaͤrmen, b) fchwär: 
merifh machen, mit Schwär: 
mereianfteden. FSanatismus, 
Fanaticis mus, Schwärme— 
rei, 1) relig. Schw., Religions: 
oder Glaubensſchwärmerei, blin: 
der Eifer, aberglb. Meinungen! 


! 
\ 


ca : 1) Dichtkraft, Dichtungs— 
kraft, Kraft der Seele, aus eıns 
zelnen Empfindungen und Bor: 
ftelungen ein neues Ganzes zu 
bilden, das aber feinen wirft. 
Gegenftand unter uns bat; 2) 
Einbildungsfraft, Imaginazion; 
3) ——— Erſcheinung, 
Hirngeſpinſt, Luftgemählde; 4) 
Launenſpiel, Stück aus dem 
Stegreife geſpielt, ſo wie es 
gerade die Empfindung oder 
Laune des Künſtlers angiebt. 
Fantaſiren, a) Erſcheinungen 
haben, Geſichte ſehen, Hirnge⸗ 


Fan 


fpinfte erzeugen, b) fafeln, irre 
reden, in der Krankheit, c) ein 
Launenftüd fpielen, wie es ge: 
rade die Erfindung oder Laune 
angiebt. Fantafirer, Lau— 
nenfpieler, der aus dem Steg: 
reife, nach freier Willkühr fpielt. 
Funtaft, Einbildling, Hirn: 
fpinner, Schwärmer. Bantas 
ſtiſch, a) fhwärmeriih, b) 
wunderlich, fonderbar, feltfam. 
Fantom, a) Hirngebild, Luft: 
gebild, was in der Einbiltung 
beruht, b) ausgeficpfte Leber: 
puppe, um damit die Geburts: 
hülfe zu verfinnlichen. 

Fant, Fünt, Fäntchen, jun: 
ger Menfch, zwiſchen dem Ana. 
ben: u. Sünglingsalter, v. lat. 
infars Kind. | 

Panti, m. ital: 1) ehem. Venez. 
Gerichtsdiener, bef. Diener der 
Snquifitoren oder Ketzerrichter; 
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Far 


ein Blatt auf ihn, fo ftreicht er 
dad Geld zu feinem Haufen; 
fällt e3 auf Jenen, fo zahlt er 
ihm, fo viel darauf fteht. Auch 
laffen die Pointör ihren Gewinn 
oft flehen u. vielfach fleigen u. 
f. w. Der Name fommt daher: 
Sonft hatten die 4 Kartenföni: 
ge fämtmtlich bibl. Namen; Far 
rao, der troßige Aegypter wurs 
de wegen feines Uebermuths in 
Wageipielen am Liebſten und 
Stärffien befest. Goth. Hoff. 
1812. ©. 71. 

Farben — brechung, Bermis 
fhung der Farben — gebung, _ 
Kunft, die matürl. Farbe ver 
Gegenftände durch gemtfchte Far: 
ben darzuſtellen — klavier, 
Werkzeug, den Augen durch Far- 
benwechfel eben fo viel Vergnüs 
gen zu machen, wie den Ohren 
durch die Abwechslung der Töne, 





2) Handlungsfchreiber, welde Fü rberröthe, fovielwie Krapp, 


für die Kaufleute die Wechfel: 
protefle machen. , 

Faguin, m. ft;. fpr. Fakäng: 
1) ausgeſchnitztes Bruſtbild, 
wornah man im Rennen mit 
der Ranze flößt, 2) fhlechter 
Kerl, Lumpenhund, Schurfe. 
Fakinerie, ſchlechter Streich, 
Schelmerei. 


Farce, f. Farße, frz. v. lat. far- 
ceire einfüllen: 1) Gefülltes, Ges 
fünfel, Füllſel, Fülle, kleinge— 
hadted Fleifh , das mit andern 
Zuthaten vermifcht, zur Füllung 
der Speifen gebraucht wird, 2) 
Poſſe, Poſſenſpiel, burleskes, 
niedrigkomiſches Luſtſpiel. Far⸗ 
ßirt, faretus, gefüllt. 


Fardo, Faro, n. ital. Hazard⸗ + deln. v. ital, fardello Bün: 


oder Wagſpiel, da eine große 
Spielgefellfchaft um einen hufei— 
fenförmigen und, grünbetuchten 
Tiſch herumfigt, in deſſen Mitte 
ver Bantirer od. Bankhalter iſt, 
‚ der die Bank, d. h. einen gro: 
fen Geldhaufen vor ſich Liegen 
hat. Jeder Pointör oder Mit: 
fpiefer legt ein Kartenblatt vor 


del; Ulmer Tuchmaß, hält 45 
Barchet, jedes zu 24 Ellen, 
folgl. 1080 Ellen. 

Farding, Farthing, m. dv. 
feut. Viertel: engl. Viertelpen: 
ny, etwa 11/2 Pfennig. 

Faribolen, fr. Poflen, alber: 
nes Beug. 


ſich bin u. feßt Geld darauf. DerlFarin, Farinzukker, m. 


Banfirer mifcht die Karten, läßt 
ſich abheben und legt fie auf 2 
Haufen, den einen für fich, den 
andern für den Spieler. Faäͤllt 


grober mehlartiger Zuder, v. 
lat.:farına Mehl, f. Thomas- 
zukker, Farinös, farınosus, 


mehlig, mehlreich. 
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Farrägolibelli, 


Farre, 


Fasces, 


Far 


Parniente, n. ital. das Nichts. 
tbun, v. lat. facere nihil. 
Farowche, faruſch, frz. dv. lat. 
rerox: wild, fcheu. 

f, lat. ver: 
mischter = eines, Buche. 
Ochs, Stier, Rınd, 
Doferrind. Farrenziemer, 
Ochſenziemer — v. hebr. par 
oder phar. 

Fasän, m. v. griech, pacıavog: 
Art wilder Hübner mit nadten 
Füßen, langem Schwanze u. Fe: 
derbufh an den Ohren. Faſa— 


nerIe, a) Safanengarten, 100] 


Sup Faſanen gehalten werden, 
) Safanengehäge, wo wilde Fa: 
fanen gehägt werden, c) Faſa— 
nenkunde, Kunſt, mit der Fafa: 
nenwartung umzugehen. 

lum, m. Stabbund, 


Be Stabbunde, Bund Holz: 
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Fat 


Zudt , Zortpflanzung , entg. 
Maftung, 3. B. Faſelh engſt, 
Zuchthengſt, Beſchäler; Fafels 
ochs, Zucht = oder Heerdochs; 
Safelvieh, Zuchtvieh. 





|Faselen, Fasedlen,f. v. lat. 


2 pamıoAoı: gewiſſe Feine 
ohnen, die in Aſien u. Aeg. 
einheimiſch ſind u. bei uns in 
den Gärten gezogen werden. 


Fassette, f. oben: Facette. 
Faffiön, f. baier. v. neulat. fas- 


sio : gerichtliches Bekenntniß od. 
Geſtändniß, Angabe oder Ver: 
zeihniß des Gewerbö, der Dienft: 
einnahme 1, 7:8, Fatiren, 
fateri, bekennen, gerichtlich an— 
geben oder verzeichnen. 


Faste, m. Faſt, frz. v. lat. fa- 


stus: Pracht, Prunf, Gepränge; 
faftuös, fastuosus, prunfhaft. 


äbe mit hervorragendem Beil, Fasti, orum, m. altröm. Feſtka⸗ 


wurde als Zeichen der peinl. Ge: 
richtsbarkeit (12 vor dem Kon⸗ F 
ſul, und 24 vor dem Diktator) 
von ben röm. Gerichtödienern 


lender. 

Pastidium, ii, n. Ueberdruß. 
Faſtidiös, fastidiosus, übers 
drüßig, eckelhaft. 


den hohen Obrigkeiten vorgetra- Fastnacht, Fafching, insg. 
gen. Fafenacht, ı) die Nacht vor 
Fascis, is, m. Bund, Bündel Afchermittwod), an welchem die 
— minor, feiner Bunt, Rieß, Faftenzeit angeht, 2) die 
Papier — major, großerBund,| ganze Zeit von dem h. Dreikönigs— 
Ballen Papier. fefte bis zum Afchermittwoch, 
Fasciniren, v. lat. fascinare,| das fogenannte Karneval. Fa ft: 
bezaubern, verblenden. nabtshuhn, Zinshuhn, wel 
Fasch, m. ein langer Streifen] che3 an einigen Orten die Bauern 
Sohlleder, v. lat, fascia Binde.| ihren Obern zur Faſtnacht ent: 
FaschETnen, f. fr. v. lat. fas-| richten müffen. 
cis Bündel: Neigbindel,Strauch|FaszTkel, m. v. lat. fascicülus: 
bündel, Bündel Reißholz, wer:| Bündel, Stoß, z. B. Schriften; 
den zur Grabenfüllung u. Weg | Aktenfaszi keL, Aktenſtoß. 
beſſerung gebraucht. Fata Morgäna, ital, ſonder— 
Fasching, m. obert. fo viel wie bare Ericheinungen, in der Luft 
Na nacht, Nacht vor Afchermitt-) fich darftellende Bilder von Schif, 
woh,san welchem Zage die Fa- fen, Thürmen und Schlöffern» 
fen anfängt, |. unten Fast) an den Küften der Siziliſchen 
nacht, Meerenge — fommt von der 


Fasel, m, 1) junge Brut; 2) ſtarten Brehung der Lichtſtrahlen 
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in dem dunſtigen Luftkreiſe —v.; ſchwerlich?eiten, Mühfeligkeis 
ital. fata, Hexe, Zauberin. ten. f 

Fata, Drum, n. Schidjale eined® Fatschanetla, f. oben Faga- 
Menihen. Fatäl, farälis, a)! net. 
eig. vom Schickſal oder Berhängs|Fatschen, lat. fasciare. binden, 


niß beftimmt, b) unglirdlich, ver: 
derblih, c) leidig, unfelig, d) 


wideln. Fatſchenkind, Wiek 


kelkind, v. lat. fascia, Binde. 


ſchlimm, mißlich, e) zumwider,[Fatuität, f. v. lat. fatultast 


unausſtehlich; fatale Prife, 
unausftehliher Kerl. 


Albernheit, Narrheit, 


Fattura, f. oben Factura, 


Fatäle, is, n. Nothfrift, gefesl.|Fatum, i, n. blinde Naturnoth⸗ 


Tagfahrt, die gefegl. beftimmte 
Zeit, binnen welcher etwas gefches 
ben oder geleiftet werden muß, 
wenn nicht für die beftimmte Per: 
fon etwas Nachtheiliges erfolgen 
ſoll; pl. Fatalia, tagfahrtliche 
Gegenftände Fatale Prife, 
zumiderer Korl — in der Etu: 
dentenfprache. 

Fatalismus, i, m. Slaube an 
ein Satum, VBerhängnifglaube, 
V. Lehre, da man Alles einem 
nnvermeidl. Schidfale zufchreibt, 


u. irrig glaubt, daß jedem Men-/Fauna, ae, 


fchen fein irdifches Schidfal, oh: 
ne Rüdfiht auf fein Berhalten, 


wendigfeit, VBerhängniß, unver: 
meidliches Schidfal, Geſchick, da 
jedes Ereigniß in der Welt nach 
einem unabänderl. Gefese erfol: 
en, und ein Menfch unwillkühr: 
ih fo handeln muß, wie es ihm 
jened unbekannte Gefeß vors 
fchreibt, f. oben Fatalismus, 


Faulmatten, f. v. nieberfäcdh, 


faul, ſchmutzig: Eleine gefloch- 
tene holl. Decken vor den Zim: 
merthüren , um Schuhe und 
Stiefel daran abzuftreifem. 

f, Serzeichniß dei 
in einem gewilfen Land einhei— 
mischen Thiergattungen. 


von Gott beftimmt fey, fo daßFaumen, m. lat. Fauni, altröm. 


er durch alle Vorſicht u. Klug: 
beit ein Unglüd nicht abwenden 


Wald: u. Feldgötter mit Ziegens 
ohren und Bocksſüßen. 


ober feinen Wohlftand nicht ver Faunzen, ſ. altbaier, Obrfeige, 
beflern könne; dergl. die Zürfen Fauffe couche, fi franz. ſpr. 


— die auch darum keine 
nftalt gegen Peſt, Viehſeuche 
u. f.w. zu machen pflegen. $a: 
talift, Freund oder Anhänger 


Foßkuſch, (Poſtkutſche!!), v. lat. 
falsus cuhitus: Fehlgeburt, 
Umſchlag, frühzeitige Nieder— 
kunft. 


der Verhängnißlehre, VBerhäng:Faustrecht, Kolbenrecht, 


nißgläubiger. Batalität, fa- 
talltas, a) Verhängniß, Schik— 
fung, b) Unfall, Unglüd, Mis— 
geſchick, MWiderwärtigkeit. 

Fatigant, v. lat. fatlgans: etz, 
müdend, abmattend ; fatigi: 
ren, fatigäre , ermüden , ab: 
matten, abmühen, angreifen; 
Fatrken, Abmattung durd 
Arbeit und Reiſen, ermüdende 


Anſtrengung, Beichwerben, Be⸗ 


Derteis Wörterb, 1.0. 4. Auflı 


n. Recht, weiches man fich nicht 
nach den Geſetzen, fondern mit 
Fauft und Kolben, db. h. eigen 
mächtig zu verschaffen fucht; wie 
bei. in Zeutfhland vom 9 — 15 
Zahrb. zu gefcheben pflegte, wo 
ein Edelmann den andern in 
feiner Burg überfiel, willkührlich 
morbete und plünderte und fein 
Reichsgeſetz anerkannten, ſ. w.; 
bis Kaifer Mar, 1, auf dem 
21 
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Fau 


Wormſer Reichtstage 1495 einen 
ewigen Landfrieden gebot. 


Fauſts Höllenzwang, f. un: 


ten Höllen — 


Fäustel, m. v. obert. fäuften, 


ſchlagen: eiferner Schlaghammer 
der Bergleute, 


Faute, m. frz. fpr. Foht: Feb: 


ler, Verſehen, Bergeben. 


Fauteuil, n,. fra ſpr. Fotölj! 


(Fontanell!! Rondell!!) Arm: 
ſtuhl, Armſeſſel, großer Lehnſtuhl, 
insg. Großvaterſtuhl, Sorgen: 
feffel, Schlafſeſſel. 
awtor, Dris, m, Gönner, Be: 
fürberer. 

Faux, fra. ſpr. foh, v. lat. fal. 
fus: falſch, unecht, ausgeartet ; 
F. brillant, fpr. Fohbrilljang, 
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Feb 


Vergünftigungstage, Nachſichts⸗ 
tage. Favorabel, favorabI- 
lis, günftig, geneigt, z.B. Wit 
terung, Gefinnung; favorifis 
ren, begünftigen, befördern. $a 
voritt, a) Günfiling, B) Lieb: 
lings-3. B. Lieblingsgefchäft, 
ce) Leib⸗, z. B. Leibpſerd, d) 
konzertirende Stimme. Favo— 
rittin, Günftlingin, Lieblingin. 
Favoritte, Lieblingsaufent— 
halt, kaiſerl. Luſtſchloß bei Wien. 
Favorittchen, falſche Haar— 
locken an Stirn und Schlaͤfen 
der Frauenzimmer. Favoritt: 
fultanin, die Haremsichwefter, 
welcher der Großherr feine nacht⸗ 
lihe Gunft bezeigt, verfchteden 
v. Chasseki. 


a) eig. falfcher, unechter Syim:[Favonzus, ii, m. Weftwind, 
‚mer, b) falfcher Edelftein, F] Abendwind, wie Zephyr. 
few, fpr. Fohſöh, Blickfeuer, Faxen, f. Eurzweilige Pollen. 
F fracht, Fehlfracht, Schif:|Fax et tuba, lat: 1) eig. Fak⸗ 


ferlohn für zu ſpat aufgegebene 
MWaaren. F' Ä rais, fpr. $0b: 
fräh, Nebenkoften, Unkoften, un: 


fel u. Zrompete, der voranleuch 
tet u. trompetet; 2) Anführer, 
Rädelsführer, Anftifter. 


nöthige, unmäßige Koften, dielFayence, n. frz. ſpr. Fajahngß, 


nicht ſein follten, entg. orbent: 
liche, nöthige Koſten. F\ jour, 
fp. Fohſchur, falfches Licht. F. 
pas, fpr. Fohpah, lat. falsus 

assus, a) eig. falſcher Schritt, 
b) Fehltritt. 


Fauxfiliren, frz. ſpr. fohfili: 


ren: 1) ſchlechten Faden, ſchl. 
Seide fpinnen; 2) feine Sadıe 
übel maden. 


und hört andächtig zu! 


Faveur, franz. fpr. Fawör, vd. 


insg. Fayenz: Fayenzergut, Halb: 
porzellan, insg. umechtes Porzel: 
lan, befteht gewöhnl. aus reinen 
Zöpferthone u. feiner Glafur, als 
Mittelding zwifchen Porzellan u. 
Töpfergefchirr, wurde ehem. in 
der paͤpſtl. Stadt Faenza, lat. 
Faventia, wo nicht erfunden, 
doch häufig u. gut gemacht — 


Vasa Faventina. 


Favete linguis, lat. feid fiilllFazonetla, öftereih. Schnupf: 


tu, altbaier. Nofenwifcher, v. 
ital, Fazzonetto, 


lat. favor: 1) Gunft, Gunftbez]F'e, ſ. unten Fo. 
zeigung; 2) Gewinn, Vortheil,|Febbre.corrente, ital. v. lat. 


wenn z. B. Waaren oder Akzien 
einer Handelögefellichaft geſucht 
werden u. daher im Preife fieigen. 
Faveurchen, fpr. Fawörchen, 


fehris currens: laufendes gel— 
bes Fieber — nach Dr. Han- 
cock — durch kaltes Waſ— 
fer zu kuriren. 


ſchmale Seidenbändchen, Affel: Febrifügum, i, n. Fiebermittel. 
zionsbändchen. Faveurtage,Febris, ıs, f. Fieber. Febri- 








Feb 


citant, febricitans, Fieber: 
kranker, Fteberer ; febricitis 
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Fei 


erbichtete Untergottheit; Feen: 


mährchen, Banbermährchen. 


ren, febricitare, fiebern, das Fegfeuer, n. nach der kath. 


Sieber haben; febritifc, fe- 
brilis, fieberhaft, fieberartig. 

Frebruär, m. v. lat. Februa- 
rlus(mensis): eig. Reinigungs» 
monat, wo in Nom allgemeine 
Sühnopfer gebracht wurden ; 
Hornung, Kothmonat, v. 


Lehre ein Ort neben der Hölle, 
wo Die, welche in ihrem Leben 
für ihre Sünden noch nicht völlig 
gebüßt haben, die rüdftändige 
Pein leiden, bis ihnen ihre le: 
benden Freunde durch Seelen: 
meflen beraushbelfen. 


altt. Hor, Koth, weil bei uns|Fegfeuerbibel, heißt die Dil: 


im Februar ein Abfchnitt des 
MWinterd Statt zu finden u. fo: 
thiges Thauwetter einzutreten 
flegt; — hat nur 28 u. alle 4 


herriſche Bibel, Nuͤrnb. 1670. 
Fol. wo ein kath. Schriftſetzer 
Judaͤ V. 23. gedruckt hat: „und 
rücket ſie aus dem F eg feuer.“ 


ahre 29 Tage. Denn weildasjF'ehde, f. 1) Feindfeligkeit; 2) 


Sahr 365 Tage, 5 Stunden, 48 
Minuten u. 55 Secunden bat, 
fo werden dıe Stunden gefpart 
u. allezeit im 4. Jahre zufam: 
mengefeßt, daß ein ganzer Tag 


von 24 Stunden herausfommt.]: 


Feces, faeces, lat. Hefen, Bo: 
denfaß von vergornen Feuchtig: 
feiten. Fekulent, trübe, voll 
Heften. Fekulenz, Bodenfak 
bes Urind und anderer Flüßig: 
feiten — jedoch befier mit Al. 

Fechel,Kommunionfechel, 
n. Züdjlein, welches zwei Kna: 
ben den Kommunitanten unter: 
halten (von Fledel, Flecklein?) 
Feciales, m. altröm. Priefter, 


welhe Krieg und Frieden anz|m 


fündigten, Bündniſſe fchloffen, 
©treithändel beilegten u. f. w. 
Ihr Vorfteher hieß Pater patra- 
tus (quadratus!!), 

Fecit, Fec. lat. er hats gemacht. 
Feder —bosen, Federspu- 
len, Federkiele, Schreibfedern 
— harz, fo viel wie Gummi 
elast. — weifs, jedes weiße 


Mineral, deſſen Oberfläche fever:]Feifel, Vifel, 


artig Erpftallifirt ift, 3. B. Fe 
deralaun. 


Krieg ; 3) Streitigkeit; Feh de— 
brief, Ausforderungsfchreiben, 


ſchriftl. Ankündigung feiner$einds 


ſchaft. Fehdehandſchuh, 
rang welchen ver Heraus: 
orderer dem Andern zuwarf od. 
zufandte. 


Fehe, Vehe, £. Eoftb. Pelzwerk 


vom fibir, u. tatar. Eichhorn u. 
ausland, Marder; fhwarze 
Fehe, fchwarjgrauer Hermes 
Iinsrüden; weiße Fehe, weis 
ßer Hermelinsbauch; Fehſchloß, 
ſchamtheiliges Grauwerk; $eb- 
wamme, aus lauter Bauchfel— 
len zuſammengeſetztes Grauwerk. 


Fehlgeburt, f. frühzeitige, un« 


reife Geburt, 
ehm, f. 1) Eichelmaft der Schweis 
ne, 2) peinl. Gerichtöbarkeit. 


Fehmsericht,(heimliches 


Gericht) altfähf. Blutbann, 
Halögericht, peinl. Gerichtöbars 
keit, bef. ehem. Snquifizionsges 
tichte in Weftphalen, die fich Durch 
ganz Zeutfchland furchtbar und 
verhaßt machten u. endlich im 16. 
Jahrh. völlig — wurden. 
. d. neulat. vi- 
volae: Halsdrüſengeſchwulſt der 
Dferde. 


Fee, Feie, f, altt: Zauberin, als Feigblattern, Feigwarzen, 
21 * 
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Fell—arzt, 


Fei 


f. lat. cristae, blatternähnliche 
Geſchwüre am After u. an den 
Zeugungstheilen — fehen theils 
wie Feigen, theils wie Hab: 
nenkämme (cristae) aus — ve: 
neriſche Beulen. 

Ban feit bieten, feil ha: 
en. 

‚Frelbel, m. v. ital, Felpa: un: 
volllommenee Sammet mit lan: 
gen niedergedrüdten Haaren. 
Feldmedikus, 
Arzt für das Kriegsheer im Fel— 
de — bette, leichtes zuſam— 
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Fel 

J Falkonett — webel, ſiehe 
Sergeant — DPeges, ieutſch⸗ 
bibl. Längenmaß, welches Sta- 
dium hieß u. 125 geom. Schritte 
enthielt, fo daß 32 Feld Weges 
eine teut. M. ausmachten, Luk. 
24, 15. — zeugmeister, 
hoher Kriegsbefehlähaber, als 
Auffeher über das Feldjeug od. 
fhwere Geſchütz. 








Felge, f. ı) feichte Umreißung 


des Aders; 2) Zirkelbogen des 
Rades; Felgenhauer, Wag— 
ner. 


menlegbares Beite, vergl. manlf'elicior fis Augusto! me- 


fib ım Felde oder Kriege zu 
bedienen pflegt — flüchter, 
Tauben, die ıhre Nahrung blos 
‘auf dem Felde fuhen — ge- 
schrei, Loſungswort, woran 


lior Trajano! lat. Sei glüd: 
licher denn Auguftus! beſſer denn 
Zrajanus! — rief man den alts 
röm. Kaifern bei ihrem Regie: 
rungsantritte zu. 


ſich die Parteien im Felde, bef.[Felis amat pifces, sed a- 


zur Nachtzeit erkennen, gewöhnl. 
ein Dit, z. B. Schweidnitz, 
verfch. v. Parole — huhn, a) 


quasintrare recusat,lat. 
die Kabe frißt gern Fiſche, will 
aber nicht ins Waſſer. 


fo viel wieRebhuhn, byſcherzh. Felix, quem faciunt alie- 


Benennung der Erdäpfell — 
knecht, $lurer—marschall, 
insg. Generalfeldmar- 


na pericula causum, lat. 
Wohl dem, welchen Gefahren 
Anderer vorfichtig machen. 


schall, a) der oberfte Befehlä: Flelicitas, ätis, f. 1) Glückſe— 


haber bei der ganzen Armee, b) 
bei den Kaiferl, das Mittel zwi— 
fchen General en Chef u. Feldın. 
Lieutenant — meister, Werk: 
ftättee im offenen Felde, Fall: 
meifter, insg. Schinder, f. Ab- 
dekker — propst, Oberfeiv: 


ligkeit; 2) Felicitas, ald Weis 
bername. Felicitazion, a) 
Beglüdung, b) Glückwünſchung, 
Gluͤckwunſch; felicitiren, a) 
beglüden, b) glückwünſchen. Fe- 
liciter, a) glücklich, glücklicher— 
weiſe, b) Glück zu! 


prediger, Auſſeher über die Feld Feilmäpper, Fellzupfer, Epott: 


prediger — scheerer, a) eig. 


name hauſirender Weißgerber. 


Bartſcheerer, d. h. Barbier und Felloplasſstik, f. ar. 95AAo- 


Wundarzt, wiefern er im Krieg 
angeſtellt iſt, b) jeder Barbier 
und Wundarzt — schla nge, 
lange Kanone, a) ganze F., 

wiegt 50 Etr. und ſchießt 18! 
Pfund Eifen,*b) halbe 
350 Etr. u. ſchießt 
fen, 0) Biertelf. f. 
d) Halbviertel : 


F. wieat Felonre, f. v. 
9 Pfund Ei— | 1) Febnöfrevel , 
F alkaune,| 


oder Quartierf.' 


Aasıny,die Kunft, Modelle von 
alterthümlichen Gebäuden in Korf 
darzuftellen, v. peAAos, Kork, 
und zAacgeıv, abbilden, ſ. un: 
tn Ph — 

lat. Felonta: 
Rehnsuntreue, 
Verlegung der Lehenspflihten, 
Untreue des Vaſallen gegen den 
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Lehnsheren ; 2) Hocverrath,; Zone, wo die Begleitung ruht, 
Staatöverbreihen. Generalpaufe. 

Feluke, f. Beine Galeere, etwalF'erme, franz. v. neulat. firma: 
52 Fuß lang u. 12 Fuß breit, 1) Pacht, Pachtung, 3. B. Ta: 
im Mitrelmeere gebräuchlich. baksferm; 2) Pachthof, Meie— 

FeminTnum, i, n. (genus):| rei. | | 
weibliches Gefchleht, f. unten]Ferment, n. lat. fermentum: 
Generis fem. 1) Gährungsmittel, Gährmit: 

Femme, f. frz. fpr. Samm’, v.lat.| tel, Alles, was Gährung oder 
femIna; 1) Weibsperfon; 2)| Auflöfung verurfachen kann, z. 
Eheweib. B. Gährteig, Sauerteig; 2) 

Fenchel, m. niederſ. Fenfohl,) Gährſtoff, Stoff, ferm. morbi 
v. lat. foericulum: Garten:| Krankheitsſtoff; ferm. ventri- 
pflanze mit eiförmigem, gewürzb.| culi Magenfaft. Fermenta— 
Samen. zion, fermentatio, Gährung. 

Feucibles, engl. fpr. Sentfchi:] Sermentiren, fermentare, 

bels, Kriegsdienfipflichtige Küsf gähren. 
fienbewohner, zur Vertheidigung Fer meté, f. frz. v. lat. firmi- 
bei plöglichen Angriffen. tas: Befligfeit, Standhaftigkeit. 

Fenn, Fenne, f. auch Vehn,|Fermier, m. franz. fpr. Fer: 
niederf.: fumpfiges Stüd and.| mich, v. neulat. firmarlus: 

Fentchen, junge Herrchen,] Pachter, f. oben Ferme. 

Hölty, Fernambuk, n. (Firlebock!!), 

Feodorowitsch, (Fleder-i f. oben Bresilholz. 
wisch!!) rufl. Theodorsfohn.; Ferner, f. unten Firner. 

FerandTne, Ferr, f. franz |Feronia, ae, f. röm. Göttinn 
halbſeidner Zeug oder fchlechter) der Freigelaffenen, tu deren Tem— 
Mohr, zu Haus: u. Nachtklei:] pel diefe einen Hut, zum Zeichen 
dern. der Freiheit, befamen. 

Ferding, n. nieberf.: der 4te Ferocität, f. v. lat. ferocı- 
Theil einer Münze, bef. einer| tas: Troß, Frechheit, wilder 
Mark-8 Grote oder Kreutzer, f.! Uebermuth. 

Farding, Viertel. Ferraille, franz. fpr. Ferrallje: 

Ferien, v. lat. ferlae: Feier- altes, roftiges Eiſenwerk, v. lat. 
tage, Ruhetage; feriae canicu-| ferrum Eiſen. 
lares, Hundstagöferien, Hunds-Ferse, f. junge Kuh, wie Färse. 
feiertage. Fertiger, Gutfertiger, 

Ferkel, n. junges Schwein, bis) Perfonen, welche die Waaren Anz 
es JJahr alt wird; ferkeln,| derer durch Schiffer oder Fuhr— 
Fertel werfen, verfch. v. Frischen.| leute weiter fchaffen, f. unten 

Ferm, fr}. v. lat. firmus: veft,| Speditör. 
mannbaft. Fertri, v. lat. fertllis: frucht⸗ 

Ferman, Firman, m. Kabi- bar, ergiebig. Fertilifiren, 
netöfchreiben, fhriftliber Ge: befruchten, fruchtbar machen. 
heimbefehl des türf. Kaiſers. Kertilität, fertilitas, Frucht— 

Fermäta, f. ital. v. lat. firma-| barkeit, Ergiebigkeit. 
tus : Anhaltung, Stillftand desiFlerveur, m. * ſpr. Ferwör, 
Geſangs oder Spiels auf einem! v. lat. fervor: 1) eig. Hitze; 2) 
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ang 
Inbrunſt, Eifer, Andachtseifer, 
glühende Andacht. 


Feu 


Fetiſchdienſt, heidnifhe Vereh⸗ 
rung irdiſcher, belebter u. unbe— 
Fervidor, bef. f. unten Ther-| lebter Gegenftände, 

midor., ı |Fettmännchen, n. fülln.Mün= 
Fessel, m. 1) Theil des Zußes,| ze, gilt z Abus, od. 25 Pfennig, 









‚an welhem die Feſſel angelegt 


. man bie Pferde au 


Festin, n. frz. fpr. Feſtän 


werden, am Pferbfuße der Kaum 
von der Köthe bis zur Krone, wo 
? der Werde zu 





da 78 einen fl. rhn. und 117 ei⸗ 
nen Zhlr. rhn. machen; von eis 
nem aufgeprägten wohlgenährten 
Biſchofe benannt. 


fefleln pflegt; 2) Riemen, wor|Fescennische Verse, lat. ver- 


ran bie Jager ihre Jagdhörner 
‚tragen. 


v. 
lat. festum: Freudenfeſt, Saft 
mahl, Hochmahl. Feftivität, 


festivitas, Feſtlichkeit, Feierlib:|Feuchtglied, n. das männliche 


keit, fröhliches Feſt, feſtl. Ge— 





sus Fescennini, lat. muthwil⸗ 
lige, unzüchtige Kieder oder Hochs 
zeitgefänge — von den Einwoh— 
nern der Stadt Fescennia in 
Etrurien. 


Glied der Hirfchen. 


pränge zu Iemandes Ehre oderlFeudal, v. neulat. feudälis; feh— 


Andenfen. 


Festina lente, lat.: eile mit 


Meile, übereile dich nicht. 


Feston,.n. franz. fpr. Feftong: 


Fruchtgewinde, Fruchtgehänge, 
Fruchtfchnur, Gewinde von Blät: 
tern u. Früchten, als Funftmäs 
ßige, gemahlte, in Stein gehauene 
oder in Holz geſchnittene Verzie— 





dig, faidig, zum Fehdegut, zum 
Lehen gehörig; Feudalgut, 
Lehengut; Feudalrecht, Le— 
henrecht; Feudalſyſtem, (fa—⸗ 
tal Syſtem!) Lehensverfaſ⸗— 
fung. Feudiſt, Lehenrechtsken— 
ner. Feudalja, Lehensſachen. 
Feudatarjus, Lehensmann, Le— 
hensträger. 


rungen, da Früchte in Kranzgeſtalt Feudum, i,en. v. altt. Fehde, 


zuſammengebunden, an zwei En— 
den aufgehangen werden, entg. 
Guirlande. 


Fite, £. franz. ſpr. Fäht, v. lat. 


-festum: 1) Feſt, Freudenfeft; 
2) Sreudenmahl, Hochmahl,feiert. 
Mahl. Fetiren, ihn feiern, 
durch Verehrung u. Lob auszeich: 
nen, hochverehren. 


Fetfa, Fetwa, n, arab. eig. 


Ausſpruch, Gutachten od. ſchriftl. 
Beicherd des Mufti auf die ihm 
vorgelegte Frage. 


Fetisch, (Kaffeetisch!!); 


vd. portug. Fetisso: 1) jedes hei: 
lige Zaubermittel gegen böfe Gei: 
fter oder Krankheiten; 2) Abgott, 
Gottheit, jeder Gegenſtand der 
Abgötterei, bef. bei den Negern 
in Guinea. Fetifhismus, 


Faide: Fehdegut, Lehngut, wels 
ches für die übernommene Ver— 

flihtung, dem Verleiher zur 

ehde oder in den Krieg zu fols 
gen, abgetreten oder verliehen 
wurde. (nach Andern vom Ital. 
fede, lat, fides, die Treue) Feu- 
dum apertum, eröffnetes Lehen. 
F. aulicum, Hofleben, für eis 
nen Hofdienft verliehen. F. cen- 
suale, Zinslehen, beſteht ın bes 
fiimmten jährl. Zinfen. F. col- 
laterale, Seitenverwanttichaften, 
kann auf Seitenverwandte ver— 
erbt werben. F, commune, Ge: 
fammtleben, befißen Mehrere zus 
gleih, F. devolutum, heimge— 
fallenes Lehen. F. domesticum, 
Stammlehen, erbt auf mannl, 
Nachkommen. F. extra cortem, 
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Lehen, das außer dem Gebiete 
des Kehensherrn liegt. F. intra 
cortem, eben, das in demf. 
liegt. F. femininum, Weiber: 
leben, Kunfellehen, erbt auf weibl. 
Nahfommen.F.gentile, Stamm: 
leben. F. ignobile oder plebe- 
jum, unabeliges Zehen. F. no- 
bile, adeliges Zehen. F. mascu- 
linum, Wtannlehen, erbt auf 





bloßer Hand einige Schritte weit 


tragen mußte — regen, elefs 


triſcher Stoff, welcher in den 
Kegentropfen häufig mit herab— 
fliege — stelle, a) Feuerherd, 
b) Wohnhaus — werker, 
Kriegsfeuermeifter, f. Artillerist, 
— wolf, euer, das zuweilen 
aus dem Badofen mit ftarfem 
Knalle hervorbricht. 


männl. Nachkommen. F. rusti-[Feuilläge, frz. fpr. Följahſch: 


cum, Bauernlehen. F. saeou- 
lare, Sürftenlehen, Fahnenlehen, 
beiteht in welt. Gütern. F. ur- 


Laubwerk; f. morte, braungelb: 
liche Farbe, den im Herbfte ab: 
gefallenen Blättern gleich, 


hanum, Bürgerlehen, Feudi pri-"FeuillantZne, frz. fpr. Föl— 


vatio, Lehnsentfesung. Andere 
von Fe, Lohn, Sold, u. Od, 


jantine: Blättergebadenes, Ger 
badenes.von Butterteig. 


Beliz, Gut. Noh Andere von Feuille, frz. fpr. Följe, v. lat. 


Fidelis Ero Ubique Domino 
Venerando .Meo - FEUDUM 
(ich will meinem verehrten Herrn 
überall treu feyn.) 


folium : Blatt, — morte, tod: 
tes Blatt, Zodtenblattfarbe, 
bräunlichgelb, wie die Blätter im 
Herbjte werben. 


Feuer - beständig, ber Wir:|Feure, fo viel wie Fanal. 
fung des Feuers wiverjichend, Fiaker, (Biehader!! Viehrafs 


entg. flüchtig, in Dämpfe ver: 
fliegend— kazze,Steinstük, 
ehem, Kammerftüd, um große 
fteinerne Kugeln zu ſchießen — 
kieke, Kohlſtübchen, blecher:| 
nes, durchbrochenes Wärmgefäß, 
welches das weibl. Geſchlecht im 
Winter unter den Rod zu flellen 
pflegt — m ahl, braunrother 


Flefen am Geficht oder Leibe, 


ker!!) frz. 1) Lohnkutſcher, Mieth- 
Eutfche, Diezu Jedermanns Dien- 
ftenauf öffentl. Stadtplägen be— 
reit fteht; foll nach demh. Fiaz 
fer, Schottenkönig des 7Tten 
Sahrh. benannt fein, deffen Bild— 
niß der erfte Miethkutſcher in Pas 
ris zum Schilde feiner Wohnung 
machte; 2) Lohnkutſcher, Micthe 
Eutfcher, Hauderer, 


den zuweilen ein Kind mit aufjia£! lat. es gefchehe! zugeſtan⸗ 


die Welt bringt, angeblih von 
dem Schreden, welchen die Mut: 
ter in ihrer Schwangerfchaft vor 
dem Feuer hatte — mauer, 
derj. Mauertheil eines Gebäudes, 


den! vermilligt! Fiat justitia, 
es gefchehe, was Nechtens iſt, 
aut pereat mundus, und es vers 
gehe die Melt: wer recht thut, 
hat guten Muth. 


welcher den Rauch ausführt —|Fibel, altt. Phnbel, Bybel: 


probe, jene abergl. altt. Unter: 
fuhung der Schnid oder Unſchuld 
eines Angeklagten, da diefer durch 
einen brennenden Scheiterhaufen, 
oder Über glühende Kohlen oder 
Pflugfchaar mit bloßen Füßen ge: 


Abcbuch, Namenbuch, anfangs: 
ründliches Leſebuch, v. lat. fibu- | 


a, Heftnadel, Klaufur des Ein: 
bandes, ober v. Biblia, weil 
ehem. die Bibel dazu foll ges 
dient haben. 


ben oder ein glühendes Eijen mit: Fibern, v. lat. firae: die feis 
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nern Faſern, Zafern, Zäſerchen, 
zarten Fäden, aus welchen die 





Fid 


a) Treue, Zreubherzigfeit, b) Lu⸗ 
ſtigkeit. 


veſten Theile der Thier-u. Pflan-Fides, &, f. 1) Treue, Ehr— 


zenkörper zuſammengeſezt ſind. 
Fibrös, fibrosus, a) faſerig, 
was Faſern hat, h) faſericht, was 
aus Faſern befteht. . 

Ficelliren, frz. fpr. fißelliren: 
mit Bindfaden umwideln. 


lichkeit; 2) Glaube, 3) Glaub- 
würdigfeit— Graeca od. Punica 
ſchlechte Treue —implicita Köbh: 
lerglaube — publica, öffentli= 
che Glaubwürdigkeit, f. oben 
Bona fide. 


Fichw, n. frz. fpr. fiſchüh: breis]Fide, fed, cui, vide, lat. 


eckiges Weiberhalstud. 
Fictile , is, n, (vas) irdenes 


trau, aber ſieh zu, wem zu trauen 
iſt, d. h. trau, ſchau, wem. 


Gefäß, Geſchirr, Büchſe, befJFid!bus, lat. Pfeifenzünder, zu: 


der Apotheker, wie in Rezepten 
ſteht: d. c.fict. d.h. deturcum 
(in) ſicüli, dig Arznei foll in einem 
Gefäß gegeben werden. Fik— 
zion, ficio, a) Dichtung, b) 
Ervihtung, Lüge, c) Berftellung, 
Vorwand, d) Vorgebung, Ans 
gabe von etwas Falfchem. 
Fidalgo, m.portug. 1) Öemein: 
adeliger; Page, Edelknabe, 
‚ wie fpan. Hidalgo, | 
Fide Deo foli, mundo dif- 
frde tibique, lat. vertraue 
Gott allein, aber der Welt und 
dir mistraue. 
Fid&ikommifs,n.v.lat.Fidei- 
commissum : anvertrautes Gut, 
Stammgut, Zreuhandgut, Kle: 
begut, Gut, welches von den Er: 
ben nicht verbraucht oder veräus 
fert, fondern nur gebraucht oder 
benuzt werden darf und bei der 
Familie bleiben muß. 
Fidejubiren, v. lat. fideju- 


bere? bürgen, ſich verbürgen,] 


Bürgfihaft leiſten, gut fagen. 
Fidejussio, Bürgfchaft, Gutia: 
gung; fid. succedanea, surro- 
gata, Nüdbürgfhaft, Fidejus- 
sor, Bürge. 

Fidel, v. lat ſidelis: 1) treu, 
getreu; 2) luſtig, subst. Iufti: 
ger Bruder, ſcherzh. Bruder 
Luſtig. Fidelität, fidelitas, 


ſammengelegte Papierſtreifchen, 
mit welchen man die Tabackspfei⸗ 
fen anzündet; iſt weder der abl. 
v. Ades, Tonſaite, noch ſteht es 
für ſidimus (wir haben das Pa: 
pier zerriffen), noch für vide bos 
(fiehe, Ochs! du haft das Par 
pier zerriffen), fondern e3 fommt 
entw. v. frz. fil de bois, Holz» 
faden, dünnes Spänden zum 
Anzünden, oder v. lat. Worte Fi- 
delibus her. Al& näml. das Ta—⸗ 
bafraudyen den Studenten noch 


verboten war, bielten diefe ges 


beime Zabakögefellfchaften , wo 
ber mwöchentlihe Hoſpes einen 
lat. Zettel, auf welchem die Bur⸗ 
fche, die fommen wollten, ihren 
erdichteten Namen unterfchrieben, 
folgenden Inhalts herumgehen 


8. D N. H. 
Hodie h. VII, a. i. m. m, 
H. N. et c. a. v. s. 
das heißt: 
Fidelibus Fratribus 
Salutem dicit N. hospes. 
Hodie hora septima appare- 
bitis in museo meo. Herba 
Nicotiana et cerevisia abunde 
vobis satislaciam, (Die fivelen 
Brüder grüßt der Hofpes N. 
Heute Abends um 7 Uhr erfcheint 
in mernem Zimmer, Da werde 


Fid 









warten). Sobald fie nun bei: 
ſammen waren, ftellten fie ſich 
im Kreife herum u. zündeten für 
ihre Pfeifen jenen Zettel als ein 
Fidibusopfer an, woraus 
dann Fidibus .entfland. ©. 
Ebert's moraliich « fatyr. Wo: 
chenblatt, unter dem Titel: Fi— 
dibus, Ated Bündel ©. -25 
— 51. nach der 2ten Aufl. Keipz. 
170 

Fido, ital. v. Fides: Kreditt, 
Glaube, Zutrauen (fchenten). 

Fiducia, ae, f. Zutrauen, Ber: 
trauen ; fiduciaria hereditas, 
Treuhandserbſchaft, die Einem 
u treuen Händen anvertraut 
; ‚ fo daß man fie zu feiner 
Zeit wieder haben kann; fidu- 
ciarıus heres, Zreuhandserbe, 
dem eine Erbſchaft ald Fidei— 
kommiß vermadt ift. 

Fidücit,n.v. lat. fiducia: 1) 
eig. Vertrauen, BZutrauen; 2) 
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ich euch mit Zabag u. Bier auf: 


 befchrieben werden, 


Fig 


lebhafter Ausdrud, die fchönern, 
belebenden Formen u. Geftalten 
der Wörter u, Wortftellungen ; 
8) Zanzformen, welche durch die 
Zanzenden auf dem Fußboden 
Figural— 
geſang, Verzierungsgeſang, 
der nur mit etl. Stimmen nad) 
verſch. Takten gefungen wird, 
entg. einfacher Choralgefang. 
Sigurazion, figuratio, Ne 
degeftaltung , Wortgeftaltung. 
Flguranten, Lückenbüßer, a) 
Nebentänzer, die bei Balletten 
oder Schautänzen nicht einzeln, 
fondern nur truppmweife tanzen, 
folglich nur zum Ausfüllen bie: 
nen, b) Nebenfpieler, ftumme 
Perſonen, die bei Schaufpielen 
keine eigentl. Rolle haben, fon- 
dern nur mit auftreten müſſen, 
um eine Lüde auszufüllen. Fi: 
gurinen, Nebenfiguren, die 
befonders bei Landfchaftsgemähls 
den in der gerne angebracht find, 


Antwort des Studenten, dem Figurismus, i, m. Vorbilder: 


Schmolles zugetrunfen wird. 
Fiedel, f. insg. für Geige. 
Fiera, f. ital. v. lat. forum: 

Jahrmarkt, Mefle; Fieran: 

ten, Mepbezieher, Meßfahrer, 

Kaufleute, welche die Meffen u. 

Sahrmärkte mit ihren Waaren 

beziehen. i 
Figiren, v. lat. figöre: veſti— 

gen, ftändigen, flüchtige Körper 

feuerbeftändig machen, daß fie 
nicht verrauchen, f. unten Fixi- 

ren. , 

Figment, n. v. lat. figmentum: 
etwas Erdichtetes, Erdichtung.. 
Figür, f. v. lat. figüra: 1) Ge 
alt; 2) Bild; 3) Zeichnung, 
durch Linien eingefchloffener 

Raum; 4) Mufter, Modell; 

5) Menfhenbild, Bild eines 

menſchl. Körpers ; 6) Rolle, 

Anfehen; 7) Rebebild, ftarker, 


lehre, Meinung, daß alle Bege: 
benheiten des A. T. Vorbilder 
des N. T. jeyen, f. Typologie. 
dlguriren, figuräre, a) Kol: 
le fpielen, fid auszeichnen, b) 
indie Augen fallen, hervorftechen, 
c) bloßer Luͤckenbüßer ſeyn, blos 
dazu ſeyn, um eine Lücke aus— 
zuführen. Figurirbank, Drech— 
ſelbank für Kunſtdreher. Figu— 
rirt, a) verziert, mit Verſchö— 
nerungen und Läufen beim Vor: 
trage der Singmufif, b) paflig, 
gemodelf, geblümt, z. B. Kaf— 
feefannen, Zeug. Figuriften, 
Sigurenmader, Statuenmacer, 
Bildhauer. Figürlich, ver 
blümt, uneigentlih. $igurirte 
Tafel, feierliches Gaftmahl, 
wo die Zafel meiftens die Form 
eined Hufeifend oder des Anfangs: 
buchſtaben von dem Namen der 
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Perfon hat, welcher zu Ehren 
das Gaftmahl angeftelt ıft. 

Fikke, f. Taſche, Hofentafche. 

Filäment, n. v. lat. filum 
den: Fadenwerk, Fafern an Pflan- 
zen. Filatorien, filatoria 
(instrumenta), Zwirnmafcdinen, 
Werkzeuge zum Anbinven und 
Bwirnen der Seide. Filato— 
rien, Florettfeide. 

Filet, n. Filett, frz. v. Tat. 
filum Faden: 1) Nebgewebe, 
Netzkanten, feines negartiges Ge: 
firid von Zwirn; 2) Figuren: 
ftempel der Buchbinder. 

Filda, ae, f. Tochter. Filial, 
Filialkirche, Tochterkirche, 
Beikirche, welche in die Haupt— 
oder Mutterkirche eingepfarrt iſt. 
Filialeinnehmer, Unterein— 
nehmer. Filiazion, Einrich— 
tung einer Tochterſoſche in der 
Freimaueret. 

Filigran, n. franz. feine, körni— 
ge Solvoratharbeit, v. lat. fila 
grani Kornfäden, opus filatim 
elaboratum. | | 

Pille, f. frz. fpr. File, v. latein. 
fhilia: 1) Tochter; 2) Sunafrau; 
3) Nonne; f. de chambre, pr. 
Schamber, Kammermädchen, 
Kammerjungfer; £. de joye, fpr. 
Schoah, Freudenmädcen, Luft: 
mädchen, Luſtdirne. 

Filippo, m. 1) Mailänd. Mün— 
e, 1 Zhl. 12 Ggr. 2) Venez. 
Münze ı Rthl. 4 Ggr. 

Filoselle, f, frz. wie Florett- 
seide, 

Filou, m, frz. ſpr. Filuh: Spik: 
bube (ipiger, feiner Bube), Gau: 
dieb, Schnelldieb). fchlauer Be: 
trüger, Beutelichneider. Filu— 
terIe, Spisbüberei, Gauviebe: 
vei, Beutelfchneiderei, Filuti: 
ren, liſtig betriegen. 

Filtrum, i, n. Öeiber, (feltner) 










Fa⸗ 


Filtriren, durchſeigen, ſeihen, 

trübe Fluͤßigkeit durch Löſchpa— 

pier oder Tuch (Filtrirbeutel) 
laufen laſſen. Filtrirung, 

Durchſeihung. Filtrirfteim, 

löchriger Sandſtein, den man zum 

Filtriren gebraucht, verſch. v. 

Philtrum. 

Filum Ariadneu 
Ariadne. 

Filz, m. 1) in einander getries 
benes und verfchlungened Gewebe 
von Wolle oder Haaren; 2) 
Beizhald, mit Anfpielung auf 
die. Zäheit des Filzes; 3). derber 
Verweis. Filzlaus, Laus, 
die ſich in alten Filz, bef. aber 
in die Schamtheile einfrißt. 

Fimmelb, m. ftarfer, eiferner 
Keil. Fimmelfäuftel, fehwe: 
rer Hammer, von 20 — 30 Pfd., 
um den Simmel damit einzus 
treiben. 

Finat, v, lat. finälis, endlich, 
ſchlüßlich. Finalleiſte, Fi— 
nalſtock, Schlußleiſte, Holz⸗ 
ſchnitt der Buchdrucker, der zum 
Schluß eines Buchs oder Ab» 
ſchnittes geſetzt wird. 

Finäle, is, n- 1) Schluß, Ende, 
Ausgang einer Sache; 2) Schluß: 
ftüd, Shlußgefang, wodurd 
das Tonſpiel geendigt wird. Fi- 
naliter, endlich, fchließlich, zum 
Schluße. Finaliſiren, endi— 
gen, ſchließen. 

Finanzen, eig. teut. v. fun oder 

fein; Mehem. Ränke, Betriege⸗ 

reien, Schindereien, betriegliche 

Wuchereien, beſ. zur Vermehrung 

ſeines Vermögens, dah. Luth. 

Fynanzer, ſchädliche Ränke— 

macher, welches in den frühern 

Ausgaben ſeiner Ueberſ. Röm. 

1,50 ſtand; 2) Staatseinkünfte, 

landesherrl. Einkünfte und ihre 

Verwaltung; 3) Schatz, Schaß: 


m, % oben 


Seiger, Seihetuh, Seihegefäß.) kammer, Geldvorrath desStaats; 


% 


\ 
\ 


Finder, 


Fin 


4) Vermögenszuftand, Umjtan: 
de, Beutel. 
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ſers Heinrih I. wegen feiner 
Vorliebe zum Bogelfange, 








Financier, frz. fpr. Finangßieh, Finnen, f. ı) Floßen, Floßfe⸗ 


eig. teut: SinanzIer , Kinanzer, 
1) ehem. Wucherer, liftiger De: 
trieger; 2) Staatswirth, Staats: 
redyner, Schasbeamter, Kam: 
merbeamter, Finanzrath. Fi: 
nanziren, a) Staatseinfünfte 
vermehren, Schat vergrößern, 
b) erwerbfam feyn, fih auf den 


"Schweine, 


dern der Fifche, ald ihre Bewer 
gungswerkzeuge; 2) Knoten in 
dem Fleiſch und Specke ber 
find flocdende und 
unreine Säfte u. entſtehen durch 
unordentliche. Pflege ; 3) Eleine 
Blutgeſchwüre oder rothe ſpiz⸗ 
zige Blattern im Geſichte. 


Erwerb verftehen, Finanzkol-Finte, f. franz. Feinte, v. teut. 


legium, Finanzdirefzion, 


Staatsverwaltungsrath, Kam: 
mer. Zinanzrath, Schaz- 
rath, Kammerrath. 


fein: 1) feine Verftellung: 2) 
liſtige Wendung, Trugſtoͤß im 
Fechten, Fechteritreich. 


SinanzlFinsterkammer, ſ. oben Ca- 


wiffenfhaft, Staäatöverwal:| mera — 


tungswiſſenſchaft. 
Findel, Findelhaus, öffentl. 
ee worin Findelfinder -oder 


Fiöchi,m.ital. fpr. Fioki: Kopf: 


quaften für NKutfchenpferde, v. 


lat. floccı,. 


ndlinge d. b.von ihren AelternFiiöle, f. Flafche, f. unten Phi. 


verlaffene oder audgefezte, folglich 


gefundene Kinder, aufStaatd:| Firm. dv. 


koſten erzogen werben. 


fizzer. ö 
Fine,n. ıtal. v. lat. finis: mufi: 
fal. Ende, Schluß der Noten. 
Fineffe, f. Fineß, frz. v. teut. 
fein: Feinheit, Schlaupeit, Kniff, 
Verſchmitztheit, Verſchlagenheit, 
Kunſtgriff. 


ole. 
lat. firmus: 1) veſt, 
2) ſicher, 3) ſtandhaft, ſ. Ferm, 


ichter, Gerichtöbei: Firma, ae, f. 1) Handlungs: 


unterfhrift, _ Handlungsname, 
Name, unter weldrem ein Hand— 
lungshaus feine Gefchäfte treibt; 
2) Vollmacht, die man einem 
Handlungsbedienten giebt, um 
im Namen des Prinzipals zu 
firmiren, d.h. zuunterzeichnen. 


Fingerling, baier. Fingerring. Firmäment, n. v. lat. firma- 


Fingerwurm, m. Geſchwür 
an oder unter dem Fingernagel. 
Fingiren, v. lat. fingere: er: 
dichten, vorgeben. Fingir— 
te, angenommene Münzen, die 
nicht wirflih ausgeprägt find. 


Finis, ıs. m. 1) Ende; 2)3wed,/Firman, ſ. oben 
Endzweck; f. primarius, Haupt:|Firmelung, 


endzweck; finıs coronat opus, 
das Ende frönet das Werk. 
Finke, m, der unterjte Chorſchü— 
° ter in manchen Klöftern, als Auf: 
wärter der Uebrigen. 
Finkler, m. Finkenfänger, Vog⸗ 
ler, beſ. als Beiname des Kai⸗ 


mentum; Veſte, a) Himmels—⸗ 
veſte, das ſcheinbare Himmelsge—⸗ 
wölbe, woran bei Tage die Sonne, 
bei Nacht der Mond nebſt den 
Sternen glänzt, b) Haarveſte, 
weibl. Haarpuz mit Zitternadeln. 
Ferman. 

Firmung, f. 
v. lat. firmatio; kath. Konfir: 
mazion, Taufbeſtätigung, wo 
der Priefter dem jungen Ehriften 
mit geweihtem Del ein Kreuzan 
die Stirne zeichnet, die Hände 
auf fein Haupt legt, zu feinem 
Zaufnamen noch einen Namen 
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ertheilt und ihm einen fanften 
Badenftreich giebt. 


Firn, vorjährig, ein Jahr, alt,| 


3. B. Tirnewenn. 
Firner, m. große Eiöberge, vom 
Schnee: und Regenwaffer ange: 
wachfen, wie Gletscher. 
Firnifs, Firneifs, m,v. neu: 
lat. vernix: die, ölige od. hars 
zige Flüßigkeit, um Farbe damit 
aufzutragen und gewiffen Kör— 
pern Glanz zu geben ;MFarbe, An— 
ſtrich, den man einer Sache giebt. 
Firste, f. 1) Berggipfel; 2) 
Dachſpizze, Schärfe des Dachs 
der Range nach. , 
Fifcher ring, annulus pis- 
catorius, päpftl. Siegel, wel: 
ches den h. Petrus als Fifcher 
vorftellt u. die apoftl. Breven 
mit rothem Wachfe befiegelt — 
Stechen, Spiel der Fiſcher, 
wo fie mit Stangen a) nad) dem 
Biele fahren, oder b) einander 
von den Kähnen ind Waſſer flo: 
fen, wie 3. B. die halliſchen 
Salzfieder oder Halloren. 
Fifeh—bärn, Fiſchhamen, 


Wittwenfiskus. Fis kal, Fis- 
calis (Fiſchgall!), a) Straf—⸗ 
kläger, öffentl, Ankläger peinli— 
her Verbrecher, ehem. Frevel⸗ 
vogt, muß über die Beobachtung 
der Geſetze wachen u. bei ihrer 





. Verlegung die Gerechtſame des 


Fiskus oder der Straffaffe wahr: 
nehmen, b) Anwalt, Sachwal⸗ 
ter, c) Einfanmler, Beitreiber 
der Vorlefungsgelder des Pros 
fefford, wie Famulus, d. Beob: 
achter u. Ankläger Derer, die fich- 
im Treffen nicht tapfer halten, 
bei. am Bord des hol. Admis 
ralihıff3. Generalfisfal, 
Oberſtskal; Hoffiskal, be 
ſorgt das Beſte des Hofs; Kam— 
merfiskal, beſorgt das Beſte 
der Kammer; Recchsfiskal, 
beſorgt das Beſte des Reichs— 
kammergerichts und Reichshof— 
raths. Fiskalat, Fiscalatus, 
im Strafflägeramt. Fi s⸗ 

aliſch, (phyſſkaliſch!!), 
a) ſtrafklägeriſch, b) fachwalte: 
riſch uf. w. Sisfalifiren, 
fisfalifch behandeln oder beftrafen, 


tiefes Gabeln; — bein, Bar: Fifolera,f. ital, leichter Venez. 


ten, die elaſtiſchen Kiefern des 


Kahn. 


Wallfiſches — leim, Hauſen-Fiſcsipeden, n. lat. ſissipẽdes, 


blaſe — otter,4 füßiges Waſ— 


Spaltfüßler, ſpaltfüßige Thiere, 


ferthier mit 5 fchwimmhäutigen| Th. mit gefpaltenen Klauen. 
Zehen u. dichten, giatten, braus|Fiffzr,f. v. lat. fissura: Spals 


nen Haaren, nährt ſich von Fi— 


te, Rizze. 


fhen — thran, flüßigeö Bett[Fistel, f.v. lat. fistüla : 1).eig. 


von großen Geeftichen. 
Fiscus, i, m. Fiskus, 1) eig. 
Geldkorb, geflochtener Korb, ın 
welchen man große Gelvfummen 
legte; 2) ehem, Privatkaſſe der 
altröm. Kaifer, zu ihrem eige— 
nen Gebraude beftimmt; 5) 
Staatskaſſe, Gefällkaſſe, Kafle 
für die landesherrl. Gefälle, beſ. 


Röhre, Luftröhre; 2) Röhren: 
geſchwür, Hohlgeſchwür, offenes, 
tiefes rinnendes Geſchwür; 3) 
Zwangsſtimme, Singſtimme, die 
man von Natur nicht hat u. ſich 
durch Kunſt abzwingen kann, wie 
Falsett. Fiſtulös, hohlge— 
ſchwürig; fiftuliren ,- durch 
die Fiſtel fingen, ſ. Falsett, 


4) Straffafle, in welche dielFistöla dulce canit, volu- 
Strafgelder zu kommen pflegen;]| erem dum decipit au- 


5) jede andere Kaſſe, 3. DB. ceps, lat. Vers: 


ie Pfeife 


Wie: 
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tönet füß, wann ber Vogler die Flach — mahler, Tüncher, 


Bögel fangen will; wer Vögel 
fangen will, muß nicht mit 
Prügeln darein werfen. 


welcher die Wände flach, d. h. 
ohne künſtl. Licht und Schatten 
bemahlt — werk, flaches Dach: 


Fittich, m. Flügel, a) eined| ziegelwerk, entg. Hohlwerk. 
Vogels, b) eines Kleides, ZaljFlachsreiste, f. 1) Reifte od. 
ten und Zipfel. ‚| Gefledte gehechelten Flachſes, 2) 

Fix,v. lat. fixus: 1) veſt, blei:] ähnlich geformtes Gepäde.. 
bend, z. B. veiter Gehalt; 2)]Flächsen, f. bie weißen, zähen, 
ig feuerbeftändig, 3. B.| zaferigen Adern der Muskeln, tes 
fires Quedfilber, 3) behend,| ren endliher Vereinigungspunkt 
fertig, gewandt. Fixe Ipee,| das Haarwachs ift. 
veftligende Vorſtellung, Gevdanfe,|Flacianer, m. Anhänger bes 


der in der Seele fo mit andern Ge: 
danken verbunden ift, daß er uns 
beftäntig im Gemüthe fchwebt u. 
und immer unwilltübrlih vor: 
fommt. Fire Luft, Ruftfäure, 


mepbhitifhes Gas, erftidende ‚[Flacon, 


tödtliche Luft, entwidelt fich aus 


flinfenden u. faulenden Dingen.|prj. den, 


$iriren, a) beften, veftigen, 


b) veſtſetzen, fländig maden, c)|- 


feuerbeftäntig machen, figiren, d) 
fharf, forichend anfehen, die 
- Blide auf ihn beften, e) veften 
Aufenthalt nehmen, F)ganze Thä: 
tigkeit darauf wenden. Firjtern, 
Standftern, Sonnenftern, veſt— 
ftehender Stern, der gegen die 
andern immer in einerlei Entfer: 
nung bleibt u. zugleich fein eig: 
nes Licht hat, entg. Planet, 
Fixa sedes, f. lat.: 1) vefter 
Wohnſitz; 2) lebenslängliche Ver: 
forgung. 
Fixum— salarium, veiter Ge: 


gelehrten Matthias Flacius 
im 16 Jahrh. welcher behauptete, 
bie Erbfünde fey die Eubftanz ob. 
bad Wefen des Menſchen, und 
damals viel Unruhe erregte. 

n. franz. fpr. Slafong 
Flaſchchen, Riechfläſchchen. 

m. 1) dünnes, flaches 
Brod, Kuchen; 2) dünner, brei— 
ter Auswurf oder Koth red Horn: 
vie hes. 


— m. v. lat. Fla- 


gellantes: Geißler, Geifelbrü: 
der, Geißelmönde, durd ihre 
Ordensregel verpflichtet, ſich zu 
ewiffen Zeiten felbft zu geißeln; 


‚Slagellazion, fSlagellatio, 
Geißelung. | 
Flageölet, n. Flaſcholett, 


insg. Slafchinett, frz: 1) Vogel: 
pfeifchen, womit man Vögel zum 
Eingen abrichtet; 2) ein ähnli— 
ches Orgelregiſter. 


halt, veſte Beſoldung — tribw- Flagge, f. leichte wollene vieref: 


tum, veſtgeſetzte Abgabe. 
Fizze, f. gewille Anzahl Fäden, 
welche miteinem Faden umfchlun: 
gen: und von andern (als Ge: 
inde) abgefondert werden. 
Flaak, Flak, v. niederſ. Flak, 
flach: das äußere Untertheil des 
Schiffes. 

Flabbe, holl. Münze, 2 Ggr. 8 
Pfennige, oder 10 Kr. 


* 


kige Schiffsfahne, wird auf die 
Maſtſpitze oder auf das Schiffs— 
bintertheil aufgeftedt; $laggen- 
mann, hoher Gecoffizier, der 
jum Zeichen feiner Würde eine 
Flagge aufftedt; Flaggen— 
fhiff, Schiff des Flaggens 
manns; Flaggen fireihen, 
ſenken, niederlaffen, um ein bes 
gegnendes Schiff zu begrüßen, 





. 
% 








Flagitium, ii, n. Schelmftüd,| von einem Uhrgewichte über meh: 
Schandthat. tere Rollen ‚gebt, damit dad Ge— 
Flambeau,.n. frz. fpr. Slamboh:| wicht nicht fo bald ablauft, | 

| 
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Fadel, v, lat. flamma. Fläschel, Fläschgen, $Krö- 
Flamingo, Flaminger, £.| ypfe, welhe die Schafe von zu 
v. lat. flammans, flammig, feu:| vielem oder ungefundem Futter 
rig: großer,reigerähnlicher, fchar-] bekommen. | 
lachrother Vogel, wohnt infums|Flaschinett, f. ob. Flageolet. 
pfigen Gegenden und nährt ſich Flatter Te, f. frz: Schmeiche: 
von Amphibien, Infekten und) lea; Slattör, Schmeidler; 
Würmern. | flattiren, fhmeicheln, übermäs 

Flämisch', nieberländifh, bef.| Fig loben. 
flandrifh, aus. Flandern und Flatus, üum,.m, Blähungen, 
Brabant. Winde im Unterleibe; $latu= 

Flammennaht, !Flammen- len;, flatulentia, Blähſucht, 
stich, im Nähen ein Fadenzug, Geneigtheit zu Blähungen. 
der eine Flamme bildet. Flau, ı) lau, falt, 2) Eraftlos, 

Flanell, m. ftj.: leichtes, tuche) fchal, 3) mattbläulich, in der Mah— 
artiges Wollengewebe, unvoll:); lerei, 4) wenig oder nicht gefucht, 
fommenes Futtertuch. von Handelöwaaren. ©. unten 

Flanke, f. frz: 1) Seite, Aug, Flou. 
was auf der Seite ift; 2) Sei Flauen, fläuen, fleihen, 
tenfläche eines Haufens Solda:] abjpühlen, bef. Wäſche in weg⸗ 
ten; 3) Strichlinie, Zlanfe eis! fließendem Wnffer, vergl. fluere, 
nes Bollwerfs. Flanför,| fließen. 

Streifreiter, ein herumftreifender,Flaumen, Floomen, Flu- 
Reiter, welcher den Feind theils men, das rohe Fett, an Schwei= 
beobachten, theild beunruhigen] nen, Gänfen, Hühnern und Fi: 
muß. Slanfiren, a) befei:] fchen. 

ten, mit Seitenwerfen verfehen,|Flausch, Fläusch, Büfcdel 
die Seite deden, b) von deri Haare oder Wolle. 
Seite beftreichen, befchießen, an-|Flauto, n. ital: Flöte, f. tra- 
peerfen, fe unten Herumflan-| verso Queerflöte, f. picolo klei— 

iren. ES ne Querflöte, 

Flaschen — futter, Fla-|Fleche dart, frz. fpr. Fleſch 
schenkeller, Behältniß, wo:| dahr, v. lat. flexio artis: funfts 
rin man Getränf in Slafchen auf| mäßige Verbeugung. Sleftis 
die Reife mit fih führt —trä-| ren, flectere, biegen, ein Nenn= 
ger, Verbrecher, der große, flas]| wort durch Kafus verändern. 
fhenförmige Steine am HalfelFlechte, Schwindflechte, 
öffentlich berumtragen muß —| Schwinde, mit Entzündung 
zug, Hebezeug, Zugwinde, die verbundenes Hautgefhwür, wels 
aus 2 Flafchen oder Kloben (Ge:|, ches die Haut durd) Feine Bläs- 
häufen mit verſch. Scheiben od.| chen anfrißt und fih geſchwind 
Rollen) beftebt, um eine Laft ver] ausbreitet. 
mittelt des über die Scheibe ges] Flectöre sinequ&o Supe- 
henden Geiles in die Höhe zul vos, Acheronta movebo, 
ziehen, wenn 3. B. die Schnur! lat. kann ich nicht den Himmel 





\ 





Flo. a Fi 


baudiged, einmaftiges Fahrzeug, - 
bef. zum engl. Häringsfange. 
Slibuftfer, a) ebem. Raub: 
fhiffer im amerif. Kriege des 17. 
Sahrh., b) Vefehlöhaber eines 
Häringsſchiffes. 





— ſo will ich die Hölle dazu 
bewegen. 

Fledermaus, Schles. Grö 
schel, gilt 3 Pfennige, mit 
ſchlecht aufgeprägtem Adler, ber 
mehr einer Fledermaus gleicht. 

Fleisch — bäume, in den Flieder, m, Holler, Hollunder, 
Feuermattern beveftigte Stangen] Fliederthee, Hollunderthee. 
um das Fleifch zum Räuchern aufz[Fliegend, was fchnell von ei: 
zubängen, — bürste, feines| nem Orte zum andern gebracht 
wollenes Tuch, um den Leib nah] werden kann; fliegendeBrüf: 
dem Bad abzureiben — hal-| Fe, eine auf2 Schiffen bewegliche 
sung, Art u. Weife dad nadte) Brücke; fliegendes Korps 
Fleifch zn mahlen. ober Lager, ein nur mit leich— 

Flek, m. weibl. Schürze. tem Gepäde u. Gefchlige verfe: 

Flekfieber, n. faules, hitziges hened Korps oder Lager, das 
Sieber, bei welchem rothe.od. blaue] ſich leicht hin und her bewegen 
Flecken erfcheinen, die mit zur Fann. 

Krifis gehören, wie Peteschen.|Fliegen — schnüpper, jeber 

Fleuretten, f. $löretten, frz‘) kleine Vogel, welcer die Flie— 
Liebesichmeicheleien , Süßigkers]| gen in der Luft auffchnappt und 
ten, Liebkoſungen, [hmeichelhaf:] ſich davon nährt, 3. B. Grass 
te Liebesreden. . müde,3aunfönig —schwamm, 

Fleurist, m. $lörift, v. lat.| fo viel wie oben Agaricus. 
flos Blume: 1) Blumenfreund,|Flies, Vlies, n. v. lat. vellus: 
Blumenkenner, Blumenzieher,) 1) Büſchel Wolle; 2) wolliges 
2) Blumenmahler, Blumenhand:| Fell, woran noch die Wolle ıft. 
ler, Fliefsgold, Waschgold, 

Fleuron, n. fr}. fpr. Slörong:| Gold, das im Zlußfande gefun: 
ı)geihmadvolle Verzierung von] wird, 

Blumen u. Laubwerk; 2) Vig-Flieto, f. v. neulat. fletho: 
nette, zierliche Xeifte, in Kupfer) Aderlaßeiſen, bef. zum Gebrau— 
geftochened oder radırtes Stüd,) che bei Thieren. | 
aus allegor. Figuren gefhmad-[Flinder, Flinrich, m. bre: 
voll zufammengefeßt. mifcher Basen = 4 Grote oder 

Fleute (Flüte)- douce, fpr.|] Kreuzer. 

Flötduhs, Schnabelflöte — tra-[Flindern, Flittern, Heine, 
vers, fpr. Flöttrawähr, Queer) dünne, flimmernde d. h. glän: 
flöte. zende, mitten burchlücherte Me: 

Fiexrbel, v. lat. flexibilis:| talplättchen, die zum Pub auf: 
biegfam, lenkſam. Flexion, genäht werden. Flittergold, 
flexio, Biegung, Veränderung; Rauſchgohd, zu dünnen glän— 
eines Nennworts durch Kafus.) zenden Blättern gefchlagenesMefs 

Flethe, f. fhiffbarer Kanal, bei.) fing. Flitterwochen, bie 
der, welcher durch die Stadt] erften Eheflandswochen, wo’ fid) 
Hamburg geht. noch die volle Zärtlichkeit zeigt, 

Fliboot, n. v. holl. Vlyboot:, fo benannt von der hochzeitl. 
eig. flüchtiges, leichted Boot, weite] Flitter haube, welche bie juns 

















Fli 
en Weiber no in dem erften 
ochen zu tragen pflegten, 

Flins, Filyns, altt. Feuerftein, 
gemeiner Hornftein, dad. Slinte, 

Slintenftein. 
Flokken, v. lat. flocci: 1) 
Büſchelchen leichter und flüchti- 
ger Dinge; 2) die wollenen 
Haare, die in der Karbetfche 
bangen bleiben. ; 
Flor, v. lat, flos: 1) Blüte der 
Blumen, Gewerbe und siünfte; 
2) Blütezeit; 3) Blütenftand, 
Blüheftand, eine in voller Blü: 
te fiehenden Blumenfammlung, 3. 










Seide, welche gefardetfcht und 


wie die Wolle gefponnen wird. 
Floren, v. lat. flor@nus (nu- 
mus}: 1) eig. Blumenjtüd, v. 
flos Blune; 2) Gulden, wurde 
uerft ın Florenz; (fchon im 10. 
Kabıh.) von. Gold geprägt, und 
auf der einen Seite mit einer 
Lilie, auf der andern mit dem 
Haupte des Johannes Baptifta 
bezeichnet, o 
Floriren, v. lat. flor@re: 1) 
blühen; 2) im blühenden, glückl. 
Buftande, im Wohlſtande feyn. 
Slorıffant, blühend. 


B. Nelkenflor; 4) die gelbrothen Floskeln, f. v. lat. floscäli: 


Saflorblumen; 5) leichtes, dün: 
nes, löchriges Zeug. 

Flora, ae, f. 1) röm. Blumen: 
göttin, wird als junge Nymphe 
mit einem Blumenferbe abgebil: 
det; 2) Blumenflur; 3) Name 
‚botanifcher Werke von gewilfen 
Gegenden. Sloralien, Flo- 
ralıa, Slorenfeft, mit Schau: 
fpielen und Zänzen gefeiert. 

Flor&al, franz. v. lat. florälis 
(mensis); Blütenmonat, der 
Bte Monat im neufranz. Kalen: 
der, vom 22. April bis 22. Mai. 

Florence, ft. fpr. Slorahngs: 
Florenzer, feiner Futtertaffent. 

Flores, um, m. Blumen, die 
feinften und edelſten Theile, aus 
den Körpern chemifch geichieden: 
Floxescenz, florescentia, 
Blumenftand, Berbindungsart 
der Blumen unter fih und mit 
dem Hauptftiele. 






Blumen, Redeblumen, blumige 
Ausdruͤcke. Floskulös, bius 
mig, blümelnd, z. B. Schreibart. 

Fo fs, Fahrzeug von verbundenen 
Baumflämmen; flößen, Holz 
auf Flößen oder verbundenen 
Baumftämmen fortfchaffen. 

Flott,'ı) fließend; 2) fchwim: 
mend; 3) flüchtig, ausfchweis 
fend; 4) ın Ueberfluß, Wohlle— 
ben; 5) subst, Sahne, Milch: 
rahm. Slotte, a) Anzahl 
Schiffe unter einem Anführer, 
b) Seefriegöheer, Anzahl Kriegs- 
ſchiffe unter einem Admirale; c) 
Brühe oder Farbe ın der Indig— 
füpe. Blotille, Slottchen, 
Eleine Flotte, a) Kleine Anzahl 
von Schiffen unter einem Anfüh— 
rer, b) Geſchwader von 10 — 
18 Schiffen. Flottift, Flott: 
händler, welcher durch die Schiffe 
der Silberflotte nach Amerifa 
handelt, 


Florett— band, Flodfeiden:|Flou, frz. fpr. fluh, nieberteut : 


band, Rauhfeidenband — feide 
Slodfeide, Raubfeide, a) das 
rauhe Gefpinnft, weldhes den 
reinen Faden des Kofons um: 
giebt u. nicht gebafpelt, fondern 


nur gefponnen werden fann, b) Fllöz, 


flau, matt, fchal, bezeichnet 
in der Mablerei das fanfte, mat: 
te Verſchmelzen der Farben, wel: 
ches ital. fumato, rauchartig 
heißt. 

m, 1) ebene Fläde; 2) 


Ausſchuß, Abgang der gutem Schicht, ebene Lage der Erve 
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und Steinmaffen;$lözgebirg,)Fluvidle, is, n. Kleidung der 
Sebirg, weldes aus löse n| boben fathol. Geiftlichkeit, rich⸗ 
oder horizontalen Erd=u. Stein] tiger f. unten Pluviale. 
ſchichten beſteht. Fluxionsrechnung, fo viel 
Flügel, m. die beiden äußerfien| wie Differenzialrechnung. 
Enden der Schlabtordnung; 2)| Fo, F'oi, Fohi, m. Stifter ber 
dad am Ende eines Hauptgebäus] chinefiihen Volksteligion, wird 
des angefezte Gebäude ; 3) die) göttlich verehrt. BE 
beweglichen Hälften einer Thüre Focus, i, m. Brennpunft, Ort, 
oder eined Fenſters; 4) befaite-] wo fih in Brennfpiegeln und 
tes Zonwerfzeug, deffen metalle-| Brenngläfern die Sonnenftrahlen 
ne Saiten durch ‚beficderte Zan:| fo vereinigen, daß fie brennen. 
genten angeſpielt werden. Foederalismus, i, m. Ber: 
Fluidum, i, n. etwas Flüßi-] bündungsfuht, das Enftem, 
ed, flüßiger Körper; flud,| Frankreich in mehrere Fleinere un: 
üßig, geichmolzen. abhängige Bundesftaaten zu zer: 
Flük, Flügge, flugfähig, was] flüdeln. Föderaliften, An: 
bereitö Federn an den Flügeln) hänger des Bundesſyſtems. Fö— 
befommen hat. berazion, foederatio, Ber: 
Fluktuazion, f. v. lat. fluc-| bündung, das Verbünden. Fö— 
tuatYo: 1) das Schwanfen, Wo⸗ derazionsfefl, Bundesfeſt. 
en, Ballen, 3: B. eingefchlofe] Böderativ, bundesmäßig ; 
ener Flüßigkeiten ; 2) das Hinz| füderative Vereinigung, 
u. Herwanken; 3) dad Schwan:| Bundesvereinigung. Föderir— 
Ten in Entichließungen. Fluk-! te, Verbündete, unbändiges Ge- 
tuiren, fluctuari, ſchwanken, findel, welches zur Zeit der ers 
wogen, z. B. das wogende Meer.| ſten franz. Revoluzion aus Mar: 
Flurer, Flurschüzze, ver- feille u. Lion nad Paris zog. 
pflichteter Auffeher der Flur od.lFoenum in cornu nhabet, 
der Feldmarken, d. h. der Aecker, lat. er hat Heu auf dem Horn, 
Wieſen, Weinberge u. f. w. d. h. gieb acht! er ift flößig — 
Fiufs, 1) ein die Schmelzung der] davon, daß man ftößigen Ochfen 
Erde befördernder Körper, der| Heuaufdie Hörner Dehunben ha: 
firengflüßige Mineralien in den] ben foll, um fie fennbar zu machen. 
Fluß bringt; 2) widernatürl. Zus|Foetus, befier Fetus, us, m. 
und Abfluß der Säfte im Kör-/ menſchl. Frucht, die erfte, dem 
per; 3) alle auf einander folgen:| bloßen Auge bemerfbare Ent: 
de einfarbige Blätter, im teut-| widlung des Embryo. 
fhen Kartenfpiele. Fohlen, Füllen, n. lat. pulli, 
Flufs-galle, f. mwäßrige Ge] v. grieb. zwAoı: die Jungen 
ſchwulſt über dem Knie der Hinz] der Pferde, Efel u. Stameele. 
terfüße der Pferde, befteht aus Möhre, f. Kiefer, Kienbaum, an 
einer Verdickung der zugefloßnen] welchem zwei Nadeln aus einer 
Säfte, entg. Steingalle, —| gemeinfh. Scheide wachen. 
pferd, fo wieHippopotamus.|Foiblesse, f. frz. fpr. Föbleß: 
Flüte, Flütschiff, 53 maſtiges Schwachheit, Gebrechlichkeit. 
Kauffaprteifhiff mit bauchigen F'ock, Vordertheil des zur — 
Seiten. mast, der vordere Maſtbaum 
Dertels Wörterb, 1. Bd. A Aufl, 22 


\ 








Fol 


. auf großen dreimaftigen Schiffen, 
— segel, das unterfte Segel 
am Fodmafte. 

Folre, £. frz. Narrbeit, Thorheit. 

Folio -Recto, (Fo. Ro.) au 


: der vorhergehenden Geite deöl- 


Handlungsbuchs — Verso, 
(F°. Vo.) auf der folgenden Sei: 
te des H. — ſ. unten Recto. 

Foliant, n. v. lat. folium: 
Buch in Bogengröße. Folie, 
Blättchen, Unterlage bei Spie— 

ein u. gefaßten Edelfteinen, a) 
ichtblatt, gefchlagenes Zinnblätts 
chen, mitQuedjilber übergofien, 
Spiegein, b) Slanzblatt, gan 


| 
| a 
zendes Stiberblättchen, bei Stel: Fondamento, n. ital. dv. fun- 
fteinen. Foliiren, a) die Blät- damentum: 1) Grund; 2) Grund⸗ 


ter beſeiten, die Blattfeiten be) ſtimme, als Beiname des Baſ— 


ziffern, paginiren, b) Spiegel: 
glas mit Stanniol unterlegen, 
um die Lichtſtrahlen 
u. zurückzuſchlagen. Folio, a) 
Seite, Blattſeite im Handlungs: 


— 338 








Vor 


Beamter, Beamteter, Bedienſte⸗ 


ter ; 2) Staatsbeamter. 

Fond, franz. fpr. Song, v. lat. 
fundus: 1) Grund, Grundlage; 
2) Hintergrund, z. B. der Bühne; 
3) Hinterfig, Wagenfig auf dem 
man vorwartö führe; 4) Fonds, 
a) Srundfumme, baarer Geld: 
vorrath, der bei einer Unternebs 
mung zum Grunde gelegt wird. 
b) Vorrath z. B. der nad) dem 
Geben übrig bleibenden Spiel: 
farten. Deffentlibeyonds, 
Kaflen, baare Geldvorräthe 
zur Beitreitung der Staatdaus: 
gaben. 


ſes, der die unterſten, tiefiten 
Töne hat. 


= brechen F'o ntäne, f. fr. v. neulat. fon- 


täna: 1) Gpringbrunnen; 2) 
Waſſerkunſt. 


buche, b) Bogenform, Bogen-F'ontanell, n. neulat. fonta- 


größe, Form eines Buchs, die 
entſteht, wenn der Papierbogen 
nur in 2 Blätter zuſammenge— 
legt iſt, ſ. Duodez, Oktav, 
Quart, Sedeæ. 

FoIITChon. m. franz. fpr. Folli: 
fhong, Spielnärrhen, Spiel: 
fäschen. 

Follikulär, m. franz. ein gall: 
fühtiger Skribler, v. lat. folli- 
cularıs. 

Foltlis, i, m, lederner Beutel, ſ. 
unten In folle. 

Foment, n. v. lat. fomentum: 
warmerlleberfählag oderlimfchlag, 
Bähmittel. Komentazion, 
fomentatio, Bihung, Mär: 
mung; fomentiren, fomen- 
tare, bäben, wärmen. 

Fonce, franz. fvr. fongßeh : dun— 
fel, 3. B. dunkelgrün. 

Fonctionnaire, m. Funk— 
zionär, frj. v. Funkzion: 1) 


nella: 1) eig. Brünnlein; 2) 
künſtliches Gefhwür, Kunftge: 
ihwür, Ableitungsgeſchwür, das 
zur Ableitung eines Arankheits- 
ftoffed an irgend einem Theile des 
Leibes gemacht u. beftändig offen 
-erhalten wird; 3) Schlagbrun: 
nen, die weiche Deffnung der 
Hirnfchale bei neugebohrnen Kin» 
dern. 

Fontange, f. franz. fpr. Fon: 
tahngich: ehem. hohe Weiberhau⸗ 
be von Spigen u. Bändern, von 
der Herzogin de Fontange in 
Parıs (+ 1681), die fich einmal 
auf der Jagd einen ähnlichen 
Kopfputz von Laub u. Blättern 
bei großer Hitze auffekte. 

Force, f fr; fpr.Forf, v. lat. 
fortis: Stärke, Kraft, Gemalt. - 
Forfiren, a)überwältigen, mit 
Gewalt nehmen, erzwingen, er: 
flürmen; forcirter Marſch, 





’ 
- For 


For 





Eilzug, Doppelſchritt, b) mit FPormaltter, lat. förmlich, 1) 


Gewalt treiben, c) zu Tode ja- 
gen 3.8. Haſen. 

Force partout, frz. fpr. For: 
ſeh partuh: Spiel, weiches ein 
Spieler, der die Bafte u. Spa: 
dillie hat, erzwingen fann. 

Förder, altt, ferner, weiter, 
vorwärts. 

Forfait, m. franz. fpr. Forfaͤh: 


der Form, der Seftaltung nach, 
entg. Materialiter, inhaltlich, 
dem Inhalt, dem Stoffe nach ; 
2) in gehöriger Form u. Weife,. 
Format, a) Form, Geftalt; 
b) Größe, Höhe u. Breite eines 
Bud. Zormazion, For: 
mirung,formatio, Geftaltung, 
Bildung. 


Berfauf überhaupt, in Bauſch For mel, f. v. lat. formüla:ıj 


und Bogen. ! 

Forke, Furke, f. v. lat. furca: 
1) große Gabel; 2) Sabelftange, 
um damit das Nägergarn empor: 
zurihten; forfeln, furfeln, 
auf die Gabel oder Hörner fpießen. 

Forläne, f. luftiger Tanz der Be 


nez. Gondelfahrer — von den 
gorlanen, ven Einwohnern 
Friauls. 


Form, f. v. lat. forma: 1) Ge 
ftalt, Art des Seins u. Denkens; 
2) hohler Model, um Figuren 
darın zu gießen; 3) die zum 
Abdrudeingerahmte Bogenhälfte. 

Forma — bonum fragile 


Vorſchrift; 2) Redensart. For: 
m ell, formalis, förmlich, frz. 
formellement, Former, For: 
menmacher in Holz, Stein, Thon 
u. ſ. w. Formiren, formare, 
a) formen, geſtalten, bilden, b) 
u.bindende Bücher nach ihrem 
at abrichten, c) fi for: 
miren, fich wieder fammeln, in 
Reihen und Gtieder ftellen, z. B. 
ein gefchlagenes Heer. Formu: 
lar, formulare, a) wörtliche 
Vorſchrift, nach welcher fchriftt. 
Aufſäzze eingerichtet werden müf: 
fen, b) Formelbuch, welches die 
kirchl. Gebetsformeln enthält. 


est, lat. Schönheit tft ein ver-JFPormicatio, Onis, f. das Ge: 


rängliched Gut — virosmeg- 

lecta decet, Männern ge: 

ziemt tunftlofe Geſtalt. 
Formäle, is, n. 1) $orm, Ge 


ftaltung, Beflimmung, Eigen:|Formschneider, 


fchaft eined Dings oder Begriffs, 
ne enta. Materiale, Etoff, Inhalt 
Beſtandtheile Formalien, 
formalia, Förmlichkeiten, For— 
malitäten, a) die außerweſentl. 


fühl vom Ameiſenlaufen in der 
Haut, verfch, v. Fornicatıo. 


Formidäbel, v. lat. formida- 


bilis: furchtbar, fürchterlich. 
Figure 
schn., freier Künftler, der For: 
men ober Figuren in Holz oder 
Stahl fchneivet, die auf Papier 
oder Leinwand abgedrudt wer: 
den Fünnen. 


Umftände bei einer Handlung,b)lFormula Conc. — ſ. oben 


die gewöhnt. rechtl. Verfahrungs⸗ 
arten. 
ſich darüber aufhalten, fich belei: 
digt - finden, fein Befremden, 
Misfallen darüber äußern, An: 
merfungen darüber machen. For: 
malift, a) der fib flreng an 
Formalien bindet, b) ber viel un: 
nöthiges Gepränge macht. 


Concordia, 


ormalifiren, fib,lForn?kant, m. v. lat. forni« 


tans: Hurer, der einer Weibsper: 
fon außerehelichbeiwohnt. F o rn i: 
fazion, fornicatio, außerehe⸗ 
liher Beifchlaf, w. fornıx, Ge: 
wölbe, unterird, gewölbte Woh: 
nungen, in welchen fich die alts 
röm. öffentl. Huren aufhielten. 
Er 





R For st, m, 1) der obere, mit Hohl 


‘ 


Bild u. Holzung blos zum Ge: 


#orte, ital, v. Vor: ſtark (fpie: 
‚ len); piu forte, ſtärker, wird 


-, den, wodurh man den XTonlFlörzen, anftatt 


bedienten anvertraut ift. 
Fort, n. fiz. fpr. Fohr, v. lat. 
ſorilis ſtark: Veſte, Beiveſtung, 


#Portepidno, 


For 















ziegeln gedeckte Dachrücken, f. 
Firste; 2) ſolcher Wald, deſſen 


brauche eines Höhern unterhalten 
wird u. der Aufſicht eines Forſt— 


neben einem Orte zur Beſchüz— 
zung deſſelben angelegt, ſo vie 
als Litadelle. 


mit FFeff, u forüssimo, ſehr 
ſtark, mit FEF fff, angedeu— 
tet. ‚ 

Pianoforte, 
n. ital. das ſtarkſchwache 
oder flarkteife Schlagfonwerf: 
zeug, beffen metallene Saiten 
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Fou 


2) Gerichtshof, Gerichtöftele, 
Gerihtöftend, gerich!l. Behör— 
de, wohin eine Rechtsſache ger 
hört; F. cambiale, Wechſelge⸗ 
richt; F. competens, befugtes 
Gericht, wohin die Rechtsfache 
gehört; F. incompetens, unbe: 
fugtes Gericht; E. contractus, 
Gerichtshof des Wertragsortes, 
des Ortes, wo der Bertrag ge: 
fhloffen wurde; F, delicti com- 
missi, Gerichtöhof des begange— 
nen Verbrechens, des Ortes, wo 
das Verbrechen begangen wurde; 
F. deprehensionis, Gerichtsbe— 
hörde, in deren Gebiet ein Ver: 
brecher verhaftet wurde; F. do 
micilii, Wohnort; F. originis, 
Geburtsort; F. rei sitae, Drt, 
wo die fraglihe Sache, z. 2. 
die Waldung liegt u. f. w. 





durch Hämmer angejpielt wers|F'orzando; ital. verjtärkt (Fz.) 


verftärfen und ſchwächen fann. 
ortes creantur fortibus, 





‚förder zie 
hen, bair. weiter ziehen, an— 


dere Wohnung beziehen. 


Starfe erzeugen wieder Starke. F o/Ja CarolTna, f. Karlsgra⸗ 
 Forterefje,f. Fortreß, fr 


kleines Fort, Eleine Veſte. | 
ortification, f. v. lat. for- 
tificafo: 1) Beveſtigung; 2) 
Beveftigungsfunft; 3) Veſtungs— 
bauamt. Fortifiziren, for 
tificare, einen Ort nach den Re: 
geln der Kriegsfunft beveftigen, 
mit Mauern, Mällen, Graben 
und Außenwerfen verfehen.$ or 
tifiiren, flärken, ſtark machen; 
fib fortifiiren, erftarken, 
ſtark werden. 









ben, Graben, welchen Karl der 
Große 793 bei Pappenheim un: 
ternahm, um durch die Altmühl 
die Donau mit dem Rhein zu 
verbinden 


Foffrl, v. lat. fossilis: 1) aus 


der@rde gegraben; 2) zum Mi: 
neral = oder Steinreich gehörig, 
Sofftilien, fossilia, Srabnih 
fe, Bergaut, alle natürl. Körper 
die in der Erdeerzeugt u. heraus⸗ 
gegraben werden, Mineralien, 
wiewohl diefe eig. nur eine bef, 





Fortuito, lat. von ohngefähr,| Ordnung in der $oflilienklaffe 
‚ zufällig. ausmachen. 
Fortüna, ae, f. Glücksgöttin der Fou, f. unten Fu — 
Römer, eig. das verperfönlichtelFow, m. frz. fpr. Fuh: Narr. 
Glüd.f.bruta, das blinde Glück. Foudre, m. frz. fpr. Fuder: 1) 
Fortune, n.frz.fpr. Sortün, v.| Donner; 2) ald Fluch: der 
Bor: Glück; fein Fortün,| Donner!! 
ſein Gtüd fuchen. Foule, f. &ule, frj. Menge, 
Forum,i,n, 1) eig. Marktplag;l Haufe, Volksgedraͤnge. 





Fou 


m — —— r — — 
Fouräge, f. fr}. ſpr. Furahſche, 


(Fuhr Afche Futterahſchi!!) 
Fütterung, Futter, Pferbfutter; 
furaſchiren, Futter hohlen; 
Furaſchirung, Futterhoh— 
lung, das Futterhohlen, v. lat. 
ſarrago. 

Fourgon, m. frz. ſpr. Furgong: 
Gabelwagen, z. B. Kriegswagen 
mit Gepaͤcke und Proviant, v. 
lat. furca, Gabel. 
Fourfer,m. $urier, fr. Mu: 
fterfchreiber, Kompagnie s oder 
Esfadronfchreiber, welcher Geld: 


und Naturalgenuß zu berebnen|Fragranz, 


bat u. für feine Kompagnie Quar: 
tier u. Bewirthung beitellt. HD of 
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F ra 


Fragrl,v. lat. fragllis: 1) brüs 


chig; 2) zerbredhlich ; 5) gebrech: 
ih. Fragilität, fragilitas, 
a) Brüchigfeit, b)Zerbrechlichkeit 
e) Gebrechlichkeit. Fragment, 
fragmentum, Bruchſtück, einzel: 
nes Stück vom Ganzen. 


Fragmente, heißen jene freien 


Aeußerungen über die Bibel u. f. 
w., welche einft der Bibliothe— 
far Eeffing zu Wolfenbüttel 
berausgab (vom fel. Neimas 
rus ın Hamburg + 1708.) 


Fragner, fo viel wie Pfragner. 


f. v. lat. fragran- 
ta: ein flarfer, durchdringender 
Duft. 


furier, beftellt Quartierfür Viel Fraicheur, m. Fräſchör, frz. v. 


am fürftt. Hofe ankommenden 
Gäſte; Kammerfurier, be, 
forgt das Quartier der reifenden 
zn: Furierſchüzzen, 

uriergehülfen, gemeine Solda— 
ten, welche dem Furier im Feld— 
dienſte helfen, auf dem Marfche: 
—— Quartiere beſtellen 
u. f. w. 








teut. friſch; 1) Die Friſche, Friſch— 
heit, z. B. der Farbe; 2) die 
Kühle, z. B. der Luft. 


Fraifs, Fraifch, f. 1) peinli⸗ 


che Gerichtebarfeit, Blutbann; 
2) Fallfucht bei Fleinen Kindern. 


Frak, m. engl. leichter, beque— 


mer, dicht anfchließender Rok 
mit Enappen Yermeln. 


Fournier, n. $urner, frz. dünne Frakassanem, £. große Feigen 


fhönfarbige Holzblättchen, zur 
Auslegung Fünftliher Zifchlerar: 
beiten. $urniren, a) ver: 
fhaffen, reihen, liefern, b) da: 
mit verfehen, auöhelfen, an die 
Hand gehen, c) Xifchlerarbeit 
auslegen, mit dünnen Blättchen 
von farbigem Holze belegen; fur: 
nirte, ausgelente Arbeitu. f. w. 
Foyer, frz. for. Fojeh: 1) Feuer: 
berd; 2) Brennpunft; 3) Erfri: 
fbungszimmer im Schauſpie 
hauſe, v. lat. focus 
Fozzen, f. baier. Maul, v. lat. 
fauces,richtiger als Vozmaul, 
Fözzen, baier. ſprizzen, 3 
einen arten. 

Fracht, $. 1) Ladung eines Was 
end oder Schiffes; 2) Ladungs— 
ehn, Srachtgeld, 


* Franc, m 


von der Inſel Kor 


r 


Fyaktär, f. v. lat. fractura: 


1) Bruch, Beinbrud ; 2) Schrift: 
bruch, gebrochene, edige teutfche 
Schrift, wie z. B. unfre teutiche 
Schrift. Frakzion, fractio, 
a) Bruch, Zahlenbruch, ein aus 
Zahlen beſtehender Bruch ;b) ohn⸗ 
gefähre Berechnung, z. B. 10jäh— 
rige Berechnung der Einnahme. 
frz. Silbermünze 
von etwas mehr als 275 Er. 
ihrer 5 machen 1 Kronthl. ver: 
fchied. von Livre, 


B.\Franchäment, frz. fpr. frang: 


ſchmang: frei heraus, freimüs 
thig, ehem. freimünbig, ber 
mit freiem Munde fpricht. 


FranchTse, franz. fpr. Frang- 


TE 
u 


PT 
a 
:2 
SE: 
{ er 

BE 
RE 
| 


.. 


-J 





"a  epruH:kıan 
BURN T 
ae 


pin 


Be ba tin Am ber ange ne” BR 


— "u i 5 , 


—* Mr [ 25 
iR were 


en 


eure 


ee een 
h a, 4 Be 
— — er 


a, ara a Br; 
ur ch 
DE I 5 


+74 vo. 


1 


Ba) 


eu 
koeıa, 


Pe hr mh). 
—248 


En 
win { 
« pe 

u mi 


. Hr IR 
a ee al 
EEE RR ee 


do 
art 
TR 


4 
En 
ed 


—— 
.r f 
a! 


% es 
— — 
RA Nature 


Fra 








Fra ie, SEA Di 
ſchihſſ: Sreimüthigfeit, Offenher-- artig zuf. gewirkte u. herabhan« 
zigkeit, Offenheit. gende Fäden. j 


Francifci höllifcher Pro-Franzöfen, m. 1) Luftfeuche, 
teus, gewiſſes Zauberbuch, wel:] anſteckende venerifhe Krankheit, 
ches die gröbſten Lügen von Un:| wurde vor 300 Jahren durch die 
ſichtbarmachung der Menfchen u.| Franzofen aus Neapel in ganz 

ihrer Berwandlungin Zhiereent:| Curopa verbreitet; 2) beim Rınd- 
hält, v. Erafm. Sranzisciim| vieh, Vereiterung der Eingeweide 
17. Jahrh. mit Stickhuſten. 

Francmagon,m. frz fpr. Strang: |Franzofonkholz, feftes, ſchwe⸗ 
mafong: Freimaurer, res, harziges,  dunfelbraunes 

Franco, ital. v. teut. frank: frei,l Holz, des amerik. Quajafbau« 

poſtfreizefr. partout, frei durch- Mes, wird gegen vie Luſtſeuche 
aus, fchreibt man auf Briefe,) gebraucht. . 
wenn man das Poftgeld fchon beijranziskäner,m. Orbensbrüs 
der Abfendung bezahlt hatz fr.| der bes h. Franz. von Aſſiſi (im 
dispese, frei von allen Unkoften| 15. Jahrh.), tragen grauen Ka— 
kei Wechfellommiffionen. Fran⸗ puzrock mit einem Strid ums 
kiren, frei fchiden, poftfreij gürtet. Pe 
laufen laflen, z. B. einen Brief;|ranzöfiren, franzöfeln ‚ bie 
franfirt, befreit, bezahlt. Ba Ihre Sitten, Gebräu— 
Sranfatur, Srankirung,| Gt, Denkart nacäffen. 
freie Abfendung eines Briefs. |Frappant, fry: 1) auffallend, 

Frangit Deus omne super- 5 D. Jehnlichkeit; 2) treffend, 


burn, lat. ed beuget Gott jeg: 
lichen Stolzen, 

Franken, m. 1) franz. Livres 
a 5 Ggr. oder23% fr. wo s5 ei: 
nen Kronthaler machen; 2) Na: 
me aller. chrift, Europäer in 
ber Levante, 

Franz — band, Lederband mit 
goldenem Rüdentitel, ald franz. 
Erfindung — branntwein, 
franz. Weinhefenbranntwein — 
fahrer, franz. Kauffahrteifchiff 
— obst, Obſt von Sranz : od. 
Zwergbäumen, d. h. niedrigge: 
zogenen Bäumen, die feineStäms 
me emportreiben, als frz. Erfin: 
dung — perlenm, d, h. unäch— 
te, nachgemachte Perlen — tha- 
ler, frz. Zhaler, gilt in Frank— 





reich 4 Livres oder 1 Rthir., in)p' 


Teutfchland aber ı Athir. 8 Ger. 
oder 2 fl. 24 fr. 


Franzen, f. Zadenfaum, faum: 


z. B. Ausdruck $rappiren, 
auffallen, befremden, Eindruck 
machen, erſchüttern zfrappirt, 
a) betroffen, b) gerührt. 


|IFrater, tris, m. Bruders Fra- 


ter laicus, Kajenbruder. Frater- 
culus gigantum, Niefenbrüder: 
lein, Gerngroß ! fraternell, 
fraternus, brüderlih, Frater— 
nifiren, a) brüdern, brüder— 
ſchaften, brüderlichenUmgangpfle— 
gen, Brüderſchaft machen, b) 
verbrüdern; krat er niſirende 
Abſichten, Verbrüderungsab— 
fihten: Fraternität, tra— 
ternitas, a) brüderliche Verbin— 
dung durch Verwandſchaft, Amt 
u. Zunft, b) Brüderlichkeit, brü— 
derlihe Sefinnung u. Betragen, 
Bruderfinn. 
ratricidlum, 
dermord, 


ii, n. Bru— 


Fratschlerweiber, f. Fiſch— 


weiber, Obftweiber, Höferinnen, 


Fra — 23 — Fre 


u. ſ. w. in Wien, v. fratſcheln, 


ausfragen. 


F'ratt,wunbd, durch Reiben wund Fregatte, f. frz.: 


gemacht, aufgerieben. 
Fratrum quoque gratla 





Deputirten ihre Stimmen geben 
fünnen. 

3 maſtiges, 
bald leichtes, bald ſchweres Kriegs⸗ 
ſchiff, führt 20 — 50 Kanonen. 


rara est, lat. auch Bruder: — dton, n. ſpan. u. venez. 


liebe ift felten. 
Frau Helle, fol fih am Abend 


aſtſchiff mit vieredigem Hinters 
ri führt 800— 1000 Etr. 


vor dem Erſcheinungsfeſte Chriſti Ar e sa, f altt. Liebesgöttin; dab. 


auf dem Kreuzwege ſehen lallen, 
in ‚einem großen Wagen fahren, 


freien, um eine Braut werben, 
u. $reitag, dies Veneris.: 


Wagner und Schmiede, die fie Frei-bank gewiffe Fleiſchbank, 


bedienen, mit goldenen Hämmern, 

u und Spänen belohnen 

u. f. w. 

Frauen-seis, Spisgelstein, 
durchfichtiger, biättriger Gyps⸗ 
ſpath, der ſich in dünne Schei— 
ben ſpalten läßt — glas, Ma- 
rienglas, thonartiger Stein, 
der aus zart ten, glimmrigen, glän— 
zenden Blättern beſteht, die ſich 
ſpalten laſſen u. in Sibirien ſtatt 
des Fenſterglaſes gebraucht wer— 
den — milch, liebliche Art 

KRheinwein, welcher bei Worms 
wählt — taufe, Nothtaufe,| 
die von einem Weibe verrichtet 
wird — zimmer, Wohnzim— 
mer, Wohngebäude fürs Seit, 
Gefchleht, wie Harem. 

Fräulein, inög. Fraila, Groß: 
mutter, f. unten Herrlein. 

Fraus, dis, f. Betrug. Frau- 
dulenter , betrüglih, argliftig. 
Fraudulenz, fraudulentia, 
Betrüglichkeit. 

Fräuleinsteuer, Prinzes- 
sinsteuer, Steuer, bie zur 
Ausftattung einer Prinzeflin (ehe: 
mals Fräulein genannt) vom 
Lande erhoben wird, 

Freeholders, m. engl. fpr. Fri: 
holders: Tandfchaftl. Sreifaßen, 
ſolche Engländer, die von eige: 
nen Grundflüden 40 Pfund 
Eterl. jährl. Einfünfte haben u. 
bei der graffchaftl, Wahl ber) 


* 


an einigen Orten, wo ber Lands 
mann fein Vieh ungehindert 


fchlachfen u. verfaufen fann — . 


beuter, Seeräuber, der über: 
al frei auf Beute ausfährt — 
bürsche, freie Jagd oder Jagd: 
gegend — denker, Frei- 
geist, Mann, der frei, ohne 
Vorurtheile denft — hafen, 
freier GSeehafen, wo die Schiffe 
aller Nazionen, gegen fehr ges 
ringe Abgabe, einlaufen u. frei 


. handeln Öönnen — haus, von 


Einquartirung freies Haus — 
korps, FreipartTe, freiwil⸗ 
lige u. von ſtrenger Kriegszucht 
befreite Mannſchaft von Partei: 
gängern — leate, Fallknechte 
— mann, a) Beſitzer eines 
frohndienftfreien Bauernguts, b) 
Fallmeiſters- od. Scharfrichterss 
fnecht — märkter, Ga/s- 
ber, Meifter aufdem Lande, 5. B. 

Bäder und Fleifher, die ihre 
Waaren in die Stadt zu Markte 
bringen bürfen — maurer, 
Mitglieder eined von England 
über ganz Europa verbreiteten ge: 
heimen Ordens, die ihre Berrich- 
tungen unter Hierogipphen und 
Maurereibenennungen verhüllen. 
— meister, unzünftiger oder 
auch außer der Zunft obrigkeitlich 
angenommener Meifter — fafs, 
Saß, d. h. Beſitzer eined Frei⸗ 
gutes — stätte, Ort, wo cm 
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Verbrecher von feinen Werfolgern| nennung ded Todes (v. Glaus 
fiher ift, — stift, a) Stift,| dius in Wandsbeck). 
das unmittelbar unter dem PapftelFrevel, m. vorfäkl. Beleidigung, - 
fieht, b) Nonnenflofter, woraus] UWebertretung, Berbrehen, Muth— 
die Nonnen heirathen dürfen. wille, Leichtfertigkeit. 
Freiinn, f. adelige-Perfon von|F'rriabel, v. lat. friabilis, zer— 
freiherrl. Gefchlechte, fie fei ver:| reiblich, was fich zerreiben laßt. 
beirathet oder nicht. Friand’Tsen, f. frz. Xedereien, 
Freithof, m. baier. ein’ Kirch] Näfchereien. Friandishan— 
bof, vielleicht anftatt Freihof,| del, Handel mit mancherlei Ze: 
Asylum, oder Preudenhof. ferwaaren, fonft. ital. Han: 
Fr eiung, befreiter Ort, a) Srei:| del genannt. 
ftätte, b) gerichtöbarkeitöfrcielPriedensrichter, engl. Auf: 
Gegend. ſeher über die Öffentl. Ruhe u. 
FrenesTe, f. franz. v. griech/ Sicherheit, welche zugleich die 
HPpevnais: Wahnſinn, Zollheit,| Uebertreter verhaften. 
Hirnmuth, Berrüdtheit. Friedgebot, n. (Frühge- 
FrequentatTfoum, i,n. (Ver-] bot!!) Befehl, Frieden zu hal— 
bum): Beröfterungswort, Wie:| ten u. wörtl. u. thätl. Beleidi— 
derhohlungswort, wiederhohlen:| gungen zu unterlaffen, bef. bei 
des Zeitwort, welches den bes) Kirchweihen. 
- zeichneten Hauptbegriff zugleichiFriedrichdor, m. tig. Gold: 
mit bem Nebenbegrif der öftern] friß, preuß. Sünfthalerftäd, (9 
Miederhohlung ausdrüdt, z. B.; fl. 40 fr.) faft wie Louisdor, 
dictitare, oft fagen, v. dicere,|Fries, m. 1) grober, ungefchor: 
ſchlachten, oft ſchlagen. Frei ner Mollengeug; 2) ein Theil 
quent, frequens, häufig, flarf:] des Dauptaefimfes, der mit Laub: 
beſucht, volkreih , gaftreich.| -werf und fraufen Zierrathen ges 
Freguentiren, frequentare,| ſchmuͤckt ift. 
befuchen, oft an einen Ort fomslftyiesel, m. Fieber mit einem 
men, 3. B. Schule, Borlefung,) mie Birfeförner erbabenen Haut: 
Kaffeehaus. Frequenz, fre| ausfchlan, der heftig juckt, ſchnell 
quentia,zahlreicheßerfammlung,) zurüdtritt u. dann wiederfommt, 
zahlreicher Zufprud, Zulauf. Frigga, ſ. altnord, Götterföni- 
Fröre, m. franz. fpr. Srähr: gin, Mutter der Erde, wieHertha. 
Bruder, v. lat. frater, ef RR 
Frefco, fresko, ital. eig. teut. Frikassce, f. fr. Eingeſchnitte— 
u FR ‘ | ned, Gericht aus Fein geſchnit— 
friſch; subst, frifcher Kalk, naf: n faftı 
fer Kalkgrund, friſch bemörtelte tengm Fleiſche. Srikaffiren, 
, einfchneiden, 3. B. den Reſt w: 
Mauer, auf die gemablt wird. 6 Roibsbrätene F x 
Frestomaßterei Friſchmah⸗ —* sbratens. Frikaſſör, 
erei, ſ. oben Al fresco. * el och. — 
Frettchen, n. Wieſel mit fur:|Frihzion, f. v. lat. frictio: 
zen Ohren, fpitiger Schnauze, Reibung, das Reiben. 
söthlihen Augen und mildfar|]Frimaire, m. Frimär, fri.: 
bigen Haaren. Reifmonat, der dritte Monat im 
Fyetter, m. ein Pfufcher. neufranz. Kalender, ‚vom 22. 
Freund Hein, m. ſcherzh. Ber Nov. bis 22. Dez. 











Frohn, 


Fri — 


F'ringiren, fry. ausringen, ge: 
ſatbtes Zeug flarf auswinden. 
Fripon, m. ’ 
E helm, Schal auner, Bes 
trieger; plur. Schaͤhtelchen mit 
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fpr. Fripong: Frohkne, f. 


— Fro 


richtsdiener, Gerichtsfrohn — 


v. alten kro, Herr. 
rohndienst, m. 
Dienft der Unterthanen für ihre 


Herrſchaft. 


Quittenlaͤtwerge. $riponerie|Frohn—altar, heiliger, hoher 


Schelmerei, Schalkheit, Gaune— 
rei, Buͤberei. 
Frischen, werfen, Junge brin: 
nen, d. wilden Schwein gefagt. 
Srifhling » junge®, wildes 
- Schwein, bis zu 1Jahr, verſch. 
v. Ferkel, 

Friseur, m. $riför, franz. v. 
altt. fries, kraus: Kräusfer, 
d, h. Haarkräusler, Haarfünftler. 
Friſiren, a) Haare kräuſeln, 
b) Kleider mit Franzen bekräu— 
feln, ce) Zud oder Moflenzeug 
auffraufen, auf der Oberfläche 
auftragen u. 
dreben, d) Servietten breden, 
zierlih in Kalten legen. Friſur, 
a) Haarfraufe, Haarfräuslung, 
b) fraufer Kleiderbefak. 

Frison,m, engl. Fries od. Schwa⸗ 
nenboi, gefräufelter Wollenzeng. 
Frissonnäment, n, fran;, fpr. 








Altar, Hochaltar — arbeit, 
Arbeit, die zur Frohne gefchieht 
— bote, Öffentl. Gerichtödiener 
— gut, Gut, worauf Frohn— 
bienfte haften — Seichnam, 
Leichnam des Herrn Jeſus, dei: 
fen Feſt die Katholiken jährlich 
am Donnerftage nad) Trinitatis 
feiern, wobei fie die Monffranz 
8 Tage lang mit großem Geprän: 

herumtragen — veste, öf⸗ 
—— Gefängniß, Büttelei — 
vogt, Aufſeher über bie Fröh— 
ner "und Frohnveſte. 


in Knoͤtchen zuſ. — 1) Srohndienfte lei: 


fen; 2) dienen; 3) mit Arreſt 
belegen. Fröhner, Frohndie⸗ 
ner; Fröhnerei, Frohnveſte, 
Büttelei. 


Fromäge, m. franz. ſpr. Fro⸗ 


mabfch: Käſe, v. lat. formare, 
bilden, geftalten. 


Sriffonnemang: Schauer, Ehau:| Fromm, tapfer, herzhaft; from: 


ber. Friffonniren, a) fbau: 
ern, vorBewunderung, Ehrfurcht, 


men, nützen; Dad Frommen, 
der Nußen. 


Kreude, b) fhaudern, fi ent:|Prondeur, m. Frondör, frz. 


fegen — vergl. ppıocev, 
Fritte, f. Mifhung von Sand 
oder Kiefelerde und alfaltfchem 
Salze, ital. fritta, v, lat. frı- 
xus, geröftet, 


Frivöl,’v. lat. frivölus: 1) 


fleintih, 3. B. Geſchmack; 2)Frons 


nichtig, 3. B. frivola exceptio, 
kahle, nichtige Ausflucht; 3) 
leichtſinnig, leichtfertig, z. 
Zeitalter. Frivolität, a) Klein: 
lichkeit, b) Nichtigkeit, c) Leicht: 
finn, Reichtfertigfeit. 

beißt 1) adj. a) heilig, 
b) herrlich, c) berrfchaftl., dem 


B. Front, 


v. lat. fanditor: Schleuderer, 
als Beiname einer ehem. franz. 
Gegenpartet des Parıfer Hofs u. 
des Kardinald Mazarini, die ihre 
Gegner gif. wie David ben Go: 
liath zu Boden ſchleudern wollte. 
animi janla, lat.: 
ander Stirne bed Menfchen kann 
man ſein Inneres erkennen. 

f. franz. v. lat. frons: 
1) eig.. Stirn; 2) Vorderfeite, 
Gefichtöfeite ; 3) Spike des 
Heeres, die dem Feinde entg. ge: 
Fehrte Seite; geaenetwasgront 
machen, gerichtet fein. 


Herrn gehörig; 2) subst. Ge: Frronte capillata est, poft- 
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haece ocsasio calva, Sat,| ten, mit Zitronen, Pomeranzen 
am Vorderkopf ijt die Gelegen- u f. w. handelt. ; 
heit behaart, am Hinterkopf kahl, F'rwctidor, frz. v. Folg: Frucht: 
benüge die Gelegenheit, indem| monat, Herbſtmonat, der 12te 
du fie haft. Monat im neufrz. Kalender vom 

Frontierenf.frj.v.lat.frons:| 22. Aug. bis 22, Eept. 

Stadt: oder Kandeögrenzen. Fructuarius, 1, m. Frucht— 

Frontignac,m. frontiniaf,| und Zinseinnehmer, der Früchte 
franz. weißer und rotber Mus:| und Zinfen für einen Andern 
katellerwein, kommt über Lion] einnimmt und bereehnet, verſch. 
zu ung, wird aber audy nachge-- v. Ususfruct — 
macht. ‚ |Fructus, us, m. Frucht; Er. 

Frontispiz, n. (Srobnfpiz ‚| in herbis, Früchte aufdeyı Halm, 
Sranzfpieß!!) v. lat. frontispi-| die nod nicht abgemäht find. 
cium: 1) Vorderſeite, Antliz, Fruktifikazion, fructifica- 
feite, Giebel eines Gebäudes ;| tio, a) Beſruchtung, b) Frucht⸗ 
2) Zitelbatt, Titelfupfer. bringung, 

Fronton, m. fr;. fpr. Srontong:|Frugal, v. lat. frugalis: 1)ges 
Stirnwand, Giebel, 5, B.Xhür) mügfam, mäßig, nuctern; 2) 
oiebel, Fenſtergiebel. genäglich, fpirtih, einfach, 3 

Frosch, m. jede Erhöhung, bei. Mahlzeit. Frugalität, 
Gaumengeihwulit um die Vor:) frugaluas, a)&enügfamkeit, Mä— 
berzähne- ber Pferve — ader,| ßigkeit, Nüchternheit, b) Genügs 
Ader unter der Zunge — laich,) lichkeit, Spärlichkeit, Einfache 
in Schleim eingefchloffene Froſch⸗ heit, z. B. der Mabtzeit. 
eier — baichpflaster ‚auß Fruges consumere nalus, 
Froſchlaich gemachtes Pflaſter —| fat. blos da, um die Früchte zu 
mäusler, ſcherzh. Gedicht vom verzehren. \ 

Kriege der Fröihe u. MNaufe—|Frühmesse, Frühmette, f. 
schnäpper, Heine Armbruft,, kath. Meffe, die in der Frühe 
um Fröfche zu Schießen. 5 elefen wird; Frühmeſſer, 

Fröschlein, lat. ranula, ®e:] kath. Geiftliher, welder des 
fhwulft an ver Zrofchader, be] Morgens die erfte Mefle lieft. 
ſonders bei den Kındern. Fruiren, v. lat. frui: genießen, 

Frott&äment, frz. ſpr. Frott:| benüßen. 
mang: Reibung, das Reiben,|Frustraziön, f. v. lat. fru- 
Srottiren, reiben, stratlo: Bereitluna, 3. B. der 

Frucht — bringende Ge-| Hoffnung; fruflriren, fru- 
sellschaft, vorm. v. Wei:] strari, vereiteln- 
marifchen Oberhofmarfhall vonFuchsprellen, —— 
Teutleben geſtiftete Gefelifchaft,| da man lebendig gefangene Füch e 
zur — der deutfchen| im den Jägerhof ſperrt, dann auf 
Sprade, auch Palmorden ge:| Prellen oderausgefpannte ftar: 
nannt — halter, Gebährmut:| fe Xücher jagt und fo in bie 
ter— stück, Gemählde mit Abs] Höhe fehnellt, bis fie tobt her— 
bildungen von Früchten, entg.| unterfallen. 

Blumenstück, — träge,rn|Füchseln, liftig (wie ein Fuchs 
Mann, der mit ausländ. Früch-! ſtehlen. 
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—— — — — — — ———— — — — — — — — — — 

Fachtel, f. breite, fchneidlofe| drohend, heftig, insg. blitzend. 
Degenklinge, mit welcher viel. a (miniren, fulminare, a) 
Unteroffiziere und Fähnriche ge-] biigen, wettern, b) toben, jhel- 
fuchtelt a werden.| ten, fluchen, insg. biibig ſeyn. 

Fudbürger, Bürger, welcher Fümett, u. frz. v. lat. fumus 
das Bürgerrecht durch Heirath Rauch: dad Prikeln, der flüchti⸗ 
erlangt hat — viell. Futbür— ae prifelnde Neiz vom Wein u. 
ger, v. lat. futuere. Wildpret, wie Hautgout. 

Fuder, n. fo viel ein orbentl.] Fundament, n. v. lat. funda- 
Buhrwagen auf einmal laden mentum; 1) Grundlage, 5.3. 
kann; Fuder Wein, 6 Ohm einesebäudes, f. agendi, Grund 
od. 12 Eimer. Füderig, a)| der Klage, 2) Grundplatte, me— 
ein uber enthaltend, b) mit | tallene Platze in der Buchdruk— 
Dchfen fahrbar, 3. B. füderiger ferprefle, auf welche die Form ges 
Bauholzbaum. legt wird, wenn fieabgedrudt wer: 

Fugae suspecta, f. (Fugen-ſ ven ſoll, 3) Hauptſache, 4) plur. 
fpeitel!), lat: Perfon, von wel| Fundamente,infangsarunde, 
cher man vermuthet, daß fie ſichh Grundfenntniffe, Grundbeariffe. 
heimlich entiernen werde. Fu: Bundamental, fundamentas 
gitiv, fugitivus, flüchtig. lis, Grund: z. B. Fund. Baß, 

Fuge, f. (nit v. lat. fuga Srunbbaß, Aundamentalge 
Zlucht, gif. flüchtiger Sefang, feg, Grundgefeg, Fun da-⸗ 
fondern) v.teut. fügen: Gefang;| zion, fundatio, a) Gründung, 
bei dem die verfchiedenen Stim:, b) Stiftung. Fundator, Grün 
men alf. ineinander gefügt find,| der, Stifter. yundiren, fun» 
indem näml. ein Thema od. ge:|  dare, gründen, erbauen, Kfz 
wiffer melodifher Satz durch daß] ten; fih darauf fund,, flü,en, 
ganze Stüd wechſelsweiſe aus beruhen. 
einer Stimme in die andere über-,Fundus, i, m. 1) Grund; 2) 

Fuggern, handeln u. Ihadern. Grundgeld, Kapital. 

Fuimus Troeds, lat.:; Wir Funeralien, v.lat. funeralia: 
waren Trojaner, d. h. unſre Beerdigungsanſtalten, Begräb— 
Herriichkeit iſt dahin. nißgebraͤuche, Leichenbegängniß; 

Fulgur ex pelvi, lat: Blitz,-funeriren, funerare, begra— 
firadt aus dem Maflerbeden, d.| ben, zur Erde beftatten. 

h. blinder Kermen, obnmädtigelFünfergericht, n. ein aus 
Drohung. fünf Rathsherren beſtehendes 

Fullonen, fullones, altrömifhe]l Gericht in Nürnberg, das über 
Weißwäſcher. Bedmanns, Ungehorfam, Berleumdung und 
Beiträge IV. 32. Frevel richtet. 

Füllung, Füllbrett, Spie\Fungi, Orum, m. Schwämme, 
gel, eingerahmtes geld ver Thü— Gröfihwänme, Pilze, Pfiffer. 
re, welches den leeren Raum zwi⸗ Fungibel v. lat. fungibilis, 
ſchen den Rahmen ausfüllt. was durch den Gebrauch ver— 

Fulmen brutum, lat: 1) daß hrt wird, 3. B. Lebensmittel, 
MWetterleuchten ; 2) kraſtloſer Euasihitten 
Bannftrahl des Papſtes. ZublFungiren, v. lat. fungi: ver: 
minont, fulminans, bligend,) walten, verfehen. Funkzion, 
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functio, a) Berrichtung, Ber: 
waltung, Sefchäfte, b) Ant, Besl . 
dienung, Dienfl. Funkzioni— 
ren, amten, das Amt verwal: 
ten, wie gerade die Reihe 
trifft, . ber amtende Bur: 
——— 

Fuori di Banco, ital,: außer 
der Bank, nämlich in Kurant— 
geld, v. lat. a außerhalb, 

Fur — f. oben Four — 

Fur, furis, m, ein Dieb, f. un: 
ten Furtum. 

Fürbafs, fürder, N wei: 
ter vorwärts. 

Für (anftatt Vor) — flek, 





weibl, Schürge — ———— 


weibl. Korſett. 


— 348 











u 


Fus 
tag, Zuſammenkunft der Fürs 
ſten an einem befiimmten Orte 
zur Berathſchlagung. 

Furth, £. feichte MWafferftelle, 
durch die man leicht fahren, ge: 
hen und reiten kann. 

Furtum, i, n. Diebftahl, Deu: 
be, f. qualificatum, anz eigent: 
licher ewaltſamer aeen 

iebſtahl mit Einbruch; 
et communis, Entwendung ei: 
ner gemeinichaftl.. Sache. 

Furunkeln, f. v. lat, furun- 
eüli: Blutichwäsen, eiternde ſpiz⸗ 
zige Beulen mit ſchmerzh. Ent: 
zündung. 

m, gemeiner und fihlech 

ter Kornbranntwein. 


Furte, f. v. lat. furfa: 1) Wuth,jFüsilzer, m. frz: 1) ehem. be: 


Grimm; 2) wüthendes Weib; 
3) raſches Tonſtück; plur. Zu: 
rien, nah der Fabellepre drei 
‚Dlaggeifter oder Plaggöttinnen, 
Alekto, Megära und Zifiphone, 
hielten in der Einfen eine Kadel, 
in der Rechten eine Geifel vor 
zuſammengeflochtenenSchlangen, 
hatten auch wohl Schlangenhaa⸗ 
re, verzerrte Geſichter, blutige 
Gewänder, ſtanden am Eingange 
der Unterwelt u. peinigten die 
abgeichiedenen Verbrecher, kamen 
auch auf die Oberwelt u, peitfch 
ten lebende Berbrecher. Furiös, 


furiosus, rafend, wüthend, uns| 


finnig. 
ee f. oben Forke, 
Furn, f. oben Fourn. 
Furor, Bris, m. 1) Raſerei, 


flinteter Soldat, Fußknecht mit 
einer Finte, während die übrigen 
Fußknechte, Sanzenfnechte und 
Musketiere, Piken u. Musfeten 
trugen; 2) jest ein preußiſches 
leichtes Fußvolk, die Grünen 
genannt, Freibataillion in grüs 
ner Montur, Sägerforps. Fa⸗ 
filiren, Kriegsverbrecher er⸗ 
ſchießen, todſchießen. Füſ ila: 
de, Erſchießung a) eines einzel: 
nen Striegsverbrechers, b) meh: 
Renee andern Verbrecher auf eins 
ma 


Fu A Schuh, m. Längenmaß, 


a) geom. Fuß hält 10 Zoll u. 
ift der 10te Theil einer Ruthe, 
bh) rhein. Fuß hält 12 Zoll u. 
ift der 12te Theil einer Nuthe, 
f. unten Münzfußs. 


Muth; f. uterinus, Mutrerwuth,/Fufs — angeln, vierfpißige Ei- 


weibl. Hypochondrie; 2) Begei⸗ 
fterung, f. poöticus, dichterifche 


Begeifterung. — 
itz der 


Fürsten — bank, 


Fürſten auf den Kreis: u. Reihe: Füfs 


verfam mungen — schulen, 


fen, die zur Beſchädigung der 
ap auf die Erde geworfen wer: 
den — gefimse, Gefimfe am 
Bufgefille ei einer Säule, 
ing, m. der Fußtheil de3 
Etrunipfes. 


tie 3 ſächſ. Gymnaſien, Schul: u stage, f. frz. for. Füſtahſch; 


pforte, Meißen u. Grimma — 


Waarengefaß, Gefäß, worin 
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Moaaren enthalten find oder vers; ren, fustigare, ausprügeln, 
fandt werden. aufpeitfchen, 

Fusti, n. ital: Abgang, BelFutzl, v. lat. futllis: nichtswür⸗ 
fhmusung oder Beichadigung| Die, läppiſch. Futilität, fu- 
der verfandten Waaren; Zufti:| tilitas, Nichtöwärdigfeit, Lappes 
rechnung, Abgangsrehnung,| rei, Armſeligkeit. 

Rechnung über das Serbrochene,|Futterer, Kleinhändler mit als 
Verdorbene oder Unbrauchbarge:| lerlei Futter für dad Vieh. 

wordene einer Waare, wofürlF'uttermarschall, Futter-. 
auc die Kaufleute die untent:| meister, Hofbedienter, der für 
fhen Wörter Refakzie und| das Zutier des Marſtalls forgt. 
Gerbelur gebrauchen. Futürum, i, n.. (tempus) vie 

Fustigazidn, f. v. lat. fusti-] fünftige Zeit, z. B. ih werde 
gatio: 1) Ausprüglung, 2) öfz| . lefen — exactum, die fünf: 
fentl. Auspeitibung, Staupen:! tig vergangene Zeit, z. B. ich 
fhlag, Staupbeſen. Zuftigisl werde gelefen haben. 


G. 


(I abanisı a, m. koſtbarer Gagat, m. v. griech. yayarnsı 
Del; des türk. Kaiſers. Bergwachs, ſchwarzes, glänzen 
Gabella, ae, f. neulat. von) des, elektriſches, polirbares Erd— 
teut. Gabe: 1) Abgabe, Steus| ped, wurde ehem. bei der aſiat. 
er; 2) Nachſteuer, Abzuggeld;) Stadt Gaga in Lycien gegraben. 
Z)ehem. in Sranfreih, a) Salz); @uge, f. frz. ſpr. Gahſche: 1) 
fteuer, b) Saljniederlage, Pfand, Unterpfand ; 2) Gehalt, 
Gabälung, ı) Aufhängung an| Beſoldung; 5) Löhnung, Sold 
einer Gabel; 2) Partie Waaren,| der gemeinen Soldaten Gage 
die an einer Gabel aufgehangen| d’amour, ſpr. damuhr, Lie— 
und öffentlich verfteigert wird ;l besaefchenf, Geſchenk zum Be: 
3) Partie Rheinweine, die mit| weife der Liebe, wie Pretium 
einander abgegeben wird. affectionis. | 
Gabelhirfch, Gabler, m,Gühnaffe, Maulaffe, m. 
lat. furcifer, Hirfch mit einem; .Menfch, der mit offenem Mun: 
Gabelgeweih d. b. Geweih, an] de gähnt und ſtier dreinfieht. 
defienjeder Stange nur zwei En:|Gai, n. eig. Gau. Die Mebger 
den gabelförmig beifammenftehn.) geben ıns Gat, auf das Land 
Gabenherren, m, NXuffeher| hinaus, um Vieh zu faufen, 
über die halliihe Gabe, d. h.| vergl. dad alte G au, pagus. 
Sohle, die aus dem Salzbrun:|Gala, Galla, f. fpan. 1) Feier: 
nen in die Kothe geliefert wird. kleid, Staatskleid, Hofpuz, feftl. 
Gaffelherren, m. Handwerfg:] Prachtfleitung, die an Höfen 
herren, die den VBerfammlungen| bei gewiflen Gelegenheiten vor: 
der Handwerker beimohnen, v.ſ geſchriebene Prunffieidung; 2) 
Saffel, Innung, Zunft. Hoffeſt, Feſttag am Hofe, wo: 
Gafzen, jüb. die Einbildung,) bei tie Säfte in Galla oder 
der Hochmuth. Prachtkleidung erjcheinen, z. B. 
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fe. Itgr. berü 
Galaktit, m. griech. J —— Arzt, aus Per: 
ritys: Milch a alahie = 5 im 2. Jahrh. 
Galakto- meter, yalaxrous- bän er des G aleniken, An 
© zpov, ber Bchmefler, Bertzeug, — — 
um ü | — 
game ——— 
— nn 2 —— Kapergalecre im 
ee ſcythiſchen Hirtenvölfer, die] ren: | ve nn 
Hon der Ara tl 5 Ä ave, Rud erknecht auf einer 
Ei, learn —X * eere, verſch. v. Galliote. 
trant, Micpkur. » ⸗ eere, (Gallerie!) E. frz. 
Galan,m.fpan. Liebhaber, Buh— — — — — 
in 
—* — vormals im guten — * —— fortbe: 
Galans, m. ftr;. 3 ; $ Iaper auf die Galee 
— — en beit — — 
alant, entw. v. Gala, 
—— arena Er, ToAtu- 
fhmüdt; 2) höflich, artig, ma: rn Kapenmausfrieg, 
nierlih, gegen Frauenzimmer; — — ein römifches Ge: 
3) fehönthuerifch, verliebt; =) u ın grieh. Jamben, von 
tieverlich, ausfchweifend. Ga: nem — Verf. Vergl. 
IanterIe, a) Puz, Salsa oben atrachomyomachie. 
riewaaren, Puziwaaren; Gas Galgant, m. d. griech. yalay- 
lanteriehändleir, Puzbänd:| a: oflind. Gewürzpflanze von 
ler; b) Artıgkeit gegen Frauen⸗ harfer, zuf. ziehender Kraft 
immer; c) verliebte Artigfeit dient zu Arznei u. Aquavit. 
ublerei, Schönthuerei; d) Ge Galgen — frist, kurze Frift 
ſchenk aus Artigfeit, Angebinde kurzer Aufſchub, a) der Hinrich 
Liebesangebinde; e) Biederlichfeit, tung eines zum Galgen verur- 
verbotener Liebesgenuß :Galan.| teilten Miſſethäters, b) ei : 
teriefranfheit, Liebeskrank— unangenehmen Handlun * 
heit, Loͤffelkrankheit, Luftfeuche. | Männchen, fo viel wie Al 
— m. franz. ſpr raun. | i 
alantomm, v. lat. el ho-|Gallä 
mo! feiner, artiger Mann i an teut. € = — — 
ſich bei Damen beliebt zu ma:| wüchſe an den —— u 
ben weiß. Ä | warzen, durch d ——— 
— Ibönum, i, m. griech. xaA- Mefpen yerurfadht N BE 
Pavn, Mutterhar wohlri Pi : 
beh Darı, In —— es ls 5 Mr jede rundl. Erhö⸗ 
* — ——— gebraucht. 3) uf _ — 
ateajje, aleone, f. ; | ® 
aroßed Smafiges Ruberfhifi, bat| Scaumblaft, 1. Flufs — Gle 
1000 — 1200 Mann Beſaz⸗ — ——— ji ge — 
zung, verfeh. d. Gallione. Gatten, 1) mit Galläpfetn zude— 


g 4 Galla, Hochfeſt beiiGalenus, i,m. griech. T’aAyvos, 


| 


Gal — 


reiten; 2) fein Woſſer laſſen, 
vom Wilde. 





Br — 


Gal 
mus, franzöfifhe Spracheigen⸗ 
heit, Eigenheit der frz. Spras 





Gallenstern, Stein, der fihl che, wiefern viefelbe einer an— 


in der Gallenblafe erzeugt. 


Gallerre, f. fr. 1) Geländer: 
ang, mit einem Geländer ver:|Ga 


dern Sprade fehlerhafter Weife 
eingemifcht wırd. 
llismus, ı, m. Gallslehre, 


ehener freier, langer Gang,z.B.| Schädellehre de$ Dr. Gall in 


im Echaufpielhaufe oder Kriegös 


ſchiffe; 2) Bilverfal, Bildergang, 
Zimmer, worin eine Gemaͤhlde— 
fammlung aufgeftelltift ; 3) Cäu: 
lenhalle, großes, mit SäuleniGallidte, f. 
Schloßgemach, das ein 

längliches Vierek zu bilden pflegt, 


verfehenes 


Wien, der angeblich aus der Bes 


fchaffenheit des menſchlichen Schä⸗ 
dels Gharafter und Talente des 
Menichen erkennen lehrt. 
mittelm. rundes 
einmaftiged Fahrzeug, das etlie 
che fleine Stüde führt. 


wie 5.3. tie berühmte Schioß:|Gallivate, Gallwette, f. 


gallerie in Verſailles. 


oftind, Laſt- und Kriegsſchiff. 


Gallerte, Sulze, f. burd:|Gallizenstein, m. weißer Zink— 


fichtige, vefte, elaſtiſche Sclei— 


migfeit, difgefochter züher Saft 


aus Knorpeltheilen u. ſ. w. 


Gallimatthrfas, m. Wortge— 


wirre, Unfinn — foll von einem 


pitriol, dient zu Arznei und Fir- 
nis — v. galla, Gallapfel, weil 
man Bitriol u. Galläpfel ſchon 
lange zur Zinte und Färberei 
gebracht bat. 


franz. Bauer, Namens Mattbin,IGallomanz?s, aud wohl Gal.- 


berfommen, der einen Rechdshan— 
dei über einen ihm abgefangenen 
Hahn (gallus) hatte. 
Anwalt ließ dabei oft vor Ge: 
richt die lat. Worte gallus Mat 
thiae, Hahn des Matthias, bi: 
ren, verfprach ſich aber enige 


mal und fagte galli Maitlias,, 


der Matthias des Hahns. Eei: 
dem nannte man jeden finnlofen 
Bortrag einen Gallimatthi: 
as, Hahnmatthias, 

Galliön, n. ſpan. Vordertheil 
des Schiffs, entg. Spiegel. Gal: 
lionen, fpaniihe Siüberfchiffe, 


ein 


likomasie, f.v. gr navıa 
Sucht: Franzofenfud):, Franzö— 
ſelei, übertriebene Vorliebe zu 
Allem, was frz. iſt. 


Gallon,n. frz. 1) engl. u. ehem. 


auch frz. Flüßigkeitsmaß, etwa 
vier Maß; nah Andern z Eis 
mer; 2) bemablte Büchfe, in 
welcher die Spezereihändler ih⸗ 
re Waare aufitellen ;plur. Ga Is 
Ionen, Gallaunen, a) ftarf 
durchbrochene Treffen, Borten, 


"b) Einfaffungen ded Papiers. 


Ballonirt, ſtark bebordet, bes 
fest, verbrämt. 


große Kriegsfchiffe, die das Sit-|Gallofchen,(Kollatschen) 


ber aus Amerika nah Spanien 
bringen. G allioniften, fpan. 


franz. v. grieh. xadlov Holz: 
1) hölzerne Bauernfhube; 2) 


Kaupleute, die auf Gallionen nadı| Ueberfchube. 3 
Amerifa handeln, f. unten Regi-|Gal mei, m. dv. neulat. Calamina: 


sterschiff. 

Gallikänisch, dv. lat. gallica- 
nus: franzöſiſch, 
beim Ausdrucke Kirche vor. 


Gallicismus, i, m, Gallizis- 


ein mit Eifenocher vererzter Zink, 
dient zus Bereitung bed Mefr 


fommt nur] . fings, vergl. cadmia. 
'Galop, Galopp, m. 


v. altt. 
gan, ſchnell, und lopen, laus 


” 
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Ga! 


fen: Schnelllauf, jchneller Kauf 
des Pferdes zwifchen Trott und 
Karrlär ; i 
Galopp lauten. Galoppade, 
das Reiten im Galopp. 
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galoppiren, im 


Gen 





yoyypawa: der heife Brand, 
wo ın den allmählich abjlerbens 
den Theilen des Körpers noch 
Empfindung, Bewegung und 


Wärme iſt. 


Galvanismus, i,m. Galvani:Gans- Günseauge, Günse- 


lehre, Metallreiz, die von Aloys 
Salvanı, Prof. in Bologna, 
entdeckte thieriiche Elektrizität, 
weldye in den Muskeln u. Ner: 
ven ſizt, u. durch Fünftl. Anwen: 
dung metallifcher Platten von 
Silver oder Zink heftig gereizt 


lähmten, Blödſichtigen u.f. w. 
vergl. unten Voltaısmus. 
Gamajfchen, 


wird, bef. bei Zaubflummen; ” 


füs se, Hasenö 


Kamafchen,! 


rchen, {ns 
führungszeihen im Bücherdrucke 
(„“ ) — löffel, wundärztl. 
Werkzeug, um damit die kleinen 
Steinen aus der Urinblaje hers 
auszuzieben — pfeffer, O. 
gekröse, Flügel, Fuͤße, Mas 
ne u. ſ. w. einer geſchlachteten 
ans, mit dem Blute der Gans 
gekocht. 
plaudern, 


Ganſeln,  altbater. 


f, frz. fohlenlofe Ueberziepfträm: Gant; f. v. lat. quanti? wie 


pie, Knöpffirümpfe. 
Gamba, ital. finie, Viola di 
Gamba, Kniegeige. 
Gasmmarologte, f. v. griech. 
yaunapokoyıa, Naturgefchichte 
der Hummer oder Seekrebſe, 
v. yauuapos Seekrebs. Gam— 
marolithon, verjleinerte Hum 
mer oder Eeefrebfe. 
GamologTe, f.v. grich. yauo- 
Aoyıa: Abhandiung vom Hei: 
rathen, dv. yauos, Heirat). 
Ganerben, m. v. alt. gan, 
mit: 1) eig. Miterben, Gemein: 


erben; 2) erblide Mitbeſitzer, G 


Perſonen, welhe Schlößer oder 
andere unbewegl. Güter gemein: 
ſchaftlich befigen, u. beim Aus: 
fierben einer ſolchen Bundesfa— 
milte die übrigen Güter gleich 
theilig erben. Ganerbge: 
richt, Sefamtgericht, gemeinfch. 
Gericht. 
Ganfen, hebr. ſtehlen. 
Gang, dad fämmtliche zu einem 
Muͤhlrade gehörige Getriebe, 
Gangl’on, li, n. v. griech. 
yayyAıov : Nervenknoten, Ueber: 
bein. 
Gangraena, ae, f. v. griech. 
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Aukzionskatalog. 
zeß, S 
terpreis, 
Biers, wenn ed auf dem Gans 
ter oder Lager liegt u. im Gro— 
fen verkauft wird. > 
anten, Ganter, m: v. lat. 
cantherius: 1) eig. Queerftans 
ger Zragbalten; 2) Lagerholz, 
ie 


theuer ? 1) Verfteigerung, Auk⸗ 
zion, Öffentl. Berfauf an den od. 


"die Meijibierenden; 2) Konkurs 


eines Schuldners. Gantm ei— 
fer, Gantrufer, Ausrufer 
bei einer Gant od. Verfteioerung. 
Verfieigerer, Aufzionator. G ants 

Berfieigerungsreg,, 
Gantpros 
Konkursprozeß. Gans 
Preis, 3. B. des 


rlager ; 5) niederf. Pranger, 


ein zwifhben 2 Pfählen beveſtig⸗ 
tes treilöcheriges Brett, 
durch der Verbrecher ven Kopf 
u. die beiden 
daß er einige Zeit gebüdt darin 
fieyen muß. Ganterpreis, 
Preis des Biers, wie es noch 
auf dem Lager iſt. 

Ganymed, m.lat. Ganymedes, 
v. geich, I’avvundns: 1) des 
Trojanerfönigs Tros Sohn, Ju— 
piters Liebling von feltener Schön: 


wo⸗ 


ände ſteckt, ſo 
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beit, wurde von ihm durch eis 


nen Abler in den Himmel ent: 
führt und zum Mundfchenten ge 


— Gar 


haft. GarberobengenTe, 
wisiger Kammerbdiener, witziges 
Kammermädcen. - 





macht; 2) jeder. Mundſchenk, Gardevae, frz. fpr. Garbwüh: 


Einfdyenter bei Studentengela: 


Lichtichirm. 


gen; 5) Jüngling, der fi zurlGardezvous, frz. ſpr Gardeh— 


Unzucht gebrauchen läßt. 


Gar, fertig, zubereitet, was feilGardian, m. fr. v. Garde: 


ne völlige Zubereitung erhulten 
hat, z. DB. gares Eifen, Leder 


wu, nehmt euch in Acht. 


1). eig. Wachhalter; 2) Vorſte— 
her eines Sranzisfanerktofters. 


gar machen. Die Gare, a)Gardfnen, f. franz. Vorhänge, 


Garmachung, völligeubereitung, 
b) Zahl von 24 Häuten, fo viel 
näml. auf einmal gar gemacht 
werden. 


Umhänge vor Betren und Fen: 
ftern ; 
geheime chel. Verweiſe, verfch. 
v. Gartine. 


Garant, m. frz. Bürge, GelGardfeer Oel,f. unten Gar- 


währömann, Gewährleifter. Ga: 
rantIe, Gewähr, Gewährlei: 
ftung, Bürgichaft, Verbürgung. 
Garantiren; a) es verbür: 
gen, gewähren, b) dafür bür: 
gen , gut fliehen, haften. 
Garcon, m. fr}. fpr. Garßong: 
1) Knabe; 2) Junggefelle, ledi: 
ge, noch unverheirathere Manns: 
perfon, 3) Handlungsdiener. 
Garde, f. frz. eig. teut. Warte, 
Wache, Bewahung. Garde du 
Corps, fpr. du Kohr, Leibwa— 
he, Mannfchaft, die fih durd 
Schönheit u. Länge auszeichnet, 
beſſer gekleidet u. beſoldet ift u, 
unädjt die Perfon des Fürften 
Teak. Su. v. Corps du 
Garde, Wachſtube. Nobel: 
garde, adeliche Leibwache, fol: 
che Mannfchaft, die aus lauter 
Adelichen .befteht. 

Gardende Knechte, m. ab: 
gedanfte, müßig berumlaufen: 
de Soldaten oder Parteigänger, 
v. Garde, ehemals abgedanke) 


zeröl. 


Gargarifatto, Gnis, f. das 


Gurgeln. Gargarisma, Gurgels 
waſſer. 


Garkoch, m. Koch, bei dem 


immer gar sera Speifen für 
Geld zu haben find; Gar kü— 
che, Wohnung und Kühe eines 
Garkoches. 


Garniren, franz. beſetzen, ber 


legen, verſehen. Garnitur, 
überhaupt mehrere einzelne Stüf: 


fe, die zufammengehören u. zu. 


einander paflen, a) Befted, Ges 
def, von Meſſern, Gabeln und 
Töffeln, b) Say, von Schad: 
teln u. Zellern, ec) Einfaß, von 
Tellern u. Schüffel, die zum Auss 
tragen der Speifen auf einander 
paflen, d) Befas, Anzug von 
Spiten, Borten, Bändern, mit 
welchen Kleider beiest werden, 
e) Gewende, von Schnallen u. 
Tapeten, f) Folge, von Büchern 
und Ausgaben verfelben. 


te Kriegsmannfchaft; oder, von, Garrifön, f. franz. 1) Befaz: 


gartiren, herumfchweifen. 
Garderöbe, f. fr. ı) Kleider: 
fchranf, Kleiderfammer;2) Klei— 


zung in einer Veſtung; 2) Bes 
fagungsort. Garnifoniren, 
in Belagung liegen. 


berporrath ;5) Bedientenzimmer; GardEne, f, neulat. gardinfum: 


4) Dienerfhaft „ Hausdiener- 
Derits Wörterb, 1,3b, 4, Aufl, 


1) eig. Garten; 2) Gartenfelv 
95 


Gardinenpredigt, | 


—— 





Gar 


Ader, der Gartenrecht hat, ver: 
fohied. von Gardinen. 
Garzervöl, eig. Gardefeer- 





Oel, n, das befte Baumöl, weißlGastgericht, n. ein für 


u. ſüßlich, von den fchönen Oli— 
ven um den oberital, See Lago 
di Garda. 

Gas, Gaz, n. franz. v. boll. 
Geeft, Geift: Luft, Dunftiuft, 
jede unfichtbare elaftifhe Flüſſig 
feit, die bei der Zerlegung zu: 


fammengefegter Körper Durd,Gastrisch, v. 


Gährung, Fäulnig, Auflöfung 
u. Verbrennung hervorkommt; 
bef. jene feine, elaftifhe Luftart, 
die fih durh Gährung entwil: 
felt, und leichter, alö die Luft 
unfers Dunftfreifes ıft, daher ein 
mit ihr angefüllter wadstaffent: 
ner 
geif, weil fich diefe Luftart in 


nfehung ihrer Feinheit zu der) 


gewöhnlichen Luft, wie Weingeift 
zu Wein, verhält. 

Gas— azoticum, Y;otifches 
Gas, Stikgas —hydroge- 
nium, Waſſerſtoffgas — oxy- 
genZum, Sauerfloffgas, f. oben 
Gas. 

Gaskonäde, f. Gaskonerie, 
Gaskonierftreich, Lächerliche Prah— 
lerei, Groffprecherei, Aufichnei- 
derei;v. der frz. Landſchaft Ga 8: 
fogne, deren Einwohner als 
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Gau 





bauer, Gaffenlied, ſchlech— 
tes Lied, welches der Pöbel auf 


den Gaflen zu fingen pflegt. 


db. h. Fremde angeorbnetes Ges 
richt, um ihre Klagen gegen Ein: 
beimifche au enticheiden, 3. B. in 
Leipzig. Gaftiren, gaften, ı) 
Gaftmahl geben, 2) bewirthen, 
Gaftirung, —“ a) Bu 
wirthung der Säfte, b) Gaſtmahl. 
gr. yaspınoy! 
ben Unterleib betreffend, unters 
leibig; gaftrifhe Krankheit, 
Baukhübel. Gaftro — lal,ein 
Bauchredner, yaspoAalog — 
mantie, Wahrfagung durd) das 
Bauhreden— raphie, Bauch: 
naht — tomie, Bauchſchnitt. 


Ball auffteigt; aub Kuft:Gatterzins, eine Abgabe, 1) 


welche ein Gutsbeſitzer nicht fei: 
ner eigenen Herrichaft, fondern 
einem auswärtigen Herrn, der 
euer dem Gatter,extracan- 
cellos praedii, ſich aufhält, zu 
entrichten bat, Grundzins, 
2) welche nod außer dem Grund: 

infe gegeben wird, Afterzing, 

achzins. 


Gau, inde.Gäu, Provinz, Land⸗ 


fhaft, Bezirt, Gebiet. Gaus 

Adel a) Gaurichter, Amtmann, 
mtörichter, b) Dorfrichter, 

Dorfichulze, f. oben Gai. 


lächerliche Großfprecher verrufenGauche, frz. fpr. gohſch: link, 


find. GasEonYer, lächerlicher 
Prahler, insg. Prablhans. 

Ga[o — meler, yaooılerpor, 
der Luftmeffer, um die Geftalt 






links, linkiſch, fchief, 3. B. lin: 
kes, fchiefes Urtheil, ſich linkiſch 
anftellen. GofcherTe, Linkiſch— 
beit, linkiſches, tölpifches Werfen. 


der Guasarten zu beftimmen —|Gauche, f. unreine Flüßigkeit. 
Yrion, yasorvpıov, Lutt/Gauchheil, n. wilde Brachak— 


euerzeug, um Feuer und Luft 
zn machen, 

Gassälim, indg. Kassaten, 
gehen, ſcherzh. auf der Gaffe 
müßig herumfaufen. Gassatio, 
(Kassazion !)feierlihe Nacht: 
mufit auf der Straße, Gaſſen— 







Ferpflanze, follgenen Hundswuth, 
Melancholie und Blödfinn helfen. 


Oandieb, Cauner, d. alten 


gau, fchlau, behend: Schnell: 


dieb, fchlauer Dieb, der fehnell 
zu flehlen weiß, Spitbube, li: 
fliger, geübter Betrüger. 


äfte 


— 


Gau 
Gawr, 


Mubammedaner i 


Gautscher, m.derj. Papierma: 
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Gebr, m. arab. eig. 
Irrgläubiger, se der Fein 


Geh 


|— ñ —ñ —ñ—ñ — 
Orgelpfeifen; grob gedakt, 


ein 10füßiges, mittel gedakt, 
g8füßiges, klein oder ſtill ges 
daft, afüßiges Pfeifenregifter, 


cbergefell, welder die von demiGediegen, anflatt gediehen, 


Büttgefellen gefhöpften Bogen 
Papier auf den Filz legt, d. h. 


d. h. gewachien, in reiner Ge: 
flalt hervorgebracht, frei von 


über ein dides, wollenes Tuch — Theilen, z. B. ged. 


breitet. 


old. 


Gaze, Gafe, n. franz. Flor-Geding, n. 1) Bedingung, Vet⸗ 


tuch, leichtes, dünnes, durch 
fihtiged Gewebe von Geide, 


trag, 2) bedungener Lohn, 3) 
Gericht, Gerichtöftelle, 


Nefleltuc oder feiner Leinwand,|Gedritter Schein, (9), wann 


Gafirgn, mit Gas überziehen, 
verichleiern. 


Gazelle, f. v. arab. Safalon:iGeest, 


Waldziege, Waldgeid, Art mor— 
genl. Gemfen oder Rebe, fchön, 


2 Planeten im Thierkreiſe 120 
Grade von einander abftehen. 
Geestland, hohes, 
trodenes, fandiges, unfruchtbas 
red Zand, entg. Marschland. 


niedlich, — u.munter,Gefälle, n, 1) Höhe, um wies 


als Bild jungfräuliher Schön: 
eit 


beit. _ 
Gazette, f. frz. fpr. Gafätt: 
Zeitung. Gazettier, fpr. Ga: 
fättieh, Beitungsfchreiber, Ver: 
faffer der Zeitung. 
Geäüfs, Geüz,n. 1) Fraß bes 
Wildes und Geflügeld, 2) Wei: 


viel ein flüfliger Körper fällt, 
d. h. an einem Orte dem Mits 
telpunfte näher ift, ald an dem 
andern, 2) Höhe, um welde 
ein jeber gegebener Ort tiefer 
liegt, als ein anderer, 3) Höhe 
des Wafferfalles vor dem Mahls 
gerinne, 3) gewiffe Abgaben, 


deplat der Hirihen, 3) MaullGefreiter, m. gemeiner Soldat, 


des Roth und Rehwildprettes. 

Gebietiger, m. Befehlöhaber, 
Die, der Andern zu gebieten 

at. 

Gebinde, n. 1) 
von mehrern mit einander vers 
bundenen gleichartigen Dingen, 
z. B. 20 — 40 Fäden am Hafpel; 
2) Sarbenbindung, bei der Aernte. 


Gebläfe,n. biezueinem Schmelz: 


ofen gehörigen Blasbälge. 


der vom Schildwachſtehen ber 
freit iſt, aber dafür die andern 
Schildwachen aufführt und pas 
trulliirt. 


gewiſſe Zahlſegengtiäk, n. 1) Gemäbhlde, 


das mit einem andern gleiche 
Größe hat und ſo dargeſtellt iſt, 
als ob beide einander betrachtes 
ten; 2) jedes dem Inhalte nad 
ähnliche verwandte Bud oder 
Merk. 


Gebnacht, f, baier. dad Drei:|Gehäüge, n. eingehägter, umzäun⸗ 


königsfeſt — von ben breierlei 
Gaben oder Opfern der mor: 


genländiſchen Meifen. 


Gebräwde,n. indg. Gebräu, 


ter Ort, bef. Bezirk, in welchem 
das Wildpret gehägt wird, 


Gehenna, f. hebr. Hölle, hölli⸗ 


ſches Feuer. 


fo viel Bier auf einmal gebräutſGeheuer, richtig, ſicher vor Ger 


wird. 
Gedakt, für 


gedekt, mit erGehöft, n. alle 
nem Dedel verſchloſſen, nämtl.| gehörige Gebäude. 
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ſpenſtern. 


zum Aderhofe 


| 
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— 











Geige, Fiedel, f. hölz. Strafe tung ouf Reifen. Geleits — 
werfzeug, welches DBerbrechern amt, Amt, welches das Geleit 
am Peanger um Hals u. Häns| im Namen des Gelcitsheren bes 
de gelegt wird, forgt und das Geleitsgeld ein— 

Weistbrenner, m. Verfertigert nimmt — brief, ſchriftliche 
gebrannter Waſſer, z. B. des; Erlaubniß, ſicher durch ein Gebiet 

Roſoli und Brandweins. zu reifen — haus, Haus, wor 

Geistik, fi v. griech. yeisınm s| Tin dad Geleitsgeld eingenommen 
natürliche Erbbefchreibung. wird — reiter, Reiter, der 

Geiz, m. Pflanzenauswüchfe,] die Straßen eines Geleitögebie 
fdrofiende Keime, Seitenfproffen,| tes bereitet. 

3. B. an den Zabadöpflangen.[Gelstern, bater, ſtark und oft 

Geilen, f. Hoden, die fugelför:] huften. 

migen Samenbehältnifie der Gelt, fpr. gölt, 1) eig, unfructs 
männlichen Beugungsglieder bei] bar; 2) nicht trächtig, z. B. 

Menſchen und Zhieren. Die Kub gebt gelt, d. h. fit 

'Geisfuwfs, m. unten geiöfußförs! trägt diefes Jahr nicht. 

! mig gefpaältenes Zahnbrecheiſen. Gelte, ſ. fpr, Gälte, hölz. Ge 
Gekko, m. gewiffe oftind. und| fäß mit Handhebe oder Stiel. 
afrik. Eidere, fok mit ıhremjGelübde, n. feierl. Verfprechen, 

Urin die Speifen vergiften. bef. a) gegen Gott, b) im Klo— 

Gekrüz,n.v. fraßen: alle Abs] fler, wo man. Armuth, Gehor— 
gänge vom bearbeiteten Metalle.) fam und Keufhheit angelobt 

Gekröse, n. 1) das kleine fraufe Gelüng, insg. Glüng, oder gar 
Gedärm; 2) die doppelte fette Kling!! — Lunge, Leber, 
viefjaltige Haut in den Gedär| Herz, Schlund ıc von einem 
men, f. umten Mesenterium, hier. ©. unten Geschlinge, 

Gelb — giefser, Handwerkö:[Gelwerk, n. himmelblaues Ge 
mann, der allerlei Geräth aus— ſpinnſt, v. gel, himmelblau. 
Meſſing gieft — schnabel,lGemächt,n. 1) gemadtes Werf, 
a) junger, noch gelbfchnabligeri Geſchöpf; 2) fchlehteE Macs 
Vogel, b) junger, noch unerfahr:]| werk; 3) männt. Zeugungsgiier, 
ner Menſch — sucht, folhel Hodenſack. | 
Gallſucht, bei welcher der ganzelGemara, ae, f. hebr! Ausle 
Körper, bef. aber die Augen mit] gung, Kommentar der Mifchne, 
einer gelben ‚Farbe überzogen] als der 2te Theil des Thalmuds. 
find. Gemeinen, das, das umwech— 

Geldkazze, d.h. Geldkasse,| felnde Schlachten unter den 
f. Seldgürtel, hohler lederner ezgern. 

Gürtel, den man mit Geld geGemeinsckaden, ſ. unten Um- 
fült, unter der Weſte um den] lage. 
Leib fchnallt. Geminaziön, f. v. lat. gemi- 

Gelee, n. frz. fpr. Scheleh, v.| natlo: VBerdopplung, Verzwei— 
lät. gelätum: 1)eig. Gefrornes, fahung; gemin Iren, gemina- 
eßbares Ei, ſ. unten Glace,) re, verdoppeln, A 
2) Gallerte, elaftifcher od. fpannzIGemme, f. v. alt. gemma: ı) 
Eräftiger Dickſaft, Sulze. Edelſtein; 2) geſchittener Stein, 

Geleit, n. ficherheitlihe Beglet:l edler oder nicht ganz gemeiner 
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&tein, wo bie Figuren erhaben 
oder vertieft gefchnitten find, 
dergl. noch aus den Zeiten Alex. 
u. Augufts in den Kabinetten 
aufbewahrt werden, ſ. unten 
Kamee. 

Gemfen, wilde Selfenziegen, bie 
fih auf den Gebirgen 3. B. der 
Schweiz aufhalten. 

Genannte, m. Glieder de3 äu: 
Bern oder größern Raths in 
Nürnberg, von ber Bürgerfchaft 
ernannt. 

Gene, £. frz. fpr. Schene, Wohl: 
flandszwang, f. unten Geniren. 

Genealogde, £ v. griech. ye- 
veakoyia: 1) Geſchlechtslehre, 
Geſchlechtskunde; 2) Geſchlechts— 
ſolge, Gefchiechts lelter 3) Ge: 
fhlechtstafel, Stammbaum. © e: 
n ealogiſch ‚ a) geſchlechtsleh— 
zig, geſchlechtskundig, b) ge: 
ſchlechtsfolglich; geneal, Ber: 
Shi Geſchlechtsverzeichniß. 


enealogiſt, Gefchlechtöfor:! 


ſcher, Geſchlechtskundiger. 
Osneräl, subst. v. neulat. Ge- 


nerälis: 1) Feldherr, Serrfüb-) 


zer, a) oberfter und b) nur 
hoher Kriegsbefehlöhaber ; 2 
Drdenshaupt, Oberhaupt eine 
geiftl. Ordens, 3. B. der Jeſui—⸗ 
ten. Generalsadjutant, Sea 
neralögchülfe, Oberkriegshelſer, 
der beſtändig um den Genera 
oder Fürfen ift u. feine Befeb: 


Generai— ftab, gefammte Ge: 
neralſchaft, die zum Hauptquar⸗ 
tiere gehört. General en 
Ghef,” fpr. ang Schäf, ober: 
fter Feldherr. 


Oenerät,'adj. v. lat: generä- 


lis: 1) allgemein, z. B. Gene: 


ralzafzife,rallgemeine Steuer, 
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miral, 
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— Verſammlung aller 
Mitglieder — marſch, all 
gemeiner Aufbruch des ganzen 
Heeres oder Regiments — res 
one, fpr. rewuh, allgemeine 
Heermufterung — ſturm, all⸗ 
gemeiner Gturm "ber ganzen 
Belagerungsmannfchaft auf den 
beftimmten Ort. — 2) Dber: 
oberiter, 3. B. General — ab: 
oberfter Seekriegsbe—⸗ 
fehlöhaber — feld marſchall, 
oberſter Feldmarſchall — feld: 
wachmeiſter, oberſter Feld— 


wachmeiſter — feldzeugmei— 


ſter, oberſter Feldzeugmeiſter — 
ſts kat, Oberfiskal — gewal⸗ 
tiger, Oberfeldpolizeirichter — 
inſpektor, Oberaufſeher — 
kommiſſär, Vorſteher der 
oberſten Verwaltungsbehörde — 
kommrfſaſriat, oberfte Kreis: 
verwaltungsbehörde, oberfte Ver⸗ 
waltungsbehörde ber” inneren 
Kreidangelegenheiten, 3.8. Ge: 
neralfommiffariat des 
Rezatfreifes, oberfte Ver: 
waltungsbehörde ber innern Anz 
gelegenheiten des Rezatkreiſes — 
major, Oberfeldwachmeiſter — 
quartiermeifter, Oberquar⸗ 
tiermeiſter — ſta aten, Häups 
ter der ſämtl. holländ. Provin⸗ 
zen —,ſuperintendent, Ober: 
aufſeher der geſammten Geiſtlich— 
keit eines Landes — vika x, 
Stellvertreter des Biſchoffs in 
der ganzen Didcefe. — 3) Haupt⸗ 
,®2. Seneralregel, Haupte 
regel; — 4) Grund», z. B. 
Generalbaß, Grund baß, der 
die ganze Harmonie der Stücke 
in ſich begreift; — 5) Erz-, 
z. B. Genexalflegel, a) 
Erzflegel b) Flegel von einem 
‚General! 


die ſich auf alle Einwohner und Grneralst, n. vd. neulat. Ge- 


Waaren erftredt — Tapitel, 


neralatus: 1) Amt und Würde 
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eined weltl, oder geiſtl. Gene: 


Generäle, is, n. allgemeine 


Generalissimus, i, m. Ober: 


Generaliter, 


Generazidn, f, v. lat. gene- 


Gen@risch, v. neulat. 


Gen 





raldö; 2) Landkreis, Gouverne: 
ment. 


‚Landeöverordnung, plur. gene- 
ralia, allgemeine Saden, allg. 
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Gen 


Genereux, fr. fpr. fchenerös, 


v. lat. generosus: 1) edel, 
großmüthig ; 2) freigebig. Ge: 
nerofität, generosilas, a) 
Edelmuth, Großmuth, b) Zrei: 
gebigfeit. 


Inhalt; generalifiren, verz|Genäsis, &os, f. v. gr. yevaaıs : 


allgemeinen, allgemein machen. 


befehlöhaber der gefammten 
Kriegsmacht, Oberkriegsbefehls⸗ 
haber. Generalität, a) ſämtl. 
Generale, Generalſchaft, Heer— 
führerſchaft; b) Landesbezirk. 
generatim, 
lat: im Allgemeinen im Gan: 
zen, überhaupt, entg. speciali- 
ter. 


ratio: 1) Zeugung, Erzeugung ; 
2) Hortpflanzung; 5) Menfchen: 
eſchlecht; 4) Menfchenalter, 
eitraum, wo Menfchen ver: 
ſchiedenen Alters zu gleicher Zeit 
mit einander leben. 1 
ren, generare, erzeugen, ber 
—— durch Natur oder 
unſt. 


allgemein, 2) allgemeingültig, 
im Yügemeinen geltend. 


Gen8ris—masculini, männ: 


lichen Geſchlechts, z. B. der 
Bruder — feminini, weibli— 
chen Geſchlechts, z. B. die 
Schweſter — neutrZus, kei— 
nes von beiden Geſchlechtern, z. 
B. das Thier — —o m munis, 
gemeinſchaftlichen, d. h. ſowohl 
männl. als weibl. Geſchlechts, 
» B. die Butter und der 
utter — omnis, a) jeben 
Gef 
c) Allen zugehörig. k 
generi- 
cust geſchlechtlich, Geflecht», 
Er generiſcher Unterſchied, 
eſchlechtsunterſchied. 









Generiz|: 


1) Entjtehung, Erzeugung; 2) 

das erfte Buh Moſis, weıl es 
leich mit der Geichichte von der 
eltichöpfung anfängt. 


Genethlidcon, i, n. v. griech. 


evedAıanov: Geburtstagäge: 

ich e Geburtölied, auch: Wie: 
genlied. Genethliäcus, Nativi: 
tätfteller, Wahrjager aus der Ge: 
burtöftunde, 


Genetisch, neulat, geneticus, 


v. griech, yererızos: 1) zur Er: 


zeugung gehörig, genetifche | 
Kraft, Zeugungskraft; 2) die 


Erzeugung, Entftehung od. den 
ne erflärend;genetifche 
Erflärung, Urfprungs: Er: 
klärung, die nicht blos Die un: 
terfcheidenden Merfmahle einer 
Sade, fondern aud ihre Ent: 
ftehung gngiebt. 


Generell, v. lat, generälis: 1)|Gemie, frz. pr. Schenih, v. lat, 


ingenium: 1) natürl, Art eines 
Dinges; 2) Anlage, angebohrne 
Fähigkeit, z.B. zur Dichtkunſt; 
3) Geift, Kraftgeiit, Ihöpferifcher 
Geift, Schöpfergeift; 4) Kopf, 
z. B. fähiger Kopf; 5) Inge: 
nieurfunft, Artillerie= und Bes 
veftigungswefen; 6) Kraftmann, 
Braufefopf, Schwindelkopf, 
Mann von Fähigkeit, aber ohne 
Erziehung und Ausbildung, als 
Spottname; genialifh, ge— 
niemäßig, ſtarkgeiſtig. 


chlechts, b) Jedermann feil,iGenten, m. v. lat, Genli, gei: 


—— Mittelweſen zwiſchen 
Goͤttern und Menſchen, nach der 
Fabellehre, kleine, unbekleidete, 
meiſtens geflügelte Knabengeſtal⸗ 
ten, den chriſtlichen Engeln ähn» 
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lich, aber gefälliger, als dieſeGentilkomme, m. franz. ſpr. 
a) Flügelkinder, Flügelknaben, Schangtilomm, v. lat. homo 
b) Geiſter, Schutzgeiſter, ſ. un- gentilis: Edelmann, Junker. 
ten Genius. G6Gentléẽman, m. engl. fpr. 
Genikfang, m. tödtliher Fangl Dichentelmänn: edler Herr, al$ 
oder Stich, welchen man einem| Titel jedes rechtlihen Mannes 
Zhiere in dad Genik oder Hin:| a) vom niedern Adel, b) von 
tertheile des Halſes giebt. Erziehung und Biltung. 
Geniren, franz. fpr. fiheniren:|Gentry, engl. fpr. Sſchentri; 
1) — anthun, Unbequem:{ ver niedere Adel. 
lichkeit, Befchwerlichkeit verurfa:|Genuin, v. lat. genulnus: 1) 
chen; 2) befchränfen, einfchrän:| natürlich, eigenthümlich; 2) Acht, 
fen; genirt, gezwungen, ein-| unverfälfcht. 
geſchränkt, gefchroben, verfh. v. Genus, Eris, n. 1) Gefchledht 
haniren. der Wörter, G. masculinum, 
Genitalia, ium, n, Zeugungs- männliches oder erftes Gefchlecht, 
glieder, Gefchlechtötheile, wie) C. femininum, weibliches oder 


— 


Partes genitales. zweites Geſchlecht, G. neutrum, 


GenitTv, m. v. lat. Genitivus:| drittes Geſchlecht, G. commune, 


der zweite Fall, die Zeug:En-| gemeinfhhaftliches Gefchlebt; 2) 


dung im Dekliniren, z. B. des) Geſchlecht, Gattung der Natur: 


Vaters, f. oben Casus. . körper, entg. species, Art. 
Genitores, um, m, ErjeugeriGeocentrisch, v. gried. yew- 
des Kindes. xevrpınog: auf den Mittelpunkt 


Genius, ii, m, 1) Seift, Denf:]| der Erde ſich bezichend. 
art, 3. B. g. linguae Geift verlGeodäfre, f. griech. yewdardıa, 
Sprade, g. saeculi Geift des; die Kand = oder Feldeintheilung, 
Zeitalter; 2) Schuggeift, ders, Erdmeßkunſt, od. Feldmeßkunſt. 
gleichen nach der Meinung der, Geodät, Held = oder Landmeſ— 
Alten ‚den Menfchen und Der-| fer, v. yca Erde, Land, u. dauw 
tern zum Schuge dienten. eintheilen. 

Gensd’armes, frz. fpr. Schang:|Geodolit, Theodolit, Geo- 

darm, v. lat. gens armata: 1)) Theodolit, gewiſſes Landes: 
eig. Waffenvolf; 2) ehem. frz.| vermeflungswerkzeug, von Rei: 
Keiter, die mit ihren Pferden] chen bach erf. (Sonderbares 
völlig gepanzert waren; 3) Leib-- Wort!) , 
wächter, ohne ſchwere Rüftung.IGeognosTe, f. v. griech. yewo- 
feit Ludwig XIV.; 4) jeßt bee] yvoaıa: Gebirgsfunde Geog— 
waffnete Land: oder Straßenrei:] noft, Gebirgsfenner; geognos 
ter, zur öffentlichen Sicherheit,] ftifch, gebirgskundig. | 
fo vielal8Marechaussee. Gend:|G eo gonde, f. v. griech. yeoyo- 
DarmertTe, berittene Leibfriege:] vıa, Erventfiehungslehre, Lehre 
fhaar, Leibwache, Polizeimiliz] von der Entftehung u. Bildung 


uf. mw. des Erdballs. es 
GentTles, ium, m. Seiden.|Geogräph, m. lat.geogräphus, 
Gentilismus, Heidenthum. v. griech. yewypaposı Erbbe: 


Gentilesse, f. fra. fpr. Schang: ſchreiber. G eographie, geo- 
tileß: artige Poſſe. graphis, Erdbeſchreibung, a) 





Geo — 360 — Ger 











mathemat. G. größenlehrige; Feldmeſſer, Landmeſſer. Geo» 
Erdbeſchreibung, Beſchr. der Er:]| metrIe, geometria, Erbmeßs 
de nach ihrer Geftalt, u. Größe,] kunſt oder eig. Erdmeßkunde, Erd⸗ 
b)pbyf. G.,natürl. Erbbefchr.] meßlehre, Eromeßwiflenfhaft ; 
Beſchr. der Erde nad) ihrer na:| auch Zeld » oder Landmeßkunſt. 
türl. Belchaffenheit, Bildung u.| Geometrifch, ‚geometrieus, 
Veränderung, c) poli it che] erdmeßkünſtlich, erbmeßlehrig, zur 
Geogr. bürgerl. oder flaatlichel Erdmeßkunde gehörig. Geom. 
Erobefhr.,Beihr. der Erde nachh Progreſſion, erdmeßlchrige 
ver Eintheilung u. Bewohnungl Fortſchreitung, wenn die Zahlen 
ihrer Oberfläche, d) üniverl! durch wiederhohlte Multiplitazion 
Geogr., allgeın. Erdb., viel oder — fortſchreitend grö= 
alte dieſe Unterabtheilungen um:) Ber oder kleiner werden, z. B. 
faßt. Geographiſch, erbbe:| ın 2, 4, 8, 16, werden die Zah: 
fhreibend, was die Erde be:] lendurh Multipl, mit 2, immer 
fchreibt, ihrer Lage, ihren Wohn: gie u. in 3, 9, 27, 81, durch 
figen nab u. f. w. iviſion mit 3 immer Eleiner. 
Geographische Breite,e:| Geom. Wahrheit, fo erwies 
ned Ortsauf der Erde, Polhö:| fine W, als wäre fie gleihfam 
be, der Abſtand derfelben vom] ausgemeffen worden. 
Aequator nah Norden over nach eopoanica,drum, n. v. griech. 
Süden, oder die Zahl der Grade) yewrovına: Schriften der Gries 
des Meritiand von dem Aequa- chen von ber Landwirthſchaft. 
tor an gezählt, daher die nördli |Georgica, Drum, n. v. griech. 
che und füdliche Breite — Lün-) yeopyına: Virtgils Lehrgedicht 
ge, Abitand von dem Meridian! vom — in 4 Büchern. 
(gewöhnt. von der Infel Ferro) GerZde, f. niederf. für Gerü- 
nach der Zahl der Grate des Ar] the,n. alles Haus-u. Kaften: 
quators don Abend gegen Mor:! gerät), das nac des Mannes 
gen gezählt. Durch diefe Längeu. ode der Frau oder einer nahen 
Breite eines Orts läßt fih Yagel Mutterverwandin zum Voraus 
u. Klima deſſelben beftimmen.| gebührt. 
Geogrädphus,I ewypapos,tantiGerah,.altiüd. Münze, Sche— 
fartenvorfieher (in Nürnberg). fel:3 fr. griech ayopa benannt. 
Oeolog?Te, v.arieh. ywAoyıa:Gerb&lur, v. frj. grabeau, ſpr. 
Erdkunde, fo viel ald allgemeine] Graboh: dad Unreine, Schad— 
Geographie; geologifch, erd:| hafte an einer Waare, wie Fusti. 
fundig. Gerbenfieder, m. Hefenfiederz 
GeomantrTe, f. v. griech. yew-| von Gerben, Hefe, vergl. ofen 
savrsıa, Punktirkunſt, Wahrfa:] Bärme, . . 
gung aus Punkten, die man inGerente, gewiſſe Salzrente im 
bie Erde, in Sand, auf das hallifhen Salzwerke, Einkünfte 
Papier zeichnet. von Sohle, die zur Erhaltung 
Grometer, m. lat. geomötra,| der Gebäude u. zur Befoltung 
v. griech). yewuerpys: Erdmeß:| der Bedienten verfotten wird. 
fünftler, over eig. Erbmeßfun: Gerhab, Gerhaber, m. Bor: 
diger, weilbie Geom. feine Kunſt, mund. 
fondern eig. Wiffenfchaftifl, insg.IGerinne, n. künſtlicher Kanal, 
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welcher dad Waller in einen enz| ſter bannen und Schätze heben 
gen Raum bringt, daß es ftär-) will. Ä 
er fließt. IGerümpel, n. indg. Orüm-. 

Deriren, sich, v. lat. gerere pelwerk, ſchlechtes, verdor: 
se: 4) ſich aufführen, betragen; beneößeräth,v. rumpeln,dah. 
2) fibh dafür ausgeben. neulat. rumbula, Trödelweib. _ 

Germ,f. Bürme, Hefen. Gerundfum, ii, n. heißt das 

Germane et fraterne, lat.| NeutrumPart. fut. pass. in dus, 
freundlich und brüderlich. endigt fih auf dum, und zeigt 

Germäni, Drum, m, 1) leiblihel an, daf man etwas thun oder 
Gefchwifter, 2) die alten Zeutz| verrihten müſſe; 3. ®. 
ſchen. scribendum est, man muß ſchrei— 

Germanien, .eigenil. Gerre) ben — v. gerere, verrichten. 
mannien, n. Kriegemänner: Gesamte Hand, f. Mitbelchn: 
land, als Beiname Zeutfchtands| fchaft, da Mehrere zugleich mit 
in ber höhern Schreibart. | einerlei Zehen belehnt werden. 

Germanismus, i, m. EigensiGeseheide, Eingeweide oder 
beit der teutfchen Sprache, teut:] Gedärme des Wildes. 
fhe Spracdeigenheit, Zeutichheit,Gescheidlein, n. ein trodenes 
die man fehlerhafter Weife in ei] Maß, maht 158 Metze. 
ne fremde Sprace einfließen läßt.|Geschellertes Bein, Bein, 
Germanift, Kenner u. Lehreri das nicht gebrochen, fondern nur 
der teutfchen Rechte. - | nad der Länge gefpalten ift. 

Germin@l, m. v. lat. germi--Geschenktes Handwerk, 
nalis (mensis): Keimmonat,! Handwerk, deffen wandernde Ge: 
Eprofmonat, dad Tte Mormat) fellen überall Arbeit od. cin Ge: 
des neufranz. Kal.vom 22. März] ſchenk erhalten. 
bis 22. Apr. Geschiebe, n. jede Erd- oder 

Gerokömik, u. Gerontoko-| Steinart, die durch äußere Ge: 
mik, v.gried. yepovronomısy,| walt von ihrem Plate g eſch o— 
Behandlung alter Menicen, um] ben oder zuf. geführt worden ift 
ihren abgelebten Körper, durhiGeschlinge, insg. Geschlin- 
die nahe Atmofphäre blühende ke,n. Schlund eines geſchlach— 
Jugend zu erfrifhen und zuj teten Thieres, ‚nebft daran be: 
erhalten, v. yepw» ein Alter] findf. Runge, Leber u. Herz. 

u. xouew pflegen, nähren. Geschlossenes Handwerk, 

Gerontocomfum, li, n. grch. Handwerk, wovon an einem Or: 
yepovroxouov, VBerpflegungs:| te nur eine gewiffe Anzahl Mei: 
haus flır alte, abgelehte Leute.| fer fein darf. 

Gersten — korn, HagebiGeschmeide, n» (v. ſchmieden), 
korn, Geſchwulſt an den Augen⸗ insg. Geschmuk, aus Gold, 
liedern, lat.hordeolum —ring-| Silber, Perlen und Edelſteinen 
ler, Gerftenrändler — zuk-| verfertigter Pub. 
ker, geläuterter, mit Gerften|Geschneide, n. aufgeftellte Bü- 
waffer difeingekechter Zuder, ges| gel zum Vogelfang, wie Schnei- 
gen den Huften gebraucht. e, Schneilse. 

Gertrudenbüchlein, ein3au,Geschnittene Steine, Edel: 
berbuch, nach welchem man Seil fteine, die auf der Schleifmafcht- 
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ne feine gebrochene Flächen er:| einem Ganzen gehört hatte, zu= 
halten haben. | ' rüdzufordern. 
escht, Gest, anftatt Geist,Gespons, v. lat. sponsus, spon- 
der Schaun von Bier, Seife, sa: m. Bräutigam, f. Braut. 
gefchlagenem Eierweiß u. f. w.iGestäde, n. Meer: pder Fluß⸗ 
Geschwei, n. Schwägerin, deö) ufer, in der höhern Schreibart. 
Bruders Frau oder des MannediGestübe, n. v. Staub: 1) der 
Schweſter. mit geſtoßenem Lehm vermiſchte 
Geschworne, beeidigte Vorſte-- Kohlenſtaub, woraus derSchmelz⸗ 
her, Aufſeher, Richter beiYands| ofenherd bereitet wird; 2) Erde, 
werken u. ſ. w. womit ein Meiler bedeckt wird, 
Gefel Goi muttar, jüd. BeiOesticulätor, dris, na. Geftis 
raubung eines Goi oder Nicht:| Fulirer, 1) Gebehrdenredner; 2) 
juden (Ghriften?) ift erlaubt.) Dandgebehrvenrebnen, Handred⸗ 
Ein abicheuliher Grundfag im! ner. Geftifulazion, gesti- 


Thalmud !, culatio, Gebehrdung, bef. Hand: 
Geselgt, baier, geräuchert, 3. B.| gebehrdung; geſtikuliren, ge- 
Fleiſch. | sticulari, Handbewegungen ma= 


Gesellenpfaffe, Schleif-| den, durd Gebebrden, Minen 
pfaffe, derj. Handwerkögefell,] und körperl. Bewegungen, bef. 
welcher bei den angehenden Ge:] mit der Hand, einen gewiflen 
fellen dad Schleifen oder De] Sinn ausdrüden, fpött.: mit 
poniren verrichtet, f. oben De-] den Händen fechten. 
poniren, s ‚|Gestus, us, m. (Jeſtus!) Hands 

Gesellenstechen, n. war ein] ' bewegungen,Handauspruf,Yand- 
lokales und minder feierliches®urs| fprache, entg. dem allgemeinen 
nier (in Nbg). Akzion, Gebehrvenfpiel, Bewe— 

Gesell—mann, Sellmann,| gung aller Körpertheile. 
Waldgesell, m, der männl.IGewand—besen, weißſtrohene 
Leithund des Jägers, f. unten] Kleiverbürfte — Schneider, 
Hela — priester, Mitprie| Krämer, der wollene Zücher)aus: 
fier? Symmystes ? fihneidet, d. h. nach Ellen ver: 

Gesims, n. hervorftehender Rand] kauft. 
um einen Körper, 3. B. um Gewölle, n. v, Wolle: Haare 


Fenſter nnd Ofen. ee 5 * a Raubvö⸗ 
— „| gel mit dem Raube hinunter: 
— Sippſchaft, Ver ſchlucken und den andern Tag 


ß e wieder von ſich geben. 

Gesp —* ‚m. 1) nn in Gibbon, m, großer ungefchwänz: 
Kamerad; 2) flav: Graf, Del zo, Affe, hat fo lange Arme, daß 
zirfövorftcher; Geſpanſchaft, fie, wenn er aufrecht fieht, falt 
Grafihaft, wie Ungarn einge) gig auf die Erbe reichen. 
theilt iſt. GibellZnen, vorm. Verfechter 

Gefperrtes Handwerk,| ver faiferl. Rechte gegen bie 

andwerk, das nur auf einen] Melfen oder Anhänger des 
rt allein eingefchränft iſt. Papftes — v. dem Hobenftau: 

Gespilde, u. Recht, ein verf fer Stammorte Waiblingen 
äußertes Stück, das ehem. zul (ital. verhunzt Chibellin) und 


Gio 





von dem Herjoge Welf — 
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Kameelparder, hat langen Ka— 





welches man beiberfeits zum) meelhals, gefleftes Parderfell, ift 


Feldgeſchrei wählte. 
Gichtzettel, Wundzettel, 
m. fhriftl. Bericht des Mund: 


vorn bei 17, hinten nur 8 —gY 
Fuß hoch u. hat auf dem Kopf 
2 gerade u. kurze Hörner. 


-arzted von dem Zuftand einerlGirande, f. frz. fpr. Schirande: 


Wunde; fih gichten laffen, 
ſich en Wundzeugniß geben 
laffen. 

Giebelzinne, f, 1) oberfte Gies 
belſpitze; 2) Bildfäulengeftell an 
den Eden des Giebels. 

Giefsbukkel, m. fugelförmiges 


Gefäß, worin Metalle geläutertiGirandoöle, f. f 


werden. 

Giganten, v. griedh. Tıyavrss: 
fabelh. ungeheure drachenfuͤßige 
Rieſen, fchleuvderten Eichenſtäm— 
me u. Felsſtücke gegen den Him⸗ 
mel, um die Schmach der Tita— 
nen zu rächen; als Bild der furcht— 
baren Naturfräfte bei Erpbeben 
und Feuerausbrühen. Gigan— 
tiſch, gigant£us, riefig, riefen: 
baft, riefenmäßig. Giganto— 
mach Je, Sigantenftreit, Rieſen— 
ſtreit mit den Göttern. 

Giks, m. blauer Huſten, Stick— 
huſten der Kinder. 

Gikkes, m, baier. Brandwein. 

Gilde, f. 1) geſchloſſene Geſell— 


ſchaft; 2) Zunft, Innung der} 


ei Gildebrief, 

unftbrief; Gildbemetfter, 
Bunftmeifter, verfch. v. Gülte. 

Gilet, n. franz. fpr. Schilett: 
Weſte ohne Schöße, Eurzes Weit: 
chen. 

Gingang, m. oftind. grobes, ge: 
fireiftes baumwollened Gewebe. 

Ginfter, Fürbeginster, v. 
fat. genista : Pfriemenfraut, 
Staude, aus deren Stengeln u. 
Blättern eine gelbe Mabhlerfarbe 
gezogen wird. 

Giocoso, ital, fpr, dfchofofo, v. 
lat. jocose: fcherzhaft, tändelnd, 

Giraffe, fpr. Dſchiraffe: afrik. 


1) Springbrunnen, aus welchem 
durch viele Köcher Waſſer in die 
Höhe fpringt, das verimittelft des 
eingefchloffenen Windes Donner, 
Regen und Hagel vorfiellt; 2) 
roßes Feuerwerk, wo viele 1000 
afeten zugleich emporfleigen. 
tz. fpr. Schir⸗ 
angdol: 1) flehender Armleuhs 
ter; 2) einzelner Leuchterarm, 
der einem Leuchter angefegt wird; 
2)eine Menge Eünftlicher Feuer: 
räder und Feuerfonnen, wo meb: 
tere 100 Raketen zufammen auf: 
fliegen und ein ganzes Feuermeer 
auszumwerfen feinen — auch 
Pfauenihwanz genannt. 

Girant, indg. Schirant, v. Gi- 
ro: Ueberträger, Rüdichreiber, 
ter einen. für ihn ausgeftellten 
MWechfel girirt, auf einen Ans 
dern überträgt, indem er auf die 
Rückſeite z.B. die Worte: Für 
mich an N. N. ſchreibt. Gi: 
riren, gyrare, a) umdrehen, 
b) lan: laſſen, Wechfel oder 
Forderung ducch “feine Namens» 
unterfchrift auf einen Andern 
übertragen, rüdfchreiben ;girir: 
ter Wechſel, durch viele 

ände gegangen ift. 

— DE Dſchiro, insg. 
Schiro, auch nur Giro, v. lat. 
griech. gyrus: 1) Kreislauf, Ums 
lauf eines MWechfeld unter Mebs 
reren ; 2) Rüdichreibung, Webers 
trasung ded Wechfeld an einen 
Andern, Schirobank, Um— 
laufsbank, Leihbank. Depoſiten⸗ 
bank, öffentl, Bank, wo eine‘ 
Geldfumme, durch bloße Berech⸗ 
nung Oder Ab: u. Zufchreibung, 
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aneinen Andern übertragenwird,; rawte, rautenförmige, vieref: 
d. h. wo der Poſten von der ein:! kiggeſchodene FSenftericheibe. 
gelegten Summedes Giranten[Glasiren, v. teut. Glas: über: 
oder Anmweifers blos abgefchrieben] glafen, mit Glas oder gläsarti: 
u. auf dieRechnungdesSiran| gem Fluß überziehen; glafirt, 
ten oder Angewiefenen überge:|] glänzend gemacht; glafirte 
tragen wird,vergl.Endossement, r ndſchuhe, Glanzhandſchuhe 
Girondisten, vormalige franz, Glaſur, Ueberglaſung, glasars 
Revolutionspartei, deren Häup- - tiger Ueberzug, Glasrinde des 
ter durch die Partei der Zakor)- Zöpfergefchirrs, befteht aus Blei: 
biner guillotinirt wurden. | cafe, Salz und Sand, f. oben 
Glace, n. fr. fpr. Glas, v. lat. Glace. 
glacies, Eis, Sefrornes, fünf: Glaubersalz, Glauberi- 
lich bereitetes Eis; glaciren,; Sches Wunderfalz, beftcht 
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glafiren, a) mit eisartigem, 
weißem3uderguß überziehen, B. 
Konfituren, b) mit fpiegelndem 
Glanz überziehen, Bänder und 


aus Span. Soda mit Schwefel: 
aure gefättigt, von dem teutfchen 
hemiker J. G. Glauber im 
17. Jahrh. 


Handſchuhe, ſ. unten Glasiren. GIauc herz, glauches Erz, 
Glacis, n. frz. ſpr. Glaßih, v.| hellblaues, ſchunmelfarbiges, ge: 
glatt, flach: Wehrlehne, Feld:] haltloſes Geſtein. | 
wehrlehne, allmähliche Abdachung Glauchherd, kleiner Vogelherd. 
der äußerſten Bruſtwehre anten Glauköm, lat. glaucoma, v. gr. 


fogenannten bebedten Wege; 
(Lehbne, jede allmählıh zuneh— 
mende Erhöhung, abhängige Sei: 
te). 

Gladiatores, um, m. altröm. 
Fechter, die bei öffentl. Schau: 
fpielen auf Leben u. Tod mit ein: 
ander Fampften ; glabdiato: 


rifch, gladiatorius, fechtertfch, | 


Fechter⸗, z. B. Fechterkünſte, 
Fe hterſtreich. 

Olafferlwaffer, n. altbaier. 
Nohrwafler, Nöhrenwafler (aus 
‚ ber Brunnenröhre.) 
Olandel, f v. lat. 
Drüfe, z. B. 


drüſig, drüſenvoll. 
ÖOlanzierer Möbelwichſer? 


aus gefärbtem Glaſe nachgemach— 
ter Edelſtein — perle, 
Glas nachgemachte Perle 


— — 


Glebae adstrictus, 





alsdruſe, Man— 
bel; glandulos,glandulosus, 


auslGleukomäter,n. v. 


yAavswua: 1) blauer Dunit; 


2) Blendwert, Betrug, 3) Aus 


genfell. 

(ad- 
scriptus, addıctus) lat. 
zum Feldbau berufen, wie der 
Bauer, durh Geburt an die 
Erdicholle gefeſſelt, grundhörig, 
ſ. Adscriptus, 


Olefe, f. Lanze, Spieß; Gle— 


fenreiter, Glefener, mit 
Lanzen oder Spießen bewaffnete 


Reiter, Spießreiter. 


Gleichung,|. oben Aequazion, 
landula ;Gleifsen, den Schein einer gu: 


ten Sache haben; Gleißner, 
Scheinheiliger, Heuchler; Gleiß— 
nerei, Scheinheiligkeit, Heuche— 


- Iet. 

Glas—galle, falziger Schaum, Gletfcher, 
der ſich im Slasfchmelztopfe von! 
der Glasmaſſe abfondert — pafte 


v. glatt (gleiten, 
glitfchen, auch glacies) ſchwei— 
zerifche Eisberge, Berge von nie 


ganz hinwegſchmelzendem Eife, 


griech, 
nAtvxouerpov: der Moftmefler, 


— 


Gle 
um den Zudergehalt des Moftes 
zu erforſchen. — 

Glevner, alt. Lanzentraͤger, Lan: 
zenreiter, ſ. oben Glef. 

Glieder — dokke, hölzerne 
Puppe mit bewegl. Gliedern — 
mann, hölz. oder wächferne 
Figur, nady welcher die Mahler 
u. Bildhauer die Gewänder und 
Stellungen zeichnen. 

Glied — f[chwamm, ſchwam 
mige Geihwulft an einem Ge: 
lenfe des Körpers, befonders 


Gly 


ſeinen Bewohnern vorgeftelltwird. 
Glorififazion,glorificatio, 
Verherrlichung, Verklärung ;glos 
rifiziren, glorificare, vers 
berrlihen, verilären; glor ii— 
ren, gloriari, prablen, jih xüh⸗ 
men ; gloriös, glorreid, 
gloriosus, ruͤhmlich, ruhmvoll, 
preiswürdig. 

Gloffe, f. lat. glossa, v. griech. 
yAwooaz Worterflärung, Erkta: 
rung oder Auslegung eines dun— 
fein Worts; Nandgloffen, 








am Knie — waffer, ſtarker, Randerklärungen, Randbemer: 
wäßtiger Fluß an einem ver.| Fungen, a) Erklärungen an den 
letzten Gelenke. Rand gefhrieben, b) ſpöttiſche 


Glimmer, m. taubes, tbonarti:] Anmerkungen. 
ged Mineral, aus glängendenIGlofjarium, ii, n. Worter 
— Blättchen zuſ. geſezt, klaͤrungsbuch, Wörterbuch, wor 
G limpf, m. Schonung, Gelin:] rin dunkle, veraltete, unbekannte 
digfeit. Wörter erklärt werden ; Gl. ety- 
Glifficato, ital, v. teut. glit:| mologicum, herleitendes Wort: 
fhen: fanft fhleifend, fo daß erfiärungsbud, Sprachquell, wor⸗ 
ein Ton aus dem andern hervor? in die Worter auf ihren Urſprung 
gleitet. zurückgeführt oder nach ihrer Ab— 
Globus, i, m. Kugel; G. coe-) ſtammung dargeſtellt werben. 
ne Has non arena ac 7 bpiaee Oris, m. Randers 
kugel, künſtliche Kugel, die den) klärer. 
— vorftellt 5 G. terrestris,/G loff Zm,n. lat. glossema, d. gr. 
roglobus, Erdfugel, fünftl. Ku: yAwsoyua: Randerkiärung, wie 


gel, die die Erde vorftellt. 
Glohkenspeise, 


Glokken 


gut, Miihung von Zinn und 
Kupfer, woraus Gtoden, Ka:|Gloffo — Glottologre, f. 
nonen, Mörfer, Degengefäße, 


Schnallen u. 
werden. 


. w. 


gegojien 
Glökner, m. Kirchner, Küfter,, Gloffo 


der die Läutung der Gloden be: 


Glosse; gloffiren, glossare, 
a) Nandanmerlungen machen, 
b) mit Randamm verfehen. 


griech. YAwosoloyıa , philof 
Betrachtungen über die Spra: 
chen. 

etren, yAwooonerpau, 
1) ———— iſchzungen, 2 ) 


forgt.- ausgegrabene Haifiſchzaͤhne, 
Gloria in exelsis Deo, lat.| font Schlangenzunge ge 
Ehre fer Gott in der Höhe!) nannt. 


Glorie, a) Herrlichkeit, b)Glutinös, v. lat. glutindsus: 
Heiligenfchein , Strahlenkranz,| 


ftrablender Glanz um den KopfGlyptothek, 


eines Heiligen, c) Dimmelsftüf, 


Himmelsgemäblte, 


Gemählde, 


worauf der offene Himmel mit 


leimig, klebrig, zähſchleimig. 
I’Aurtrodnnp, 
ilönereifaal, Sammlung al: 
terthümlicher Bildnerwerke oder 
Gebilde aus der Plaſtik. 


Gna 
Gnaden—bild, Fath. vorgebli 


liches mwunderthätiges Bild — 
kette, goldene Kette, die zu— 


weilen ein Fürft einer verdienten 
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ftadt St. Marzell, wo bef. fchör 
ne XZapeten gemacht werden (v. 


den Gebrüdern Gobelin im 1% 
Sahrh.), f. unten Hautelisse. 


Perfon ſchenkte — ort, DOrt,wo God fave theKing, engl: 


ein wunderthätiges Marienbild 
verehrt wird — wahl, f. un: 
ten Prädestinazion. 


Gott erhalte den König. 


Goöl, m. hebr. Bluträcher, der 


nächſte Verwandte eines Ermor: 


Gnah, Knah, n. baier. dad Ges] beten, ehem. befugt, den Mörs 


nik, der 
Gneilsen, 
merken, 

Gnome, f. v. griech. yvoup: 


Hals. 


Sprud, Denkſpruch; plur.Gno:|Gogelhopfen, 


der aufzufudhen und zu tödten. 


etwad HeimlihesiGoetTe, f. v. grieh. yoyraa: 


Banberei, Betrug; gottifc, 
zanberifch, betrüglich. 
t unten Kugel, 


men, Erdgeifter, Bergmännden,IGoj, m. hebr: jeder Nichtjude, 


Kobolde, erdichtete menfchenähn: 


liche, meiftend zwergartige, böfe 


Gefchöpfe, die im Innern derlGold—ader, Gang 


Erde wohnen follen, entg. Syl- 
phen oder Luftgeifter. 
Gnomologie, f. —— yvwuo- 
Aoyıa: Spruchbuch, enkſpruch⸗ 
ſammlung, Sammlung von kur— 
zen Denkſprüchen und Sprich— 
wörtern. 
Gnomon, Önis, m. v. griech. 
yrowuwv:; Zeiger a) auf der 
“ Sonnenuhr, b) am Stunden: 
zirkel der Erd- oder Himmels: 
fugelu.f.w. Gnomönif, a) 
Sonnenuhrmacherei, Kunſt, Son: 
nenuhren zu machen, b) Sons 
nenuhrlehre, Zehre von den Son- 
nenubhren. 
Gnöfis, €os, f. v. griech, yvo- 
os: (geheime) Kenntniß, Offen: 
barung. Gnoftifer, Geheim: 
ferner, Denker u. Forſcher, ge: 
wiffe Keger bed 2ten Jahrh. die 
aus der griech. Weltweisheit, 
aus der jüd, Kabbala u. chrifil. 
Lehre fchöpften u. fich geheimer 
Kenntniffe und Dffenbarungen 
rühmten. 


3. ®. Ehrift, Heide, fem. G oje, 
jede Nihtjüdinn, plur. Gojim. 
im Berg: 
werke, der Gold oder Golderz 
enthält — finger, der ate 
Finger vom Daumen an, weil 
man an demfelben die Ringe zu 
tragen pflegt — gulden, chem. 
teut. Goldmünze, zuerft 1 fl. zus 
legt 2 Rthlr. oder 3 fl. 36 fr. 
kommt jeßt wenig mehr vor — 
krone, ehem. mit einer Krone 
bezeichnete Goldmünze, etwa 2 
Rthlr. 14 Ggr. oder 4 fl. 36 fr. 
— küfte, Seeküfte von Guinea, 
von welder man Gold od. Gold: 
fand hohlt — [chaum, unäd): 
tes, zu feinen Blättchen gefchlar 
genes Gold — Schwefel, mit 
emeinem Schwefel verfegter Ar: 
—* — tinktur, ſ. Aurum 
— wäsche, Anſtalt, wo die 


‚Goldförner aus dem Flußfande 


gewafchen werden — waffer, 
abgegopener Branntwein, Danzi: 
ger Likör, in welchem gefchlage: 
ne Soldblättcben ſchwimmen — 
zahl, landläufige meißn. Sit 
bermünze. / 


Gob£&let, m. frz. Becher, Zaffe,\Goldöne — Ader, Tvortheilh. 


Schokoladetaſſe. 
Gobelins, frz. ſpr. Gobeläng: 


Gobelinfabrik in ver Pariſer Vor/ rhoiden — Aue, fruchtb. Ge: 


männl. Blutfluß durch den Af— 
ter, als Beiname der Hämor— 
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gend in Norbthliringen an der 
Unftrut — Bulle, auf Gold: 
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Bannerherr, Panierherr; 2) 
Oberhaupt der Rep. Lukka. 





blech gefiegeltes Reichsgeſetz, f.Goniometer, n.v. gr. yovıo- 


Bulle — Regel, Regel detri, 
wegen ihred großen Nutzens — 
Sonntag, jeder der 4 Sonn: 
tage nach den Quatembern, bei. 
der Trinitatisſonntag — Sonn- 
tagskind, Kind, das an ei: 
nem der 4 Quatemberfonntage 
— iſt und deßwegen vor 

ndern fehr viel Glück haben, 
Geiſter ſehen und Schätze finden 
ſoll — Vlies, goldenes Lamms— 
fell, als Ordenszeichen für Rit— 


uerpou: der Winkelmeſſer, Werk⸗ 
zeug, um die Winkel zu meſſen. 
BoniometrlIe, Winfelmeß: 
lehre. 
onorrhota, ae, f. v. griech. 
ovoppora: unreiner Samen» 
uß, XZripper, Ausflug einer 
Elebrigen weißlihen Feuchtigkeit 
aus dem Harngange ; fie iſt 
entw. benigna, simplex, gut: 
artig, einfah, oder maligna, 
virulenta, bösartig. 


ter feit 1429 — Zahl, diej.|Göpek m. bergm. Hebezeug, wo: 


Zahl, welche anzeigt, Das wie: 
vielfte ein gegebene Jahr in 
dem Mondzirkel fei, um darnadı 
das Dfterfeft zu berechnen. 
Golf, ital, Golfo, 
soAnos: Buſen, Meerbuien; 
C. di Venezia, Meerb. v. Be: 
nedig, d. h. adriat. Meer. 
Golgas, m. türf. Slanell, wol: 
fig gebrudt. 

G olgätha, bald. Schäbdelftätte, 
Richtplatz bei Serufalem, wo 
den Miflethätern die Köpfe ab: 
geſchlagen wurden, f. oben Cal- 


varıa, 


Gomer, Chomer, n. altjüd. 


"Getreidmaß, „5 Efab. 

Gondgra, ae, f. v. gr. yov- 
‚ aypa: Aniegicht, Zipperlein in 
den Knieen, Gichtftoff, der in 
den Knieen veſtſitzt. 

Gondel, f. ital. Luſtſchiff, das 
vorn u. hinten fehnabelförmig in 
die Höhe geht. und mitten einen 
kutſchkaſtenähnlichen, verdedten 
Kaum mit Fenftern u. Thlren 
bat, um damit in den Kanälen 


mit die Erze aus den Gruben 
gezogen werben, welcdes durd) 
Pferde, Waffer oder Wind ger 
fchieht. 


m. v. grieh.|Gordischer Knoten, lat.no- 


dus Gordius : unauflösbarer 
Knoten, der im Qupiterstempel 
zu Gordium In Großphrugien,, 
an eine Wagendeichfel geichluns 
en, verwahrt u. von Aler. dem 

r. mit dem Gäbel zerhauen 
wurde, 2) jede fehr verwidelte 


ache. 
Gorgs f. franz; fpr. Gorſch: 1) 


eig. Gurgel, Kehle; 2) Bufen, 
Hal u.Bruft zufammengenoms 
men; G. de Pigeon, Zaubens 
bald, ald Beiname des Schillers 
taffent3, der gif. wie die Hals⸗ 
federn der Tauben fpielt oder 
ſchillert. 


Gorgönen, f. v. gr. Topyo- 


ver: drei fabelh. Schweftern, 
Stheno, Euryale und Medufa, 
mit chernen Klauen, ungeheuern 
Zähnen u. Schlangenhaaren, ver: 
wandelten Zeden, der fie anſah, 
in Stein, f. unten Medusa. 


von Venedig zu fahren. Gon:Gori, baier. Gregor. 
beiter, Gondler, Gondelfab:|Gose, f. Weißbier, dad in und um 


rer, Gondelfchiffer. 


Goslar am Harz aus dem Waſ⸗ 


GonfalonTer, m. ital, 1) eig. fer des Flußes Goſe gebraut wird. 


| 
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G ofen, Gofi,Gost, m. ruff.| flerin, Sirtenmeifterin ; 3) Ober-- 
faif. Hoffaktor, Dandelömann,| bofmeifterin, an Höfen. 
ver blos für den kaiſ. Hofhan:|Gouvern&ment, n. insg. Gus 
delt. bernement, franz. v. lat, gu- 
Gospödi, m. ruf), Gott, v. gr.| bernium: 1) Negierung, er: | 
deororys: Gebieter, ſ. unten]. waltung, Staatsverwaltung ; 2) 


Hospodar. . SE . Verwaltungsfreis, Statthalter— 
Goffe,. Gufs , Kühenöffnung,| Schaft, worüber ein Gouverneur | 
durch welche man dad unreine| oder Statthalter zu gebieten bat. 


Waſſer wegſchüttet. 
Göfschen, niegerſ. und niederrh. 

Sechspfennigſtück. 
Gothisch, v. den alten Gothen,| 


Gouverneur, m. Gubernör, 
frz. v. lat» gubernätor : 1) Stadte 
halter, Landvogt; 2) Stadtbes 
fehlöhaber; 3) DObergerichtöpfles 





einem germanifchen Bölferftams 
me: regellos, geſchmacklos, ver: 
yältnißwidrig, z. B.gotbifde 
Bauart, lange dünne Säulen 
ſpitzige Gewölbe , — 
Schnörkel u. Verzierungen; Go: 
thiſche 
ſchrift, eckige u. ſchnörkelige Buch: 
ſtaben, wie etwa die Fraktur— 
ſchrift. | 
Gottes— Urthesle, f. unten! 
Ordalien. 

Gou, ſ. unten Gu — 
Gouffre, m. Guffer,. franz. 
Schlund, Abgrund _ 
Gourgouran, m. Gurguron, 
oftindifcher dicker, grodeturähnl. 
Geidenzeug. 
Gourmand, m, Gurmand, ft}. 
v. lat, gula, Schlund, u. man- 
dere, fauen, eflen: 1) flarfer 
Eifer, Freſſer; 2) Redermaul, 
Gaumenlüftling. Gurman di— 
fe, a) Eßgier, b) Gaumenlüſte— 
lei, Gaumenlüſternheit. 


Gout,m.frz, fpr. Guh (Zub!!),IGracidso, 


v. lat. gustus; Geſchmak; gu: 
tiren, gustare, a) eig. ſchmek— 
fen, Eoften, b) Geſchmak daran 
finden, 

fhmeden. 
Souvernante, f. Gubernante, 
fez. v. lat.gubernans : 1) Statt: 
haͤlterin ;2) Erzieherin, Hofmei⸗ 


leiden mögen, insg. 


‚ger, in Rom; 4) Erzieher, Hof 


meifter, Führer eines jungen 
Herren von Stand. Gubernis 
ren, gubernare, lenfen, regies 
‚rc, gebieten, beherrfchen, vers 
walten. 


Schrift, Mönds:|Governo, n. ital. ſpr. Gower: 


no, v. lat. gubernium; 1) Lei: 
tung, — 2) Nachricht, 
Nachachtung, Richtſchnur. 


Göya, baier. Getrud. 
Grabstichel, m. ein ſtählerner 


Griffel der Metallarbeiter, um 
damıt erhabene oder vertiefte Fis 
guren in Metall zu graben oder 
zu ſtechen. 


Grace,f. ftz. fpr. Gras, v. lat. 


ratfa, 1) Anmuth, Lieblichkeit, 
Reiz; 2) Gunft, Gewogenbeit, 
Gnade , Huld, Woblwollen; 
debonnegrace, mit guter. Art; 
de mauvaise (fpr. mowähs) 
grace, mit fchlechter Art oder 
Manier; graziös, gratidsus, 
a) anmuthig, lieblich, reizzend, 
b) gütig, gnädig. 

fpan. u. portugieſiſch: 
Hanswurft, Pifelhäring, rerſch. 
v. Grazioso, 


aranlGrad, v. lat. gradus: 1) eig. 


Schritt; 2) Stufe einer Treppe; 
3) Theilchen, Eleinerer Theil von 
gleicher Größe; a) der 560fte 
Theil eines jeden Zirfeld, b) In: 
begriff von 15 geogr. Meilen, 





Gra 


Geradbogen, ein in Grabe, d. 
& in 360 Zirkeltheile eingetheil: 
ter Bogen. 
Gradäatim, lat.: ftufenmeife, 
Stufe für’ Stufe, Schritt für 
Schritt, allmaͤhlich. Gradas 
ion, 
teigerung ,. ftufenweife Erhe⸗ 
u. allmähliches Fortfchreiten, 
. DB. der Zod entriß ihn feinen 
en der ganzen Stadt, dem 
anzen Vaterlande, ber ganzen 
Menfehheit. Gradiren, a) 
erhöhen, aufflufen, zu hohem 
Grade der Güte und Feinheit 
bringen, z. B. dem Gold dur 
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theilung ih Grade, 3. B. auf 
der Landkarte, b) Begradung, 
Würdeertheiluug, Ertheilung &= 
ner gelehrten Würde Gras 
duirt, bemwürdet, mit einer 
akad. Würde befleidet. 





gradatio , Abftufung,/Oradus, us, m. 1) Grad, Stus 


fe, gr. prohibiti, verbotene 
ans 2) Steigerungd: 

ufe, näml. Positivus, die erjte, 
Comparativus, die 2fe, Super- 
lativus, die 3te Steigerungdftus 
lei k B. ſchön, ſchöner, fchönfter ; 
3) Ehrenftufe, gelehrte Würde, z. 
B. Gr. Doctoris; 4) Gr, ad Par- 
nassum, Anl. zur Sat. Dichtkunft. 


rothen Bufag höhere Farbe geben,Graeca funt,non leguntur, 


b) abbampfen,, die Salzfohle 
durch Abdampfung ded wilden 
Waſſers reichhaltiger machen. 
Gradirer, Abdampfer, Salz: 
veredler. Gradierbaus, 
Grabdierwert, 
Abdampfungshausdsr oder Anftalt, 
Gebäude oder Anftalt, worin die 
Sohle gradirt wird. 
rung, a) —— hö⸗ 
here —J——— b) Abdam⸗ 
pfung der Sohle. 

Gradivus, 1, m. ber Schreiter, 
ald Beiname des Kriegdgottes 
Mars oder Mavord, ber über 
Leihen dahin fchreitet, v. gra 
dior,. ich fchreite. 

Graduäl, n. v. neulat. Gra- 
duale: Stufengefangbuch, kath. 


Kirchenbuch, worin die fogenann«| 


ten versus graduales od. Stu: 
fenverfe, d. h. diej. fonn= und 
fefttägl. Gefänge enthalten find, 
welhe bad Chor in gewiſſen 
Abfäsen antwortet. Graduals 
fhrift, Begradungsſchrift, akad. 
Streitſchrift, um die Würde ei— 
nes Doktors, Magiſters, Lizen— 
ziaten 


erlangen. Grabuazion, gra- 


duatio, a) Gradabtheilung, Ab 
Dertels Woͤrterh. 1. BI. 4, Aufl. 









oder Bakkalaureus zu Grammatici 


das iſt griechiſch, das wird nicht 
mitgeleſen, ſagte jener unwiſſen⸗ 
de Abt zu ſeinem Vorleſer, und 
ſagt man noch, wenn man et» 
was nicht verfteht. 


Ledwerk,lGraecta, ae, f. Griechenland im 


füböftl. Europa; Graecus, ein 
Grieche. 


Gradbi/Graecismus, i,m: Graͤzismus, 


v. griech. ypaınıamos: griechis 
fhe Spracheigenheit, Eigenheis 
der griech. Sprache, 3. B. Gries 
hifchlatein, wenn & der fat, 
Sprache beygemifcht wird. Gräz 
zifiren, grieheln, griech. 
Spracheigenheiten mit einmifchen, 


Grafen — bank, Sitz der 


Reichsgrafen auf dem Regensb. 
Reihötage — tag, Berfammz: 
lung ber Reidhögrafen. Olim! 


Graffreto, Sgraffito, ital. 
e. 


fo viel wie Grisai 


Gräkomante, f. griech. ypaı- 


rouavıa, rafende Vorliebe zu 
Allem, was griechifch heißt. 


Grammaire, f. frz. for. Grams 


mäbr, fo viel wie Grammatik. 
certant et 
adhuc fub jwudiceliseft, 


Sat. die Gelehrten ſtreiten noch 


24 


# 


Gra 


370 — 


Gral 


| 


m un ee — —— 
darüber, und der Handel iſt nochſ den vom Könige Vettern genannt, 


unentſchieden. 


Grammätik, f. lat. Gramma- 


und dürfen vor ihm das Haupt 
bededen. 


tYca, v. griech. ypauuarıny:|Gran, n. v. lat, .granum: 1) 


Spradlehre, Spr. kunft, Spr. 
funde, a) Kunit, eine Sprade 
richtig zu verfieben, zu ſprechen 
u. zu fchreiben, b) ehem. Kunſt, 
die alten Dichter und Geſchicht⸗ 
fhreiber zu erflären oder zu ver. 
fiehen. Grammatiſch, gram: 
matifalifch,. grammaticaıs, 
ſprachlehrig, fpr. fünftlich , ſpr. 
tundiggrammatifhridtig, 
fpradhrichtig. Grammatifer, 


eig. Korn, Körnchen, Gerften: 
oder Pfefferkorn, a) ald Goldges 
wicht, 140 £oth, bat 3 Green, 
b) als Apothefergewicht, der 20fte 
Theil eines Skrupels, der 6ofte 
Theil eines Quentchens, der 
2r0fte Theil eines Loths, der 
4softe einer Unze (auf Rezeps 
ten gr.). 


Grän, Green, n, frj. Grain, 


v. Vor. 1) kleines Goldgewidht, 


Grammaticus, a) ehem. höherer| 4 Gran ober „z'Karath; 2) kl. 


Sprachlehrer, Erklärer der alten 
Dichter und anderer Schriftfteller 
für Erwachſene, b) Sprach: 
rer, Spradfünftler, der eine 
Sprache richtig lefen, ſchreiben 
und ſprechen lehrt, verich. v. 
Grammatift, Grammatista, 
niederer Sprachlehrer, Lehrer der 
Anfangsgründe einer Sprache, 
für Kınder. 


Silberg., „2 Pienniggewicht; in 
beiden machen 288 Grän eine 
Marl. 


Granaden, eig. | Granaten, 


f. v. neulat. granata (globi). 
mit Kornpulver gefüllte kleine 
eiferne Hohlkugein, die nicht 
mehr, wie fonft, mit ber Hand 
geworfen, fondern aus Haubiz: 
zen gefchoflen werden, f. unten 








Gramme, n, bad Gramm, frj.| Grenadier. 
Gewicht, erfegt dad vormaligeGrana fina, n. feine Körner, 
Groß oder Quenthen, enthalt| als fpan. Beiname der getrod: 
aber nur etwa „, Loth. — „| neten Kofchenille. 
Sramme heißt Decigramme, „3, Granät, Granatstein, m. 





beißt. Gentigramme, us 
heist Milligramme. — 10 Gram: 
men beißen Defagramme, 
100Grammen Heftogramme; 
‚1000 Grammen Kilogramme 


Granme Myriagramme. — 
v. griech. ypauua, v. lat. de- 
cem 10, centum 100, mille 
1000, v. arich. dena 10, ixa- 


funden wird. 
(befier Kiliogramme) 10,000|Granate, Granatä 


v. neulat, granatus (lapis): 
kleiner dunkelrother vielediger 
Edelftein, v. granum, Korn, 
weil er theild in Körnern ge: 


fel, v. 
latein; granata (mala): die 

pomeranzenäbnlichen rothkerni: 
en Früchte des indischen Granats 
aums. : 


rov 100, Xılıoı 1000, uvpıoıGrandezza, ital. v. lat. gran- 


10,000. 

Grandes, m. ſpan. v. lat. gran- 
dis, groß: die Großen, Hoch— 
adeligen in Span., Herzoge u. 


ditas: 1) Größe, Hoheit; 2) 
Hodfinn, hohe Gefinnung ; 3) 
Hochgebehrbe, Aeußerung des 
Hochfinnes, das Stolze u, Stei: 


Grafen, haben den nächſten Rang! fe der fpan. Hofleute. 
nach den königl. Prinzen, wer. Grandosftät, v. lat. grandis, 


Grano, m. 


Gra 


roß: Großheit, große Manier, Granulazion, 


igenfchaft des 
ter Mahlerei. 
Grangold, v. lat. granum 
Korn: Korngold, reines gedie— 
genes Gold in Körnern; gra: 
niren, granare, fürnen, Erni- 


roßfeynd, in 


Gra 





Gransli- 
rung, vd. lat. granulum Körne 
den: Körnung, Bearbeitung des 
Metalls zu Körnern; granus 
liren, fürnen, in Eleine Körner 
verwandeln, zu Körmern bear: 


beiten. 


gen, förnig machen, „B.Schnupfs Granum falis, lat.: Salzförn- 


tabaf, f. unten Granuliren., 
Grand — aumonier, frz. fpr. 


hen, d. h. Verſtand, Urtheilde 
kraft, f. oben Cum grano salıs. 


Grandomonieh, v. lat. grandisiGrapen, m, gegoffener, eiferner 


eleemosynarius, Oberalmoien: 
pfleger, ald Beiname bed ehem. 
fran;. 
königl. Almofenfonds  beaufjich: 
tigte und ‘den Hofgottesdienft 
verfab — mode, far. Grangs 
mode (kranke Mode!!), fehr ges 
bräudlid — prevot, Grand: 
profoß, Generalgewaltiger, obers 
fter Polizeir und Kriminalrichs 
ter beim Kriegäheere. 


Topf; Grapenbraten, ge 
dämpftes Ctüd Rindfleifh. 


ofbifchofs, welcher die Graphrk, f.v: griech. ypa 


in: 
1) eig. Weiß: und Abikun , 
Kunſt, zu reißen und zu mah— 
len, deren Anfang ein Schattens 
riß an der Wand mit Kohlen 
oder Kreide war; 2) Schreib: 
kunſt. Grapbifhe Figus 
re jr figuraegraphicae, Schrifts 
zeichen. 


en 
Grandig, v. lat. grandis: 1)|Graphri, m. v. grieh. ypapı- 


grobfandig, kieſig; 2) inögem. 
groß, heftig, außerordentlich. 


Graniren, wie unten Granüli- 


ren. 


eys: Neißblei. 


Graphomöter, n, dv. gr.ypa- 


pouerpov, fo viel als Gonio- 
meiter- 


Granit, m.v.lat.granum Kom: Orafs, gräßlih, fürchterlich, 


Kornftein, fehr harter, vefter, 
körniger, flediger, manchfarbiger 
Felsſtein, beitebt aus Duarz, 
Feldfpath u. Glimmer, und bil: 
det oft ganze Felſen u. Felſenge 
birge, wie das Fußgeſtelle zur Bild⸗ 
ſaͤule Peters Gr. war, welches 







ſchrecklich, grob, ſ. unten Krafs. 


rassiren, lat. grassari, um: 


geben, wuͤthen, herrſchen, b B. 
Seuche, Peſt, v. gradior, ſchrei⸗ 
ten. 


Grata vicinttas, lat: ange⸗ 


nehme Nachbarſchaft. 


30,000 CEtr. ſchwer in EinemlGrat?as! lat, 1)) Dank! 2) das 


Stücke aus dem finnifchen Meer: 
bufen gezogen und auf einer 
großen Schleife nach Petersburg 
geführt wurde. 

Gränizer, m. ungar. Grenz 
foldaten, in den Grenz veftun: 
gen gegen das türf, Gebiet. 


Dreipfennigftüd. 


Grannen, f. die langen, fchar: 
fen Spiten an den Sruchtähren, 


bef. Gerftenähren. 


z. B. beten oder fingen. 





ital. Dreier ober 


Grazias, Danklied, —“ 

ra: 

ifl, Gratiale, a) Erfenntlich: 

Beitöbegeigung , Gefchent aus 

Erkenntlichkeit; b) Trinkgeld, 
Biergeld. 


Gratifikazidn, f. v. lat. gra- 


üfhcatlo: 1) Gefälligkeitäbezeie 
ung, Willfahrung ; 2) Gefchenk, 
nabengefchent , Verehrung. 
Gratifiziren, gratificarı, 


willfahren, zu Gefallen feyn. 
4 * 
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Gratis, lat. unentgeltlih, (w.IG raveur, m. frz. fpr. Grawöhr, 
Beitwort entgelten, alfo mit t,| v. teut. graben; Grabftecher, 
nicht mit d), ohne ed zu entgel:| Kunfiftecher, Künftler, der Zeich- 
ten oder zu bezahlen; entg. fra-]| nungen mit dem Grabflichel in 
stra, vergeblich, umfonft, ohne] Metalle fchneidet, z. B. Kupfers 
Erfolg u. Nutzen. ſtecher; ehem. Inſtengräber, 

Gyatist, Gratultus, m. lat. derinten d.h. einwärts gräbt. 
der etwas unentgeltlich empfängt Gravida, ae, f. eine Schwan. 
z. B. ein Sreigeider, d.h. Ecdyü:, gere. 
ler, deffen Schuldgeld von derGraviren, 1) frz. fpr. grawis 
Herrfchaft bezahlt wird, f. oben) ren, eig. teut. graben, ſtechen; 


Don gratuit. 2) lat. gravare, ſchuldigen, zu 
Gratthier, ſchweiz;. Senfe, v v.; Schulden fommen, zur Laft fal: 
Grath, Bergrüden. fen, verbächtig machen. 


Gratius exipfo fonte bi-Gravität, f. v. lat. gravitas: 
buntur aqwae, lat. lieber 1) Schwere; 2) männl. Ernft, 
trinft man aus der Quelle ſelbſt. Amtömine ; 3) Ernfthaftigkeit, 

Gratwito, lat. 1) unentgeltlich 5}. Steifteit, fteifer Anftand, fteife 
2) ohne gegebene Urfache. eierlichkeit, angenommene Wür: 

Gratülant, m. v. lat. gratü-) de. Gravitätiſch, a) ernft, 
lans:Stüdwünfher. Sr atula=] ernfthaft, b) fererlichfteif, mit 
zton, gratulatio, Glüfwunfd,) angenommener Würbe. 
Segenswunfh. Gratuliren|Gravitazidn,f. v. lat. gra- 
gratulari, glüdwünfchen; fid| vitas: Schwertraft, allgemeine 
grat. fih glüdlich — Schwere, Wirkung der allgemei— 

Graupen, f. 1) zerbrocene) nen Anziehung, Druck der eigen⸗ 
Stüdhen Erz; 2) enthülfete thümlihen Schwere eined Körs 
Getreidförner, bef. von Gerſte/ pers, da entfernte Körper fich 
und Weizen. einander nähern oder zu nähern 

Grauwerk, n. bie zubereiteten fireben, ohne daß man eine äu— 
Selle der braunen fibir. Eihhörn:| Bere Urfahe davon gewahrt. 
chen, die im Winter grau wer: Grapitiren , ſchwer feyn, 
den, f. oben Fehe. vermittelft feiner Schwere einem 

Gravämen, minis n. Be! andern Körper fi nähern. 
fchwerbe, Bi: über erlittenesiGr azte, f. v. lat. gratia: Ans 
Unrecht, 3. ®. gr. irrelövans,| muth, Reis, Liebreiz in der Stel: 
unerhebliche — plur.| lung u. Bewegung; plur. die 3 
Gravamina, Beſchwerden; Re- fabelh. Grazien, Hultgöttinnen, 
ligtonsgr. Religionsbefhwer: Huldinnen, Holdinnen, näml. 
ben. Gravaminiren, Bei Aglaja, Zhalla und Euphrofpne, 
fhwerden führen, fi) befchwe:l Göttinnen alles deſſen, was an: 
ten, verſch. v. Graviren. muthig,gefälligund einnehmenbift. 

Gravantfa, ium, n. Dinge,/Grazioso, ital. v. lat. gratid- 
die Jemanden befchweren oder| se: gefällig, anmuthig. 
verdächtig machen, Greffier, m. franz. fpr. ref: 

Grave, ital. fpr. grawe, v, lat. fieh, v. teut. Griffel: Staats- 
ravis: ernfthaft, ſehr langſam,/ fchreiber, Seheimfchreiber bei 
ın der Taktbewegung. hohen Gerichtsftellen. 


-Gre 


Gregätim, lat. heerdenweife. 
Gregorianischer , 
der, der auf Veranftaltung des 
Dapftes Gr eg.or XIII. 1582. 





verbefferte Julianiſche Kalender,; 


da von dem Monat October je: 
nes Jahrs 10 Tage weggelaffen 
wurben. 

Oregorienfest, n. ein hier u. 
ba noch gewöhnliched Schuifeft, 
um Andenken an den Schul: 
—* Papſt Gregor + 12. 
Mai 004. 


Greif, m. v. griech. Tovupos: 
fabelh. Vogel, wie ein geflügel: 
ter Löwe, der Gold, Silber u. 
Edelfteine mit geizziger Küftern: 
beit fol zuf. gefharst und be: 
wacht haben. 

Greil, ı) allzuftarf , auffallend, 
Ichhaft, 3. B. Licht u. Farben; 
2) unangenehm, fcharf und hell 
Fingend, 3. B. Stimme. 

Gremiäle, is, n. dad Gremial 
oder Schoodtuch, feidenes Tuch, 
welches den hoben Prälaten, 
wenn fie fib beim Hochamte 
niederfegen, über die Kniee ge: 
breitet wırb. 

Gremium, ii, n. 1) eig. Schoos; 
2) Mitte, Mittel; 3) Kollegi: 
um, hohe Behörde, 

GrenadLIer, eig. Granati- 
rer, m. frz. Granatenwerfer, 
Kriegfußfneht, a) der ehemals 
kleine Granaten mit der Hand 
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fen Hinrichtungen vollzogen 
werden, 
riechisch — Feuer, war 


ein gewiffes, von dem Griechen ' 
Kallınifus im 7. Jahrh. erfunde— 
nes, und unbekanntes Feuer, das 
unterdem Waſſer fortbrannte u. 
in irdenen Zöpfen auf die feindl. 
Schiffe u. Kriegsgerüſte gewor— 
fen, Alles anzündete und: vers 
brannte — Geficht, jedes 
junge oder alte Geſicht, deſſen 
Bildung den fehönen Stealen der 
grieh. Kunftwerfe ähnliche — | 
N afe, die von der Stirne gerad 
abiauft, bei ihrem Anfarige fe: 
nen Einſchnitt oder Winkel hat 
und in der Mitte nicht gebogen 
it — Nüffe Mandeln -- 
Pech, Geigenharz — Reli- 
gion, bat, wie die Fath. Reli— 
gion, Mönche u. Nonneg, Klö— 
fter u. Heilige u. 7 Sakramen— 
te, erkennt aber feinen Papft, dul⸗ 
det feine gefchniste, fondern nur 
gemahlte Bilder, leugnet das 
Fegfeuer, erlaubt die einmalige 
Priefterche, taucht den Zauflıng 
ganz unteru.theiltim Abendmahl 
gefäuerted Brod nebft Wein aus, 


Gries, m. 1)grebfürniger Eand; 


2) Stein, der fich kleinkörnig in 
den Nieren u. der Urinblafe an— 
fezt; 3) grobgemahlnes Getreide, 
en. ald Mehl und feiner als 
rügze oder Schrot. Gries 
ler, Melber, Mehlverfäufer. 


werfen mußte, die aber jezt blosigyies-- gram, mürrifcher, vers 


aus Haubizzen geſchoſſen werden, 
b) der jezt den vornehmften Theil 
des Fußvolks ausmacht, flatt des 
Huts eine hohe fpisige Müzze 
von Pelz, Tuch oder Wachsleins 
wanb trägt, glei dem Muse: 
tier — iſt, u. ſ. w. 


Greveplaz, m. großer Plaz 


drüßl. Menſch — grämisch, 
griesgrümlich, mürriſch, 
verdrüßlich — wärtel, Kreis- 
wärtel, ehem. Zurnierdiener, 
der mit einer Stange zwiſchen 
die Kämpfer fuhr, wenn fie :u 
hizzig wurben, oder Einer Frie: 
ven begehrte. 


zu Parisam' Ufer ber Seine, ehesiGriffonnäage, f. fr. ſpr. Griffe: 


mals Richtplaz, wo bie mehre:! 


nahſch, dv. teut. Griffel: Ge- 


Grillade, f. 


Gri 
krizzel, Gefchmiere „ fchlechte, 
unleſerliche Schrift; griffoni— 
ren, krizzeln, ſchmieren, ſchlecht, 
unleſerlich ſchreiben. 
franz. geröſtetes 
Fleiſch, Ro ifleiſch, Roſtbraten; 
rilliren, röſten, auf demſ— 
oſte braten. 
Grillenwerk, n.v. lat. grilli: 











unnatärl.. Bildwerk von bloßen\Grok, ruff.. 


fantaftifhen Zügen. 
Grimaffe, f frz. grimace, v. 


teutfh. Grimm oder vielmehriGrölandsfahrer, 


framm : 1) Misgebehrbe, Inge: 
2 verzerrte Minen u. Ge⸗ 
behrden; 2) Larve, Deckmittel, 
worunter man etwas zu verber⸗ 
gen ſucht; 3) Käſtchen mit ei: 
nem Nadelkiffen auf dem weißt. 
Puztifhe.. Grimaffiren, a) 
f6 misgebehrden, Midgebehrs 
en machen, Gefichter ſchneiden; 
b) grinfen, fi grimmig ges 
behrden, e) mit häßlich verzerr: 
tem Geſichte Licheln. 


Grimmdarm, m. der weiteflelGros de 


unter den dicken Därmen, indem 
fih der Unrath aufhält, ehe er 
in den Maſtdarm kommt, gilt 
für den Siz des Bauchgrim— 
mens, f. oben Colon. 
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‚Waffenfhmied, 


Gro 


Grobschmied,m. Eifenfhmied, 
ber nur grobe d. h. große Ar: 


beiten verfertigt, Huffchmied, 
entg. Klein- 
schmied, 


Grodgericht, n. Schloßge— 


richt, ehem. pohln. Gericht, das 
jever Staroft in feinem Grod 
oder Schloße zu halten pflegte. 
Punſch, auf Reifen 
fehr gewöhnlih — nur ohne Bit: 
ronen. 

m. die 


zum Grönländer Wallfiſchfang 
ausfahrenden Schiffe. 


Gros, n. frz. fpr. Groh, v. teut. 


groß: 1) der Zr Haufe, der 
größte Zheil,z.B. der Menfchen ; 
2) großes Duzend, d.h. 12 Dus 
zend zufammen oder 144 -Stüd. 


ne — — 


Grosse Aventure, großer Abens 


teuerhandel, d. h. große gewag: 


te Unternehmung zweier Kauf: 
leute bei gemeinich. Waarenvers 
fendung über die See. 

Tours, m. fr. fpr. 
Grob de Zuhr: Seidenzeug, der 


«in der franz. Stadt Tours ge: 


macht wird, fehwerer und dichter 
als Taffent. 


Grofehen, m, v. neulat. gros- 


Grind, m. baier. Kopf. sus, dik. eig. Dikmünze, giit in 
Gripe, baler. Grips, franz. f.| Oberteutichland 12, in Niedert. 
unten Influenza. ee 18, in Preußen 15 Pfennige. 
Grippiren, franz. wegfapern,\Gröfchel,n. Dreier oder Drei— 

ehrbar fehlen, ftudentifchs ſchie pfenniaftüd, in Böhmen, Schle— 
en, verſch. v. Krepiren. fien, Deftreih und Ungarn. 
Grifaille, f. frz. fpr. Grifallie:|Grofs — admiral, Oberad: 
Sraumahlerei, wenn man grau] miral, oberfter Seefriegsbefeh!s: 
in grau mahlt. haber — ding, breslauifches 


 Grifette, f. fr; v. grau: 1) Gtadtgeriht — enke, Groß: 


ehem. gemeiner grauer Wollen: 
zeug; 2) grauer und auch an: 
— halbſeidener Zeug; 
3) reinlich und einfach gekleide— 
tes Bürgermödchen, Stubenmäd⸗ 
hen u. f. w. 


fneht — fürs t, Oberhaupt 
der. Fürften, ald Titel des ruff. 
Kronprinzen — händler, 
Kaufmann, der nur im Großen 
bandet — herr, Gr. ful- 
tan, Gr. türk. heißt ber türf. 





Kaifer, weiler über mehrere Sul: 


Griwe, m. ruf. Zehnkreuzerſtück. 


| Gro 


tane zu gebieten hat —- kreuz, 
der erſte u, vornehmfte Ordens: 
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Gug- 





Zweiten » ind Drittenmale ab: 
gemähtes Heu. 


ritter , folgt unmittelbar nahlGrund — birn, Grbäpfel — 


dem Großmeifter — meister, 
Oberhaupt der -Ritterorden — 

ensionär, chem. ber erfie 
Staatdrath in Holland — we- 
zier, der vornehmfte Vezier, 
als erfter Staatöminifter am tür: 
fifhen Hofe, u. f. w. 


Grossirer, Grossist, Groß— 


buch, Berzeihniß per Grund» 
ftüde u. ihrer Gefälle — hold, 
Grundunterthban — ruhr, eig. 
Grundberührung, - Strandung, 
wenn ein Schiff auf dem Wafler 
zu Grunde geht — steuer, 
Grundzins, Abgaben von 
Grundſtücken. 


händler, Solcher, der nicht ein! Orundiren, v. teut. Grund: 


zeln oder ſtückweiſe, fondern im 
Großen oder Ganzen, z. B. zent: 
nerwetie, duzendweiſe an die Krä: 


mer verfauft,"f. oben En gros..Grün — 


Groffo modo, (Gr. M. ober 
G. M.), lat. gröblid gejtoßen 
oder geſchnitten, wird auf Re: 
zepte geichrieben. 

Orot, m. nieberf. Kreuzer. 
Grötchen, n. ein großes Du: 


zend, d. h. 12 Duzend oder 144| 
Sti 


tüd. 


Örotte, f. frz. u. ital, Luſthoͤhle, 
Kunfthöhle, durch Kunft gemach— 


te Höhle, in einem Eufigarten.) 


Grottesf, a) unnatürlic, re: 
gellos verziert, wie arabeöf; b) 
jeltfam, wunderlich. Die Grot: 
teste, a) Grottenmahlerei, 
Grottenverzierung, b) Unnatur, 
Grillenwerk, feltfame Regelloſig— 
keit. Grottier, ſpr. Grot— 
tieh, Grottenaufſeher. Grot— 


tirt, grottenmäßig, "mit Mus], 


ſcheln, Korallen, Glaskugeln ıc. 
verziert, viell. v. puren, Ge: 
mölbe. 

Gruppe, f. frz. Vielheit neben 
einander ftehender Dinge od. Per 
fonen,Bufammenftelluimg verfchie: 


Orüzze, f. 1) 





gründen, a) den Grund dazu mas 
chen,b) die Kupferplatten mit 
dem Gründungseifen aufadern. 
donnerstag, der 
Donnerftag vor Oſtern, heißt fo 
weilman an diefem Tag entw.grüs 
nen Kobl zu eflen, oder den auf den 
Bath. Kirchhöfen abgebildeten Dels 
berg mit grünen Zannenzweigen 
FE Ihmäden yflegt — gewöl- 

* grün angeftrichenes Zinmae 
im Dresdner Schloß voll Sehens: 
würdigfeiten — Span, eig. 
Epangrün, d. h. ſpaniſchesGrün. 
grüner Kupferroft , ben man che: 
mals. aus Spanien erhielt. 
grobgemahlnes, 
enthülfetes Getreide, z. B. Haber⸗ 
grüzze; 2) Verſtand, z.B. Gr. 
im Kopfe haben, d. h. Verſtand 
befigen. 


Guafch mahlerei,Baflermab: 


lerei, Mablerei mit gummirten 
Mafierfarben, ital. Guazzo. 
weridon,m. frz. 1) eig. ho: 
ber metallener Altarleuchter; 2) 
Leuchtergeftell,Reuchterftof, Leuch⸗ 
terträger, Eleine hölzerne Säule, 
unten mit $üffen, u. oben mit 
einer Platte verfehen, um Leuch— 
ter darauf zu ferzen, 


dener Ziguren, niederſ. Drüffel;|Guerillas, die ſpaniſchen Kleinz 


ruppiren, gruppen, in Hau: 
en zufammenftellen, drüffeln, 
+ B. ſchön gebrüffelte Bäume, 


frieger, Führer des kleinen Kriegs, 
ohne fi ın offene Feldſchlachten 
einzulaffen. 


Orummet, n. Nahheu, zum'Gug el, baier.G ugl, 1) ſchwarz⸗ 
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Bug 





tuchener Mantel mit einer Ka: 
puje, 2) fugelförmiger Kopf: 
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mifht, erf. v. d. franz. Arzte 


Goulard, 


pu5, Kapuze, Moͤnchskappe, Gulden, m. ı) ehem. Golbmüns 


lat. cucullus, N 
Gugelhopfen, eig, Kugelhip: 
pe, kugelförmiges Gebäd, v. 
cuoullus, Vergi. colliphium. 
Guide, m. ftj. 1) Wegmweifer, 
Geleitsmann, Führer, 2) Leib: 
wache franz. Obergenerale. 
Guignon, n. fe fpr. Ginjong. 
Unglüd im Spiele, wie Malheur. 
Guwildhall, f. die Gildhalle, d. 


38, zu Florenz gefchlagen u. mit 
einer Lilie geprägt, dab. lat. 
Florenus; 2) jest Silbermünge, 
gilt verfh. a) Gulden rhn. 60 
Kreuzer oder 20 leichte Grofchen, 
b) Gulden frf. ı fl. 15 Er. oder 
25 leihte Grofhen, c) Gulden 
Eaiferl, oder Wiener W. ı fl. 
12 fr. d) Gulden preußl. ı fl. 
10 fr. e) Gulden pohln. 20 Fr. 


b. Zunfthaus, Londner Rathhaus.|Gülte, f. jährl. Zins von Grunds 


GuillotTne, £. fr. fpr. Gilljo⸗ 
tine: Köpframme, Fallbeil, eine 
von dem franz. Arzte Guillo: 


füden; Gültbrief, Verzeich⸗ 
nıß ber zu empfangenden Güls 
ten, verfh. v. Gilde. . 


tin zur Zeit der Staatsummwäl-Gummäta, drum, n. fhleims 


ung 1792. angegebene Köpfma— 
hine, war en fhon im Mit: 


hargige Gewächſe, deren Düfte 
die Nerven ftärken. 


telalter gebräuhlih u. hieß z.|Gummi, n. lat. v. griech. none: 


B. welſche Falle. Gilliotu 
niren, köpframmen, burch bie 
Köpframme oder das Pallbeil 
enthaupten. 

Guinee, f. engl. Soltmünze, gilt 
21 Schilling, folgl. 1 Schilling 
oder 32 fr. mehr, ald 1 Pfund 
Sterling, u. macht 6 Thlr. 7 
Ggr. oder 11 fl. 20 Er. urfprüngl. 
im 15. Jahrh. aus dem Golde 
von der afrıf. Küſte Guinea, u. 
mit einem Elephanten geprägt. 

Guirlande, f, Girlande, 
frz: Blumengewinde, Blumen: 
fhnur, Kranz oder Gewinde von 
Blumen, indg. unpaffend: Frucht: 
band, Fruchtſchnur, f. Feston. 

Guitarre, f. frz. ſpr. Gitarr, 
v. griech. nıdapa : ſpaniſche, 
weliche Zither, ein mit 8— 10 
Darmfaiter überzogened Ton— 
werkzeug, fpielen ha alle Spa: 
nier. 

Gukke, f. ı) Fernglas, Fernrohr, 
2) Rolle mit Geld, Düte. 

Gulardisches Wasser, Blei: 


Schleimharz, Kleber, Elebriger, 
fchleimiger Saft, der aus gewif> 
fen Bäumen u. Stauden fchwizt, 
im Waſſer auflösbar, aber nicht 
entzündbar if. Gummi .Ara- 
bicum , Arabiſches Gummi, 
fommt angeblih, aber felten 
ächt, aus Arabien und wird zur 
Tinte gebraucht, daß fie nicht 
durchſchlägt. G. elasticum, 
elaſtiſches Gummi, Federharz, 
fommt, über thönerne Formen 
geichmiert, aus Amerifa u, giebt 
das befannte Radirhäutchen. G. 

uttae, Gummigutt, fommt aus 

ftindien, dient zur gelben Mabh- 
lerfarbe und wider den Bande 
wurm. 6. laccae, Gummilaf, 
fommt aus Oſtindien, wo es 
vermtittelft der Schiloläufe, bie 
fih in die faftigen Bäume eins 
faugen, gewonnen wird. Gum: 
miren, gummare, mit aufges 
löftem Gummi beftreichen oder 
tränken, z. B. Tücher vor dem 
Preſſen. 


extrakt, mit Brunnenwaſſer ver: Gusto, m. ital. v. lat. gustus: 


Guttätim, 


Gut 


Geſchmack. Guftds, gefhmads 
voll, mit Gefhmad. 
tropfenweife, v. 
gulta ein Tropfen. 
Gutturalbuchstaben, lat. 
litterae gutturales :' Kehlbuch⸗ 
ftaben, die größtentheild durch 
die Kehle ausgelprochen werben, 
nämlich b, dh, k. 

Gutäedel, m. folhe Weinftöde, 


die ſchöne große Xrauben mit 


großen, grünen, hellen u. dünn: 


bäutigen Beeren tragen u. fehr 


guten Wein geben. 

Güter — beschauer, verei— 
digte Perfon, welche die Güter 
dv. h. Waaren befchauet, wie 
Visitator — bestätter, 1) 
fo viel wie Spediteur, 2) Auf: 
ſeher des Fuhrweſens. 

Gyges Ring oder Zauber- 


ring, m. fabelh; Ring, welden:g 
ein Hirte Namens Gyges, 


vormals in Afien in einer Erd: 
böhle fand und mit welchem er 
fi" unfihtbar machen fonnte!! 
Gymnasium, ü,n, v. gi 

yvuvanıov: 1) eig. eibes: 
übungsplag , altgriech. öffentl, 
. Anftalt, worin die Zünglinge 
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vasıny: 1) Uebungskunſt der Lei: 
bes- und Geelenfräfte; 2) Lei: 
besübungsfunft, Gliederübungs- 
tun. Gymnaſtiſch, gym- 
nasticus, übungsfünftlich, Leis 
besübungen betreffend, 3. B. 
gymnaſt. Spiele, Uebungsd: 
ſpiele; gymnaſt. Uebungen, 
Leibesübungen. 


Gymnosophisten, lat. Gym- 


nosophistae, v. gried. yuuvo- 
sopısar; eig. nadte Weife, 
Barweife, ındifhe Braminen, 
die zum Xheil noch jest nadt 
gehen u. font firenge leben. 


Gynaecc&um, Ei, n. v. gried. 


vamnsıov; dad Weiberzimmer, 
Deibergemat, — ebem. 
Frauenzimmer, Luth. Eſth. 2. 
3. 0. 11. 13. 14. im Innern 
ded Daufes, und von der Wohs 
nung bed Mannes abgefonvert. 


ynäükokratEe, f. v. gried. 


yuvankonparsıa : die Weiber: 


herrſchaft, Weiberregierung a) 


über den Mann, b) über ben 
Staat. 


rich..Gyrnäkomanre, f. v. griech. 


yvvamoyavıa: die Weiberwuth, 
Weiberſucht, rafende Liebe zum 
weibl. Gefchlechte. 


Leibesübungen Wettrennen, kau:|GynaologrFe, f. eig. Gynü- 


fen Ringen, Fauſtkampf, Schei: 
benwurf) hielten, wobei ſich aud) 
nachher Philofophen zum Unter: 
richt einfanden, dab. 2) Wiffen: 
fhaftsübungsplag, Oberſchu— 


kologTe, v. gried. yuvaıno- 
Avyıa : Weiberlehre, Lehre von 
den Weibern oder von dem 
weibt. Gefchlechte, Raturgefchichs 
te des Weibes. 


le, öffentt. Anftalt, worin Jüng:|Gyps, insg. Jps, m. v. griech. 


linge fo weit unterrichtet wers 
den, daß fie die Univerf. oder 

ochfchule beſuchen können. Gym. 
illustre, fürſtliches Gymn. — 
Gymnaſiarch, Gymnasiar- 
cha, Oberaufſeher a) tines griech. 


lat. gypsum : weiße Steinart 
od. mir Bitriolfäure verbundene 
Kalkerde, vie mit Säuren wes 
nig oder gar nicht aufbrauft, 
feine fire Luft enthält u. fi 
dah. im Waſſer auflöft. 


Uebungsplages, b) einer Ober: GyromantTe, f. v. griech. 


ſchule. 


Gymnafiaft, Ober 
ſchuͤler. 


yvpoyavrua: Kreiswaprfagerei, 
mwober man im Kreiſe berums 


Gymnastik, f. v. grieh. yvu-| gebt, verfh. v. Chiromantie, 


Haane, 





Haa 





— halen, (zur See) 
etwas hohlen, herbeizichen. 
Hanse, morgenl. Blei: 
nere Herbergen, mit Brunnen 
in der Mitte und leeren Kam: 
mern an.den Seiten, weniger 
ald Karawanseraien. 










Haar — beutel, a) Beutel,|* 


worin die Maͤnner das hintere 
Haupthaar tragın, b) indg. 
Rauſch, ald Anivielung auf ei: 
nen gemijlen Major (im Tjäbri: 
gen Kr.), weicher den Trunk 
Itebte, u. dann im Haarbeutel, 
ſtatt im Zopfe, vor einem Ge: 
neral erfchien — g old, gebie: 
genes, haarfürmiges Gold 

röhre, zarteö, feines Röhr— 


Krankheit der Schaafe an ben 
Vorderklauen, wo fid ein zähe, 
—— Feuchtigkeit ſam⸗ 
melt. £ 1 


Habeas — Carpus— Akte, 


engl. Grundgeſetz (jeit 1697), wel⸗ 
des von den lat. Anfangswors 
ten Habeas corpus benannt iſt, 
u. vermöge beflen ein verhafteter 
Britte binnen 24 Stunden a) vers 
bört werben muf, u. b) wenn er 
Feines Hauptverbrcchens beſchul⸗ 
digt werden kann, nach Verlauf 
jener Zeit feine Yoslaffung, gegen 
Stellung eined Bürgen, fordern 
darf. Diefed Geſez wurde 1794 
aus Furcht vor Gutpörung aufs 
gehoben. 


chen, faum fo weit, ald einHabdar fibi, lat. Das mager 


Haar did ift —schlächtig, 
a) die Haare verlierend, b) eı: 
gentl, werzschlächtig, dem 
das Herz heftig ſchlägt, bef. 
von Dämpfig 





Pferden—schnur,Haarseil, 


kleine haarene oder feidene ge: 
drehte Schnur, welde man 
durch die Haut zieht, um ein 


fi ſelbſt zufchreiben. 


Habet, lat. er bat empfangen, 


ſchreibt man in Handlungdbüs 
cher, entg. Debet. z 


en u. ſtark huftenden Habet et [ua gaudia pamw- 


per, lat. Auch der Arme bat 
feine Freuden; der Arme hat bei 
feiner Plage nach feiner Art auch 
Freudentage. 


künſtl. Geſchwür hervorzubringen I-Haäbichtenase, Adlersnase, 


— seite, ſ. unten Narbenseite 
— sieb, feines, aus Pferbhaa: 


answärts gekruͤmmte habichtss 
fchnabelförmige Nafe. 


ren aeflodhtenes Sieb — tour,|H abrEl, v. lat. habllis: gefchift, 


fpr. Haartuhr (Haarige Durl!), 
angelegted falfches Haupthaar, 
Zrughaar, Kunftbaar—wachs, 
a) mit Talg vermifchtes Wachs, 
um die Haupthaare damit glatt 
zu ſtreichen b) das aus fehnigen 
Zäſerchen beftehende Ende der 
Muskeln, bef. in den Körpern 
« größerer Thiere, wo ed einem 


fähig, tüchtig, woblgeübt; Das 
bilität, habilitas, Gefhidtich« 
keit, Fähigkeit, Tüchtigkeit; 
habilitiren, a) geſchikt, tüchs 
tig machen, befähigen, bh) ſich 
habil. feine Geſchicklichkeit zum 
Lehramte bewähren, durch eine 
öffentl. Disputazion das Recht 
zu öffentl. Vorleſungen erlangen. 


gelbl. Leder ähnlicht, aber mit Fabilliren, habilliiren frz. 


dem Wachsthume der Haare 


bekleiden, ankleiden. 


nichts zu thun hat — wurm,|Habrt, franz. v. lat. habftus: 





H 


Hab 


Kracht, Kleidung, die man an 
bat. 
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Mär 


terwelt, Todtenreich, wie Orcus, 
Scheol. 


abitacälum, i, n. Wohbn-|Hadfchi, Haggi, türk. Pil 


plag. Habitanten, habitan. 
tes, Bewohner, z.B. eines Land: 
ſtriches aufeiner Pflanzung. Da: 
bitazion, habitatio, a) 
nung, b) Wohnungsrecht, Recht, 


nen., 


H abitüde, frz. v. meulat. ha- 


bittdo: 1) eig. Leibeöbefchaffen: 
beit; 2) Zertigkeit, Gewohnheit, 
Grwandheit in etwas. 


Habitus, us, m. 1) äußerl. Be 


Haegratila, kat.: 


Hachis, franz. fpr Haſchih, dv. 


. aufrizzen, ferben, um beffer ver: 


Hacitur adastra, lat. au 


fhaffenpeit; 2) Fertigkeit, Ge: 


ger, oder MRallfahrer, der feine 
ihm  befohlne 
Mekka gethan hat. 
ob:|HümatFtes, ae, m. v. griech. 
aarırys: Blutftein, 

in einem andern Haufe-zuwohb |Hämmerling, 


Wallfahrt nad 


Meister 
Hämmerling, 1) Voliergeift, 
Berageift, Kobold; 2) Abdecker, 
Scharfrichter; 3). ehem. Pikelhä— 
ring, Hanswurſt. - 


Hämophobre,f,v. griech. dino- 
‚ooßıa: Blutſcheu, Scheu vor 
Blut, 3. B. vor Aderlaſſen. 


fhitlichfeit dur Angewöhnung |) Hämoptysis, Eos, f. v. arich. 


abit uell, habitualis, geläu: 


9, zur Bertigfeit, zur Gewobn: Hämorrhagre, 


beit, zum Bebürfniß geworden. 
aus biefer 
Urſache. 


teut. hacken: Gehaktes, klein ge: 
haktes Fleiſch, Gehäkſel. Ha— 
ſchiren, den Grund aufkrazzen, 


gulden zu können. 


dieſem Wege kommt man zu 


Ehren. 


Hader, m. i) Zank, Streit, Pro: 


Hades, m. v. griech. döys: Uns 


zeß; 2) alter Lumpen. Hader: 
— buch, geridtl, Verzeihniß 
fleinerer Rechtshändel (in Nürn: 
berg) — gericht, Untergericht 
für geringere Streithändel — 
lade, offener Rumpenfaften in 
ber Papiermühle — lumpen, 
Lumpen, die zu Papier gefam: 













Auorrvar! das Blutipeien. 
f. v. griech. 
aımoppayıa: Biutfluß, ſtarker 
Ausfluß des Blutes. aus Naſe, 
Wunden u: f mw. 


Hämorrhorden, f, lat. hae- 


morrhoides, v. griedh. aısop- 
pordss: eig. Blutgefchwüre an dem 
Maftdarme, die zuweilen Biut 
von fih geben, insg. goldene 
Wer, Blutfluß durch den After, 
Afterblutfluß ; aperiae, fluentes, 
offene, fließende, wenn mit und 
ohne Stuylgang Blut abgehe; 
caecae, tıfmentes, blinde, ge: 
ſchwollene (Maftförner) , wenn 
fein Blut abgeht, fendern ſich 
am After Heine fchmerzende Hr: 


chelchen anfezzen, verſch. v. He- 


roiden. 


Hämoftatica (remedia) 


v. grieb. aımosarına: blutftil: 
lende Mittel. 


Häres, ſ. unten Heres. 


melt werben — meſſer, gro: HäresTe, f. lat. haerösis, v. gr. 
Bed Mefler, um die Papierlum— arpesıs: Kezzerei, Abweichung 


pen zu zerfchneiden — fammler, 
Zumpenfammler, inög. Lumpen: 


von der herrſchenden Lehre, für 
irrig gehaltene Meinung. 


mann — fuppe, eingebranntelHärefiarch, m. v. griech. dıpe- 


Eierfuppe. 


Hapxys: 1) Rezzerhaupt; 2) 
Erzkezzer, arger Kezzer. 
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Häreticus, i, m, v. 


Häfitiren, v. 


ec 
Pe X u ⏑ ⏑ —— 


Hafici,türk. die fleißigften Ko: 
Haftgeld, 


' Här 





grieh.aıpsnionasıd: Kezzergei: 
fel, Erzfeind oder Kezzer. 


arperınos: Haͤretiker, Kezzer, 


vermeintlicher Irrlehrer, der von 
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Härefiomastix, Igis, m. v.| heit eines eingegangenen Ver—⸗ 


trags. 


Häftel, Steknadel, v. heften. 
rieh.|Haftären, hebr. Kapitel der 


5 Bücher Moſis ꝛc. verſch. von 


Paraschen. 


der herrſchenden Glaubenslehre Haff, ſ. oben Haf. 


abweicht. 


da fides, lat. Kezzern muß 
man nicht Wort halten. 

(at. haesitäre: 
1) ftottern, ftoden; 2) bei ſich 
anftehen, Anftand nehmen, ſich 
bedenfen. Häfttazıon, hae- 
sitatio, dad Stocken, Stottern. 


Haf, Haff, n. ſeichter Meer: 


. Hagel 
Häretlcis non eft servan 


— gans,Schnee- 
ans, weiße wilde Gans, bie 
4 nur im Winter ſehen ——— 
korn, ſ. oben Gerstenkorn — 
Schrot,&crot, um damit wil- 
d& Enten zu [hießen — ftük, 
Kanone, «ud welcher gehaktes 
Eifen, Feine Bleitugeln, Kleine 
— u. ſ. w. geſchoſſen wer⸗ 
en⸗ 


buͤſen an den Küſten der Oftfee,Hagestolz, der gleichf. auf feis 


bef. in Preußen. 


Hafen, Seehafen, m. nieberf. 


aven, Meerbufen, in wel: 
chem die Schiffe vor Seeftürmen 






geld; 2) Lootſenlohn, für die 
jihere Cinführung des Schiffs; 
5) Seefhaden, wenn man bie 
Güter bei einem Sturm in die 
See werfen muß, welden Die 
vergüten müffen, deren Maaren 


nen Hag (Gebäge, Hof) ftolz 
ift, oder fih in fein Gehäge 
einftal lt — alter (5ojähtiger) 
Sunggefelle,der,ob er gleihfonnte, 
nicht geheirathet hat.Hageftols 
zenrecht, obrigf. Recht, die 
Errungenichaft dis Hageſtolzen 
nach feinem Xode einzuziehen. 


tung des Hafens, — fapitän,Haggi, fo viel wie Hadschi. 


Häüg — holz, Gehölz, welches 


gehägt nud gefchont wird — 
reiter, Forjtbedienter, welcher 
die Jagd- u. Forfigehäge zu bes 
reiten bat — wie fe, Wicfe, 
die Gartenreht bat, und nicht 
beweidet werden darf. 


Haferei, Haverei, 1) Hafen:|]Hagiogredpha, Drum, n.v. 


griech. ayıoypapa (ypauna- 
ra): ditj. heil. Schriften, wel: 
che die Juden von dem mof. Ger 
fege u. den Propheten unterfchei: 
den, nämlich Hiob, Palmen, 
Sprüche, Prediger, Daniel u.f.w, 


auf dem naͤml. Schiffe glüdlih inHagiologium,ii.n. v. griech. 


den Hafen fommen; 4) alle auf: 


äyıoloyıov: Heiligenkalender. 


ferord. Unkoften auf der Eeereife.]Hahnengefecht, m. ehem. 


ranlefer. 
Haftpfennis, 
Angeld, Draufgeld, zur Sicher: 





Athenifche, jezt noch Engl. Volks⸗ 
Iuftbarfeit, zwei abgerichtete Häh⸗ 
ne zum öffentl. Kampfe zuf. zu 
hezzen u. dabei viel zu wetten. 


Hah 





Hahnrei, Hanrei,Hörner 


träger, Ehemann, beffen Gat: 
tin die ehel. Treue verlegt — 
vergl. ital. Cornaro ‚bah.Hanrei, 
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oder geſchnittenes Stroh, bef. 


als Futter für Pferde u. Rind⸗ 
vieh, Spreu; davon Häffel 
ſchneiden. 


Hai, Haifisoh, m. großer Halb — bauer,a) Bauer, ber 


Raubfifh, der einen ganzen 
Menſchen verfchlingen kann. | 
Haie, haye,f. franz. fpr. Häh, 
1) Gehäge, Hecke, 2) Reihe, 
lange Nebenreihe. 
Hain, m. 1) fleines Gehölz, Luft: 
wäldchen; 2) heiliger, der Wer: 
ehrung eined Gottes beflimmter: 
Wald. 
Hainsel, Hainzel, m. Nach—⸗ 
bier, ſchlechtes Bier. 
Hak— bord, dad oberfte vers 
zierte Hintertheil eines Schiffs — 
brett, vierediged, drathfaitiges 
u. doppelftegiged Tonwerkzeug, 
welched mit hölzernen Eclageln 
If. gehakt ober gefpfeit wird,’ 
o viel wie Zymbel. | 
Haken—büchse, chem. lan: 
ed, ſchweres Feuergewehr, defe, 
een Schaft einen Haken hatte, 
durch den ed auf einem Bode od. 
Geftelle ruhte, ſchoß 4Loth Blei, 
f. Arkebuse — hube, nieberf. 


Feldmaß von 15 Morgen ee, Jubeljahr, Er- 


männchen, der männlide 
Lachs — schüzzen, ehem. 
Soldaten, die mit Hakenbuͤchſen 
bewaffnet waren, und an deren 
Stelle die Musketiere kamen. 

Hakim, tür. Arzt; Hakim— 
baſchi, Leibarzt, Oberarzt. 


nur halb fo viel Ader hat, als zu 
einem vollſtändigen Bauerngute 
gehört, b, Pachter, der ftatt des 
Pachtgeldes die Hälfte bed Er- 
trags entrichte — bruder, 
der mit mir einerlei Water oder 
einerlet Mutter bat, verſch. von 
Stuefbruder — füdr iger 
Baum, ber nur ein halbes ur 
der ausmacht, d. h. deren man 
zwer auf einem 4 ſpännigen Was 
en fahren fann — gut, halb 
Sinn und halb Blei — meier, 
fo viel wie Halbbauer —me- 
tall, mineralifcher Körper, ber 
u. an Schwere u. Glanz den 
erallen gleicht, im Feuer aber 
flüchtig iſt und fich nicht Hämmern 
läßt — Schatten, Schatti⸗— 
rung zwiſchen Licht und Schate 
ten — schwester, Stiefſchwe⸗ 
ih sch ... Theil, 
älfte — vögel, Kleinere e 

bare Droffelarten. ” 


lajsjahr, jedes Hofle Ju—⸗ 
denjahr, in welhem allen Ger 
fangenen u. Leibeigenen ihre Freie 
beit, den Schuldnern ein Erlaß 
u.f.w. mit Hallbörnern od. 
Trompeten angekündigt wurde, 
+ MM. 31, 0. Sof. 6, 6. 


Hakfch, ı) — Eber; MAalbiren, halben, hälften, in 


unflätiger Poſſenreißer. 
Häker, m. geringe Bauern, bie 


2 Hälften oder gleiche Xheile 
zerlegen. 


nicht mehr Ader haben, als filH alle, Hele, Hela, der weibl. 


mit einem Hafen oder Pfluge des 


Leithund. 


Jahrs bearbeiten können u. da:]Halfter, baier. Hoſenträger. 
für dem Grundherrn handfroh:|]HalomantTe,f. v. grieh. alo- 


nen mülfen. 
Häkker, Winzer, Weinbergdar: 
beiter, Meinberger, v. haften. 


uavreıa: (abergläubifche) Wahr: 
fagerei aus einem Salzfaß ober 
Salzhäufchen. 


Häkkerling, Hein gebafteslHalönen, f. griech. alwvs;, 


Hallüören, Hallleuts, Hall. 


Halu 


Hamaxobier, 





Hal 


Haltelujah, hebr. lobet ben 
Herrn ! Selobt fei Gott! Das 
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Han 


samen, m. d. lat. hamus: beus 
telförmiges Fifchernes, deſſen Deff⸗ 
nung an einem bejtielten Reife 
beveitigt ift. 





große Hallelujah nennen die Ju:| Hamme, m. Keule eines gefchladh: 


den Pfalm 113 — 117. weil fie 
große Wohlthaten enthalten. 


burfche, ——— zu Halle 
in Sachſen, 
alten Wenden, haben beſondere 


Kleidung u. Sprachen und ihr H 


eigenes I: od. Gerichtshaus, 
und find trefflide Schwimmer 
und Kletterer. J 
Halsgerichs, n. Gericht, das 
über den Hals, d. h. das Leben 
der Uebelthäter erkennt, Blutge 
richt, peinl. Gericht, Krımina 
gericht, f. unten Peinlich, 
Halunke, m. liederlicher, unor: 
dentlicher, lumpiger Kerl, wahrfch. 
ſtatt Haderlumpen. Andere 
nehmen es für Berräther, Spion, 
von altfränt. haligon (beim 
Otfried), Hinterlifle 
reTe, 

va; Eatzwerköhunde, Theil der 
hemie, der fich mit den Salzen 
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teten Thieres, beſ. Schinken. 
Viell. v. d. weſtfaͤ. Stadt Hamm, 
deren geräucerte Schinken in Hol⸗ 
land Hammen genannt werden. 


achkommen der Tammelua, die Haͤmmel oder 


Schafböcke verſchneiden. 

ammer — [chlag, die beim 
Schmieden des Eifens abfpringen« 
ben Schladen — werk, Ham- 
mer, Fabrif, wo Metalle ver« 
mittelft großer, vom Wafler ger 
triebener Hämmer bearbeitet wer⸗ 
. Kupfer: u. Senfens 
bammer — herr, Befiger eie 
nes Dammerwerfs. 
amfter, m. Kornferfel, vier: 
zehiges kaninchenartiges Xhier, 
fo groß wie eine Ratte, mit größ— 
rem Kopf u. kürzrem Schwanz, 
baut ſich ım Felde fehr Fünftt. 
Höhlen u. füllt fie mit Getreide, 


f. v. griech. aAup-|Hanäken, ſolche mährifche Bau: 


ern, die flavonifch nad böhmis 
fher Mundart fprechen. 


beichäftigt, auch Halotehnie.|Hand — frohne, Frohn- oder 


Halurg, Saljmwerköfenner. 
Halvagi, türf. fpr. Halwadſchi: 
kaiſ. Zuckerbäcker, — 
Hamadryäden, f. v. griech. 
"Auadpvadss, Baumnymphen, 
weibliche Baumgeifter, Baumgei: 
flinnen, fabelh, weibl. Schutz⸗ 
geifter der Bäume, die in den 
Bäumen wohnen, mit ihnen ent: 
ftehen u. fterben follen, f. oben 
Dryaden. > 
Hamans, m. weiße, fehr feine 
u. fehr dichte oftind. Tücher. 
Hamaxrobi- 
ten, altes Sarmatifches Wolf, 
welches feine Zelten und Wohnun⸗ 
gen auf Karren und Wagen 
mit fih herumführte. 


errndienft, der blod mit den 
änden geleiftet wird — ge- 
mahl, $rau, die an bie linke 
Dan getraut it — granäte, 
leinere Gr., die aus Freien Hand 
eworfen, oder auch aus Kleinen 
örſern gefchoffen wird —lohn, 
dadj. Geld, welches bei einem 
Lehendfalle dem Lehenherrn ents 
richtet wird — quehle, Hands 
tuch, langes und ſchmales leines 
ned Tuch, woran man die Hände 
abtrodnet — rofshandlohn, 
bezahlt der Erbe, wenn er das 
Gut nicht felbft bewohnt, fons 
dern es ald ein Nebengut und 
gleihfam ald Handroß be- 


trachtet — Schelle, eiferne 


Han 
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Handfeffel — vefte, a) ehem. Hänschen'im Keller, fcherzb. 


jede Verficherung, die man mit 
feiner Hand gab, b) jede Hand⸗ 
ſchrift oder fohriftl. Urkunde, in 
deren angehängtes Wachsſiegel 
man feinen Daumen eindrüdte 
— werk, a) Gewerbe, das ei: 


ne förperliche Fertigkeit erfortertlVanse, f£. 


"u, af gewiffe Gebräuche gebums 
ben iſt, b) die fämtl. Perſonen, 
die ein gemeinf. Handwerk treis 
ben — wurzel, ber unterite 
Theil ded Armes, wo er mit 
_ ber Hand zufammenbingt. 
Hanwdthfren, eig. Haudiren, 
v. Hand; 1) behandeln, mit ber 
Hand bearbeiten ; 2) Handarbeit 
verrichten, framen, wirthichaf: 
ten; 3) Gewerbe treiben, werben, 
Luth. 1. Mof. 34, 10. 2a. 
Handirung, Gehäft, Ge: 
werb. 
Hoane, f. oben Haane. 
Hangmatten, Hängmat- 
ten, f. gewöhnliche Schiffs- od. 
Matrofenbetten, beftehen aus hans 
genden oder an 4 Zipfeln auf 
gehängten Segeltüchern, 6 Fuß 
lang u. 3 Fuß breit. 
Hannibal ante portas, lat. 
Sprichw.: Sanıibel ift vor den 
Zhoren, d. h. die äußerſte Ge: 
fahr ift da — kommt daher, da 
man ehem. in Rom, nach der vers 














dad Kind im Mutterleibe (fol 
leben!) , beim Gefundpeittrinfen 
für-fhwangere Weiber. Mit Ans 
fpielung auf ein fünftliches Trink⸗ 
efchhrr, bei beffen Füllung ein 
fllbernes Kindchen —— 
Hanssatischer 
Bund, altt.: Gefelfchaft, In— 
nung, Bund, bef. jene Verbin— 
dung ber 8 niederteut. Handels: 
ſtadte, um ihren Handel zur See 
u. zu Lande gemeinſchaftlich zu 
fihern. Sie begann im 13. Jahr⸗ 
hundert, wo zuerft Lübeck mit 
Hamburg 1241 eine folhe Hans 
fe od. Berbindung ſchloß, der in 
der Folge die übrigen Handels 
Kädte beitraten. Jedoch war der 
1656 ausgefchriebene Hanfetag 
der legte der großen Hanfe, 
Nur die Städte Kübel, Ham: 
burg u. Bremen erneuerten 1641 
die Hanfe, und führten. feitdem 
allein den Namen ber -Hanfe 
ſtädte, niht Hanfeeftädte, 
d.h. An-See⸗Städte; denn’ 
-fie liegen ja nicht eig. an der 
See. rn Bundeds 
ſtadt. änſeln, a) in eine 
Hanſe d. h. Geſellſchaft, Zunft 
aufnehmen, b) mit lächerl. Ge: 
bräuchen einweihen oder loskau—⸗ 
fen, beponiren. 


lohrnen Schlacht bei Kannä, im|Hanfellus 'quidgqwid tene: 


erfien Schreden meinte, ber 
feindt. Heerführer Hannibal fte: 
be fbon vor den Thoren de 
Stadt. 

Hannikel, m. Johann Nikolaus. 









Hantfchabrer, altbaier. guteslHapax legom&non, 


weißes Bier in kleinen Fäſſern, die 
man ihrer Kleinheit wegen Hant⸗ 
fha, d. h. Handfchuhe, nennt. 
Hans — graf, Handelsrichter, 
Richter bei der Hanfe, od. Ins 
nung der Kaufleute — wurjt, 


risnon difcit in annis, 
Hans nunquam difcet, 

semper ineptuserit: 
Was Händchen nicht: lernt, 

lernt Hans nimmermehr. 
ara 
Asyouevov, Einmalgefagted, cin 
Wort melches in eınem Budye 
nur einmal vorfommt. 


Hapenny,Halfpenny, engl. 


Halbpfennig, etwa 4 Pfen. Konv, 
oder 1 guter Kreuzer. 


Iuftige Perfon im Schaufpiek. Haphtären, f. oben Haftaren, 


! 


Hap — 





Happen, Happandienst, 
re Unterthanen, bie 

einem Vorſpann haben. 

Haram, n. das Allerheiligfte im 
Tempel zu Mekka. 

Haranke, franz: 1) öffentliche 
Rede, feierliche Anrede, 2) lang: 
weiliges Gefhwäg. Haranki— 
ren, Rebe halten, feierlich an: 
reden. Harankoͤr, a) Rebner, 
b) Schwätßer. 

Harannen, gemeine Trogtifche 
Soldaten. 

Hareeliren, harßeliren, frz. 
neden, beunrubigen, anfallen, 
veriren. 

Hardt, frz. v. teut. Herz: be: 
berät, herzhaft, dreiſt, fed, mu: 
thig. ? ardieß, Beberztheit, 
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die wenigſten — Bettgenoßinnen 
bed Kaiſers. Nur an Feft: oder 
Freubentagen werben fie ihm im 
reizendften Puzze nad) der Reihe 
vorgeftellt; der Erfohrnen läßt er 
durch den Kıislar: Aga oder Ober 
bofmeifter feine Wahl befannt 
machen; u, biefe wird dann von 
den übrigen gebabet, parfümirt 
u. prähtiggepußt, in das Schlaf: 
gemad) des Kaiſers geführt. Vergl. 
daß lat. hara, eine Kobe, ein 
Stall frGänfeud Schwein: 
ne 


Harfe, f dreiediges Tonwerk⸗ 
zeug, welches mit den Fingern 
gekniffen wird. Denk 
Beine Harfe. Harfenift, Dar: 
fenfpieler, Darfenfchläger. 


Dreiftigkeit, Kedheit, Kühnheit. Harke, f. Rechen, zahniges Gar⸗ 
Hardtrabberei, befler Hard: tenmwerfzeug. 

draaverei,f, hol. Pferdren--Häringer, m. Häringshändler. 

nen, wobei bie Pferde nit ga:|Harl&kin, m. ital. u. frz. Poſ⸗ 


loppiren, fondern nur bard 
draaven,d. bh. ſtark traben. 
Harem, n. türf. 1) eig. geheimer 
Ort, den nicht Jeder betreten 
darf; 2) Weiberhaus, Weiber: 
wohnung, eig. Weiberhof, Hof 
oder Hinterhaus, wo bie tür. 
Weiber eingefperrt leben. Jeder 


fenreißer, Luſtigmacher auf der 
Schaubühne, insg. Hanswurft, 
‚Pikelhäring , Kilian Bruſtflek, 
Wiener Kafperl; foU von einem 
furzweiligen Zosfanifhen Dorf: 
pfarrer den Namen haben. Hars 
lekinad e, Poflenfpiel, Poſſen— 
ftreich, insg. Hanswurftenftreich. 


Muhammedaner darf + rehtmä:]Harmattan, der Samum ober 


Bige Frauen u. mehrere Beifchlä: 


ferinnen halten. Die Weiber verMarmonica, ae, f. v. 


Vornehmen wohnen im Hinter: 
baufe, mit hocdhgemauerten Gär: 
ten eingefchloffen, unter ber ftren: 
gen Aufficht ſchwarzer Verfchnit: 
tener und alter Solnefeinnn, 
Die Weiber der Geringen haben 
mehr Freiheit, helfen den Män: 
nern bei ihrem Gewerbe u. dürfen 
die Öffentl. Frauenbäder befuchen. 
Im faiferl. Harem find 400 — 
800 — 1200-— 2000 Weiber, wels 
che Zahl blo8 von der Neigung 
des Kaiſers abhängt. Diefe find 
ſchöne Chriftenfelavinnen, aber 


giftige Glutwind in Guinea. 
riech. 
Apuovriny: die Harmonika od. 
Glodenmwalze, Tonwerkzeug, 
beſteht gewöhnlich aus etlichen u. 
40, an einer Walze beveftigten 
läfernen Gloden oder hohlen 
Halbfugeln, wo eine immer grös 
er, ald die andere ift und mit 
ihrem Rande etwas bervorragt. 
Diefe geben, mit den Fingern * 
rührt, einen lieblichen Ton. 
Ihr Erfinder iſt nicht bekannt. 
Fränklin hat ſie nur verbeſ— 
ſert, u. die Engländerin Da— 
vis (ſpr. Däwis) hat ſie ſchon 
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vor Fränklin gefpielt u. 1765 zu:]HJarpax, ägis, m. v, griech. 


erſt in Paris bekannt gemacht. 





— Har 


apxa&: Geizhals, Filz. 


Harmonre, f. v. grieh. dpmo-|Harpe, f. fr. Harfe. 


via; 1)3ufammentlang der Töne; Harpegen, ſpr. Harpedfihen, ſ. 


2) Uebereinſtimmung, ſchönes 


oben Arpeggio. 


und richtiges Verhältniß; 3)Harpocrdtes, is, m, v. gr. 


Einklang, Eintrabt; 4) Harm. 
der Evangeliften, verglei: 
chende Zuſammenſtellung der von 
den 4 Evangeliften erzählten Be: 
gebenheiten: 5): Harm. prae- 
stabilita, vorberbeftimmte Zu: 


"Aproxparys: Harpokrat, Gott 
des Stillfhweigens, ägypt. Gott: 
heit, welche den Finger auf den 
Mund legte, zum Zeichen, daß 
man fchweigen follte — als frei: 
maurerifches Sinnbild. 


fammenftimmung aller erfhaffe]Harpune, f. v. grieh. apry, 


nen Weſen unter einander. Dar: 
moniren, a). zuſammenſtim— 
men, b)einträchtig, in Eintracht, 
friedlich leben. ee iſch, 
harınonicus, zuſammenſtim— 
mend, einträchtig. 

Harmonie der Sphären, 
Sphäürengesang, 
choral,—harmonia sphaera- 
rum coelestium ,„ harmonıa 
mündi, corporum coelestium 
eoncentus, von den alten Py— 


thagoreern erdichtete harmo⸗ 


nifhe Muſik, welde durd 
die regelmäßige Bewegung der 
Sphären oder Himmelskörper 
in ihren Entfernungen, gleich 
Intervallen oder Entfernungen 
der Mufiftöne, hervorgebracht, 
aber doch von feinem Erdenbe: 
wohner ‚gehört werden foll, weil 
Jeder gleih beim Eintritt in 
das irdifche Leben von jener 
Himmelsmufif betäubt und 
für fie gefühllos wird!! 

Harsisch,m, eiferne oder ſtäh— 


Wetit-H 


Haken: Hafenfpieß, 5—6 Fuͤß 
langer, widerhafiger, angefeilter 
Wurfipieß, welcher dem Wall: 
fiihe in den Leib geworfen wird. 
Hatpuniren, Die Harpune in 
den Leib werfen. arpuni: 
rer, Hafenfpieäwerfer. 
arpyien, f. lat. Harpyiae, 
v. grieh, "Apruviar: drei fabelh. 
gefräßige Ungeheuer am Ein: 
gange der Hölle, hatten fchöne 
Aungferngefichter „ aber groß: 
flauige — befiederte Geier: 
körper, Menſchenfüſſe, Bärenoh— 
ren und gaben das Genoſſene 
ſogleich mit unerträglichem Ge⸗ 
ſtank wieder von ſichz als Sinn: 
bilder der ſchmutzigſten Raub— 
ſucht! vergl. apraleıv rauben. 
arras, frz. Gewebe aus Seide, 
Mole, Leinen, z. B. Barchent, 
Berkan, Satin u. ſ. w. von der 
frz. Stadt Arras, aus welder 
die erſten Zeugmacher diefer Art 
nach Zeutichland Famen; insg. 
nur Raſch genannt. 


lerne Bekleidung der Körper:]Harsch, hart; verharſchen, 


theile. 

Harn — Strenge, 
zwang, ſchweres, brennendes 
Harnen, f. Dysurie — winde, 
f. Sing. ttopfenweifer Abgang bed 
Urind, wo man fich vor Schmer: 
zen winden u. frümmen muß; 
ſ. unten Strangurie, 

Drertele Wörterb, 1.80. 4, Aufl, 


verbärten, bart werben. 


Harn-Hart — futter, alle körnige 


Futterarten, Getreide, Erbfen, 
Linien, Widen, entg. rauhes 
F., Stroh, Heu, Grummet — 
geld, ganzes, grobes Geld, 
entg. Münze — korn, Rolf: 
fen, Weizen, Gerfte, entg. mei: 
25 
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ches K., Hafer — mäulig,| oder filbernen Spießchen auf dem 
Dferd, das eın abgehärtetes Maulj Roſte gebraten werden, 

hat, folglich die Eindrüde .veölHatereau, franz. fpr. Hatroh: 
Zuͤgels nicht leicht empfindet — toftgebratene Keberfchnitten. 
monat, Sanuar im Bremifchen\Hatscherıf, m. türk. unmittels 


Har 











— riegel, ftraudartiges Ge: 


wächs von ſehr veften, hartemlHatschTer, 


Holze, trägt Ichwärzliche Beeren, 
inög. Hundsbeeren genannt. 
©. unten Hatschier. 
Harumpascha, m. türf. Yan: 
durenhauptmann, 
Haruspex, Icis, m. Opfer: 
fhauer, altröm. Prieſter, der 
aus den Eingeweiden geſchlach— 
teter Opferthiere weiffagte — dv. 
‚altlat. Haruga, Opferthier. 
Harz, n, vefter brennbarer Körs 





barer kaiſerl. Befehl. ° 
Hatschirer, 
m. berittene faiferl. Leibtraban— 
ten am Wienerhofe, v. neulat. 
Arcuarıi Bogenſchützen, dergl. 
fie ehem. waren. 


Haubize, f. (haubenähnliches 9) 


Grobgefhüß, hat eine Kammer, 
wie eın Mörfer, aber einen län— 
gern Lauf u. ſchießt fleinerne 
Kugeln, Kartetichen, Granaten. 


Haud&rer, m, Lohn: od. Mieth- 


futfcher. 


per, der bei gelinder Wärme kleb Hauer, m. 1) Hauzähne, bie 


rig wird, fich in der Flamme ent: 
zündet, im Weingeift auflöfen 
laßt u. mit allen Delen verbin: 
det, verfh. v. Gummi, 

Hasard, f. unten Hazard — 


aroßen hervorftehenden Zähne der 
Schweine, mit welden fie um 


ſich hauen; 2) hauendes Schwein, 


wildes Schweinsmänncen, bef. 
wenn. ed 5 Sahre alt ift. | 


HaselTren, v. Hafe: 1) häſeln, Haäupt — buch, Ertraft: oder 


wie die ll fcherzen u. fpie: 
len, Poflen treiben, poflenhafte 
Bewegungen machen ; 2) herum: 
ſchwärmen, flott leben; verha: 
feliren, vergeuden, verfchwen- 
den, durchbringen. 

Hasen — auge, ſchadh. Auge. 
deſſen oberes Augenlied nicht völ— 
lig zugeht, das folglich, wie bei 
dem Haſen, im Schlafe offen 
bleibt — panTer aufwer- 
Fen, ſcherzh. Flucht ergreifen — 
scharte, gefpaltene Lippe, 
wie des Hafen Dberlippe — 
schwarz, f. Ganspfeffer — 
sprung, Fährte eined flüchti: 
gen Hafen u. f. w. 

Hassdgei, ‚f. Wurfſpieß der 


Auszugsbud, ald das vornehm: 
fie Handlungsbuh — fall, 
Hauptrecht, Recht des Herrn, 
aus der Berlaffenfchaft des vers 
ftorbenen Unterthans das befte 
Stüd Vieh zunehmen— frau, 
die vornehmfte Schugheilige ei— 
ner Kirhe — herr, der vorn. 
Schutzh. e. K — gesims, 
oberſtes Geſ. auf einer Säule — 
quartTer, Hauptlager, Feld— 
aufenthalt des kommandirenden 
Generals oder Kriegsbefehlsha— 
bers — sturm, ſ. General- 
sturm — wache, vornehmſte 
Wache, von welcher die übrigen 
Wachen abhängen und befest 
werden. 


Kaffern u. Hottentotten in Süd:Hauschlag, Schlagd. h. Walds 


afrıfa. 


redier, wo Holz gefällt wird. 


Hoateletten, fr}. v. lat. hastu Haus — kommenthur, Kom: 


lae: 1) Spiefchen; 2) auserle: 


menthur, der einem einzelnen Dr: 


fene Sleifhftüdchen, die an hölz.“ denshauſe vorgefegt iſt, entg. 


Hausenblase, 


Hau 


Landkommenthur — mann, 
a) Zhurmmwächter, Thürmer, b) 


Landmann — mannskost,jHautelisse, frz. fpr. H 


ländliche, gemeine, gewöhnliche 
alltägliche Koft — meister, 
der unterfieHausdiener(in Wien), 
zur Reinigung ber Zimmer — 
truppen, feibfolbaten, Leib: 
wächter — unke, Erdfröte, die 
fih gern in den Häufern, Kel: 
fern u. Ställen aufhält — ver- 
trag, Vertrag adelicher Fami— 
lien, beſ. zur Beſtimmung der 
Erbfolge — vogt, a) Haus: 
verwalter, b) Stodmeifter, Auf: 
feher über das öffentl, Gefäng: 
niß. 

Hausel, baier, Balthaſar. 
Häusler, m. Dorfbewohner, be 
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fifer, der dad Hochhorn vornehm⸗ 
lich zur Feldmuſik gebraucht. 

othliß: 
1) eig. höher Aufzug; 2) hoch⸗ 
ſchäftiger Teppich, Fünftliche Tas 
petenmweberei, die aufeinem Stuh— 
le gefchieht, auf welchem die Kette 
oder der Aufzug (la lisse) verti: 
kal, d. b. ſenkrecht von oben 
(haut) nach unten zu lauft, entg. 
Basselisse tiefihäftiger Tep— 


pich. 
Haut&ment, franz. ſpr. hoht—⸗ 


mang: geradezu, frei heraus, un⸗ 
geſcheut (etwas ſagen). 


Hautgout, franz. ſpr. Hohguh: 


—— a) hoher, feiner 
eſchmack, b) ſtark gewürzte 
Speiſe. 


nur ein Häuschen, aber wenigHautreltef, n. fr. ſpr. Hoh⸗ 


oder gar fein Feld defikt. 

Fischleim, 
Leim, der aus der Luftblafe des 
Haufenfifches u. feines Gefchlechts 


bereitet wird. 






reljeff: ganz erhabene Arbeit, wo 


bie abgebildeten Geftalten ungleich 
mehr vom Grunde hervorfprin- 
gen, als bei dem Basrelief oder 
der halberhabnen Arbeit. 


Hausiren, Waaren von Haus Haverei, f. oben Haferei. 


zu Haus feil bieten; Haufı: 
rer, Herumträger, Träger, Pad: 
främer, f. unten Kolportör, Ta- 
bulettkrämer. 
H ausse-— s0J, frz. ſpr. Hoßkol: 
ber Ringfragen. s 
Hautain, fr. ſpr. hohtäng: hoch: 
müthig, ftolz, hochtrabend, aufs 
geblafen. 
Hautbois, f. frz. Tor. Doßbooh, 
insg. Hoboh: eig. Hochholz, 
Hochhorn, befanntes Blafewerf: 







efeßte, untermärts erweiterte 
—* Röhre, die mit 9 Löchern 
u. unten mit 2 Klappen verſe— 
ben iſt, durch ein enges Mund- 
ſtück von Rohr geſpielt und hö— 
her geht, als eine Trompete u. 
Poſaune. Hoboift, a) 
bornbläfer,,, ber das Hodhorn 
bläft, b) Feldſpieler, Kriegsmu⸗ 


Hody: Heautognosie, 


Haxen, baier. die Beine, Füße. 
Haz, Hazze, Hezze, f. Jagd, 


wo wilde Xhiere mit Hunden 
gehezt, d. h. gejagt werten, bef, 
als Wiener Volköluftbarkeit, mo 
in einem großen Amphitheater 
Thiere zum Kampfe gegen eins 
ander losgelaffen u. mit großen 
Hunden gehegt wurden; welches 
feit der Abbrennung bed Has: 
theaterd 1708 nicht mehr ges 


hab, 
zeug, eine gerade ſtückweiſe zuf. Hazard, n. franz. for. Hafaht, 


insg. Hafard: 1) Bufall, Ohn: 
gefahr; 2) Wagniß, Magftüd, 
f. Par hazard. Hafardiıren, 


‘wagen, aufs Spiel fehen, tarauf 


antommen laſſen. Hafarbs 
fpiel, Wagfpiel, Giüdöfpiel, 

f. tavroyvo- 
oa, Selbſtkenntniß, Kenntniß 
feines Ichs. 
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HeautonomTe,f.v.grieh.| Großopfer der alten Griechen und 
javroroua, nach Kant: Selbfi:] Römer, da hundert Thiere von 
gejeßgebung , eigene Gefegge:] Einer Gattung, 3.8. 100 Ochs 
bung, entg. Heteronomie. fen auf einmal geopfert wurden ; 

Heautontimorum&nos, weldes nur bei ganz wichtigen 

"Eavrorriuwpsitvog: Selbfipei:| Begebenheiten geſchah, v. griech. 
niger, Selbſtquäler, als Zitel eis| - Enarov Boss, hundert Kinder. 

. ned Serenzifchen Luftfpiels. Hechinger Latein, K&- 

“Hebdomadarfus, 1,m.Wöh:| chentatein, unreined, bar: 
ner, der in den wöchentlich ab-ſ barifches Latein, dergleichen chem. 
wechfelnden Gefchäften die Wo-⸗ von einem gewiflen Grafen von 

che hat, vom griech. iBdonas,| Hohenzollern Hehingen, wit 
Moche, auch In den Küchen der Klöfter 

'Hebe, es, fi. v. griech. "Ip: gelprochen wurde, ſ. Morho- 
Göttinn der jugendl. Schönheit, fil Polyhistor Tom. I. pag. 514 
‘wird blühend ſchön, leicht ackler:| und Flögels Geſch. des Bur— 
bet, mit Blumen befranzt u. mit] leöfen S. 107. 
einevgoldenen Schale inder Hand Heck, f. unten Hek — Hekk— 
abgetiltet. Hectlcus, 1, m. vd. griech. irrı- 

Hebe, 1) Hebopfer, altjüd. xos: ein Deftifer, Auszehrling, 
Opfer, welches mit Emporhe] Schwindſüchtling. Hektik, Auss 
bung dargebracht wurde 2) baier.| zehrung, Schwindſucht, Uebel, 
fo viel wie Schwämmchen. das dem Körper gleichf. zu einer 

Hebel, m. hölz. oder eiſ. Stanz] Hexıs (id) oder Fertigkeit ge: 
ge, um damit fchwere Laften zu] worven iſt; allgemeiner Name der 
heben. verfchted, Arten der abzchrenden 

Heber, Stechheber, biecherne| Fieber oder Auszehrungen. Hek— 
Röhre, mit welher man Wein,| tifch, auszehrend, ſchwindſüch— 
Bier u. f. w. bermittelft des Kuft:) tig, z. B. Fieber, 
druckes, aus einem Faße heraus:]Tecto,— v. griech. Exarov, huns 
heben kann. dert — f. Are, Gramme, Litre 

Hebetüde, frʒ. v. lat. hebeiſdo: u. f. w. | 
Stumpfheit, Blödigkeit, . B.]Hector, dris, m. dv. griech. 


der Einne, Extop: Hektor, des Trojerfüs 
‚Hebrüer, f. oben Ebräer. nigs Priamus und der Hefuba 
Hebraicus, 1, m. Hebräer,“ Sohn, wurde von Achilles bei 
Kenner der hebr. Sprache. Zroja getödtet u. zu den griech. 


Hebraismus, i, m. v. griedb.] Schiffen geſchleift; 2) jeder große 
eBpasuog: Eigenheit der hebr.| Held und Baterlandsvertheidis 
Sprade. ger. Ä 

Hecäte, es,f..v.grich. "Enarp|Hecüba, ae, f. griech. "Exaßp: 
Hefate, Jupiters u. der Gereöl Hefuba, des Trojerkönigs Pria— 
Tochter, Plutos Gemahlin und| mus Gemahlin, f. vorhin Hector, 
Königin der Unterwelt, heißtiHecyYra, "Exvpa: die Echwie: 
auch Diana, Luna, Proferpina,| germutter, eine Komödie des 

Hecatombe,es, f Hefatombe,] Zerenz. 

v. griech. 'earoußp: ein Huns Jede, f. niederf. Werrig, Werg, 
dertofer, hundertfaches fer] die derworrenen gröbern u, fürs 


Hed 

—_ 

En Faſern des Flachſes u. Han— 
es. 

Hederich, m. ſchädliches Un: 
frauf, von welchem die Felder 
oft ganz gelb ausfehen. 

Heer — bann, allgemeines 
Aufgebot der Untertbanen sum 
Krieg oder zur Landesvertheiti: 

gung, Pferd, Schwerd, Schild, 

ee u. ſ. w. — geräthe, 
riegsgeräthe — meifter,a) 
Krieaöbeerführer, b) Vorgefegter 
einer Nitterordend » Provinz, wie 
Landkommenthur, weil dieſe Heer— 
meiſter ehem. die Ritter ihrer 
Provinz im Kriege anführten — 
pauke, Pauke, wiefern fie bei 
einem Kriegöheere gebraucht wird 
— rauclh,richtiger Höherauch 
— [chaw, Muſterung eines 
Kriegäheeres, Revwue — ftraf- 
Se, breite Landſtraſſe, auf der 
ein Kriegsheer bequem fortkom⸗ 
men kann, gewöhnliche Fahr: 
oder Poftftraffe e — wagen, a) 
Kriegswagen, b) ſachſ. Dorf: 
fchaften, die in Kriegszeiten ei: 
nen Heerwagen flellen müſſen, 
c. der fogenante Wagen, als 
Sternbild, Arcturus, 

Heftiens, i i, m. ſcherzh. SHefti: 
ker, Heftling, der viele Kolles 
aienhefte ſchreibt. 

Hegemonte,f.v. greh. Yyeuo- 
vıa: Landeshoheit bei den alten 
Griechen, die Dbergewalt eines 
Staats über den andern. 

HegfTra, f. fpr. insg. Hedſchra, 
arcb, Flucht Muhammeds von 
Mekka nach Medina (im I. Ehr. 
622. 20. Sul.), von welcher die 
Türken ihre Zeitrechnung anges 
fangen haben. 

Hehr, altteut. erhaben, chrwür: 
dig, heilig. 

Heide, f. unfruchtbare, ungebaute 
Ebene, die weder Getreide noch 
fruchtbares Gras, fondern blos 
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Heiliger, e, es 


Hei 
Heidefraut, Geſträuch u. f. w. 





— korn, Heidel, 
Buchweizen, Kornpflanze, 
die in den Kreuzzügen aus der 
Türkei zu und fam und auch in 
dürrem Boden gedeibt —kraut, 
jedes aufdürren, unfruchtb. Hei: 
den wachfende Kraut— [chna 
ken, Heidefchnuken, fieine 
fhwarzmwollige Schafe, die auf 
der lüneburger Heide von dem 
Heidefraut ſehr fetr werben. 
Heidwk, ungar: 1) eig. leichtbe— 
waffneter Kriegsſuͤßgaͤnger; 2) 
hochbemüzter Sänftenträger, Be: 
dienter eines Bornehmen,von ans 
ſehnlicher Leibeslänge, in Hufas 
renkleidung u. mit hoher Flügel: 
müzze, bef. zum Gänftentragen. 
— Abend, 
Feftabend, Abend vor einem Fe: 
‚fie — Bein, das hinter den 
Beugungögliedern liegt, welde 
bei allen gefitteten Völkern für 
heilig, d. b. umnverlezbar ger 
halten werden — Feuer, Roth: 
lauf, Roſe — Kux, derj. Berg: 
werfsantheil, der auf einer Zeche 
der Kirche zum Beſten frei ver: 
baut wird — Woche, Char: 
woche, Woche vor dem Oſterfeſte. 
Heilisen — güter,der 
Hoiligen, das ſämtl. Kir: 
chenvermögen, bef. die der Kir: 
che zugehörigen Grundſtücke, weil 
jede Kirche chem. einen Heiligen 
zum Schuzherrn hatte — p fle- 
ger, Verwalter der Heiligengüs 
ter — rechnung, Kirchen: 
rechnung, Gotteshausrechnung — 
Schein, Strahlenkrone, mit 
welcher die Mahler die} Häupter 
der Heiligen zu ʒie I pilegen — 
Sohle,im ball. Satzwerke biej. 
Sohle, bie wöchentlich den Kir: 
hen zum Bellen  verfotten 
wird. 
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Hei 


Heilthum ‚n, Heiligtum, Reſte 
von Heiligen. 

Heimbürge, Gemeinder, 
Dorfmeister, Kämmerer des 
Dorfs, welcher die Gemeindegüter 
verwaltet und bei Rechtshändeln 


Heinrichsnobel, Schiffs- 
nsobel, lat. Henricus Nobilis, 
ehem. engl. Goldmünze, die Kö 
nig Heinrich VIIL nad dem 
Mufter der ältern Rofenobeln 
ſchlagen ließ, hatte auf der einen 
Seite ein Schiff und galt 2 Du: 
faten oder 5 Rthr. f, unten Ro- 
senobel. 

Heinz, Hinz, 1) fo vielwie Hein: 
rich, 2) Kerl, Burfche, 3) Kater. 

Hek — balken, ver obere lez— 
te Balfen im Schiffshintertheile 
— boot f} feines, leichtes, weit: 
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Hel 


u, dann wieder ind Glied zurüds 
treten u. laden, indem Andere 
feuern — schmazzer, blaue 
Grasmüde, die fich gern in Def: 
fen aufhält und eine ſchma z— 
zende Stimme hat. 





Hekto, f. oben Hecto — . 
Hela, der weibl. Leithund, f. 


oben Gesellmann. 
Hel&na, ae, f. v. griech. EAcun: 
ing. Helena, fhöne®emahlin des 
ie. Königs Menelaus, wur: 
e vom troj. Prinzen Paris ent: 
führt ; worüber der 10jährige 
troj. Krieg entftand, und Zroja 
von den Griechen zerſtört wur: 
de. elenenfeuer, insg. 
an euer, Eimöfeuer, gewille 
rrlichter, die fih bei flürmis 
fcher See manchmal auf den Ma: 
ften u. Segelftangen feben laffen. 
Eines wird für ein böfes Zeichen 
gehalten u. heißt die heil. Hele: 
naz aber zwei follen etwas Gus 
tes bedeuten u. beißen fchon bei 
* Alten Kaftor und Pol: 
ur 


bauchiged Fahrzeug, wie eineiflelenit, m. beffer Heliolith, 


Slüte — drüfe, Kropf — 
münnchen,f. Alraun —mün- 


riech. YAroAı$os, fo viel wie 
onnenstein. 


zen, a) falſche, nachgemactelHelfer, m. oberteut: Diakon, 


und fhlehte Münzen, b) frucht: 


Kaplar, | 


bare Münzen, von welchen man]Heliacifch, helidcus, HAıanoz: 


ſich insg. einbildet, daß fie meh: 
rere auöheden, d.h. aus ſich her: 
vorbringen — [chulen, Bin: 
kelſchulen, unberechtigte Schulen. 
Hekatontade, ixarovray, f. 
eın Hundert, Sammlung von 


die Sonne betreffend. Heliacus 
sortus, Sichtbarwerdung eines 
Sterns, der wegen der Sonnen: 
nähe verborgen war — occasus, 
Verbergung eines Sterns unter 
die Sonnenftrahlen. 


100 Stück. Vergl. Decade,Helicit, foll Linfenftein heißen ? 


Pentade. 

Hekken, ſich fortpflangen, ſeines 
Gleichen hervorbringen, erzeu: 
en, gebähren, von Vögeln ge: 


ost. 
Hekken — feuer, wenn bie 


HelFcon, Onis, m, v. grich. 
"Elıxwvi Heliton, Mufenberg 
in der griech. Landfchaft Böo— 
ven, Sig des Apollo und der 9 

tufen, die daher Helikoni— 
den hießen. . 


Soldaten einzeln aus ihren Ölies]Heliocentrisch, v. gt. nAıo- 


dern herausfpringen, Feuer geben 


nevrpınos: fonnenmittelpünfts 


Mel 





punft der Sonne bezieht, oder 
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Hel 


f. unten Hellespont , vergl. 
oben Frau — 








nach der Vorftelung aus dem Hellas, ädis, f. v. gr. EAAds: 


Mittelpunkte der Sonne betrach=! 


das alte Griechenland. 


tet wird, 3. B. helioz. Länge u. Hellebarde, Hellebarte, f. 


Breite eined Planeten ift ber 
Drt, welden ein Planet, aus 
der Mitte der Sonne betrachtet, 
unter den Firfternen einnehmen 
würde. 

HeliographrTe, f. v. gried. 
yYAıoypayıa ! 
bung, Befchreibung der Sonne. 


Heliomeäter, n. v. gr. YAıo-| 


Sonnenbeihrei:iH ellebörus, I, m. v. 





Spieß mit einer Barte od. Art, 
womit fowohl geftochen, als ge: 
bauen werden fann; ehem. Kriegs: 
gewehr, jest aber nur bei Leibwa⸗ 
chen zu Fuß gebräuchlich, die 
dah. Hellebardirer heißen. 
griech. 
EAAeBopos: Nieswurz, Nieſe— 
wurzel. 


asrpov: der Sonnenmeſſer, einHellznen, n. vd. griech. "EARy- 


am $ernrohre angebradhtes Werk: 
zeug, um ten ftheinbaren Durch: 
mejler der Sonne oder des Mon: 
des zu mejlen. 
— n. lat. Heliosco- 

um, v. griech, HArooxomıov: 
ne Fernrohr mit ge: 
färbten Gläfern, oder aud) ein: 
zelnes Glad, womit man, ohne 
fonderlichen Schaden für die Au: 
gen in die Sonne fchauen Fann. 
HelioffopIe, Sonnenfhau. 


Heliothermomöäter, n. v. 


nenwärmemeffer. 
Heliotropium, i,n.d. 
nAıorpomiov : das Gewähhs 
Sonnenmirbel. 
HelYos, ii, m. v. griedh. "HAıos: 
Sonnengott, f. Apollo, Phoe 
uS. 
Helkysmomöäter, n. rch. 
FAKVCUOUETPOV, Ver ttrafj/ons. 
oder Anziehungsmeffer, Merk: 
zeug, die Ziehkraft oder die ty 
namifhen Wirkungen der Sonne 
und der Planeten zu meſſen, — 
v. — EArveiv, ziehen, an: 
ziehen. 
Helkolo e, f. v. griech. EAxo- 
Aoyıa: —— Lehre von 
den Geſchwüren. 
Helle, es, f. v. griech. "EAAn: 






gr.| Heller, eig. 


vis: Griehen, Graeci, Helle: 
niften, riechifche Juden, lebten 
in den griech. Staaten zerfireut, 
fprachen hebraͤiſch⸗ griechiſch, u. 
ebrauchten bei ihrem Gottesdien— 
die griech. Bibelüberſetzung 
der Siebziger, ſ. Septuaginta, | 
Hellentftifch, hebräiſch-grie— 
chiſch, aftergriechiſch, z. B. belle: 
niſtiſche Space, d. h. gr. 
Spr.,die größtentheils nach hebr. 
Redeformen gebildet iſt, wie das 


griech. N. T. 
gr. gAıodepuouerpov: der Son-cFAellenismus, ſo 


viel wie 
Graecismus. 

Häller, m. die 
geringfte teutfche Kupfermünze, 
gilt Pfennig, wurde zuerft in 
Schwäbiihhall geprägt, Man 
machte anfanglih weiße oder 
fitberne, nachher rothe oder 
fupferne Heller, gab ihnen «uf 
der einen Geite ein Kreuz, auf 
der andern eine rechte Hand, und 
rechnete na Pfund —— 
wo ſieben Pfund ohngefähr vier 
Gulden, folgl. 1 Pfund etwa 34 
2 bis 36 Kr. machte. 


Hellespont, lat. Hellespontus, 


v. ar. "EAAnsrovrog: die Meer: 
enge oder Straffe der Dardanel: 
lea, zwifhen Europa u. Aſien, 
eig. das Meer der Helle, ber 
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Tochter des Theberkönigs Athazı "Muepoßarrısaı ı Tagwaſcher, 
mas, die mit ihrem Bruder ehem. gewiſſe Juden, welche täg⸗ 
Phryxus ihrer harten Stiefmuts-! lich ein religtöfes Abwafchen vor 
ter auf einem Widder entfloh u.] nahmen. 
in jener Gegend ind Meer fiel?? Femero drömen, m. v. griech. 
Helm, v. hehlen, deden: ı) "uspoöpouor: Zagläufer,Eilbos 
eig, Deffe; 2) das oberfte runde) ten, Poftläufer der Griechen. 
Thurmdach, Kuppel; 2) der ge:|Hemi, "zu: halb — fommt nur 
wölbte, mit einer fchnabelförmi:| in Zufammenfegung vor. 
gen Röhre verfehene Dedel an HemicYclus, i, m. v. griech. 
ber chemischen Deftiflirblafe; 4) yuxındos: Halbzirkel, halber 
ehem. Kopfharnifch, eiferne Kopf:] Zirkel, Halbfreis. 
bekleidung im Kriege; 5) ein ge]Hemikranre, f. nicht Hemi- 
heimter, mit einem Helm beflei:] grüne, v. griech. "Munpavıa: 
deter Kriegsmann. einfeitiged Kopfweh, wie das frz. 
Holm — dach, Thurmdach, das Migräne. 
nicht gerade in eine Spiße zu: Hemiplexie, f. v. griech. 'yur- 
lauft, fondern mit einem Helmel Acskıa: einfertiger Schlag ober 
verfeben iſt fenster, Helm- Lähmung. 
gitter, Helmrost, Helm- Hemipt&ra, drum, n, d. gr. 
viser, Gitterwerf vor einem Yınzrepa: Halbflügler, Infeklen 
Kriegshelme — lehen, ebem.| wit halben Flügeln. 
jedes Ritterlehen, weil der Helm Hemiſsphär, n, lat. hemisphä- 
bef. eine Rüſtung der Kitten, rium, gr. Yınapapıov: Halb: 
war. kugel, a) balbe Kugel, mitten 
Helminthlca, örum, n. (re- durch getheilte Kugel, bef. b) 
media) v. gried. ZAwmwSına:! die halbe Erdfugel, Hälfte der 
Wurmmittel,  wurmtreibendel Erd oder Himmelöfugel. 
Mittel. Hemistichium, ii,n. (Hemd- 
HelmintholTthen, m. v. gr.| stich, Hämmelstich!!) v. gr. 
eAuvdoAıdos: verfleinerteWürs| "nuusıxıov: ein Halbvers, halber 
mer. Bers, der halbe Zheil eines Ber: 
HelminthologTe, f. v. grieh,| fes, welcher durch die Cäſur ab: 
EAuuvSokloyıa: Wurmlehre, eh: gefondert iſt. 
re von den nadten Würmern. |Hemitontum, ii, n. v. griech, 
Helmsfeuer, f. oben Helenen.| "nuuoriov: halber Zon in der 
Helöten, lat. Helötae: eig. Ein-RMuſik, wie das lat. Semito- 
wohnerderlafon. Stadt Helos, nium. 
welche von den Spartanern zu Hemman, n. fhwedifche Land: 
Kriegsgefangenen u. Sklaven ge: güter, 
macht wurden; wo fie dann das Hendecasylläbus, i, m. v. 
Feld bauten u. Handel trieben, ariech. EvdenaovAAaßos: der Elf: 
Helvezien,n. lat. Helvetia, filber, elffilbiger Vers. 
alter Name der Eidgenoßenſchaft Hendekagon, n. lat. Hende- 
oder gefammten Schweiz; hel: cagönum, v. gr. ivdenayovor: 
vetifch, eidgenoſſenſchaftlich, Elfeck, Körper von 11 Eden. 
ſchweizeriſch. Hengstknecht, Hengst- 
Wemerobaptisten, m, v.gr.| mann, Hengstreiter, Be 
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ſchäler, Der, welcher die Bele: 
gung der Mutterpferde zu bejor: 
en but. 








chordum, v. griech. itraxop- 

dov: Giebentelton, fiebenter 

DOberton einer Oktave, wie lat. 

Henkermahl, n. bie letzte fei:] Septima, 
eri. Mahlzeit eines zum Galgen Feptogon, n. 
od. überhaupt zum ode verurz, 
theilten Miffethaters. | 

Hennasteige, baier. ein Hüh— 
nerftall. 

Henötisch, v. griech. irotixos: 
vereinigend, zur Vereinigung,.“ — Titel eines Buchs der vor: 
zum Vergleiche führend. mal. Königinn von Navarra. 

Henriäde, frz. fpr. Hahngriar]TeptarchrTe,f.v.gr.irrapxıa, 
de: Voltaire's epiſches Gedicht] Herrihaft von 7 Meichen. 
auf König Heinrich IV. vonTera — f. unten Here. 
Sranfreih — lat. Henricias,‚HeraklZden, m.v. gr. 'Hpax- 
adis. Acıdar: Nachkommen des Herak— 

Heortologtum, it, n. v. gr.| Les oder Herkules. 
eoprokoyıov: FefttagsregifteriHer@klit, m. lat. HeraclTtus, 
Verzeichniß der Feſttage. v. ar. "Hpaxkeırog: alter Welt: 

Hepatica — (herhba), Leber} werfer aus Efefos, meinte, d. bh. 
fraut, womit man die Krankheisl Fingte beftändig über die Thor— 
ten der Leber zu heilen getenkt| heiten der Menfchen, und wurde 
— (medicamenta), Lebermittel,) deßwegen für wahnfinnig gehal— 
Mittel gegen ‚die Leberkrant:! ten — der Weiner od. Grei— 
beiten. | ner aus Efefos, vergl. Demo- 

Hepatisches Gas, n. lat. Gas! krit. 
hepaticum, Schwefelleberluft, Iaraldik, £. neulat. heraldi- 
ftinlende Schwefeluft, mephitt:| ca, v. teutſch. Herold: Herolds: 

ſches oder dunftartiges, entzüino:) kunſt, Wappenlehre, Warpen: 


lat, heptagd- 

num, dv. griech, Errayorov: Sie— 

bened, Figur von 7 Eden ode: 

Geiten. 

Heptamöron, Il, n. v, gried. 
errauspov: Merk von 7 Tagen 


— 


bares, und mit Waſſer miſchba 
res Gas, welches aus Schwe— 
fellebern, d. h. aus der Ver— 
bindung des Schwefels mit Lau— 


Funde, Kunſt, Wappen nach Ur— 
fprung, Zeichen u. Bedeutung 
zu erfiären u. zu fertigen, — v. 
Herold od. Ehrenhold. 


genfalzen, alkaliſchen Erden oderiZerba— Nicotiana, Nikotis 


einigen Metallen, vermittelft der 
Salz- od. Bitriolfäure, gezogen 
wird. 

Hepatftes, ae, m. d gr. 'yra- 
zırys: Leberſtein, Teberfarbiger 
Edelſtein. | 

Hepatttis, tidis, v. gr. 'pra- 
rırıs: Leberentzündung. 
Hephaestus, Hefaistos, 
"Hoaısos, der griech. Name des 
Feuer: u. Schmiedegottes Vul— 
fan. 


Heptachord, n. lat. hepta- 


ſches Kraut, d. h. Zabad, weil 
ihn der frz. Geſandte am por— 
tug. Hofe, Jean Nicot, in 
Frankreich zuerſt bekannt mach— 
fe — sensitiva, fo viel wie 
Sinnpflanze. 


en arlım, ii, n. Sräuter: 


buch, Pflanzenbuch; Herb. vı- 
vum, lebendiges natürliches Kräu— 
terbuch, Sammlung von natürl, 
Kräutern, die man trodne m. 
zwiſchen Papier aufflebt. Her: 
—— (beffer als frz. ber: 
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Hercüles, is, m. v. 


Her — 


bor.), ſcherzh. herbatim gehen, 
kräutern, Kraͤuter ſuchen, aufs 
Kräuterſuchen ausgehen. Her 

bariſt, Kräuterkenner, Kr. 
ſammler, Kr. händler, ſ. oben 
Botanisiren. 


Herbergiren, teut. herbergen, 


beherbergen. Herbergirer, 
Herberger, Beherberger. 


mancher Bauer feinem Grund: 
Er jährlich im Herbfte bringen 
mu 


Hercomannus, teut. dad Her: 


fommen, alter Gebrauch, alter 
Schlendrian — Herr, fomm an!! 
gr. "Hpa- 


4 


Her 
fhaftsgrades wegen erben muß, 
auch wenn der Berftorbene feinen 
legten Willen hinterlaffen bat; 
h. ex asse universalis, Erbe bei 
Heller und Pfennig, Gefamterbe, 
alleiniger Erbe, Alterbe; h. in- 
stitutus, eingefegter Erbe; h. 
scriptus, ein ind Teſtament ge: 
fester Erbe. 


Herbsthuhn, n.3inshuhn, daslHerkulanische Alterthü- 


mer, bie feit 1738 auögegrabe: 
nen Alterthümer von der im Jahr 
R durh Veſuvs Auswurf ver: 
fhütteten Stadt Herfulanum 
oder Heraklẽa in Neapel, 3. B. 
Gemahlde, Bildfäulen, Gefäße, 
Leuchter u. f. w. 


xAys: Herkules, Jupiters u. deriHerkulesfäulen, lat. Colum- 


Amine Sohn, ver berühmtefte 
fabelh. Halbgott, wird ald ein 
flarfer Mann mit einer&öwenhaut 
und gewaltigen Keule abgebildet. 
Man erzählt von ihm mehrere 
fhwere Berrichtungen, die man 
Herkuliſche Arbeiten, La- 
bores Herculis, nennt, j 8. 
die Erlegung des nemtifchen Lö: 
wen, der 100Eöpfigen lernäifchen 
Schlange, des 3köpfigen Niefen 
Geryonu. f. w. dab 
fhe Arbeit, äußer 


oben Columnae. 


Here, es, f. Hpy; der griech. 


Name der Göttinn Juno. 


Hereditas, ätis, f. Erbſchaft; 


hered. jacens, eine noch lie 
gende, noch nicht angetretene 
rbfchaft; hereditatis petitio, 
Erbfhaftsforderung, Klage des 


nae Herculis, nannten’ die Als 
ten die beiden Berac, Abpla u. 
Kalpe, die auf beiden Geiten 
der Strafe von Gibraltar lies 
gen, weil man fich erzählte, Herf. 
habe dort das Abendmeer mit 
dem Mittelmeere vereinigt, und 
jene beiden Feldberge ald Säu— 
len auf jeder Seite der Meer: 
enge errichtet. Wer einft bis 


hieher fchiffte, der wagte ſich 


nicht weiter hinaus. 


; fhwerelHerlinge, unreife, faure Frau: 
Arbeit, f. unten Herk — und! ben, entw. ftatt 


Herblinge, 
v. berbe; oder flatt Härtlın: 
ge, v. hart. 


Hermaeon, i, n. v. grch. £p- 


naror: etwas Gefundenes, un: 
vermutheter glüdliher Fund, 
beißt fo, weil man ed vor Als 
ters als ein Gefchenf des Gottes 
Hermes od. Merfur betrachtete. 


Erben gegen einen Andern, berlHermandäd, f. ſpan. Brü— 


fie die Erbfchaft zugeeignet hat, 
ereditatem adire, Erbſchaft 
antreten. 


Heremitage, f. oben Erem a 
Heres, &@dis, m. der Erbe; h. ab 


intestato, legilimus, necessa- 
rius, Leiberbe, der des Verwand⸗ 


derfchaft, gewiſſe Polizeir od. 
Sicherheitsauſtalt, da verſchie— 
dene ſpan. Städte ſeit dem 15. 
Jahrh. gemeinſchaſtlich eigene 
Bürgerkompagnien errichteten, 
um ſich gegen Raub u. Unter— 
drückung zu ſichern — viell. v. 


——— —6 
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Hermeneutik, 


Her 
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Her 





Germanitas, leibliche Brü: 


derſchaft. 


z. B. Auslegungsregel — v. 


Hermes. 


Hermaphrodrt, m. lat. Her Hermes, ae, und Etis, m. v. 


maphroditus, v.grieh. "Epua 
opodiros: 1) eig. Sohn des 


Hermes od. Merfurs und der]. 


grieh. "Epuns: eig. Dolmets . 
Iher, Ausleger, ein Beiname 
des Merkurs als Götterboten. 


Aphrodite oder Venus, wuchs Fermes Trismegistus, urs 


nad) der Fabellehre mit der Nym— 
phe Salmacid in Einen Körper 
nfammen, und wurde fo ein 
witter, dab. überh. 2) Zwitter 
(Zwiedorn!!) Menfch,der beideße: 
fchlechtszeichen zu haben ſcheint. 
HermelTn, n. 1)nordifches Wie: 
fel, ganz weiß mit fehwarzer 
Schwanzfpige, lebt in den käl— 
tern Gegenden von Europa und 
Aften, frißt Fifhe, Mäufe und 
Eier und giebt ein Eoftb. Pelz: 
werk, welches urfpr. aus der afiat. 
Landfhaft Armenien kam; 
dah. diefe elle auch ehem. pel- 


les armeniae oder herminıae,|' 


“ hießen; 2nachgemachtes weißes, 
fhwarzfledige®s Pelzwerk; 3) 
weißgelbliches Pferd mit röthli: 
hen Mähnen und Schweif; 4) 
in der Mappenkunft ,- weißes 
Feld mit ſchwarzen Fleden. 
Hermen, f. v. grieh. "Epnaı: 
1) Hermesfäulen ohne Arme u. 
Beine, fanden gewöhnlih an 
den Kreuzs und Scheidewegen; 
2) Bruftbilder, Halbbilder, Eleis 
ne Bildfäulen vom Kopf bis 
zur Bruft, die fi in einem zu: 
gefpigten vieredigen Blod en: 
digen. 


f. Tat. herme- 


Id, z. 


alter Weltweifer, joll gar ſchon 
1400 $. vor Chr. Geb. gelebt, 
alle ägypt. Weisheit u. die Gold: 
macherkunft erfunden, und gar 
über 30000 Bücher gefchrieben 
u. dad Jahr in 365 Tage eins 
getheilt Haben!! Er ift der Ahn— 
herr aller Goldköche u. Univer: 
faltinfturmacer. Bon ihn kommt 
der Name Hermetif, herme— 
tıfhe Weisheit, d.h. Gold— 
macherfunft, fonft Alchymie 
genannt. 


Herymetisch, gr. Epunrinog: 


v. Vor: 1) alchymiſch, 3. B. 
bermet. Sprade, dunkle 
Sprach- und Schreibart der Als 
chymiſten, Roſenkreuzer u. Theos 
fophen; 2) chemisch, ſcheidekünſt— 
i B. herm. Phyſik, 
ehem. Naturlehre, nimmt Salz, 
Schwefel u. Merkur als die Ur— 
anfänge aller Dinge an; herm. 
verfiegelt (hermetice sigil- 
latus oder H. $.), wenn ein 
Gefäß durch feine eigene Mate: 
rie, vermittelft des Feuers ver: 
fchloffen wird, 3. B. ein Met: 
terglas, defjen Oeffnung an eis 
ner Lampe zugefmolzen oder 
luftveft verfchloffen ift. 


Hermitage, f. frz. fpr. Ermis 


tahfch, f. oben Eremitage. 


neutlca, v. grch. Epunvevrinp:|Hermdde, m. Odinsfohn, alt: 


Auslegungskunſt, Erflärungs; 
funft, bef. der h. Bücher, lehrt 


die Schrift, dem Spracgebrau:j 7 


be und dem wahren Sinne der 
Verfaſſer gemäß, aus Gründen 
erflären. Hermeneutiſch, 
auslegungsfünftlih,Auslegungß:, 


nord, Götterbote, mit Helm u. 
Panzer bewaffnet. 

ernia, ae, f. Bruch, Leibſcha— 
den, Austritt eines Eingeweides 
aus feiner Höhle. Herniös, 
herniosus, brüchig, leibſchad— 
haft, wer einen Bruch oder 
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Leibfhaden hat. Herniytum, 
Bruchſchneider. Hernioto: 
mie, Bruchſchnitt. 





Hero und Leander, chm.|Heroismus, 1, 


zwei Geliebte; die Hero lebte 
old Venuspriefterin zu Seſtos in 
Zhrazien, der Leander wohnte 


Her 

und nügliche Anwendung der Rei: 
besſtarke als Haupttugend galt, 
3. B. Herkules u. Thefeus. 

i, m. d. griech 
ypwısnos: Heldenthum, Helden: 
haftigkeit: Heldengeiſt, De 
ſinn, Heldenmuth. 


o6 — 


lden⸗ 


zu Abydos in Kleinaſien. So oft Herolde anſtatt Ehrenhold, 


dieſer mit ſeiner Geliebten ver— 
traut ſprechen wollte, ſchwamm 
er bei Nacht über den Helle— 
ſpont zu ihr. Eines Abends 
wollte er wieder hinüberſchwim 
men, kam aber im Sturme des 
Meeres um und ſein Leichnam 
lag des Morgens am Ufer von 
Seſtos; worauf ſich Hero aus 
Verzweiflung ins Meer flürzte. 
Heröen, n. lat. Herdös, v. gr. 
Ypwess 1) Halbgötter, deren Bä— 
‚ter oder Mütter nach der Fa— 
beflehre Götter oder Menſchen 
waren, 3. B. Herkuled; 2) Del: 


ben von gemeiner menſchl. Ad: 
kunft — eig. aroße, verdiente 
Männer, bie ıhrer Großthaten 
wegen vergöttert wurden. 
Herorden, (Hämorrhoi- 
den!!) f. lat, Heroides, v. 
r. '"Hpwedss: sr des 
ichters Ovid, Briefwechſel be— 
rühmter Perſonen aus dem he— 
roiſchen Zeitalter. 
Herofne, v. griech. Ypwıyy, 
eine Heldin. ' 
Heröisch, v. griech. lat. heroi- 
cus: heidlich, Helden-, a) hei: 
denmä ig, 5. B. Figur, menſchl. 
Bildfäule zwifhen 6 u.7 Fuß, 
heißt über 7 Fuß ein Koloß, b) 
heldenmätbig, 3. B. Handlung, 
©) heidengedichtlich, z. B. Ver: 
fe, ſind im Grich. u. Pat. die 
Herame:er, im Teutſchen die 12 
y. 15filbigen Jamben. Derot: 
fbesßeitalter, bei den Grie— 
chen u. Römern jenes Zeitalter, 
worin die aͤltern Helden lebten 
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m. 1) SKriegögefandter ; 2) fei⸗ 
erliher Bote; 3) vornehmer 
Ausrufer; 4) verpflichteter Auf: 
feher bei Zurnieren, der auch die 
adeligen Wappen u. Ahnen unter: 
fuchte und Streitfälle entichied, 
Daher heißt die Wappenfunftauc 
Heroldskunſt, ſ. oben Heraldik. 

Herons— ball, pila Heronis, 

engröhrige Kugel, aus der man 

Waſſer zum Springen durch die 

Euft berausdruden kann — 

dbrunnen, fons Heronis, 

Epringbrunnen, in welchem das 

berausgelprungene u. wieder ge: 

ſammelteWaſſernach unten u oben 
ſich herumtreibt — Beides v. dem 
angebt. Erfinder, Heron von 

Aerandrien, 180 3. vor Ehr. 

Herosträtus, i, m. v. griech. 
"Hposparos : jener Thor, wel- 
her, den Dianentempel zu Erbe: 
fus in Kleinafien 550 J. v. Chr. 
Geb. anzüntete, blos um dadurch 
fein Andenfen zu verewigen. 

Heroöum filii noxae, lat. 
vornehmer Leite Kinder gera— 
then feiten gut. 

Herrlein, inö. Herria, 
Großvater. 

Herrn — bank, Siz der Her: 
ven oder Nitter in feierl. Ver— 
fammlungen, enigeg. Gele br: 
tenbanf, Siz der Glieder bür— 
gerl. Standes: — bier, Bier, 
wie es Herren zu trinfen pflegen, 
Bier für die Herrſchaft, entg. 
Nachbier, Kofent — brod, a) 
feines, weißes Brod, für den 
Herrentiſch beftimmt, b) Bitter: 


— 


Her 


Balt im Herrendienfte— huter, 


| 


Glieder der evang. Brüdergemein: 
De, benannt von dem laufiz. Or: 
te Herrnbut, wo die erfie Ge— 
meinde bon dem Srafen von Bin: 
zendorf 1722 gefliftet wurde — 
meisterthum,|.Heermeister 
— sonntag, Pfaffenfast- 
nacht, der Sonntag Eſtomi— 
hi, an deffen Montage fchon dic 
Herren d. 5. kath. Geiſtlichen 
‚ Ihre Faften anfangen. 
Hertha, f. die Butter Erde, 
altt. Göttin u. Negiererin menfd): 
liber Schidfale, Mutter aller 
Götter. | 
Herumfläankiren, herum: 
fhwärmen, f. oben Flankiren. 
Hervorsegnung, f. gefegne: 
ter Ausgang einer Wöchnerin. 
Herz — gefpan, ſchmerzh. 
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Het 


fiel einft bei feinen Beobachtun— 
gen von Berge Atlas in das 
Meer, u. würde als Abendftern 
an den Himmel verfekt, dah. 2) 
Abendſtern, auch Venus ge 
nannt, heißt Abend = oder Mor: 
genjtern, je nachdem er des Abends 
oder des Morgens am Horizon: 
. te jleht; 3) Titel einer Zeitfchrift. 
Heffen, Hekfen, Häksen, 
f. die untern Echnen an den 
Hinterfüßen ber größern Thiere, 
d- B. der Pferde — v. ihrer Das 
kengeſtalt. 





Hetären, f. griech. Fraupat, 


Freundinnen. Geliebte, Mätreſ— 
fen oder vornehme Buhlerinnen 
im alten Griechenland, z. B. %s 
fpafiau. Laid. Hetärien, ver: 
traute Zufammenfünfte, geheis 
me Gefellichaften. 


Aufblähung und Spannung deslTeterochita (Nomina) n.gr. 


Unterleibes unter den Furzen 
Rippen, nahe am Heizen, wo: 
durch ein ſchweres ängftliches 
Athmen hervorgebradht wird — 
fchlächtig,f. Haarschläch- 
üg— wur m, vermeintl, Wurm 


ereporkıra, Wörter, die ver: 
fhieden deflinirt werden, z. B. 
elephasund elephantus. Hetes 
ro flitifch, von der Negel abs 
weichend — von zweifelhafter 
Aechtheit, z. B. Adel. 


im Herzen, wenn 3. B. Seman:]ITeterodox, (Hcerdochs!) 


den das Wafler aus dem Magen 
in den Mund tritt. . 
HesperTden, lat. Hesperides 
v. griech. ”Eorepides: 1) drei 
fabelhafte Töchter des Hesperus, 
die am Fuße des afrıf. Berges 
Atlas ın einem liebt. Garten 


v. griech. irepodo&os : 1) anders— 
gläaubig, fremdgläubig, was von 
der gangbaren Religiönsmeinung 
abweicht; 2) irrglaubig, subst. 
Irrgläubiger. Heterodorle,a) 
Andersglaube, Fremdalaube, b) 
Irrglaube, entgeg. Orthödox. 


wohnten, in welchem goldene Felerogen, v. gr. repoyerps: 


Aepfel wuchſen. Diefe wur: 
ben von einem Drachen bewacht, 
nad) deſſen Erlegung Herkules 
die Aepfel holte; 2) Zitel eines 
Werks von den edlen Obſtfrüch— 
ten, welches der Nbgr. Arzt. D. 
Bolfamerı708— 14. m. Ku: 


fremdartig, verfchiedenartig, von 

‚ verfch, Gattung oder Natur, was 
fidy nicht mit einander vereinigen 
läßt, z.B. Delu. Waſſer. He: 
terogeneität, Fremdartig— 
keit, Verfchiedenartigkeit, entg. 
liomogen,: 


pfern teutfhin2 fol. herausgabHelerogra@ph, m, beffer Neo- 


Hesp&rus, i, m. v. griechiſch. 
EFonmcpos: 1) eig. fabelh. Cohn 
des Atlas, großer Aſtronom, 


grä@ph, v. griech. veoypaooy, 
Neuſchreiber, Schreibneurer, der 
sine neue Drthographig befolgt, 
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Heterograpbie, Schreibs; 6 Tagen, 3. B. das biblifche 
neuerung. Schöpfungswerf. 


HeteronomTe, f.v. griech fre-/Hexameter, tri, m. v. griech. 


poroma,nad Kant: fremde Ge: 
fesgebung, wenn der Wille in 
fremder Zauglichkeit dad Gefez 
ſucht, das ihn beftimmen fol, 
entg. Heautonomie, 


Hetcrofcii, örum, m. nö 
e⸗H 


erepoonıoı: Einſchattige, 

wohner der gemäßigten Erdſtri— 
‚he, die ihren Schatten des Mit- 
tags immernurnad Einer Welt: 
gegend hin, entweder nah Nor: 
den, oder nad Süden werfen. 


tEauerpos: Sechsfuß, ſechsfü— 
ßiger Vers, Versart, die aus 6 
Fuͤßen beſteht, z. B. Schreibend 
ſchreibt er im] Schreiben ger 
fhriebene | Schriften ver | 
Schreiber!! 

exdpla, ſrum, n. (Biblia), 
v. grieh. EZarklat: ſechsſprachi— 
ge Bibel, Bibel in 6 Spracen 
verfaßt, namentl. das A. T. in 
Oerlei griech. Ueberfeßungen, von 
dem Kirchenvater Drigenes, 


Hetfchepetsch, f. altbaier, dilHexen — bad, ehem. Waffer: 


Srucht der Hagebutte, ober des 
wilden Roſenſtrauchs. 

Hettmann, m. 1) ehem. pohln. 
Kronfeldherr; 2) Kofakenhaupt: 
mann. 

Heuer,adv. in diefem Sabre, sub- 
st, 1) Pachtgeld, Miethe; 2) 
Pachter, Miethmann. 

Heuwerling, m. wad von dem 
heurigen Sahr ift. 

Heumonat, der Monat Zulius, 
in welchem meiftens die Heuärnte 
ift, 

Heune, Hüne, m. Nicfe. 

Heu — geigen, baier. langes 
Weibsbild — pferd, Heufchre: 
fe, v. alt. fhreden, fpringen. 

Heuristik, f. v. gr. Zupisiny: 
Erfindungskunft, Kunft, etwas 
zu erfinden. Heuriftifch, er: 
findungsfünftlich, 

Hexaödron, i, n. db. gried. 
EEasdpov: ein Sechsflach, Kör: 
per, der von 6 regelmäßigen 
Biereden eingefchloffen ıft, ſoviel 
als Würfel, f. oben Cubus. 

Hexagön,n. lat. Hexcgünum, 
v. griech. EEaywvov: Sechseck, 
‚Figur von 6 Seiten oder Win: 
ein, 

Hexam£&ron,n.d. gr. E&aue- 
pov: Sechstagwerk, Werk von 


probe, da man die der Hererei 
befhuldigtenWeibsperfonen nadt 
auszog, u. mit zufammengebuns 
denen Händen u. Füßen auf das 
Waſſer legte, um fie, wenn fie 
nnterfänfen, für fchuldig zu er: 
klären — butter, ftarfgefalzene 
Butter, der freilich im Waffer zu 
Boden finfen muß! — finger, 
fingerähnlihe Verſteinerungen, 
zu Wunderfuren, gebraudt, f. 
Belemniten — kugel, für Here: 
rei gehaltener Ballen von Haa— 
ren, welhe Kühe und Kälber 


+ einander ableden und hinunter: 


fhluden, wo fie fih dann im 
Magen zufammenballen— m ehl, 
Same des mofigen Krautes Bärs 
lapp, dient gegen dad Wundwer: 
den der Kinder u. foll fonft noch 

ebeime Kräfte haben — rauch, 

ohlenrauch von geweihten Kräus 
tern, gegen Hexerei! — falbe, 
Salbe, aud dem fhwarzen Bil: 
fenfraute gemacht und fi damit 
unter den Armen eingefchmiert, 
macht fähig, am Walpurgis— 
abend, durch den Scornftein 
nach dem Blodöberge zu fahren! 
— tanz, fabelh. Tanz der He: 
ren auf dem Blodöberge, in der 
Walpulgisnacht — spiel, bair 


Hic haeret a 


Hia 


erifhes Spiel mit 36 Karten, 
die allerlei Männer, Deren und 
Hanswurſte vorftellen. 

Hiatus, us, m, 4. 1) dad Klaf: 





fen; 2) der Gähnlaut, wo zwai'Hierarchre, f. v. 


Silben mit einem, dem Gähnen 
ähnlichen, Aufklaffen des Mun: 
des ausgefprochen werden. 

HibrTdisch, lat. hibridus, 1) 
zweigefchlehtig, aus zweierlei 
Geſchlechtern, Gattungen, Ar: 
ten entftanden, 3. B. Schwein, 
das von einem wilden u, zahmen 
gezeugt iſt; Mifchling, Halb: 
fhläger, Wefen, das halb von 
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Hie 


dem Zone hief, welden es 
giebt. 

€ ‚_gr. lepap- 
xıa: 1) heilige, geiftlihe Herr 
haft, Kirchen: oder Priefterherrs 
fchaft, bef. bei den Kath., wo 
die Geiftlichen mehr, ald unter 
antern Rel. Parteien, eine für 
fih allein beftehende Herrichaft 
im weltl. Staate bilden; 2) 
Rangordnung der Engel. Hie 
rarchiſch, firchen:= oder prie— 
ſterherrſchaftlich. 


diefem, halb von jenem Schlage Hie rodulen, iepodovdoı, dem 


ift, 2) zweifpradig, aus zweier: 
lei Sprachen zufammengefebt, z. 
B. hbibrid. Wort, Zwitter: 
wort, 3. B. monoculus einäu: 


Gottesdienſte gewidmete Gflar 


ven und Sklavinnen — Kirch⸗ 


ner, Meßner, Glöckner — als 
Diener des Heiligthums. 


gig, v. griech. wovos einzig, v. Hieroglyphen, Hierogly- 


Tat. oculus Auge. 

qua, lat. bier 
ftodt das Waſſer, hier fteben bie 
Ochſen am Berge. 
Hic niger est, hunc tu, Ro- 
mane, caveto! lat. das iſt 
ein Schalf, vor dem hüte dich, 
o Römer! 

Hic Rhodus, hic faltus, 
bier Rhodus, hier Sprung, d. 
b. bier laß einmal deine Kunft 
fehen, lat. Sprihw. geht auf 


jenen. Prahler, der fih rühmte,]Jierogramm, n. v. 


bei feinem Aufenthalte auf der 


Infel Rhodus gewaltige Luft:|]Hi@rokrät, m.v. 


fprünge gelernt zu haben. Ei, 
fagte zu ibm ein Anwefender, 
bier laß Rhodus fein, hier mad) 
beine Sprünge! 


phik, f. v. griech. iepoyAvgı- 
np: Bilderſprache, aͤgyptiſche 
Prieſterkunſt, die Gedanken nicht 
mit Buchſtaben, ſondern mit 
allerlei Bildern auszudrücken, die 
noch lange blieb, nachdem die 
Buchſtabenſchrift ſchon erfunden 
war. Hieroglyphiſch, a) 
bilderſchriftlich, $) finnbildlic, 
räthfelhaft, dunkel; bierogiys 
phiſche Schrift, Bilters 
ſchrift. 

gr. E0⸗· 
ypauna: eine heilige Schrif. 

1. d. griech. iepo- 
xparns: Prieſterherrſcherling. 
Hierofratie, SPriefterherr: 
fhaft, Herrichaft der Geiftligen, 


wie Hierarchie, 


Hi dalgo, fpan. Adeliger, Einer|HierologrTe, f. v. gr. tepcAo- 


vom niedern Adel, wie port. 
Fidalgo. 


yıa: priefterl. Cinfegnung bei 
der 


Trauung. 


Hidrotische Mittel, lat HieronYmus, 'Iepwvunog: bes 


Hidrotica (remedia), v. arch. 
iöpwrına:: fhmeißtreibende Mit: 
tel, Schwigmittel, 


rühmter Kirchenlehrer im 4. 3.9. 


und Umarbeiter ver Vulgata. 
Hieronymrten, lat. Hiero- 


Hiefhorn,n, gerabes Sagdhormi pnymltae ; Ordensprieſter bed 


womit die Jäger bei ber Jagd 
die gewöhnt, Zeichen geben, von . 





Hio — 





heil. Hieronymus, im 14. Jahrh. 
geſtiftet, tragen braunes Sklapu— 


lier u. braunen Kapuzmantel, u. 
wohnen in den beiden ſpaniſch. 
Klöſtern Eskurial u. St. Juſt, 
in welchem letztern Karl V. ſtarb. 
Hierophant, m, v. gr. iepo- 
parrys: 1) eig. Lehrer gottes: 
‚ bienftlicher Gebräuche; 2) Ober: 
yriefter der Göttin Geres bei 
den Athenern; 3) Vorſteher des 
Heiligthums, Abt eines Kloſters; 
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— Hin 


als ein Geſchenk des Himmels, 
zum Schaden der Gejundheit, 
unter das Getreidemehl gemengt 
wird — ring, baier. der Re— 
genbogen — sstrich, f. Cli- 
ma — sthau, ter im Mor: 
genthau eingefammelte Same 
des Mannafhwingeld — s2ei- 
chen, die 12 himml. Zeichen 
oder Bogen, in weiche die Eflip: 
tif Ki Sonnenſtraſſe getheilt 
wird, 





4) Kirchner, Tempelwächter; 5)[Timten, Himpten, m. nie 


geifil. Beremonienmeifter. 


derf. Getraidmaß, ohngefaͤhr & 


Hicrolheca, ae, f. v. zeig, Stheffel — vergl. hemina. 
iepoSyayı Heiligenfäftlein, Monz-[Hinc illae lacrimae, lat. 


firan;, worin die geweihte Ho: 
flie liegt. = 
Hiesel, (Hi— esell!), bater. 
1) für Matthias, z. B. baieri- 
ſcher Hiefel — Sieh jener Räu— 


eig. darüber werden dieſe Thrä- 
nen vergoffen, d. h. ba liegt der 
San begraben oder der Hafe im 

feffer; das ift die wahre Urs 
fache. 


ber Matthias Klofiermeverle, 2)}Hine inde, lat. hier und ba. 


rober, plumper, tölpiſcher Menſch. 
High — Wayınen, engl. fpr. 
Heiwämen: eig. — 
ner, berittene Straſſenräuber in 





Hinde, Hindin, f. das weibl. 


Hirſchgeſchlecht, Hirſchtuh, Reh, 
den Jägern das Wild, das 
ier. 


England, die ihr Gewerbe ge]Hindingerin, f. altbater. ein 


wöhnlid vermummt treiben, ei: 
nen Stolz bejiken, und einen 


F'ootpad oder Straßenräuber zul 


Fuß, verächtlich anfehen. 
Hildebrandismus, i,m. päpft: 
licher Defpotismus, welden, der 
Papft Gregor VII. od.’ Hilde: 
brand (Hölenbrand!!) im 11. 
Jahrh. auf dad Höchſte getrie: 
ben hat. . 
Bille, f. die Rehgeis. 
Himmel, jede boble, gewölbte 
Dede, f. oben Baldachın, 
Himmel — sbesen, ſcherzh. 
Nordoftwind, weil er den Himmel 
von den Molfen gleichfam rein 
kehret — bett, mit einem Him— 
mel verfchenes Bett — mehl, 
aufaclöfter od. verwitterter Gyps, 
ber oftnach Ueberfchwemmungen, 
gefunden u, von armen Leuten, 


Hinter — 


Weib, welches dienftlofen Mäg- 
den zu Dienften verhilft, v. bins 
gen. 


Hindus, Hinduer, die Oftin: 


dier auf der vordern Halbinſel 
zwifchen dem Indus und Ganz 
ges. 

rund, dad Hintere 
eines Gemähldes, worauf Alles 
gemahlt ift u. wovon es dab. ab: 
gefondert fheinen muß — halt, 
Kriegsmannfchaft, die an einem 
heiml. Orte, in einem Graben, 
Malte u. f. w. verfledt, auf 
den Feind lauert — Tage, bins 
terlogtes, in Verwahrung geges 
benes Gut — legen, verwahr: 
li niederlegen, ſ. Deponiren 
— sass, Hintersattler, 
a) Bauer, der zu wenig Feld 
beftgt, als daß er Zugvieh darauf 


Hin 





ter, der gar feine liegenden 
Gründe befist — steven, ber 
ſchiefe Kielbalken am Schiffs: 
bintertheile, welcher das Steuer; 
ruder trägt 
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halten kann, b) Schugverwand:|]Hippogrfph, m. v. 


Hir 





griech. 
inzoypvpos, fabelh. hier, halb 
Dferd und halb Greif, v. irzor 
bad Pferd, und ypuW' Vogel 
Greif — verfh. v. Apokryph 
und Logogriph. 


Hinz, f. oben Heinz, 
Hiobade, f. oben Jobade, 
Hiobspost, f. traurige Nach— 
richt, die Unglück verfündigt, nach 
Hiob 1, 13— 18. “ 
Hipparch, v. griedh. intap- 
xos, Stallmeifter. ” 
Hippiäden, f.v. grieb. inzıa- 
des, Bildfäulen von weibl, Per: 
- fonen zu Pferde. — fenner. | 
Hippiäter, v. griech. ixtia-/Hippöna, ae, f. v. griech. Ta- 
zpos, Prerdarzt, Roßarzt. Hip:| xwrn, Göttin der Pferde und 
piatrif, Roßarzneikunft. Stallfnedte. 
Hippe, f. ı) Sichel, Senfe; 2))Hippozentauarn, m. v. gr. 
kuͤmmes Gartenmeifer. "Irnoxevravpoı: fabelh. Pferdes 
Hippocrdtes, is, m. v. greh.| menfchen, thiermenfchliche Mis— 
"Iaxonparys: Hippofrates 1)| geburten, entftanden, ald die Zen⸗ 


Hippokräs, m. Hippokra- 
tischer Wein, Gewürzmwein, 
ewürzter, d. h. mit Zimmet, 
eiten, Ingwer, Zuder u. ſ. w. 
vermiſchter Wein, v. f. Erfinder 
Dippofrates, wie Rlarett. 
Hippologie, inroAoyıa, Pferb- 
funde. Hippologifch, pferd: 
kundig. HDippolog, Pferd: 


berühmter griech. Arzt, lebte über 
400 Zahr v. Chr. Geb. u. ver: 


tauern fih mit Pferden begat: 
teten ? 


befferte die Arzneiwiſſenſchaft, Hippopotdmus, i, m. v. gr. 


jeder vorzüglihe Arzt, f. oben 
Facies Hipp. Hippofratifi: 
ren, den Arzt machen. 

Hippocrene, es, f. Hippofre: 
ne, vd. gr. "Innonpyvy: Mu: 
fenborn, Mufenbrunn, Mufen: 
uell, Dichterquell, der den Mu: 
* eweihte Brunnen am Berge 
Helikon in Böotien, welcher nach 
der Fabellehre durch des Mufen: 


inrororauos: Flußpferd, Waſ⸗ 
ſerpferd, Nilpferd, nach dem 
Elephanten und Giraffen das grö—⸗ 
ſte vierfüßige Thier, hat unförmt. 
Kopf, fteifhaarıges Maul, wei: 
ten langzähnigen Rachen, faft 
wiehernde Stimme, fann unter 
dem Waſſer und auf dem Lande 
leben u. wohnt ın den größern 
afrif, Flügen, bef. im Nil. 


pferdbes Pegaſus Huffchlag ent:]Hirschauerstreiche, m, 


ftand ; eigentl. Pferdbrunm 
nen, auch fann e3 mit Käſtner 
und Ramler durch Roßbach 
überſetzt werden. 

Hippodrömus, i, m. v. gr. 


einfältige und zugleich lächerliche 
Handlungen, dergleichen man von 
den Einwohnern des oberpfälz. 
Ortes Hirſchau erzählt, vergl. 
Abderitenstreiche, 


inrodponos: 1) eig: Pferbren|Hirschkrankheit, f. Ktanfh. 


nen; 2) Wagenrennen, athen. 
MWettrennen mit Pferden u. Wa: 
gen, dem Theſeus zu Ehren; 3) 
Rennbahn ; 4) Reitbahn, Stech: 
bahn. 

Oer tels Wörterb, 1.25. 4 Aufl, 


der Hirfchen u. Pferde, ber in 
einem Krampfe des Vorderleibes 
u. bef. aud) der Kinnlade befteht. 


Hirten — brief, biſchöflich. 


Umlaufsſchreiben an die Geiftli- 
26 
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i 
if 
ö 
4 





Hi — 2% —  Hoe 


hen der Diöcefe — ftab, f. 
oben Bischoff, . 
Hissen, Zaften in die Höhe zie— 

hen oder winden. 
Histoire scandaleuse, frz. 
fpr. Hiftoahr, ſtandalöſ', v. neu: 
lat. historia scandaldsa: Xer: 
gergeſchichte, ärgerliche Geſchichte, 
Schandgeſchichte, die wahre, ob: 
gleich fhandlihe Dinge erzählt, 
ſ. oben Chronique. 
Historicus, i, m, v. gried. 
isopınos: Hiſtoriker, Geſchichts— 
forſcher, Geſchichtskenner. 
Historte, lat. historia, v. gr. 
isopra: 1) Geſchichte; 2) Bege— 


benheit; 3) Erzählung; 4) Ge: 







gegen einander im Kriege — bes 
hauptete. 


Hobelspäne, m, Mandel- u. 


Budergebadened , welches ben 
Hobelipänen von außen gleicht. 


Hoblers, m. engl. berittene Kür 


ftenwächter, die bei Seebegebens 
beiten ſchnell berichten müffen. 


Hoboe, fo viel wie oben Haut- 


bois. 


Hoc age, lat. darauf gieb Acht! 


fügte der altröm. Prieſter zum 
Opferer. 


Hoc recitaffe eftrefutaf- 


Se, lat. es herfagen, heißt wi: 
derlegen. 


Hoc tamen non obftante, 


lat. deflen ungeaditet. - 


ſchichtskunde. Historia eccle oc volo, sic jubeo, fit 


siastica, Kirchengefchichte. Bd 
ftortette, iſtörchen, Ge— 
ſchichtchen, kleine, kurze Ge— 
ſchichte Hiſtorienmahler, 
Geſchichtsmahler. H ifforii: 
ren, — — mahlen, 
nach der hiſtoriſchen Wahrheit u. 
dem Koftum des Zeitalterd. Hi: 


fioriogräpb,historiogräphus, 


Serchichtfchreiber. Siflorife, 
historicus, a) geſchichtlich, aus 
der wirklichen Gefchichte entlehnt, 
der Gefchichte gemäß, Geſchichts-, 
z. B. geichichtlicher Beweis, Ge 
fhichtsumftand, b) begebenpeit: 
lich, 3. B. begebenh. Erzählung 
Erzählung einer Begebenpeit, c) 
erzählungsartig, d) geſchichts— 
kundig. — 
Histrionen, lat. histriones, 
altröm. Komötianten und Pof 
ſenſpieler. Hiſt rion Te, Schau: 
ſpielerkunſt. 
Hobbesianer, Anhänger bes 
„Engl. Thomas Hobbes (im 











pro vatione voluntas, 
lat. So will ih ed haben; fo 
befehle ich ed, warum? weil ich 
ed fo haben will. 


Hoch, ı) ftärfer in das Geficht 


fallend, z. B. hochroth; 2) in 
fo u. fo viel Veihen hinter ein 
ander, z. B. 5 Mann hoch. 


Hoch—.altar, der höchſte, vor: 


nehmſte u. feierlichſte Fath. Altar, 
vor welchem das Hochamt gehat: 
ten wird amt, hohe Me/- 
Se, feierliche Meffe vor dem Hoch: 
altaran Sonn: u. BEER — 
bord, hochbordiges Schiff, 
das nur allein Segel führt — 
bootsmann, .Überboots- 
mann, Befehlöhaber über die 
Bootsleute oder Matrofen, folgt 
nah dem Dberfleuermann — 

ericht, a) hohe Gerichtäbar- 
eit, b) Richtplaz, Rabenſtein, 
Galgen— lünder, Bewohner 
eincd hochgelegenen Landes, beſ. 
die Nordfchottländer — graf, 
Oberrichter — he imer, vor: 


‚sügl. Rheinwein von der Gegend 
um — — meister, 


Hoen- und Teutschmei- 


’ 
— — 


oa 


ster, Oberhaupt be vormal, 
Zeutfhordend — nothpein- 
lich, zuder höhern Gerichtsbar— 
feit gehörig — pflaster, 
erhabener 'gepflafterter Plaz an 
einem Pallafte — S[chäftige 
Tapetten, bei welchen die Kette 
ſenkrecht aufgebäumt wird, f. 
Hautelisse — stift, a) Doms 
kirche, b) Bisſthum — ver- 
rath, a) eine an ber. höchſten 
Landesobrigfeit oder an dem Ba: 
terlande begangene Verrätherei, 
b) jedes Verbrechen der beleidig: 
ten Majeftät — wache, ehem. 
in der Schweiz -a) auögeftellte 
Bergwache, b) angezuͤndetes 
Bergwachfeuer — würdiges 
Gut, die geweihte Hoſtie, wel: 
che in der Monftranz liegt. 
‚Hochzeit — goldene, wenn 
beide Gatten 50 Jahre in der Ehe 
* haben -silberne,wenn 


ienur 25 J. darin gelebt haben. FoFiren, v. 
Hochzeiter, m. Bräutigam amı J : 


Tage der Hochzeit, wie Hoc: 
a in, Braut am Hochzeit⸗ 
tage.’ 

Hodege&t, m. v. griech. Odnye- 
ns: Wegweiſer. Hodegefe, 
Wegweiſung, Anleitung; hode: 
getifch, anleitend, 
odie mihi, cras tibi, 
(Hode Michli, dieGras- 
diebin!!) lat. heute an mir, 
morgen an dir, tft 3. B. die Reihe 
zu fterben. 

Hodomster, n. v. griech. "odo- 
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Höh 


eines fürftl. Hofd — befre: 
teHandwerker, bie ihr 
Handwerk unter dem Schutze 
des Hofes treiben, ohne zünftig 
zu feyn — faktor, Beſorger 
der Bedürfniſſe für die Hofhals 
tung — konzipist, Unterge 
beimfchreiber bei der Wiener. 
Hof u. Staatskanzlei — Ie- 
hen, Xeben, für weiches ver 
Lehensmann feinem Herrn Hofe 
dienfte Leiften muß — mark, 
Bezirk, der zu einem adeligen 
Hofe u. zu deſſen niederer Ge 
rihtsbarfeit gehört. — mar- 
schall, Xuffeher der innern 
sen des Hofs — Fait, 

ofreithe, ofraum, ume 
zäumter Platz bei einem Lande 
ute —,schranzen, niedrig 
hmeichelnde Hofperfonen — 
und Pfalzgraf,f, oben Co- 
mes Palat, 2 





Hof: 1) bofen, 
Hof halten, Hoflager halten; 2) 
bofen, ihm den Hof machen, ihm 
nach Hoffitte aufwarten, fchmeis 
chein, fr}. faire la cour, ſcherzh. 
höfeln; 3) feine Nothdurft vers 
richten, insg. kaken, cacare (in 
den Miſthof). 

Hoh— er Adel, $ürften, Gras 
fen, Barone — e Jagd, ber 
greift alles große Wild biö zum 

us, u. alles größere Geflügel 
— der türk. Kaiſer⸗ 
hof. 


uerpov: der Wegmeſſer. Hodo:]Höherauch, (unrichtig Heer- 


mẽtriſch, wegmeſſeriſch, nach 
dem Wegmeſſer. 
Hodscha, m. türk. Lehrmeiſter, 
Sprachlehrer. 
Hof, .f. heller runder Kreis um 
den Mond, welcher durch bie 
Brechung der Lichtſtrahlen im 
Dunftfreife entflebt, 


Hof — agent, —— 


rauch)Höhenrauch, Son- 
nenrauch, Erdnebel, ftarı 
fer Nebel, der ficy gleich einem 
Rauche Über ben Horizont ver: 
breitet, Erdnebel, der mande 
mal nah langwieriger Dürre 
entfteht, wenn eine Menge trok— 
kener Theke in die Höhe fleigt, 
- die Sonne ganz toth 








ericheint, wie im Commer 
1783. 


* 


Hoh m we Hom 


reifen u. mit Baarſchaft zurüd: 


Hohl — glas, vertieft geſchlif⸗/Föllen — Stein, lat. Lapis 


fenes Glas, welches die Gegen: 
ftände verkleinert: darftellt — 
kehle, RKehlleiste, jede aus— 
gehöhlte, vertiefte Leiſte — mün- 
zen, f. oben Brakteaten — 
werk, ein mit Hohlziegeln ge: 
decktes Dach, entg. Flachwerk. 
Hohlhippen, insg. Hollip- 
pen, hohl zuf. gerollte Hip: 
pen, d. h. febr dünne Kuchen 
‚ von Mehl, Milch u. Eiern, in 


infernalis, ein aus feinem, in 
Scheidwaſſer — Rem Sil⸗ 
ber gemachter Aezſtein, um 
ſchadh. Stellen des Leibes da— 
mit zu äzen — zwang, gewif— 
ſes Zauberbuch, welches die Vor— 
ſchrift enthält, wie man die höl— 
liſchen Geiſter zur Erfüllung ſei— 
ner Abſichten zwingen kann, ans 
geblich von einem Hexenmeiſter, 
.Fauſt verfaßt!! 


befondern eifernen Formen ger Höllhafen, Höllofen, ein 


baden. 

Hojer, f. unten Hoyer. 

Höker, Kleinfrämer, der mit ge: 
ringen Waaren, befonders mit 
Eßwaaren im Kleinen handelt, 
} DB. Obfihändler. Hökerei, 
leine Kraͤmerei. 

Hokus Pokus, n. Gaukelſpiel, 


in den Gtubenofen eingefegter 
(Eupferner) Hafen, um darın 
wermes Wafler zu unterhalten, 
v. alten Hölle, jedes Loch. 


Holm, m. ı) Meinere Infel, bei. 


Slußinfel, dah. Stodholm, wel: 
dyes auf mehrern Holmen fteht; 
2) Schifföwerft, Plab an der 
Küfte, wo Schiffegebaut werden. 


Daſchenſpielerſtreich, fheint aus Hologräphum, i,n. v. griech. 


ven fat. Worten der fath. Ber: 
wanblungslehre Hoc est cor- 
pus meum (das ift mein Leib) 
entitanden zu fein, da man als: 
Daıtn feherzweife von einem Ta— 
fehenfpieler fagte: der macht aud) 
Berwandlungen, wie unfer Prie: 
fier, er macht hoc est corpus, 











oAoypavov: eigenhändige Ur: 
funde, eine ganz eigenhändig ge: 
fchriebene u. unterfchriebene Bers 
ordnung, 3. B. Zeflament. 


Holzen, ftudentifh: Schlägerei 


anfangen, fchlagen, peitfchen. 


Hölzernes Gelächter, foviel 


wie Strohfiedel. 


oder wie es Unfundige ausfpraslyruma gium, ii,n. 1) Huldi— 


chen hocus pocus. 

Holda, Hulda, lat. Vellöda: 
die Göttin Diana der alten Teut— 
fchen. 

Holländer, bolländ. Mühlwerf, 
welches bie Papierlumpen ver: 







ung, Huldigungseid, Erb: u. 
andeöhultigung ; 2) Lehns⸗ 
pflicht, die fiatt des Eides mit 
dem Handfchlage geleiftet wird ; 
3) Fußfall, womit die Fathol. 
Geiftlichen den Papft anerkennen. 


mittelft einer Walze vollfomme:|Tombre,n. Lomber, fpan.ı) 


ner zermalmt, als es durd Das 
Stampfen geichehen fan: Ho ls 
ländereti, ein nach holl. Art 


bef. zur Viehzucht eingerichtetes, 





eig. Menſch; 2) gli. Menfchen: 
fviel, bekanntes franz. Karten: 
fpiel gewöhnlich unter 3 Perfonen 
mit 40 Karten. 


Landgut, Hollandgänger, Homer,lat. Homerus, v. griech. 
Zeutiche, die jährlich in großer, "Oumpos:ter ältefte griech. Dich— 
Zahl nah Holland zur Arbeiti ter, 1000 I. vor Chr. — Hinz 





HomilrtTe, f. v. 


Hom 





terließ 2 Heldengedichte, die Ilias 
und Ddpjlee. ; omerIden,ei: 
gene Barden, welche ſich ganz 
den Homerifchen Gefängen wit: 
Homeromastix, sligis, m. v. 
u "Ouppouası& : Homers 
eißel oder Erztadler, berglei- 
chen vornehmlih ein gewiffer 
Zoilus war. 
Homicidium, ii,n. Menfcen: 
mord, Mord, Todtſchlag; h. ca- 
suale, zufälliger Mord ; h. dolo 
sum, voluntarium, vorfäzlicher, 
abfihtliher Mord; h. necessa- 
rium, Mord aus Nothmehr. 
Homiletik,f. v. griech ouıAy- 
zıny: kirchliche Redekunſt, Kan⸗ 
zelredekunſt, Kanzelberedſamkeit, 
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Hom 


——— ——————— 
ſpr. de Letter, homo literatus, 


ann von Gelehrſamkeit, Ge— 
lehrter — de qualite, ſpr. de 
Kaliteh, Mann von Stand. 


Homo—homtni lupusest, 


ein Menſch iſt des andern Plag— 
geiſt omnium horarum, 
der ſich in Alles zu ſchicken weiß- 
— proponit, Deus dispo- 
nit, der Menfch denkts, Gott 
lenkts — sum, humani ni- 
hil ame alienum puto, 
ih bin ein Menfh, und glaube 
daher an jetes Menihen Schid:- 
fal theilnehmen zu müflen — 
trium literarum, fcerzb. 
ein Dreibuchftabenmenid, ein 
Dieb, lat. fur, welches Wort 
aus 3 Buchſtaben befieht. 


Predigtkunft, Wiſſenſchaft, dDiezuriHomog En,v. gricd. ouoyevns: 


Verfertigung ber kirchl. Vorträ: 
ge Anleitung giebt. Homile 
tifer, Kanzelredner. Homi— 
lẽt iſch, a) kanzelredneriſch, b) 
fanzelmäßig , & 
Kanzelbetrabtungen;hbomilet. 
Argumente, Kanzelbeweife, 
leere, ſeichte Beweiſe für eine 
ungegründete Behauptung. 
griech. Owıdıa: 
1) jede Rede ans Volk; 2) Kan: 
zelrede, kurze, Eunjtlofe Rede 
über einen bibl. Text, ift nicht, 
wie die Predigt, verfchieden ein: 


Homologumäna, 


leichartig, aus gleichartigen Thei⸗ 
en beftehend. Homogeneir 
tät, Gleicbartigfeit, entg. He- 
terogen. 


anzel #5. B.Homdlög, homologisch, v. 


griech. omoAoyos: 1) gleichlaus 
tend; 2) gleichliegend, z. B. 
Winkel, die einerlei Lane haben. 
Drum, n 
v. griech. GuoAoysura (ypauı- 
uara): allgemein angenommene 
oder als ächt anerkannte Echrif: 
ten, z. B. des N. T., entg. 


Antilegomena, 


getheilt, u. handelt. fein ausge] Jomonym, homonymisch, v. 


hobenes Thema theilweife ab, 
fondern erklärt den ganzen Text. 
Homme — daffaires, fr. 
for. Omm daffähr, Gefchäftsbe: 
forger, Geichäftsführer, Ge: 
ſchaͤftsträger, Geſchäftsverweſer, 
auch Haushofmeiſter — de 
cour, ſpr. de Kuhr, Hofmann 
— de Port une,fpr.de Fors 
tühn, Menſch von ungewiſſer, 
niedriger Herkunft d’esprit,' 


griech. ouwwvuos: gleihnamig, 
was einerlei Namen, obgleich 
mehrfache Bedeütung hat, 3. ®. 
Wolf, Hecht, Haken, Brechei— 
fen, hat den gemeinſchaftl. lat. 
Namen lupus, macht daher eine 
Käthfelgattungaus, Homeonn: 
me amannt. Homonymie, 
Gleihnamigfeit, 3. B. der Woͤr— 
ter, die verſch. Bedeutungen ba: 
ben. 


for. deſprih, Mann von Kopf, HomoeopathTe,ouorasrıa 


geifivoller Mann—delettres,. 


Gleichleidenbeit, Leidensgleichheit, 


J 
14 
„ri 
J 
I | 








Hom 
wenn man in der Heilkunde 
Gleiches mit Gleichem vertreiben 
will, z. B. Schwindel mit 
fhwindelerregendenMitteln—Dr. 





entg. Allopathie. 


Homöophönik, f. v. gried. 


Ouoiopovriny; Sammlung und 
Erklärung gleihlautender Wör: 
ter. 


Homöoptödton, ouoıorrxwrov, 


wenn mehr Wörter auf einerlei 
Casus etc. ausgehen, 3. B 


quanto ingenio! quanta fide! 
quanta humanitate! 


Homöoteleuton, öuoıorekev- 


vıov, wenn fih Sätze auf einan- 
ber reimen, der Reim, z. 

O fortunatam natam me 
Consule Romam! 


Homousios, ii, m. db. griech. 


ouovgıos: gleichwefentlich, 3.8. 
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Hon 


bewirthen, die Bewirthung bes 
forgen. Honneur heißt beim 
Kegelfpiel 7 Bol, f. Par hon- 
neur, Point d’honneur. 

olibri — seim, Honigfde: 
be, Honigwabe, ungeläutertes 
Honig, wie ed noch in den 2“ 
nigfcheiben befindlih ift, ober 
von felbft aus denfelben heraus: 
tröpfelt, au insg. Jungfern⸗ 
honig, Scheibenhonig — thau, 
füßer und Flebriger Saft oder 
Schweiß, der fib in den aller: 
meiften Blüten findet, bei ein: 
fallendem fühlen Regen auf den 
Blättern liegen bleibt, fih an 
der Luft verdickt u. endlich in 
einen granen mehlartigen Staub 
zerfällt, welcher den Gewächfen 
it, verwandt mit Mehl- 
t au. 


Hahnemannd Gtedenpferd! Bantı — sauger, fo viel wie 


da Ehriſtus mit Gott sieiches We: Honni soit, qui maly pem 


fen haben foll. 


Homozentrisch, v. griech. 
Suorevrpıxog: gleshmittelpünft:] 


lich, was mit einem Andern ei: 
nerlei Mittetpunft hat, ebenkrei: 
fig, gleichkreifig, was eben fo 
Freifet, folglich fih um einerlei 
Mittelpunkt bewegt. 


Honnlte, honnett, frz. v. Lat. 


honestus; ehrbar, ehrlich, an: 
fändig, gefittet, fittfam , recht: 
lich, bieder mn. f. w. Honnéte 
homme, fpr. Honnätomm, lat. 
honestus homo, ehrlicher, 
rechtlicher, biederer Mann, Bie: 
dermann. Hornöttete, lat. ho- 
nestas, Ehrbarfeit, Ehrlichkeit, 
VWohlanftändigkeit, Sittfamkeit, 
ea iederfeit, Bieder⸗ 
nn 


lat. honor: Ehre; die 

nörs madhen, die Hauschre 
erzeigen, ben Wirth machen, 
Säfte anftändig empfangen u. 


Honneur, f, Honnör, frz. v. 
Bon: 





se, frz. Ser. Honni foah, ki mal 
y pahngs: Trotz dem, ber et: 
was Arges denkt! fagte König 
Eduard III. von Engl. 1350, 
als er das der Gräfin von Sa: 
lisbury beim Tanz entfallene 
Strumpfband aufhob, u. def: 
wegen für 24 Ritter den blauen 
Hofenbandorden ftiftete, wo fie 
um das linfe Knie ein golde: 
ned, himmelblau emalliirtes Knie: 
band, mit den obigen Worten 
in Gold geftidt tragen. Hon- 
ni oder Honny, v. teut. Hohn, 
Trotz. 

onor di Lettera, ital. v. 
lat. honor literarum : Ehre der 
MWechfelaudftelung, wenn ein An: 
derer, ald der Bezogene, den 
Wechſel zur Ehre des Ausſtel⸗ 
lers annımmt. 


Honoräbel, v. lat. honorabı- 


lis: chrenvoll, ehrenhaft, rühm: 
lich, insg. honoriſch. 


Hanorarlum, ii, n. bad Ho: 


— — 


Honovres 


Honoriren, ». lat. 


Honos hubet 


Hon 


norar, Ehrenlohn, Ehrengebühr, 
et auch mit verädhtl. 
e 
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Hor 


folhe Pfeifen durch befondere 
Sclaven nadhtragen. , 





enbegriffe: Ehrenfold, wielHoploth&ca, — Rüſt⸗ 


fern manche Buchhändler gleichſ. 
Söldtinge unterhalten! 


Honorarius, ii, n. Ehrenbe]Hora ruit, 


amter, Ehrenmitglied, der von 


alktrie 


lat: die Stunde 
oder Zeit eilt dahin. 


oder Waffenfammer, 
alter Rüftung. 


einem Amte den Zitelu. Rang,|]Horae, ärum, f. die gewöhnt. 


aber feinen Gehalt hat. 


Honoraziöüren,(Horazii!!) 


». lat. Honoratiüres: die Vor; 
nehmern, Standesperfonen, Leute 
aus den höhern Ständen. 
mutant mores, 
lat: anderer Stand, andere 
Sitten; wer zu. Ehren fommt, 
wird gemeiniglich ftolz. 
hondräre: 
1) ehren, verebren, 
Andern Befehl; 2) Ehrenlohn 
geben, bezahlen, z. B. den ge: 
drudten Bogen mit 5 Thlr.; 5)] 
mit Bezahlung beehren, auszah: 
ten, einlöfen, 3. B. Semandes 
Anmweifung oder Wechfel, wofür 
die Kaufleute auch verehren, 
in Schutz nehmen fagen. 


Bet: und Singſtunden in fath. 
Kirchen u. Klöftern; H. cano- 
nicae, ‚ordensregelmäßige Bets 
fiunden, a) vier am Zage, pri- 
ma, tertia, sexta, nona, b) vier 
bei Nadıt, officium vesperti- 
num, Abendamt, completorium 
Beichlußamt,nocturnum, Nacht: 
amt, matutinum Morgenamt 
oder Metten. 


. B. deslHoren, f. lat. Horae, v, griech, 


"NRpaı: die 3 Horen, Irene, 
Dike, Eunomie, des QJupiters 
und der Themis Töchter, Göt: 
tinnen der 4 Jahreszeiten und 
Gefährtinnen der Grazien, wer: 
den als leicht gefchürzte tanzen— 
de Mädchen abaebildetz; 2) Titel 
einer Zeitihrift von Herder. 


Honörtäge, lat. honorıs dies:|Horde, f. 1) tatar. Hirtenlager, 


Ehrentage, wie Respekttage. 


Honorifice, lat.: rühmlic, 


dad aud mehrern berummandern: 
den Menfchen befteht ; 2) Haufe 


ehrenvoll, voll Ehrenbezeigung.| ungefitteter, räuberifcher Leute. 
Honöris caufa od. gratia,iHörigkeit, Zugebörigfeit, iſt 


lat. Ehrenhalber. 


Mürde hat Bürde. » 

Honte, frz. fpr. Hont: Scan: 
de. Honteux, fpr. hontöh: 1) 
befhämt; 2) verfchamt, der 


Scyam hat; 3) ſchändlich, fhimp Horizont, m. v. 


her deffen man fich zu ſchämen 
at.” 

Hooka, f.fpr. Hufa, oftind. Ta: 
badöpfeife mit ungeheuer lanz 
gem Rohre, welches durch ein 
mit - wohlriechendem Wafler ge: 
füllte Glas geht, um den Nauch 
abzufühlen und wohlriechend zu 
machen. Bornehmere lafien ſich 


weniger als Leibeigenfchaft, 


onus, lat.:|Horirte Buchftaben, ver: 


zierte Kapitäldhen, große, in 
Holz gefchnittene und zierlich 
eingefaßte Buchſtaben — or: 
nirt, ornatus ? 

gr. Opıcwp: 
1) eig. Begrenzung, Beſchrän— 
fung; 2) Gefichtöfreis, a) Kreis 
des Himmel, den man überſe— 
ben kann, wenn man auf irgend 
einer freien Ebene fteht, b) Kreis 
bed Verftantes oder der Borftel: 
lungskraft, 3. B. das tft unter 
(nicht über) oder außer mei: 
nem Gefichtöfreife. Horizon: 


rs: 


ae BLEI 
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Hor 


waſſerrecht, wagerecht, d. h. 
flachliegend, was der immer glei— 
chen Fläche eines ſtillſtehenden 
Waſſers gleicht, z. B. horiz. 


. £inie, waſſergleiche Linie, ‚diel- 


in allen ihren Punkten von bem 
Mittelpunfte der Erde gleich weit 
entfernt iſt. 


Horn — band, Bücherband, 


aus weißem angefeuchtetem Per: 


. gament, dad am Rüden fo itarf 


angezogen wird, daß die Gebiün: 
de durchfcheinen u. ed Hornhär: 
te befömmt — fessel, lederner 
Riemen, woran die Jäger das 
Hiefhorn über dir linken Schul: 
ter bangen haben — leim, Leim, 
ausden Abgängen des Leders ge: 


— u — 


Hor 


tät, horizontalis, waſſergleich Horosköp, n. lat. horosco- 
plum, v. gried. @pooxomiov: 


1) Stundenzeiger, Verzeichniß 
ber Länge der Täge u. Nächte 
an allen Orten u. zu allen Zei: 
ten; 2) —— Weiſſa⸗ 
gung aus dem Stande der Pla— 
neten oder Wandelſterne, zur 
Zeit der Geburt eines Menſchen, 
wie Nativität. 


Horrend, v. lat. horrendus: 


gräßlih, abfcheulih, entſetzlich, 


fchauderhaft. Horreur, Horrör, 
franz. v. lat. horror: Abfcheu, 
Entjegen, Schauder. Horri- 


bel, horribilis, fürdterlich, 
gräßlich, entfeglich, ſchauderhaft. 
Horribile dictu, visu, fürch— 
terlich zu fagen, zu fehen. 


kocht — musik, Jagbmufit—|Horribilifceribilifax, m. 


stein, a) jedes vefte Geftein, 


fherzh. ein fürdterl. Skribler. 


b) jede glasartige, nur fehr walHors — de saison, frz. fpr. 


nig durchſichtige Steinart, deren 
Tpeile im Zerfchlagen halb ku— 
gelförmig abfpringen, be. der 
gemeine Feuerftein — werk, 
Auffenwerf an einer Veſtung, 
welches aus 2 halben Bollwer: 
Een w. einer dazwifchen liegenden 
. Rurtine befteht, u. ide Boll: 
werke gif. ald Hörner dem Fein: 
de darbietet. : 


Hor de Säfong, außer der Jahres 

eit, zur Unzeit — d’oeuvre, 
* ſpr. hoördöwer, außer dem 
Hauptwerk oder Gebäude; subst. 
1) Abſchweifung von der Sache, 
was.niht zur Hauptſache ger 
hört; 2) eingefchobene Zeller, 
die bei großen Gaftmahlen ne— 
ben den Schüffeln eingebradt 
werden, 


Hörner, die 7 Bauerfhaften,]Horst, m. f. Raubvogelneft, 


welhe nah Mühlheim an der! Neft eines Naubvogels, 5. B. 


Ruhr eingepfarrt find. 


Hörnerträger, m. Ehemann,| von NRaubvögein gefe M 
der von feiner Sattin in derlHort, m. altt. Fels, 5 


ehel. Treue hintergangen wird; 


eined Adlers; horften, niften, 


elfenburg, 
Bergvefte. 


‚ denn bad Hörnertragen war eiHortiren, r. lat. hortäri: er— 


ne alte fchimpflihe Strafe, f. 


Habnrei, Kornut. 


me bed Februard v. Karl dem 
Gr.v.altt.Hor, Koth, Schmutz, 
f. oben Februar, 


Horologium, ii, n. v. griech. 


en Uhr, Stundenmwei:- 
er. 


mahnen, zureden; Hortazion, 
ortatio, Ermahnung. 


Hornung, m. Kothmonat, Nas Horws, i, m. vd. griech, "Npos: 


1) ägypt. Sonnengott, Sohn 
des Dfirid und der Iſis, als 
Mann, der in der Rechten ein 


Bepter, in ber Linken ein fehr 


roßes männl. Zeugungsglied 
alt. 2) Zitel einer freimütht: 


Hos Hos 


gen Schrift über die Offenb. Tenhofpital. Hoſpitalſchiff, 
Joh. 1783. Krankenfhiff uf. w. Hofpitas 
Hose, Wasserhose, f. ge:| lität, ein Berpflegungshäusler. 
fährl. Wolfe, die fehr niedrig inlHospital, v. adj. hospitalis: 
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der Luft hängt, zu Land insg. 
einen Wolfenbruch giebt u. zur 
See die größten Schiffe zu Grun: 
de richtet. 

Hosen und Strümpfe mad: 
ten ehem, nur ein einziges Stüd 
aus, daher Hofenband, 
&trumpfbant, f. oben Honni; 
Strumpfitrif: 
er in Weftphalen.' 

Hosen, f. die wachömehligen An: 
hänge an den Hinterbeinen der 
beimfliegendenArbeitöbienen.H o: 
fenbutter, Butter, welchen die 
meißnifchen Landleutein Hofen, 
d. h. —— Fäßchen drücken 
u. ſo zu Markte bringen. Ho— 
ſenſpanner, ein ſogenannter 
Plätzer oder Hoſenprodukt für 
firafbare Schüler. Hoſenſeuf— 
zer, ſcherzh. ein Bauchwind, 
ein $—3! Hofenfpreizer, 
fcherzh. Benennung des Selleri, 
weil er flimulire!! 
Hosianna, hebr: Herr hilf! 
Hoch lebe er! wie das engl. 
God save the King! Pf. 118, 
23. f 
Hospes, Itis, m. überh. Gaft: 
freund, dah. 1) Saft, Fremder; 
2) Gaftwirth, bef. folher, der 
nicht wie der Gaftwirth für Geld, 
fondern aus Freundfhaft oder 
Gefälligfeit bewirthet; 3) jeder 
junge Geiftlihe, welcher zur 
Bervolllommnung feiner Etu: 
dien in eine Hauptbildungsan: 
ftalt aufgenommen if. 
Hospital, Spital, n. inög. 
Spittel, v. lat. domus ho- 
spitälis: 1) eig. jedes öffentl. 











gaftfreuntichaftlih , gafttreunds 
ich, gaftlich, wirthlih. Hofpis 
talıtät, hospitalitas, a) Eaſt— 
freundfchaft, Gaftlichkeit, Wirth: 
lichkeit, b) Gaftfreiheit, Gaſt— 
reht. Hofpitiren, gaften, 
a) einfehren, ‚perberge nehmen, 
b) einer Borlefung befuhsweife 
beiwohnen, fie ald Saft beſuchen 


Hospital— meister, flöfter: 


licher Krankenwärter — pfle- 
ger, Verpfleghausverwalter — 
schiff, Krankenſchiff, Schiff, 
worauf die Kranken u.Berwun: 
beten von der ganzen Flotte ges 
bracht werden, 


Hospitäller, m. frz. v. neulat. 


Hospitalarius ; Malteferritter, 
welher die Werpflegung der 
Fremden u. Kranken beforgt. 


Hospitlum, ıi, n, ba$ Hfpiz, 


1) Herberge für Fremde, befon- 
ders für geiftliche Ordensleute; 
2) Einlager, das Recht, bei ihm 
einzufehren; 3) Gelag, Zrinfges 
lag der Studenten, die zufams 
men fommen, um Trinklieder 
zu fingen und brav zu jeden. 


Hospodär, v. grieb. Ösororn;s: 


Herr, ald Titel der von ter 
Diorte abhängigen Fürflen der 
Moldau u. Wallachei, wie ruf]. 
Gospodi, Gott, f. oben Despot. 


Hostie, f. v. lat. hostia: 1) 


eig. Opferthier, Schlachtopfer, 
v. altlat. hostire ſchlachten; 2) 
dad geweihte Nachtmahlsbrod, 
Abentmahlöbrod, Opferbrod, gif. 
als Zeichen des Verſöhnopfers 
Ghrifti, f. unten Oblate. 


Gaftpaus; 2) VerpflegungshausjHostrl, v. lat. hostllis: feind⸗ 


für Alte, Schwache u. Gebredy: 
liche, 3. B. Armen: und Kran: 


lich. Hosttli animo aus Feinds 


ſeligkeit. Hoftilität, hosüli- 
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tas, öffentl. Feindlichkeit, Feind ner, Bauer, ber eine fe 


feligeit, feindl. Verfahren. 


Aders oder ein Hufengut_be st. 


Hötel, n. franz. fpr. Hotähl:Huflattich, eine viel Schleim 


1) Herrenhaus, Haus eines gro: 
fen Herrn, Mittelding zwifchen 
Pallaft und Haus, ehem. aud 


enthaltende Pflanze, deren Blät- 


ter einem Pferdhuf ähnlich find, 
in der Arznei gebraucht. 


Hof genannt; 2) großer Gaft:|Hugonotten, m. Schimpfna⸗ 


bof; 3) H. de ville, Stadt: 
haud, Rathhaus; H. (de) Dieu, 
großes Spital in Paris. Ho 
tellerıe, Wirthehaus, Gafthof. 
Hottentotten, 1) die urfpr. 
Bewohner des Borgebirgs der 
guten Hoffnung, die weder Ne: 
gierung noch Religion haben ; 
2) völlig rohe, ungebildete Men: 
e 


ſchen. ” 
Hoye, f. v. bauen, fchlagen: 
—* Schlägel, Ramme, die an 
Handheben oder an Säulen in 
die Höhe gehoben und mit Ge— 


me der ehem. Proteſtanten in 
Frankreich, entwed. von Eid— 
genoffen, weil die Reforma: 
zion zunäcft aus der Schweiz 
nah Frankreich fam, oder, weil 
ed ja Schimpfname feyn foll, 
von dem Geipenfte Ri g0, das 
man zu Zours bei Racht wollte 
gefehen haben, weil die Prot. 
auch bet Naht ihren Gottes: 
dienft halten mußten, oder weil 
fie anfänglih zu Tours am 
Thore des heil, Hugo zufam: 
men famen. - 


walt nieder gelaffen wird, um Hühne, m. altt. für Riefe. 


große Pfähle zu beveftigen. 
Hubertsfchlüssel, Schlüſſel, 
welcher nach der Meinung abers 
gläubifcher Leute erft in der Ab: 
tei St. Hubert (an der Lom: 
me, zwifchen Zurenburg und Na 
mur) geweiht fein muß, wenn 
man die von einem wüthigen 


Hunde gebiflene Stelle des Kör-]Hwissier, frz. fpr. 


pers mit * brennen will. 
Hudibras, engl 
ſchildert den heiligen Eifer eines 
Presbpterianifhen Frievensrich: 


Hühner — aug 


en, Leich- 
dornen, Warzen an den Fü: 
Ben, welche aus verhärteten Ner: 


. ven entftehen u. an der Grund: 


fläche empfindl. Schmerzen ver: 
urfahen — leder, leichtes u. 
dünnes Schafleder zu weiblichen 
Eommerhandfchuhen. 

. Hüffieh: 1) 
Thürhüter; 2) Polizeiwächter. 


Heldengediht,]Hujus anni, (h. a.), vieles 


Jahrs, hujus mensis, (h. 
m.), dieſes Monats. 


ters — v. dem Engl, Sam. But:|Huker, m. leichtes runbbordiges 


ler (+ 1000) verfaßt u. v. Sol: 
tau überlebt. 


Fahrzeug, auf Kanälen. 


Hukker, m. altbaier. Höder. 


Hufe, Hube, 1) eig. eingebäg:|Huik, m. einmaftiges Laftfchiff 


tes Stück Aderland; 2) Stüd 


mit flahem Boten. 


Feld, fo viel der Bauer zu-feslHum@n, v. lat. humänus: 


nem Unterhalte braucht u. mit 
einem Paar Ochſen das Jahr hin 
durch beftellen fann; 3) 
maß, hält gemwöhnl. 30 Ader 
oder Morgen, in manchen Ge 
genden auch nur 12, 15, 20, 
24 u. ſ. w. Hüfner, Hü b: 


menſchlich, menſchenfreundlich, 
mild, gefällig. 


Seld:Humanridra, Drum, n, (stu- 


dia), die ſchönen Wiffenfchaf: 
ten, welche den Menfchen zum 
Menfchen machen, näml. die al: 
ten Sprachen, u. bie zum Ver— 


Hum 
fländniß der Alten erforderliche 
Hülfswiflenfchaften, Phitofophie, 
Geſchichte, Dichtkunſt u. Kede: 
kunſt. Humanıfiren, menfc: 
lich, fittlich, gefittet machen, 
menſchlichen, ſittigen. uma: 
nismud, (ein neued Zwitter— 
wort!) Erziehung zur Humani: 
tät?u.f.w. Humanift, Schön: 
wiffenfchafter, der fich mit den 
Humanioribus od. ſchönen Wif: 
fenichaften befchäftigt, werfch. v. 
Humorist. Sumanität, hu- 
manitas, ein Modeaustrud von 
Herder und feinen Nachahmern 
— überhaupt Menfchenthum , 
Menfhenthümlichkeit, Alles, was 
den Menfchen zum Menfchen 

macht, oder was ihm an Würde, 
Rechten’ u. Pflihten zufommt 
oder eigenthümlich ift; a) Menfch: 
heit, menfdhl. Natur, b) Menſch 
lichkeit, 


Menſchenfreundlichkeit, 
Menſchenliebe, M. gefühl, ec), 


Menſchenwürde, M. rechte, M. 
pflichten. 
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15 Ellen lang u. 12 Pf. ſchwer, 
häufig in die Nordfee gefangen, 
bat aber ein hartes, ſchwer ver: 
dauliches Fleifch. 
Humör,v. frz. Humeur: ſcherz⸗ 

hafte Laune, vie durch Sonder: 
barfeiten Lachen erregt. Hu 
morifiren, fcherziaunig hans 
bein, reden, ſchreiben. Humo- 
riſt, Scherzlauniger, von ſcherz⸗ 
hafter Laune; pluͤr. Humoris 
ften, a) Gelehrte in Rom, bie ' 
zur Abſicht haben, finnreihe Er» 
fintungen zu machen u. ausjus 
führen, b) Aerzte, die nach Gas 
lenifhen Grundfäßen die mehs 
reften Krankheiten, einem Ueber: 
maße fehlerhafter Feuchtigfeiten 
(lat. humores) im menfchl. Körs 
per zufchreiben, verfh. v. Hu- 
manist. Sumoriftifb, a) 
launicht, der eine fcherzh. Laune 
bat, 3. B. Schriftfteller, b) laus 
nicht, was mit fchergh. Laune 
gemacht ift, 3. B. Bud, mit 
Laune gefchrieben. 





Humerale, is, n. prieſterliches Humpen, ungebeure Trinkge— 


Schultertuch, worüber die übri— 


dem andern auszeichnet. 
Humrd, v. lat. humidus: 
feudht. Humidität, bumidı- 
tas, Feuchtigkeit, Feuchte, Feucht, 
ı 


niß. 

Humillfant, v. lat. humi- 
lians : demüthigend , erniedris 
gend. Humiliazion, hu- 
miliatfo, Demüthiaung, Ernie: 
drigung. Humiltiren, hu 
miliare, bemüthigen, erniebri: 
gen. 

Hummer, Humber, m. Tat. 
gammarus, v. griech. xauua- 
pos: Seekrebs, wirb zuweilen 









fhirre der alten Ritter. 


gräfl. u. adelige Landfriedensflös 
rer, die von einer Graffhaft 
ur andern etwa 1 Meile weit, 
öffentlich einen Hund tragen muß: 
ten. ©. Lehmanns Speier. 
Chronik. 
Hunds — begräbnifs, ehem. 
Begr. der Erfommunizirten auf 
dem Anger — fott, lat. fu- 
tutor, feiger, nichtswürdiger 
Menſch, Memme — grotte, 
Höhle bei Pozzuolo in Neapel, 
mit. tödl. Dünſten angefüllt, wel 
ches man mit Hunden zu ver: 
ſuchen pflegt — junge, Jun⸗ 
ge, der zur Fütterung u. Reinis 
gung ber Hunde gehalten wird 


Hun 
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— loch, enges, finftere® Ge- Husäar, m. ungar.: 


fängnig — zähne, Spitzzäh— 
ne, die Augenzähne im untern 
menſchlichen Kınnbaden, gleid) 
den fpigigen Hundszäbnen. 

Hunger—münzen, Dentmün: 
‚zen auf große Theurungen und 
Misjahre — quellen, Quel: 
len, die in trodenen Jahren 
verjiegen und in naflen wieder 
bervorbrehen — tuch, eig. 
ſchwarzes Tuch, womit der kath. 


1) eig. der 
2oſte Mann, da näml. unter 
dem ungar. Könige Mathias 
1445 jedesmal 20 Aderleute_ei: 
nen Mann fielen mußten, v. 
Huß, zwanzig u. Ar, Löh— 
nung, dab. 2) leidhtbewaffneter 
Reiter, ungarıfd) gekleidet, das 
von ſcherzh. Bibelhufar und 
Kanzelhbufar, wer fleißig 
die Bibel ftutirt und die Kan: 
zel betritt. 


Altar zur Faftenzeit behangenHussäde, £. frz. flüchtiger Tanz. 


‚wird, jum Zeichen, daß man jegtiHussTtien, m. 


faften folle ; daher am Hunger: 
tube nagen, d. h. ſich arın: 
felig beheifen. 


Hunnen, m. vormal. wildes 


Anhänger der 
Lehre des pragifchen Gotteöges 
lehrten Joh. Huß, der 1415 
als Ketzer zu Koſtnitz lebendig 
verbrannt wurde, 


Volk, befonders unter ihrem Kö-]Hütsche,' Schämel zum Forts 


nig Atsıla im 5. Jahrh. Aus 


ihren Ueberreften und den Awarenl - 


entwidelten fich die heutigen Un: 
garn. 

Hürden, Schafhürden, ? 
Stedenzaun, von Weiden ge: 
flohtene Wände, in welche die 
Schafe bei Nacht zur Sicherheit 
eingefchloffen werden, viell. v. 
lat. cortes, Hürdenſchlag, 
a) das Recht, Schafhürden auf: 


rutfhen; hutſchen, a) fortrut= 
fhen, gleiten, b) ſich Enieend 
fortbewegen. 


Hütte, f. 1) Werfflätte zur Vers 


arbeitung der Mineralien, bef. 
2) Schmelzhuͤtte. Hütten: 
rauch, Giftmehl, höchſt gif: 
tiger Ruß, der fih im Schmel: 


zen der Erze raudartig abfon: 


dert und ın Meblgefialt auf: 
gefangen wird, f. oben Arsenik, 


zufhlagen, b) der Dung von Ayäden, f. v. griech. "Tadss: 


eingehürdeten Schafen. 
Hurenschneider, eigner Auf: 
feher über Buhldirnen und Ge: 
fchwüngerte, 


Hurler, Werfer; Schleuderer, HH yalZn, v. griech. 


Schuſſerer, Ballfpieler, Hur: 
len, werfen, fchuifern. 
Hurönen, wilde Bölfer in Nord: 
amerifa, \ 
Hurrah, n, gewöhnl. Xusruf 
des Schhiffsvolfes, um Jeman— 
den im Worbeigehen zu begrü: 
Ben. 
Hurri, ind, Barken zur Verfüh: 
rung der Waaren. 
Hurris, die türk. Luſtmädchen 
im Pararadieſe. 


Hyäne,f. 


Hyazinih, v. griech. 


fabelh. Nymphen und Säugam: 
men des Bakchus, wurden un: 
ter die Sterne verfeßt, 2) Sie: 
bengeftirn, wie Plejaden. 
valınog! 
gläfern, glasfarbig. Hyalurg, 
vaArpyos, Glasmacher. Hya⸗ 
lurgik, Glasmacherkünſt. 

v. gr. vaıva; Abend: 
wolf, Grabthier, punbsähntiches 
und furchtbares Raubthier in 
Aſien und Afrika, hochbeiniger 
als der Wolf, mit borſtigen 
Rückenhaaren, gebt Abends 
dem Xafe nah u. fcharrt eich: 
name aus den Gräbern. 
"Taxıv- 


Hyb 


Sos: 1) fhöner Knabe, in wel: 
den ſich Zephyr und Apollo zu— 


4153 u 
ydr. Zafeln, ſchiffahrtliche 


x 


Hyd 


echnungstabellen. 


gleich verlichten, fo daß der ei: Hydrom antTe, f. v. gried. 


ferfüchtige Apollo den Zephyr 
ftet3 mit feinen Pfeilen verfolg: 
te, den Hyazinth aber in eine 
2) 
me feines Namens, verwandelte; 
5) hochgelber, ind Rothe ſpielen— 


vbpouavraa; 1) Wahrfagung 
aus dem Waller; 2) Wafler: 
probe. | 


Hyazinthe, ald Blu⸗Fydrömel, n. v. gr. vÖpoue- 


Ar: eig. Wafferhonig, d. h. Meth, 
Getränt aus Honig u. Waſſer. 


der Edelſtein. 
Hybridisch, ſ. oben Hibr — 
Hydepark, m. engl. jpr. Hei: 
deparf: königl. Thiergarten u. 
Epazierplag in London : South] aus zu fchlieffen, wie weit man 
warf (fpr. Sottrik.) auf Flüffen fahren Fönne, und 
Hyder, f.v. grieh. vöpa: 1)| wie viel fich laden laffe. 
fabelh. vierföpfige Wafferfchlan] Hydrophan, v. gr. —— 
die Herkules tödtete; 2)jedei vns: waſſerſcheinlich subst. 
afferichlange; 3) jedes gefrä:) Wafferfcheiner, als Beiname ei: 
ige, räuberifche Ungeheuer. ned ſolchen Chalzedoniers, ber 
Hydraulik, f. v. gr. vöpau| im hellen Waſſer durchicheint, 
Any: Waſſerleitungslehre, Waf:| vergl. Weltauge. ° | 
ſerbewegungslehre, Wiſſenſchaft, ydrophobre, f. v.gr.vöpo- 
ffüßige Körper dur) Möhren in! goßıa: "die Wafferfcheu, Ver: 
tie Höhe zu bringen. Hydraus! abicheuung aller Flüſſigkeiten, 
liſch, waſſerleitungslehrig. beſonders als Zeichen der Hunds— 
Hydrocephälus, i, m. v. gr. wuth. | | 
Vdponepados: Wafferkopf, f.u.'Aydrops, Opis, mit langen d, 
Wasser — I m. v. griech. Vöpoy: die Waf: 
Hydrodynamik, f. v. grieh.! ‚ferfuht. Hydropicus, vöpw- 
udpodvvanıny: Waſſerkraftleh-“ mınos: Waſſerſüchtler, Wafler: 


Hydrometer, n. v. gr. vÖpo- 
suerpor: der Waflermefler, wo: 
ran man das Steigen und Fal-⸗ 
len des Waſſers fiebt, um dar: 


re, Riffenfcaft, welche tie bes] füchtling. — waſ⸗ 

wegenden Kräfte tes Waffers) ſerſüchtig. HydropifIe Waſ— 

beftimmen lehrt. Hydrodyna- ferfucht, eine von Anhäufung 

mifch, wafferfraftlehrig. der Feuchtigfeiten entftehende 
Hydrogen, n. v. gr. üöpo-| Geſchwulſt. 


yevis, Waflerftoff. Hydrosköp, n. v. gr. vdpoo- 
HydrologTe, f. v. gr. vöpo-| xomov: Waſſeruhr. 

Aoyıa: Lehre von den Gewäf]Aydrostatik, f. v. gr. vöpo- 

fern. sarıny : Waflerftandiehre, Waſ⸗ 
HydrographTe, f. d. gried.| ferwägefunft, Wiffenfchaft von 


vöpoypapıa : Waſſerbeſchrei— 
bung, Belchreibung der Meere, 
Gern u. Flüſſe. Hydrogra— 
phiſch, Waſſerbeſchreibend, See, 
z. B. hydrograph. Karten, 
Seekarten, Karten von dem 
Meere und andern Gewäſſern. 


den Geſetzen des Gleichgewichts 
flüßiger Körper unter einander 
und in Verbindung mit veſten 
Körpern. Hydroſtatiſch, 
waſſerſtandlehri 


f. v. griech. 


vöporixviny: Waſſerbaukunſt, 


Hyd 
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Kunſt, Wafferwerfe anzulegen. 
ydrotechniſch, waflerbau: 
ünftlich. 
Hydroth&on-Säure, wörtl. 
Waflerfchwefelfäure, gefchwefel: 
tes Waſſerſtoffgas, Schwefelle: 
berluft, v. griech. Vöwp Waſſer, 
Saov Schwefel. 


Hyttometer, n. v. gt. vero- 


werpov: der Negenmeiler, R. Himmel. 


vuvos: 1) eig. Geſang; 2) Lob⸗ 
gelang auf die Gottheit; 3) Feis 
ergefang, Hochgelang, Hochlied, 
erhabenes Xoblied, f. unten Ode. - 
HymnologIe, 1) Anftim: 
mung der Hymnen, 2) Lieder: 
geſchichte. 


Hypaethron, i, n. v. * 


vraıdpov, reiem 


Platz unter 


weiſer, R. zeiger, Werkzeug, um Hyper, v. griech. vrxep: über: 


die Maſſe von Regen, Schnee, 
Hagel u. Thau zu beſtimmen. 
Hysiea, auch Hygea, ae. f. 


v. grieh. vyına, auh vyaa:Hyperbel, f. 


Göttin der Gefundheit, Aesku— 
laps Tochter, halt in der einen 


Hand eine Schale, in, der an:|. 


dern eine Schlange, die ihr 
—— gegen die Schale aus— 
rekt, als wollte ſie daraus trinken. 
Hyeiene, es, f.v. gr. vyıa- 
vy: Lehre von der Erhaltung 
der Gefundheit. 
Hygromöter, n. v.gr. vypo- 
uerpov: der Feuchtigfeitsmefler, 
Näffezeiger, Werkzeug, um die 


Veränderungen in der Feuhtig|] 7 yperbor&er, m. v. 


keit der Luft zu beobadıten. 
Hygröfköp,n. v. gr. vypo- 
oxorıov: Feuchtigkeitszeiger, 
eg an um nur überhaupt 
zu erkennen, ob die Luft feuch— 
ter oder trodner wird. 
Hymen, Enis, m. 1) der Hy: 
men oder Hymenäus, Ehegott, 
Gott der Hochzeiten und Ehen, 
Sohn des Bakchus u. der Venus, 
als fhöner Jüngling, mit ber 
Hochzeitfadel in der Hand, heißt 
auch Hymenäus; 2) dad Hymen, 
Sungfernhäutcen, vorgebl. Merk: 
mahl der Qungferfchaft. 
Hymenopt£&ra, orum, n. v. 
r. vuevorrepa.: Haufflügler, 
Inſekten mit häutigen und äde— 
rigen Flügeln. 


) Hy mme, f, lat, hymnus, v. gr. 


trieben, allzuſtark, übermäßig, 
kommt nur in Zuſammenſetzun— 
gen vor, wie folgt — 

(Kuͤhbärbel!!) 
lat. hyperböle,. v. gr. urep- 
ßoAy: 1) Uebertreibung, wenn 
man eine Sache des Nahdruds 
wegen in Worten größer macht, 
als fie wirklich iſt; 2) geömetr. 
Kegelfchnitt, da die Linie ſchräg 


durch die Grundlinie und durch 


die eine Seite des Kegels ge: 
ogen wird, Hpperbölifd, 
yperbollcus, übertreibend, 
übertrieben. Oyperbolifirem, 

eine Sache übertreiben. 
riech. 


vurepßopeor: Uebernorbländer, 
a) bei den alten Griechen, die 
über Thrazien hinaus wohnens 
den Völker, b) bei den Römern, 
die norbmwärts über den Alpen 
wohnenden Völker, c) jest die 
vermeinten Bewohner des Po: 
larzirfeld, wohin noch fein Reis 
fender vorgedrungen iſt; — im: 
mer mit dem Nebenbegriffe ber 
Roheit, den z. B. der Franzofe 
mit dem Ausdrude le Nord | 
verbindet, Hyperborkdiſch, 
nörblih, mitternächtlich, gegen 
Norden oder Mitternacht fich 
befintend, Nord⸗, 5. B. Nord⸗ 
völker. 


Hypercrittcus, i, m. v. gt. 


Urepnpitinog: Ueberkrittler, Erg: 
table. Hyperfritzf, Ueber: 


Ayp 


frittelei, Leberfunftrichterei, über: 
triebene, allzuftrenge Kritik, uns 
mäßige Zadelfucht. 

Hyperöcha, vaepoxa, Das 
Deüberhaben, der Ueberfhuß, 
welchen ein Pfand mehr werth 
ift, als wofür es verfegt iſt. 

Hyperorthödox, v. griech. 
urepopSodo&os: überrechtglau: 
big, überglaubig; Hyperor 
thodorIe, Ueberglaube, Ueber: 
rechtglaubigfeit,  übertriebene 
Rechtglaubigkeit. 

Hyperphyfifch, v. griech. 
UrEP@UCıKoG ;; übernatürlich , 
überfinnlich, was außerhalb der 
erfennbaren Natur liegt, fein 
Gegenftand der Wahrnehmung 
ift, und die Grenzen möglicher 
Erfahrung überfchreitet. 

Hyperjthente, f. v.gr. uneps 
oSeveıa: Üeberfrüftigfeit, zu ſtar⸗ 
fe Erregung ‚der Lebenstraft. 
Hyperſthẽniſch, tiberfräftig. 

Hypnopsychre, t. v. gried). 
vrvovdvxıa: Seelenſchlaf. 

Hypnotica, Drum, n. (medi- 
camenta), vd. gr. Unvwrıxa: 
Sclafmittel, ſchlafmachende Mit: 
tel. 

Hyphen, v.griedh. vp’ev: Ver: 
A zweier Wörter, 
(3), 3 B. Damm:Erbe. 

Hypocaustum, i, n. v. gt. 
Uroxavsov: 1) eg. Zimmer, das 
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= Ayp 
dDrIe, a) eig. die weiche Seite 
unter den kurzen Rippen, b)die 
in diefer Gegend fisende Krank: 
heit, die von einer reizenden, auf 
die Nerven wirkenden Schärfe 
herrührt, reizbare u. viel figen: 
de Perfonen angreift und oft ın 
Schwermuth u. Melancholie ause 
artet; heißt gewöhnt. Milzbeſchwe⸗ 
rung, Milzfucht, weil man ehem. 
ihren Sig ın der Milz fuchte, aud) 
Bauchnervenfrankheit,. [herzhaft 
Gelehrtenkrankheit genannt; 2) 
üble, fchwermüthige Laune, wo 
man eben nicht eigentl. bypos 
gun ift, ſcherzh. Milzfucht, 
ilzbeſchwerung, Grübelkrank—⸗ 
heit, Grillenkrankheit, Gries: 
graͤm. Hypochond riſch, a) 
milzſüchtig, b) ſchwermüthig. 
Hypodiacönus, i. m. v. gr. 
vUrodıanovos: Unterhelfer, fo 
viel wie Subdiaconus. 
Hypodidascdlus, ii, m, v. 
gr. vrodıdaokaAoy: Unterlehrer 
an lat. Schulen. 
Hypokriste, f. lat. hypocri- 
sis, d. griech. uronpidis: Deus 
chelei, Scheinheiligkeit, Frömme— 
let, Verſtellung. OypofrIt, 
hypocrita, Heuchler, Frömm⸗ 
ler, Scheinheiliger. 
Hypomnemdta, um, n. v. 
griech. Urouvyuara: Nacherins 
nerungen, Erklärungen, 


von unten geheizt wird, bef. 2))Hypomochlium, ıi, n. v. gt. 
Schwitzſtube, wo vermittelt ei:| UrouoxAıov: Unterlage, Hebe: 
ned Starken Feuers unter dem| punkt, der veſte Punkt, auf wel: 
Fußboden ein häufiger Schweiß) chem ber Hebel ruht, z. B. Stein 
beim Kranken hervorgebradht| unter dem Hebel. 

wird; 3) überh. heizbares Zim:!HypopyYon, pyi, n. v. griech, 


mer, Stube. 
Hypochondridcus, i, m. v. 

griech. uroxovdpıaros: Hypo⸗ 

honder, Hypochondriſt, Milz: 


rorvov: Eiterauge, Anſamm⸗ 
lung von Eiter hinter ber Horn⸗ 
* des Auges — Avov, ber 
iter, 


füchtiger, Bauchnervenkranfer, H ypoftdfis, Eos, f. v. griech. 


Grübelkranker, Grillenfranfer, 
Grieögrämler, 


Dypodon 


vrosacıs! 1) Bodenfah, 3. DB. 
des Urind; 2) Perfönlichkeit. 


Hypdthek, f. (Apotheke!!) 


- 


Iyay :- 
. bung, Berpfändung unbewegliber]H Yypotenzsa, (nit Hypo- 


Hyp 


lat. hypotheca, v. griedh. vumo- 
1) Pfandverſchrei— 


Güter, verichriebenes Unterpfand, 
das nicht übergeben oder ausge: 
liefert‘, fondern nur gerichtlich 
auf den. Fall verfchrieben oder 
verfichert wird, wenn die, darauf 
geliehene Summe nicht zu ihrer 
Zeit zurücdbezahlt werden follte. 
2) Pfandredt des Gläubigers 
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vorausgefest ober angenommen, 


fo lange ‚die Hypotheſe feibft 
nicht verworfen wird, 


thenusa) ae, f. (lines), v. 


griech. Urorevesa (ypauum): 


eig. die unten ausgedehnte Linie, 
d. h. die größere Seite eines 
rechtwinkligen Triangels oder 
Dreiecks, entg. Catheti, die bei: 
den Bleinern Seiten deſſelben — 
dv. vroremvev, unten ausdehnen. 


aufdie ihm verfchriebenen Grundz[]Hypotypoöfe, f. lat. 'hypoty- 


ftüde des Schuldners. Hypo: 
thbeffhulden, Schulden, wo 
liegende Gründe für die Bezah— 
lung verpfändet find. 


thefenbuc, (Apothefenbudh!!), 


pdsis, v. grieh. vrorurwons: 
anfhauende Darftellung, Ber: 
finnlihung. 


2» po-iHypfos, uwos, die Höhe — das 
n 


Hohe, Erhabene in der Schreib; 


obrigk. Buch, worin alle Ver:| . art, entg. Bathos. 


Hyp 


pfändungen liegender Gründe u.|Hyfteralgre, f. v. 


alle darüber gefchloffene Ber: 
träge verzeichnet find. Gene 
ralhypothek, hyp. generalis, 
allgemeine Berfhreibung, Ber: 
pfandung bes "gefammten Ber: 
mögend. Spezialhypothef, 


hyp. specialis, befonderes, bee]. 


flimmted, einzelnes Unterpfand. 
othecarius, 11,m. Pfand: 


ſchriftbeſitzer, Pfandfchriftgläubi: 


ger, der zur Sicherheit feiner For: 
derungen eine Pfandverfchreibung 
in Händen hat. Hnpothefä- 
rifch, a) unterpfandlich, pfand: 
fchriftlih, wo eine Pfandver: 
fhreibung Statt findet, b) pfand— 
rechtlich, nach dem Pfandrechte. 


Hypothese, f. lat. hypothe- 


sis, d. griech. UmoSecis: 1) ei: 
gentl. Unterlage; 2) Vorausſez— 
jung, angenommener Grundſatz, 
Sat, welchen man zur Erflä- 
rung einer Sache ald wahr an: 
nimmt; 3) Wagefab, dad Ge: 
wagte, Unerwieſene einer Bor: 
ausfesung. Ex hypothesi, nad) 
der Borausfegung. Hypothe: 


tiſch, hypotheticus, als wahr 


Hysterologre, 


griech. 
vsepaAyıa: Mutterfchmerz, Mui- 
terweh, dv. Usepa Gebäbrmuts 
ter. . HifterIe, Hyſternk, 
die Mutterbefhwerung, Mutter: 
krankheit, ift eig. die weibl. Hy⸗ 
pochondrie und unterfcheidet fich 
von der männl. Hyp. nur noch 
durch Bellemmung der Bruft, 
Zufammenziehung der Zuftröhre 
u. Empfindung einer rollenden, 
drüdenden Kugel im Unterleibe. 
Hyferifh, Chiftorifch ii), 
mutterfrant, die an Mutterbe- 
fhwerung leidet oder, um neu— 
nıodifch zu reden, Bapeurs (fpr. 
Wapörs) d. h. Uebelfeiten, Mis— 
launen hat. Hyſteriſcher 
Nagel, ganz eig. hyſt. Em: 
pfindung, ald würde Einem ein 
Nagel in den Kopf gefchlagen. 

f. v. gried. 
vsepoloyıa, oder Hysteron- 
prot&ron, v. grieh. üsepov 
rporepov: gif. das Hintenvorn, 
1) NRedefebler, wenn man das 
Liste zuerft u. dad Erfte zulest 
vorbringt; 2) Verkehrung, Ber: 
wirrung. 


u 


Hys 
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Hysteromanke, f. v. griech. Hysterotomte, f. v. gried. 


VsepouanıaMutterwuth, Mann: 


tollheit. 


° J. 


vreporoma: Aufſchneidung der 
Gebährmutter, Kaiferfchnitt, 


L;; Bafchi, tür. eig. Aufſe-. GEintheilung des Weinberge zur 


ber des Fußvolks, d.h. Haupt: 
manı, 
Iabot, m, franz. fpr. Schabob: 


Düngung; 3) abgehauenes und 
reihenweiſe auf einander gelegr 
tes Buſchholz. 


4) eig. Zaubentropf; 2) Brufi: Jahr — gebung, landesherrl. 


fraufe, verſch v. Chapeau. 
Iach, jaͤh, ſchnell. Say — tau— 
fe, jähe, ſchnelle Taufe eines 
todtkranken Kindes, Nothtaufe — 
zorn, Jähzorn, aufbrauſender 
Zorn. 
taufen. 
Iacht, Tachtfchiff, fchnell: 


fegelndes einmaftiges Fahrzeug, 


bef. zur fchnellen Ueberbringung 
der Nachrichten u. Pakkette. 

Iacta est alda, lat. geworfen 
ift der Würfel, d. h. es tft ge: 
wagt! 

lagd — konduktör, 
meffer, der die Jagdgrenzen zu 
berichtigen hat — kavalier, 
Jagdjunker, Junker, der ben 
Herrn auf der Jagd bedient — 
orden, ein zur Ehre der Jäge— 
rei geflifteter Ritterorden, vergl. 
der Hubertsorden in Kurpfalz, 
Sachſen, Böhmen, Würtemberg 
— ‚schlitten, Rennfdlitten 
— stük, Gemählde einer Jagd 


oder eines wilden Thierfampfeöllakobiten, m. 


— uhr, fleine niedlige Uhr, 
die bei der Jagd bequem getra- 
gen werden Tann. 

lagi@ar, m. amerf. Tiger, weder 


fo groß, nod fo ſtark, alö der 


afiatıfche. 


Jah taufen, fchnelll 


Mündigerflärung eines Umnüns 
digen, da ihm die zu feiner Gü— 
terverwaltung noch. fehlenden 
Jahre glf. gegeben: werden — 
knechte, a) jahrweiſe gevun- 
gene Knete, b) hall. Salzbe— 
diente, welde die Sohle von 
dem Brunnen in die Kothe fraa 
gen — könig, Echüsenfünig, 
deffen Würde ein ganzes Jahr 
dauert — uhr, Uhr, die jährs 
li nur einmal aufgezogen wers 
den darf—w o e he,deitraum von 
70 Sahren im Profeten Daniel, 


Felt:|IakobZner, 1) ehem. englifche 


Goldmünze, unter König Jafob 
geprägt, + Rthlr. 18 gr. 2) 

ominifaner oder Predigermön: 
che, von der Jakobsgaſſe in Pas 
ris, in der thr Kioter lag; 3) 
jene blutgierigen Staatdummäls 
zer der erften franz. Nevoluzion, 
die fich in jenem Dominikaner— 
Elofter unter Robespierre's und 
Marat’5 Borfige verfammelten, 
1) Wallfahrter 
zum Grabe des h. Jakobs von 
Kompoftellz; 2) gewifle morgent. 
Shriften, Anhänger eines gewiss 
fen Jakobus, 3) ehem. fath. An: 
hänger des vertriebenen Königs 
Jakob 11. von Engl. 


Iahn, Iohn, 1) der leere Raum, Takobs— bruder, Wallfahr— 
welchen die Mäher u. Schnitter| ter nach Kompoftell, ſ. lakobı- 
hinter ſich laflen; 2) bezirkliche ten — ftab, a) langer, zweis 
Oertels Woͤrterb. 1.Bd. 4. Aufl. 27 


—— 
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knöpfiger Pilgerftab der Jakobs] arab. Scham: 1) eig. Syrien; 
brüder, b) ein diefem Stabe| 2) fyrifher Baummollenzeug. 
aͤhnliches Höbenmaß , bei der Tammabos, ftrenglebende japan. 
Schiffahrt — ftraffe, Milh:| Mönche. | 
firaffie am Himmel — wiefejlanhagei, m. ſcherzh. ber ges 
einmadige Wieſe, die um Jako:) meine Pöbel. 
bi gemaht wird. Ianitfchären, eig. Ieng- 
Jaktanz, f. v. lat. jactantia:| Jtfchjers, d. h. neue Soldar 
Ruhmredigkeit, Großfprechere,| ten, die vornehmften türf. Ime 
Prahlerei. | fanteriften, wurden von Murat 
Iajen, hebr: der Mein. I. im 14. Jahrh. aus Kriegäger 
Jümtländifches Leder, ſehr fangenen und Chrijtenftlaven ers 
arfchmeidiges u, doch waſſerdich-⸗ richtet und Jeng-Itſchjeri oder 
tes Keder, wird in der Schwed. neue Soldaten genennt, woraus 
Provinz Iamtland aus Kalbe] der jegige Name entftand. In 
Schaf: u. Ziegenfellen gemacht.) der Zürfei heißen: fie jet Kar 
latappa, ae, f. amerf. Pflanze,‘ pikuli. Sarttiharen:Aga, 
mt elförmiger Wurzel voll har- Janitfharengenera. Janit⸗ 
zigen, beftig purgivrenden Gaf:j fbarenınufif, die bei den 
tes, verfch, v. lulep. Ianitfcharen gewöhnliche Feld— 
Taloux, franz. fer. ſchaluh: ei:] mufik. 
ferfüchtig. SchalufIe, Eifer: Iankerl, n. baier, Jade, Kittel, 
fucht, verächtl. Eiferfüchtelei,], Koller. | 
Neiderei; plur. Gitterläden, be: lanfenisten, m. Anhänger des 
ſtehen aus einzeln über einander] bel. Bischofs Kornelius Jan— 
magrecht liegenden beweglichen fen (zu Ypern + 1658), ber 
Brettchen, bei deren Aufziehung| in einigen Punkten von der fath. 
man auf die Gaffe fehen Fann,! Lehre abwich; als Erzfeinde der 
‚one von Antern gefehen zul Jeſuiten. 
werden — dv. griech. eyAwoıs, Ianu day, v. lat. lanuarlus; Ras 
Eiferfucht. nusmonat, indg. Jänner, Jen— 
Iarnavas, blumig gewirfter od.| N, hat 31 Zage u. heißt fo v. 
geſtickter indianifher Taffent. — Ren ——— 
Iambette, fiz. fpr. Schambett: welcher ven Jahreswechſel regie— 


ren ſollte; Mintermonat 

* — — oder * auch — der barte, 
enmeiler; 2 elzwer:, bio . Nivo- 
aus den Beinfellen der Zobel zu: firenge Monat, neufränt. Nivo 


j se, Schneemonat. 
ſammengeſetzt. Ianuarlus, ti, m. ehem. Bi— 


Tambus,i, m. vd. gr. Jaußos: ſchof von Benevent und jesiger 
ein Steiger, a) Versfuß, deri Schutzheiliger von Neapel, wir: 
aus einer furzen u. langen Sil. pe im J. 280 oder 305 zu Poz⸗ 
be beiteht, _ — b)einausfolhen) zuolo als Martyrer enthauptet. 
Süßen zufammengefegter Vers. Sein Reichnam liegt zu Nepel in 
Tamensch, n. altbakr. ein) der Domkirche; fein Haupt, nebft 
Menfh oder Weibsbild, welches! 2Glasfläſchchen mit feinem Blu: 
zum Deponiren Ia aelagt hat!!; te?? wird in emer befondern 
lamis, franz. fpr. Schami, v.| Kapelle, hinter dem Hochaltare, 


lan 


in einer mit einer filbernen Thü—⸗ 
re verfchloffenen Nifche verwahrt. 
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larretiere, f.ftanz. fpr. Scharm 


tiähr : Knieband, Strumpfbanv. 


Diefer Kopf und dieſe 2 Blut:]IasmZn, lat. lasmInum, uriyr. 


flafheben werden jährlich Zmal 
feierlich ausgelegt; wo dann das 
Blut in ven Glädchen, wenn es 
etwad Gutes bedeutet, hellroth 
wird u. ſich heftig bewegt, hin; 
gegen, wenn ed, etwad Schlim: 
mes anzeigt, bleih wird und 
fi fehr langfam oder gar nicht 
bewegt !! Iſt natürlih ein 
fünftl. Blendwerf der Pfaffen. 
Ianus, i, m. alter fabelh König 











oftind. jezt auch europ. Garten: 

ewächs, mit weißen oder gelbl. 
ap und ftarf duftenden Blüten, 
aus welchen das Jasminöl bereis 
tet wird. 


lafon, önis, m. v. gr. Iaswr: 


1, Königsfohn von Theſſalien, 
der nach Kolchis fuhr u. das gol- 
dene Vlies hohlte; 2) chemischer | 
Laborant oder Künfller, Gold: 


och. 
in Lazium, wurde mit 2Gefih:]Iafpis, Ydis, f. (Jagdſpieß!! 


tern, (lanus bifrons) mit einem 
Stab ın der Redten u mit ei: 
nem Schlüſſel in der Linken ab— 
gebildet und ald Gott des Jah— 
res verehrt. Sein Tempel in 
Nom ftand offen, fo lange das 
röm. Reich einen Krieg führte 
u. wurde bei allgemeinem Frie— 
den geichloflen. 


lapaniren, 
p 





— 


v. griech. Jaoxis: feiner, glas» 
artiger, undurchſichtiger, Ddichts 
brüchiger, mandfarkiger, por 
lierbarer Edelſtein. Safpiren, 
jafpisartig machen, anſtreichen, 
fprengen, 3. B. jafpisartiger Etar 
min, marmorirter, manchfarbie 
ger Bücherfchnitt. 
affir— Bezar, m.türf, Skla⸗ 
venmarkt in Konftantinopel. 


nad) japanıfher Art formiren u.Jatraliptik, f. v. griech. ca. 


mabien. Japaniſche — Ar: 
beit, wo erhöhte Blumen und 
Figuren angebracht, vergoldet u. 
ausgemahlt werden — Blech—⸗ 
arbeit, Eiſenwaare, bie mit! 
glänzendem fchwarzem, rothbraus 





nem oder gelbem Firniß überzo:]lauchart, 


gen ft — Erde, Kae wohl: 
riechende, pechähnliche Maffe aus 
Sapan, iſt eig. nur eın von der 
oftınd. Pflanze Arek eingekochter, 
mit Muſchelkalk vermifchter Saft. 
Iardiniäre, f. frz. fpr. Schar: 
dintär: Furze, am Rande ges 
Hefte Manfcetten. 

largon, n. frz. fpr. Schargong: 
Kauderwälfh,Rottwalfc, 
unvei Tändiges, 
ſprachwidriges Gerede, v. altt. 


ital. romd, lat. ruptus, gebrochen. 


faude a verwirrt reden, und 
| 


* 


zpakeıarıny: ärztliche Einſal— 
bung, d.h. Anwendung der Ary 
neimittel auf die Oberfläche des 
Körpers bei innern Krankheiten, 
v. sarpos, Arzt, und alsıyw, 
ich falbe. 

lauchert, Iw 
chart, Juckert, n.v.lat. ju- 
Erum: fo viel Feld, ald man 
n einem Tage mit einem Doch 
oder Paar Ochſen umakkern fann, 
Morgen Feldes, v.verfch. Größe, 
140—300 Quabdratruthen groß, 
30 machen gewöhnlih 1 Hufe. 


Iauner, m. 1) Randftreicher; 2) 


Erzfpieler, der vom Spielen Pro: 
feſſien madt, f. eig. Gauner, 


fremdartiges Ib Ycws, i.m. v. griech Ißuxos, 


altgriech. Dichter, fiel auf feiner 
Reife unter die Räuber, und rief 
eben, vorüberziehende Kraniche 
al& Zeugen an, wenn die Räuber 
21” | 


— 


Ibi 





ihn tödteten. 
und als fie nachher zu Korinth 
einmal Kraniche vorbeifliegen fas 
‚ben, faate einer von ihnen la: 
chend: Seht ie 
£us!' 


zeigte die Reuber anz worauf fie 


verhört und hingerichtet wurden. 
Ibidem, ibid, ib. lat: 
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Rächer des Iby⸗ 
Dieß hörte Jemand undiIchthyophdg, m. v. gr. ıx3vo- 


eben⸗ 


Ide 





Sie tödteten ihn,|Ichthyotheologre, f. griech. 


ıx$voSsoAoyıa, Sifchgotteslehre 
oder göttliche Fiſchlehre, d. h. 
erbauliche Betrachtungen über die 
Fiſche. 


ayos: Fiſcheſſer, der a) gerne 
Sifche ißt, b) von Fiſchen lebt, 
wie 3. B. die Grönländer. 


daſelbſt, a) auf vernäml. Buch- Icon, nis, f. v. qrieh. eıxwv: 


ſeite, b) an dem näml. Drte. 
Ibis, is u. Idis, fl ägypt. Stordh, 


Ebenbild, Bildniß, Abbildung, 
f. unten Ikon. — 


wurde von den alten Aeg. gött: Icosaedron, i. n. v. griech. 


lich verehrt; ıbm foll man die 


Kunſt des Klyſtirens abge: 
lernt haben, indem man bemerk— 


‚te, daß er zumwellen den. Schna: I Ctus, anftatt 


bel mit Waſſer fülle,. u. fich daſ— 
felbe durch den Hintern einſprizze. 
Icärus, , m. v. 


Ikariſche Meer : benannt wur: 
ge, 
Dädalus. 


— dnis, m. v. griech. 


Ixvevuov; eig. Nachſpürer, beſ. 


2) tollkühner Menſch, ſ. oben 


ıxosaedpov: ein Zwanzigflach, 
ein von 20 regelmäßigen Dreief: 
Eon begrenzter Körper. 
lurisconful- 
tus, 1, m, ein Nechtögelehrter, 
Rechtskenner. 


gr. Inapos:lida, ae, f. Berg in Kleinaſien 
Dadafusfohn, nach welchem das 


bet Troja, wo der trojanıfche Prinz 
Paris den Streit wegen des gols 
denen Aepfels zwiſchen ven 3 Göt— 
tinnen (Juno, Minerva und Ve: 
nus) entichied und ihn der Ver 
nus zuerfannte. 


Pharaonsrazze, ägyptiſcher Sind, Idal da, ae, ſ. Beiname der Göt⸗ 


weißlich und N geflekt, 


ſteifhaarig, frißt äuſe, Vö— 
kodil⸗Eier. 

IchnographTe, f. v. griech. 
ıxvoypapsa: 1) Spurbezeich— 
hung, »Spurbefhreibung; . 2) 
Gr undriß, Riß, Plan oder Dar: 
fiellung eines Gebäudes nach ei: 

nem horizontalen Durchſchnitte, 
d. h. auf einer mit dem Hori— 
zonte oder Geſichtskreiſe gleich— 
laufenden Fläche, entg. Stereo- 
graphie. 

IchthyolTthen, m. v. griech. 
ıxSvol.dar: Fiſchſteine, verſtei⸗ 
nerte Fiſche, Steine, an welchen 
Fiichaefialt en abaebildet find. 

Ichthyolog re, fh v. gr. ıxSvo- 
Aoyra: Fiſchkunde, Lehre od, Be: 

ſchreibung von den Fiſchen. 


gel, Schlangen, Eier, beſ. Kro— 
Ideäl, n. v. neulat. 






tin Venus, weldye in einem Hai⸗— 
ne bei der Stadt Idalium auf 
der Inſel Zypern verehrt wurde. 
ideale, 1) 
Gedanfenwefen, ein aus bloßen 
Ideen od. Vorſtellungen von der 
Dichtkunſt gebildetes Weſen; 2) 
das Maximum oder Höchſte einer 
gedachten Vollkommenheit, Mu— 
ſterbegriff, nach welchem die See— 
le andere Ideen entwikkelt u. zu 
einem Ganzen zufammenfeztz 
bef. 3) Urbild, Borbitd, Mus 
ſterbiid, weldyes;. B. dem Künſt⸗ 
ler vorſchwebt, der nach einem 


ſeiner Fantaſie oder Dichtkraͤft 


gegenwaͤrtigen Muſter arbeitet, 


das nicht in der Naͤtur vorhan— 


den iſt, Idedliſch, a) gedan= 
kenweſentlich, vorſchwebend, ein⸗ 
gebildet, überwirklich z. B- 


Ide 


idealifche, vorfchwebende 
Schönheit, b) urbilblih, mu: 
ſterbildlich. Idealität, Un: 
gewißheit des Dafeins aller Ge: 
genftände Außerer Sinne. 
Idealis mus, ı,m. Behauptung 
der Idealität, Erfcheinungslehre, 
Erfheinungsglaube, — nämlich 
ein ſolches Lehrgebäude, nad 
welchem die Dinge außer uns ald 
bloße Erſcheinungen betradhtet 
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Id! 
Nämlichkeit, völlige Gleichheit, 
das BZufammentreffen gleicher 
Merkmale. Identitätslehre, 
die Schellingifche Lehre, welde 
Gott und die Welt für Eins 
erilärt, wie Spirioga ev sau zav 
— und Alles) angenommen 
at. 


— 





IdiochTron, rı, n, v. ‚griech. 


Bd1oxupov: eigene Handidrift 
oder Unterichrift. 


werden, u. wo nur der Betrab:]Idiogrdphum, ı, n. v. griech, 


tende fich felbft für etwas Wirk— 
liches hält. Id eal iſt, Erſchei— 
nungslehrer, Erſcheinungsgläubi— 


ıdıoypapov,eigenhändigGefchries 
bened. Sdiograpbifc, ıdıo- 
ypaoos, eigenhändig gefchrieben. 


EN der das wirkliche Dafein der] /diom, n. lat. idiöma, v. griech. 


inge außer ihm entweder läug— 
net oder bezweifelt, folglih Al: 
led auf bloße Erfcheinungen zu: 
rüfführt. Idealiſtiſch, er: 
ſcheinungslehrig. 
Idöe, f. frʒ. lat. 
ıdea: 1) eig. Bild, Geftalt; 2) 
Denkbild, Bi von einer Sache 
in unferer Borftelung; 3) Be: 
griff, Vorftellung ; 4) nad Plas 
to, Weſen eines. Dinges, wiefern 


idea, dv. griech. I 


dıwua: 1) Eigenbeit, das Eige: 
ne, bef. 2) die Sprachweiſe, 
fowohl der Dialekt oder Die Mund: 
art, als die uhter der Mundart 


begriffenen Spracharten. | 
— f. v. griech. dio» 


radeıa: 1) Eigenleidigkeit, wenn 
ein menſchl. Glied allein leidet; 
2) befondere Neigung. zu einer 
Sade. Spiopathifch, eigens 
leibig. 


es dem Verſtande vorihwebt oder[/diofynkrafrTe, f. v. gried. 


ein Gegenftand des reinen Vers 
jtandes ıft; 5) nah Kant, Ver: 
nunftbegriff, entg. Werftandesbe: 
. griff. 

Idem, id. lat. Ebenderſelbe, 
Ebendaſſelbe; idem per idem, 
Daſſelbe durch Ebendaflelbe, 
ſagt man, wenn einerlei Sinn 


dıoovyrpasıa: 1) eigenthümlis 
he Miſchung, z. B. der Säfte 
im Körper; 2) Empfindungseis 


genheit, körperliche Eigenheit, 


da Jemand beſondere Neigungen 
oder Abneigungen bat, die Ans 


dere nicht haben , 3. B. Spin 


nengenuß, Kazzenabſcheu. 


dnnrch einerlei Worte ausgedrüft|7diot, m. lat. ıdidta, v. griech. 


wird, 


Fpemift) ſcherzh. Iar 


herr, Jaſager, Sabruder, der|‘ 


immer der Meinung eined Andern 
beipflihtet. Identifiziren, 
vereinerleien, vernämlichen, zu 
Ebendemfelben, zu dent nämlis 
chen machen, zwei Dinge unter 
Einen Begriff bringen. Iden— 
tifch, einerlei, einerlei bedeu— 
tend, was gleihe Merfmahle 
bat. Ident ität, Einerleiheit, 


Idioticon, i, n. v. 





1diorys: Unwiſſender, der nicht 
weiß, wie man ſich in der Welt 
u benehmen bat, insg. Pinſel, 


Tapp. Idiotismus, Sprach— 


eigenheit, Eigenheit der Sprache; 
idiotifch. ſpracheigenheitlich. 

i griech. 
ıdıwrırov: Landfchaftswörter: 
buch, Wörterbuch, welches nurdie 
einer gewiſſen Gegend eigenthüml. 
Ausdrüffe enthält. - 


Ido 


.Ydöl, n. lat. idolum, v. gr. aöw-| 


Aov: Gözze, Gözzenbild, Adgott. 
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ührten dar häufig den Namem 
Sefu im Munde, 








Spololäter, ein Abgötter,lefuZten Loyoliften, m. 


Anbeter eines falfhen Gottes. 
3pololatrrYe,Abgötterei, Göz: 
 - zendienft, Bilderdienſt. 
Idunna, f. altnord. Göttin der 
Uniterbiichfeit, bewahrt angeb: 
lich in einerBüchfe die goldenen 
Aepfel des Lebens, durch deren 
Genuß ſich die Götter in ewiger 
Augend erpalten — Gemahlin 
des Braga, 
Idylle, f. eig. Idyll, n. v.gr. 
| ER N) elcines gefäliges 
Gemählde, bef. 2) Hirtengebicht, 
Schäfergedicht, Gedicht, wel: 
ches die verſchoͤnerten Empfin: 
dungen ber häusl. Geſellſchaft, 
beſ. des einfachen, unverdorbe— 
nen Land⸗ und Hirtenlebens vor: 
ſtellt. 
Iehova, ae,m. Jehovah, hebr. 


— — — — 


— — ——— — — — — 


der Ewige, Unwandelbare, als 


Hauptname des wahren Gottes. 
Jehovathaler, Thaler mit 
dem Gepräge des ſtrahlenden 
Namens Jehova. | 

lejun, v. lat. jejunus: nüchtern, 
kit ſchlecht; jejunum conlfi- 
lium, alberner Rath. 

Leled, n. hebr: ein Kind. 

le ne/fais — franz. ſpr. 
Sch'ne ſäh koah: Ich weiß nicht 
was, d. h. etwas Unerklärbares, 

lat. nefcio quid. 

leremiade, £. Klaglied Jeremiä.“ 

Ierichoroſe, (eerchenroſe!!), 
f. eine jährige aus dem Morgen: 
lande (angebl. um Jericho) ſtam— 


Ordensgeiſtliche von der Geſell⸗ 
ſchaft Jeſu, auch Clerici regu- 
lares genannt, von dem fpan. 
Edelmann Ignaz von Loyola 1521 
geſtiftet, vom Papſte Paul 1540 
u. 1543 beſtätigt, meiſtens ge— 
lehrte und ſchlaue Männer, wurs 
den fürftl. Beichtoäter u, Prin: 
enerzieher, verbreiteten die kath. 

eligion im Audlande, u. wur⸗ 
den dadurd, bei. in Südameri— 
fa, fo übermädtig u. gefährlich, 
daß Portugal 1759, Frankreich 
1764, Spanien 1767 lie vertrieb 
und der Papft Klemens XIV. 1773 
ihren Orden ganz aufhob. Nur 
in Preußen u. Rußland: fanden 
fie Schuz, weil man fie zur Er: 
ziehung der Path. Jugend für 
tauglicher hielt, ald andere Or⸗ 
dendglieder. Jefuiten—brob, 
Gebäkke auß Eiern, Mehl, Zuf: 
fer und Zitronenichalen — muͤz— 
ae, Buttergebakkenes, einer hör: 
nigen Jeſuitenmuͤzze ähnlich — 
pulver, gepulverte Ghina+ od. 
Fieberrinde, welche ehem. die Se: 
fuiten aus Amerifa nah Europa 
ſchikten — rauſch, mäßiger 
Rauſch, bis zur wohlgeorbneten 
Sröhlichkeit, dergl. die Jeſ. für 
unfündlih erklärten — thee, 
gewiffer füdamerif. Thee, wels 
cben die dortigen Indianer 
trinken u. urfpr. die Sef. in Paz 
ragai durch ihre Unterthanen ein 
fammeln ließen. 


mende Braut bat Eleine weißelletton, m. fiz. ſpr. Schettong : 


Blumen und kurze Schoten; wird 
oft mitder Speklilie verwechfelt. 
Tefus, u, m. hebr. eigentlich Ze: 
hoſchda oder Hofchda: Helfer, 
Retter, Heiland 

Iefuäten, m. ehem. Mönche, 
auch Clerici apoftolieigenannt, 


% 


1). Nechenpfennig, Zahlpfennig, 
Sptelmarfe; 2) Schaumünze, 
Denfmünze. Jettonnier, fpr. 
Schettonieh, fcherzh. ein Denk: 
münzling, der eine gelehrte Ge: 
ſellſchaft blos um der auszuthei— 
lenden Denkmünzenwillen befucdht, 
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folglih ein unnüzzes Mitgliev Ikonographie,.f. v. griech. 


iſt. | eıxovoypagpıa : eig. Bilderbe: 
Ieu, n. franz. ſpr. Schöh: das] fchreibung, Kenntniß a) der Bil 
Spiel, | 


| der, Bildſäulen und fonfligen 
Iexen, altbaier. die Achfeln. Denktmähler der Alterthums, b) 
IezrTdes, m. türf: 1) Kezzer; 


2) newifle morgen!. muhamme: 
daniſch⸗chriſtl. Mönche. 
Ignazbohnen, tie bittern und 
betäubenden Fruchtkerne des Igel 
nazbaums auften Philippinifhen 
Inſeln — fo genannt von Ja: 
naz 2opola, der fie zuerſt 
nah Europa bradte. den wollten, und Daher die 
Ignis— fatwus, Irrliht, Ier:| Bilder der Heiligen zerfchlugen. 
wiſch — lambens, leffenvesllkonolatrTe, f. grieh. sınovo- 
Feuer, beißen tier eleftr Fun | Aarpeıa, Bilderverebrung, Ver: 
ten, die aus den. bei Naht ge- ehrung der Heiligenbilder, 
riebenen Haaren mander Thiere IkonologFe, I. v. griech. sıxo- 
berausfahren. | vodoyia: eig. Bilderlehre, a) 
Ignizion, f. v. lat. ignitio;; Erklärung der Bilder u. Einn- 
chemiſche Kalfbrennung, Berbren:| bilder, wie auch der alten Denk; 
nung zu Ace. mäbler, b) Unterricht, wie man 
Ignöbel, v. lat. ignobllis: un:| die fabelh. Götter und Halbgöt: 
edel, jeblecht, pöhelhaft. Igno⸗ ter nach ihren Einenichaften u. 
bilität, Schlechtheit, Pöbel:| Handlungen vorſtellen foll, 
haftigkeit. ‚ Hlideos intra muros pec- 
Igenominiöfe, lat: ſchimpflich. catur et extra, lat. man 
Ignörant, m. v. lat. ıgndrans:) fehlt in und außer Ilion oder 


bauerfunft und Mablerer. 
Ikonoklasten, eınovorlasaı: 
Bilderzerbrecher, Bilverftürmer, 
waren unter den gried, Ehriſten 
des 8. und 9. Jahrh. Solde, 
die in den Kirchen weder Bil: 
ter, noch Bilderverehrung dul— 


des ganzen Umfangs der Bild» 


Unwiffender, Stümper, der we: 

-nig oter gar nichts gelernt bat. 
Ignoranz, ıIgnorantıa, a) 
Unwiffenbeit, Stümperet, b) Un: 
kunde, Unfenntniß; ig. facti, 
Unf. einer geihehenen Gade; 
ig. juris, Unf. des Rechts, der 
Geſezze. Ign. fupina, muth: 
willige Verſäumniß. Ignori: 
ren, ignorare, a) nicht wiſſen, 
bh) nicht wiſſen wollen, abjidt: 
lich nicht wiffen, ſich ftellen, es 
nicht zu wiſſen. 


I fine, ital. v. 


Troja, d. b. von Seiten beider 
Parteien. 


Tliäde, f. lat. Has, gr. IAuas, 


des altgrieh. Dichters Homir 
Heldengebiht von der Belage: 
rung der Stadt Xlion oder Eros 
ja, wobei viel Unheil fol ges 
fcheben fein. Ilias — malorum, 
Unfumme von Uebeln — post 
Homerum, ein Werk, das viel 
zu fpät kommt und folglich ent« 
behrlich ift. 

lat. in fine; 


am Schluße der Zonnote. 
Ilithyja, ae, f. v. griech. Eı- 
Ası9uea : eig. die zu Hülfe Kom: 
monde, d.h. Geburtsgöttin, Heb- 
aitrin, welche den-Schmanaern 
zur Entbindung hilft, als Bei: 


Ignofziren, v. lat. ignoscere: 
verzeihen, vergeben. 

Igndti nulla cupTdo, lat: 
eig. nah etwas Unbekannten hate) 
ich keine Begierde, d. b. was td 
nicht weiß, macht mich nicht heiß. 


” 


en. — 


11 


name der Göttin Diana oder 
Lucina — v. griech, eApAvduvra, 
die Kommende. 

Ilium, ti,n. die Stadt Troja, 
nach dem Könige Jlus genannt; 
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loden, anreijen. — Iltizi ıon, 
illitio, Einfalbung, Einfhmies 
rung, Einreibung eines geijtigen 
oder öligen Heilmisteld in die 
Haut des Leibes 


— 


bah. Jliade, Homẽrs Gedihtilliotis manibus, lat, mit un: 


vom Zrojan. Kriege. 


Illata, Orum, n. (bona) dbadlIlludiren, v 


Eingebrachte, näml. Heirathögut 
einer Ehefrau. 
latio, a) Eingebrachtes,b) Schlu 
aus gegebenen Sägen. 
tiv, ıllativus, folgernd, fchlie: 
gend, Schluß machend, Folge: 
rungs-, 3. B. Folgerungsſatz. 


Illazion, ıl-| 





gewaſchenen Händen. 

. lat. illudöre: 1) 
verhöhnen, verfpotten; 2) täus 
hen, hintergehen; 3) ausweis 
chen, vereiteln. 


Illa— IIlumindten, m. v. lat. LUlu- 


minäti: Erleuchtete, Aufgeklärte, 
Lichtbrüder, Lichtritter, Kinder 
des Lichts, beſ. Glieder des von 


Illegal, v. lat. illegälis: 1)un: 
gefeglich, was durchs Geſetz nicht 
vorgefchrieben iſt; 2) geſetzwidrig, 
widerrechtlih, was einer aus: 
drückl. Vorſchrift des Geſetzes zu⸗ 
wider iſt. Illegalität, il— 
legalitas, Ungeſetzlichkeit, Ge: 
ſetzwidrigkeit. 

IllegitZm, v. lat. illegitimus: 
1) ungefeglih; 2) unebelich, 3. 
B. Kinder. Jllegitimität, 
Ungefeglichkeit, Unebelichkeit. 

llliberat, v. lat. illiberälis: 
was derNeigung u. Handlungs: 
art eines freien oder edlen Men: 
fhen zuwider iſt, unfreigebig, 
ungroßmüthig, unedel. Illi— 
beralität, illiberalitas, Un: 
freigebigkeit. 

Jllicite, lat: unerlaubter Weiſe, 
zur Ungebühr. 

Illico fir in loco, lat: 
der Stelle, ſogleich. | 

Illimitirt, v. lat. ıllımitätus: 
uneingefchränft, unbegrenzt, un: 
gemefien. 

Illiqurd, v. lat. illiquidus: 
eig. unlauter, nicht Bar; 2)un: 
berichtigt, noch nicht aufs Reine 
gebracht, z. B. Rechnung. 

. i, m. Ungelehrter, 
Unſtudirter. 

Illizirew, v. lat. illieöre: an: 


dem ehem. Prof. Weishaupt in 
Ingolſtadt 1776 errichteten, aber 
von der baierifhen Regierung 
1786 wieder aufgehobenen ſoge— 
nannten Slluminatens oder Lichts 
bruderordens, welder blo8 Ber: 
. tilgung des Aberglaubensu, Ber: 
breitung der Aufklärung beabfich: 
tigte, Illuminazion, (Hols 
lumpenazion!! Lumpennazion!! 
Cametazion!!) illuminatio, a) 
feierl. Erleudtung, Beleuchtung, 
z. B. mit der Auffhrift: Vı- 
vat Hieronymus Rex! 
Wer noch etwas hat, der 
verfted’s! — b) Bemahlung, 
farbige Ausmahlung eined Kur 
pferſtichs, e) Beneblung, Zruns 
kenheit. Jlluminiren, illu- 
minäre, a) 'mit mehrern Lichs 
tern und Lampen erleuchten, b) 
mit Farben ausmahlen, bemah— 
len. Zlluminierfunft, a) 
Bemahlungstunft, b) fatoriiche 
Erklärung. Illuminirt, be: 
nebelt, betrunfen, insg. bedudelt. 
Illuminirte, Religions: 
ſchwärmer, Fanatiker, Viſionäre, 
Myſtiker, Roſenkreuzer u. ſ. w. 
Illuminiſt, Bemabler a) 
der Anfangsbuchftaben ın ges 
drudten Büchern, und b) der 
ſchwarzen Kupferftiche. 









auf 
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Illusion, f. v. lat. illusio:; imbreviatura: 1) furzer Inbe: 
Täuſchung, VBerblendung, Blende) griff; 2) Notariatöprotofoll, 
werf, Wahnbild; finnlihellmbuwiren, v. lat. imbußre: 1) 
Sl, Sinnenwahn. - Sllufos| einweihen ; 2)- unterrichten, bes 
riſch, illusorius, täuſchend. lehren. 

IIluster, v. lat. illustris; NImitatorum pecus, lat. bad 
vortreflich, berrlih, 3. B. Mu:| Nachahmergeſchmeiß. 
fier; 2) berühmt, 3. B. Gpm:ilmitazion, f. v, lat. imitalfo: 
nafium; 3) vornehm, z.B. Reis] Nachahmung, Nahmahung, 
fender; 4) erlaudt, 3. B. Ah-⸗ Nachfolge, Nahäffung ; imiti— 
nen. Jiluſtragio n, ıllustra-| ‘ren, imitari, nachahmen, nad): 
tio, Erläuterung; illuftriren,| machen, nadäffen; imitabel,, 
illustrare, erläutern. Illustris-) imitabilis, nadyahmbar, was ſich 
simus, der Erlaudte, Geine| nahmaden läßt. 

Erlaudt, Seine Erzellenz, > B)Immaculätus, lat: unbeflekt, 
Graf, Minifter. fleffenlos, insg. unbemalelt; 

Imago, ginis, f. Bild, Bildniß, Immafulateneid, fath. Eid 
Porträt. Imaginär, imagi-| von der unbefleckten oder erbfünd- 
narius: 1) eingebildet, in der| loſen Empfängniß der Maria, 
Einbildung beftehend, 3. B. Ge] als Mutter Fefı. 
fahr; 2) einbildiſch, einbilderifh,| Immänent, v. lat. immänens: 
voll Einbilbung, z. ®. Menſch, 1) einwohnend, innerlich; 2) in 
auch Einbildling. Imagina-der Erfahrung witklich gegründet. 
zion, imaginatio, a) Einbils!Immän, lat. immanis, unmenſch— 
dung , b) Einbildungskraft.| lid. Immanität, immanı- 
Amaginiren, imaginari,| tas, Unmenfhlihfeit, Graufam» 
fih einbilden, ed fih nur fol keit. 
vorftellen. Immanuzl, elis, m. hebr. Gott 

Imam, Iman, m. 1)türk. Pries mit und! oder: Gotthelf. 
fier oder Pfarrer, weiß mehren] Immaterialdtät,f. v. neul. 
theild nichts als den Koran zu) immaterialltas: Sioffloſigkeit, 
fefen u. mit Wärme zu geftifu:) Unkörperlichkeit, die Beihaffen- 
1 ‚beit einer Sade, nach: der fie 

nichts Körperlihed oder feine 
trennbaren Theile hat, 3. B. 
Seele. Immaterialift, Ans 
hänger des Glaubens an die Un= 
körperlichkeit der Seele. Im m a: 
teriell, immaterialis, ſtofflos, 
unkoͤrperlich. 

Immatrikulaziödn, f. v. neu: 
fat. immatriculatio : Einmatrifs 
lung, Einfchreibung in das Zunft: 
bud, befonderd der neuen Stu⸗ 
denten; immatriftulirem, 
immatricular&, einmatrifeln, in 
dad Zunftbuch einfhreiben. JIm⸗ 
matrilulirter Rotar, bee 










Titel des Sultans. 


Imdret, n. türk. Hofpital für 
Arme u. Reifende. 

Imbibiren, v. lat. imbib£re: 
N rn einziehen; 2) trän: 
fen; im Mablen. 

Imbifs, m. altt. für Anbifs: 
1) jede Mabhtzeit, bef. 2) Früh— 
ftüd. 

Imborsiven, ital. v. Börfe: 
in den Beutel fieden, einneh⸗ 
men, einbörfen. 

IAmbreviatär,f. v. neulat. 
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beim Kammergerichte i in Wetzlar immerlio, a) Eintauchung, b) 
eraminirtund eingejchrieben war,| Cintritt, der Augenblif, wo bei 
folglich mehr, als andere Nota:| Verfinfterungen ver bedekfende 
rien gelten follte. Körper den zu verfinfternden Kör: 
Immaturität, f.v. lat. imma-) per zu dekken beginnt. 

turitas : Unzettigfeit, Unreife. |Immer?to, lat: unbilliger, uns 
Imme, f. nieveri. 1) Biene, bef.| verdienter Weite. 

2) Arbeitsbiene, entg. Drohnen.|Im merkuh, f, eine zum Invens 
Immediät, v. lat. immediäte:) tariumgehörige Kuh, f.ob.Kifern. 
+ unmittelbar, ohne Veittelurfahe,Immhamen, Se ge 

ohne Dazwiſchenkunft eines Drit Himperhamper!!) An- 

ten. Immediatſtadt, un] Schlag, — —* oder 
mittelbare Stadt mit eigner Ge] Schnur, welche das Rähmchen 
rihtöbarfeit. Immedıater| , der Bucbrußferpreile beim Auf: 

Reichsſtand, der blos allein, machen fängt u. es dann wieder 

dem Kaifer u. Reiche unterwor —— v. ‚Damen, Fang⸗ 

fen iſt. werfzeu 

Im mediatöment, franz. fpr. Immo wäb. 1) troffenes Maß, 
immeblatmang. ». ‚lat. imme-) halt 24 Mezzen; 2) nafles Mag, 
diate, 1) unmsiteibarer Weiſe, halt 10 Maß oder 40 Schoppen. 

unmittelbar; 2) augenblidiih.Imminuiren, v. lat. immi- 

Immedie tät, immedietas,' nmudre: verringern, vermindern, 

Unmistelbarfeit, da ein Vaſall ſchnälern. Imminuzion, im- 

blos dem Landesherrn u, keiner minutio, Verringerung, Ber: 

Unterobrigkeit unterworfen iſt. minderung— Schmälerung. 
Immedikäbel, v lat. imme- Immisziren, v. lat. immis- 

dicabilis: unheilbar, dem nidt, cEre: einmifchen, einmengen. 

abzuhelfen ift. $mmirtion, Immixtio, Ein: 
Immemoräbel, v. lat. imme- mifhung. Immiszibel, vers 
morabilis: keiner Erwähnung! miſchbar. 
' würdig. ‚ Hmmifericordiofamente, 
Imm emorial, v. neulat. im-| ital. lat. immilericorditer: un: 
memorialis, un’enflih, was) barmhberziger Weiſe. 

über Menfchengedenfen hinaus.|Immiffiön, v. lat. immillio, 

geht; z. B. Verjährung. (bonorum) :geritl. Einweifung 
Immen — geleite, Abgabe, in den Befiz gewifler Güter, auf 

für das Recht, Bienen zu has] dieman rehtöfräftige Anſprüche 
ten — neft, klein ei bat. Immittiren, immit- 
rolltes Buttergebaͤkke — zopf,| tere, a) einmweifen, einfezzen, 

Bienenfhwarm, der ſich mo anz| 3.8. die Gläubiger ın ein Grund: 

fezt. ſſũt, b) ihn wozu aufſtellen, c) 
ImmenjJuräbel, v. neulat.| bineinlaflen, beibringen. 

‘ immenfurabilis, unermeßbar. Immker, m. v. Imme: Bienen: 

Ammenfurabilität, Uner:| wärter, Bienenmeifter, . 
meßbarkeit. | Immobilien, v. lat, immobi- 
iImmergiren, v. lat. immer-| lia (bona): unbeweglihe Güter, 

gdre: 1) eintauden: 2) ſich liegende Gründe, erd: oder grund: 

woreim vertiefen. Smmerfio n, veſtes Eigenthum, grimboeite 
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Habe, z. B. Häuſer u. Felder. eingepfarrt. Imparochazion, 
Immobiliſiren, unbeweg-] Einpfarrung. 
lich machen. Imparzidl, v. lat. pars Par: 
Immoderät, v. lat. immode.| tei; unparteiifh, unparteilich. 
rätus, unmäßig. ISmmodera| Imparzialität, Unparteis 
ion; immoderatio ‚Unmäßig:| lichkeit. 
eit, Heftigfeit. Impastiren, v. ital. impasta- 
Immödde/t, v. Tat. immode-| re: eig. verteigen, 1) die Kar 
stus: unbeſcheiden, frech, anma=| ben reichlich, dik u. fett auftra: 
gend. Smmbdpdeftle, immo-| gen, z. B. wohlimpaftirtes, reich: 
destia, Unbefcheidenheit. farbiged Gemählte; 2) die mit 
Immodice, lat. unmäßig. dem Grabfiichel u. der Nabel ge: 
Immoliren, v. lat. immoläre:)| machten Kupferſtichvunkte, ver: 
opfern, aufopfern. Immolas| mittelft der Stribe u. Schraffi: 
jton, immolatio, Opferung. rungen, unter einander vermir 
Immoralisch,v.lat.immora-| fen; 3) aus Mörtel u. klein— 
lis: unmoraliſch, unfittlih, ge:| zerriebenen Steinen Mauerfitt 
gen Vernunft und Zugend. Jm:| machen. Impaſtazion, Im— 
moralität, Unſittlichkeit. paſtirung, Verteigung. 
Immortalisiren, v. lat.Impatience, frz. Empafiahngs, 
immortälis unfterblih: unſterb⸗ v. lat, impatientia: Ungeduld, 
lich machen, verunfterblichen, ver:] ungedulbiges Verlangen darnach; 
ewigen. Immortalität, im- fib  impazientiren, ſich 
mortalitas, Unfterblichfeit, ewi⸗ ungebufden, nngeduldig werben. 
ge Fortdauer. Impatronisiren, v. Patron: 
Immä&nis, lat: abgabfrei, fteur| fich zum Herrn machen, in Beſiz 
erfrei. Immunität, immu-| nehmen; fih impatr., ſich ei: 
ritas, Befreiung von gemiffen] nen Patronerwerben, fich in feine 
Laften u. Abgaben, bef. Steuer:| Gunft einfchmeicheln. 
freiheit. Impediment,n.v. lat. impedi- 
Immutäbel, v. lat.immutabj-| mentum: Hinderniß, VBeruindes 
lis: unveränderlih, unwandel⸗ rung; imp. legitimum, geſezlich 
bar. Smmutabilität, im- gebilligte Hinderniß, welches ent: 
mutabilitas, Unveränderliheit, fhuldigt, wenn man nicht vor. 
Unwandelbarkeit. Immuta⸗Gericht erſcheint: plur. Ehehaf⸗ 
zion, immutatio,Umänderung,| ten, Verhinderung, wegen wel⸗ 
Verwandlung; immutiren,|; cher Jemanden dieVerabſaͤumung 
immutare, umändern. einer gerichtlichen Handlung nicht 
Impanazidn, f. v. neulat. Im-|; zur Laſt gelegt werden kann. 
anatio : Einbrodung, Verbro:Impegno, itat. fpr. Impenio : 
ung, angebl. Bereinigung des 1) eigentl. Verpfändung, v. lat. 
Brodes mit bem feibe Ohrifti ignus Pfand; 2) Verbindlich⸗ 


im Abendmahle. eit, Werantwortlichleit bei ei: 
Imparät, v. lat, imparatus:; nem Geſchäfte. 

unbereitet. Impeneträbel, v. lat. impe- 
Impardonnäbel, fr: unver-|] netrabilis: 1) tm Ohrine ; 

zeihlich, unverzeihbar. 2) unerforfhbar. Impenetras 


Imparochirt,. v. Parochie:) bilität, impenetrabilitas, a) 


Imp 





Undurchdringlichkeit, 
forſchbarkeit. 


b) Uner- 


Impensen, f. v. lat. impensae:|Impermeabel, v. 
Koften, Aufwand, in u. außer 
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keit. Imperiös, imperiosus, 
gebieteriſch, befehlerifch, herriſch. 
lat. imper- 
meabilis, undurddringlich. 


Gericht; imp. funebres, Leichen: Impersonäle, ıs,n. (Verbum) 


foften; imp. necessariae, notb: 
wendige Koſten; imp. voluptua- 
rıae, Luſt- oder Prachtaufwand. 

Imperativ, m. v.lat. impera- 
tivus (modus) 1) die Befehlö: 
weife, Befehlöform eined Zeit: 
worts, da befohlen, ermahnt, 
gebeten. wird, z. B. geh, lies, 
höre! 2) Formel eined Vernunft: 


unperfönliches, drittperſönliches 
Zeitwort, wo feine Perfon ich, 
du, wir, ihr, fondern nur die 
zte Perfon unbeſtimmt angegeben 
wird, 3.3. ed regnet, man darf. 
Smperfonalität, Unperfün- 
lichkeit; imperſonell, unper⸗ 
ſönlich, ohne Nennung einer Per— 
on. 


gebotes; kategoriſcher, mo— Impertinent, v. lat. imperti- 


ralifcher, praktiſcher, unbeding: 
ter Imperativ, aud) Sitt:] 
lichfeitögebot, ift nach Kant: bie 
beftimmteftegel, an welche jedes 
vernünftige Weſen ald Bedingung 
gebunden ift — unbedingter Be: 
fehl der Vernunft. 
Imperätor, Oris, m. 1) ober: 
ſter Kriegsbefehlshaber; 2) Kai: 
fer, Imperatrix, Kaiferin. 


Imperfectum, i, n. unvollens|]Imperturbirt, v. 


bete, noch nicht ganz vergange; 
ne Zeit, z. B. ich liebte, ich 
gieng. 

Imperial, v. lat. imperialis: 
1) kaiſerlich; 2) groß, vorzügs 
‚lid; 3) subst. m. große rufl. fat: 
fer. Goldmünze, gilt 10 Rubel 
oder 12 Rtpir. 12 Ggr. Impe— 


rial—bette, Himmelbette — Impeträt, v . lat. 


folio, das allergrößte Papiers 
format — fraftur, die gröfte 
Art teutfcher Lettern — papier, 
das allergröjte Papier — waf: 
fer, v. ital. Arzte Fioravanti 
erfundenes Schmintwafler. 

Imperi’um, ii, n. 1) Befehls: 


nens: 1) eig. nicht hieher gebö- 
rig ; 2) ungebührlich, was nicht 
fo if oder fich beträgt, wie es 
fein öder fich betragen follte, bef. 
3) Anbeſcheiden, unverſchämt, 
unhöflich, grob. Imperti— 
nenz, impertinentia, a) Unge⸗ 
bühr, Ungebührlichkett, b) Un« 
verſchämtheit, Grobheit, insg. 
Flegelei. 

lat. non 
erturbatus: ungeftört, unanges 
ochten. 


Impetrant, v. lat. impẽtrans: 


eig. der vor Gericht etwas fucht 
u. bittet, der Belangende, Be: 
langer, Kläger. Smpetranti: 
her Anwalt, XAovofat des 
pen oder Klägers. 
impeträtus: 
eig. gegen den vor Gericht etwas 
efucht wird, der Belangte, Be: 
lagte. Impetratiſcher An— 
walt, Advokat des Impetraten 
oder Beklagten. Impetriren, 
impetrare, auf fein Bitten ers 
langen, erhalten. 


haberfchaft 5 2) lKaiſerthum; 3)]Imp&tws, us, m. heftiger Anz 


Reich, Staat. Imp. romanum, 
daB röm. Reid: Imp. merum, 
peinliche ee imp. 
Ä mixtum, vermifchte, d. h. peinl. 


u. gemeine bürger!. Gerihtöbaw 


fal. Impetuod, impetuo- 
sus, ungeflüm, hizzig, beftig, 
haftig , ſtürmiſch. Smpetuos: 
fität, impetuositas, Ungeftüm, 


Dizze, Haſtigkeit, ſtürmiſches 
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Weſen; cum impetu, mit Un 
geſtüm. 
Impie, lat: gottlos. Impie— 
tät, impietas, Gottloſigkeit. 
Impingiren, v. lat. impinge- 
re: verfloßen, fehlen, 3. 
gen ein Geſez. 

Implacäbel, v.lat.ımplacabı- 
lıs: unverſöhnlich. Implaka— 
bilität, implacabilitas, Unver— 
ſönlichkeit. * 


Implantiren, v. lat. implan-| 


1äre: 1) einpflanzen; 2) einim: 
pfen, pfropfen, 5. B. Blattern. 
Implantazionimplantatio, 
a) Einpflanzung, b) Eihumpfung. 

Impliziren, v. lat, implicäre: 
1) darein verwiffeln, z. B. in ei: 
nen Handel; 2) mit' einſchließen, 
mit darunter begreifen, 5.3. ein 
Saz den andern. Implizirte, 
verwiffelte Kranfheit,wo mehrere 
Theile leiden. 

Implicite, lat: 1) mit einge 
fchloßen, mit verffanden, darin 
liegend; 2) verſtekt, verjtefter 
Weife, entg. Explicite. 


. ge:] 


Import, m. v. lat. ı 


Stillſchweigen; 2) Achtung, Ehre 
furcht gebieten, .einflößen, fich 
überlegenes. Anfehen geben; 3) 
Eindruf machen, fich der Gemü— 
ther bemächtigen,. fie. überwälti« 
Importatio: 
Einfuhr; pl. Importen, Ein 
fuhrwaaren, die vom Auslande 
in ein Rand eingebracht werden. 
Important, importans, bes 
trächtlich, bedeutend, wichtig,‘ ere 
heblich. Importanz, Bu 
trächtlichkeit, Bedeutung, Wich⸗ 
‚tigkeit. Importazion, im— 
ortatio. Einführung, Einfuhr 
ante aan Niportiten, 
impörtare, a) eintragen, eine 
führen, einfahren, b) betragen, 
- bedeuten, wichtig, ‚erheblich ſeyn. 
Importän,v. lat importünus: 
ungeſtüm, zudringlich, beichwer: 
lich, läſtig. ISmportuniren, 
zudringlich, läftig ſeyn, beſchwer— 
lich fallen. Importunität, 
importunitas, Zudringlichkeit, 
Ueberlauf. 


Implörant, m. v. lat. impl-Tmpdöosant, frz. v. lat. impo- 


rans: eig. Anrufer, Anfleber,! 
Schuzſucher, der gegen den Anz] , 
dern obrigfeitl. Hülfeoder Shuzl 


der Geſezze fucht. 

Implorät, m. v. lat. implorä- 
tus: Der, wider den um Schu; 
gebeten wird, der Angeklagte; 


eig. iſts fprachwidrig, weil es Tmpostto 


nur den-Richter, der «angerufen 
wird, bezeichnen kann. Imp lo: 
razion, imploratio, flagbares 


‚nens; 1) Achtung, Ehrfurcht ge: 
bietend, Eindruck machend, nach⸗ 
druͤcklich, z. B. Ton; 2) gebies 
tend, gebieteriſch, z. B. Stel⸗ 
lung; 3) bedeutſam, was viel 
bedeutet, viel zu erkennen giebt, 
z. B. Geſicht. F 

silentio dimit- 
tiren, lat: abgehörte Zeugen, 
mit gebotener Verſchweigung ihs 
rer Auslagen entlaffen. 


Geſuch, Anfuhung um obrig:|ImpossTbel, v. lat. impossi« 


keitl. Hülfe oder Schuz; impios 
riren, implorare, anrufen, ans 
flehen. 

Impott v. lat. impolltus: eig. 


bihs: unmöglih, unthuͤnlich. 
Impoffibilität, impossibi- 
Iitas, Unmöglichfeit, Unthunlichs 


keit. 


unpolirt d. h. ungeglättet, unge Impost,. m. v. neulat. impo- 


ſchliffen, ungehobelt, unhöflich. 
Imponiren, v. lat. imponere: 
1) auftegen, anbefehlen, 34B. 


stus, flatt impositus: 1) Aufla⸗ 
ge, Abgabe, Steuer, die man 
den Unterthanen auflegt; 2) der 
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Kämpfer, Knauf oder heroorras! 
gende Obertheit eines Neben⸗ 


— 480 — 
slo: Eindruck, der eine Sache 


Imp 


— ——— 


auf das Gemüth macht. 


pfeilerd, worauf der Bogen des Impressum, i,e n. etwas Ges 


Gewölbes ruht. Impoftiren,| 
mit einer Auflage oder Abgabe’ 


drucktes, gedrudted Blatt, ges 
drudte Schrift, Druffchrift. 


belegen, beauflagen, beabgaben, Imprimätwr, lat: es kann, 


befteuern; impoſtirte, belegte, 
beauflagte, beabgabte, beftenerte 
MWaaren. 5 


mag, darfgedrudt werben; subst. 
n. das Imprimatur, Druder 
laubniß. Smprimiren, im- 


Impostor, Dris, m. ®Betrieger,| primere, eindruden, einprägen, 
Impoſtur, impostura, Bes einfchärfen. 
trug, Betrügerei, vergl, oben Imprimerie, f. frz. fpr. Ems 
De tribus — primerih: Buchdruderei; im- 
Impödtens, lat. unvermögend,| primeur, fpr. Emprimör, Buch⸗ 
zeugungsunfähig. Impotenz| druder. 
Impotentia, Unvermöglichkeit, Tuprobabel, v. lat improba- 
Kräaftmangel, bef. imp. gener-| pilis: 1) eig. verwerflih; 2) 
andi,Zeugungdunfähigkeit,männz| unmwahrfcheinlich , unerweisfich. 
liches Unvermögen, 1 Improbabilität, improba- 
Impraktikabelb, frzz unthuns] pintas,Unwahrſcheinlichkeit, Une 
lich, unausführbar. Imprak- erweislichkeit. Smprobazion, 
tifabılıtät, Unausführbarfeit. improbatio, Mifbilligung, Ver 
Imprägnätor,öris,m.Schwäns| werfung. Improbiren, im- 
gerer. Imprägnazion, im-| probare, mißbilligen, verwerfen, 
raegnatlo: 1) Schwängerung,) tabeln. | 
‚ Befruchtung; 2) Eintränkung, iadromis, frz. fpr. Emprome 
B. des Waſſers mit Salz, Auf) tuͤh, insg. Impromtü, v. lat. 
löfung, Sättigung einer Sub. in promtu: 1) eig. in Bereite 
fan; mit der andern. Imprä— (hatt: 2) subst, n. ein Improm⸗ 
rl impraegnare, a)| tü, etwas aud dem Stegreife 
hwängern, befruchten, b) ein) Gemactes, Ötegreifseinfall , 
tränken, 3. B. Wafler mit Salz,| Stegreifsgedanke, Stegreiföger 
dv. h. Salz in Waſſer auflöfen.| -vicht, | 
ImpräfkriptTbel, franz. v.|Improprte, lat: uneigentlich, 
lat. praescriböre: unveräußer:) ]mprovisatüren, m. ital. v. 
lich, unverjährbar, 3. B. ein] jet, improvisus unverfehens : 
Recht. Smpräffriptibilt: tegreifvichter, Leute in Italien, 
tät, Unveräußerlichkeit, Unver:| gie über jeden aufgegebenen Ge⸗ 
jahrbarkeit, j genftand Verfe aus dem Steg: 
Imprekazion, f. v. lat. im-| reife herfagen oder zur Gitarre 
precatio: Berwünfchung. fpielen. Improvifäbden, zus 
Imprenäbel, frz: uneinnehm:| fällige, obngefähre Einfälle Ims 
bar, uneroberlib, unüberwind:| provifiren, aus dem Gtegs 
ih, 3. B. Veſtung, v. franz., reife reden ober dichten. 
prendre, lat, prehendere, neh: 2 mprüdent, v. lat. imprüdens: 
men. unbedachtfam, unbefonnen, un— 
Impression, £. v. lat. impres-| ug Imprudenz, impru- 
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dentia, Unbebachtfamfeit, Unbes zurechnen, beimeſſen, Schuld ge⸗ 
ſonnenheit, Unklugheit. en. 

Impüdent, v. lat. impüdens:|In abrupto necessitatis, 
unverfhämt, nee ei freh.] lat. im äußerften Falle der Roth. 
Impudenz, impudentia, Un: In abstraeto, lat: in eigen« 
verfchämtheit , er chamloſi gkeit, ſchaftl. Hinſicht, als Eigenſchaft 
Frechheit. Impudizität,i im-| betrachtet, z. B. die Tugend, 

udicitia, Unzüchtigkeit, Uns] ſtatt der Tugendhafte, entg. In 
euſchheit. concreto, 

Impub£res, um, lat: Unmün:iInadägquwat, v. lat. inadaequa- 
dige, Solche, die noch nicht diel tus: ungleich, unpaffend, 

Sahre der Mannbarkeit erreihtiInadmisstbel, v. lat, inad- 

haben, näml. Vannsperfonen bi] missthilis:. unzuläßlich, unzu⸗ 

zum 14. u. Weibsperſonen bis| laßbar. 

um 12. Jahre; fie können kein Tnadovertenze, f. v. lat. adver- 
eftament machen u. feine Hei: tere aufmerfen: Unachtſamkeit, 

rath ſchließen — Minderjährige. Achtloſigkeit. 

Impugniren, v. lat. impug-Inäqual, v. lat. inaequälis: 
näre: bejtreiten, bekämpfen, anz| un (eich; inaequalia, der Grüße 
fechten. * ungleiche Dinge Jnä— 

Impuissance, f. fr}. fpr. Ein: qualität, Inaequalitas, Un: 
püiffabngß, v. lat. impotentia:! gleichheit. 

Unvermögen, Kraftmanget; imeInästimäbel, v. lat. inaesti- 
puiffant, fpr. empüiſſang,“ mabflis: unſchätzbar. 
Impotens, unvermögend. In ätternum, lat: uf ewig, 

Impuls, m. Impulsion, f. in Ewigkeit. — 

v. fat. impulsus, impulslo: ı)}In agöne versiren, lat. im 
Anftogung; 2) Antrieb. Im: odesfampf, in ven: legten Zür 
pulfiren, anftoßen. * liegen, im Sterben ſein, 

Impulsoriäles, (literae), lat: erben wollen. 
Antreibungsfhreiben, Aufforde: ee v. lat. inacces- 
rungsfhreiben, worin ein Edere Sbllis: unzugänglich, WR cd 
richter den Unterrichter untreibt bar, wo man nicht hin! ommen 
oder auffordert, in einer Rechts⸗„ann. 


Inakziön, f. v. lat. inactlo: 
an r =. Unthätigfeit , Stifftand, Ruhe; 


Impüne, lat: ungeflraft, firafı —— — 
os. Jmpunität, impunitss.|7, ajhis, lat. noch weiß, robs 
Ungeftraft, Straflofigkeit, Straf: ungebunden (Bücher) f. oben 
freiheit, Straferlaffung. Doyinien, 

Impäre, lat: unrein, unfauber-//salienzbel, v, lat. inaliena- 
Impurität, impuritas, Un: er unveräußerlich, 3z. B. ein 
reinigkeit, Unſauberkeit. Gut. 

Imputaziön, f. v. lat. — In annum Sequenten, tat, 
tatio: 1) Burehnung; 2) Auf:| auf daß folgende Jahr. | 
hebung gegenfeitiger Borderunz In antecessum, lat: zum 
gen. Imputiren, imputare, Boraub. 
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Inapp£tenz, f. v. neulat.inap-, In casu necessitätis, lat: 


petentia (cibi), Efuntuft, Mar: 
gel an Epluft. 

In armis, lat: unter dem Ser 
wehr, in den Waffen. 
Inattent, v. lat. inattentus: 
unadtfam, unaufmerfjam, 


Verhör. 

Inauguralfchrift, f. v. lat. 
dissertatio inaugurälis: Einwei— 
hungsſchrift, Weihſchrift, gelehr: 
te Xbyandlung auf hohen Schu: 
len, welche Der fchreiben muß, der 
einen gradus erhalten oder eine 


elehrte Ehrenftufe erfleigen will. Incessamment, 


Inaugurazion, imaugura-], 
tio, Einweihung, Weihe, j. B— 
in ein hohes Amt, zu einer ges 
lehrten Würde, 
ren, inaugurare, 
weihen. 


einweiben, 


im Nothfalle; in casum con- 
traventionis, jm Uebertretungss 


fall; in ec. succumbentiae, im 


Halle des Unterliegens oder Pros 


zeßverluſtes. 


Incaute, lat: unvorſichtig. 
Inaud Ttus, lat. ungehört, ohnejlIncendiarius, ii, m. Branb: 


flifter. Mordbrenner, der vors 
ſäzlich Gebäude anzündet. In- 
cendium, Zeuersbrunft, Brand, 


Inceratio, ünit, f. Wachsver⸗ 


mifhung, Vermiſchung einer 
troffenen Subſtanz, bis zur weis 
hen Wachsdikke. Ä 
franz. fpr. 
engßeſſamang, v. lat. incessan- 
ter: unverzüglich, ungefäumt, 
ohne Zeitverluft. 


Inaugurijincestus, us, m. Blutihande, 


Schändung einer blutsverwands 
ten Perfon. 


In bianco, inög. blanco, ital.|Incidenter, lat: beiläufig, zu: 
v. blank; im weißen, d. h. lee! fällig, was ihm erft während der 
ren, unauögefüllten Raume desi Erzählung beifält, Inzident: 
Papiers, z. B. einen Wechfell punkt, Nebenpunkt, der bei 


indofliren. der Hauptfache mit dazu kommt. 
In bona pace, lat. in gutem] Inzigentwinfel, angulus 
Frieden. incidentiae, Einfalldwinfel,entg. 
In bonis, lat. im Bermögenı Reflerionswinfel, Ab— 
(haben). ſprungswinkel. 


Inc, ſ. unten Ink, — IInerdit in Scyllam, qui 
In calculo, lat. in ber Red:l :vult vitäre Charybdim, 
nung. lat: Wer der Charybdid auswei: 
In Camera non est Chri-| chen will, fällt in die Scylla, 
stus, lat.inder Kammerift niht| d.h. wer einem Heinern Unglüßfe 
der Mefliad, Matth. 24. (in ber auöweichen will, geräth oft in 
Finanzkammer gehts nicht chriſt⸗ ein —— insg. aus dem Re⸗ 
lich zu.) ommt man oft in bie Trau⸗ 
In capita,lat:nacdh denKöpfen od. * ſprichw. von jener Seeklip— 
Perſonen gerechnet. pe Scylla u. jenem Wirbel Chas 
Incarnantia, ium, n. (mes rybdis im fizilifchen — 
dieamenta) Fleiſchwachsmittel, Incinerat 2o, dnis, f. 1) Eins 
Mittel, welche das Fleiſch wach⸗ äfcherung, 3: B. eines Gebäudes 
fend machen. durch Brabant: 2) Beräfche: 
ncarnativa, ae, f.-Zurbe, die rung, Verafhung, Bermandlung 
ſchwaͤcher ift, als das gewöͤhn⸗ eines veflen Körpers in Aſche; 
liche Inkarnat, f. unten Ink —| 3) Beflreuung mit. Aſche, am 
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Afchermittwodd. Inzineriren,]Inco — f. unten Inko — 
incinerare, a) einäfthern, b)jIn coena Domini, lat: im 
veräfchern, verafchen, zu Alche]l Abendmahle des Herrn — find 
brennen. die Anfangsworte einer päpfil, 
Incipient, m. Inzipient,| Bulle, bie jähriih am Grün: 
Infipient!!) v. lat. incipfens:| Ddonnerflage zu Ron öffentlich 
1) eig. Anfänger, bef. 2) Amts] verlefen wirb und einen Bann 
lehrling. Inzipiren, Amtös| fluch über die Ketzer enthält. 
lehrling fein. Incognitto, lat! unerkannt, une 
In circa, lat: beiläufig, ohnge- ter fremdem, geringerem Na: 
fäbr. , men, z. B. reifen; subst. dad 
IncisYo, Dnis, f. Inzifion, 1)) Inkognito, Namens: u. Stans 


Einfchnitt, gerichtl. Deffnung ei: 
ned Leichnams, um die Zödlich: 


deöverheimlihung,, Unerkanntz - 
heit, Verborgenheit. 


keit feiner Wunde zu erforfchen ;jIncöla, ae, f. Einwohner, Schutz⸗ 


2) Berfhneidung der Hölzer, 
Kräuter u. Wurzeln, beim Apo: 
thefer. Inzifiondmeffer, 
incisorium, das Wundmeffer, 
zur Oeffnung der Wundmeffer; 
Anzifionsfheere, Wund» 
ſcheere, zur Erweiterung ber 


genoß, Beifaß. Infolät, in- 
colatus, a) eig. Einwohnungss 
recht, Recht, in einem Rande zu 
wohnen, h) Eingeburtörecht , 
Recht, welches die Eingeburt (in. 
Böhmen u. Schlefien) verfeiht, 
fo viel als Indigenat. 


Wunde Incommödum, I, n. Nachtheil, 

Incitäbel, inzitabel, v. lat.! Beſchwerde. 
incitabilis: erregbar, reizbar, In commänt, lat: in Gemeine 
reizfähig. Inzitabilität, ſchaft, gemeinfchaftlic. 
Erregbarkeit, Rözbarkeit, Reiz-⸗ Tn concräto, lat: in perfünl, 
fähigkeit, dad Vermögen der or:) Hinſicht, al6 Perfon betrachtet, 
ganischen Materie, äußern Ein:| 3. B. der Tugendhafte, fiatt 
drüden entgegen zu wirken. In:| die Zugend, entg. In abstracto, 
zitament, Inzitazion, in In confeffu totZus Sena- 
citamentum, incitatlo, Erre) tus, lat: vor der ganzen Raths— 
gung, Reizung, An: oder Auf:| verfammlung. 
reizung. Inzitiren, incita-/Inconfiderate, lat: unüber: 
re, a) anreisen, anloden, b)| legt. 
erregen, ben Organismus inlInconfulte, lat: unbebachtfam, 
Selbftthätigkeit ſetzen. unüberlegt. 

IncivfTl, inzivil, v. lat. inci-IIn continenti, lat: auf ber 
vIlis: unhöflih, unartig, unge] Stelle, augenblidlich, ſogleich. 
fittet. Inzivilität, UnhöflIn contrarium, lat: für das 
lichkeit. Incivismus, Mani Gegentheil, im Gegentheil. 
gel an Bürgerfinn. Incontro, ital: Gelegenheit od⸗ 

Inc} — f. unten Inkl — Mittel, Waaren zu verhandeln; 

Inclusive, (inch) lat: ein! inkontriren, Gelegenheit od. 
ſchließlich, mit Einfchluß, mit, Mittel finden. 
eingefchloffen, mit gerechnet. In |In contumaclam, ſ. 
elusum, Einfhluß, Beifhluß,, Contumacia. 
in Briefen oder Pafetten. Un corpöre, lat. in Gefammts 
Dertels Wörterb, 1 Bd. 4, Aufl. 28 


oben 
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beit, in gefammter MitglieverspIndefeffus, lat: unermübet. 
fhaft (erfheinen.)  Wndefinrte, lat: unbeftimmt, 

Incourant, inkurant, fra:] nicht namentlich gefprocden. 
ungangbare Waare, die nicht ge] Indelebrlis, lat. unvertilgbar — 
ſucht wird, feinen Käufer findet.| character, unvertilgb. Kenns 

Incer — f. unten Inkr — | zeichen, heißt die kath. Priefterr 

Incraffantia, ium, n. (me-| weihe. | 
dicamenta), Berdifungsmittel,//ndelt, n. der innere Ueberzeug 
Arzneimittel, weiched das wäßri:] der Bettfedern, um welchen her— 
ge Geblüt verdiden. | nad) der äußere Ueberzug fommt, 

Incw — f. unten Inku — der Bettbarchent. 

Incäbus, i, m. ein Auflieger, Indemnifaziün, f. v. lat. in- 
Auffiser — 1) Teufel, der mit| demnis, fhadlos: Schadloshal: 
Heren zu thun haben foll, 2)] tung, Entſchädigung. Inde m— 
der fogenannte Alp, Bruftde]| nifiren, fehadloshalten, ente 
Femmung, Knabenſchänder. fhadigen. Indemnität, Schas 

In culpa versiren, lat. ſchulPdenerſetzung, erfeßter Schade. 
dig oder flrafbar fein, gefeplt]| Indemnitätem praestiren , 








haben. Schadenerſatz leiften. | 
In gurtla, lat: auf dem Kath] /n Deo consilium, lat. bei 
haufe. Gott ift Rath. 


Indagiren, v. lat. indagäre:jIndependent, v. lat. indepen- 
nachfpüren, nachforfben, nach/ dens: unabhängig. Indepene 
grübeln. Indagazion, in-! denten, Unabhängige, als Bet: 
dagatio , Nahfpürung u. f. w.j name derj. engl. Meformirten, 
vergl, oben Altidris. die behaupten, daß feine Kirche 

Indebitum, i, n. eine NRicht:| von der andern, fein Geiftticher 
fhuld, was man nicht fhuldig| von dem andern abhänge, folge 
ift; indebiti condictio, Zurüd:| lich auch der Kirchenverfammlung 
forderung einer aus Irrthum, nicht unterworfen, fondern alle 
geleifteten Zahlung. einander gleih fein. Inde— 

IAndecent, indezent, v. lat.| pendenz, Unabhängigkeit. 
indöcens, unanftändig, wohl-In depofito, lat: in (gerichtl.) 
ftandswidrig. Indezenz, in-| Berwahrung- 
decentia, Unanftändigfeit, UelIndeftruktrTbel, lat: unzer- 
beiftand. ftörbar. Indeftruftibilität, 

Indechiffrable, indefchiff:| Unzerflörbarkeit. 
rabel, frz: unentzifferbar, un:|]Indeterminirt, v. lat, inde- 
enträthfelbar, was jich nicht ent] terminätus, 1) unbeflimmt; 2) 
ziffern, enträthſeln läßt. unentichloffen, unentfchteden. In— 

In decifus, a, um, lat, unent:| dDeterminismud, Nidtber 
fchieden. ftiimmungslebre, Lehre von der 

Indecorum, lat. unanftändig,| Nichtbeflimmung des Willens 
wohlitandswidrig. durch Gründe, oder die Behaupr 

In defectu pecciren, lat: fing, daß wir etwad wellen 
in der Sache zu wenig thun. können, ohne durch einen Grund 

Iıdefen/us, lot: unbefhüst,| dazu beftinnmt zu werden. 
beiftandlos, Indevovt, v. lat. indevötus: an⸗ 
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dachtlos, unehrerbietig. Inder 
vozion, Andachtloſigkeit, Un— 
ehrerbietigkeit, Mangel an An— 
dacht beim Gottesdienſt. 
Index, dicis, m. Regiſter, Nach⸗ 
weifer, Seitenzeiger, Blattzeiger, 
Ind. expurgatorius,Reinigungs: 
tegifter, röm. Path, Verzeichniß 


derj. Bücher, welhe den RajenilIndifferentismus, 


zu lefen verboten find. 
Indicat?o, dnis, f. Anzeige, 
Vermuthungsgrund. Indizi— 
ren, indicare, anzeigen, zu ers 
fennen geben, wo zu helfen fei. 
Indicativus, ı, m. (Modus) 
Indikativ, die angezeigte Weife, 
Anzeigweiſe der Beitwörter, ftellt 
eine Sache als wirflih und ge: 
wiß vor, 3. B. ich bin. 
Indici um, ii, n.Anzeichen, Merk: 
mahl, Bermuthungsgrund, ein 
Umftand,welcher Verdacht erwedt. 
Indicti’o, dnis, f. Indikzions— 
Zirkel, Römerzindzahl, ein Zeit: 
raum von 15 Jahren, kommt 
aus den Zeiten der Römer, wo 
alle ihnen unterworfene Völker al: 
le 15 Jahre 3mal Steuer jah: 
fen mußten, näml. von 5 zu 5 
Zahren, dad Erftemal in Golv, 
das Zweitemal in Silber, das 
Drittemal in Eifen. Die No: 
tarıen gebrauchen noch diefe Rech 
nung in ihren Inftrumenten, in: 
dem fie zur gegebenen Jahrzahl 
3 addiren u. die Eumme burd 
15 dividiren, wo dann bie übrig: 
bleibente Zahl oder, wenn feine 
bleibt, 15 die Indikzion ift, z. B 
1804 
3 


15|1807] 


120 
wo die Übrigbl. Zahl 7 bie Ins 
dikzion ift, 
Indienne, fr: bunter Kattun, 
indifher Baumwollenzeug mi 


* 














edrudten oder auch gemachten 
Figuren. I. fabrik, Kattunf. 


Indiff&rent, v. lat.. indiffe- 


rens! 1) gleichgültig, einerleiz 

2) laufinnig, kaltſinnig. In— 

differente Handlung, die wer 

der geboten, noch ‚verboten, ww 
der gut, noch böfe ift, 

; Mm. 
Gteichgültigfeitölehre , Behaups 
tung ‚der Gleichgültigkeit des 
Glaubens oder der Handlungen, 
1) relig. oder bogmat. In 
diff., Slaubensgleihgültigkeit, 
Gleichgültigkeit in Glaubensfar 
hen, die Meinung, daß es ei 
nerlei fei, ob man fi zu dies 
I oder zu jener Glaubenslehre bes 
enne, wenn mau ſich nur eines 
tugendhaften Lebens befleißigez 
2) moral, oder praft. In 
diff., fittliche Gleihgültigkeit, 
Gleichgültigkeit in fittlichen Dine 
gen, die Meinung a) entweder, 
daß es gleichgültig fei, wieman 
lebe, wenn man nur den rechten 
Glaubenhabe, b) oder daß einis 
e unferer freien Handlungen in 
Ättlicher Rüfficht völlig gleiche 
gültig, d. h. weder gut, nod 
öfe feien. Indifferentifl, 
— —— der ſich zur Gleich⸗ 
ültigkeit in der Glaubenda oder 

flichtentehre befennt. Indife 
ferentifterei, Gleichgültig— 
feir in der Glaubens: u. Pfliche 
tenlehre. | | 

Indig, Indigo, m. dunkel⸗ 
blaue $arbe, die aus den Etins 
geln u. Blättern der ind. Anils 
oder Indigpflanze bereitet wird, 
vom fpan. Indigo, lat. Indicus 
(color) indifhe Farbe, Ins 
digoterIe, Indigfabrif, Ins 
de pe, Zubereitung des Ins 

digblaues im Keſſel. 

Indig&na, ae, m. Eingebor—⸗ 
nu, Inlander, der im Lande ger 

28 Ä 
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bohren if. Indigenät, inIndispensäbel, v. neulat. in- 
digenatus, Eingeburtörecht, Bür:]| dispensabilis: unerlaglih, un: 
gerrecht, Recht, welches a) diel erlaßbar. s 
Eingeburt verleiht, oder welchesl/adispose, v. neulat. indispo- 
auch b) einem Fremden verlie-- situs: unaufgelegt, übellaus 
ben wird, fo viel ald Inkolat.| nig, mißlaunig. Indispoſi— 
Indigent, v. lat. tudigens:| zion, Unaufgelegtheit, Uibel: 
bebürftig, Mangel leidend. In- Taunigfeit, Mislaune. 
dtaenz, inditzentia, Mangehimgissolzbel, v. lat. indis- 
—— indiresigs.| Solubllis: unauflösbar. Im. 
 erbaufs 2 unversnutig| Diffolubilität, indissolubi- 
An digeflIbel, indigestuhbilis.| uns, Unanflösbarkeit, z. B. der 
unvderdaulich, unverdaubar. Ins 
digeftion, indigestio, Un: 
verbaulichkeit, Berdauungsloiig: 
fett, verdorbener Magen, Mas 
genfchwäche. | 
Indigitiren, v. lat. indigı- 
(are, glf. mit dem Finger hin: 


IndisponTbel, v. neulat. in- 
disponibilis: worüber man ges 
festlich nicht fchalten Fann. 

Indistinkt, v. lat.indistinctus: 
1) undentlih, unbeflimmt; 2) 
ohne Unterfchied, durcheinander, 
weifen. | verwirrt, insg. in Bauſch uud 

Indignazidn, f.v. lat. indig- Bogen. — 
natlo: Unwille, Empörung, Gi: Individuell, v. lat. individug- 
fer über Unbilligkeit. Sndignie) is: einem einzelnen Weſen oder 
ren, indignari, unmwilig, em- Dinge eigen, einzeln, perfönlich, 
‚pört fen. Sn dignität, in-| befonders, im ‚Einzelnen genom: 
dignitas. a) Unwürdigkeit, b)| men. Individuglität, in— 
unanſtändige Begegnung. ixidualitas, a) Zuſtand eines 

In direkt, v. lat. indirectus:| Einzelweſens, Einzelweſenheit; 
1) nicht geradezu; 2) Eeitenz,! b) inichränfung aufs Einzelne, 
z. B. Seitenhieb: 3) mittelbar,) Individualifiren, als Ein: 
J. B. indirekte, mittelbare Aufz| zelweſen darftellen. Individuum, 
lagen, die nicht geradezu gemacht, Einzelding, Eingelwefen, einzel: 
ſondern vermöge einer auf gewife] mes Ding, einzelnes Weſen, jedes 
fe Baaren gelegten Steuer erho:] Einzelne einer Gattung. das für 
ben werden. | fi) felbft eine eigene Subjiftenz 

Indisciplin, v.lat. disciplina:| bat, z. B. einzelner Menſch. 

- Buchtlofigfeit, Mangel an Zucht IndivisTbel, v. lat. indivisi- 
und Ordnung. Indisziplti- bilis: untheilbar, was fich nicht 
nirt, zuchtlos. theilen läßt. Sndivifibilie 

Indiskr&t, v. lat. indiser&tus:] tät, Untheilbarfeit-. Indivisus, 
1) überb.unrüdjichtlich, rüdſicht⸗ ungetheilt. 
los, bei. 2) unbeſcheiden, un, /udölent, v. lat. inddlens: 
klug, unverſchwiegen, u. ſ. w. ſchmerzlos, unempfindlich, träg. 
Indiskrezion, Unrückſich, Indolen z, indolentia, 
Rückſichtloſigkeit, beſ. Unbeſchei Schmerzloſigkeit, Unempfindlic- 
denheit, Unklugheit, Unverſchwie- keit, Trägheit, Gleichgültigkeit, 
genheit u. ſ. w. entg. Diskret. Theilnahmloſigkeit. 
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Indossant, u.f.w. f. oben En-//ndulto,m. fgan. v. Bor: dritts 


dols — 


IndezrTl,v. lat. indocllis: une|' 


gelehrig, hartlernig. Imdozi: 
lität, indocilitas, Ungelehrig: 
feit, Hartlernigfeit. 


baibprozentiger Zoll von allen 
Kaufmannswaaren, die mit der 
amerik. Silberflotte nach Spanien 
gebracht werden. 


Indultum moratorium, lat. 


In dub?o, lat: im Zweifel, im] Friſt, z. B. zur Bezahlung. 
zweifelhaften Falle, zweifelhaft. In Duodez, v. lat. in 'duode- 


Indubitabel, indubitabılıs, 
unbezweifelbar, unzweifelhaft, zu: 
verläßig. 


cIma (forma): in Zwölftelform, 
Bücherformat, wo der Bogen 12 
Blätter giebt. 


Induciren, induziren, v. In duplo, lat: doppelt, zwei: 


lät. inducere : verführen, verlei⸗ 


fach: 


ten, hintergeben, insgem. ansInduraziön, f. v. lat. indura- 


führen. ISndufzion, induc- 


Uo: Verhärtung. 


tio, a) eig. Anführung, BerleilfndustrZe, f. o. lat.industria; 


b) Aufzählungsbeweis, 
Aufzählung der einzeinen Fälle, 
um ea auf dad Ganze zu 
fchließen, d. h. Schluß von ein: 
zelnen Theilen aufs Ganze, fol: 
ce Schlußart, nach welcher man 
einem ganzen Geſchlechte beilegt, 
was man an einzelnen, unter 
demfelben begriffenen Arten wahr: 
nimmt, 3.8. daß alles Holz auf 


fung, 


Kunſtfleiß, Sunjtbetriebfamteit, 
Gewerbſamkeit, Erfindfamkeit, 
bef. der Handwerfsieute, Fabri⸗ 
fantenu. Künftler. Snduftrier 
ſchule, Erwerbfihule, Arbeits: 
fhule, deren Hauptzweck das Er: 
werben oder die Uebung im Er: 
werben iſt. Snduftriös, indu- 
striosus, funftfleißig , gewerbfleif: 


fig. 
den Waffer ſchwimme, weil maniIneffzbel, v. lat. ineffahllis: 


ficht, daß Fichten: Buchen: Bichen: 
holz auf demſelben ſchwimmt. 

In dulci jubilo, lat. in ſüßem 
Qubelton. 

Indulgent, v. lat. indulgens: 
nachfichtig, nachſichtsvoll. Ins 
dulgenz, indulgenta, a) 


In effigie, lat: 


unausſprechlich, unaustrüdbar. 


In effeetw, lat: in der That, in 


der Wirfung, dem Erfolge nach. 
im Bildnif, 
näml. Jemand hängen oder ver: 
brennen, wenn man bie Perfon 
nicht haben Fann. 


Nachjicht, Schonung, b) Versi /negal, frz. v. lat. inaequälis: 


gänftigung, Berftattung, c) Ab: 
laß, Suͤndenerlaß, Nachlaſſung der 


ungleich. Inegalit€ , inaequalı- 
tas, Ungleichheit. 


Strafe. Indulgiren, indul-/I/nsl&gant, v. lat. inelögans: 


ere, a) nachfehen, durch die 
—— ſehen, b) erlaſſen. 
Indu lt, m, v. lat. indultus: 1) 


unzierlich, geihmadwibrig, ger 
ſchmacklos, Ineleganz, ıne- 
legantia, Geſchmacklos. 


Nachſicht, Friſt, Gnadenfriſt, Inept, v. lat. ineptas: 1) unge: 


Gewährung einer Zablungsfrift; 
2) Erlaßbrief,Sreibrief; 3) Ber: 
günftigung, Verſtattung einer; 
Sache, die man eig. nicht haben, 
ſollte; 4) Mefle, Jahrmarkt, f-; 
eben Dult, 


ſchickt, ungereimt, abgefchmadt ; 
Aprozeßordnungswidrig, der Pro— 
zeßordnung nicht gemäß, z. B. 
libellus prozeßordn. Klaaſchrift. 
Inepzien, ineptiae“ Rarren— 


poſſen, Albernheiten. 
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In osse, lat; in feinem Sein oder In fac&o, lat; in der That, wirk⸗ 
Zuftande, f. oben Esse, lich, 

In eventum, lat: auf allen InfallTbel, v. neulat. infallibI- 
Hall, allenfalld, folte fich diefes| Lis: unfehlbar, untrüglibd. Ins 
oder jened ereignen.. fallibilität, Unfehlbarkeit, 

Inevit bel, v. lat, inevitabi- Untrüglichkeit, 
lis: unvermeidlich, unvermeidiirn fm v. lat. infämis: 1) ebrs 
bar. 08, une rlich ; ändli 

In ‚exce/fw pecciren, lat; ın ee ee u 
einer Sache zu viel thun. ' famia, a) Ehrlofigfeit, Unchrlich: 

Inexereitätws, lat; ungeübt. | geit, p) Schändlichkeit, Schan?: 

Inexigroel, ‚d. lat. inexigihl- that. Inf. improprie talis, un- . 
lis : unbeitreiblich, unficher, z. B. eigentliche Unehrlichkeit, die nicht 
Gelder, f. oben Exigibel, von den Rechten anerkannt, aber 


Inerkusab el, v. lat. inexcu- vo 3 56 
n den Zünften dafür gehalten 
sabilıs : unentfchuldbar,was nicht wird. Inf, —— für — 


entſchuldigt werden kann, unver: erklärt, mit der Infamie gebrand— 


antwortlich. markt. Infamiren, infama- 
. ’ 
Inexor@bel, v.lat. inexorabi-; „, a) unehrlich machen, unehr: 


lis: unerbittlic. } 
In expensas condemni- —— 
von,lat: ———— ber Ko: Infant, Infantin, v. lat. 
I ſten N 2 J—— infans: Ueig. unmündigesKind, 
"Unerf hrenbeil "Man an Ue:| bei. 2) Königl. Kind, Königs: 
En — — rag fohn, Königstochter, ald Beinas 
— — Jme = Prinzen u. Prinzeflinnen 
N . ien u. Portugal, mit 
Inexpiäbel, v, lat. inexpiahf | !ON Spanien U Por n 
lis: unverföhnlich, unausföhndar,| Ausſchluß des Erbprinzen, ber in 










R Spanien Prinz von Aturien u. | 
— v. lat. inexpli- in Portugal Prinz von Brajilien 
cabtlis: unerflärbar, heißt. 


exprimere: unausdrüdbar, un:| taria, a) Kindbetterin, b) ſcherzh. 
beichreiblich. Kinderei!! 2) v. altt. Fänt, 
Inerpugnäbel, v, lat. inex- — —— m 
ugnabilis: unüberwindlich, un — sfüßer) er 
aberiwindbar, unbezwingbar. Fe Fuß, Anden J fpan. (at. 
er lat; unemar:) infänt, Kind, weil man die erſie 
Bi Infanterie aus lauter Lands: 
In extenso, fat: in feiner Aus) dindern errichtet haben fol. 
dehnung, vollftändig, ganz. InfanticTda, ae, f. Kindsmörs 
Inextingurbel, v, lat, inex-| verin. Infanticidium, Kinder: 
tinguihllis: unaustöfehlih, uns| mord, Kintsmord. 
auslöſchbar, unaustilgbar. Infarctus, uum, m, lat. Ver: 
In fas2sm, lat: ind Geſicht, un-| ſtopfung im Unterleibe — Ber: 
ber bie Augen, ohne Scheu, ſeſſenheiten. 


In£ 


Infatigabel, v. lat. infatiga- 
bilis: unermüdlih, unermüd» 
bar, nıdht zu ermüden. 

In favörem, lat: zu Gunften, 
zu Gefallen. 

—— f. v. lat, infectio: 

nftedung, Verpeſtung, f. unten 
Infiziren. | 

In fel, f. v.lat. infüla : 1)eigentl. 

Kopfſchmuck der altröm.Oberprie: 
fter, ein wollenes, vierzipfliges 
Band um den Kopf: 2) Bilhofs. 
müze, kath. bifchöfl.Hauptfchmud. 

Infelictter, lat. unglücklich 

Inferten, f. v. lat. ınflerlae: 
Todtenopfer, um die Götter der 
Unterwelt zu verſöhnen u. die See— 
len der Verſtorbenen zu erfreuen. 

In 2 rlor, öris, m, Untergebener, 

ntergeoroneter. Inferioriscon- 
ditionis, von geringerer Beſchaf— 
fenheit, von geringerem Stande, 
entg. Superior. rehnung, Rechnung des Un: 

Inferiren, v. lat. inferre: 1) endlichen oder Unendlichkleinen. 
bineintragen; 2) einbringen;3)|InfinitZvus, 1, m. (modus): 
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Völkern in Af. u. Afr., geſchah 

ehem. aud in Rom, um die Stim— 

me der Knaben langer zu erhalten, 

u. wird von einigen neuern Erzie— 

bern ald Mittel gegen das Laſter 

der Selbſtſchwächung empfohlen, 
vergl. Campe's Reviſionswerk 

Vi. Band. 

Inficiren, infiziren (inf&x 
ren!!), v. lat. inficere: anſtek 
fen, ergreifen, verpeften; inft: 
zirt, angefiedt, von anſtecken 
den Seuchen ergriffen. Infizi— 
rung, Anſteckung. 

Infidel, v. lat. infidelis: ungee 
treu, treulos, treudrüdig.. In: 
fivelität, Untreue. In fiden 
a) zurBeglaubigung b) auj Treue 
und Glauben. 

InfinTte, fr}. infiniment, for. 
angfinimang; lat: unendlich, end— 
108. Infinttum, das Unenbiiche, 
Grenzenlofe. Infinitefimak 

















Schluß ziehen, folgern, ſchlie-- unbeftimmte Weife der Zeitwöre 
Ben. ter, redet unbeftimmt von einem 
Thun oder Leiden, obne eine 
Perfon oder Zahl anzuzeigen, z. 
B. lieben, lehren. 


I nfer »#5, i, m. Unterwelt, 
Hölle Infernelifch, infer- 
nalıs, bellifch. 


Infestiren,v.lat. infestäre:1)|Infirm, v. lat. infirmus: ſchwach, 
feindlih anfallen, befehden; 2)] kraftlos. Infirmiren, infir- 
Veſtung berennen, zu belagern] mare, a) entkräften, ſchwächen, 
anfangen;3)Ortunficher madyen.; 3. B. Beweis, b) ungültig mas 

Infeſtirung, infestatio,a)| chen, verungültigen, 3. B. Ies 
feindliher Angriff, Befehdung, mandes lezten Willen. Infirma- 
b) Berennung, c) Unjichermas rYus, klöſterl. Krankenwärter, 
hung. deri. Geiftliche, der für die france 

Infeudiren, belehnen, zu Le:| Een eined Klofters zu forgen hat. 
ben reihen, Infeudazion,); InfirmerIe, Krankenhaus, 
Belehnung, f. oben Feudum. Krankenftube.. Infirmität, 

Infibulazion, f. v. lat. infi-| infirmitas, Gebrechlichkeit, Geis 
bulatfo: Einringlung, Einhän- ſtesſchwäche. 
gung eines metallenen Ringes in In flagranti (facto), lat: auf 
die Gefchlechtöglieder, als Beför- frifcher That z. B. antreffen od. 
berungsmittelder männl. u.meibl.| ertappen. 

Keuſchheit, gefchiebt bei einigeniInflammabel, v. lat. inflam- 
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Einfluß, Einwirfung. Influr% 
onsſyſtem, Lehre von dem ges 
genfeitigen Einfluße der Seele u, 
des Körpers auf einander. 








mabilis: entzündbar, brennbar. 
Snflammabilien, inflam- 
mabilia, brennbare Stoffe. In: 
e mmazion, inflammatio, 

ntzündung, a) flammiger Auss\/nfluxus, us, m. Einfluß, 
bruch einer brennbaren Materie,] Einwirkung. 

b) Schärfe und Hige in einem In follo, lat; 1) in Bogengröße, 
Theile des thieriichen Körperd,| in ganzer Bogenform; 2) von 
"wenn bad Blut in den kleinen] der erſten Größe, 3. B. Narr 
(Gefäßen flodt u. dadurch innere] in Folio, Folionarr, der die 
Hitze u. Außere Röthe und Ges] Narren in 4. 8. 12, 16. alle 
ſchwulſt verurfaht. SInflam:) übertrifft! 

matorifh, inflammatorius,|/In folle, latı 1) eig. in einem 
entzündend „ Entzündung mas) ledernen Beutel; 2) ungezählt, 
hend. SInflammiren, in-| überhaupt, im Bauſch u. Bogen 
flammare, entzünden, (kaufen, verkaufen), 

Inflazion, f. v, lat. inflaio:|In forma, lat: in Form, fürms 

ufblähung des Leibes von Bauch] lich; in f. consueta, in ge: 
winden. / wöhnlicher Form ; in f. patente, 

InflexTbel,v. lat, inflexibllis:| durch öffentl, Anfchlag ; ın k. 
unbiegfam, ftarrfinnig, ſtarrkö— — in beweiſender, rechts⸗ 
pfig, unerbittlich. Inflexibi⸗kräftiger Form, mit Hand und 
lität, inflexibilitas, Unbieg:| Siegel. 
famfeit, Starrfinn, StarrföpfigInformäat, Informativum, 
keit, Unerbittlichfeit. Infle] n. (judicium): Belehrungsurs: 
rion, inflexio, Biegung, Beu⸗ thel, Privaturthei, welches ein 
gung, des Lichts, Abweichung! Unterrichter von einer Behörde 
der Eichtftrahlen von ihrem grade) eingeholt. Informator (Sn: 
linigen Wege, fermater !!), Hauslehrer, Erzie: 

In floribus, lat: im $lor, a) her, Hofmeifter. Informiren, 
im Blütenftande, b) im Wohlle-| informare, unterweifen, unter: 
ben, im Saud u. Braus, richten, belehren. 

Inflüenz, v. lat. influxus: Eins] In foro, lat: im, vor Gericht. 
flug, Einwirkung. InfluirenIn foro— poli, lat, vor tem 
influere, Einfluß haben, ein) Gerichte des Himmels, vor Gott 

wirken. | — /foli, vor dem Gerichte der 

In fluenza, f. ital. v. Vor: wie] Erde, vor der Welt, 
ftz. Gripo: Flußfeuhe, Land In fra, lat: unten. 
fchnupfen, allgemein verbreitetesiinfrakzion, f. v. lat. infrac. 
Katarrhals od. Schnupfenfieber,| tio: Bruch, z. B. des Friedens, 

dergleichen fih von Rußland aus In fraudem, latı 1) zu Ge 
1782 und 1803 faft über ganz) fahru. Nachtheilz 2) legis, durd) 
Europa verbreitete, war mit So binterliftige Lebertretung des Ges 
u. Hitze, Kopfichmerzen, Bruft:) feßes. 
beflemmung, Seitenſtechen, auhjinfrequent, v. lat. infrequens: 
mit Erbrehenu, Durchfall beglei/ 1) unbeſucht; 2) wenig befucht; 
tet. R. Anz. 1803. Ne 63, 3) leer, menfchenleer, z. B. Gait: 

In fluxiön, f, v. lat, influxio:) hof, Hörfal, Straße. Infre 
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uenz, infrequentia, Leere, 
enfchenleere, Unbefuchtheit,, 
Mangel an Beſuchern. 
Infringiren, v. lat. infringe- 
re: 1) brechen, 3. B. Frieden; 
2) Abbrudy thun, entkräften, 
ſchwächen. | 
Infulirem, v. neulat. infuläre: 
beinfeln, mit der Infel begaben, 
mit der Biſchofsmüzze befleiden, 
zum Biſchofe mahen; infulie: 
ter, bemüzter Abt, Abtbifchof, 
der eine Biihofsmüse tragen 
darf und vor andern Aebten den 
Rang bat. 
ae i, n. Zrichter. 
nfundiren, infundere, ein: 
gießen, aufgießen. Infufien, 


flüffige Arzeneien burc eine 
zn Ader in das Blut ſpritzt, 
) Aufguß, Aufgießung flüßi— 
ger Sachen auf andere Kr: 
per, um die. Kräfte herauszus 
ziehen. Infuſionsthier— 
hen, kleine Thierchen, bie 
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Kriegsmeiften, der in allen Thei: 
len der Kriegsbaufımft bewan: 
dert iſt, Zeugmeifter, fchweiz. 
Schanzenherr; 2) jeder Feldmeſ⸗ 
fer, Landmeſſer. Ingenier— 
kunſt, Kriegsbaukunſt. Denn 
Ingenium hieß im Mittelalter 
eine Kriegsmaſchine. 


Ingenium, ii, n. angebohrne 


Fähigkeit, natürlicher Verſtand; 
ing, dıvinum, treffliher Kopf; 
ing. Mercuriale, Merkurstopf, 
fhlauer, durchtriebener Kopfjing. 
stupidum „ Dummfopf ; ing, 
praecox, frühreifer Kopf; ing. 
tardum, langfamer Kopf. Ins 
geniös, ingeniosus, erfins 


dungsreich, witzig, fcharffinnig. 
infusio, a) Einguß, wenn maniIng enüe, 


lat: 1) treuberzig, 
ehrlich ; 2) aufrichtig, freimüthig. 
Ingenuttät, ingenuitas, 
Sreuberzigfeit, Beſitz eines Her: 
zend, das ſich u. Andern traut, 
edelmüthige Offenherzigkeit. In- 
genui, a) Ehrlichgeboöhrne, b) 


Freigebohrne, entg, Leibeigene. 


ſich in allen Flüſſigkeiten befinzin,geräausch, Geschling. n. 


den, aber nur durch ein ſcharfes 
Vergrößerungsglas geſehen wer: 


den können. 


In futuram rei — memoIngeriren sich v. 


riam — oblivionem, |. 
oben-Ad fut — 


die innern Theile, Herz, Yunge, 
Leber eines geichlachteten größern 
Thieres. 

lat. se 
ingerere : fih aufbringen, ſich 
darein weichen. 


In futärum (tempus), lat:|In gratlam, lat: zu Gefallen, 
für die Zukunft, Fünftig. zu Gunften, aus Gefälligfeit. 
Ingber, Ingwer, insg. Im-\Ingratitüde, frz. v. neulat. 

ber, m. v. arab. griech. Auyyı-| ingratitudo: Undankbarfeit,Uns 
Bepı: diegetrodneteicharfe Wur-] dank. Ingratus, undanfbar. 
zel einer oft: u. weftind. KardaslIngredienz, f. v. lat. ingre- 
mome, dient zu Küchengewürz| diens oderingredientia: Mifch: 
und zu magenftärfender Arznei.) theil, Mengtbeil, Zuthat, Be: 
In genöre, lat: überhaupt, im| ftandtheil, woraus etwas Ge: 
Allgemeinen. mifchted beſteht. Ingreß, 
Ingen£rirt, v. lat. ingenera-| ingressus, Gingang, Zutritt, 
tus: eingeartet, angebohren. gute Aufnahme, Beifall. 
Ingenieur, m. frz. fpr. inig.\Ingriossator, Ingressist, 
nfchenihr, v. neulat. ingenia-] m. Reinichreiber, Formſchreiber, 
tor, magister ingeniorum: 1) bereine Kanzleifchrift (chem. mit 


Inhärent, v. 


Inhaftiren, v. 


Inhibiren, v. 


In hoc easw, in hoc passu, 


Ing 





großen Buchſtaben) ins Reine, 
in Die gehörige Form fchreibt, fü 
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lat: in: biefem Falle, bei ſolchen 
Umftänden. 


viel wie Kanzlift, Kopift. Ins]/n honorem, lat: zu Ehren. 
grofliren, ingrossare, einelIlnhospitäl, v. lat. inhospita- 


Kanzleiihrift (mit großen Buch: 
ftaben) ind Reine oder in die ge- 
hörige Form fchreiben. 
In guen. Inis, n. die Weiche am 
Unterleibe Inguinalgegend, 
Schamgegend, Inguinal: 
bruch, 
der Scham und den Schenkeln. 
Inhabil,v. lat. inhabilıs; un: 
eſchickt, untüchtig, untauglic. 
—* abilhität, inhabilitas a) 


Ungeſchicklichkeit, Untüchtigkeit, 


lis: unwirthlich, ungaſtlich, un⸗ 
gaſtſreundſchaftlich. Inh o ſpi⸗ 
talität, inhospitalitas. Ungaft: 
lichkeit, Ungaſtfreundſchaftlichkeit, 
Unwirthlichkeit, ſ. oben Hospi- 


tal, 


Schambruch, zwifhbenlinhumzn, v. lat. inhumänus: 


1) unmenſchlich; 2) unfreunde 
ih, unmild, hart. Inhuma—⸗ 
nität, inhumanitas, a) Uns 
menfchlichfeit, b) Unfreundlichs 
feit, -Unmilde, Härte. 


b) Unzuläßlichfeit, testium derſn humaniaribus (literis) 


Zeugin. ; 
Inhabitaziön, f. v. lat. ınha- 


vorsirt, lat: in den ſchönen 
Wiſſenſchaften bewanvert. 


bitatfo : Inwohnung. InhaslIw hypothdsi, lat; in der Ans 


bitiren, inhabitare, bewoh— 
nen. 


wendung auf den gegenwärtigen 


Fall, entg. In thesi. 
fat. inhaerens :|/nimitäbel, v. lat. inimitabl- 
anklebend, anhangend. Inhär]’ 


lis: unnachahmlich. 


renz, inhaerentia, 1) das An In infinitum, lat: ins Unend: 


leben; 2) zufällige Beſchaffen— 





liche. 


heit an einer Sache oder Perſon. In ipso termino, lat: an ber 


Inhäriren, inhaerere, a) an— 
kleben, daran haften, b) darau 
beſtehen, beharren. 


verhaften, in Verhaft nehmen. 


to: Einhauchung. 

lat. inhib£re: 
1) vermehren, Einhalt thun; 2) 
verbieten, unterfagen; 3) Frie— 
den gebieten, dah. Friedgebot 
(niht Srühgebot!) thun. Im: 
bibizion, Inhibirung, 
inhibitio, a) Einhalt, Unterfas 
gung, Verbot, b) Friedgebot. 
Inhibitorirles (literae), Mnter: 
fagungsfchreiben , Werbotöbrie 
des Oberrichters an den Unter: 


richter, nicht weiter zu verfah:Injekzion, 


ven. 







angefegten Tagfahrt. 


In integrum (statum) r« 


söituiren, lat: in den voris 


teut. Haft:] gen Stand, in die vorige Lage 


zurückſetzen. 


‚Inhalation, f. v. lat. inhala-/InTque, lat: unbillig, ungerecht. 


Iniquität, iniquitas, Unbils 
ligfeit, Ungerechtigkeit. 


InitYa, Drum, n, Anfangsgrüns 


de. Inizialbuchſtaben, Ii- 
terae initiales, die großen An: 
fangsbuchftaben. Iniziazion, 
initiatio, Einweihung , Weihe, 
feiert. Aufnahme in einen Orden. 
Iniziiren, initiare, einwei: 
hen, die Weihe geben, feierlich 
aufnehmen. In iziativ, ein— 
weihend, einweihungsweiſe. 

f. v. lat. injectio; 
1) Einfprigung eined flüfligen 
Heilmitteld in die Wunde, 2) 


Inj 





— 


Anfüllung . der], 


Ausfprikung, 
Adern mit farbigem Wache. Sn 
jiziren, injicere, a) einſpri— 
ben, b) audfprigen, die Adern des 
Leichnams mit farbigem Wade 
anfullen, um fie fennbar zu mas 
chen, 

Injunctum, i, n. Auflage, eig. 
etwas Auferlegtes, Aufgebürder 
tes. Injungiren, injunge- 
re, auflegen, zur Pflicht maden. 


bleibt, bürgerl. Schande zuzieht. 
Inj. atroxr, gröblihe Beſchim— 
pfung. Inj. realis, Realinjurie, 
thätliche Beſchimpfung, VBergrei: 
fung an der Perſon. Inj. ver- 
balıs, VBerbalinjurie, wörtliche 
Beſchimpfung, die mündlich od. 


445 — 







Inkarzeriren, 


Ink 


PB RER EERHEEREN 
nem guten Erfolg. Inkami— 
nazion, Inkaminirung, 
Einfädlung, geſchickte Einleitung. 

Inkantazidn, f.v. lat. incan- 
tatfo: Bezauberung. Inkan— 
tiren, incantare, bezaubern. 

Inkapäbel,ftj. v. lat. incäpax: 
unfahig, untuchtig. Inkapa, 
J ät, incapacitas, Unfähig— 

eit, Untüchtigkeit. 

Inkarnät, n.1)p.caro, Fleiſch: 

Sleifhfarbe, adj. fleichfarkig ; 

2) dv. granatum: granatblütens 

farbig, bodroty, Mittelfarbe 

wiſchen kirſchroth uud rofenroth. 

Snfarnazion, incarnalio, 

a) eig. Einfleifhung, b) Menſch⸗ 

werbung, Annahme eines menſchl. 

Körpers, 

v. lat. incar- 

ceräre; einferfern, ins Gefüng: 

niß legen, gefangen ſetzen. Ins 
farzerirung, Cinkerferung, 

Sefangenfegung. 


fhrifttich gefchieht. Injuriarum, Inklaviren, neulat. inclaväre: 


Ehrenfhändung wegen (belan: 
gen.) Snjurienprozeß, Eh: 
renflage. Injuriant, Ber: 
unglimpfer, Eyrenfhänder. In: 
juri@t, der VBerunglimpfte. 

Injuste, lat.. ungerecht. Inju- 
stitia, Ungerechtigfeit. 

Ink— ſ. 9 Inc — 

Inka, m. Name der chem. Kö: 
nige von Peru. 

Inkamerazion, f. v. neulat. 
incameratjo: Einkammerung, 
Einverleibung in die päbftl. Kam: 
mergüter. Inkamerirn, 
incamerare, einfammern, den 
säpftl. Kammergürern einverlet: 
ben, ein Gut andie päpftl. Kam: 
mer bringen. 

Inkaminiren, v. franz. 










che- 
min, der Meg: 1) in den Weg 
einleiten, den Weg bahnen ; 2) 
anzetteln, einfädeln, geſchickt ein= I 
Teiten, p B. eine Sache gu bis 


1) eig. einnageln, vernageln, 3. 
B. ein Pferd; 2) einflammern, - 
einfchliegen; inflavirt, ums 
geben, eingefchloflen, mitbegrif: 
fen. SInllavirung,. Ems 
ſchließung. 


Inklömenz, f. v.lat. inclemen- 


Ua: Ungnade. 

Inklinazion, f. v. lat. inclina- 
to: 1) Neigung, Hinneigung ; 
2) Trieb, natürl. Hang; 3) Zus. 
neigung, Liebe; 4). der geliebte 
Gegenftand felbfi, Sache oder 
Perjon, zu der man Neigung 
hat. Inkliniren, inclinare, 
a) fi wohin neigen, b) Neis 
gung, Hang dazu haben, 

Inkludiren, v. lat. includere: 
einfließen. Inkluſion, in- 
clusio, Einfhliegung. 

nkommensurZü,bel, dv. neu⸗ 
lat. incommensurabilis: was 


Ink 


nicht mit einerlei Maß gemeflen 


werden fann. 
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Unbedachtſamkeit, Unbefonnen: 
eit. 


Inkommöd, v. lat. incommöd-|Inkonsisient, v. neulat. in- 


dus: unbequem, befchwerlich, 
läſtig. Snfommodiren, in- 
commodare, beichwerlid fallen, 
läftig fein, bemühen, beläftigen, 
beihweren. Infommodität, 
incommoditas, Unbequemlich— 
keit, Befchwerlichkeit, Beſchwer— 
de, Ungelegenheit. 
Inkommunikdbel, v. lat. in- 
communicabflis: unmittbeilbar, 
was fich nicht mittheiten läßt. 
Inkomparäbsl, v. lat.incom- 
parabllis: 1) unvergleihbar,mas 
nicht, verglichen werben fann ; 2) 


consistens: beſtandlos, unhalt: 
ber, mißhellig. Inkonſiſtenz, 
Beſtandloſigkeit, Unhaltbarkeit, 
Mißhelligkeit. 
Inkonsoläbel, v. lat. incon- 
solabilis: untröftlich, untröft: 
bar, trojtlos. | 
Inkontestabel, v. neulat. in- 
contestabilis: unftreitig, unwi⸗ 
derſprechlich, ausgemacht. 
Inkontinent, v. lat. iIncontl- 
nens : unenthaltſam. Inkon— 
tinenz, incontinentia, Un: 
—— 


unvergleichlich, vortrefflich, was IDo nuenienz, f. v. lat. ĩncon- 


Andere übertrifft. Inkompa— 
rabilität, Unvergleichbarkeit. 

Inkompätrbel, v. neulat. in- 

‚ compatibilist unverträglich, un: 
vereinbar, was nicht zuf. beite: 
ben kann. Inkompatibili— 
tät, Unverträglichkeit, 3. B. 
Waſſer u. Feuer. 

——— v. neulat. in-| 
compe&tens : unbefugt, unzuftän: 
Dig, 3. B. Nichter, der weder 
Recht noch Gewalt hat, zu ent: 
fcheiden. Sntompeten;, Un: 
befugniß, Unzuftändigfeit. 

Inkomplett, v. lat. incomple- 
‚tus: unvollftändig, unvollzählig. 

InkomprehensTbel, v. lat. 
incomprehensibilis, :unbenreif: 
lih, unbegreifbar. 
prehenfibilität. Unbegreif: 
lichkeit, 

Inkonsäquent, v. lat. incon- 
sequens: folgewidrig, was ber 
wahren oder richtigen Folge zu: 
widerlauft, wenn man feine ge: 
&ußerten Grundfäge nicht befolat. 
Arasla Folgewidig 

eit. 


Inkonsideraridön, f. v. lat.| lis: unglaublich. 


inconsideratio: Unüberlegtheit, 


venientia: 1) Unf&idlichkeit, 
Ungebüprlichkeit ; 2) Ungelegen: 
heit, unangenehme Folge.3 

Inkorporaziön, f. v. lat. in- 
corporatlo: Einverleibung,.Ber: 
förperung, Vereinigung. Ins 
forpvriren, incorporare, 
einförpern, einverlciben, vereint: 
gen, in eine Geſellſchaft aufneh: 
men. | | 

Inkorrekt, v. lat, ingorre- 
ctus: unrichtig, fehlerhaft, 5.8. 
Schreibart. Inkorrektheit, 
Unrichtigkeit, :Sehlerhafti ‚Eeit. 
Inforrigibel, incorrigihi- 
lis, unbefferlich , unverbeſſerlich, 
beſſerungslos. 


Inkom-Inkorrupt, v. lat. incorrup- 


tus: unverdorben. Snforrup: 
tibel, incorruptibilis, a) un: 
verderblich, unzerflörbar, b) un: 
verweölich, c) unbeftehbar. Ins 
forruptibilität, a) Unver: 
derblichfeit, Ungerftörbarfeit, b) 
Unverweslichfeit, c) Unbeftech- 
barfeit. 

Inkredrbet, v. lat. incrediby- 

Inkredibi— 

tät, Unglaublichkeit, verſch. 
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a a, 
v. Inkredulität. increduli-[InAur@bel, v. neul. incurabI- 
tas, Ungfaubigfeit, Unglaube. | is: unheilbar. 

Inkresziren, v. lat. incres-/[Inkursiön, f. v. lat. incursio: 
cere: einwacfen, mit ihm ver:| feindliher Einfall, Ueberfall, 
wachen. | Streiferei. 

Inkriminiren, eines Verbre- In loco, lat: am Orte, an Ort 
chens beſchuldigen, v. lat. crimen,, und Stelle. 

Verbrechen. In magnis (rebus) et vo- 
Inkroyabel, frj. 1) eig. ein) Suisse sat est, lat. in wich 
"  Unglaubiger; 2) Stuger, Biere] tigen Dingen genügt fchon der 

bengel, der fih bei aller Fein! Wille, ein fhwacher Verſuch. 

heit dennoch durch angenomme:In mandätis habere, lat: 
ne Piumppheit, 3. B. durch unz] dazu bevollmächtigt fein. 
geheuren Hut u. lange Beinklei:]In manu, lat: in der Hand, in 
der, ein wildes und nadläßiges; der Gewalt. 

Anfehen zu geben ſucht. In margine, lat: am Rande. 
Inkrustät, n. v.lat. incrusta-|]" medio — aevo, im chriſtl. 

tum: überrindeter Körper, derj.| Mittelalter, v. 8 — 15. Jahrh. 
pflanzliche u. thierifche Körper,| —, con ststit virtus, in der 
der mit einer Rinde von Zofftein] Mitte figt die Kraft, ſ. unten 
überzogen iſt. Snfruftirung, Medio — 
incrustatio, Ueberrindung, Ue-In mora esse, lat: 1) an der 
berzug mit einer Rinde, Beklei-“ Verſäumniß ob. Zögerung Schuld 
dung. Infruftieen, incru-| fein; 2) im Reſte, im Rückſtan⸗ 
stare, überrinden, mit einerbarz; de fein, die Zahlung verzugern, 
ten Rinde, z. B. von Steinplat: In nalüra, lat: ın Natur, als 
ten oder Mörtel überziehen, bez| die eigentlihe Sache felbft. 

Fleiden, belegen, auslegen. In nomine Dei, lat: in Got— 
Iuculpät, m. v. lat. inculpa-| f*$ Namen. ; 

tus: der, Befchuldigte. Incul- Innotesziren, v. lat. Inno- 

ata tut@la, Nothwehre. In: tescere: befannt werden, an ben 
ulpiren, inculpare, beſchul— Tag kommen, r FE 
digen, Schuld geben, bezüchtigen Innovazion, f. v. lat. Inno- 

In kulziren, v. lat. inculcäre: vatio:, Erneuerung. Innovi⸗ 
nahm 1 n, . 

— is ’ a, » ten, ınnovare, ernelern. 

einfhärfen, einprägen, \nsgem.I7, muce, lat: in einer Nuß, im 

einbläuen, einkeilen, im (dub) seinen, Eurz beifammen. 

meifterifhen Sinne. . Iunumeräbel, v. lat. innu« 

Inkumbenz, f. v. neulat. in-| merabilis: unzählig, unzählbar, 
cumbentia: Obliegenheit, Pflicht. zahllos. Innuͤmerabilität, 

Incunäbeln, M. (SKubna:| innumerabilitas, Unzählbarkeit, 
bei!!), v. lat. incunabüla: 1)) Zahllofigkeit. In numerum Can- 
eig. Wiegenzeug; 2) Urdrude,] didatorum, in die Zahl der 
Urtrudficriften, die erfien Büsf Kandidaten (aufnehmen.) 
her, die gleich nah der ErfinsInnung, Gilde, Zunft, £ 
dung der Buchdruckerkunſt ge⸗ obrigkeitfich betätigte Geſellſchaft 
drudtwurden — Druderfilinge,) eines Gewerbed, z. B. der 
Erfilingsdrude von 1457—1500.| Schufer u, Schneider. 
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Innuptus, a. lat: unverehliht, In pace, lat. in Frieden, in Rus 








a) unbeweibt, b) unbemannt. be; subst. das Flöfterlihe Ges 
In obscäro, lat: im Dunfeln,| fängniß, worein ein Mönd od, 
in der Verborgenheit. eine Nonne vermauert wurde. 


In Octavo,in Oktav, v. lat.In parenth£si, lat: 1) einges 
in (formaf octava: in Achtel:| klammert, eingefchloffen; 2) nes 
form, wo der Bogen Papier in] benbei, beiläuf 
8 Blätter getheilt ift. In partibus Infidellum, 

Inofficidse, lat. pflichtwibrig, lat: im Gebiete der Unglaubigen 
unvdienftfertig.. Inoffiziofis| oder Nichichriſten, iſt ein Beinas 
tät, Pflichtwidrigfeit, Undienſt- me eines folchen Bifchofs, defs 
fertigfeit. fen Kirchfprengel no von den 

Inokulazion, f. v. lat. inocu-) fogenannten Unglaubigen beſeſſen 
latlo: Impfung, Einimpfung.| wird, wo er folglich Feine Ges 
Snofuliren, inoculare, eig.| richtöbarfeit ausüben fann, wie 
einäugeln, impfen, einimpfen, 3. B. der Biſchof von Xripoli. 
um zu veredeln, a) ein Auge In patria, lat. im Vaterlande. 
von einem guten Samm auf ci:jIn perpetüum, lat.auf immer. 
nen wilden pfropfen, eine an |In perföna, lat. in Perfon; 
ftedende Krankheit, 3. B. Blat:| perfönlic. 
tern, Jemanden künſtlich mit:|]In petto, ital. v. lat. in pectd- 
theilen, um fie zu mildern; ge:| re: auf dem Herzen (haben.) 
fchieht durch eine kleine Wunde, In pontificalibus, lat: in 

die man in den Körper macht u.| völliger Amts: oder Staatsklei⸗ 

miit etwas Kranfpeitögift beflößt.] dung. 

In omnem eventum, lat: aufIn poteftate, lat. in der Ge 
jeven Fall, allenfalls. walt. 

In omnibus aliquid, into-In praefiro (termino), lat. 
to (totibus!!) nihil, lat:ı; am beflimmten Termin. 
Sn Alem etwas, im GanzeniIn praesenti casu, lat: im 
nichtd (gelernt), d. h. ſtückweiſe, gegenwärtigen Falle, 

mangelhafte, feichte Kenntniß. In praesentia, lat. in Gegens 

In omni scibili versirt,| wart, im Beifein, für jest. 
lat: in jeder Wiffenfchaft be:jIn praxi, lat: in der Ausübung 
wandert (mit allen Ziebelein] oder Ausführung. 
oder jungen Hühnern gut um:|In pristinum statum, lat: 


9. 


gehend !!). in den vorigen Zuſtand (verfez: 
Inopinäta, Orum, n. unver:|" zen.) 

hoffte Ereigniffe. In probabili ignoranti’a 
In optima forma, lat: in| verfiren, lat: in einer ent— 

der beften Form Rechtens. fhutdbaren Unwiffenheit fein. 


Inordinata, drum, n. Dinge |In Pprocinctu, latı im Begrif: 
die in feiner Ordnung find, nicht| fe fein, insg. auf dem Sprunge 


zuſammen gehören. ſtehen. 
In ordinem redigiren, lat: In promptu, lat: in’ Bereits 
in Ordnung bringen. fhaft, zur Hand, f. oben Im- 


In oviginati, latı in der Ur-] promtu. ! 
ſchrift. iIs pguneto, lat: im Punkte, m 
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Betreff, adulterii bes 
bruchs, sexti (praecepti) des 
6. Gebots, homicidii ded Mor:] ih; 2) Mafle noch roher, uns 
bes, furti des Diebftahls. 1. gefponnener Baumwolle. 

In puris naturalibus, lat:|In regula, lat. in der Regel, 
im puren, ganz natürlichen Zus] gewöhnlich. 
ftande, wie ihn Gott erihaffenZn rerum ratüra, lat: in 





he: Inrämo, ital. v. lat. in ramo; 
1) eig. noch am Zweige befinde 


hat — ganz nadt. 
In quatum de jure, lat: fo 
weit ed die Rechte erlauben, 


ber Reihe der Dinge, in diefem 
Weltull, in der fihrbaren Schöps 
fung (befindtich.) 


In Quarto, lat: in Viertelform In residüo, lat: in Vorrath, 


wo der Bogen in # Blätter ges 


noch übrig — in Ueberfchuß. 


Inrotulaziön, f. v. neulat. 


legt wird. 
inrotulatlo: @inpadung Ver 


Inquietieren, v. lat. inquie- 


ware: beunruhigen. 
Inquillnus, ı, m. Mieths— 
mann, der im Haufe zur Miethe 
wohnt, plur. Miethöleute., 
Inquiriren, v. lat. Inquirere: 
1) nachſuchen, nadhforfhen; 2) 


Akten oder Gerichtöverhandluns 
gen,umfie zu einemürtheilöfpruche 
zu verfhiden. Inrotuliren, 
inrotulare, die Akten einpaden, 
verfiegeln und zum Spruche 
Rechtens verfchiden. 


gerichtl. unterſuchen. Inquifit, In saldo, ital. in Reft, nod 


Inquisitus, der Peinlichbeflagte. 


ſchuldig. 


JInquiſitor, a) peinl. UntersIn faliren, v. lat. insalire: ein 


fucher, b) Ketzerrichter. Gro $: 


falzen. 


ing, Oberkegerrichter. Inqui⸗ In salvo, lat: in Sicherheit, ges 


ſizion, inquisitio, a) Nad): 


borgen, wohibehalten. 


fuhung, ing. domestica Haus:InsanTe, f. v. lat. infanla: 1) 


fuchung, b)gerichtliche, peinliche 


Mahnfinn; 2) Unfinn. 


Unterfuhung über ein beganges]In sano sensw, lat, im guten 


ned Verbrechen, c) Glaubensge: 


Derftande, 


richt, Kegergericht, Farhol. Ge |Infafs m. anfäßiger Einwohner. 


richt, weldes den Ketern nahslInsaziabel, v. 


fpürt u. fie zur Verantwortung 
zieht, entftand ım 13. Jahrh. u. 
wurde in Spanien u. Portugal 


vorzüglich fireng, wo man ver:!Inschlitt, Inselt, 


meintl. Kezzer hinrichtete oder bei 


einem feierl. Auto da Fe ver:lInscribiren, 


brannte. Jedoch wurde 1778 das 
legte feierl. Ketzergericht in Port. 
gehalten u. 1797 zum Erfienma: 
le ein Urtheilöfpruch de8 In qui: 
ſizionstribunals oder Key: 
zergerichtähofes in Spanıen ver- 
nichtiget. 

Inquisitores haereticae 
pravitatis, lat. bie ſtrengen 
Richter ketzeriſcher Bospeit. 











lat. 11.satiabj- 
lis: unerfätttihb. Infaziabie 
lität, insatiabilitas, Unerfätte 
lichkeit. 
f. unten 
Unschlitt. 
inftribiren, 
v. lat. inseribẽre: 1) einfchreiben, 
einzeihnen; 2) überfchreiben, 
Auffhrift machen. Inſkrip— 
ion, inscripto, a) Einſchrei— 
ung, Einzeihnung, b) Aufs 
fhrift, Ueberſchrift, ec) Inſchrift 
auf Münzen, Steinen, Bildfäus 
len; plur. die Staatöfhulden ber 
ehem. monarch. frz. Regierung, 
die auf 1/3 berabgefegt u, in das 


Ins 


E fogenannte große Buch eingefchrie: 
bert wurden. 


In Sed&z,.v. lat. in (forma) se-Insidiös, v. lat. 


decima: in Schzehntelform, ein 
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jkonögcbäpren, Einrüßs 
ungsgebühren. 
insididsus: 
hinterliſtig, meuchleriſch. 


Bogen in 16 Blätter zuſammen Insi gnen, n. v.lat. insignYa! 


gelegt. 

Insckt, n.v.lat. insectum: Eın- 
fhnittler, Kerbthier, Kerbling, 
Geziefer, das amKörper Einſchnit— 
te oder Kerben, nur Eine Herz 
fammer, kaltes weißes Blut, 
Fühlhörner, oft viele Füße, theils 
auch Flügel hat. Infettolog, 
Inſektenkenner. | 
gIe, Inſektenkunde, beſſer f. 
oben Entomolog. 

Insel, £.v. lat. insüla; ein allent: 


1) Beichen, Merfmahle; 2) Zeis 
chen des Standes, der Würde 
und Macht, Standes: oder Machts 
zeichen, 3. B. Wappen, Schild, 
Helm. Reichsinſignien, 
Reichswürdezeichen, Reichskleino⸗ 
dien, z. B. Reichsapſel, Schwert, 


Krone. 
InſektoloMncimuliren, v. lat. insimu- 


lare: befhuldigen. Infimus 
lazıon, insimulatio, Beſchul⸗ 
digung. 


halben vom Waſſer umfloßneslInsinzant, v. lat. insinans; 


Land; Eiland, in der höhern 
Schreibart. Inſeln, a) un— 
ter dem Winde, mittelamerik. 
Inſeln, die nördlicher liegen, beſ. 
Domingo, Kuba, Portoriko, b) 
im Winde, die öftlider liegen 
den Heinen Antillen, Infula: 
ner, Snfelbewohner, Eiländer. 
Insensrtbel, v. lat. insensibi- 










unzertrennbar, unger: 
trennlich, subst, weibl, Arbeits: 
beutel, wie Ridikül, Retikül. 

Inserät,n. v.neulat. inseratum: 
1) Einrüffel, das Eingerüdte, 
Aufſatz oder Anzeige, die in öf: 
fentl. Blätter eingerüdt wird; 2) 
Beilage, Nachſchrift, die einer Bitt: 
fhrift beigelegt wird. Inserätur, 
es werde cingerüdt, eingeichaltet. 
Inserendum, das Einzurüdende, 


einfchmeichelnd, ihmeichlich, insg. 
zuthätig, zuthulig. In ſinua— 
zton, insinuatio, a) Ginliipe: 
lung, Einflüfterung, Borfpieg: 
lung, geheime liftige Mittheilung 
einer Nachricht oder Meinung, 
b) Eingabe, 3. B. einer Schrift 
bei einer Landesftelle, c) Einhäns 
digung, z. B. citationis, der 
Vorladung, Inſinuiren, in— 
sinare, a) eig. einſchooſen, in 
den Schoos legen, b) einlifpeln, 
einflüftern, c) eingeben, überge- 
ben, einhändigen, zuftellen, d) 
—* inſ., ſich einſchmeicheln, 
ich beliebt, zuthätig machen. 


In sinu gaudere, lat. ſich 


in die Fauſt lachen. 


Insiprd, insipient, v. lat. 


insipldus, insipiens:1) geſchmak⸗ 
108, fchal; 2) abgeichmadt, als 
bern, unverſtändig. Infipidie 
tät, Infipienz, insipiditas, 
Insipientia, a) Geſchmackloſigkeit, 
b) Abgefhmadtheit. 


Insertum, dad Eingerüdte. Snellusistiren, v. lat. insistere: i 


feriren, inserere, einrüden, 
einfchalten, einverleiben. Ins 





1) darauf beftehen, bebarrenz 


2) bittlich anhalten. 


ferzion, insertio, Einrüdung Insolazion, f. v. lat. insola- 
‚in en Öffentl. Blatt. Inferel io: Sonnung, das Sonnen, 


Ins 


——— an die Sonne, In: 
oliren, insoläre, fonnen, an 
die Softne ftellen, a) den ent: 
biößten u. eingeölten Körper des 
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inspicere, a) befichtigen, beau« 
enfcheinigen, befhauen, b) die 
ufficht darüber haben oder füh: 
ren, beauffichtigen. 


Kranken, um ihn den Strahlen Inspiraziön, f. v. lat. inspi- 


der Sonne auszuſetzen; b) ge: 
wife Waare, um fie zu deftillt- 
ren, zu trodpen, zu bleichen. 

Insölent, v. lat. insolens: un— 
gebührlih , anmafend , grob. 
Snfolenz, insolentia, Unge: 
büprlichkeit, Anmaßung, Grob: 


bei. Ä 
In solidum, lat: auf, für daslI 


Ganze, Einer für Alle und Alle 
für- Einen (bürgen, fih ver: 
fchreiben). 


ratio: Eingebung, Begeifterung, 
bef. die vermeinte göttl, Einges 
bung der heil. Schrift, oder un: 
mittelbare göttl. Leitung der bibl, 
Schriftſteller. Infpiriren, 
Inspirare, eingeben, begeiftern, 
Inſpirirte, Vegeifterte, Res 
ligionsſchwärmer. 


nspiritualtbus, lat: in 


geiſtlichen od. eig. geiſtigen, d. h. 
den Geiſt, die — betreffenden 
Angelegenheiten. 


In solätum, lat: an Zahlungd:iInspissazion, f. v. lat. in- 


ftatt, ftatt baaren Geldes (ge: 
ben, annehmen).  , 

Insolvent, lat, eig. impar sol- 
vendo: zabhlungsunfähig, der 


spissatio; Verdickung. I 
ſpiſſiren, inspissare, verbißs 
ten, Zlüffigfeiten dick einkochen 
laffen. 


nicht bezahlen fann, oder aufges]Installazion, f. v.neulat. in- 


hört hat zu zahlen. Snfols 
venz, Bahlungsunfähigkeit. 


Insoziabel, v. lat. insociab]-' 


lis: ungefellig, unverträglich. 
In sortem komputiren, lat. 
zur Hauptfumme fhlagen. 


In specte, lat: 1) insbefondere,jInstanter, lat: tz ans 


infonderheit; 2) im Einzelnen, 
Stüd für Städ. 
Inspöcteur, m. Infpettör, 
Infpektor,franz. v.lat.inspee- 
tor: 1) Aufſeher, insp, morum, 
Sittenauffeher; 2) Pfarrauffe: 
ber, im Brandenburgifhen fo 
viel wie Dedant oder Superin 
tendent. Inſpekzion, inspe- 


stallatio : Beftallung,Einfegung, 
feierl. Einführung ın ein Amt, 
Sn ftalliren, ınstallare, be 
fallen, einfegen, einführen, in 
fein Amt einweifen, d. teut, 
Stelle, neulat. stallus, 


gelegentlich (bitten). Inftan 


‚iInstantia, a) beharrliches Anfus 


hen, Auhalten, ad instantiana 
creditorum, auf Anfuchen ber 
Gläubiger, b) Gerichtöftand, Ges 
richtöftelle, c) Gegenfall, einzels 
ner Fall, der einem allgemeinen 
Sage, ald nicht damit vereinbar, 

entgegengefest wird, | 


ctio, a) Einfhau, Belhauung,/Instar omnium, lat: fo gut 
Befichtigung, inspsocularis, Ans| u. noch beffer, ald Alles von der 
— ——— b)| Arm 

ufficht, c) Kirchfprengel, Pfarr:|Iwstauration, f. v. lat. in- 
auffeheramt, der dem Infpef:] stauratio: Erneuerung, Wieders . 
tor, d.h. Superintendenten od.) aufrihtung. Inftauriren, 
Dechant angewiefene Auffihtd:] instaurare, erneuern, wieder aufs 
kreis, fo viel ald Superintendur) richten, f. unten Restaur — 
oder Dekanat. Infpiziren,jIn stats qwo, lat: in feinem 
Dertels Woͤrterb. 4, Aufl, 1.80. 29, 
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jezzigen, gegenwärtigen Zuftande,HUnstradiren, ital. einftraßen, 
unverändert (laflen). | auf diefe oder jene Straße hin⸗ 
Inster, n, 1) eig. das Anwen:| weiſen, ihm die und die Marfchs 
dige; 2) Kälbergefröfe; 3) das] rute anweifen oder vorzeichnen. 
aanze Eingeweide, nebft Kopfu.iInstrukziön, f. v. lat. instru- 
Süßen, vergl. Intestina, Gra-| ctio: 1) Belehrung, Unterwei- 
veur. fung; 2) Anweiſung, Dienſtan⸗ 
Instigätor, Oris, m. 1) Der] weiſung; 3) Vorſchrift, Verhal: 
treiber; 2) Aufhezzer; 3) is] tungsbefehl, Bollmadt; 4) 
fal. Inſtigazion, instiga'| rectöförmlihe Einrichtung, 3. 
to: a) Betreibung, b) Anrei-) B. eined Prozefles zum richterl. 


zung, Aufhetzung. Inſtigi-— Spruch. Inftruftiv, lehr— 
ren, instigare, anreizen, aufs] reich, belehrend. Inſtruktor, 
hezzen. Deſtruktor!!), Lehrer, Erzie— 


IASIIIGASTon, f. v. lat. ınsul. 
Jatfo: Eintröpflung, tropfen: 
weiſe Eingiefung eines flüfftgen 
Heilmitteld, z. B. inden Mund. 

Instinctu, lat.auf Antrieb, auf 
Deranlaflung. Inſtinkt, (der 
Inn flinft !!) instinctus, Trieb, 


ber, Hofmetiter, bef, bei Prinzen. 
Inſtruiren, instruere,a) bes 
lehren, unterweifen, h) anwei— 
fen, mit Verhaltungdregeln oder 
Beichlen verfehen, ©) Prozeß 
inftr., die Nechtöfache zum 
Sprude vorbereiten, oder einlet: 
a) Naturtrieb, natürlicher ange:-| ten, daß nun der Richter ein bes 
borner Zrieb, Bwangstrieb,] ſtimmtes Urtheil fällen kann. 
wo feine freie Wahl, fonderniInsträment, n. v. lat. instru- 
blos Naturzwang Statt findet,} mentum: 1)Merfzeug, mujif. 
6) Kunftirieb, künftlicher Zrieb,) Inſtr., Zonwerkzeug ;2) fhriftl. 
Deral. wir an verfch. Thieren, z.) Urkunde, rechtöfräftiger Auflak, 
3. am Biber bemerken. Insel durch welchen ein Beweis geführt 
ftinftmäßig, triebmäßig, dem| werden fann; Inftr. aufneh— 
Triebe gemaß, a) naturtriebmä:] men, Urkunde verfaffen. In— 
fig, b) Funfteriebmäßig. firumental, instrumentalıs, 
Instität, n. (in die Stut!!)| 'a) werfzeuglih, Inſtrumen— 
v. lat. institutum.: 1) Anflalt,| talhülfe, Hülfe mit chirurg. 
Etiftung, die einen befondern]| Werkzeugen, b) tonwerfzeuglid, 
Gegenftand bezwedt; 2) Lehran:| Inſtrumentalmuſik, ge 
ftalt, Erziehungsanftalt. In: fanglofed Tonſpiel, Elingendes 
ffituzionen, Institutiones,| Spiel, wobei man fich blos der 


Anweifung zur Rechtswiſſenſchaft, 
von Kaiſer Juſtinian im J. 533 
in 4 Büchern veranſtaltet. 

In stirpes, lat: den Stämmen 
nach, wenn die Erbſchaftsmaſſe 
unter die Erben nicht nach ihrer 
Zahl, fondern nach ihrer Abftam: 
mung vertheilt wird, wenn 5. 

6 Kınder des einen Sohns des 
Erblaffers nicht mehr befommen, 
als 2 Kinder des andern Sohns. 


Instrumentum — 
ticum, 
Urkunde —emtionis et ven- 
ditionis, Kauf: u. Berfauf: 
brief— musicum, Tonwerk— 
jeug — pacis, (l. P.) Frie— 


Tonwerkzeuge, z. B. der Gei: 
gen, Pauken, Zrompeten be: 
dient, entg. Vokalmusik. Ins 
firumentenmader, Künft: 
ler, der bef. Tonwerkzeuge macht. 
authen- 


ächte , rechtöfräftiae 


Ins 


densſchluß — priv atum, Pri⸗ 


vaturkunde, die man in ſeiner ei— 
genen Sache verfertigt, z. B. 
Briefe u. Haushaltungsbücher — 
publicum, öffentl. Urkunde, 
von einem Notar odfr öffentl. 
Beamten verfertigt. 

In subsidium juris, lat; 
zur Rechtshülfe, zur rechtl. Mit: 
hülfe. 
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Int 


—— ——— — ⸗ — — — —s — 
den — oder Landſturm 


aufgebotenen Unterthanen, 3. B. 
in Ungarn. Inſurgiren, in- 
surgere, auflichen, a) zur (Ems 
pörung, b) zur Landesvertheidi⸗ 
gung. Inſurrekzion, in- 
surrectia, a) Aufltand, Auf 
ruht, Empörung, b) Aufgebot, 
Bannerheer, 3. B. des ungar. 
Adels. 


In succum et sanguinemiInsurmontable, frz. ängfür: 


voertiren, lat: in Saft und 
Blut d.h. in Geift u, Kraft ver: 
wandeln, etwas fich ganz aneig: 
nen, es ganz verarbeiten. 

Insuffictent, v. lat. insufli- 
elens: unzulänglid, unzureis 
chend. 


In suis terminis passirenIntabulando, 


lassen, lat. in feinen Würden 
beruhen Llaffen. 
Insukkazion, f.v.lat. insucca- 
tio: Einfaftung , Zränfung der 
Zrodenheiten mit Kräuterfäften. 
Insult, m. v.lat. insultus : An: 
griff, Gewaltthätigkeit. Infuls 







montabel: unüberfleiglich. 


In suspenso, lat: ın Zweifel, 


inlingewißheit. a) unentfchieden, 
EROBERN) ausgeſetzt, (blei: 
en). 


Intabesciren, v. lat. intahes- 


cöre: eindorren, fchwinden. 
abu neulat: durch 
Einzeihnung, Eintragung ins 


Bud. Intabulazton, in- 


tabulatio, a) eig. Bertäflung, h) 

Eintragung, Einfchreibung. Ins 

tabulirem, intabulare, a) 

— b) eintragen, einſchrei⸗ 
en. 


tiren, insultäre, befhimpfen,Intakt, v. lat. intactus: unbe» 


fhimpflid behandeln, mishans 
dein. 
In summa, lat: Alles zufam: 


rührt, unbefledt, rein. 


In tantum, lat. in fo weit, in 


fo ferne. : 


mengenommen, Überhaupt, kurz! Integral, v. neul. integralis: 


In summo gradu, lat: im 
höchſten Grade. 

In supplementum, lat: zur 
Ergänzung (fhwören), einen@r: 
Sem ange ablegen, der die 

telle eines fehlenden Beweis: 
grundes vertritt. 

Insupportable, fr}. fpt. äng— 
füpportabel, v. lat. portabilis, 
tragbar, unerträglich. 

Insurgenten, m. v. lat. in- 
surgentes: Aufftänder , 1) Auf: 
rübhrer, Empörer, misvergnügte 
Unterthanen, die fich wider die 
Regierung auflehnen; 2) Aufge: 
botene, Bannerleute, da3 Auf: 
gebot oder Bannerheer, die durch 


ein Ganzes audmachend. Inte: 
gralrechnung, kaufm. Haupts 
rehnung über dad Ganze. In— 
tegralzahl, Zahl, von ber 
eine andere fubtrahirt oder abge: 
onen werben fol. Integrant, 
Integrans, zum Ganzen gehörig, 
Integrazion, integratio, 
Ergänzung, Vervollftändigung. 
Integriren, integrare, a) 
ganz, vollftandig maden, b) 
zum Ganzen gehören, c) wieder 
anfangen. Integrität, a) 
die Ganzheit, Bollftändigkeit, der 
unveränderte oder unverdorbene 
Zuftand, die noh vollkommen 
gute Beſchaffenheit, z. B. des 
29 
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teutfchen Reid, b) Unbefchols 
tenbeit. Integrirter Kano— 
nifus, vollfonimener Stifts— 
herr, welcher die ganze Pfründe 
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wefen. Intendanz, Intem 
dur, a) Oberauffiht, b) Ober; 
auffeheramt, c) Oberaufſeher⸗ 
wohnung. 


genießt u. Sig u. Stimme im Intendiren, v. lat intend£re: 


Kollegium hat. 
Intellectus, us,«m. Verftand. 
Sntelleftual, intelleb 


zur Abficht haben, beabfichtigen, 
begielen, bezweden, verſch. v. 
Intentiren. 


tuell, intellectualis, a) verslIntension, f. v. lat, intensio: 


ftändig, verftandreih, b) zum 
Verſtande gehörig, im Verſtande 
befindlich, geiſtig. Inelet. 
Kräfte, geiſtige Kräfte, Ver— 
ſtandeskräfte. Intellektual— 
philoſophen, Verſtandeswei⸗ 
f e, ſcherzh. Verſtandesritter, die 
behaupten, daß die Sinne uns 
nichts als Schein zuführen, u. 
daß der Verftand alleın das Wah— 
re erkenne Sntelleftualı 
tät, Geritigkeit. 
Intelligent, v.lat. intelligens: 
verftändig, einfichtig. Intel: 


1) innere Stärke, Kraft, Wirk⸗ 
ſamkeit, Strebſamkeit; 2) inne: 
rer Gehalt, Gehalt, Inhalt. 
Xntenfiv, intensivus, der in: 
nern Gtärfe, Kraft, Ausdehs 
nung nad), innerlich; inten fiv 
vergrößern, verinnigen, den 
innern Werth erhöhen. In— 


‚tenfität, intenfive Stär 


fe, die Größe der Kraft, welche 
niht von der Quantität der 
Materie, fondern von andern 
mitwirkenden Urfachen abhängt, 
f. oben Extension. 


ligenz, intelligentia, a) Ver-Tn ten&ris — f. oben Adeo — 
fand, Fähigkeit, zu verftehen, Intensivum, i, n. (Verbum) 


Intendant, m. 


b) Berftandeswefen , verſtändi⸗ 
ges Weſen, c) Kenntniß, Kun⸗ 
de, Wiſſenſchaft, Nachricht, In— 
telligenzblatt, Anzeigblatt, 
Nachrichtöblatt, pl. Anzeigen, 
- Machrichten. 


kom tor, Anzeigamt, Fraganıt, 


Intelligenz Intenso, ital, 


verftärfendes Zeitwort, Berftär: 
fungswort, welches vie dadurch 
bezeichnete Handlung in einem hö— 
bern Grade darftellt, z. B. bet⸗ 
teln tft das nn von bitten. 

lat. intense: 
mit erhöhter Kratt(in der Muſik). 


Nachrichtsbehörde Nachwerfungs: Intentiren, v. lat. intentäre: 


tube, wo gedrudte öffentl. Anz]. 


etwas wider Jemand unterneb: 


zeigen u. Anfragen wöchentlih] men, veranftalten. 


ausgegeben werben. 
gIbel, intelligibilis, a) blos 
durch den Verſtand erkennbar, 
b) verftändlich, faßlich, c) ver: 
ſtändig, mit Berftand begabt. 
SIntelligibifität, Verſteh— 
barkeit, Erkennbarkeit durch den 
Derftand. 

In tempestive, 
zeit, 

v, lat. inten- 
dens: Oberaufſeher, z. B. über 


das Finanz- Juſtiz- u. Kriegs-:Tatercalaris 


Intelli— Intenziön, f. v. lat. intento: 


Abficht, Vorhaben, Zwed. In— 
tenzionalität, abfichtliche 
Beſtimmung e'ner Sache zu einer 
zwedmäßigen Hervorbringung. 
Intenzioniren, zu Abficht 
haben, beabfichtigen ; intenzios 
nirt, gefonnen, Willens. 


lat: zur UnsInter arma silent leges, 


lat: zur Kriegszeit gelten Feine 
Gefege, im Kriege geht Gewalt 
vor Recht 


(dies), Tat. 


Intercedendo, 


Intercolumnium, 
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Schalttag, eingefhalteter Mo: 
natötag. Interfaliren, in- 
tercalare, einfchalten. Inter: 
kalarfrüchte, - 4teljähriger 
Gnadennachſitz, welcher bier und 


da den Erben verftorbener Fath.| 


Dfarrer bewilligt wird. Inter- 
calariter, dazwiſchen, einfchal: 


tungsweiſe. 
lat: durch 


Verwendung, Fürbitte, Fürſpra⸗ 
che, Empfehlung, Verwendung. 
Interzedent, intercedens, 
Fürbitter, Fürſprecher, Vermitt: 
ler. Interzediren, interce 
dere, ſich verwenden, Fürbitte 
einlegen, fürbitten, ſich ins Mit: 
tel fhlagen. Interzeffion, 
intercessio, Verwendung, Ber: 
mittlung, Zürbitte, Fürſprache 
Intercessionäles(literae), 
f. lat:  Berwendungsfchreiben, 
Zürbittfchreiben für Jemand, der 
bei einem Höhern etwas fucht. 
Intercessor, fo viel wie Inter- 
cedent. 
Intercipiren, interzipiren, 
v. lat. intercipere: 1) auffan: 
gen, z. B. Briek: 2) unterbrechen. 


1, n. 
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tend, 3. B. Geſchichte; 3) wich⸗ 


tig, z. B. Nachticht. Inter 
reffe, (Dintereffe!!), ?a) eig, 
lat. mit dabei feyn, b) subst. 
Reiz, Anzichenvdes, Augenehmes, 
Unterhaltendes, c) Theilnahme, 
Theilnehmuug, d) beabſichtigter 
Vortheil, Nutzen, e) Eigennutz, 


F) Zins vom ausgeliehenen Ka— 


pital. Sntereffenfonto, 


: Binsrechnung. Interesse morae, 


Verzugszins. Intereſſant, 
Theilhaber, Theilnehmer, der 
Betheiligte, der an einer Sache 
oder Handlung Theil nimmt. 
Intereſſiren - CRERTR n 
dreſſiren!!) 1) anziehen, rei⸗ 
zen, angehen, z. B. es inte— 
reffirt mic, es geht mich an, 
erregt meine Meugnierde oder 
Aufmerkfamfeit, iſt mir nicht 
gleichgültig, ift mir wichtia ; 2) 
ſich für ihn intereffiren, 
an feinen Schidfalen Theil neh: 
men, fih für ihn verwenden, 
ihm wohlwollen; 5) interef: 
firt, (hinten dreffirt!!), 
eigennügig; 4) dabei inte 
veffirt, a) ich habe Theil dars 
an, b) die Sache geht nich an. 


Säulenabftand, Säulenweite, v.|Interfoliiren, ein Bud mit 


columna, die Säule. 
Interdikt, n. v. lat. interdic- 


tum: 1) Unterfagung, Verbot ;|/n — lat: 


2) richterl. Unterfagungsbrief, 


Papier durchſchießen, v. lat. fo- 
lium Blatt, 
‘auf dem Rüden 


oder Hintertheile, hinten. 


Verbotsbrief; 3) kath. Kirchen: /nterjekzion, f. v. lat. inter- 


bann, päpftl. oder bifchöfl. Ber; 
bot des öffentl. Gottesdienftes, 
Ausfchließung eined ganzen Dr: 
tes oder Landes von allen gotteö- 
dienftl. Gebräuchen, wo Meffe, 


jectio: Ausrufungswort, Em: 
pfindungslaut, Ausdrud, der Li: 
ne lebhafte Empfindung ober 
Leidenfchaft bezeihnet, z. 2. 
ach! weh! 


Predigt, Abendmahl u. f. w. zu In terieur, n. Interiör, frz. 


halten verboten iſt. Inter di— 
ziren, interdicere, unterſagen, 
verbieten. 

Intereſſant. frz: Vausdrucks— 
voll, z. B. Geſichtsbildung; 2) 
angenehm, anziehend, unterhal— 


- 


lat. interfus; das innere, 
In ie entg. Exteriör. 


Interim, lat: 1) unterdeſſen, 


mittlerweile; 2) vorläufig, einſt⸗ 
weilig — Interimsſchein, 
Zwiſchenſchein, zur Sicherheit 
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ausgefertigt wird; 3)subst. das 
Interim, einftweilige Glaus 
bensvorfchrift, die Kaiſer Karl 
V. 1548. auf dem augsb, Reich$: 


= 48 - 
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gefröntes 
Haupt iſt; bef. ald Beiname a) 
des päpftl. Gefandten, z. B. in 
der Schweiz u. b) des öſtreich. 
Gefandten ın Konftantinopel. 


tage auflegen ließ und bis zul/lnterpellaziön, f. v. lat. 


einer allgemeinen Kirchenver: 
fammlung zum Gefeg machte. 
Interimötbaler, wurde 
1549 von der Stadt Magdeburg 
ur Verſpottung bed Eaiferl, 

nterim8 geprägt. Interi— 
miſtiſch, einftweilig, vorläufig, 





interpellatio ; 1) Unterbrehung; 
2) Streitigmachung bed Beſitzes, 
Einrede, Einfprud. Inter: 
pelliren, interpellare, a)un: 
terbrehen, in die Rede fallen, 
b) Einfpruch thun, c) vor Ge: 
richt fordern, 


Zwifchen:, 3. B. interimifttlinterpolaziön, f. v. lat. in- 


he Wohnung, Zmifcen: 
wohnung. 

Interk — ſ. oben Interce — 
Interlökut, n. v. lat. interlo- 
oullo: Zwifchenbefcheid, Beiur: 
theil wegen eined Nebenpunftes, 
Interloquiren, interloqui. 
Beiurtheil iprechen, Bwifchenbe: 
fcheid ertheilen. 
Intermszzo, n. ital. v. lat. 
intermixtus: Zwifchenfpiel, klei— 
ned Tonſpiel oder luſtiges Ne: 
benfpiel 

In termino, lat: am beftimm: 
ten Zermin. In terminis, a) 
in den gehörigen Echranfen, b) 
in dem u. dem Zuftande. 
Intermiffiön, f. v. lat. ın- 
termisslo: Unterlaffung. In: 
termiffionsfünde, Unter: 
laffungdfünde. 
ren, intermittere, zuweilen 
eusſetzen, nachlaffen, ftillftehen, 
z. B. Pals oder Schlagaber; 
intermittirend, unterbro— 
chen, gehemmt. 
Intermisciren, v. lat. Inter- 
miscäre: mit einmifchen. 
Interne, lat: von innen, inner: 
lich, inwendig, entg. Externe. 
Internuncius, 1, m. 1) eig. 
Zwifchenbote; 2) Zmifchenbot: 
fchafter, Unterbotfchafter,, Bot: 





terpolatio: Einfchaltung, Ver: 
fälfhung, unächter Zufag zu eis 
ner Schrift. Interpoliren, 
interpolare, einfchieben, einflik: 
fen, einfchalten, durch fremde, 
fpätere Zufäte verfälfchen, 3. B. 
alte Handſchriften; interpor 
lirte Stelle, Schaltitelle, die 
von fpäterer Hand hineingelegt 
wurde, 


Interpdönent, m. v. lat, in- 


terpönens: Vermittler, der fich 
vermittelt oder ins Mittel fchlägt ; 
fih interponiren, se ın- 
terponere, fich ins Mittel fchla= 
gen, ſich zum Mittler darbieten, 
die Vermittlung übernehmen, es 
vermitteln. Interpoſizion, 
Interpasitio, Vermittlung, Ber: 
wendung. 


Intermittül/nterpret, m. v, lat. inter- 


pres: Ausleger, Erflärer, Dol: 
metfher, Interpretation, 
interpretatio, Auslegung, Er: 
Härung, Dolmetfhung. In: 
terpretiren, interpretari, 
auslegen, erklären, dolmetſchen. 


Interpunkziön, f. v. lat. in- 


punctlo; Bwifchenbezeichnung, 
nöml. Komma, Kolon, Semi— 
Eolon, Punkt. Interpungı: 
‚ren, interpungere, durch Bet: 
chen unterfbeiden, zwiſchenbe⸗ 


ſchafter vom 2ten Range, an eis! zeichnen. 
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eu lebanmıe. i.en. Zwiſchen⸗ 
egierung , Zwiſchenherrſchaft, 
Reichsverweſung) beißt in Wahl: 
reihen der Zeitraum von dem 
Abgange eines Megenten bis 
zur Wahl eines 'andern, bef. je: 
nes große Interr. von 1250 — 
1272. 
Interrogatorfum, ii, n. ge 
richtliche Befragung, Fragſtück, 
Fragpunkt, Verhör; interroga- 
toria captiosa verfängliche Frag: 
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lum: 1) Zwiſchenraum, Lücke; 
2) Z3wiſchenzeit, a) Friſt, b) 
Zeitraum, wo 3. B. der Kranfe 
zwifchen den heftigen Anfallen fich 
leichter fühlt; 3) Zonabftand, 
Höhenverhaltniß, Abftand eines , 
hohen und niedrigen Zons von 
einander, oder Verhältnig zwi: 
fhen 2 Tönen in Abficht ihrer 
Höhe; 5) Berhältnigion felbft, 
in Hinficht auf jenes BVBerhält: 
niß, f. unten Lucida — 


punkte; int. criminosa, chren: Intervendent, m. v. lat. in- 


rührige Fragſtücke; int, imper- 
tinentia, unzuläßliche, nicht zur 
Sache gehörige Sr.; int. irre- 
levantia, unerhebliche Fragpunf: 
te. Interrogazion, inter- 
rogatio, Frage, Befragung; 
Interrogaztondzeice: IT 
Sragzeichen (?). Interrogis) 
ren, interrogare, fragen. 

Iu torrampi ren, v. lat. in-| 
terrump£re: unterbrechen, ſtö⸗ 
ren, hindern, in die Rede fallen. 
Interrupzion, interruptio, 
Unterbredung, Störung u. |. w. 

Intersekziön, f. v. fat.inter- 
sectlo: Durchſchneidung, Durd) 
ſchnitt, Punkt, wo fich 2 Linien 
durchſchneiden. 

Inter spem metumque, lat: 
zwiſchen Hoffnung u. Furcht. 
Interftitium, u. n. Zwifchen: 

zeit, Ruhezeit, Paufe. 
Interufurfum, ü, n. Zwi— 
fhenzins, Abzug von baarer Be 
zahlung oder von einer Geld— 
fumme, die man vor 
eigentl, Berfallzeit bezahlt, 3. B. 
Jemand ift 100 &hlr. in 5 ab: 





I 


1 


tervenlens: Wermittler, Mit: 
telömann,, Schiedsmann. Sn 
terveniren, Intervenire, in$ 
Mittel treten, Schiedsrichter 
fein. Intervenzion, inter— 
ventio, Dazwiſchenkunſt, Ver— 
mittlung, Verwendung, Bürg— 
ſchaft. 


Intervertiren, v. lat. inter- 


vertere : uniterfchlagen, Geld 
heimlich zurüdbehalten. 
nteftätus, lat: teftamentlos, 
unletztwillig, ohne feinen legten 
willen hinterlaſſen zu haben, dureh 
fein Bermächtniß beſtimmt. In: 
teffat:Erbe, unlestwoilliger 
Erbe, der nicht erſt lestwillig 
(Eraft eines letzten Willens), 
fondern — natürli⸗ 
cher geſezmäßiger Erbe, wie He- 
res ab intestato, _ 
ntestZna, Drum, n. 1) Ein 
geweide, innere Körpertheile von 
der untern Magenöffnung bis 
zum After; 2)Eingeweidwürmer. 


ren zu zahlen fhuldig, besahitiInthronisaziön, f. v.neulat, 


fie aber jest, fo zieht er 25 
Thlr. Zwiſchenzins ab, welchen 
die 100 Thlr. in 5 Jahren ge 
tragen hätten, und zahlt ſolg— 
lich nur 75 flatt 100. 


Intervall. m. v. lat. interval- 


der/n thesi, lat: im Hauptſatze, 
im Allgemeinen, entg. In hy- 
pothesi, 
inthronisatio: Aufthronung, 
Thronerheb ung, Einſetzung eines 
Negenten. Inthronifiren, 


int:ronisare, aufthronen, auf 
den Thron erheben, Regenten 
einieken. 





In totum, 


Int 
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IntTm, v. lat. intimus, innig,\/intra privatos paridtes, 


vertraut; subst.vertrauter$reund. 
Intımität, Vertraulichkeit. 


Intimaziön,f. v. lat. intima- 


lat: zu Haufe, dur häuslichen 
Unterricht, eig. zwifchen den Pri—⸗ 
ratwänden. 


Wo: Kundmahung, Ankündi:|[Intrepzd, v. fat, intrepidus: 


gung, Anzeige. Intimiren, 
Intimare, a) ankljndigen, anzei« 
gen, b) Zermin anfegen, c) Pa: 


unerihroden,, furchtlos. Ins 
trepidität, Unerfhrodenheit, 
Furchtloſigkeit. 


tent anſchlagen, Intimät, ho Intrkant, v. lat. intrIcans: 


be Verordnung (des köoönigl. 
Statthalters von Ungarn). 
Intimidiren, v. lat. timidus 
furhtfam: fchreden, abfchreden, 
fheu machen, in Furcht jagen. 
Intituliren, v. neulat, intitu- 
läre : betiteln. 

Intoleräbel, v. lak. intolera- 
bilis: unerträglich, unleidlich. 
Intolerant, intolerans, un: 
duldfam, gegen Andersglaubige. 
Sntoleranz, intolerantıa, 
Unbuldfamfeit gegen Andersglaus 
bige, religiöfe Berfolgungsfucht. 


Intonatiön, Intonirung,, 


1) eig. einwirrend, verwidelnd; 
2) ränkevoll, meuchleriſch. Ins 
trifät, verwidelt, ſchwierig, 
mißlich, kitzlig, häklig. In tri— 
fe, a) Verwicklung, Knoten⸗ 
ſchuͤrzung, b) Argliſt, Meuche— 
lei, plur. Ränke. Intrikör, 
Raͤnker, Ränkemacher, Ränke— 
ſchmied. Intrikiren, intri— 
care, 1) verwickeln, verwirren; 
2) ränken, Raͤnke ſpielen oder 
ſchmieden, meucheln; 3) in tri— 
kirt, a) daxein verwickelt, daran 
Antheil habend, betheiligt, „> 
begierig, feugierig. 


f.v. neutat. intonatlo: Anftimq/Intrins&cus, lat.inwenbig, ins 


mung, 3: B.eined Gefangs. In: 


nerhalb, von innen, einwärts. 


toniren, intonare, a) SefanglIntroduziren, v. lat. intro- 


-auftimmen, b) Orgelpfeife gleich: 
ftar betonen. 

lat: fürs Ganze. 
ganz u. gar, gänzlich (abläugnen.) 
Inträada, f. ital. v. lat. Intrare 


ducere: 1) einführen, ins Haus; 
2) einfegen ind Amt. Intros 
dukzion, introductio, a) Ein: 
führung, h) Einfegung, c) Ein: 
leitung, vorläufiger Unterricht. 


hineingehen: 1) Eingang, EinzIntroitus, us, m. (ingang 


zug; 2) Eingang, Einleitung, 
Eröffnungsfpiel; 3)pl. Intra: 
den, Einkünfte, Gefälle 
Intraktäbel, v. lat. intractabj- 
lis: unbeuafam, unlentbar, un: 
gelenk, ftarrfinnig, mit dem nicht 
auszukommen, nit fertig zu 
werden ift. 


IntransitTv, v. lat. intransi- 


bes Haufes, der Rede, deö Ges 
fang3. . 


Intrudiren, v. lat. intrudere: 


1) bineinftoffen; 2) einfchieben, 
3) auforingen, 4) fih intr. 
ſich eindrängen, fih aufdringen. 
Intrufion, intrusio, Eins 
drangung, Aufdringung, f. unten 
Obtrudiren, 


tivus; nicht Äbergebend, näml.|Intuftus, m. Intuitio, f. 


Zeitwort, das eine Handlung be: 
eichnet, bie in dem wirkenden 
Subiekte bleibt, 3. B. ich laufe. 
In transitu, lat. im Worbeige: 
ben. 


lat. Intuizion, Anfchauung, 
finnlicheBorftellung oder Einpfin: 
dung, nad) Kant: a) durchs Aus 
ge, 5b) durch Gehör, Geruch, 
Geſchmack, Gefühl. Intuitiv, 
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intuitivus, anſchauend, anfhausj men; 2) fhwad werden, ab⸗ 


lich, finnlich, vorftellbar; facul-]| nehmen. 
tas intuitiva, Anfhauungsver:]Invalid, v. lat. invalidus: 1) 
mögen. ſchwach, 'gebrehlih , unvermö- 


Intumescenz, f. v. lat. intu-| gend; 2) dienftunfähig, ausge⸗ 


mescentia: Aufichwellung, Auf: dient,subst. Dienftunfähiger, Aus: 
blähung. Intumesziren, in-| gebienter; 3) ungültig, nicht 
tumescere, anſchwellen, fihauf-| rechtsbeſtändig. Invaliden: 
blähen, | ha us, Berpflegshaus für dienft: 
Intussuszepzion, f. v. neu: unfähige Soldaͤten. Invali— 
lat. intussusceptio: Einziehung] dazion, Entgültigung, Ungül— 
Einſaugung, wechſelſeitige Ber:| tigmachung, Ungültigwerdung, 
ſchmelzung der Materien, glf. in: Invalidiren ‚ entgültigen, 
nere Aufnahme, wenn eine Mas| ungültig, unfräftig machen. gm 
terie die andere bergeftalt auf: validıtät, a) Invalidenftand, 
nimmt, baß beide nicht mehr auf: Dienftunfähigfeit, b) Ungültig: 
fer, fondern in einander find und| keit. 
gemeinichaftlihb einerlei Naum|fnvari@bel, v. lat. invariabı- 
ausfüllen, 3. B. Waffer vom|  lis: unveränderlich,unmandelbar. 


Zuder eingefogen. Invariabilität, Unwandel: 
In una serie, lat. in Einer) barfeit. 
Reihe fort. Invasiön, f. v. lat. invasio: 


Inundaziön, f. v. lat. inun-| feindl,Einfall,Ueberfall, Eingriff. 
datio:Ueberfhwemmung,Wafler: Invektive, f. v. lat. invectiva 
fluth. Inundiren, inunda-| (oratio); Schmährede, anzügli: 
re, überſchwemmen, überfluthen.] ce Rede, Anzüglichkeit. 

Inurbän, v. lat. inurbanus :l/nv£nit, inv. lat. er hats er: 
unhöflihd. Inurbanität, in-| funben. 
urbanitas, Unhöflichkeit. Inventar/um, 1, n. find: 

Inusitäte, lat: ungebräudlig.| bu® , Findregifter,, Beftandver: 
In usu,im Gebrauche, gebräud: ji, Verzeichniß ber vorge: 
(ich, üblih. In usum, zum Ge:| fundenen, a) Ueberlieferungsftufs 
brauche, zum Nutzen. te, b) Hinterlaffenfchaftsftüde, 

In usum Delphini, lat. zum c) fänmtlihen Waarenvorräthe. 
Gebrauche des (für den) Kron— Inventiren, Ueberlieferungs— 
prinzen von Frankreich befonders| ſtücke verzeichnen, Beſtandver- 
veranftaltete Ausgaben NRömi:| Fichniß machen oder — 
ſcher Klaſſiker, unter Ludwig xıy.| Inventur, SONG es 
—- befonders forreftund fchön. | Yermögenbeflandes oder Waa— 

renvorrathes. Ä 

Inutile terraepondus, lat. Inventos, dris, m. finder, 

a a aanıne| Erfinder, Inverlum. 0) Run 
e rfindung. Inventiren 
Geſellſchaft läſtigen Menfchen. REN erbichten. J nven: 

Invadiren, v. lat. invadere: ion, inventio, a) Erfindung ; 
ſeindlich anfallen, einfallen, b) Erdichtung; c) Kunſtgriff. 

Invalesziren, v. lat. inva“ Invenziös, inventiosus, cr: 
lescere: 1) ftarf werben, zuneh- finderifch, finnreich, kunſtreich. 
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a 2 u a a 
In verba magistri, auf dieIn vim executiönis, lat. 
Worte ded Meiſters (fchwören.)) vermittelft der Grefuzion, im 
In verbis simus fackhles) Wege der Hitfsvollftredung. 
modoconveniamusinre,lnvincibel, v. lat. invincibi- 
lat. In Worten wollen wir nad] lis: unüberwindlich,unbefiegbar, 
fihtig fein, wenn wir nur in der| unbezwingbar. 
Sache übereinfommen. Invioläbel, v lat. inviolabı- 
Inversiön, f. v. lat. inverslo:| lis: 1) unverletbar; 2) unver: 
Wendung, Umftellung, Werfez:] brüchlich. Inviolabilität, 
zung der Worte, 5. B. mich,/ Unverlegbarfeit, Unverbrüchlich: 
-e feinen Wohlchäter, beſtahl er,| keit. — 
ftatt: er beſtahl mich, ſ. B. IUmvistTbel, v. lat. invisibllis: 
Investigazion, £ v. lat. in-| unſichtbar. Inviſibilität, 
vestigatio : Nachfpürung, Nach-ſ Unfichtbarkeit. 
forfchung. Inveftigiren, in-UnvZta Minerva, lt: wider 
vestigare, nachipüren, nachfor: Minervend Willen, d. 5. ohne 
ſchen. Geſchick und glücklichen Fortgang. 
Investiren, a. lat investireil/invitaziön, f. v. lat. invita- 
einkleiden, 1) .ind Amt einwei) to; Ginladung. Invitiren, 
fen, einfegen, 2) beiehnen, mit| invitare, einladen, a) zu Gaft 
dem Lehen begaben, verfh: In-| bitten, b) im Zrifett ein niedri— 
“festiren. Inveftitur, investi-] ges Blatt anipielen, damit ber 
tura, Einfleidvung, a) Einweis ndere mit feinem hohen Blatte 
fung, Einfegung in ein geiftt.' ftechen ann. 
Amt, bef. b) Belehbnung, Ein: Invocavit, lat: 1) eig. er hat 
weifung in einen Gutsbeſitz, Inv.| angerufen; 2) subst. Anrufungs: 
simultanea, Geſamtbelehnung,/ fonntag, der 2te Faftenfonntag, 
Mitbeiehnung, bei. c) feierliche] heißt fo von dem Anfange der fath. 
Uebertragung der biichöfl, Rechte, Meßworte Pf. 91, 10. Invo- 
vermittelft eines Ringes u. Hir:f cavit me, er hat mich angeru= 
tenſtabes, als des Sinnbildes der] fen, 
Eintracht und treuen Amtsver-Tnuolviren, (Invulviren!!), 
waltung. v. lat. involvere: 1) darein 
Inveteriren, v. lat. invete-| verwideln, mit hineinziehen; 2) 
rare: veralten, einwurzeln; in-| einfchließen, in fich fchließen, 
veterirt, inveterätus, veral:| 3. B. einen Widerfpruc. 


tet, eingewurzelt, verjährt. Inzicht, f. 1) Bezüchtigung, Be: 
Inviicem, lat. wechfelöweife, Ei] fchuldigung, 2) Imjurie, Ehren: 
| ner nach dem Antern. ſchändung. Inzichtgericht, 


Invidia, ae, f. Neid, Misgunſt. a) peinl. Gericht, b3 Ehrenſchän— 

Invidiose, invidiös, neidiſch, dungsgericht. 

verhaßt. Io, v. griech. Io: fabelh. ſchöne 

Invigiliren, v. lat. invigila-] Tochter des argiviſchen Königs 

re: darüber wachen, heimlich/ Inachus, die Jupiter liebte, u. 
Acht geben. weil Zuno es erfuhr, in eine Kuh 

In viliori capfite, lat. mit| verwantelte. Juno ließ fich ber: 
weniger Borfag, nicht ganz vor- nach dieſe Kuh fchenten u. von 
ſaͤtzlich. "dem 100Augigen Argos hüten. 


lohannes 


Ioh — 


lo bade, f. epiſches Gedicht über 

den Hiob. 

Iobber, w. engl. far. Dſchobber: 

Unternehmer im Kleinen, Mäk— 

ler. 

Iobsiäadc, f. komiſches Helden» 
ediht über Hieronymus 

Kob 5, den Kandidaten, welcher 
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— Ion 
Abergläubifchen inder Sohannis: 
nacht angezündet, um darüber zu 
fpringen — fegen, a) Segen 
des kath. Priefterd über ein ge: 
trautes Paar, dem er Johannis 
Liebe anwaͤnſcht, b) Wein, ber 
wider Gift u. Hexerei helfen foll, 
c) Abſchiedstrunk. 


auieh! Nachtwächter wurde (vonllohannittermeister, geifklie 
r. 


Med. Kortum.) 
Iocösa, drum, n. lat: ſcherz 


her Reihöfürft, welcher die Gü— 
ter des Malteferordens in Teutfch: 


bafte Einfäle. locose, fcherz| , land, Böhmen u. Ungarn verwalz 


baft, im Scherz. locus, Scherz, 
Spaß, inög. Jokus, Jux. locı 
causa,, zum Spaß. 
Ioch, 1) ein®aar, 3 
2) hölz. Brüdengerüft, beſteht 
aus einem auf Pfeilern ruhenden 
Querbalfen; 3) fo viel wie lau- 
chert, 

Iocherl, altbaier. Joachim. 


tete und unmittelbar unter dem 
Hocmeifter zu Malta ftand, 
f. unten Malteser. ° 


B. Ochſen; Toha Bull, engl. ſpr. Tſchohn 


Bull; die Totalität oder der große 
Haufe des Engl. Volkes in feis 
nen befondern Wigenbeiten, ganz 
eigene Reden und Dandlungen. 


Joker, hebr: theuer, 


Iöde, f. ein v. Seifenfieder Gour:|Jök ler, m. isländ. Eisberge, v. 


tois in Paris. bei Ausziehung des 
Natrums aus der Sode, neuent: 


niederf. löket, Zaken, Eisza— 
pfen. 


dedter veilchenblauer Fürzloly, franz. fpr. Echoli: artig, 


beftoff. v. griech. ıwÖns, viola- 
ceus, veilhenblau, v. ıov, vio- 
la, Beilden, 


niedlich, subst. der Niedliche, als 
Hundöname. 


Tölle, f. ı) kleines einmaftiges 


I>ckey, m, engl. fpr. Tſchoky:“ Fahrzeug; 2) kleines offenes 
leichter flüchtiger Reitfnecht beim) Boot, zur Ueberfahrt auf Kar - 


engl, Pferdrennen. 

FarcTmen, 
ſcherzh. Hanswurſt. Johan 
nis — blut,, 
pohln. Koſchenille, die ſich um 
Johannis an den Wurzeln ge— 
wiſſer Pflanzen befindet, und die 


nalen. | 


lat:|Jom Kippur, der jüdifche Ver: 


föhnungstag, lange Zag. 


die teutfche oderlTonathan, 1) ältefter Sohn des 


ifrael. Königs Saul, als treuer 
Freund u. Geführte Davıds ; 2) 
jeder treue Freund, 


Etelleder amerif. Kofchenille ver:Iongleur, fr}. fpr. Schonglör: 


tritt— brod, die efbaren Scho: 
ten einer Hüffenfrucht, die in 
wärmern Ländern wächſt, flillen 
das Sodbrennen — Kriften, 
f. unten Sabäer, — evangelı: 
um, das 1. Kap. des Ev. ob. 
wird von Abergläubifchen auf ein 


1) Spielmann, weldyer den Ge— 
fang mit einem Tonwerkzeuge 
begleitet, wie beſ. bei den Dichs 
tern des Mittelalter; 2) Bän— 
felfanger, Marktſchreier; 3). 
Gaufler, Zauberer. Jongle— 
rIe, Gaukelei, Zauberfpiel. 


Blatt gefchrieben u. ald Mittelllonıscher Dialekt, m. v. 


gegen Krankheit u. Zauberei ge: 
wird von 


tragen — feuer, 


lat. Dialectus jonica: griech, 
Sprachart der alten Sonier, vers 


Ion 14 — Iph 








wandelt das a purum in ein y, 
meldet die Zufammenziehung der 
Vokale u. f. w. 

Ionische Säulenart oder 
Säulenordnung, die ‚äte 
der 5 Säuleuordnungen in ber 
Baukunſt, hat fhon einen fünft: 
lich verzierten Knauf und große) tragen. Jurnal iſt, a) Sour: 
Voluten oder Schneden daran.| nalhalter, Tagbuchhalter, Tag⸗ 

Ionke, Iunke, f. dinef. und] budführer, b) Nournalfchreiber, 
oftind. plumpes Fahrzeug, führt| Monatsfchriftfteller, Beitfchrifts 
ohngefähr 50 Laſten. ſteller, Verfaſſer einer Monats: 

Iota, n. 1) das griech. I; 2)] oder Zeitſchrift. Jur naliſtik, 
insg. dad Allergeringſte, Buch-- Tagbücherweſen. 
ſtabe, Silbe, Wort, z. B. in Tovidlisch, v.lat. jovialis: 1) 
dieſem Buche ſteht Fein DIotal eig. den Jupiter betreffend, 3. 
davon. Jotacismus, a) öfl B. jov. Jahr, worin der Pla: 
tere Wiederhohlung des Iota,| net Sup. regiert; 2) launig, auf: 
b) Gewopnpeit, das griech. &ı) geräumt, munter, luflig. Io: 
u.9 wie ein ı auszufprehen,) vialiften, Furzweilige — 
c) Verwechslung der. Budftas:| te, Luſtigmacher. Jovialität, 
ben 3 u. ©, 5. B. Jott, für) Launigfeit, Lufligmacher, muns 
Gott, verfch. v. Tode. tere Laune. 

Io triumphe! lat. Juhheh!lIoyeufe entree, f. franz. fpn | 
Triumpf! . Schoyös Angtreh: 1.) erfreuli: 

Iowjou, franz. fpr. * her Einzug. oder Regierungsan⸗ 


gen anders geflimmt oder gefinnt 
iſt. lournalıere, fpr. Schurna= 
liär (Schurfnalliär!!), Zagpoft, 
die zwiſchen 2 Orten, z. B. zwi: 
fhen Berlin und Potsdam alle 
Zage ab- u. zugeht. Jurma: 
lifiren, in bad Zagbud em: 


Spielzeug, Tändelſpiel. tritt, hieß ın den ehem. öftreid. 
louiffance, f. frz. ſpr. Schuiſ— Niederlanden der Vertrag, wel: 
fabngß: Genuß, 1) voller Ge:| chen der neue Regent vor der 
nuß, VBollgenuß; Z)angenehmer| Huldigung befhwören mufte; 
Genuß, Wohlgenuß. 2) Scherz). guter Empfang, 
Iour, frz. fpr. Schubr: 1) Zag;| Willfomm. | 
2) Tagesordnung; 3) Zagdienit,Ipekakuanha, f. amerif. Bred: 
Dienitgefhäft nah der Zages:| u.Ruhrwurzel, außen hellbraune, 
ordnung — dv. lat diurnus.| inwendig weiße Wurzel einer in 
was bei Zag gefihicht. Peru und Brafilien wachfenden 
Iournal, n. Jurnal, fr. fpr.| Pflanze, har dumpfigen Geruch 
Schurnahl, v.lat. Diurnale: 1)| u. bitterlich ſcharfen Geſchmack, 
Tagbuch für. Dienft+ u. Han-] diente zuerft gegen die Ruhr u. 
delsgeſchäfte; 2) Wocenfchrift,; ıft noch das gelindefte Brechmit: 
Monatsſchrift, Duartalforift,| tel 
Zeitfehrift, die wöchentlich, mo: 
natlich oder vierteljährlich von den 
neueften Schriften, Begebenhei: 
ten, Erfindungen in den Künften 
u. Wiffenfh. berichtet. lour— 
nalier, fpr. Schurnalich, ein 
Zaglauniger, der heute fo, mor: 


IphigenrTe,. (Viehgenie, 
fpr. Viehſchenih!!), v. griedy. 
Ipıyevaıa: Agamemnond und 
Kiptämneftrend Tochter, follte, 
nad) der Fabellehre, dafür, daß 
ihr Vater eine Hündin der Die: 
na erfhoß, geopfert werden. 


Ips 


— — 


Jedoch erbarmte ch Diana über 
fie, entführte fie vom Opferal⸗ 


tare durch die Wolfen nach Zau: 
rien (dev jegigen Halbinfel Krim) 
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Irr 


fie oder der Unwiffenheit, 3.8. 
welch ein Held! d. h. ein Fei⸗ 
ger; ein herrlicher Dichter! d. 
bh. ein Stümper. 


und — ſie hier zu ihrer Iro pauperior, lat. ärmer 


Priefterin 7? 
Ipfa quidem virtus fibi- 
met pulcherrima merces, 


als Irus, d. b. ganz arm, — 
von Xruß, einem Bettelmann 
ans Ithaka, wo Odyſſeus her 


lat. die Zugend lohnet ſich fe war, f. unten Irus. 


- ber am Schönften. 
Ipfe — concepit, felbft ver 


faßt oder aufgefegt — fecit\lrreformaäbel, v. 


ſelbſt gemacht. 
Ipfismus, i, m. Selbſtſucht, 
igennutz. 


Irrüfonabel, 


frz: 1) unver 
nünftig; 2) unbillig. 

lat. irre- 
formabilis: unabftelbar, was 
fih nicht mehr abftellen ober 
abändern läßt. 


Ipfo — facto, durch die Zhatjlrrefragabilis, lat. unwibers 


Noͤn, eigenthätig, eigenmächtig 
— jure, durch dad Recht ſelbſt, 
von ſich ſelbſt. 

Ira furor brevis, lat: ber 
Zorn ar eine furze Raferei, d 
h. im Zorn ift man eine Zeit: 
lang nicht bei fich. 

Irene, es, f. v. griech. sıpyvp: 
1) Friede; 2) Friedensgöttin, 
eine der Horen. 

Iris, idis, f, v. griech. Ipıs: 1) 
Aufwärterin, Bötin u. Bettma: 
cherin der Juno, von der fie in 
einen Regenbogen verwandelt 
wurde, dah. 2) Regenbogen; 5) 
Regenbogenhaut , der gefärbte 
Kreis um den Augapfel. 

Irmensäüule, f. altt. Irmen- 


sul, eine vom Kaifer Karl demiIrrekufäbel, 


Gr. 772 zerftörte Bildfäule, die 


einen bewaffneten KriegsmanniIrrel&vant, v. neulat. 


vorftellte u. von den alten Sach— 
fen verehrt wurde. Sie bezeidh: 


ſprechlich, dem man nicht wider⸗ 
ſprechen darf. 


Irregülür, v. lat. irreguläris: 


1) unregelmäßig , segellos, uns 
ordentlich; 2) ungeregelt, orden⸗ 
108, z. B kath. Beiſtiche, die 
zu keinem gewiſſen Orden gehö— 
ren, folglich wieder weltlich wer⸗ 
den können. Irregularität, 
a) Unregelmäßigkeit, b) Pflicht⸗ 
verſäumung, c) geiſtliche Stan: 
desentſetzung, Ausſtoßung eines 
kath. Geiſtlichen aus ſeinem Or— 
den. Irregularia, Wörter, die 
nicht nach der ordentl. Kegel flek⸗ 
tirt werten. 


Irvekonciliäbel, v. lat. irre- 


unverföhnlich. 
v. lat. irrecusa- 
bilis: unverweigerlich. 


conciliabilis: 


Irre- 
levans: unerheblih, unbedeu— 


tend. 


neteentw. denaltt.GerrmannIrreligion, f. v lat. irreligio: 


d. h. Kriegögott Wodan, od. je: 
nen Befreier der Teutſchen, Ar: 
min, d. h. Herrmann, weldyer 
die Nömer in Weftphalen fchlug. 
Ironte, f. v. griedh. eııpwvera: 


Religiondlofigkeit, 


Unreligion , 
praftifcher 


Gottesvergeffenheit, 
oder thätiger Unglaube. Irre 
ligiös, irreligiosus, unreli— 
giös, gottesvergeſſen, gottlos. 


Spottlob, ſpöttiſches Lob, SpottiIrremediäbel, v. lat. irreme- 


mit ſcheinbarem Lob, Spott mit 


angenommener Mine des Ern— 


diabllis: unabhelfbar, unheilbar, 
dem man nicht abhelfen kann. 


Lrr 


Irremissibsel, v..lat. irremis- 
sıbilis: unerläßlih, unerlaßbar, 
unverzeihlich. 

Irremunerzbel, v. lat, irre- 
munerabllis: unvergeltbar, was 
nicht. vergolten werdeh fann. 

Irrenhaus, n. Narrenhaus, 
Zollhaus, Verpflegungshaus für 
Wahnfinnige. 

Irreparabel, v.lat. irrepara- 
bilis; unerfegbar,unwiederbring: 
lich. 


lsa 





ritazion, Irritatio, Reizung, 


Erregung. Irritabel. irrita- 
bYlıs, reizbar, erregber. Irri— 
tabilität, Reizbarkeit, Erreg: 
barkeit, Kraft der thieriſchen Fa— 
ſern, ſich bei der Gegenwart ei— 
nes reizenden Körpers ſo lange zuſ. 
zuziehen, bis die abwechſelnden 
Schwingungen allmählich wie— 


der nachlaſſen und erſterben. Ir- 


ritantia (remedia), reigendeMit: _ 
tel, Reizmittel. 


IrreprehensTbel, v. lat. ir-Irrogiren, v. lat. irrogäre: 


reprehensibilis : untadelhaft,ta= 

dellos, unftraflich. 
Irreproschäbel, franz: vor: 

wurflos, unbefcholten. 
Irresistibel, v. lat. irresisti- 


Strafe auflegen. 


Irrumpiren, v. lat. irrump®: 


re: einbrechen, eindringen, feind: 
lich einfallen. Irrupzion, 
irruptio, Einbruch, Einfall. 


bilis: unwiderſtehbar, dem man!Irte, f. Zeche, Antheil, den man 


nicht widerſtehen kann. 
Irresolät, v. lat. irresolutus: 
unentſchloſſen, unbebend. Sr: 
% zefolution, Unentfchlofienheit. 
Irreverenter, lat: unehrerbie; 
tig. 
——— v. lat. irrevoca- 
bilis : unwiderruflich. 


für dad Genoffene zu bezahlen 
hat. Irtenmeifter, Bent: 
werfswirtb, welcher den ankom— 
menden Gefellen den Willkommen 
reicht. 


Irus, i, m. 1) gewiffer Bettle 


auf der Infel Ithafa; 2) Armer, 
Blutarmer. 


Irr — — — Garten oderiIsabellfarbe,braungelbefarbe, 


umfchloffener Platz, in deflen vie: 
len durcheinander laufenden Gän— 
gen und Krümmungen man fich 
leicht verirten funn — licht, 
Irrwisch, feurige Dünfte, die 
bei Nachtzeit aus moraftigen u. 
fumpfigen Orten auffteigen, nie: 
brig herumfchweben u. Neifende, 
die ihnen aus Unmiffenheit folgen, 
itre führen — stern, f. unten 
Planet, 
Irridiren, v. lat. 

auslachen, verböhnen. 


irridere: 
Irri— 


jedoch mehr braun, als gelb,fommt 
der Sage nach von der fpan. Prin⸗ 
zeflin Iſabelle (oder Elifabet), 
die ald Statthalterin der ſpan. 
Niederlande, im 3. 1601 den 


| > Oſtende belagerte u. ihr 


emd nicht eher auszuziehen ge: 
lobte, als bis der Ort erobert 
wäre. Sie eroberte ihn aber erft 
nah 3 Jahren und follihr Hemd 
nicht eher abgelegt haben, als 
> e diefe Farbe erhalten. hat: 
tet 


fion, irrisio, Berfpottung, Ber|Ifagoge, es, f. v. griech. zıcda- 


höhnung, verfch. v. Irsitiren. 
Irrigaziön, f. v. lat. irrigatlo: 

Bewäflerung. 
Irritiren, v. lat. irrıtäre: 1) 


yoyp: Einleitung. Sfagogifch, 
einleitend. 


Isagüön,n. lat. isagonum, v. 


gr. ıaywvor:das Gleiched‘, Fi: 


‚reizen, erregen; 2) zum Borne: gur von gleichen Effen oder Win: 


reizen, erzürnen, entrüften. Ir-— 


* 


keln. 


Isch, 


Isländisches Moos, 


Jso — 


hebr. Mann; Iſchah, 


Frau, 


Ischiädik,f. lat. malum ischıa- 


dicum, v. griech. ıoxıadıny: 
das Hüftweh, Lendenweh. 
Ischurre, f.v.grieh. ısxapıa: 
Harnverſtopfung. 
(remedia), Harnmittel, verſch. 
v. Strangurie. 
Tfeg rimm, 
gr imm, 1) altt. Beiname des 
olfs: 2) troßiger, mürriſcher 
Menih, Brummbär. 
Isis, Idis, f. ä 
Mutter aller Dinge, Gemahlin 
u. Schweiter des Dfiris, u Mut: 
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Ischuretical/Isopleuron, ri, n. v. 


m. flatt Ei seele 


ägypt. Göttin und] Istambol - Effendi, 


. 


— Iti. 





lebend, von der Welt abgeſon⸗ 
dert. Isolatorium , glasfüßige 


Bank, auf meiche fich die zu elek: 


trifirende Perfon ftelt. 


IsonomrFe,f.v.ariech.ısovoma: 


Gleichheit der Gefege. 


griech. 
ı5orAtvpov: geometr. gleidfeitı 
ge Figur. 
op, lat. m. hyssöpus: v. griech. 
voowros: gew ſſes Staudenge⸗ 
wächs von gewürzh Geruch u, 
bitterem Geſchmacke. 

türk. 
Polizeidirektor in der Hauptſtadt 
Kon antinopel. 


ter des Horus, wird mit einem|Isthmus, i, m. v. griech. ı09- 


Kuhkopfe oder mit einem halben 
Monde auf dem Haupte gebildet, 
2) auh Name einer Zeit: 
fchrift. 


Islam, Islamismus, m. der 


wahre, rechte Glaube, muham⸗ 


med. Religion. 

wählt 
vorzüglich auf der Infel Island, 
wo ed zur täglihen Speiſe, zu 
Brei u. Brod dient, dann auch 
in ganz Europa u. Zeutichland, 
wo es die Aerzte in der Schwind: 
ſucht als ein leicht verbauliches 


nos: Zandenge, ſchmales Land 
zwifchen 2 Mieeren, bei. bei Ko— 
rinth in Griechenland. Iſthmi— 
ſcheSpiele, feierl. griechiſche 
Uebungsſpiele, die ale 3 — 4 
Jahre auf dem Eorinth. Iſthmus, 
nahe bei dem Neptunshaine, ges 
halten wurden u. im Laufen, Rin⸗ 
gen, Springen, Fechten, Sch ei⸗ 
benwerfen beſtanden. Die ei ie⸗ 
erwurden anfänglich mit einem 
Fichtene, hernach Epheukranze 
geſchmückt u. zogen triumphmäßig 
heim. 


u. ſtärkendes Nahrungsmittel ver: Itacifmus, i, m. Gewohnheit, 


ordnen. 

Isochrönisch, v. grieh. ı90- 
xpovos: eig. gleichzeitig, gleich: 
dauernd, von gleichlanger Dauer, 
oder ingleichlanger Zeit erfolgend. 


Isaliren, ital. v. lat. infula: Ita me Deus adjuvet, 


nad) dem. Beifpiele des gelehrten 
Reuchlin im 10. Jahrh. das gr. 
y (Era) und cı (Epsilon Iota) 
wie ein i auszufprechen, vergl. 
oben Etacismus, 

lat. 
So wahr mir Gott helfe! — 


1) gli. verinfeln, wie eine Infel 
frei u. einfam binftellen, verein:! als Schluß der Eidesformeln. 
famen ; 2) abfondern, außer Ber:| Item, it. lat: ingleichen, gleich 
bindung fegen; 3) einen Körper) fall, ferner. 

von aller leitenden Verbindung Iteraziön, f. v. lat. iteratio: 
mit dem Erdboden auöfchließen, Wiederhohlung. Iteriren, ite- 
damit er die Elektrizität nicht; rare, wiederhohien. Iterativ, 
weiter giebt. Sfolırt, a) fort: wiederhohl ungsweiſe. 

ſtehend, mit nichts zuſ. hängend, Itinerari um, ii,en. 1) Reife: 
b) vereinfamt, einfam, für ſich tagbuch, Meifebefchreibung; 2) 


lti 
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Itfo in partes, lat: 


fath. Reifegebet; 5) Wegweiſer⸗ 
ſonde, gefurchte Sonde, bei der 


Auszichung ded Blafenfteind. 


Gehen zu den Parteien, d, h. 
die fath. u. profeft. Abſtimmung 


eig. das 


beißt fo von den Anfangsworten 
der fath, Meffe Pf. 90 (100), 1. 
en Subilatemefle, Leipz. 

Ofter: oder Frühlingsmeſſe, die 
mit dem Montage nach Zubilate 
beginnt. 


auf dem Reichstage zu Regenss]Iuchten, n. eig. Iuften, beſ. 


burg. 


Itfch—Oglan, türf. Pagen, d. 


h. Edelfnaben oder Hofiunter 


des Großherrn. 


Iubeljahr, Ablafsjahr, dasi. 


Jahr, in welhem bei den fa: 


tholiten dad große Jubiläuml/udaisiren, v. gr. 


eröffnet u. Allen, die während 
deffelben die Apoftelfirhen zu 
Rom andächtig beſuchen, völli: 
ze Ablaß oder Sündenverge— 
ung ertheilt wird. Anfangs 
war. es nur das erſte Jahr je: 
des neuen Jahrhunderts; nach— 
her erklärte Papſt Klemens VI. 
jedes 50fte, Urban VI. jedes 
33ſte, endlih Girt IV. jedes 
25fte Jahr für ein Jubeljahr, 
welches letztere noch jest gilt. 


Jubilaeum, ı, n. Jubelfeſt, Ju: 


f 


Iubilaeus, 


Iubiläte, lat: 


beifeter, Feftfeier einer verflof: 
fenen 25 — 50 — 100jährigen 


zubereiteted, rothgefärbtes, ge: 
ſchmeidiges, ſtarkes, angenehm 
riech endes Rindsleder, v. ruſſ. 
Juften, ein Paar, weil bei der 
sang allemal 2 Häute zu: 
fammengelegt werten. 


wöauder: 
jüdeln, jüdiſch denfen, reden u. 
handeln. Juden, SHalbgefel: 


len, die zwar aus der Lehre ges 
geben, aber noch nit als Ge 
fellen anerkannt find. Juden — 


.genoß, Einer, der die jüd. Re 


ligion angenommen hat — leim, 
Sudenped, pechähnliches, auf 
dem Waſſer ſchwimmendes Erd— 
harz, ſ. oben Asphalt — zins, 
welchen die Juden vom ausgelie— 
henen Gelde nehmen — zopf, 
Grind an der Pferdmähne, wo: 
durch fih die Haare verwirren, 
ſ. unten Weichselzopf. 


merkwürdigen Zeit, z. B. der /udas — kufs, verrätherifcher, 


Univerfitäten, Gymnafien, Re: 
gierung, Amtöführung, Ehe, v 
bebr. Jobel, Widder, weil e8 
durh den Schall der Widder: 
hörner verfündigt wurde, f. oben 
Halljahr. 

Iubilarius, ıı, 
m. QZubilant, Jubelgreis, der ein 
Qubelfeft feiert oder dem Staate 
50%. gedient hat. Subıliren, 
jubilare, a) jubeln, jauchzen, 
frohloden, b) einen Beamten 
nad) 50jährigen Dienft in Ruhe 
fegen. Jubilirt, 50 Jahr ge: 
dient, 

1) eig. jubelt, 
frohlodet; 2) subst. Zubelfonns 


falfcher Kuß, mit welhem Judas 
vonKartoth feinen Herrn verrieth 
— schweifs, Angftihweiß, 
dergleichen Judas beim Erwachen 
feines Gewiffend geſchwitzt hat. 


Iudex, icıs, m. Kıdter. 1. eom- 


petens, befugter Richter. 1. in- 
comp£tens, unbefügter R. I, 
compromissarius, von den Par: 
teien felbft gewählter R. I. cor- 
ruptus, beftochener R. I. re- 
uisitus, erbetener R. I. sub 
— nachgeordneter R. 
I. ad quo, Unterrichter, von wel: 
chem man weiter appelliren kann. 
I. ad quem, Oberrichter, an wel⸗ 
chen man appelliren kann. 


tag, der zte Sonntag nach Oftern,'Zud2ea, lat: 1) eig. richte; 2) 


iuu 


luns 


—— 





subst. Richtſonntag, der Ste Fa⸗ 
ſtenſonntag, heißt ſo von dem An— 
fange der lat. Mefle Pf. 42 (43), 

. IJudıca me, richte mich. 
falten. 3, 'n. gerichtlicher 
Ausſpruch, Beicheid , rechtöfräf: 
tiges Urcheil. er, ») 

Richteramt, Gerichtöitelle, 

Entfheidung, Beurtheilung. 

Isdicialiter, lat: richterlich, 
gerichtlich. ludicitum, a) Ge: 
richt, b) Gerichtshof, c) Urtbeil, 
Meinung, d) Verſtand, Beur: 
theilung. Judiziös, judicio- 
sus, a) urtheilöfähig,, b) beur: 
theilungsfähig, ſcharfſinnig. Ju: 
diziren, judicare, a) richten, 
b) urtheilen, c) fließen. 

Iuften, f. oben luchten. 

lug&m ent, n.frz. fpr. Schüfde: 
mang: 1) _Urtbeil, Meinung, 
Schluß, 2) Beurtheilung, Ver: 
fand. 

Iulep, m. arab: füßer, kühlender 
Arzneitranf, Gemiſche von Waſ— 
ſer, Zucker u. einigen Säften. 

Iuwlianischer, Alter Ka- 
lender, der von Jul. Cäſar 
veranftaltete alte Kalender, bei 
welchem dad Sonnenjahr, flatt 
des Mondenjahrd, angenommen 
wurbe;.er galt in der abendl. 
Kirche bis zum neuen, gregor. 
Kalender, und giltnoch jezt in der 
morgenl. K. z. B. bei den Ruffen. 

Iulier, m.röm. Dreigrofcpenftüd. 
etwa 13 1f2 Er. heißt fo von dem 
Papfte Julius II. 

Iulius, 11, m. der Tte Monat 
im Sabre, hat 31 Zage u. ſei— 
nen Namen von Jul. Cäfar, da 


tilis (der Ste Monat vom Mär; 


er vorher bei den Römern Quin |lunior, Dris, m. (Jun.), der 


Thlr., die Herzog Julius von 
Braunſchw (+ 1580). prägen 
ließ, als fichern Nothpfennig feis - 
nen Unterthanen für eine entlehn= 
te Geldfumme „verpfändete und 
endlich durch Zurüdbezahlung des 
Darlehens wieder einlöfte. 
)Iungfer, das Erfte, Neuefte, 
Reinfte u. Befte feiner Art, 3. 
. Sungfern— blei, Blei, 
welches durch bloßes Röſten ers 
halten wird — glas, feines, 
durchfichtiges Häutchen, um das 
mit kleine Gemählde zu bedecken 
— gold, ſo reines Gold, das 
keiner weitern Reinigung bedarf 
— honig, das befe u. weißes 
fie Honig, das von ſich felbfi 
aus den Scheiben "tröpfelt — 
franfheit, Kränklichkeit juns 
ger Mädchen, vom Zurüdbieiben 
ihrer monatliben Reinigung — 
mild, Schminkwaſſer, aus dem 
zu einer Milch bereiteten Haus: 
wurzelfaft— nadeln, die klein⸗ 
ften und feinften»Stednadeln — 
öl, das befte und heilfte Del von 
der erften Preflung — pergas 
ment, zartes Perg. aus jungen 
Bodshäuten — quedfilber, 
reined gediegenes Quedjilber, das 
ohne Sublimazion aus dem Ge: 
fteine fliegt — ſchwefel, reiner 
gediggener Schwefel— wachs, 
reined, zartes Wachs, aus den 
Scheiben des Jungfernhonigs — 
swinger, Jungfernflofter. 
Tungiren, v. lat. — zuſ. 
fügen, verbinden. Junk tur, 
junctura, Gliedergelenk, Bers 
bindung der Knochen. 


Jüngere. 


an gerechnet) hieß, u. wird im Tundus, ii, m. der 6te Monat 


Zeutiben Heumonat, neufrz. 


Messidor od, Aerndtemonat 


genannt. 


Dertels Wörterb. 1.Bb. 4. Aufl, 


Zuliuslöfer, gro: 
Be Silbermünze von 2 — 10 


im Sahre, hat 30 Tage u. heißt 
im teut. Brahmonat, neus 
frz. Prairial oder Wiefenmo: 
nat, 

50 
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Iunke, f. oben Ionke. 
lunker, ehem, Iunkherr, d. 


h. junger Herr: 1) Edelmann, 
DB. Landjunfer; 2) adeliger 


net, 1479mal fo groß, wie unfre 
Erde, lauft in nit gar 12 
Jahren um die Sonne; 3) he; 
miſch, dad Zinn (%). 


Befiker einer Sache, z. B. Salze) Iura, ium, n. 1) Rechte, Ge: 


junfer, d. h. adel. Bei. ver Salz: 
pfannen; 3) Rathöglied, dergl. 
chem. von Abel waren, 3. B. 
Gerichtsjunker; 4) Kaufmann in 
den Oſtſeeſtaͤdten; 5) Marburger 
Bier, wegen feiner Güte. Junel 
fern — Dorf, adeliges Gerichts— 
dorf — hof, der große Kauf: 
manndfaal oder die Börfe in Dans 
zig. 
Ir ein Sunfer leben. 


JIunktur, f. oben lungiren, 
Juno, Dnis, f. Jupiters Gemah— 


In u. Schwefter, Königin der 


“ Götter, Göttin des Eheftandes 


u; Rächerin der ebel, Untreue, 
fist in Abbildungen auf einem 
Throne, mit gefrönten Haupte, 
hält in der einen Hand einen Gra— 


ter, worauf ein Kukuk ſitzt; auch 
fährt fie auf einem Pfauenwa— 
gen, Bergl. unten Planet, 


Iunta, f. fpan. fpr. Gunta, und 


natapfel, in der andern = 


ital. Giunta, for. Dfebuuta, 
v. lat. juncta (societas): 1) 


eig. verbundene, gefchloffene Ge | 


fellfhaft; 2) Verfammiung von 
Rathsperfonen, Kollegium, Be 


Kommerzfollegium, Handelsbe⸗ 


örde u. ſ. w. 3)ſpan. Staatsrath. 


Jupon, m. frz. fpr. Schüpong: 


Eurzer weibl. Unterrock, insg. 
Appetitröckchen. | 


Jupiter, Jovis, m. gr. Zeus: 


1) der Obergott der alten Grie: 
chen u. Römer, des Saturnus 
u. der Ops Eohn, Gemahl u. 
Bruder der Juno, wie auch! 
Bruder des Neptun. und Pluto, 


hörde, z.B, Kommerzjunta, 
| 


hat Adler und Donnerfet Eu 


Sennzeichen; 2) der größte Pla: 


rechtfame, —— ; 2) Rechts⸗ 
wiflenfchaft. - J. et actiones, 
Nechte und Geredtigfeiten. J. 
sanguinis, Rechte der Blut: 
freundfdaft. J. separationis, 
Theilungsrechte. J. stolae, pfarrs 
amtl, Rechte, Einkünfte, Ge: 
bühren, heißen fo vonder stola 
oder langen Predigerkleivung. 


Sunferiren, junfern,‚Iur@äment, n. v.lat. juramen- 


tum, für jusjurandum: Eid, 
körperl. Eidſchwur, den man 
vor Gericht ablegt, wobei man 
Gott zum Zeugen der Wahrheit 
u. zum Rächer ‚der Unwahrheit 
anruf. Surament deferi— 


‘ren, ben Eid auflegen, verlanz 


gen, daß Jemand fhwören fol. 
Sur. referiren,'den Eid zus 
rüdfchieben, verlangen, daß Der, 
welcher uns den Eid zumuthete, 
uerft ſchwören fol, - Jur. ca- 
ne lan, Eid vor 
Gefährbe, daß man die Streits 
fahe ohne Trug und Hintertift 
fortfeßen wolle, J, cautıonis, 
eidl. Sicherheitöleiftung. J. ore- 
dulitatis, Glaubenss oder Ver: 
muthungseid, Eid, daß. man 
feine Angabe nicht beflimmt be: 
haupten fünne, fondern .nur 
glaube oder nicht glaube, daß 
es fich fo verhalte. J. diffissio- 
nis, NRichtanerfennungs »- oder 
Abläugnungdeid, Eid, dag man 
eine vorgelegte ‘ Urkunde nach 
Hand und Siegel nicht Fenne. 
J. extortum, erzwungener Eid. 
J. fidelitatis 7 Werfhichägungs: 
eid, : I irritum, nichtiger Eid. 
J. manifestationis , Offenba— 
runaserd',; Eid, daß man von 
Inventurſtücken Alles angegeben 
RE ee 


iur 
u. nichts verheimlicht habe J. 
minorationis, Minderungseid, 
Eid, daß die zu erfegende Sache 
der Forderung nicht an. Werth 
gleichtomme. J. officii, Amts: 
eid. J. paupertatis, Armuths 
eid, Eid, das man zur Beſtrei⸗ 
tung ber Prozeßkoften zu arm 
fey. J. purgatorium, #eini: 





gungdeid, wodurch man eine: 


ihm gemachte Befchuldigung ab: 
lehnt. 3. subjectionis,, Huldi: 
gungseid. 1. suppletorium, Er⸗ 
gänzungseid, da man bei dem 
Mangel eines volftändigen Be: 
weifed ſchwört. IL. testium, 
Zeugungseid. 

Iuratorium, ii, n. eidliches 
Verſprechen. 

Iurdtus, a, um, lat: gefhmo: 
ren, beeidigt, eiblich} subst. 
Gefhworner, DBeeidigter, lura- 
t.ı — depositio, eidlihe Ausfas 
ge—renunciatio, eiblihe Ver. 


nd Verzeihniß. lurato, 
juratorifch, eidlich, befchworen. 
lure, de jure, lat: mit Recht, 
von Rechtswegen. I. emtionis, 
durch Kaufrecht. I. hereditatis, 
durd Erbrecht. J. possessionis, 
durch rechtl. Beſitz. 
Iures, franz. ſpr. Schüreh: die 
Gefhwornen, die  vereibeten 
Männer. 
Iuridrce, lat: juridifch ‚ rechts 
lich, a) nach dem Rechtsſpruche, 
b) nach der Rechtslehre. 
Juris, lat: Rechtens. Juriscon. 
-sultus, Rechtsgelehrter. 


Rechtſprechung, 6) Gerichtöbar: 
keit, Gerichtsbezirk. I. commu- 
nis, gemeinſchaftl. Gerichtsb. 
I. eriminalis, peint; Gerichtsb. 
Blutbann, Recht, über todes: 
würdige Verbrecher zu richten. 


—— 












luris- 
dietio, Jurisdikzion, a) eig.| 


lus 


territorialis, landesherrl. Ho: 
heit, Landeshoheit. luris mani- 
festi, offenbaren Rechtens. Iu- 
rispracticus, ausübender Rechtds 
kenner, Sachwalter, Advofat. 
Jurisprudenz, jurispruden- 
tia, —— ⏑—— Rechts⸗ 
wiſſenſchaft, Rechtskunde. 

luristen, v. neulat. luristae: 








rer; 3) Rechtsbefliſſene. Juris: 
ftenfatultät, Rechtslehrer⸗ 
unft, dad aus Rechtslehrern be: 
ehende  Univerfitätskollegium, 
Suriftifch, rechtögelehrt, rechts⸗ 
fundig, rechtölehrig. . 
lury, t. en ſpr. Oſchury: das 
Londner Geſchwornengericht, Bür⸗ 
gergericht, beſteht aus 12 — 24, 
gewoöhnl. aber nur aus 12 ge 
Ihwornen rechtlichen Bürgern, 
die über gewiſſe Verbrechen ers 
fernen, und den Beklagten loss 
fprechen oder verurtheilen. 


ihtung — specificatio, bellurte, f. fibirifhe Hütte, bef. 


Famtfchabalifhe Winterwohnung, 
in die Erde gegraben und zum 
Aus» und Eingange mit einer 
Leiter verfehen; — aud trans: 
pottables Zilzgezelt der Mongo⸗ 
len in Afien. 
Ius, juris, n. Recht, Befugniß, 
Anſpruch, Gewalt. 1. abalie- 
nandi, Veräußerungsrecht. 1. ad 
rem, Recht zu etwas. I. advo- 
catiae, Schutzgerechtigkeit. 1, 
aggratiandi,Begnadigungsredt. 
l. albinagii, Fremdlingsrecht. I, 
alluvionis, Auflöſungsrecht. 1. 
aperturae, Oeffnungsrecht. 1. 
asylis Freiſtattsrecht. 1. belli 
et pacis, Kriegd- und: Friedends 
recht, Recht, Krieg anzufangen 
und. Frieden zu fchließen, «I. 
braxandi, Braurecht, Bratige: 
rechtigkeit. 1.cambii, cambiale, 
Wechſelrecht. A. canonicum, 


1. ecclesiastica, geiſtl. Ger. 1. pontificium, kanoniſches, päpfil. 
50 


1) Rechtögelehrte; 2) Rechtsleh⸗ 


Ius 


Recht, Bath. Kirchenrecht; Aus 


. teft. Kirchenrecht. 1. 


päpſtl. Verordnungen zuf. geſezt. 
1. civile, bürger!. Recht. I. cı- 
vitatis, Bürgerrecht, Stadtrecht. 


- 4. commercii, Handlungsrecht. 
I. commune, gemeines Redt. 


1. compascendi, Recht auf frem— 
dem Grunde zu hüten, ohne daß 


der Andere auf dem unfrigen hü: 


ten darf. I. compascui, Kop— 
pelrecht, Recht, auf des Andern 
Trift fein Vieh mitzuhüten. 1. 
congrui, Vorkaufsrecht, Naher: 
recht. I. criminale, peint. Recht, 
1. denominandi, Ernennungs: 
reht zu einem Amte. I, detrac- 
tionis, Abzugsrecht, Nachiteuer. 
I. devolutionis, Vererbungs— 
recht. 1. divinum,. göttliches 
Recht. I. ecclesiasticum, pro=l 
eligendi, 
Wahlrecht. I. emigrandi, Aus: 
wanderungsrecht,. 1. episcopa- 
le, bifchöfl. Recht, höchſte obrig— 
kritl. Gewalt in Kirdyenfachen. 
1. eundi in partes, -Abftim: 
mungsrecht der Fath. v.-proteft. 


Reichsſtände in Regensburg. 1. 
' fetiale, Geſandtenrecht. 1. feu- 
dale (fatale !!), Lehnrecht. -1. 


fiscı, Straffaffenrecht, Kammer: 
recht. 1. gentium, Völkerrecht. 
l.germanıcum, teutfches Recht. 
1.gladıi, Hinrichtungsrecht, peinl. 


Gerichtsbarkeit. 1.hereditarium, 


Erbrecht, Erbſchaftsrecht. 1. 
humanum, menſchliches Recht. 
I. imaginum, altröm. Abmah— 
lungsrecht, da ſich Niemand ab— 


mahlen laſſen durfte, der nicht 
ein obrigk. Amt bekleidet hatte. 


8 


1. incolatus Einwohnungsrecht. 


: 1, mercantile, kaufmännl. Recht. 


1. militare, Kriegsrecht, I. mu- 


‚nicipale, landftädtifches Recht. 
. I, .naturae, Natürrecht, Geſetz 
der Vernunft. I. obsignandi et 


inventandi, Recht, bei Todes— 
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faͤllen und Verlaſſenſchaften zu 
verſiegeln und zu inventiren. 
I. offerendi, das Bietungsrecht, 
dad Recht eines Gläubigers durch 
Bezahlung eines Andern an.def: 
fen Stelle zu treten. I. optionis, 


Wahlrecht des Sohns in des Va— 


ters Gütern. J. ꝑascendi, Trift⸗ 
oder Hutgerechrigkeit. I, patro- 
natus, Pfarrbefegungsredt. 1. 
peregrinorum, Gaſtrecht. 1. 
personale(in personam(perföns 
liched,. auf einer Perfon haften: 
des Recht. I. posıtivum, wille, 
führlich vorgeſchriebenes Recht. 
I. :praesentationis, Vorſchla⸗ 
I. 
praesidii, Beſatzungsrecht. 1. 
primaenoctis, Brautnachtörecht 
l.primogeniturae, Bi een 
recht, 1. privatum, $amilien: 
recht. I.provinciale, Landrecht. 
1, publicum, Staatsrecht. ; 1. 
quaesitum, erworbenes Recht. 
I, reale, in re, dingliches, auf 
einer Sache haftendes Recht, 
das Recht, eine Sache, wo man 
fie findet, in Anſpruch zu nebs 
men. I. retentionis, Jurüdbe: 
haltungredht. J. retorsionis, 
Wiedervergeltungsrecht.. 1. sa- 
crorum, circa sacra, geiſtliches 
Recht, dad Recht weltliher Re— 
genten in geiſtlichen Sachen. 1. 
separationis, Theilungsrecht. I. 
stapulae, Stapelrecht, Recht, 
durchgehende fremde Kaufmanns: 
güter zuerft en freien Berfauf 
auszubieten. I.successionis, Erb: 
folgereht. 1. superioritatis, . 
oberherrl. Recht, Kandeshoheit. 
I. talionıs, MWiedervergeltungs: 
recht. I. teständi, Leprwilligfeits- 
recht, das Recht ein Teſtament 
zumachen. I. venationis, Jagd— 
recht; Forſtrecht⸗ I. vitae et 
necis, Recht über Leben u. Tod. 
1,vocationis, Amtsberufungsrecht. 


Ius 





Lus, m. frz. ſpr. Schüh, vw. lat. 
jus‘! 1) Brühe, bie ſich aus den 
Speifentochen oder braten läßt; 
2) bef. ſolche Fleiſchbrühe, die 
man; von gänzlich ausgekochtem, 
auch wolnoc audgepreßtem lei: 
fche befommt u. dann mit Gewür⸗ 
zen u. Vegetabilien verſezt. J. de: 
iableite, fpr. Schüh de Tablett, 
Zafelbrühe, ift die naml. Kraft: 


Täfelhen geformt, ald eine Art 
von Quinteſſenz. 
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Ius qu' ici, frz. fpr. ſchüskiſih: 
bis hieher. 
Iussu, lat. auf Befehl. 


JIust, v. lat. juste: Ueben recht, 
juste· 


gerade, pünktlich, fe}. - 
ment, fpr. fchüftemang, ‚insg. 
juftement; 2) richtig, unverdaͤch⸗ 


tig, fiber. lusta litigandı cau- 


sa, erhebl. Urfache zum Streit. 


Justeaucorps, fpr. Scüftotohr,| 


länger Rod — Leibgerecht! 
lustesse, franz. fpr. ——— 
Richtigkeit, Ebenmaß. 
I ustice, ftj. fpr. Shüftihs, v 
».lat. jastitia : Gerechtigkeit. 
Iustifiziren, v. 


Legium;: 
tommiffar, 
Mechtsbeauftragter — mord, 


neulat. ju⸗ 


lus 


‚num, Stillftand. der. ‚Gerichte, 
Zeit, da fein. Gericht. gehalten 
wird, Eerichtoniuſtand, Ge: 
riehtäfeier. 





Iustiz,-f. v. lat. Lustitita: 1) 


Recht u. Gerechtigkeit; 2) Rechts⸗ 
‚pflege; Verwaltung der Gerech⸗ 
tigkeit; 3) Gerichtshof, Gerichte: 
amt, Ort, wo die Richter ihre 


Sizzungenchalten u. den Parteien 
bruhe, verdickt, geronnen und in]: 


dad Recht ſprechen; 4) Richt-⸗ 
platz, Hinrichtungsplatz für Miſ⸗ 


ſethäter. Juftiz—amtmann, 
Rechtspfleger, Gerichtspfleger — 


departement, Juſtizmi— 


niſterium, Rechtsverwaltungs— 


behörbe;, Dberrehtäpflege —tols. 
Rechtspflegamt — 
Rechtsbetrauter, 


jede aus Unwiſſenheit, Traͤghri 


Parteilichkeit des Richters ver— 
ſãumte Rechtspfleze oder began— 


gene Ungerechtigkeit — perfon, 
Richter, Rechtöpfleger — rat, 
Gerishtörath , ı Rechtöpflegrath, 


v. ⸗ wirkliches oder nur betiteltes 
Mi 
u.f. w. 


ied,. des — 


„süfieare: 1) eig. ihm fein Recht Instorium, ü, n. Abaleicher, 


anthun; 2) Verbrecher hinrich— 
 tenz 3) Unſchuld rechtfertigen; 
4) berichtigen u. vergleichen; 5) 
genau, beobadıten. u. ansführen. 
Suftifitazion, Juſtifizi 
rung, 'a) Rechtfertigung, ns 
Hinrichtung u. few... 


Iustiren, vergleichen, ob etwas Iusto tempdre, lat: 


- Das rechte aan habe, - 
kusti tla, ae, f. ‚Gerechtigkeit ;| 
als röm. Göttin, mit einer Wa: 


“gleichen. 


blechernes Werkzeug des Schrift: 


gießers, um die gegojienen Lets 
tern nach Höhe u. Länge abzu- 
Suftiren, gebörig 
a) ausgleichen, b). abgleichen, 
nah Goeflalt, Größe, Maß und 
Gewicht abmeflen. 


zu red⸗ 
ter, gehöriger Zeit. lustus — 
dolör, gerechter Schmerz — 


possessor, rechtmäßiger Beßitzer. 


ge, auch mit Spieß. oder, Zep⸗ILustus Tudex, Ehräer,nennt 


. ter. lustitiae — ädministratio, 
Rechtöverwaltung —:denegätio, 
Rechtöverweigerung — protrac 
to, Rectöverzögerung. Justi- 
tiarius, Juſtiziar, Gerichtöbhal: 
ter; Gerichtöverwalter. . 


lusti· 


man mehrere däniſche Gold: u 


Silbermünzen, welche 164448 
unter K. Ehriftian IV. geprägt 
wurden u, alle im Reverſe die 
lat. und hebr. Aufſchrift lustus 
ludex lehovah ‚führten. 
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— Iuweelen, franz. IrTon, nis, m. griech. IEwv: 


-Joyaux, fpr. Schojoh, v. neu: 
lat, locäle, au$ dem arab. lo- 
har, Edeiftein; 1) geſchliffene 
Edeifteine, Brillionten: 2) über: 
hr Gefchmeide, in- Gold und 
Silber gefaßte Edelfteing, brit: 

liantene Kleinode. Suwelfer 

(Jubilirer!!), lovalarıus, a) 


— b) when 


R. 


Ra.a., f, Muhammeds Ka: 
pelle in der arab. Stadt Mefka, 
‚zu welcher die Muhammedaner 
aus Afien u, Afrika wallfahrten, 

Kaaskafler, altbaier. der Kä— 
feverfäufer, Käfefrämer. 

Kabäaken,fz ruf, Wirthshäuſer, 
rem. u. Brandweinfchen: 

en. 

Kabale, f. frz. 1) geheime Ver⸗ 

bindung Mehrerer zu ſchädlichen 


Abſichten; 2) geheime. Ränke,| 


arglifti iger Anfchlag, oder. Kunft: 
riff, —* —————— 
e, Meuchelei, v. altt. meu: 
cheln, heimlich handeln. Ka— 
baltıren, meucheln, Ränke ma: 
chen, heimlich handeln, Kaba: 
Iör, Meuchler, Ränkemacher, 


ſabelh. theſſal. König, wurde von 
Jupiter, gegen den er ſich der 
Vertraulichkeit mit der Juno 
rühmte, in die Hölle verſtoßen 
u. an ein mit Schlangen umwun⸗ 
denes Rad gebunden, das ſich 
beſtändig mit ihm herumbrepte? ? 


Ixelotte, f, türk. Silbermün 


e 
etwa 16 Grl. oder 1 fl, 12 * 


‚amerit, Milben; 2) kleine bret⸗ 
tere Schiffskammer, in der die 
Matroſen ſchlafen. 


Kabbäta, f, hebr: 1) jübifhe 


Ueberlieferungälehre, mündlich 
uͤberlieferte od. fortgepflanzte Res 
ligionsphiloſophie der Juden, das 
ſogenannte mündliche Geſetz, lex 
oralis; 2).jüd, Geheimlehre, a) 
Auslegung jemer zum Theil für 


Ä mn gehaltenen Lehren, 


der myſtiſche, gebeimnißvolle 
uslegung bibtifcher Stellen, b) 
——— der hebr. 

uchſtaben u. Wörter. Kabba: 
liſt, jad. Geheimlehrer, der die 
Kabbala lehrt, auslegt u: vers 
theidigt. Kabsatilifh, ge 
heimlehrig. 


insg. Räntefhmied. DiefesWort|Aabel, n..1) langes und bides 


entftand nad Hume aus der 
Bufammenfegung der Anfangs; 
buchſtaben ver 5 vornehmſten Mi: 
‚nifter Karls Il. von — — die 
Clifford, Aſhley, Buckingham, 
Arlington u. Lauderdale hießen. 
Dieſe Verbündeten nennte man 
Cabal, weil man fie nicht bei ih: 
ren Namen zu nennen wagte. 
Andere. v. der jüd. Kabbala. 
Habänest. frz. 0, teut. Koben: 
1) kleine ſchlechte Hütte, bef. der 


Tau oder Scyifffeil, womit man 
Schiffe and Land .bevefligt oder 
fortzieht u. Schwere Laften vermits 
telft der Rollen emporwinder; 
2) Loos, Antheil durchs. Loos. 
Ka beln,nadı dem Loofe verthei: 
len. Kablung, Vertheilung 
nach dem Looſe. Kabel—bier, 
Bier, das nad) dem Looſe gebraut 
wird — gatt, Kabel: od. Schiff: 
ſeilbehältniß — jau, ein Fiſch 
2—4 Fuß lang und 12 bid 20 Pfd. 


Kab 


ſchwer, f. Klippfisch, Laberdan, 
Stoockfisch -—- länge, Länge ei: 
ned Kabeltaues, gewöhnl., 120 
Klafter — tanz, ‚Sciffertanz 
an einem Kabeltau— tau, Ka: 
beifeil, Kabel — wiefe, Wieſe, 


bie an die Einwohner verloſt wird Rabriolett, n. franz. 


ſ. oben Gabelung. 

RKabestan, Spill, m. große 
Schiffswinde, um damit die, An: 
ferin daß Schiff zu winden. Un 
denK.fhidfen, einen Schiffs 


verbrecher 2 Stunden lang auf Fabse, £. niederf. 


der Stange, mit 2 Kanonenku— 
geln an den Füßen, reitenlaffen, 
Rabinet, Kabinett, (Kafa: 
nett!!), frz: 
chen, kleines Nebengemach; 2) 
Geheimzimmer, fürſtl. Zimmer, 
worin die geheimſtenStaatsſachen 
abgethan werden, z. B. Kabi— 
neéttsjuſtiz, unmittelbarer 
Rechtsſpruch des Regenten ſelhſt; 
Kabinettsorder, 


Befehl der Kollegien; Kabi— 
nettkurier, ee gehei⸗ 
mer Staatsbote, der aus der ger 
heimen ‚Staatskanzlei abgeſchickt 
wird; 53) Arbeitszimmer, Schreib⸗ 
zimmer der Gelehrten und Ge— 
ſchäftsleute; 4) Sammlung von 
Natur: u. Kunſtwerken; Münz: 
kabinett, —— 
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Kadenz, 
Geheime! 
befehl, unmittelbarer Befehl, entg. 


Kad 


Füßen zugleich i ın die Höhe ſpringt, 
ſich dann in der Luft ausſtreckt u. 
hinten. ausſchlägt, b) des Tän⸗ 
zers, wenn er in die Höbe ſpringt 
und im Sprunge dieFüße künſtlich 
über u. an einander ſchlägt. 
Gabel: 
kutſche, leichte, einfpännige vier⸗ 
räderige Halbkutſche mit einer 
Gabel, in welcher das Pferd 
85 auch. 2) fo viel wie Kar- 
rıol Pz 





1) Beine 
enges, dimmerchen, Verſchlag;, 
2) kleine Hütte. Kabüschen, 
ſchlechtes Hüttchen. 


1) Nebenzimmer|AachexTe, f. v. griech. naxe&ıa: 


üble Leibesbeſchaffenheit, kränkl. 
Ausſehen, das von verdorbenen 

Säften entſteht. Kachektiſch, 
kraͤnklich, ſiech. Kachektiker, 
ah Siedhling. 

frz. v. neulat, ca- 

dentia: “ Ehluffalt, wohl: 
Elingender Schluß oder Fall eines 
Gliederverſes; »2) Schlußlauf, 
wohlklingender Schluß oder Lauf 
im Gefange; 5) taftmäßiger: 
Schlag; 4) ſchulgerechte Bewer 
gung des Pferdes. Kadenzi: 
ren, a) Schritte abmefien, b) 
Nerioden oder Gliederſätze ab⸗ 
runden. Kadenzirt, abge— 
meſſen, taktmäßig. 


Kabinettmahler, Kunſtmah-Kadett, frz. 1) eig. der Jün ſte 


fer, Mahler der erſten Größe; 
Kabinettſtück, Mahlerſtück, 
würdig, in einem. Kabinette auf: 
bewahrt zu werden; 5) Zimmer, 
B. Kabıinettprediger, 
Zimmerprediger; . Kabinetts— 
rath, Bimmerrath, geheimſter 
Kath. 
Kabriöle, frz. eig. A — 
f. v. lat. caper, Ziegenbock: 
Bocksſprung; 2) Euftip., Sau: 
kelſp., a) eines Pferdes, wenn 


es auf der Reitbahn mit allen A\Kadi, 


Sohn des Haufes; 2) Junker, 
junger Adelicher, der fich freiwils 
lig dem Kriegsdienſte widmet, 
und in der Kriegsſchule gebiivet 
wird; plur. junge Adelige, ‚Die 
auf fürftt, Koften in allen Off: _ 
zierswiſſenſchaften unterrichtet 


„werden, Kadettenhaus, Jun— 


kerhaus. Kadettenfſchule, 
Junkerſchule, worin ſolche jun— 
ge Leute gebildet werden, verſch. 
v. Hathéten. 


m. türk. Stadtrichter, 


Y 


Oberrichter. 
Kadmus, griech. Kaduos, ein 
Phönizier, ſoll die Buchſtaben 

u. Schreibkunſt nach Griechenland 

ebracht und daſelbſt die Stadt 

heben erbaut haben. 
Kaddgan, m. frz. künſtl. Zu 
fammenrollung u. Auffchlagung 
des Haupthaares. 
KaAd Q, v. lat. cadülcus: 1) hin: 
fällig; 2) zu Grunde gerichtet, 





Kad He. "Rak 
Amtmann. Kadileſchkir, 


Kai, Kaai, m. frz. Quai: 1) 


überhaupt Küſte; 2) gemauerter 
u. gepflaſterter Platz am Ufer, 
ummauerter Uferdamm, ſ. oben 
Bauschäling. Kaimeiſter, 
Hafenmeiſter. 


Kaike, f. türk. langes u. ſchma⸗ 


les Fahrzeug, beſ. Koſakenkahn 
auf dem ſchwarzen Meere. 


Kaimdkan, m.tartar: eig. Bi: 


zekan, d. h. Stellvertreter des 
Kans oder Chans, tartariſcher 


3) verfallen, heimgefallen, z. B.ſ Vizeregent, 2) Oberrichter zu 


Lehengut, dad an feinen Eehens: 
herrn zurückfällt. Kaduzirven, 
verfälligen, für verfallen erklären. 


Konſtantinopel, ſ. oben Chan. 


Kaiman, amerik. Krokodil, wie 


oben Alligador. 


Kaduzirt, verfallen, heimge:|Kaiser—groschen, ſchwerer 


fallen. Kaduzität, a) Din: 
fälligfeit, b) Baufälligfeit, c) 
a Berfallbarfeit, das 

erfallen 3. B. eines Wermädht: 
niffes. 

Käfich, m. b. lat. cavda: gro: 
Bed, gegitterted (eifendrathenes) 
Bogelhaus. 

Kafiller, m. nieberf. eig. Kar- 
filler, v. Kar, Lederhaut, 

und fillen, ſchinden: Abdek 
fer, Fallmeiſter, Feldmeiſter, 
insg. Schinder. Kafillerei, 
Wohnung u, Gewerbe des Fall: 
meifters. 

Kaftan, m. türk: ſchlafrockähn— 
Ihe Nationalfleidung der Mor: 


‚genländer von Seide oder Baum: 






Gr. in den kaiſ. öftr. Staaten 
gangbar, gilt 44 fr — gul- 
den, gilt 16 Gr. od, 1 fl... 12 
fr. — recht, ein Rechtsbuch 
aus dem 13. u. 14. Jahrh. — 
thaler, ein Konvenzionsthir. 
gilt 1 Thlr. 8 Gr.. oder 2 fl. 
24 fr. — Schnitt, kreuzſchnitt⸗ 
liche Oeffnung der Gebährmuts 
ter, foll von dem röm. Felds 
berrn Sulius Cäſar benannt 
feyn, der aus dem Leibe feiner 
Mutter habe gefchnitten werben 
müſſen, (a caesu matris utero). 


Kajeputöl, n. koſtbares Del, 


aus ben Blättern des Kajeput: 
baumd, auf der oftind. Inſel 
Banda. 


wolle, gewöhnlich weiß u. e:|Kajüte, f, für Kauhütte: ı) 


blümt, dergleichen die Türken 
auch als Geſchenk, z. B. an 
fremde Gefandten auszutheilen 


pflegen. 

Kahal, jüd. Berfammlung, Kon: 
cilium, Konfiftorium. 

Kahm, m.inög. Kahn, Kaan, 
vd. Keim: Schimmel, ver fıch 
auf geiftige Flüßigkeiten anfest 
und oben gleichf. hervorkeimt. 
Kahmen, Kahm befommen, 
Kahm anfegen, 










eig. bretterne Hütte; 2) Schiffes 
zimmer, Zimmer im Schiffshin⸗ 
tertheile, worin der Schiffer od, 
der Schiffshauptmann- mit ben 
Schiffsoffizieren wohnt, 


Kakddu, m, gewifler ofiind. Pas 


pagei, hat weißes, ind Sfabells 
farbige fpielendes Gefieder und 
bewegl. Sederbufch, den er nad) 
Gefallen aufrichten u. nieberles 
gen kann, beißt fo von feinem 


| gewöhnl. Geſchrei. 


a zZ 
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Kakao, m. die dichten, trodes] -'geblümt, wurde urfpr. aus Ka— 


nen, fettigen, dunkelvioletten, 


meel« oder Biegenhaaren ge: 


bitterlichen, geruchlofen Srucht:| maht; dah. ver Name, flat 
ferne des amerik. Kafaobaumsg,|- Camelinus, 


dienen zur Schokolade, 
Kakerläken, m. 1) 


Kalamität, f. v. lat. calamj- 
gewiffe] .tast Unglüdsfall, : Ungemach, 


ſüdamerik. Schaben mit gefpren:| "Noth, Drangſal.— 


kelter Haut, die auch 
einheimiſch find, an dunfeln und 
- wärmen Orten wohnen, Reber, 
MWollenzeug u. Brod zerfrejien, 
dah. 2) Menfchen, die auf brau⸗ 


ner Haut weiße Fleden haben,|, 


fogenannte weiße Neger; 3) oft 
fo viel wie Albinos. 

Kakken, lat. cacäre, v. griech. 
narkavı: Nothdurft verrichten, 


ei uns Aaland, m. 1) gewiſſe andãch⸗ 
tige Brüderſchaft, ſ. Kalender; 


2) üppiges Leben der. chem. Ka⸗ 


lands⸗ oder Kalenderherren; 3) 


jaͤhrl. Verſammlung ber ſchleswig. 
Geiſtlichkeit, Synode, Kapitel. 
Kalandshof, das berliner 
Stadtgefängniß, das ehem.. ven 
Kalanvsherren gehörte, f. unten 
Kalender. J 


durch den After von ſich — Aalander, m. frz. Zeugmange, 


“insg. ſchmeißen oder gar 


ch —Zeugrolle, gewiffe Maſchine, wo 
Kako — f. oben Caco — ! 


ber Zeug durch 2 Walzen gezo: 


Hakocholre,f. v. griech. Ka-ı gen wird. Ralandern, man- 


xoxolıa : Verdorbenheit der 


Galle, verdorbene Galle. 


gen, den Zeug durch 2 Walzen 


ziehen. 


KakochymtTe, f. v. grieb.Aalaschen, bide: und. breite 


saxoxvuıa: Verdorbenheit der 


Kinnbaden ider Pferde. 


BVerdauungskraft, fchlehte Ver: Kalatschen, Kolatschen, 


dauung der Speifen u. Geträn: 
fe im Magen. | 


Gebackenes von Mehl und But: 


ter, Eiern, Mandeln , .Rofinen. 


Kakogamre, v. grieh. Kano-Kälberfang, m. Herzſtich wel: 
yama: ſchlimme, unglädlihel der dem Hirfchen oder . Thiere 


e. | 
KakopathrTe, f. v. griech. xa-'x 
soradeıa: Uebelbefinden, Un: 


päßlichkeit. 

Kakophonre, f. v. griech. xa- 
xopwvia: Webellaut,. Mislaut, 
weicher dad Gehör oder feine 
äfthetifche Gefühl beleidigt. 
Kakotrophre, f.v. gr. xaxo- 


gegeben wird, entg. Genikfang. 


albsfurz, gefüllte Kalbsbruft, 


v. lat. färcıre füllen. 


Aalc — f. unten Ralz — 
Kaldaunen, f. v. neulat. Cal» 


duna: 1) thierifhe Gerärme; 
2, dad, ganze Eingeweide, ſ. 
unten Kuttelflekke. | 


zpopıa: Misnährung, ſchlechte RKalcebassen« ſ. fi. große, mit 


Beſchaffenheit des körperl. Er:| 


nährungsgefchäftes. 


ind. Rohr uͤberzogene Butellien, 
oder: Glasflafchen. 


Kakozelle, xaxozylıa, üblelAaleidosköp, ridiger Aal. 


Nacheiferung, Nachaͤffung, Nach: 


äfferet. 


RKalamank, m. v. neulat. Ca- 


lamancus (pannus):. gewifler 
Mollenzeug, mehr geftreift als 


liidoscop, xällındoono- 
zıov, Schönſichtsglas, Schön: 
heitöguder, ein Sehwerkzeug 
oder Sehrohr, welches eine zahl: 
lofe Menge von. Bildern und 
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Kalf — |. oben Calf — 
Ralfakter,.v. lat. calefactor: 
1) Einheizer, Stubenpeizer; 2) 
Aufwärter; 3) Derumläufer,inäg. 
Streuner, ſcherzh. Benennung 
a)eines Hundes, der. von einent 
Herrn zum. andern läuft, b) eis 
: fpiel,, kommt entweder: von eis| nes untreuen, unbeftändigen 
nem Parifer Apotheker, Calem-| Gatten, 
«.bourg,. welcher die Leute in ſei Akalfätern, neulat. calafatare, 
| em: Baben mit Wortfpisien un:) v. neugrieh: xalapararv:. dichs 
. terhielt, oder: von einem teut:); ten, dicht u.» waflerveft machen, 
fohen Edelmann, Namens, Ka:| Löcher u. Ritzen des Schiffs. mit 
 lemburg, der ald Geſellſchafter“ Werg verflopfen- und mit Theer 
ı bed... Königs Stanislaus von]; oder heißem Peche verftreichen, 
: Dohlen fchlecht franz. ſprach, u.|i. um dad Eindringen des Waſſers 
dadurch feiner Rede oft. einen]. abzuhalten. Wer dieß verrichtet, 
lächerlichen Doppelfinngab. Mo] heißt ver Kalfaterer. 
» Dejournal 1805 Nr. 3. Aulfontum, ſ. oben Golophon, 
KRalender, v.Jat.Calendarfum:/Äali, n. arab. Salzfraut. . 
1) Zeitweifer, Zeitbuch, worin AalTber, u frz. v. arab. Kalib: 


Hal ’ 


Geſtalten in mancherlei Art fer 
ben läßt. 2 
Kalekutischer Hahn, Trut-— 
hahn, fam angebl. aus Kalekut 
in Oftindien. ER 
Kalembürg, m. Namenfpiel, 
Namenräthiel,  wigiged . Wori: 








jedes Jahr nach feinen.Zagen, 


‚ehem, verlegten Körpertheile; 3 
: plur. a) Kalenderherren, 
Kalandsbrüder, ehem. ge: 
wiſſer Orden: in Teutſchland, 
deſſen geiſtl. u. weltl. Mitglieder] 
ſich an jedem erſten Monatstage 
GUat. Calendae) verſammelten, 
Religion und Almoſen zu ihrem 


zu einem üppigen Leben ausar— 
teten, b) gewiſſe herumziehende, 


Wochen, Monaten u. Feſten ein⸗ 


getheilt iſt; 2) Gefühl der ver— 
aͤnderten Witterung “am einem 







Hauptzwede machten, aber bald 


A) Modell, z. B. Schiffsmodell; 
beſtimmtes Maß nad Größe, 
Dicke u, Umfang, a) Mündungs: 
maß, Durchmeſſer oder Weite 
der Ranonenmündung, b) Kugel: 


‚maß, Kugelgröße, Durchmefles 


oder Die der Kugel, die man 
hineinladet; 3) Schlag, Güte, 
Werth, Beſchaffenheit, 3.3. der 
Waaren. Kaliberfiab, Ka— 
liberſtock, Werkzeug, um dar: 
nach die zu jedem Geſchütz ge: 
börigen Kugeln zu beftimmen. 
Kalıbriren, den Durchmeſſer 
einer Kanone oder Kingel fuchen. 


diebiſche u. wolfüftige, türk, Mön:|Xa Li f, ſ. oben Chalıf, 
che, von ihrem Stifter Santonfalkant, v. lat, calcans: Blas⸗ 


‚Kalender. : Kalendern, üppig 
leben, fchmaufen, f. Blum: 
Wergs Furze Abbildung des Ka: 


+, 


A 


ßer taffentner weißer Sonnenbut,} 
den man vorlafien und zurüd: 


- auspeitfchen, burchprügeln: 






lands. Chemniz 1721. 12. 
alesche, f. fr. 1) Halbwagen, 
leichter offener Wagen; 2) gro: 


fchlagen kann. Kaleſchen, 


balgtreter, Balgtreter, Orgeltr. 


Kalk—beulen, faltitoffige Beu: 


len an gichtifchen Gliedern — 
brühe, mit Waſſer verbünnter 
Kalk. Kalfiren, Zeichnung 
a) auf friſchem Kalk abziehen, 
b) auf Papier abdruden. 


Ralkül, Ralkel, m. m lat, 


calcülus: Rechnung, Berechnung. 
Kaltulator (Kalklader!!), 


Kalli 


Ral 


ealculator, a) Rechner, Berech⸗ 
ner, der. gewille Summen be 





— 40 — 


— Kal 


‚ aber unter die Sterne verſetzt, 
wo fie der große Bär iſt?? 





‚rechnet u. Rechnungen durdficht, | Aalmander, m. oflind. gedrud- 


b) Rehnungsführer, Schreiber] . 


te oder gemahite Leinwand, 


im Tabellen⸗ und Rednungs:| Aalmduser, m. 1) Menid), ber 


Aache, Rehnungsprüfer, Nach 
rechner, welcher die Rechnungen 
der Einnehmer u; Kaflirer prüft. 


Kalkulatur, Rebhnungsamt,): 


Rechenamt. Kalfulaturbud, 


Berehnungsbuh für audländ.| 


Waarenpreiſe. Kalfulazion, 


ealculatio, Berechnung des Ver⸗ 


luftes oder Gewinnes ım Handel. 
Kalkuliren, calculare, rech⸗ 
nen, berechnen, ausrechnen, über: 


ſich einſam⸗ dem- Nachdenken 
überläßt, Grillenfänger, Schul⸗ 
fuchs; 2) Erzfilz, Geizhals, insg. 


Hieronymus - Anider- — kommt 
entweder v. 


hebr. kRolmusar 
Allwiſſender, oder. v. kalm, ftill, 
u. muſen, nachdenken. Kal— 
mäufern, a) Den Grillen nach⸗ 
hängen, b) geizen, knicken, vergl. 
Heumannı Poetile;-l; 2. 


241-240. f. unten Tukmäuser. 


ſchlagen, Rechnung Darüber ma⸗Aalm, franz, Calme: Windſtille. 


en. 
Kalla, f. hebr. Braut, 
Balligüng f. v. gr. Kaldıyo-) 


Kalmen, ſtill, ruhig ſeyn. 
Kalmiren, ſtillen, beruhigen, 
befänftigen. 


‚vn: die Shöngefhlehtliche, vom Aekmus,. m. insg, ‚Kalmes, 


ſchönen Geſchlecht Entiprofiene— 
Titel einer Be Schrift. 
Kalligrapb, ( Ralter Graf!!) 
v. sn. xallıypapos;, Schön: 
ſchreiber. Kallıgraphie, (fat: 


te.Kraftbrüh!!) a) Schönſchrei⸗ 


lat. calämus, v. griech, xaka- 
.n05,.1) eig. Schilfrohr: 2): ge: 


würzbafte, Wurzel: einer Waſſer⸗ 


pflanze, die in. Dflinbien. und 
.. Europa. wählt, wirt: in, ‚ Auder 


eingemacht. 


bung, b) Schönſchreiberei, Schöne] Aalokagathre, f. » . griech. 


ſchreibkunſt. Kalligräpbifg,| 
—— * 
pe, f. gricch Kallıory, 


sadexayadıa: eig, Schoͤnheit 
und Güte, fittliche: Schonbeit, 
Herzensgüte. h 


die. erite der 9.Mufen, Göttin] Äalo mel, n. das zmal ſublimir⸗ 


ber Harmonie u. des Heldenge: 


‚te-Quedfilber. u 


dichts, hält. bald eine Pergament: Ralometrte, f. v. griech. xa- 


rolle, bald. eine Trompete, bald 
audy die Iliade, Odyſſee oder 
Aeneide. in der Hand. 


Aousrpia; Schönheitsmaß, aldf. 
äfthetifche Größenlehre, Beſtim— 
mung der verjch. Stufen. des 


RBalliaeftketik, 8 grichiih] Schönen in Künſten u. Wiffen« 


‚ naAAıaodyrıny: das Wohlge: 
fallen am Schönen. 
Kallipädte, f. v. gr. wadlı- 
| — Kunſt, ſchöne Kinder 
u zeugen und zu bilden. 


ſchaften. 


Ralotte, ** Wirbelkappe, 


Scheitelkappe, Heine platte Müz— 
ze, die nur das Obertheil —* 
Kopfes bedeckt. 


Kallifto, f. grieb..Kaddısw:lialter, e, es — Fährte, die 


Tochter bes arkad. Königs Ly⸗ 
kaon, wurde von Jupiter geliebt, 
dafür von der Juno in eine 
Bärin verwandelt, von Jenem 


ſchon 24 Stunden alt iſt und 
feine Witterung mehr bat — 
Piffe, Harnzwang, tropfenweis 
ſes fchmerzhaftes Harnen, ſ. 


Balumäie, £, v.lat. 

Berleumdung, falfhe Beſchuldi— A 
® ‚gung, 
-niant,Calumniater; Verleum⸗ 


Kal 


"Strangktie — Schals; Kalte 





Suppe von Bier, Wein, Mil) 


mit Semmel, Zuder, Zitronen 
u. ſ. m. wied ewöhnlich aus 
einer Shategegeh 

Blig, der nur ſchmettert R 


u zünden —.:Vergoldumg,|' 

- gefchieht mit bloßem; in Königs: 
waffer aufgelöflem Sobe— Ver-| 
"silberung Miſchung von Wein⸗ 
ſtein u. Silberkalk, um damit zu 


überſilbern⸗ 


Kalt—schlächter, Schläditer 
des Falten, d. bh: gefallenen]| 


Viehes, Fallmeiſter, Abdecker 












Kam 

tragen ſchwarzes Kleid mit- wei: 
fer Kappe, bürfen fein Fleiſch 
ejlen u. müffen ihre Speifen mit 
Del zurichten. 





en-- Strahl, Kamaschen,f. cienGamsschen; 
ohne Kamee, frz: wie ital. Cam&o, v. 


neitlät. Camaeus: 1) jeder erha: 
ben gefchnittene Evelftein ; bef. 2) 
folcher, deffen erhäbene Figur eine 
andere Farbe, als der Grund hat. 
Soll von einem Staliäner, o⸗ 
minikub de Gamei, als Er: 
finder den Namen haben, vergl. 
— und Paris, Jahrg. 10. 
10 


schmied, Meſſingſchmied, weil Rameel, lat, Camelus, v. grech. 


er das Mefling alt, d: hivobne|, 
; waltige, 


Feuer: bearbeitet, 
calumnja:|: 


böſe Nachrede, Katum: 


ber, falfcher Ankläger, Afterred: 
ner, Läſterer. Kalumniiren, 


- alumniarı, verleumden, fälfch- 








kaumpAös: ge ‚plumpe, ge: 
hol. Maſchine, um 
fchwere Schiffe emporzubeben u. 
über Untiefen  hinwegzubringen. 
Kameelparden, f. oben: Gir- 


affe. 


Kamälott;m. eig. Kämelott, 


Kämelzeug, von den, Haaren: ber 
Kämelziegen dd der: zar: 
ten, feinhaarigen ‚angorifchen 


lich befehuldigen. Kalumnids,| 
calumniosus, verleumderifch. |. Biegen in Kleinafien ; fchlechter 
RKalv — f. oben Calv — von Ziegenwolle (Wolle) und 
Kalvinismus,m. Kalvinslehre,] Eeide.- - - 
Lehrgebäude des Kalvins, eines amenen, f. niht Aamönen, 
der erſten ſchweiz. Reformatoren] fat. Camcnae: Singgöttinnen, 
im 16. Jahrh. Kalviniſt,, Beiname der 9 Muſen, v. lat. 
RKalviner, Kalvins Anhänger,| canere fingen. 
hießen fonft die Neformirten. |Kamärad, (kRammerrath!! 
Malsieisen, v. neulat. calcı-| Kammrad!!) m. frz. v. lat. 
näre: verfalfen, Körper durdh| griech. camera: 1) eig. der mit 
Feuer u. andere Auflöfungsmit:] Andern in Einer Kammer oder 
tel entflüchtigen d. d. ihrer flüch⸗ Zimmer wohnt und ſchläft, Stu— 
tigen Theile berauben, u. fie int benburſch, Stubenfreund; 2) 
‚Kalk oder feines Pulver verwan: a Sehütfe, Gefährte, 3. 
dein. Kalzinazion, Kalzi“ B. Shulfamerad, Schul: 
nirung, Verkaikung, Vers] genoß; Spielfamerad, 
wandlung vefter Körper in (zer: Spuelfreund, Gefpiele: Kriegs: 
reibliches Pulver. Kalzinirt,); Fam, Kriegsgenoß, Waffenbru: 
lofer, zereeiblich. der; 3) guter Freund! Lands— 
Aamaldulenser, DOrbenöbrü:] mann! als Anrede an einen un: 
der des h. KRomuald von Kampoz| - befannten Reifenden u. f. w. 
maldoli in Stalien im 10: Jahrh. Aa meral, (Kammeraal!!) 


cn Ts, lat. camInus, v. griech. 


Kam 


Kam 





‚kameralistisch,.v. neulat.,: von gekämmter Volle oder. Seis 


. camerälis:. die Verwaltung beri 


de, 


Staatseinkünfte betreffend, fämAammer, f, lat. Camöra, v. grch. 


merlih, Kammer:, 5. B. Ka 
meralamt, Kammeramt. Ka: 
merali fi, Keunerded Kameral: 
wefens, in Kammergefchäften ge: 
übt u, angeftellt. 


. aamıvos; 1) Gtubenherd, offe: 
. ner, gemauerter Herd im Zimmer 
oder Sale, wo man Feuer ganz 
frei anmaden us fih wärmen 
kann, üfganz niedrig, hat Feuer: 
mauer Steinerne Seitenwände u 


Schlot; oft auh 2) Salt 


Rauchfang, Schornſtein. Ka: 
minfeger, Kaminkehrer, 
ng Schornfteinfeger: 

Kamifäde, f. ft. v. lat. camı- 
sla: 1) eig. Aufzug oder Erfcheis 
nung in weißem Hemde;2) nächt— 
licher Ueberfall, wobei die Sol: 
daten ehem. ein weißes Hemd 
(camisıa) über ihre Rüſtung an: 
ziehen mußten, um einander im 
. Binftern zu kennen. Dieje Ka: 


mifarden ober Weißhember| 


waren im J. 1702. Reformirte, 


welche ſich dem königl. frz. Steuer⸗ 


unweſen gewaltſam widerſetzten, 


die . Steuereinnehmer: aus den| 
und mit: der]; 


Steuerrolle um den Hald an Bäu⸗ 


Betten hohlten, 


men aufhenkten. 

RAamisol,en, frz. v. neulat. Ca- 
misiäle: 
mes, insg. 


Kittelein , d. he ge: 
ärmelte 


eſte. 


Kamm, m. 1) das gelällte und 
reihenweiſe gelegte Buſchholz; 2)| 


Obertheil des Halſes am Pferd 
und Rindvieh, worauf die Mähne 


ſteht; 3) rother, fleiſchiger, ge⸗ 


erbter Auswuchs auf dem Hub: 
nerkopfe; 4) Traubenſtiel, an 
weichem bie. Weinbeeren hängen 


u. ſ. w. Kämmlings, Abgang! 

















Feines leichtes. Wam:| 


- Kam mergefchäftsratb — 


Rauapa; 1) jeder hohle Kaum, 
Höhle, z. B. Herzfammer; 2) 
die ns weitere Schwanzhöh⸗ 
lung an den Kanonen u. Mörſern, 
worin das Pulver ifts 3) kleine⸗ 


‚res. ofenlofed Zimmer, bef. 4) 


fürftl.Wohnzimmer; 5) Zimmer; 
worin bie fürft, Geldeinkünfte | 
verwahrt werden; 6) Aufſeher⸗ 
amt über die Verwaltung der 
‚Staatdeinfünfte Kammer— 
aboofat, Kammeranwalt, in 
Kechtöfachen der Kammer — al: 


‚boran,. geheime hanpfchriftliche 


Verordnungen, die beim wezlar. 
Kammergerichte an einer Kette bes 
veſtigt waren u. gif. fo heilig, wie _ 


der türk. Koran, verwahrt wur: 


ben — aubditor, päpſtl. Kam: 
merratb im Nom — beden, 
Kammertopf, Nachttopf — 
bo te, Bote des wezl. Reichs: 
fammergerichtd — etat, Kam: 
merrehnung,- ein nach dem Ver: 
hältniſſe dverKammereinfünfte eins 
gerichteter Entwurf der Ausgaben 
fürs folg. Jahr — gericht, der 
höchſte kaiſer. Reichsgerichtshof, 
v. Kaiſer Mar 1495 in Worms’ 


geſtiftet, und von 1695— 1800 in 


Wezlar gehalten, wo Unterthas 
nen fogar ihren Landesherrn ver: 
Hagen fonnten — graf, berg: 
ftädtifcher Obereinnehmer in Uns 
arn — gut,.f. Domänen — 
ollegium, Kammerbehörbe, 
die fammtl. zur Verwaltung der 
Staatseinkuͤnfte verordneten Ra: 
the — knechte, hießen die Ju: 
den ‚weil fie der, kaiſ. Kammer 
Schußgeld geben mußten —fom: 


miſſär, Kammergeſchäftsfüh⸗ 


rer — kommiſſionsrath, 
ma⸗ 


trikel Kammeranflag, wies 


Kam — 472 — "Kan 


viel jeder Reichsſtand' zux Unter Mamönen, fı oben Kamenen, 
haltung des Kammergerichrd bei:]Tamp,. m. niederf. v. lat. cam- 
tragen muß — meifter, Rent: us: ‚eingefaßtes oder umzäuntes 
meiſter, — muſikus, Ton— tück Feld, 2) Markt, Markt: 
fünftter, blos für das fürftl. Zim:| platz. | 

mer beftimmt — page, fpr.i]Zampagne, Rampanje, f. 
pahfche , jungabelidher fürftlicher) frz. v. lat. campus: 1) eig. ebe= 
Kammerdienee — präfident,) ned Feld, 2). Landgut, Landfit ; 
Kammervorfteher — profuras| 3) Feldzug, Iahrszeit, wo die 
tor, wezl. Kammerfahmwalter—| Kriegsvölker imFelde bleiben müf: 
richter, Präjident oder Vor:| fen; 4) das obere Schiffshinter: 
fteher des wezl. Kammergerichtöl theil,.wo ‚die Flagge weht. | 
— ſchule, fammerwiflenfhaftl.)Zampäne, ſ. v. lat. campana: 
Lehranftat —ſt ück, Stein ſtück,, 1) Slode, beſ. gläferne Glocke 
veraltetes Geſchüz mit einerkam⸗ der Luftpumpe; 2) glodenfürs 
mer oder Pulverhöhlung, wie) miger Zierrath von feinen Spiz— 
der Mörfer, um große fleinerne] zenan der weibl. Kleidung. K a ms 
Kugeln daraus * ſchießen — panologie, Glockenlehre, Lehre 
tare, Kammeranſchlag des Preis oder Kenntniß von den Sloden. 
ſes der Lebensmittel u. anderer Aampel, altbair. der Kamm, 
Naturalien, gemeinigl. nah eis) Kampeln, 1) kämmen, 2) 
nem mehrjährigen Durchfchnitte] ausfchelten, 3) zanken, keifen. 

— ton, der bei den Kapellov»|]Rampäment, n. fri. fpr, Kam: 
geln üblihe Zorn, um Z Xon| pemang: 1) Kriegslager, Feld: 
tiefer, ald der Chorton — tuch, lager unter Zelten; 2) Luftlager, 
eig. Kambraiz oder Kamerpyk:) Uebungslager. Kampiren, laz 
tuch, fehr feine weiße Leinwand,| gern, zeiten, im Lager ſtehen, 
nicht gar fo dicht wie der Batiſt,/ unter Zelten liegen. 
wurde zuerft zu Kambrai indenlfampescheholz, Blutholz, 
Niederlandengemaht — venti:| n. Holz eines. blutrothfernigenk 
lator, a) Zimmerluftreiniger,| Baumsd von der nordamerik. 
b) Kammermwindbeutel, nitiger| Kampeſchebai, dient ‚zur 
Plusmaher — wagen, a) fans| Gründung derfchwarzen it. violet- 
ger, gewölbter u. bededter Wa:| ten Farbe. 
gen, eig. für die Kammer: und]Kämpfer, Anauf,m. vorfprin- 
Hofleute, b) Landkutſche — ziel,; gendes Simswerk, f. oben Im- 
a) Ziel oder Frift, wo die Neichs:| post. 
ftände ihre Beiträge zur Unter:|Kampher, Kampfer,m.chem. 
haltung des wezl. Kammerge⸗ Gafer, neugriech. Kapspa, 

richts zahlen mußten, b) diefel v. arab. Kaphur: weiße, vefte, 
Geldbeiträge felbft. trodene, zerreibbare, ſehr fluͤch⸗ 

Kämmörer, m. 1) Auffeher eis) tige Subſtanz, welche aus ben 
nes fürftl. Zimmers, z. B. Sit] Blättern u. Zweigen: des japan. 
berfämmerers 2) der Näachftenachl Kampferbaums :deftillirt wird, 

‘ dem Oberfammerberrn; 3)Ober⸗ſtark riecht und bitter fchmedt. 
aufſeher oderVerwalter der Stadt: Aan, ſ. oben Chan, 

einkünfte.“ Kämmerei, Ber Kanal, m. v. lat. canälis: 1) jede 

waltung der Stadteinfünfte, | Nöhre, Rinne, für einen flüßi: 











Kanarien — gras, 


Kanaster, 


Kandidat, v. 


Kan 


gen Körper befiimmt; 2) Wafı 
ferleitung ; 4) Kunftfluß, fünft: 
lich angelegter u. zur Schiffahrt 
brauchbarer Fluß; 5) Abzugögra: 
ben, durch die Stadt eleitet, 
um Unreinigteiten abzuführen; 


6) Meerenge, namentl. zwifchen]. 


Frankr. u. Engl, 7) Mittel, fei: 
ne Abficht zu erreichen, bef. Per: 
fon oder Sache, die dazu befür:] 
derlich ift. 

Kanapee, n. ft}. mit Rüd: und 





Kan 


bewerber. in weißer Kleidung ers 
fcheinen mußten, fo heißt eönun 
2) jeder Amtöbewerber, Bewer: 
ber, Mann, der ein Amt fucht; 
2) Ehrenbewerber, der fih um 
eirte Ehrenftufe dewirbt. Cand. 
Theologiae, geiftliher Amtsbe- 
werber. Cand, Juris , weltlicher 
Amtöbewerber, Cand. Ministe- 
rii, Predigtamtöberwerber. 


Ra nd Tde, Boltäres Roman, wo⸗ 


rin er das Menſchengeſchlecht in 


Seitenlehnen verſehene, 4 — 6 Karrikatur mahlte und die Be— 


füßige gepolſterte u. überzogene 
Ruhebank, ſcherzh. Faulbette, 


Lotterbette, d. h. lockeres Ruhe⸗KRanéeel, m. frz. 
v. lat. — 


bette. 

gewiſſes 
Glanzgras, deſſen —W 
Same den Kanarienvögeln zum 


Futter dient, urſpruͤngi.aus den! 


kanar. Inſeln fam u dub in 
Heſſen u. Thüringen gebaut wird 
— sekt, ftarfer, füßer kanar. 
Mein — zucker, der feinfte 
u. befte Zuder. 

ing. Anaster, 
v. fpan. canasta, lat. canistrum, 
“Korb: eig. Korbtabat, der in 


Amerika in Körbe von gefchältem| 
fpan. Rohre gepadt ı fo nad. 


Europa geſchickt wird. 

Kandel — blüte, wohlriechen: 
de Blüte ded Kandelbaums vder 
wilden Jasmins — zucker, 
TZuckerkandis, kandirter, 


| Be Zuder, welchen man] 


arf einfiedet u. hernach in Kry⸗ 
ſtallen anſchießen läßt. Kandi— 
ren, eig. kondiren, lat. con- 
dire, a) in Zucker einmachen, 


hauptung lächerlich machte, daß 
Alles in der Welt gut fei. 
fpr. Kannell, 
öhrchen: a 
met, Bimmetrinde, die zuſ. 


‚role: einem Roͤhrchen glei t 


Kannelät, gewifle Zuderför: 
ner, d. h. überzuderte Zimmet⸗ 
ſtückchen. Katnnelliren, rine 
nenförmig vertiefen‘, auskehlen, 
mir langen ausgehöhlten Streis 
fen verfehen, 3. B. Bildſäule. 
Kanmellirung, Hohlfehlung, 
rinnenförmige Vertiefung. Kans 


nellſtock, a) Zimmettolle, Zim⸗ 


metroͤhre, Zimmetſtengel, b)holl. 
großer Weinbecher, welcher noch 
eine ganze Zimmetrolle nebſt 
Zucker enthält, und den Beſuche⸗ 
rinnen dee Wöchnerin - darge: 
reicht wird. 


a v. griech. Ha- 


Den eig. Korbträner,gehaties 
enfdenfiauren, mit Biumen⸗ 
Fruchtkörben auf ihren Häup⸗ 


tern, als Bauzierrathen; dergl. 


die griech: Jungfrauen am Gereds 
fefte trugen. 


© bj mitt Zucker überziehen, über] Kängürunh, m. gewiſſes Afüßi— 


zudern, fs unten Konditor. 
Kandelmesse, v. tat. Candelae 
- Missa Lichtmeffe: 


+) eig. ein. Weißgekleideter, u. 


weil bei- ven Römern die Amts: Aankrinischer 


in Südindien , 
‚ lange Hinterfüße, als die Vor⸗ 
lat. — 


ats, graubraunes, ehbares Thier 
hat fat Zmal fo 


berfüße en u. hüpft, wie der 
Springhaſe. + 
* Vers, ‚hat. 


-,von dem vormal. 


—— bale, m. 


Kanöne, 


Kanon, m. v. 


Kan - 


versus cancrinus, Krebsvers, 
krebsgängi ger! Vers, defien Buch: 
ftaben, rücwärts gelefen , diefel: 
ben Worte und tenfelben, Sinn 
wiedergeben, 3. B. Otto tenet 
mappam madidam tenet Otto. 
Bannefafs, Kannevas, 


m. 
v. lat. cannabis: ı)robe, 


bleichte Leinwand zum Unterle: 
en und Staffiren ber Kleider, 
Ber. 2) gemifchter Baummollen: 
und Leinenzeug. 
Rannengiefser, 1) Binngie: 
Ber, Verfertiger zinnener Wein: 
und. Bierfannen, 2) Politifirer, 
. ‚Sprecher über polit. Segenftän: 
de, polit. Plauderer, — — 
brandenburg. 
Miniſter von Cannegießer; 
dab. kannegießern, politiſi— 
ren. 
1) Name der 
_ wilden Urbewohner der karaibi— 
ſchen Inſeln oder kleinen Antillen 
in Mittelamerika, die ihre krie 
gefangenen Feinde zu Freffen 
pflegen; 2) Unmenſch, Menſch 
von wilder Grauſamkeit. Kan— 
nibaliſch, wild, grauſam, 
unmenſchlich. 
neulat. cannon, v. 
canna: Rohr 1) überh. weite 
Röhre; 2) dickes u. langes Ge— 
ſchütz, das auf Rädern fortge— 
ſchafft wird, ehem. Donnerbuͤch— 
ſe, Karrenbüchſe. Kanonade, 
Kanonirung, Kanonengefecht, 
Kanonenſchlacht. Kanon iren, 
mit Kanonen ſchießen oder be 
fhießen. Kanonler, Geſchuͤtz— 
mwärter, Stüdwärter, welcher die 
Kanonen ladet, richtet und ab: 
feuer. Kanonen — gut, 
Glokkenſpeiſe — ofen, rundge: 
ſtalteter Stubenofen, — pub 
‚ver, groblörniged Pulver. 
gr. lat. canon: 


x) eig. Regel, Richtſchnur; 2) 
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Verzeichniß , a) der für göttlich) 
gehaltenen bibl. Bücher, die bei 
der Beftfegung der Glaubensleh⸗ 
re zur Richtſchnur dienen 
follten, b) der in der kath. Kir- 
che aufgenommenen Heiligen, c) 
der Meßgebete, d) der obrigfeitt. 
Einnahmen; 5) beflimmte Abs 
gabe oder Geldbeitrag; 4) die 
dickſte deutſche Schrift, weil der 
Meßkanon ehem. damit gedruft 
wurde, Miffal genannt; 5) 
Kettengefang, Leitgefang, wo der 
erfte Sänger die Worte und bie 
Tonweiſe angiebt, die von dem 
übrigen Sängern unverändert 
nachgefungen werden, f. Canon, 

Kanonle, Kanonifät, Ca- 
nonicatus, Stiftftelle, Stifts⸗ 
herrnſtelle, Stelle u. Piründe ei: 

ned Kanonikus oder einer Kano— 
nifiin. Kanonifus, Canoni- 
cus, Stiftöherr, Chorherr, Doms 
herr, Kapitelherr, MWeltgeiftlicher, 
der gewille Ordensregeln (Cand- 
nes) befolgt, eine Stiftöpfrüns 
de genießt, und zur Berrichtung 
des Doms oder Stiftskirchl. Got: 
teödienites beftimmt ift. C. re- 
gularis, geregelter Chorherr, der 
an Drdensregeln gebunden, ges 
meinfchaftlih mit Andern- lebt. 
C.saecularis,weltliherChorherr, 
der, wie ein weltl, Priefter, in 
feinem eigenen Haufe für ſich 
lebt, u. einen andern befoldeten 
Domperrn für ſich im Chore kann 
fingen laſſen. Kanonifazion, 
Kanonifirung, Canonisatio, 
Heiligſprechung, Verheiligung, 
Kanonifiren, heiligfprechen, 
verheiligen, in das Verzeichniß 
der Heiligen eintragen, unter bie 
Heiligen aufnehmen, f. Beatifi-. 
kazion. Kanonifd, cano- 


nieus, dem Kanon gemäß, a) 
glaubensvorſchriftlich, z.B. fan. 


N die von der Kirche als 


han 
göttliche Glaubensregel angenom: 
men find, vom erften B. Mofis 
bis zum Proph. Maleachi, entg. 
Apokryphisch, b) päpftlich, 3. 
DB. fan, Strafen, die im päpft: 
lichen Rechte vorgefchrieben find, 
f. lus canonicum, ce) vorſchrifts⸗ 
mäßig, hatutenmäßig, z. B. 
Wahl, Kanoniſſin, Cano- 
nissa, Gtiftöfrau, Chorfrau, 
weibl. Berfon, die eine Pfründe 
genießt. Kanonift, Kerner 
des Kirchenrechts, Ausleger ob. 
Lehrer des Fanon. d. bh. Kath. 
geiftl. Reis. 
Kanot, n. franz. for. Kanoh, 
engl. Cande fpr. Kännoht Kahn, 
Nahen, Fahrzeug der Wilden, 
aus Baumrinde oder ausgehöhl⸗ 
tem Baumflamme gemadıt, 
Kant f, oben Cant — 3. 
Kantäbel; v. lat, cantabilısı 
fingbar, was ſich fingen läßt, 
— 
Kante, $, 1) Ede, ſcharfe Gu- 
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der z. B. einem preuß. Regi— 
mente angewieſen iſt, um ſeine 
junge Mannſchaft daraus zu 
ziehen. Kantonpflichtig, 
werbekreispflichtig. Kantons— 
liſte, Werbekreisliſte Kam | 
tonreglement, Werbekreis— 
verordnung. Kantoniren,-, 
inlagern, in Ortſchaften, in Hö— 
fe, Obrſer, Flecken und Staͤdte 
beiſammen verlegt ſein, um beſ— 
er auszuruhen, leichter zu be— 

ehen, u. ſchneller ſich vereini— 

gen zu können; entg. Kampiren. 
Kantonirung, Kantoni— 
rungsquartiere, Inlager in 
‚ganzen, Ortſchaften. Kanto— 
niſt, ein Werbpflichtiger, verſch. 
v. Kordonist. | 

Kantfchu, (Handfchuhl!), - 
pohln. u. ruf. lederne Peitfche, 
mit Eifendrath umwickelt, um 
damit Verbrecher zu züchtigen. 

Kanzelpafs, Erlaubniß zu pres 

digen, 


te; 2) äußerſte Seite, Rand, Aanzles, f. v. neulat. Cancel- 


Saum; 3) gewirkte.u. geflöpr 
pelte Spigen wegen ‚ihres edis 
en Randed. Kantig, edig, 
Aachfeitig, Kanten, über die 
Ehe mwälzen, herumdrehen. 
Kanthaken, eiferner Hafen, 
um Ballen u, Fäffer umzukan— 
ten. Kantenzwirn, der al: 
Ierfeinfte Zwirn. - Ä 
Kantillen, f. frz. eig. Hanne- 
tillen, (v. lat, Carina. Röhre): 
hohle, lange Drathröllchen, fol: 
che gold: u. filberbrathene kleine 
Rollen, die auf einer langen 
Drathnadel dicht neben einander 


larfa : 1) Ort, wo die vornehm⸗ 
Ben Landeöverordnungen ausge⸗ 
ertigt werden; 2) die hiezu ans 
geftellten Perfonen. Kanzler, 
Cancellarfus, a) ehem. gerins 
ger Kanzleidiener, b) jebt die 
erfte Perfon in jedem Staats: 
rathe, die ın ben Konzepten ber 
Sekretäre Manches kanzel— 
lirt, d. h. durchſtreicht, oder 
durch Gitterſtriche X X austhut. 
Kanzliſt, Kanzleiſchreiber, 
Reinſchreiber, der in ber Kanz— 
let zum Mundiren und Kollas 
zionren gebraucht wird. 


aufgedreht u. zur Stiderei ge]Aaoli und Petuntfe, bie beis 


braucht werben. 
Kanton, m. frz. v. teut. Gent 


den Beftandtheile des 


[hen Porzellans. — 


od. Zent: 1) Kreis, Bezirk, Ort, Rap — f. oben Cap — 
3. B. Ritterfanton, Ritter Aap, Aapo, ital, v. v. lat. ca- 


ort; 2) Bundesfreis, z B. 


Schweizerfanton ; 3)Werbefreis,: 


Dertels Wörkerb, 1 Bd. A. Aufl, 


put: Borgebirg, ein ſich in die 
See erſtreckendes Gebirg, bei. 
51 
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dad Vorgebirg der guten Hoff: 
nung auf der afrik. Südſpitze. 
Kapwein, Wein vom Borgeb. 


der guten Hoffnung, f. unten Zapern, 


ö Constantia. 
Rapäbel, franz. v. lat. capax: 


faflungsfräftig, fähig, tüchtig, 


geichidt, vermögend. Kapazız 
tät, capacitas, a) Fähigkeit, 


2ER — 


Kap 





ter den Kapen ımd Landſpitzen 
auf die vorübergehenden Echiffe 
zu lauern pflegen. . 

eig. Kappern, f. 
v. griech. lat. Cappäres: die noch 
geichloffenen Blütenknoſpen der 
ägypt. u. füdeurop. Kappernftau= 
de, zum, Küchengebraud in Efs 
fig gebeizt. 


Tüchtigkeit, Gefhidlichkeit, —— — m. Vorſteher der 


Kaum, Weite, Inhalt, den z. B. 
eine Oftave in fich ſchließt. Ka: 


— erſchnittenen am türk. 
Hofe. | 


piren, capere, faffen, begrei Aapidschi, m. Xhorhüter im 


fen. 


Serail des Sultans. 


Kapaun, m. lat: capo: gefappeAadishkraut,n. v. lat. brass)- 


ter, d. h. verfchnittener Hahn, 
insg. Kapphahn. 


ca capitata: weißer Kohlkopf, 
weißes Kraut, Kohl, ber fich in 


Rapelle, f. v. neulat. Capella:| Köpfe (capita) fließt und dad be⸗ 


1) Bethaus, Nebenfirhe; 2) 


kannte Sauerfraut giebt. 


Ort in fürftl. Hofkirchen, . wo dielfapitän,.m. fr}. v. neulat. Ca- 


Muſik aufgeführt wird ;.3) ge: 


fchloffene vollftimmige Gefellfchaft 


von Zonkünftlern oder Perfonen, 


welche diefe Muſik machen; 4) 


Schymelztiegel, Schmelzfufe, Ge: 
fäß, worauf Gold u. Silber ab: 
getrieben u. gereinigt wird, eig. 


itan&us: 1) Hauptmann, Be» 
——— einer Kompagnie Fuß⸗ 
volk; 2) Rittmeiſter, Befehls— 
haber einer Eskadron Reiter; 3) 
Schiffshauptmann, Befehlshaber 
eines Kriegs: undKauffahrteiſchif⸗ 


fes, f. unten. Kapudan, 


Kupelle, v.lat.cupella, Keine Ben I, n. 1) subst. v.lat. ca- 


Kufe, eines hobles Gefäß. Ka: 
pelliren, a) auf der chemifchen 
Kapelle abtreiben oder reinigen, 
b) die Enden oder Trümmer der 
zu färbenden Seidenfäben zufam: 


men nehmen u. aufipublen, v. 
ital. Capo Anfang, Zrumm. 
Kaper,v.lat. capere wegfangen: 
1) bevollmächtigter Seefreibeuter, 
der in Kriegszeiten ein Schiff aus: 
rüften darf, um damit feindliche 


Schiffe zu erobern u. die Beute 


zu behalten, ehrbarerals 2) See: 
räuber, Raubiciffer; 5) ein fol: 
ches Raubſchiff ſelbſt. Kape: 
rei, a) Seefreibeuterei, b) Sec 
räuberei. Kapern, capere, a) 
feindliche Schiffe aufbringen, b) 
mit Lift wegnehmen. Andere v. 
Capo, weil dergl. Seeräuber hin: 










pitäle, a) Hauptgeld, Stamm 
geld, Srundfumme, Grundvers 
mögen, nur Grundfumme, die 
auf Binfen verliehen oder zu etwas 
verwendet werden foll; pl. Geld: 
fummen, baare®elder; b) Knauf, 
Säulenkopf, oberfter, -unmittel- 
bar auf dem Schafte rubender 
Theil einer Säule, Hauptſtuhl, 
c) die hölz. Stege in einer Buch: 
druderform; 2) adj. v. lat. ca- 
pe a)anfänglih, Anfangs-, 

) hauptfächlich, vorzüglich, aus- 
zeichnend in feiner Art. Kapis 
talbucftaben, großeAnfangs— 
buchftaben,die zuAnfang eined Ka— 
pitels oder Abfchnittes geiekt wer: 
den. Kapitalverbrecen, 
SHauptverbrechen, das mit dem 
Tode beftraft wird, Kapitäl— 


Kap 





hen, a) kleine Kapitals ober 
Anfangsbuchftaben, die gleiche 
Geftalt mit den großen haben, 
aber fleiner als diefe find, u. mit 
den gemeinen Buchftaben in Ei: 
ner Linie ftehen, b) Streifchen 
Band oder Pergament, das oben 
u.unten am Ruͤcken eined Buchs 
mit Seide oder Zwirn beftochen 
wırd. Kapitalift, De 
gelobefiger, gelvreiher Mann, 
derviel baares Geld befist, Gelp: 
fummen auf Zinfen ausſtehen od. 
auf Gewinn im Umlaufe hat. 
Kapitaliftin, Befigerin baa— 
rer Gelder. — Kapitazion, 
Kapitationsfleuer, capi- 
tatio, SKopfbefleuerung, Kopf: 
ftener, Abgabe nach der Anzahl 
der Köpfe oder einzelnen 
jchen ım Lande. 
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Domberr, Kanonifus mit Sitz 
u. Stimme im Kapitel. Kapi— 
tularien, - Capitularia, Ge 
fege u. Verordnungen der alt= 
fränk. Könige, bef. Karls des 
Großen. Kapitulat, Capitu- 
latum, Bündniß oder Vergleich 
eines Fürſten oder Staates mit 
dem andern. Kapitulazion, 
ein aus mehrern Kapiteln oder 
Punkten beftehender Wertrag, 
Vertragsbedingung, Nothvers 
gleich zwifchen den Belagerern u. 
den Belagerten. Kapituli— 
ren, a) Nothvergleich ſchließen, 
wegen der Uebergabe unterhans 
dein, b) lange über etwas ftreis 
en, 


t 
AKaplähen, Douceur oder Geld— 
en: gefbent für den Schiffer über die 


edungene Fracht. 


Kapitäne, ft. v. lat. ——— Roplan, m. v. neulat. Capella- 


(mavis) dad vornehmfte 
z. B. bei der Gakeerenflotte. 

KapfEtel, n.v. lat. Capitülum: 
1) Abſchnitt eined Bude; 2) 


chiff. 


nust 1) Geiſtlicher an einer Ka- 
pelle, Haus» u. Hofprediger ; 
2) Diabonus, Helfer. Kapla 
net, a) Helferamt, b) Helfer: 


"Gegenftand einer Unterhaltung wohnung. 


oder- Schrift; 3) Verweis, .B.|Zapnomantie, f. v. 


ihm dad Kapitel lefen; 4) Ber: 
fammlung gemeinheitlicher Per: 
fonen, worin ihre Kapitel d. h. 


griech. 
sanrvopavraa: Mauchwahrfas 
gung, Wahrf. aus der Art des 
auffteigenden Rauches. 


Gefege u. Regeln verlefen wer:]Rapdres, bebr. verlohren, zu 


- den, bei. Berlamumlung a) ber 
fämtl. Geiftiihen aus einem Kir: 


Grunde gegangen, f. unten Ka- 
putt, 


chenfprengel, b)der fämtl. Dom] Aapp— fenster, Dadjfenfter, 


berren oder Stiftäherren: 5) Die 
fämtl. Glieder einer ſolchen Ge: 
ſellſchaft, als ein Ganzes betradh: 
tt. Kapitelsherr, Dom: 
berr, Kanonikus. Kapitel: 
tube, a) Pfarrftube, Prebt: 
gerfiube, b) GStiftöherrnftube, 
Stiftöftube, Kapiteln, aba: 
piteln, ihm einen berben Vers 
weis geben. Kapitular, Ca- 
pitularis, a) - Mitgeiftliher von 


aus einem herabhangenten Dache 
berausgebaut — hahn, f. Ra- 
paun — laken, a) Kappen: 
tuch, Zu zu einer Slappe, b) 
Kappengeld, Schiffergeichenf, das 
Geld, welches ver Schiffer noch 
über die bedungene Fracht alf. 
ald Geld zu einer Kappe erhält, 
dab. ital. Cappa, frj. Chapeau 
de maitre, beträgt etwa5 — 6 
Prozent der Fracht. 


einerlei Sprengel, b) Stiftömit:! Aappäten, Belappte, mit einer 
glied, Stiftsglied, Stiftöherr,| Kappe über dem Gef y— find 
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die kath. Büßenden, wenn fie ſich, Mänteln. Kapuziner, Kap— 
geißeln — um nicht erkannt zul penmönche, Kuttenmönche, fol- 
werden. che Franziskaner, welche ſich nicht 
Kappen, abbauen, bef. Anker-ſ barbiren, barfüßig geben u. gro: 
taue beiplögl. Sturm oder feindt.| be graue Kutten mit fpigigen Kar 
Ueberfalle. puzen fragen. Kapuzinade, 
Kaprifiziren, lat. caprıfica- Kuttenmöndherei. Kapuziners 
re, (v. caprificus ‚ wilder Fei-⸗ pulver, rothes, Läufe tödtendes 
genbaum): ‚wilde Feigen zahm Pulver. 
machen, fie durch Anferung der fapwein, f. oben Ka 
Feigenbohrer (röthlicher Fliegen, AarabZner, m.. fr}. Tone Rei: 
mit weißen Flügeln) veredeln,| terflinte, 3 Fuß lange gezogene 
- früher reif und viel füßer machen, Kugelbüchje, weldye vie Kara: 
indem man wilde Feigen zu den] biniere od. leuchten Büchſen rei⸗ 
zahmen am Baume hängt, wol ter rechts neben ſich in dem Ka: 
alsdann jene Fliegen aus den wil- rabinerſchuh führen. 
den in die zahmen übergehen u. Raräer, Raraiben, jüd. Ge: 
durch ihren Stich in die Frucht, fezfreunde, welche die Thalmudi⸗ 
jene Veredlung hervorbringen. fhen Lehrgefeße vermerfen, und 
Kapsel, f. v. lat. capsula: 1)) fich blos an den Buchſtaben ber 
Käſtchen, Schadtel, Sutteral, bh. Schrift halten. 
Etuis; 2) hohles Samengehäufe: Raräkol, n. fr: Herumtumm— 
der Pflanzen. lung oder Ueberzwergwendung des 
Kaptiös,fapziödd, v. Tat. cap-| Pferdes, da man ſtets don emer 
tiosus: verfänglich, ber Misdeu:| Hand zur andern wechfelt u. halbe 
tung unterworfen. Kaptivis Kunden macht, Da man ſich vor 
ren, :captivare, a) gefangen] dem Feinde ſchwenkt und nicht 
nehmen, b) feſſeln. Kaptur,| ftraf8 eindringt. Karakoli— 
captura,Berhaftungein® Schub] ren,'fchnelle endung mit dem 
ner (oder Werbrecherd) aufl Pferde machen, es ım Halbfreie 
Verlangen der Gläubiger: Kap | Tfe-herumtummeln. 
turbefehl, obrigkeitliher Ber-/Karamboliren, frz mit fei: 
haftungsbefehl, auf vorhergehen:| ‚nem Balle dre beiden andern Bällk 
des Verlangen. treffen, im Billiard. 
. Kapüdanpascha, tür, Groß) Aarausche, f. lat. Carassus: 
. admiral, insg. nach europ. fal- Farpfenährlicher Fiſch, mit ge⸗ 
ſcher Schrebart, Kapitän: wölbtem Rücken, goldfarbigen 
paſcha — als Paſcha ‘von 3| oder dunkelgrünen Schuppen u. 
— gelbl. Bauche, eine Spanne lang 
Kaputt, v. franz. capot — 1)| u. eine gute Hand breit. 
subst. Käppchen; KaputtHaräzt,n. v. griech. Reparıov: 
rod, Kapprot, Rock mit einem! kleines Gewicht zu Gold u. Edel: 
Kappfragen: 2) adj. bin, reinl ſteinen a) zu Gold wiegt ein Ka: 
aus, verborben, verlobren. Ka-j rat 12 Gran, und da machen 24 
putt machen, verderben, ver:| “Karat eine Mark oder 56 Duo: 
nichten, zu Grunde richten. Ka:]| ten, fo daß ein zufaglofes Gold 
puye/isaputlum, Kappfragen,| 24faratig heißt, b) zu Edelſtei— 
Kragenil bpe, 3. B. an einigen] nenwiegtein Karat nur4 Gran. 


1 
Rar 
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Karatirung, Verſetzung de3] lenkamm. Karden, mit der 


Goldes mit Silber oder Kupfer. 
Rzrawäne, f. arab. Reiſezug, 
probe Reiſegeſellſchaft, Geſell— 
chaft reiſender Kaufleute u. Wall: 
fahrer in Aſien u. Afrika, z. B. 
durch die Sandwüſten Arabiens. 
Karawanbaſchi, Karawa— 
nenführer. Karawanenthee, 
Thee, der mit Karawanen zu 


ſte, Pferdſtriegel; 


Karde oder dem Wollenkamme 
bearbeiten. Kardetſche, 4) 
lange viereckige ſauborſtene Bür— 
b) Wollen: 
famm, Hafenbürfte, um die 
Wolle durchzuziehen. Kardet— 
ſchen, a) Pferd ſtriegeln, h) 
Wolle kämmen, verſch. v. Kar- 
tetsche. 


Lande kommt und nicht vom ScelAardsel, n. eig. Quarteel, 


wafler verdorben wird. Kara: 
wanferaien, eig. Karamanen: 
palläfte,d. h. öffentliche Gebäude 
oder große Gafthöfe, welche den 


v. lat. quarta (pars): 1) Bier: 
tel; 2% Fiſchſpeck- u. Fiſchthran— 
tonne, hält 12 Kannen oder 
Map. 


Karawanen oder Reifezügen zurXardialgrTe, f. v. griech. xap- 


Herberge dienen, verich.n. Haane. 
Karawellen, port. u. frz. leich: 
te Schneilfegeinde Fahrzeuge, füh— 
ren 100—140 Tonnen, : 
Rarb — f. oben Carb — 
RKarbatsche, v. alt. Kar, Le— 
der u. dv, Peitſche: geflochtene 
Miemenpeitfche mit überledertem 
‚Stiele, gleihf. Karpeitiche, 
Severpeitihe, 
harbonäde, f. beffer ald Har- 
minade, v. lat. carbo Koh: 
le: Roſtfleiſch, Roftbraten, Roft: 
gebratenes, auf dem Roſte faftig 
‚gebratenes Fleifch. 
RKarbunkel, f. v. lat. carbun- 
„eülus; 1) eig. brennende glühende 
Kohle; Zyer fcharlad) = oder: 
bochrothe Rubin, insg. Karfun: 
fel;.5) Peſtbeule. 
Karcharlas,m.v, griech. Kap- 
xapıas: Hai, Haifiſch. 
Kardamömen, f. (Kordamim: 
melj!!),. v. lat. Cardamoma: 
bie kleinen effigen, gelbrothen, ge: 
würd. Samentörner der oſtind. 
Kardamomſtaude. | 
Karde, f. v. lat. carduus: 1) Di: 
fiel; 2) Diftelfohl, diftelartige 
Kohlſtaude, deren fleifhige Blät: 
ter klein gefchnitten u. gekocht 
werben; 3) Diftelfamm, Wole| 


dıaAyıa: 1) eig. Herzweh, bef. 
2) Derzgefpann, Magenframpf, 
Druden am Magenfchlunde. 
Trinkt fleißig friiches Waſſer! 


Kardinäl, v. lat. Cardinalts: 


1) subst. a) Hauptpriefter,päpfili: 
cher Staatöminifter und Papft: 
wähler, deren Zahl Papft Sirtus 
derV. auf 72 veſtſetzte; fie füh— 
ren den Titel Eminenz, jtragen 
rothe Kleidung u. rothe runde 
Hüte mit Quaſten, u reiten auf 
weißen Pferden mit rothen Def: 
fen; b) geiftiges Getränk von 
weißen Wein mit Pomeranzen 
u. Zuder, f. Bischof. Kardi: 
nalplätzchen, gemiffes Zufs 
fergebadenes. Kar dina ls— 
but, ſcharlachrother runder Hut, 
von deffen beiden Seiten Qua: 
ften an Schnüren herabhängen; 
Kardinalstollegium Ber: 
fammlung derKardinäle,auchCol- 
legium sacrum genannt. 2)adj. 
hauptfählih, vorzüglih, vor: 
nehmſt, wichtig in feiner Urt, 
Haupt:, z. B. Kardinaltur 
genden, Haupttugenden, vie 
vornehmften Tugenden, die ches 
mals prudentia oder ‚Klugheit, 
justitia od. Gerechtigkeit, fortim- 
do oder Rapferleit, temperan- 


Kar | 


Ga oder Mäßigkeit begriffen. 
Karbinalwinde, Haupt— 
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der lächerlich gemachten Perfon 
erfannt wird, 


Kar ı 


«winde, die aus den 4 Hauptger- Rariren, v. lat. carere: 1) 


genden kommen. Karpinal: 
zahlen, Hauptzahlen, Grund: 
Bun auf welche ſich das ganze 


Mangel leiden, 2) zur Strafe 
faften, oder nichts zu eflen be: 
fommen, Dungerftrafe leiden. 


chrgebäude des Zählens grünsiarkasse, f. frz.v. lat. (figura) 


det, z. B. eind, zwei, drei, entg. 
Orbnungszahlen, z. B. der erfte, 
zweite, dritte, f. unten Ordı- 
nal — 

Kardis,m. v. Karde: Beug von 
gefämmter Wolle. 

Kardobenedihten, v. lat. 
Carduus benedictus: gefegne: 
tes Diftelrant, bat Fachliche 
Blätter, die nebft dem Samen 
zur Arznei dienen. 

Barenz, v. lat. carentia: Ent: 
bebhrung, Mangel, bad Hunger: 
leiden. Karenzgefidht, Hun— 
gerleidersgeſicht, Keidendgeficht. 

Kuveien, v. lat. corium, Leber: 


carne cassa: 1) fleifchlofe Fi— 
gur, Körpergerippe; 2) Drath— 
gerippe zu einer Haube, drathe: 
ned Haubengerippe: 3) Schiffs: 
gerippe, der unbefleidvete Rumpf 
des Schiffes, dad noch auf dem 
Stapel liegt u. weder Wände, 
noch Maften und Taue bat, 
folgtih erft nod mit Brettern 
überzogen werden muß; 4) 
Brandkugel, Sranatenfugel, Ku: 
gel mit eifernem Gerippe, Mens 


* Handgranaten, die durch ei- 


erne Schienen oder Bänder zu 
Einer Kugel vereinigt und aus 
Mörſern geſchoſſen werden. 


das Leder bereiten ober zurihZarmagnöle, Karmaniole, 


ten, vergl. Kafıller, Karbat- 
sche. 

Karvessant, frz. 1) Eofend, lieb: 
koſend, fchmeichelnd; 2) subst. 
Kofer, Liebhaber. Kareffen, 
Liebkoſungen, Kofungen. Ka: 
reffiren, liebEofen, Eofen, ber 


zen. 
KRarettd, f. Karetifchilpfröte, 
lat. testudo Caretta, Eleine oft: 
und weſtind. Schilofröte, giebt 






f. vom der franz. Stadt Car- 
magnole, in&avoyen: 1)fem. 
eine Karmaniole, Singtanz, Tanz 
mit Geſang begleitet, Volkslied, 
welche die Franzofen feit der 
Staatsummwälzung bei Feierlich- 
feiten, Angriffen, Dinrichtungen 
zu fingen pflegfen; 2) masc. ein 
Karmaniole, Singtänzer, wie 
die Neufranken eine Zeitlang 
fpottweife genannt wurden. 


das fchönfte und braudbarfielAarmelrter, m. v. lat. Car- 


Schildpad. 
Karfiol, m. v. ital. Cavolofio- 
re: Blumenkohl, Käſekohl. 
Rarfreitag— f. oben Char — 
Karikatur, f. v. lat. caricare, 
überladen: 1) eig. Ueberladung; 
2) Berrbild, Zerrgeftalt, Fragen 
bild, Frabengeftalt, Fragenge: 





melitae: Karmelbrüder, Bettel- 
mönche, deren Orden auf dem 
for. Berge Karmel entftand, ha— 
ben Franziskanerkleidung mit 
weißem antel. SKarmelis 
terwaffer, Meliffengeift, in 
Kiechfläfchchen gegen Ohnmach⸗ 
ten. 


ficht, ind Rächerliche fallende über:]AarmesTnm, m. neulat. Carme- 


tricbene Abbildung, wo die nas 
türlichen Fehler übertrieben find, 


aber doch noch die Aehnlichkeit A 


sInus, v. lat. Kermes: hoch— 
roth, mit Koſchenille gefärbt. 
armEn, m. lat. Carminum, 


Kar 


v. Kermes : fihöne bochrothe 
fcharlahähnl. Farbe, ‚aus der 
Kofchenille bereitet. | 
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Rar 

Leder u. niffeln, reiben: 4) 
eig. das Leder aufreiben, wund 
reiben; 2) mit Fauften fchlagen, 


berb flogen, ſcherzh. m das 


Karminade, richtiger f. oben 
Bell gerben. Rarniffelfpiel, 


Rarbon — | 
KRarmosiren, karmusiren,| gewiſſes Kartenfpiel mit 48 
v. altnord. Karm, Rand;'um: lättern. | 
randen, mit einem Rande verfe]Aarnifiziren, v.’lat. carni- 


ben, bef. einen größern Edel 
ftein mit kleinern einfaffen. 
Karn — ſ. oben Caru — 


ficare: 1) eig. zerfleifchen; 2) 
quälen, martern, f. oben Car— 
nılex, 


Karnät, n. franz.-v. lat. caro’Äaro, f. oben Caro — 


Fleiſch: Speckſeil, doppelhakiges farolTn, m. 


Seil, womit man die Stüde 
MWallfiihfpet aus dem Schiffe 
herauszieht. Karnazıon, car- 
natio, a) eig. Fleiſchigkeit des 
Körpers, b) Fleiſchmaählerei, na: 
türl. Darftellung der unbeflei: 
beten Körpertheile. 


insg. Aarlin, 
v. lat. Carolinas aureus: eig. 
goldene Karlsmünze, Goldmün: 
ze, die mehrere Fürften, mit 
Namen Karl, prägen ließen, gel: 
ten 6 Zhlr. 4 gr. oder 11 fl. 
fo viel wie ein neuer od. Schild: 
luidor. 


Barndwal, Karndwal, n/|Aaronäde, KRaronische Ka- 


ital. v. lat. caro, vale! 1) eig. 
leiſch, adjeu! lebe wohl! 2) 
aftenzeit, wo das Fleifcheffen 
der Katholiten aufhört, Faſching, 


none, f. furge Kanone, die 
durch eine Schraube genau ge: 
richtet werben kann, v. Engläns 
der Caron erfunden. 


Faſtnachtsluſtbarkeit, die ZeitiAarotten, f. frz. v. lat. caro- 


vom Felte der h. 3 Könige bis 
zum Aſchermittwoch oder zum 
Anfang der 4otägigen Faſten, 
die feit langer Zeit mit mandyer: 
lei Luftbarfeiten zugebradyt wird. 
Rarneöl, Karniöl, m. v. 
lat. Carnedlus: rother XAchat, 


Tabacksblätter, wel 


rae: 1) Möhren, Möhrrüben, 

en Ruͤben; 2) ausgerippte 

abafsftangen, die -getrodineten 

Be zuf. ge⸗ 

bunden u. zu Schnupftabad ges 

rieben werden. Karottentas 
baf, Reibtabaf. 


von verfh. Graben der rothbenlfarphologrTe, f.v. grch. Kap- 


Farbe, Durchfichtigkeit u. Härte, 
fol! von der Fleifchfarbe (caro) 
benannt fein. : 

Rarnet, n. Schuld» und Zag- 
regifter in der Handlung. 
KarnTes, n. fr}. corniche, v. 


poAoyıa: bie Flodenlefe eines 
Kranken, wenn er im Wahnfins 
ne die Federfloden aus dem Bet 
te zu zupfen oder” Fliegen zu 
fangen fcheint. Wafcht ihm den 
Kopf mit frifhem Waſſer! 


fat. corniculum: 1) das Haupt:]Rarpiren, v. lat. carpere: ta⸗ 


eſims oder Gebälfe an Säulen, 
alb einwärts u. halb auswärts 
gebogen, fo daß es die Geflalt 


eines lat. S hat; 2) hervortre |Harren, 


tende Keifte, Kehl: oder Rinnlei— 
fie an Schränken und Thüren. 
Rarniffein, v. Kar, Kor, 


deln, meiftern, Alles beiler wiſ— 
fen wollen. KarpIe, Karpei, 
ſ. unten Scharpie. 

Prafskarren, 
Formkaften, m.4ediger, mit 
meflingem Boden verfehener 
Kaften, welcher die Buchdruder> 





Kar 


form trägt uud auf einem be: 
wegl. Laufbrette hin und ber 
geführt wird, 
Karrette, £. frz. v. neulat.car- 
retta: Kalefche, Eleine Kutfche, 
3. B. Voftwägelein. 
Aarriole, f. franz. v. carrus: 
leichte einfpännige und Zrädrige 
Kutfche für 2 Perfonen. 
Karrosse, f, fr}. 9. lat. carrus: 
1) Kutſche, ganze mit 4 Pfer: 
den; 3) Staatskutſche, Staats: 
wagen, . verfchloffen und mit 
Gtlasfenftern. | 
Barroffetl, n. richtiger als 
Karuffel, (ka Russen 
Seel!!) frj. Dimin. v. Kar- 
rosse; 1) eig. kleine Karroſſe; 
2) Nitterfpiel, Ringelrennen, 
ſeſtliches Spiel an Höfen, wo 
man zu Pferd oder zu Wagen, 
mit ber, Lanze nach einem Ring, 
oder mit bem Degen nach einem 
Pappenfopfe, oder mit dem 
Wurfſpieße nah einer Scheibe 
Per —— 
arst, m. 2zahnige Hacke, um 
bamit ben Br 
Kartell, n. frz. Cartel, v. lat, 
chartula: 1) Papierhen; 2) 
— — Herausforderungs⸗ 
rief zum Zweikampfe; 3) Aus: 
lieferungsvertrag, Webereinfunft 
wegen Auslieferung der. Weber: 
läufer oder Auslöſung der Gefan: 
enen. Kartellſchiff, Kriegs: 
hiff, welches die Gefangenen 
führt, bie von zwei friegführen: 
den Parteien gegen einander aus: 
gewechfelt werden. 
Karthaune, eig. Rartaune, 
f. v. lat. Quartäna: Grobgeſchütz 
von ber Aten Größe, d. b. kurze 
Kanone; die ganze fchießt 48, 
die halbe 24 Pfund. Karthau: 
nenpulder, dad gröbfte Pul- 
ver. 
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einberg zu baden.|Kartesische 


Kar 


thusia: 1) Karthäufgrflofter, v. 
der Einöde Chartreufe in Frank: 
reich; 2) jedes Kloſter; 3) 
fherzh. für Kraufe, Kragen, 
3: B. ihn bei der Karth. nehmen. 
Karthäufer, Drdensbrüder 
des heil. Bruno im 11. Jahrh. 
Karthbäuferpulyer, rother 
Spießglanzfehmefel, wurde ans 
fängt, in der Karthäuferapothefe 
zu Paris gemacht. 

Aarton, u. frz. v. charta Pa⸗ 
pier: 1) großes, ſtarkes Blatt 
Papier; 2) Pappe, Pappves 
del; 3) Pappfchachtel, Hauben⸗ 
ſchachtel, Hutſchachtel, Bands 
ſchachtel von Pappe; 4) umge⸗ 
dxucktes Blatt, das an die Stelle 
eines durchgeſchnittenen fehterhafs 
ten Blattes eingelegt wird; 5) 
Mufterzeichnung , große auf 
Pappe oder ſtarkes Papier ge: 
machte Zeichnung für Mabler, 
Bildhauer und Zapetenweber. 
Kartoniren, ein Buch im 
Pappdeckel binden, verfh, von 
Kattun, 

Männchen- 
Taucher - Teufel, Eine 
Glaspuppen, von dem frz. Welts 
weiten Deskartes, im 17. Ihr. 
erfunden, inwendig hohl, mit 
einer zarten Oeffnung, werden 
in eine enghalſige Flaſche gethan, 
die man mit Waſſer füllt u. mit 
einer Blaſe veſt zubindet, wo- fie 
dann wegen ihrer Leichtigkeit oben 
ſchwimmen, aber beim Drukke 
auf die Blaſe unterſinken. 

Kartetsche, f. frz. Rartusche: 

- (v. fat. charta Papier) pappene, 
hölz. oder blecherne Patrone od. 
Büchſe, die mit kleinen Kugeln, 
gehackten Eiſenſtücken, Nägeln, 
Ketten u. ſ. w. abe u. fo jtatt 
einer einfachen Kugel aus einer 
Kanone Beeren wird, 


Karthause, f.v. neulat. Car-IRartoffel, f. fo viel wie Erd: 


ze 


Kar — 49 — Kas 


äpfel, woraus diefed Wort ver; miteinem Kreuze bezeichnet, häns 
derbt iſt. cn gen die fath. Priefier bei ihren 
Kartusche, ft}. eartouche, v.| Amtöverrichtungen um; 2) Chor: 
charta Papier: 1)eig. aufgeroll:| rock, ſchwarzer weiter langer Prier 
tes arg Blatt; 2) zierliche) ſterrock Kafellnaben, Chor: 
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Einfaflung, z. B. einer Auffhrift;| Enaben, halten bei der Austhei— 8 
3) Schlußrolle, aus Pulver u. Kuz] . lung des Abendmahl auf jeder * 
el beſtehende Ladung, Patrone;| Seite des Altars ein Tuch, da— % 
)Rartetihenhüche, oben Rer-; mit von Wein u. Hoftie nichts 
tetsche, | auf die Erde falle. 













Räse - laab, Kalbölaab, Kalb: 
magen, eingefalzen u. getrodnet 
— stecher, öſtreich. Kas- 
stecher, Käſehändler. 

Rasematte, f. v. ital. Casa 
matt: eig. blinded Haus, d. h. 
verdecktes Gewölbe, Blindgewölbe, 
Wallgewölbe, Gewölbe unter dem 
Walle einer Veſtung, um den 
Graben daraus zu —— um 
Gegenminen darin anzulegen, u. 
a bombenveiten Wohnungen u. 

lofen Abfalls zu den Perfern von] Berwahrungsörtern zu dienen; 
den Griechen niedergehauen wurz|ı Fafemwattirt, unterwölbt. 
den, zu Sklavinnen gemadt; u.]Xaserne, eig. Kasarme, v. 

zu ihrer ewigen Schande machten] lat, casaarmatorum : eig. Wob: 
Die griech. Baufünftler auch Bild] nung der Bewaffneteu, d. b. (öf: 
faulen‘, wie taryatlide Weiber) fentliches) Soldatenhaus, Solda- 
‚gefleidet, dab. 2). Zrägerinnen,| :tenwohnung. * 
weibliche Bildſäulen, am Ober-⸗FRasimir, eig. Aaſschemirod. 
theile wie Weiber geftaltet, und) Aaschmir, bekannte Zuchart, 
ald Baugierrathen zur Unterflü:] kam urfprünglich aus der oftper: 
‚gung —— Laſten ges) ſiſchen Landſchaft Kaſchmir, 
raucht, nach Vitruvs Bericht. wo es treffliche Schafwolle giebt. 

Karzer, ſ. oben. Carcer. KasTno, n, ital, v. lat, casa: 1) 

Kasäke, frz: Neiferod, weitärm:) eig. kleines Landhaus vor ber 
liger Ueberrod aufdie Reife. Ka:| Stadt, Vorwerk; 2) Gefell: 
fatın, inög. fpr. Kaskäng, Meis] fchaftshaus, geſchloſſene Lufiver- 
nerKafafe,furzer, enger Hausrok. ſammlung. Kafinifl, Mit: 

Kasch£lot, Raschlot, n. fry| glieb deö Kaſino. 

Pottfiih, gewifler Walfifh, "60H askade, f. ital, 3 v. lat. ca- 
Fuß iang u. 30 Fuß did, bat un:| sus: künſtlicher Waflerfall, ſ. 
oben Cataracta, 


heuern Schlund und- wird bed 2 
98 Kaskarille, f. gewürzh.u. bitt- 


allraths wegen geſucht. 
Kaschmir, ſ. unten Kasimir. | re Rinde des Kaskarillenbaums, 
‚dient zur Arzuei» 


Kasel, f. v.lat. Casula: 1) fath, . 
Kaskett, n. frj, v. lat, cassıs, 


Chorhemd, Mefgewand , Prie- 
flergewant, reich geſtickt u hinten! idis: 1) Glechhaube, Blechkappe, 


Aartyl. ſ. oben Chartyl — 
Karunkel, f, v. lat.caruncula: 
Fleiſchgewãchs, fleiſchiger/ ſchwam⸗ 
miger Auswuchs an irgend einem 
Korpertheile, beſ. in der Harn: 
röhre, der-oft den Durchgang des 
Harns verhindert. ER 
pverides: t) eig. Karyorinnen, 
Weiber von der Stadt Karya in 
Peloponnes, wurden neben ihren 
Männern, die wegen ihres treu: 
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Kas — 400 — — Kas 

fhaftl. Kaflen gefhehen müflen. 

Kaffenfonto,Kaffenrehnung, 

Verrechnung aller baar ein= u. 

| ausgehenden Gelder im Haupt: 
“Duteifen, eifernes Kreuz, welches] buche. Kaffette, Beine Kafle, 
die Meiten, zur Beſchützung der) Geldkiſte. 

Hirnſchale gegen Säbelhiebe über] Aasserolle, ing. Hastroll, 
dem Hute tragen. frz: 1) Kochpſanne, Pfannen: 

Kasoda Baschi, türk. Groß] topf, flache, eiferne, fußlofe, 
fammerberr. RE: geftielte Pfanne zum Kochen; 2) 

Kassaten, — fo vielmwieGassa-| gemauertes Herdloch. 

Kaffie, £. lat. Cassia: niebriger 
Strauch in Aeg., Syr., Arab, 
u. Südeuropa, ıdeffen Blätter, die 
Sennedblätter, ald ein ab: 
führendes Mittel befannt find, 
verfch. v. Quassia. 

Kassoletss, £. franz : Räuder: 








Helmtappe, Sturmhaube, eifer: 
ne oder flarklederne Kopfbede: 
ung gegen Säbelhiebe, pflegten 
bie alten Ritter zu tragen; 2) 














m. 
Kassawe, Brod aus der ametif. 
mehligen Maniofwurzel, 
Kassaziön, 'f. — 
v. neulat. cassatio: 1) eig. Til⸗ 
gung, Vernichtung , Aufhebung, 
. B. einer Berfhreibung ; 2) Ab: 
egung, Dienftentfegung, mit 
Schande verbundene Berabfchie: 
bung. Kaſſazionsgericht, 
Aufhebungsgeridht, Dbergericht, 
welches die Urtheilöfprüche ande: 


anne. 
Kassonäde, ſJ. frz: Farin, gro: - 
ber Mehlzuder. 
Hastalinnen, Kastallden, 
lat. Castalides: die 9 Mufen, fo 
rer Gerihtöhöfe wieder aufheben] benannt von der Quelle Kafta: 
Tann. Kafliren, eassare, a)j) lia am Berge Parnaf. 
tilgen, vernichten, aufheben, für Aassanistten, f, franz. v. lat. 


lentanz. 
Kaſſe ſchaffen, beitreiben, ſ. eig. Aaste, f. ee 


enfchen, nämt. 
fer, Kaffenführer, beforgt die) Priefter, Soldaten, Kaufleute, 

Einnahme und Ausgabe des Gel:] Handwerker u. f. w. 

des, Rasteien, v. lat. castigäre: 1) 
Kasse, f. ital- v. teut. Kaften:| eig. züchtigen; 2) dem Leibe wer 

1) Gelvkifte, Werwahrungsfiftel be thun, unangenehme Empfin- 

bed Geldeö; 2) dad verwahrtel dungen verurſachen, bejonders 

baare, vorräthige Geld felbft, bei.] Elöfterlich geißeln, falten, Enien, 
bei Handelsleuten; in Cassa, in) ſtillſchweigen. — 

Geld, baar; bei Kaffe, beilXastälet, Kastlett, m. ber 
Geld fein, baared Geld haben.| Nunmernfperrer (beim General: 
Kaſſenbuch, Handlungsbud,| lottobüreau in München.) 
worein alle baare Einnahmen u.|Kastell, n. v. lat. castellum: 1) 
Ausgaben eingetragen werben.) Burg, veſtes, alleinliegendes 
Kolengelb, ſolches Geld, ini Schloß; 2) bad Ded, das am 
welchem die Bahlungenan die herr⸗Vorder⸗ u. Hintertheile des Schif⸗ 


Kasträt, m. v. lat. castratus: 


Kas 


Hinterded, auch Bad, Schanze; 
3) Dinterkaftell, a) Hintergekeil 
des Bortenwirkerftuhls, byſcherzh. 
der Hintere. Kaftellan, Ca- 
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fes erhöhte Berdeck, Vorderdeckn. 


— Kat. 

vorzügl. Stalien liefert. Ka ft: 
riren, castrare, verfchneiden, 
a) entmannen, ehem. entgeilen, 
») Pferde legen, wallachen, c) 
Schriſten verftümmeln. 





stellanus, a) ehem. Schloßhaupts|Rasu @1, v. lat. casuälıs: zufäls | 


menn, Befehlshaber über die Be: 
fakung des Scloffes, b) Burg: 
vogt, ar Schloß: 
immerauffeher, auch Bettmei: 
er. Kaftellanei, Schloß» 
verwaltung. 
Rasten, m. 1) Rafle; 2) Korn: 
boden. Kaftner, Kaffıer, Vor: 
fteher einer Kaffe Kaften — 
blech, blecherne Bedeckung der 
frz. Thürſchlöſſer — kunſt, Ka— 
ftenwerf, waſſerbauliches Werk⸗ 
zeug, um das Waſſer, vermit— 
telft angeketteter oder angeſeil—⸗ 
ter Kaften emporzubeben — 
fhwand, Abgang an dem Maße 
des auf dem Kornboden liegen: 
den Getreides durch Eintrocknen. 
Kaster, Former, m. ber, wel: 
cher bie Pfeifen formet. 
Kastigazion, f. lat. eastiga- 
tro: Züdtigung, -castig. pater- 
na, väterliche Hactiaung. Ka: 
fligiren, castigare, züchti— 
gen. 


* Biber; Kaftörhut, Biberbut, 
Hut von Biberhaaren, f. oben 
Biber, 

Kastör und Pollux, 3wil: 







fig, gelegenheitlich, bei zufäl— 
tigen befondern Ereigniflen, Ge: 
legenheitö: z. B. Kaſualge— 
dicht, Gelegenheitsgedicht; K a= 
fualpredigt, Gelegenheits— 
predigt. Cas uale, das Ka— 
fual, eine zufällige Einnahme. 
Kafualität, Zufälligkeit; fa: 
fuell, zufällig. Kafuift, Ge 
wiffendlehrer, der fich damit ab: 
giebt, zweifelh. Gewiſſensfälle zu 
entichetden, auch Gewiffenslöfer. 
Kafuiftil, a) Gewiſſenslehre, 
Theil der Sottesgelehrfamteit, der 
zweifelhafte Fälle u. Gewiſſens— 
fragen unterfucht, erläutert und 
entfcheidet, b) jefuitifche Kniff— 
lehre. 


Kasüar, m. v. lat. Casuarius: 


großer ſtraußaͤhnl. oftind. Vogel, 
hat pferbhaarähnliche Federn, auf 
dem Kopfe ein hornartiges Ge 
wächs, kurze Flügel, keinen 
Schwanz u. fchlägt hinten aus. 


Rat — f. oben Cat. 
“ Kastör, m. griech. xaswp, derlKat, Katschiff, n.nord.2ma= 


fliged Hanbelöfchiff, mit einem, 
großen Labungsraume. 


Katafalk,n. frz. Trauergerü⸗ 


fte, wie oben Castrum doloris, 


Iingsföhne des Jupiters u. der Aatakomben, eig Mata- 


Lede wurden vergöttert und (als 
Geftirn ım Thierkreiſe) von den 
Seeleuten als Befhüger der 
Schiffahrt verehrt. 
Kastrametaziön, f. v. fat. 
castrametatio:Fagerfunft,Kunft, 
ein Feldlager abzuftechen 


1) Verſchnittener, Entmannter, 
mit dem Nebenbegriff eines Sän: 
gers; 2) Dpernfänger, bergl. 






Ratakustik, v. 


kymben, f, v. griech. xara- 
xvußBor: 1) unterirdifche Gän: 
ge mit Grüften und Höhlen, 
wie man fie von 'alten Zeiten 
her in Italien findet; 2) Lei: 
chengemwölbe, Leichengrüfte— v. 
rieh. ruußos, frz. tombeau, 
rabmahl , verfh. v. Heka- 
tomben, 
riech. xara- 
xusıny: 1) eig. Lehre vom Wis 





Kat 


——ñ—ñ — — — — — —— 
derhall; 2) Wiſſenſchaft, ein 


künſtl. Echo anzulegen. 

Aatalepſte, f, v. griech. na- 
zaAyWıs: 1) die. Redefigur, 
nad der man abfidhtli vor: 
giebt, etwas nicht zu verftehen ; 

2) Starrfucht, niederer Grad von 
Schlag, da der Kranke in derj. 
Stellung, in welder er fland 
oder faß, auf einmal flarrt u. 
gänzlich unbeweglich bleibt, 

Katalög, m. lat. catalogus, d, 
gr. naraloyos: 1)WVerzeichniß; 
2) Bücherverzeichniß, Enthalt: 
ſamkeit aller Bücher!!! 

Kat Anthröpon, v. gr. xar 
avSpwror: 1) nah menfdl. 
Weife, z. B. von Gott reden, 
ibm menfct. Glievmaßen u. kei: 
denichaften beilegenz; 2) gemein: 

. verfländlich,g. B. im öffentl. Bor: 
trage; 3) nah ben | 
finnl. Begriffen ;4) nach dem Bor: 
ausfekungen bed Gegners, f. oben 
Argument. ad hominem. 

Rataplexre, f. v. gr. xara- 


Ay&ıs; Erftarrung des menfch.|' 


Körpers oder eined einzelnen 
Theil. 
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emeinen! ' 


Kat 

heiten durch Frage u. Antwort 
darzuſtellen. Katech e tiſch, 
fraglehrig, chriſtenthumslehrig, 
chriſtenlehrig. Katechiſazion, 
Fraglehre, Fragunterricht, Chris 
ſtenthumsunterricht, insg. Kin—⸗ 
derlehre. Kat ech iſiren, xa- 
Tyxıcev, Fragunterricht geben, 


fraglehren, in der hriftl. Lehre 


unterrichten, wiefern es durch 
Fragen u, Antworten gefchieht. 
Kakechismus, (Katakiffi- 
must!!), Fragbuch, Fraglehrs 
buch, Unterrihtöbuh, ein in 


Sragen u. Antworten abgefaßs . 


teö Lehrbuch, beſ. Lehrbuch der 
chriſtl. Religion. Katochiſt 
fo viel wie Katechet. Kate 
chismusthaler, eine Reihe 
von religiöfen Schauthalern, 
welche Herzog Ern ſt, der from: 
me, von Sachſen Gotha, 1005 
— 72 prägen lief, 4.8. Glau⸗ 
bensthaler, Tauft A Kate: 
dumenen, atechumeni, 
Fragſchüler, Unterrichtökinder, 
Religionslehrlinge, bef. die zum 
h. Abendmahle vorbereitet wer: 


en. 
Katorollen, Jemand auf deräatechü,- Katechu-Eräe, 


Folter ausdehnen. 


fo viel wie lapan. Erde. 


Katarrh,nidbt Hatharr, v.\RategorTe, niht Kathego- 


griech arappoog: Schnupfen, 
Schnupfenfieber, eig. rinnende 
Naſe. Katarrhaäliſch, ca- 
tarrhalis, ſchnupfig, ſchnupfen⸗ 
fieberig. 
Rataſtroöphe, f. v. gr. xara- 
—X — — ——— Glücks⸗ 
wendung, unglückliche Wendung 
oder Entwidlung. | 
Katech&t, m. v, grieh. xary- 
nens : Chriſtenthumslehrer, 


x 
ChHriftenlehrer, der im Chriſten⸗ 
Katehee| 


tbum unterrichtet. 
tif, Sranlehre, Fragunterrichts— 
kunſt, Chriſtenthumslehrkunſt, 
Anweiſung, die Religionswahr 


rTe, 
1) eig. Klagpunkt; 2) SBeile: 
gungspunft, was fich.einem Ges 
enftande- beilegen oder von 
ihn ausfaugen läßt; 3) nach 
Arıftoteles : Begriffsfach, Gedan⸗ 
kenfach, worein fich alle unſere 
Begriffe, indem wir fie zu Säz- 
zen oder Behauptungen verbins 


‚den mollen, ordnen laflen; 4) 


nah Kant: Stammbegriff des 
reinen VBerftandes; 5) insg. Klaſ⸗ 
fe, Sach, 3. B. diefe Handlung 
— unter die Kategorie, (in 
ad Bach) der dummen Strei— 


che. Kategdrifch, categori- 


f. v. grieb. xarpyopıa:- 


' 
I 5 Ye) 


‚Kat: 


cus, unbedingt, entfcheidend, ber 
flimmt, insg. gerade heraus. 
KRateg. Imperativ, Impe- 
rativus categoricus, nach Kant: 
das unbedingte Bernunftgebot, 
die unbedingte Befehlsweiſe, f. 
oben Imperativ. 
Kat en Hond, hol. Hanblans 
er, befonderd Werber, weldye 


ootsleute für Kauffahrteiſchiffe, 


berbeifchaffen. , , 

Kat Exochän, v. grieh. nar- 
eEoxyv: im vorzügl. Verſtan⸗ 
de, vorzugsweiſe. 

Kath&der, m. lat. Cathödra, 
v. gr. Kadsöpa: e Lehrſtuhl; 
2) Rebnerftuhl; 3) biſchöfl. Stuhl 
oderSig. Kathedralkirche, 
Templium cathedrale, Hqupt⸗ 

Kirche, Dom, Münfter, Kirche, 
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Kau 


bigen zur Anerkennung bdeffelben 
anzubalten. Katholicis mush, 
der Allgemeinglaube, kath. Re: 
ligion. Katholiſch, catholi- 
cus, a) allgemein, ‘alle chriſtl. 
Gemeinden angehend, wie die 
kath. Briefe nes N. I, die 
an feine befondern Drte gerich- 
tet find, z. B. die Briefe Jako: 
bi, Petri, Sudä, Johannis, b) 
allgemeinglaubig , b.x h. rechts 
gläubig, als Beiname der röm. 
Kirche, Katholifhe Maje 


— * 


. ftät, heißt der König von Spas 


nien, feitbem es einem feiner 
Borfahren, $erbinand, im 
15. Jahrhundert, gelungen war, 
die Mauren oder Araber und 
‚die Juden gänzlih aus Spanien 
zu vertreiben. 


welcheder Sig eines Bifchofd oder Hatholikom&ter, kadolıxo- 


Erzbiſchoſs ift, verſch. v. 
theter. 
Katheten, lat. Catheti, v. 
Kaseror: 1) Senklinien, fent: 


rechte, abwärts gehende Linien ;| 


Ka-| zerpov, heißt (nicht Katholiken: 


mefler, fondern) Allgemeinmeffer, 


gr. Werkzeug, alles nur Mögliche 


im ber praftifhen Feldnieß kunſt 
aufzulöfen: ' . °“* 


2) Kleinfeiten, die beiden kleinern Hatoptrih, f. v. gr. Katox- 


Seiten eines rechtwinkligen Drei⸗ 


ecks, ſ. oben Hypotenusa, verſch. 


v. KHadetten. 
Katheter, m. Tat. catheter, 

“+ @ris, v, griech, Kafırypt eig. 
Einfchieber, Einſenker, d. h. Ab: 
zapfer, ſilbernes oder federhar 


Spiegelwahrſagerei, 
a, Spiegel, 
ka tie 


rpıny: Spiegellehre Lehre von 
den zurüdgeworfenen Lichrfirah: 
fen. Katoptrifch, ſpiegelleh⸗ 
tig. Katoptromantıie, 
Wahrſa⸗ 


at, n. holl. Katzenloch, 


enes Rohr, um die Harnwegeſ ein Meerbuſen ber Dänematrk, 


frey zu niachen, ben Urin aus an 


der aͤußerſten Spitze von 


der fafe zu zapfen, und das| Jütland, lat. Sinus Codanus, 


Dafenn der De 
forfchen, Harnlei 
Katheterismus, 


v. gr. HKadokınos: eig. Allge⸗ 
‚meingläubiger, Chrift, der feinen 
Kircenglanben für allgemein ver: 


bindlich auegiebt u. fich für be:| Aa uche, Käuche, 


tafenfteine zu er]. fo viel. wie Skagerrak, 

ter, Harnzapfer.|Mattun, eig. Hotton, m. 
Katheter⸗ 
einſchiebung, verſch. v. Kathe-|. 


der. 
Katholrk, m. lat. Catholicus,|. 


neulat. Cottonius (pannus), v. 
arab. Alkotton: 1) Baumwolle; 
2) gewebter Baummollenzeug, 
mit Fignren bedrudt. Kattun- 
papier, mit abgenußten For: 
men bedrudtes Papier, in Augs: 
burg u. Nürnberg. 

f, enges 


rechtigt hält, jeden Andersgläu- Behältniß, Gefängniß. Kaus 
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Rau 


henmeifter, Kerkermeiſter 
v. lat. cavea, vergl. Käue. 
Kauder, ba6 Werg oder Wer: 






Kar 

Ränke Betrügereien. Kaufen« 
madher, Ränfcmader. Kau« 
firen, causari,  verurfadyen. 


rig (Gewirre) von Flachs undiAaustik, f. v. griech. Kavsıny: 


Hanf. Kaudern, verwirrt od. 
unverftändlid reden. Kauber: 
wälſch, unverftändlid gefpro- 


Wälsch, 


pſe u. get Muſchelſchalen oder 


je Kette von Urſachen und 
Wirkungen bilden, 3. B. Kau— 
falverbindung, urfächliche, 
begründende Verbindung. Ka u: 
falverhältniß, 
Verh. zwifchen Urfahe u, Wir: 


fung. Raufalität, causali-| 


tas, Urſächlichkeit, folbe Ber: 
bindung, wo bad eine ber ver: 
bundenen Dinge die Urſache des 
andern iſt; 2) Urfache, Veran— 
laffung , Grund. Kaufen, 






enhäuschen, die auf der]. 


wecfelf.] . 


Aezkunſt, Kunflzu äzzen oder zu 
beizen. Kaufifd, a) eig. 
brennend, b) äzzend, beizend, 
c) beißend, hämiſch, durchhe— 
chelnd, bitter ſpöttelnd, z. B. 
beißender Witz. Kauſtizität, 
a) Aezkraft, Beizkraft, äzende, 
beizende, d.h. ſcharfe u. freffende 
Kraft des Kalks, Arſeniks und 
anderer Subftanzen; b)beißende 
Szottfudt. Caustica, brennen« 
de, d. h. ſolche fcharfe Heilmits 


KawallerTYe, 
KalbertIe) f. frz. v. neulat. 
aballaria: Reiterei, Kriegöreis 

terei, ehem. reifiger Zeug, Reis 


- fige, d. h. berittene Soldaten, 


eitvolk, (wie Fußvolk). Ka— 
wallerifi, Reiter, Kriegss 
reiter. Kavaller, Kawals 


lier, Caballarius, a) eig. Rits 


ter, wofür Chevalier, b) Edel- 
mann, Adeliger, Gebohrner von 
Ace. Kawallierpapier, 
das feinfte u. Eleinfte Papier zu 
Handbriefen. Kawalliers— 
parole,Kitterwort, Ehrenwort, 


"Kavallier= Perfpektiv, 


Zeichnung, welche die entfernten 


käu 


Gegenftände fo groß wie die na: 
ben darftellt. 
Räauche, f. A) enges Behältniß, 
2) Gefängniß, Loch. Käu— 
benmeijter, Kerfermeifter. 
Kaulquappe, f. Eleiner plum: 
per efbarer Fiſch. - 
Kavent, m.d.lat. cavens: Bür: 
ge; Gewährsmann, der fi ver⸗ 

- bürgt. Kaviren, cavere, 4) 
bürgen, fi verbürgen, Bürg: 
fchaft oder Gewähr leiften, dafür 
haften oder bürgen; b) zu, Geld 
maden, an den Mann bringen, 
verkaufen, 3. B. Wechſelbriefe. 





Kaviar, m.ital. der eingefalzene) 


dunfelgrüne u. thranig ſchmecken⸗ 


de Rogen ded Störs u. Haufen, 


als kath. Faftenfpeife, wird auf 
Semmel oder Butterbrod gegel: 
fen 


Kavillazidn, f. v. lat cavil-/]AazTke, m. Für 


latio: Werfpottung, Aeffung- 


Keh 


Bollwerke; 7) Schirmdah für 
die Belagerer u. ſ. m. f. oben 
Feldkazze. Kazzen—ange, 
gewiffer harter Opal, der. einem 
her Kabenauge, im Dun« 
ein betrachtet, ähnlich ſieht — 
gefhrei, Stück Weges, fo weit 
man das Gefchrei einer Katze 
hören fann — gold, Glimmer, 
der aud metalliih glänzenden u. 
ſchimmernden goldgelben Blätts 
chen befteht — £opf, a) plum: 
pes Borlegihloß, b) Dummfopf, 
c) gröfte Art Rubiner Aepfel — 
ritter, ehem. Klopffedhter, die 
fih aus Gewinnſucht zu Zhiere 
fämpfen gebrauchen. ließen und 
beßmwegen von ihren Aeltern ent⸗ 
erbt werben fonnten — filber, 
Glimmer mit filberweißen Blätt: 
ben — fprung;furze Strede. 

ß od. Heiner Kös 
nig der amerif, Wilden. 


Kavilliren, cavillari, a)ver-!äHebsweib, v. altt. febfen, for- 


fpotten, äffen, zum Beſten ha: 
ben; b) täufchen, hintergehen. 

Kautschuk, amerit. Name bed 
Federharzes. 

Aauzidn, ſ. oben Caut — 

Kavität, f.v.lat. cavitas: Höh⸗ 

lung, Hohlheit. wir 

Kawitsche, v.‘ital. Cavicchio: 
ftarfer hölz. Nagel, Pflöckchen. 

Kay, f. oben Rai. 

Rüzchen, Lümmerchen, 
Blüthen oder ‚Blumen an den 
Hafelflauden u. f. w. 

Razze f. 1) Sturmfazze, ehem. 
Sturmwerkzeug, um die Mau 


nicari: Beiweib, Nebenweib, 
 Beifchläferin, Konkubine, Mär 
treß. 

Reffer, m. 1) bergmännl. Hebe— 
zeug; 2) kleines Elbſchiff, Flußs 
boot. 

Regel, m. dasj. längliche Viereck, 
welches die Höhe des metallenen 
Buchſtaben ausmacht. Kegel 
— linie, krumme Linie, wel: 
che die Geſtalt eines Spielkegels 
bat — ſchnitt, Fläche, die 
aus der Zerſchneidung eines Ke⸗ 

els entſteht — ſtuhl, Weber— 
—* zu geblümten Zeugen. 


ern damit einzuſtoßen; 2) Feuer: fehle, 1) jede längliche Vertie⸗ 


kazze, ehem. moͤrſerähnl. Kam: 
merſtück, um große ſteinerne Ku: 


fung; 2) hohles, eingebogenes 
Glied. 


gein daraus zu fehießen; 3) gro-\Aehlkopf, m. der hervorragen- 


Ber Haken, um damit Gebäude 


einzureißen; 4) Bündel Eifen, 
den manzufammen ſchmiedet; 5) 


de Enorplige Theil der äußern 
Kehle, fo viel wie Adamsapfel 
— verſch. v. Kielkropf. 


harter Knorz, im Holz u. Ge: Kehraus, m. langer und geſchwin⸗ 


ſtein; 0) 


— 


rhöhung auf einem| der Tanz, mit welchem gewöhns 


nr 


. 
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lich eine Zanzluft befchloffen wirb,]Herb— holz. fhmales und dün— 


von den langen Frauenkleidern! 
Keiler, Keuler, Hauer, m. 
wildes Schmweinsmännden,. v. 
feilen, hauen, weil ed heftig 
um fich haut. 
Reilstück, n. Kanone, die von 
—— geladen wird und in engen 
erken bequem iſt. 
Keck, ſicher u. mit Kunſt geführt, 
z. B. Hand oder Pinfel des Map-]. 
rs 


















lers. 

Kelch,m.lat. calix, v. gr. AvAıE: 
1). Weinbecher; 2) Behältniß 
der Blume oder Blüte der Plan: 


pen. | 
Kelef, m. bebr: der Hund. 
Kelle, f. Handſchaufel ver Mau 
rer. \ 


Keller, eig. Kell&rer, Rell 
ner: 1) Vorgefester eines Wein 
ober Bierfellers; 2) Amtskeller, 
Amtsverwalter, folgt nad dem 
Kammeramtmann. SKellerei, 
a) grober Wein- oder Bierkeller, 
b) Amtsfellerfchaft. 

Kennel, n.v. lat, cannula: Röh: 
re, Rinne. 

Kenotaphium, v. griech. Be- 
vorapiov: eig. leeres Grabmahl, 


% 


* 


- 
- 


Ehrengrabmahl, da8 man blos] 


zur Ebre eines anderdwo Begra— 
benen errichtet, 
Kephalalgte, f.v. 
Aalyıa: Kopfweh. 
Kephalologte, f. v. grch. 
paloAayıaz 1) eig. Kopflehre; 
2) Hirnlehre. — 
Fepkhalometer, n,v. grch. Ke- 
pakousrpov: ber Kopfmeſſer, 
chirurg. BR womit ber 
Kopf eines Kindes, indem er bei 


veſte 


Ke-\K 


nes Holz, worein man Kerben 
fhneidet, umidaran gewille Po— 
fien oder Summen zu bemerfen 
— weh, Auffhwellung u. Wunds 
werbung der Klauenipalte des 
Rindviehes. Friſch ausgewafchen! 


Keri und Aethib, n. hebr. die 
verſchiedene Leſe- und Echreib- 


art, ım Zert:und am Rande der 
hebr. Bibel. j 


Kermes, m,arab: 1)eig. Wurm; 


2) gewifle rothe Schildläufe, die 
fi auf der portug., ſpan. u. frz. 
Kermeseihe aufhalten, u. nicht 
nur zur Färbung des Sranzichar: 
lachs, fondern auch in den Apo: 
thefen zu alferlei Zubereitungen, 
h B. zu Kermeskonfekt ge 
raucht werten. e 


Kern, m. 1) innere Höhlung der 


Kanone, Seele; 2) das innere 
olz, entg. Splint; 3) 
enthülfter Dinkel; 4) Rahm, 
Milhrahm, Sahne, das Befte 
der Mid, Kern — obſt, 
Obſt, das weichſchalige Kerne 
trägt, entg. Steinobst — ſchuß, 
Schuß, der aus horizontal oder 
wagrecht liegender Kanone ges 
ſchieht, fo daß die Kugel gerade 
binfliegt, ' —J 


Reroplastik, f. v. griech x9po- 
grch. Kepa-| 


aAaorıny! Wachsbildnerei, Bil⸗ 
dung der Wachsfiguren. 
ersei, Rirsei, m. engl. gro⸗ 
bes, geföpertes, auf beiden Sei: 
ten fehr wolliges Tuch. 
Kerzlerin, Weib, welches kirchl. 
Wahsferzen verkauft. 

Kesef, hebr. Geld, ‚gute Silber: 
muͤnzen überhaupt. 


der Geburt noch in der Gebähre)Kesitan, f, eine uns unbekannte 


mutter ftedt, gemeſſen werden 


ann. 
KephalotomTe, v. griech. Ke 
aloroma! Kopfzergliederung,' 
Berglieberung des Hauptes, | 





Münzbenennung der alten Hebs 
räer. Für 200 Keſitah kaufte 
Ja kob einen: Ader, 1 Mofe 19. 
Kessel, m, 1) innerer hohler 
Raum, je B, des Mörfers, wo: 


‚Kea * 





getiefte Lager der wilden Schwei: 
ne. Keffeljagen, milde 
Schweinsjagd, wo die wilden 
Echweine aus ihren Keffeln ges 
jagt werben. 

Resser, m. 1) Hamen, 


: 47 > 
rin dieBombe liegt; 2)dad aud:[Z eule, f. 1) derber Knittel, der 


Kie 


nad unten did zugeht u. kuge⸗ 
förmig endigt; 2) das hintere 
Dikbein oder Viertel an gefchlach« 
teten Thieren. 


.. |Xeuler, ſ. oben Reiler. 
Sich] Aiaja, türk. Agent, VBerwefer. 


bamen; 2) preupl. Bernflein-|Aibitke, f. gemeines ruſſiſhes 


fiſcher, die ſich folcher Keſſer oder 
Hamen bedienen. 

Kefsler, Keflelilider. 
Keischer, (Kezzer!!), Kleine 
Fiſcherey. 
Kette, f. 1) jede lange zuſ. han— 


Fuhrwerk, verſch. v. Kiwik, 


Kibiz, m. hochbeiniger Sumpf, 


vogel mit langen Flügeln, dun: 
feigrünem Federbuſch, ſchwarzer 
Bruſt u. weißem Bauche, von 


ſeinem Geſchrei ſo benannt. 


gende Reihe; 2) Reihe neben ein⸗Aichern, Richererbsen, f. 


ander liegender wilder Hühner, 
insg. Kitte; 3) Aufzug, dasj. 
Garn, welches längs dem Weber: 
ſtuhle ausgefpannt wird. Ket: 
ten — 
MWeberbaug, um melden bie 
Kette Ober dad Garn gewunden 
ift — kugel, doppelte, zuſ. 
gekettete Kanonenkugel — red: 


nung, Kettenregel, Red: Kiel, m. 


nungsart, die mehrere gemeine 
Aufgaben leicht u. knrz auflöfen 
lehrt — reim, vorm. poetijche 
Spieldren, da fich jeder Vers mit 
fi ſelbſt am Anfang und Ende, 
desgleichen 2 Verſe mit einander 
in der Mittereimten — zug, ket⸗ 
tenförmiger durchbrochener Bat: 
zierrath. 

Keurmeester, m. holl. Auffe: 
ber über die Waaren jeder Art; 
bef. ın Amjterdam, 

Kezzer, m. 1) voll gefponnene 
Spindel, v. Rabe, Erhöhung; 
2) Zeder,der von dem herrichen: 
benlehrbegriffe abweicht u. firdh: 
lihe Spaltung macht, v. fez 
zern, fpalten, rigen. Reber: 


» lat, cicer: edige, etwas zus 
‚geipiste Erbfen in fleinen Schor 


ten, im Morgenl. ü. in Südeu⸗ 
ropa. 


baum, ber hinterſte Riefer, 4) ‚Kienbaum, Führe, 


hat doppelte fieife Nadeln u. eis 
runde-fegelfürmige Zapfen, bie 
fo lang wie bie Nabeln find, u. 
ift fehr harzig ; 2) Kinnbaden. 
1) der unterjte lange 
Grundbalken des Schifſs; 2) 
Schiffsboden. Kiel — hoh— 
len, a) dus Schiff ſeitwärts le— 
gen, um es auszubeſſern, b) eie 
nen Schifföverbredher an einem 
Taue in dad Waffer Hinablaffen 
u. unter dem Kiele durchziehen — 
kropf, a) Kehlfropf, Kropf 
an der Kehle, b) kehlkropfiges 
Kind; fo heißen die Nikkerts— 
tinder, weil es in ihrem Kro— 
fe ftets Fielt oder kluchzt — 
chwein, dide Bohle auf dem 
Schiffskiel, worauf der Mafts 
baum ruht. 


Kiemen, Fischohren, Tno: 


chenförmige Deffnungen an ben 
Fiſchköpfen, die nicht zum Hs 


grube, unehrlihes Begräbniß, ren, fordern zum Athmen dienen. 
dergl.man fonft den Kegern gab,| Riem, Hienholz, harziges Kies 


indem man fie auf dem Schind— 
anger oder neben dem Kirchhofe 
begrub; I 

Derstels Wörterd, 1. Bd. A. Aufl. 


fernholz, das fehr leicht u. heil 
brennt. 


Ries, m. 1) grobförniger, aus 
2 4 
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Kik — 608. — Klä 


m 
Heinen Kiefeln beftehender Sand; 
2) gelbliche Steinart, ald Haupt: 






















Rirchen—bann, f. Exkom- 
munihazion — jahr, kirchl. 
Jahr, das mit dem 1. Advent 
anfängt — liste, Verzeichniß 
der Getrauten, Getauften, Ge: 
florbenen u. Kommunilanten — 
Staat, das weltl. Gebiet des 
Papftes — vater, Lehrer ber 
althriftlihen Kirche. 

Rirch— fahrt, Wallfahrt nach 
‚einer Kirche — messe, Kir- 
mes, a) Kircyweihe, b) Jahre 
markt — fpiel, die zu einer 
Kirche gehörigen Eingepfarrten. 

Kireh, P oben Cure. 


Kilar, m. türf, kaiſ. Hoffeller. 
Kitarbafchi, Obermundicenf. 
Kilo— f. Are, Gramme, Litre, 
Metre. Kirsei, f. oben Kersei. 
Aimme, 1) fcharfe Vertiefung, Kirta, baier. Kirchweibtag. 
Kerbe; 2) fharfer Rand, bei.]Kislar— Aga, türk. faij. Ober: 
berüber den Boden hervorragende] hofmeifter. 
Faßrand. Mislev, der dritte Monat im 
Kinds — füsse, Rindsa-| jüd. Kalender, vom halben Nov. 
dern,‘ geihwollene Füße beiſ bis zum halben Dez. 
fhwangern rauen — pech,iRismeth, n. türk: dad unabän= 
der zähe, fhwarzbraune Schleim] derl. Schidfal, weldyes die Tür: 
u. Unrath, der von den neuge:| Ten glauben, f. oben Fatum. 
‚bohrnen Kindern abgeht. iftler, Kiftenmader, Schreiner. 
Kingsbentch, f. engl. eig. Aitt, m, zähes Verbindungsmit⸗ 
Königsbank, in London, a)peinl.| tel harter Körper. 
Gericht, bef. in Sachen ber Kro:]Kitte, eigentl. Aette, f. lange 
ne, b) öffentl. Gefängniß von| Reihe beifammenliegender Auer: 
mehrern Gebäuden u, eigener Ge:| hühner, Feldhühner, Haſelhüh⸗ 
richtöbarfeit, wo die Gefangenen] ner. 
ein Gewerbe treiben dürfen. |Kiwik,n. ruſſ. Fahrzeug, oben 
Rinnem, hebr. die Läufe. mit. Matten bebedt, befonbers 
Kiosk, n. türf. Garten= oder) bei Moskau, verfch. v. Kibitke. 
Sommerhaud, befteht aus einemjAize, insg. 1) weibl. Kage; 2) 
offenen Säulengang oder Säu:f junge Ziege; 3) Säckchen mit 
lenvierec? mit einem Zeltdache. 15000 Dufaten, womit der Groß: 
Kippen, 1) beſchneiden, verfäl| herr feine Kavoritten befchenft, 
fhen; 2) auf die Mage legen.| entg. Beutel. 
Kipper u. Wipper, Verfäl-Ala — f. oben Cla — 
fer und Ausfucher der beffern Aladde, f. 1) eig. Schmuß; 2) 
Münzforten, im 5Ojährigen Krie- erfter Auffag einer Echrift, bef. 
ge. Kipp— geld, befhnitte] 3) Schmusbudy, täglihes Hand: 
ned. falfches Geld — Farrn,.mit| und Schreibbuch der Handels: 
einem Kaften verfehener Karın,| leute, wie Strazze. 
‚der niederfippt, wenn man ihn Aläffer, m. 1) Heiner Beller; 
auöleeren will. 2) Schwäger; 5) Berleumber. 


Kla 
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Kla 





Rlafter, n. Holzmaß von 6 
* ſo —— — kla f⸗ 


tern, d. h. mit ausgeſtreckten 


“ Armen reichen fann, fo viel wie 


Taden, 


Alag— feuer. baier. das Roth: 
lauf — mutter, gewiffe Nacht: 





wie er aus dem Klarkeflel 
kommt. 


Klarinette, f. frz. v. lat. cla- 


rus heilt hellklingende, gellenbe 
Flöte, Hellflöte, Geuflöte, län— 
gen Hoboh mit breiterem Munds 

uͤcke u. mehr flötenartigem Zone, 


eule, deren lägl. Gefchrei deriXlarissen, f. Ordensfchweftern 


Aberglaube für einen Borboten 


des Todes hält — weiber, 


die ehem. bei Leichen gedungen 
wurden, um den Berftorbenen 
u beklagen, ag 

Klap pe, 1) jeber hinten mit ei: 
nem Gewinde beveftigte Dekkel; 
2) Aufihlag am Kleide. Klap: 

enventil, Klappe an dem 

‚ Bladbalge. Klapphandſchu— 
be, Weiberhandfehuhe, die ftatt 
der Finger vorn mit Klappen 
verfehen find. 

Klapper— mann, ſcherzh. ber 
Tod, als dürres klapperndes 
Gerippe vorgeflelt —schlan- 
ge, die giftigfte amerik. Schlan: 
— 52 Fluß lang u. armsdik, 
bat am Schwanz-Ende hornige 
Klappern, mit welchen ſie bei 
trockener Witterung ein Geraäuſch 
macht und ſich verräth — fiein, 
ſ. oben Aetites. 

Klar, v. lat, clarus: 1) hell; 2) 
in Orbnung gebracht, im Reinen, 
im Richtigkeit; 3) ‚fegeifertig. 
Klarifiziren,clarificare, ab: 
Mären, läutern. Klariren, 

ollen, den Schiffszoll entrichten. 
hiffsflarirer, Schiffszöll— 
ner, in den Oftfeeftäbten. 

Rläre, f. zarte aud Knochen ge: 
brannte Aſche, zu Schmelzkapel⸗ 
fen. Klärett, (Claratum vi— 
num), a) Bleiher, Röthling, 
‚bellrother frz. Wein, b) gemach⸗ 
ter oder gewürzter Wein, f. 
Hippokras— Klärimader, 
Stärktmader. 


der h. Klara, Nonnen, deren 
Orden von bem h. Franz von 
Aſſißi in Verbindung mit der h. 
Klara im 8. 1212 geftiftwe 
wurde, 


Klasse, v. lat. classist 4) Ord⸗ 


nung, Abtheilung von gewiffen 
Dingen; 2) Gattung;:3) Bad; 
4) in Heffen fo viel wie De: 
fanatı So theilt man z. B. 
die Pflanzen in Klaffen, Ord⸗ 
nungen u. Geſchlechter. Klafs 
fenlotterie, Lott., beren Eins 
lagen u. Gemwinfte in mehrere 
Klaflen vertheilt find. Klaffie 
fikazion, klaſſenweiſe Eins 
theilung, Klaſſeneintheilung, Ab⸗ 
fachung, Verfachung, Einſachung, 
Fachordnung, Schichtung. Kl 
fifiziren, einklaſſen, einthei⸗ 
len, in Klaſſen ordnen, verfachen, 
abfachen, ſchichten, in eine Orb: 
nung, Abtheilung bringen. Kla fe 
ſiſch, classıcus, a) eig. znr ers 
ften u. vornehmften Stadtklaffe 
gehörig, wie diej. Bürger Noms, 
welche zu der erften ihrer fechs 
Stadtklaſſen gehörten und vors 
zugsweiſe cives classici oder 
Klaffenbürger genannt wurden, 
dab. b) das Erfte u. Befte in 
feiner Art, mufterhaft, Muſter-, 
Haupt:, 3. B. Hauptſchriftſtel⸗ 
ler, Hauptwerk, Mufterwerk, 
Mufterfhrift, fo ſchoͤn und rich 
tig, daß es zum Mufter dienen 
kann. Klaf r zität, klaſſiſches 
Anfehen, Mufterhaftigkeit. 


Rlause, f.v.neulat. clausa: 1) 


Klärskl, n. der Mare Zuckerſud, enger eingefhloffener Raum; 2) 
52 





ala 


I co 
enger Gebirgspaß; 3) Hlöfter 
liche Möndözele, Einfiedeler, 


4) einfames Häuschen. Klousz|. 


ner, Einfiebler, Mönch. Klau: 
fel, clausula, a) Anhang, Ein: 
ſchränkung, Vorbehalt, angehäng- 
te Bedingniß, die einzelne Punk: 
te erweitert ober einfchränkt; b) 
Schluß ſatz veitgefegte Fortſchrei⸗ 
‚ tung der Stimmen. Cl, salva 
torıa, Berwahrungsvorbebalt. 
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x 


Oki 


ves, in welchen ſich metallene 
Stifte befinden, geichlagen wird. 
Klavizylinder, Walzenklar 
vier, wo bie Töne vermittelft eis 
ner durch einen Fußtritt fih ume 
drehenden släfernen Streichwalze 
hervorgebracht werden. Kla— 
vizymbel, Klavier, deffen Sai: 
ten von Rabenkielen berührt. 
werben, vergl. Modejurnal, Maͤrz 
1803. . 


Klaufuliren, eig. verflaudAle — f. oben Ole — 


feln, einſchränken, bedingen, 
mit Einſchränkungen, Vorbehal⸗ 
ten und Bedingungen verſehen. 


Klaufur, clausura, a) das lee — 


Gefperre, Beſchläge, Schlöffer u. 
Hafen an den Büchern, um fie 
u verfchließen; b) Zwinger, Klo: 






Kieber, m. 1) Eebriges Harz, 
. Gummi; 2) Rabmpafen, um, 


das ea daran alsjufpannen. 
latt, a) das zmai 
— Blatt des Klees, b) 
ahl von Dreien — falz, Salz, 
von den Blättern der Sauer: 


erzwinger, innere Einfchliegung| kleepflanze. 
—* er, in bie feine weibl.|]Kleibewerk, 1) Lehmwand; 


Perfon gehen darf; ©) mönchi— 
ſche Eingezogenheit, Berbind- 





2) ehem. Kitte, 


Kleie, Kleiem, die kleingemahl⸗ 


nen u, von dem Mehl abgefon« 


Füße, Kopf, Kaldaunen u. Ge— 





tung, Inbegriff der Zaften oderiKlepper, m. geringes Reitpferd, 


Greifftege des Klaviers, die mit 
ben Fingern gefchlagen werden. 





das nur zum Laufen gebraucht 
wird. 


Klapier, neulat. Clavarium/AKlerisei, f. Tat. clericatus, 


(instrumentam), a) Hafenrabm, 
die eifernen Häfen am Tuch— 





die gefammte(Fath.) Geifklichkeit 
eines Orts, f. oben Clericus. 


rahm, woran bie Tuchwirker u./Rleromantfe, v. gried. Kiy- 


Tuchſcheerer die Tücher einhenken, 
un fie zu gleicher Breite zu zie⸗ 
hen, b) Klavichord, das ber 
fannte. drathfaitige Griffbrett, 





ponavrsıa: Wahrfagung durch 
Los⸗ und — 
Rleuder,m. vl des Wollenge⸗ 

wicht von 21 Pfo. ——— 





Kit — T. oben Ci — 


Saitendrett, Saitengriffbrett 
- Klient 'v.lat. cliens: 1) Schuß 


Zonwerkzeug, das durch Kla— 





Ali 


noß, Schügking, der unter hö— 
apa Schutze fleht; 2) Rechts— 
mündel, ——— 
Sache der Anwalt führt. Kli— 
entẽl, client@la, Bertrerung, 
N und Schirm, Rechtsvor⸗ 
ınd 


Klingend — es Spiel, Schall Alo — f. oben Clo — 

der Feldmuſik, der Trompeten Aload ke, f. v. lat: cloäca: 
u. Paufen — e Steine, nal 
türt. Steine, die ſich durch 


Glockenton auszeichnen, 3. 
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Klu 


— u 
getrocknete Kabehjau — schu-, 


la, Zrivialfchule, Leſeſchule. 


deſſen Alyseometer, n. v. gr. xAı- 


Gsousrpov:; der Beckenmeſſer, 
Werkzeug, um bie Inklinazion 
oder dad Geneige des weibl, 
Bedens zu meflen. - 


un⸗ 
terird. gemauerter, m. gewölbter 
Kanal, durch welchen aller Uns 


> rath abgeleitet. wird. 


die Elingende Säule in der Baur lohvieh, baier. dad Rind: u. 


mannshöhle. 


Schafvich, anfiatt Klauenvieh, 


Klinik, f. v. gr. nAıny: prak⸗Alopf — fechter, ein immer 


tifche, ausübende Arzneikunſt, 
Kunft,"danieder liegende Kranke 
zu behandeln. Kliniker, Cli- 
nici, a) eig. röm. Aerzte, die 


innerlich peilten, entg. Chirur⸗ 


— Fechter oder Schrift⸗ 
eller — hengst, ein durch 
Klopfen (oder Berquetfchung ber 
Hoden yıit st Hammer) ent⸗ 
mannter H 


en, b) Krankenwärter, unter Heto ne * boölz. Schlaͤgel; 


rztlicher Aufſicht, ver —2 die 
Kranken an ihrem Bette (xM- 
”y). Klinifches Inſtitut, 
ĩnstitutum clinieum, Heilan ⸗ 
Kalt, Krankenhaus, worin die 
Arzneifunft praktifch, d. h. durch 
Ausübung u armen Kranken) 


Holz, weldes manden 
bunden an den Hals gehängt 
wird ; 2.) Zrommeliclägei; 3)“ 
teommelfchlägelartig gedrechſelte 
Hölzchen, Kegelchen, womit Spi⸗ 
gen und: Schnüre geſchlungen 
werden ‚ bah. Spigen klöppeln. 
Abdrücke 


Kloster — bilder, 
von Binnfiguren, aus gekochtem 
reinem Fiſchleime — gelübde, 
Gelübze dor Keufchheit, der Arz 
muth und des Gehorfams — 
leute, a) Klofterbauern, b) 
Klofterbewopner — suppe, 
Suppe von allerlei Wurzehverf, 
worin man einen: Hecht auffo: 
chen läßt — zwirn, auferord. 


gelehrt wird. 

Klike, f. frj. Clique: Genoffen: 
ſchaft, — Shießgefellfeaft, 
Kotte, Bande. 

Rlio, ſ. ar, Kiso, eine ber 
5 Mufen, Muſe des Ruhms u. 
Erfinderin der Gefchichte, hat ei: 

nen Lorbeerkranz auf dem Haup⸗ 
te, eine Trompete in der Rech⸗ 








sen, eine Bücherrolle in ber 
Linken. : feinee Zwirn, deſſen ſich Die Nons 
Klippen, 6 1) Klippinge, nen zu een Arbeiten bedienen. 


Norhminzen, 3 und 4edige Dun] Abotho, f. v. griech. KAwdw: 
en, die zuweilen aus Noth ges| eine ber 3 Parzen, welche den 
—* wurden; 2) Selfenipiz:)| Spinnrocken hält. 
zen an. ber Küfte u. in ber Gee,|Alozzen, f.altbaier. die Augen. 
welche Spas bervorragen, theils Hlub, Alubb, m. engl. (aber 
blind, b. ha verborgen find, urfprüng!. teutfch , wovon wir 
Klipp- isch, der eingeſalze/ noh 3. B. Kluppe, Enge, 
ne uͤ. au Klippen an der Sonne, 3 haben) geſchloſſene Ge: 








Kne —— erg Koa 


ſellſchaſt. Klubbiſt, Klubsge: Aneesem, f. oben Knäsen, 
noß, Mitglied des Klubos. Ameif, Aneip,n. auswärts ger 
Klubbift der Frömmigel krümmtes Schuftermeffer. Knei⸗ 
keit, derj. Glaubenszünftler,“ fen, mit2 Zingerfpigen druͤcken. 
ber noch beſondere, nicht für die] Kneipen, zwicken. Kneip— 
roße menſchl. Gefelihaft ge] ſchenke, d.h. Enappe, fchlechte, 
örige Geheimlehren hat. geringe Schenfe. 
Elufen, altbaier. Stednabel. jAnidische Venus, Venus, 
Klumpfüfse, m. frumme und| die zu Knidos in Kleinafien 
unförmlich verwachſene Füße. eine herrlihe marmorne Bild 
Klunkers, 1) Pleine berabhän:| ‘fäule hatte, 
‚gende Kothmaflen; 2) hrrabhän:]Aniestück, n. Gemählde, das 
gende Quaften. eine Perfon bis an bie Knie 
KlystTer,n. (Chriftier!!) lat.| vorftellt. 
celysterium, v griedh. «Auspp:|änight, m. engl. ſpr. Kneit: 
1) Kiyfierfprige, Afterfprige;| 1) eigentl. Knecht; 2) Nitter, 
2) Afterbad, eine durch den Af] Mitglied des Ritterordens. 
ter eingefpriste Arznei. KlyjAänittelverse, furzeilige Ver: 
firen, (hriftiren!!) in den] fe von platter gereimter Profe, 
Atfter fprigen, v. griech. nAvdem,) ohne dihterifhe Schönheit und 
fhwemmen, — wafchen,| ohne genaues Silbenmaß —-v. 
dem vormal.Abt Benedikt Knit⸗ 


dah. ſ. unten Lavement. enedi 
Anakuurst, fo viel wie Cerve-| tel zu Schönthal in Wirtemberg. 
latwurst. Freimüthige 1805 Nr. 225. 
Knallgold, f. oben Aurum[Anödel, altbaier, gekochte Mehl 

fulm. : ‚| Höle. Knödelhenker, fetter 
Knappe, m. 1) ehem. jeder Die) Wanſt. 

ner ohne Unterfhied; 2) jun Anute, Anutpeitsche, ehem. 

ger Edelmann, ber noch nicht] rufl. Strafwerkzeug, beftand aus 

itter war, fondern erft bei eis] einem fehr dien u. harten vier— 

nem Rıtter lernte, ihm die Wafı) edigen Juftenriemen von 3 12 

fentrugu. in Gefechten beiftand;| Fuß, an einem 2 Zuß langen 

5) Handwerkögefelle, bef. ange] Stiele beveftigt. 

bender Bergmann. . |Rnoftet, baier. Knoblaud. 
Knäsen, m. pohln, Fürften, Per! Ro — f. oben Co — 

fonen vom hohen Adel. Koadjütor, v. lat. Coadjutor: 
Knasterbart,m,indg. Brumm:| Regierungsgehülfe, vorausbeſtim⸗ 

bart, alter Brummer, ter Nachfolger eines Biſchoffs od. 
Rnauf,d. h. Knopf, m, bad Erzbiſchoffs. Koadjutorie, 

Kapıtalod. ObertheileinerSäule) Amt, Bezirk, Würde eines Kos 
Knebel, m, kurzes dides Queer⸗ adjutors, 

holz, um damit z. B. die Bän:|Koazervazidn, f. v.lat. coa- 

ber u. Stride zufammen zu bins| cervalo: Zufammenhäufung, 

ben oder den Mund zu verftopfen.| Koazerviren, coacervare, 

Knebeln, das Maul mit einem| zufammenhäufen. 

Knebel verfchließen. KmebellKoalesziren, v. lat. coales- 

SchnurrSpreizbart,quers]| c&re: vereinigen, verbinden. 

gezogener Bart der Oberlippe,i Koalizion, coalitio, a) Zus 








.. 


x 


FKöcher, m. 


Kodscha, m. 


Koe, 


wachs eined Grundftids burh Koöternell, frz. v. 
Auflößung, b) Verbindung, Ver⸗ 
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fat. coae- 


ternus‘ mitewig,.gleichewig. 


ein, 3 eier oder mehrerer Mächte Koexistenz, f. v. neulat. coexı- 


gegen eine andere Macht, na: 
mentl. gegen Franfreih, Bund 
zu Staatszjweden. Koalifirt, 


verbunden, verbündet, 


Flobalt, n. lat. Cobaltum, v. 


stentias dad Mitdafein, Bu: 
gleihfein , Mitvorhandenfein. 
Koeriftiren, coexistere , zu: 
gleich, mit dafein, zugleich fein, 
mit vorhanden fein. 


böhm. Eo balty, erzhaltig: htei- K ofent, Kovent,n.eig. Ron- 


graues, fprödes , ftrengflüffiges 


Metall, verſch. v. Kobold. 


Frobel, m. v. lat. cav&a: Hütte, 


Hütthen, Verſchlag, d B. 
Siechkobel, Faubentobel. 


HKöbler, Befiser eines Häus: 


cbeng, ſ. unten Kossat. 


Kobold, m. v. griech. xoßaAos! 


pad 1) böſer Berggeift, 

Bergmännden; 2) Poflenreißer, 

—— verſchied. v. 
t. 


1) langes hohles 
Behältniß, Futteral, z. B. zu 
Federn, beſ. 2) Pfeilfutteral, das 


Ko-/Kognizion, f. v. 


ventbier, dünnes ſchwaches 
Bier, Nachbier, dergl. dieKons 
ventualen oder Kloſterbrüder 
tranken, entg. Paterbier. 


Kognäten, v.lat. cognäti: mũt⸗ 


terlihe Berwandte, Verwandte 
von. Mutterfeite, chem. Epill: 


magen, entg. Agnaten. Kog: 
nazıon, cognatio, mütterl. 
Verwandtſchaft. 


lat. cogni- 
tio: gerichtl. Unterfuchung, Er: 
kenntniß, Richterſpruch. Kog— 
nosziren, cognoscere, ge 
richtlih unterfuchen, erfennen. 


man auf dem Rüden. trägt, 3))Kohabitaziön, f, v. neulat. 


Meflerfutteral ber Fleiſcher. 
Köder, m. jede Lodipeife, welche 
man indie Fallen, Hamen, Reu— 
fen u. ſ. w. legt. 
mit Köder loden. 


Ködernath,,f. folche Ledernath 


der Sätter, wo Schnitt an 
Schnitt genäht wird, 

türf, Kauf: 
mann. 


“ cohabitatio: Beiwohnung. Ko: 


habitiren, cohabitare, bei: 
wohnen.) 


Ködern, Kohärenz, f, v. Tat. cohaeren- 


ta: vefter Zufammenhbang der 
$törpertheile. Kobäriren, co- 
haeı@re, zufammenhängen , zu: 
fammenhalten. Kobäfion, 
cohaesio, fo viel wie Kohä— 
renz. 


Koifizient, v. lat. coeſi. RoMiren, v. lat. cohibere: 


clens: 1) eig. gemeinſchaftlich, 
zu einem Zwecke mitwirkend; 2) 
subst. Mitmehrer. Zahl, 
welcher eine gewiſſe Zahl oder 
Größe multiplizirt wird. 


KRoſtrziren, v. lat. coercere: 


bändigen, zwingen, einfchräns 
ten; koerzirende Mittel, 
Zwangsmittel. Koe Yzi sion, 
coercitio, Zwang, Einfhrän: 
tung, 
einſchränkend. 


zurüdhalten, einfchränfen, mäßi: 
gen, verfch. v. Kohobiren. 


mitlKohlen—schiff, engl. Stein: 


fohlenfhiff — süure, Gäure, 
die aus der Verbindung des Sau: 
erftoffs mit dem Kohlenſtoff ent: 
ſteht — schwarz, ſchwarze 
Mabhlerfarbe, aus gewiffen zu 
Kchlen gebrannten Holzarten’ger 
madt. 


Koerzitin, zwingend, Köhler glaub e,m. blinder übers 


zeugungdlofer Religionsglaube, 











..  Köh 


fommt von der röm. kath. Er: 
zahlung, der Teufel habe einmal 
einen Köhler verfucht u. ihn ge: 
fragt, was er glaube,u, diefer habe 
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länglihrundes Bälglein oder Ge⸗ 
bäufe, worin jich ver Seidenwurm 
einfpinntu. wovon die Seide ab: 





gehafpelt wird. 


— was bie Kirche glaus]Tiokosmmfs, die einen Kinders 


e; u. als der Zeufel weiter ge: 
fragt, was denn die Kirche glauz|. 
be, fo habe er geantwortet: was 
ih glaube. 
Kohlrabi, Kohlrüben über ber 
Erde, Kohl mit einem diden, 
runden, rübenfürmigen Strunf, 
der über der Erde wächſt. 


fopf große und 8 — 10 Pf. 
fhwere Nuß der oflind. Kofos: 
palme, enthält halbreif 12 Maß 
Milch, die getrunken wird, und 
gang reif yerhärtet diefe Milch 
zu einem oeiten Kern, welder ge— 
geffen wird, DieSchale gebraucht 
man zu Zrinfgefchirren, 


Kohobaziönf.Kohobirung, Kos — f. oben Gel — 
w. neulat. Cohobatio: öfter kolaziön, v. latein. colatıo : 


Aufgießung oder Deſtillirung ei: 
ner ſchon abgezogenen Blüßigfeit, 
um fie. noch ſtaͤrker zu maden. 


Durchſeigung der Flüffigkeiten 
durch Tuch, f. oben Filtriren, 
verfh. v. Kollazion. 


Kohobiren, gohobare, öfter, Kolbe, Kolben, 1) jeder runds 


deftilliren, verfh. v, Kohibi- 


ren. 
Kohorte, (Kubhorde!!) v,| 
“ fat. cohors: Abtheilung des röm. 
Fußvolks, der 10te Theil einer 
Legion, folgt. 500, — 000. Mann, 
etwa fo viel als Batallion, f. un: 
ten Legion. So die Kohorten 
bes neufranz.Deerbannes zu 1000 


Mann. 
#iojen, f. bretterne Schlafitellen, 
beſ. für. das Schiffsvolk. 


Hoinzitdent, v. neulat. coin-[ 


eIdens: zufammentreffend. Ko— 


inzidenz, das Zufammentref|Fiolik, f, (Koltel!), v. 


fen. Koinzidiren, coinci- 
dere, zufammentreffen, einerlei 
gelten. 

Koite, f, dad Bier zu Münjler in 
Meitphalen. 


gebogene Kuollen am Ende; 2) 
Keule; 3) rundbauchiges u. eng⸗ 
halfiges Gefäß der Scheibefünft: 
ler; 4) beftielter fupferner Knopf, 
zum Löten; 5) der didere Ober: 
theil des Flintenfcaftes. Kol— 
ben, neues Geweih bekommen. 
u Baufircht u. 


. m. 
Kolibri, m. amerif, Honigfau: 


ger, Brummvogel, der kleinſte 
und fchönfte Vogel, fummet wie. 
eine Biene um die Blumen herum 
u. faugt ihren Honigfaft aus. 

rich. 
swAıxy: Daungrimmen, Darm: 
gicht, heftiger Bauchſchmerz, hefs 
ige Bufammenziehung der flei: 
ſchigen und musfulöfen Gebärm: 
häute, f. oben Colon. s 


Mokarde,f. (Kukkarte!!)|Koll -— f- oben Coll — 
Hutfchleife, Büfchel von Band)Kollaborätor, (Kohlrabenbra: 


oder andern Sachen an der Yut- 
främpe. 

MKokette, f. oben Coq 
Koker, m. langer fhmaler Gang 


ter!!) v. lat. Collaborator : 
Mitarbeiter, Amtögehülfe in 
Schulen. Kollaborırem, col- 
laborare, mitarbeiten, 


auf dem Verdecke einer Galee:iRollateral—linie, lat. li— 


re. 
Kokon, frz. Seidenfnäulden, 


nea collateralis: Seitenlinie— 
verwandte, Collaterales, 
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Eeitenverwandte, die von demj welches bie Strahlen in Einem 


Bruder oder ber Schwefter Ser: 
ſtammen. 


Kollazion, f. v. lat. collatfo: 


1) eig. Zufammentragung; 2) 
Zwiſchenmahl, Mahlzeit außer 
der gewöhnlichen Efzeit , ehent. 


Anbiß oder Imbiß; 3) Vergleizl. 


hung alter Handichriften; 4) 


Vergebung od. Verleihung einer]. 


Vfruͤnde; 5) Abfchrift, mit der 
Urſchrift vergliben. Kollazios 
niren, a) Abfchrift mit Urs 
f&rift vergfeihen; b) durch— 
zählen, eın rohes Buch nach der 
Signatur, d.h. bogenweiſe durch: 
feben, um zu wiflen, ob es voll= 
ftändig fei, ce) Zwiſchenmahl hal: 
een. Kollatur, collatura, 
Berleihungsrecht, das Mecht, ein 


Amt oder Pfründe zu vergeben,| 


f. Tus patronatas, verſch. v. Ro; 
lazion, 


deGeldſammlung, Beiſteuer zum 
Beſten einer duͤrſtigen Perſon 
oder Gemeinheit, b) Sammlung 
zum Einſatz in eine Rotterie, c) 
furze Gebete oder Sprüche, wel: 
ehe der. Geiftliche aus der Agende 
herlieſt. Kolleftör, collec- 
tor, Sammler, Einfammiler, 
KRolletzion,collectio,Samm: 
tung, Einfammlung, Kollef: 
tiren, colligere, fammeln, 
Sammlung, fo viel wie Kalli- 
giren. Kolleftiv,collectivus, 
ſammelnd, zufammenfaflend,was 
mehrere Dinge Einer Art zufam: 
menfaßt. Kolleftivalad, 
Sammelglad., Fonveres Glas, 







Brennpunkte vereinigt, 


Aollege, m, v. lat. collega: 1) 


Stifts kirche, die feinen Bifchof, 
ſondern nur einen Probſt oder 
Dechant zum Vorſteher hat. 
Kollegiat, Verſammlungsort 


in Stiftern u. Klöſtern. Kol— 


man Bäckeramt, Tiſchleramt 
ſagt und die Geſammtheit der 
Meiſter, Aelteſten und Vorſteher 
dieſer Gewerbe meint; 2) Stel⸗ 
ke, 5. B. Juſtizkoll., höchſte 
Gerichtsſtelle, wie Hofſtelle im 
Deſtreichiſchen; 3) Stube, ;- 
B. Geheimrathskollegi— 
um, Geheimrathsſtube; 4) Rath, 
z. B. Finanzkoll. Berwal- 
tungsra tb; Collegium medicum, 
2 Collegium Sanitatis, 

efundheitsrath, fo Kirchenrath, 
Schulrath; 5) Lehranftalt, Zwi⸗— 
fhenfchule, als Mittelding zwi— 
fhen den gewöhnt. Schulen und 
den Hochſchulen oder Univerfitä: 








. 
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ten, z. B. Iefuitenkolle 
giumz;6)Vorlefung eines Hoc: 

lehrers oder Profeflors; Colle- 
gium publicum, öffentliche Bor: 
lefung, die unentgeltlich gehal: 
tenwird; Collegium privatum, 
befondere Vorleſung, Die von den 
Buhörern bezahlt wird; Collegi-| A 
um privatissimum, ganz befon:| X 
dere Borlefung, die nur Einem 
oder Etlihen für Bezahlung ge: 
halten wird, 








U 





ter Einer Dede fpielen, mit ein⸗ 
verftanden feyn, geheimes Vers 
fländnig haben. Kollufion, 
collusio, Einverftändniffe, Kot 
Iuforif&, collusorie, durd 
Einverfländniß, insg. abgedro⸗ 
ſchener Weife, — 
olo — fr oben Colo ⸗ 
olönell, In Colonel, Ober: 
fer, Kriegsoberfter, Befehlsha⸗ 
ber eines Regiments, ehem, Ob: 
tifter; 2) eine Art Drudichrift. 


Roller, m. Pferdwuth, Berau⸗ X olonTe, f,v.lat.colonta: Nie- 


bung der Sinne, wobeitas Pferd 
entweder unempfindlich ift, oder 
wütet u. tobet. Kollern, ven 
Koller haben, wahnfinnig fein. 
Kollerig, mit dem Koller be: 
haftet. 

Kollet, n. frz. v, lat: collum 
Hals: 1) Reitkoͤller, indg. Reit- 
jade, Reitwammes; 2) ſcherzh. 
Kragen, Hald, z. B. ihn beim 
Kollett nehmen, beim Kragen 
paden. 

Kollidiren, v. lat. collidöre: 
zufammenfloßen, unangenehm, 
zufammentreffen. Kollifion, 
collisio, Zufammenftoß, unan: 
geneh. Zufammentreffen, Streit, 
+. B. unter den Pflichten, Pflicht: 
45, mit ihm in Kollifion 
fommen, d. h. zufammenftoßen, 
unangehm zufammen treffen. 

Kolligiren, v. lat. colligare: 
fammeln, einfammeln, f. oben 
Kollekte. 

Röllnische Mark, f. Sewict, 
nad) welchem das rohe od, un: 
reine Silber gewogen wird, hält X 
16 Roth. 

Kollokaziön, f. v. lat. collo- 
catio: 1) Stellung; 2) Aus: 
ftattung. Kolloziren, col- 
locare, a) ftellen, orönen; b) 
ausftatten. 

Rolludiren, v. iat. collud& 
re: 1) eig, mifpielen; 2) un- 







derlaffung, Niederlaß, jeder von 
Ausländern angebäute Ort, Anz 
fiedelei; a) Pflanzftadt, eins 
zelne Stadt, vie von Ausländern 
angebaut iſt, b) DIlAngREBL, 
ganzes Land, das von Auslan⸗ 
bern angebaut ift, e) Pflanzftäd« 
terfchaft, die ſämmtlichen Pflanzer 
oder Anbauer. Koloniebans 
del, Handel mit Erzeugniffen 
einer Pflanzftabt oder eines 
Planzftaates, andlung®: 
folonie, Pilanzitadt, mit defs 
fen Erzeugniffen ein Handel ges 
trieben wird, Kolonial,pflanz- 
örtlih, a) pflanzftibtiih, b) 
pflanzſtaatlich. Kolonial 
truppen,pflanzftaatliceßriegss 
völker. Kolonift, colönus, 
Pflanzer, Pflanzbürger, a) An: 
bauer, Neuanbauer, Neubauer, 
der einen noch ‚nicht bebauten 
Boden erft anbaut, b) Anſied⸗ 
ler, der fih in einer ſchon be 
bauten und bewohnten Gegend 
anſiedelt. 

olonne, 1. ſrz. d. lat. colum- 
na: 1) Säule, 3.3. Feuerfänle, 
MWolfenfäule; 2) Heerfäule, Heer: 
baufe, Abtheilung eines fi be- 
wegenden Heeres, Reihe, Linie. 
Kolonnade, a) Säulengang, 
Säulenhalle, wo eine doppelte 
Reihe von Säufen einen Gang 
bildet; b) Säulenreihe, wo nur 


Kol 


eine Reihe von Säulen ftebt, 


die feinen Gang bildet, c) Säu: 
lenfreis, Verbindung mehrerer 
Eäulen unter einem gemein: 
fhaftlihen Hauptgejimfe. 


Koloquwinten, f. v. gried. lat. 


Colocynthides: gerifle wilde 
Kürbipe, haben .dide, runde, 
faufigroße Frucht und leichtes 
fhwammiged Mark von efelhaf: 
ter Bitterkeit und tödlicher Pur: 
girkraft, vergl. 2 Kön. 4, 58 
— 41. 


Koloraturen, f. v. lat. color, 


Kolofs; m. lat. 


Farbe: Läufe, Verzierungen des 


mwendungen u. Sprünge Ko 
loriren, colorare, a) färben, 
anfärben, übermablen; b) befär: 
ben, Farbe geben; ce) dem Ge: 
mählde Liht u. Schatten geben; 
d) der Sache einen Anſtrich ge: 
ben, befhönigen, bemäuteln. 
Kolorirt, ' 

rung, Färbung, 
Farbenmeifter, | 
feinen Gemählden die natürlichen 


Kolsrift, 
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Sahren durch ein Erdbeben ein, 


lag dann mehrere 100 Jahre. lang 
zertrümmert, weil das Drake 
die Aufrichtung deflelben verbo— 
ten hatte, bis die Sarazenen im 
7. Jahrh. nad Chr. Geb. die 
zerfchlagenen Stüde auf 000 

ameelen wegführten; dah. 2) 
jede Rieſengeſtalt, Rieſenbild. 
Koloſſal, die größte Buch— 


| druckerſchrift. Koloſſaliſch, 


a) rieſengroß, in Riefengröße, . 
b) riefenhaft, — vergl. 

Bellermanns Handbuch der 

bibl. Literatur II. 225. 


Geſangs, künſtliche Stimmen-olportör, m. frz. v. lat. collo 


portare, am Halſe tragen: 1) 
eig. Halsträger, der am. Halſe 
etwas trägt, bef. 2) Herumträ- 
ger, indg. Haufirer, Kaftenfrä- 
mer, der feinen Kram mit allers 
lei kurzen Waaren zum Berfaus 
fe herumträgt. 


ärbt. Kolori: Kölsch, m. blaugeftreifter Bar 


chet, viel. v Köln? 


ahler, der inIKolumbrn,v.lat. columbinus: 


taubenbalsfarbig, bleibe Pur: 


Farben der Gegenftände zu trefz] purfarbe, die fih dem Violetten 


fen weiß. Koloritt, 1) bed 
Mahlers, der die Farben fo oder 


nähert, dergl. viele Tauben am 
Halje haben, 


anders aufträgt, Bumgonne Tale mu, f. v. lat, columna: 


Farbenhaltung ; 2) ded Schrift: 


1) Schriftfeite, Blattfeite eines 


ftellerö, der feinen Gegenſtand) Buchs; 2) Spalte, Halbfeite, 


fo oder anders darftellt, Darftel: 
lungdart, 


KoAoaoos: 1) eig. der rhodifche 
Koloß, eines der 7 Wunderwer: 
fe der Welt, hohle metallene 
Bildfäule des Gottes Apollo od. 
Phöbus; vom Bildhauer Kares, 


wenn auf jeder Blattfeite mehr 
als eine Kolumne fteht, 


Colossus, v. gr.) Kolüren, lat. Colüri, v. griech. 


KoAypoı: 1) eig. Stumpfihwäns 
je; 2) zwei Mittagskreiſe auf 
der Himmelskugel, welche die 
beiden Pole und den Aequator 
mitten durchfchneiden, 


aus 3000 XZalenten Erz in 12] Aom — f. oben Com — 
Sahren verfertigt, TO Ellen bob, Aomhbabufiren, ſich felbft ents 


hatte Finger von Mannögröße, 
ftand als Leuchtethurm über dem 
Eingange des Hafens der Infel 
Rhodus, fo daß die Schiffe dars 
unter wegliefen, flürgte nach 506 


mannen, nm ihm jede Verans 
laffung zur Eiferfucht zu beneh⸗ 
men, von dem Syrer Kombas 
bus, ‘ber fich felbft entmannte, 
um bie Königin Stratonlce auf 








Kom 
ihren Reifen verbachtlos begleis 
ten zu Fönnen. 


Kombattanten, fr}. Kämpfer, 
Balger; 2) flreitende heile, 


Kom 





comitivum, kaiſerliches Pfalz: 
————— ſ. oben Comes 
alat. 


komm — ſ. oben Comm — 


Kombüfe, f. Schiffsküche, be] Aormmandant, frz: Befehls— 


ſteht aus einer bewegl. Mafchi: 
ne, von Steins und Eifenwerf 
:ufammengefest. | 
Aombustz£bel, v. neufat.eom- 
hustibllis; 1) eig. verbrennbar; 
2) brennbar, brennfähig, was 
fich feicht entzündet. Kombu: 
ftibrtität, a) WVerbrennbar: 
feit, b) Brennbarkeit, Breun— 
fähigkeit, natüri. Anlage eines 
Körpers, fich leicht zu entzün: 
den. Kombuftion, combu- 
stio, Verbrennung. 


haber einer Stadt oder Beftung, 
der Rächſte nah dem  Gouver: 
neur, Stadtgebieter, Veſtungs— 
gebieter. Kommandör, Be 
fehlshaber eines Kriegsfchiffs 
oder einer Abtheilung Soldaten. 
Kommandiven, a) befeblen, 
gebieten , berrſchen, b) anfüh— 
ven, beſehligen. Komman— 
do, a) Befeh!, b) Recht zu bes 
fehlen, Oberbefehl, Anführung, 
e) abgeſchickte Mannſchaft. Ko m: 
manderte, f. unten Kommen- 


thurei. | 

Aommandfte, f. frj: vertre 
tende Gefellfchaftshandiung, bei 
welcher der Eine das Geld ber: 
giebt, der Andere die Gefchäfte 
verrichtet. Kommanditär, 
Führerder Kommandite. Kom 
manpdıte. Kommandıtift, 
der die Kommandite errichtet u. 
fin allemal von der Sonne ab:| das Kavital herſchießt, f. oben 
ehrt. Associe, 

Komiker, lat. Comicus,v. gr. Aommendazion, f. v. Tat. 
kwuxos: Scaufpielfchreiber.| eommendatlo: Ueberlaffung ei: 
Komiſch, a) luſtſpielartig, nes Gutes an einen Andern, zur 
Iufifpietig. Tem Luftfpiele, dieſer Benutzung ‚gegen jährl. Zins. 
nachchmenden Darftellung der Kommende, f, v. neulat. Com- 


KomestTbel, v. neulat. eome- 
stibilis: efbar, geniefbar. 

Komet, m. (Roruett!!), v. 
griech. xomprens: Haarſtein, 
Schweifſtern, indg. Schwanz: 
fiern, Stern, welcher von Zeit 
zu Zeit, oft fehr unerwartet er— 
fheint und mit einem Schweife 
oter Dunftfcheine verfeben iſt, der 


Eitten, eigen; b) luſtig, droi: 
lig, fpaßhaft, poflterlih. Ko: 
mifhe Dper, ital. Opera 
bırffa, Luſtſpiel, wo zwiſchen der 


beflamirten Profe Arien u. Lie) Rom mensuräbel, v. 


der aefungen werden. 
Romität, m. v. lat. comitatus! 
1) eig. Begleitung, Gefelge ; 
3) Graffhaft, Gefpanicaft, ei- 
ner der 50 Bezirke, in welche 
Ungarn eingetheilt if. Komi— 
tiren, comitari, begleiten. 


Kohite, f. unten Komm — 


KomitEfv, (Vomitiv!!) tat. 


menda: 1) Ordenspfründe,geiftt. 
Pfründe, die Jemand übertragen 
ift, 2) ordendritterl. Gebiet, f. 
unten Kommenthurei. 

Ä neufat. 
commensurabilis:gleichmeßbar, 
was nach einerlei Maß gemeffen 
werden fann. Kommenfura: 
bitten, Größen, die fich durch 
fich felbft oder durch eine dritte 
ausmelfen laffen. Kommen: 
ſurabilität, Gleichmeßbarkeit. 


Rommentär, m. v. lat. com- 


mentarlus: 1) Erklärung, Aus: 


Kommäntc 


Kem — 
legung; 2) fortlaufende Erflä- 
sung. Kommentator, ‚Er 
Härer, Ausleger. Kommen: 
tiren, commentari, erflären, 
mit erflärenden Anmerkungen be: 
gleiten, 
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Androhung. Komminator 
sifd, comminatorie, drohend, 
unter Drohungen. Kommini— 
ren, comminari, drohen, be: 
droben, androhen. 


Romminuiren, v. lat. com- 


hei, eig. Kump:| minuöre: verringera, zerjlüs 


chem :n, fleine fladde Schüflell. deln. | 
um darin Soßen u. Eingemadh:|Aommis, m. ftz. fpr. Kommih, 


tes auf die Tafel zu fegen, v. 
alt. Kump, hol. Komme, 
‚tiefe Schüflel. 

Kommenthur, Homthur, m. 
v. neulat. Commendarius; Or 
denspfründner,, geiftlicher Kit: 
ter, der eine Ordenspfrünte ver: 
waltet. Hausfommentyut, 


v. lat. commissus: 4)eig. Kom⸗ 
mittirter, Beauftragter, dem ein 
gewiſſes Sefpäft aufgetragen iſt; 
2) Auffeher, beim Steuerwefen, 
3) "Hanbelöbedienter, Gefchäftss 
führer beim Hantelöweien, auf 
einem Kontor, in einem Baden, 
auf einem Schiffe. 


„Vorgefester eines Ordenöhaufes.Kommifs, lat. commissus: fteht 


Landfommenthur, Vorge: 
ſetztereines Ordensgebietes. Ko m⸗ 
menthurei, Komthurei, 
Ordenspfründe, Gebiet eines 
Ordenspfründners, irgend einem 
Ritterorden zugehöriges Gebiet. 
Kommerz, n. v.fat. commer- 
cium: 1) Handel, Handelöwes 
fen; 2) Gewerbe; 3) insg. Kom: 
merd, Zrinfgelag det Etuden: 
ten, ſchwärmende Trinkgeſell— 
ſchaft; 4) Umgang, Gemein— 
ſchaft. Kommerfiren, Trink— 
gelag halten, wie die Studenten, 


vor dem Namen ſolcher Solda— 
tenbeduͤrfniſſe, die bei Jemand 
in Menge in Kommiſſion ger 
geben, d.h. beftelit werden, 
5: B. Kommißbrod, Sol— 
datenbrod; Kommißſchuhe, 
Soldatenſchuhe; Kommißfah— 
rer, Seefahrer, der Kommiſ— 
fion oder Auftrag u. Vollmacht 
hat, feindliche Schiffe wegzuneh: 
men. 


Kömmlseräziön £ v. fat: 


commiseratio: Mitleid, Bemit: 
leivung, Erbarmen, 


Iuftig trinfen und fingen, Kom:|Zommissar, (Kommensie 


metziren, Handel treiben, 
handeln. Kommerzialver: 
fügung, Handelöverfügung. 
Kommerzfollegium, San: 
delsrath. Kommerzienfom: 
miffät, Handelögeichäftsfuh: 
rer. Kommerzienrath, 
then Handlungsrath, 

eichäftsrath. Kommerzſchu— 
le, Handlungsſchule. Kom: 
merzftämme, Flößſtämme. 
. Koömmerztraftat, Hand: 
lungstraktat, Hanbelövertrag. 
omminazion, f. v. lat. com- 
‚minatlo: Drohung ‚Bedrohung, 





-her!!) v, lat. Commissarlus, 


Geſchäftsbetrauter, von Gtaatd- 
wegen. zu einem Gefchäfte bevoll: 
maächtigt, 3 B. Kammer: Marſch⸗ 
Droviantlommiflar. Kommif: 
fariat, a) Kreisverwaltungs— 
behörbe, b) Verpflegsamt, Heer: 


‚ verpflegungsamt, bie jämmtliche 


Perfonichaft, die,eine Armee mit 
allen erforderl. Bedürfniffen zu 
verforgen hat. Kommiffion, 
commissio, a) Auftrag , aufge 
tragened Geſchäft, b) Unterfu: 
hungd = oder Vollmachtsaus— 
ſchuß, bevollmädhtigter Ausſchuß, 





a 
7% 


5 
— — — — 


————— 
Yur u s . 





'Kom 


Perfonen, die einen Auftrag ers 


- halten haben und mit Vollmacht 
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Kom 
fegenheit, d. h. geheimes Ger 
mad, Abtritt. 


verfehen find; c) Vollmacht zum Aommodör, m. engl. Com- 


Auslaufen, wo 5. B. ein Schiff 
von ber Regierung den ‚Befehl 
zum Auslaufen gegen den Feind 
erhalten hat, d) —“ 
Handel auf fremde Rechnung, 
wenn für Andere entweder einge⸗ 
kauft, oder verkauft wird. Kom: 


modore, Befehlöhaber, brittis 
fher Seeoffizier, der, unabhäns 
ig_von den Befehlen feiner 
onftigen Obern, ‚ein eigenes 
Schiff oder auch ein kleines Ges 
ſchwader befehligt, eig. v. fpan. 
Kommandadödr, 


miffiond— brief, Auftrags) Aommoniren, v. lat. com- 


brief, der einen Auftrag zum 
Gegenftandehat —gebühren, 
Provijion, beftimmte Belohnung 
für Gefhäftsbeforgung — han: 
del, Handel mit beftellten Waa: 
ren — waaren, beftellte oder 
zum Verkauf eingefandte Waa: 
ren. Kommiffionär (Kom: 


mon®re : erinnern, mahnen, 
verfh. v. fommoviren,com- 
movere, erſchüttern. Komm os 
zion, commotio, a) Bewer 
ung des Leibes, wie Mozion; 
) Erfoyütterung, elektrifcher 
Schlag; ce) Gemüthöbewegung, 
Rührung. 


miſchenör!!) Geſchäſftoöſührer, Aommün, v. lat. commflnis: 


dem von einer Privatperſon Be⸗ 
ſtellungen aufgetragen werben. 


Kommittee, f. franz: eig. Co- 


mite: m. Ausſchuß, Unterfus‘ 
chungsausſchuß, ausgefuchte Per- 
ſonfchaſt zu einer gewiſſen Uns 
terſuchung. Kommittent, 
committens, Aufträger, Bevoll: 
mächtiger, der einem Andern ets 
was aufgetragen bat. Kom: 
mittiren, committere, a)be: 
auftragen, bevollmächtigen, b) 


emein, gemeinfam, gemeins 
haftlih, z.B. Kommungü— 
ter, Gemeingüter; Kommuns 
weide, Gemeinweite Kom: 
mune, subst, a) Gemeine, Ge: 
meinde, Gefamtichaft, Gefamt: 
heit, b) Gemeinkaſſe; ce) Kan: 
ton. Kommunal:Admini: 
ftragion, Verwaltung des Ge; 
meindevermögend, der Einnah⸗ 
men und Ausgaben der Gemein: 
ben u. f. w 


einem Ausfhuß zurnähern Prü⸗ fo mm unikäbel, v. fat. com- . 


fung übergeben, 3. B. eine 
englifche Bil. en 


Kommöd, fr;. v. lat. commö- 


dus: 1) bequem, gemächlich; 
2) Bequemlichkeit liebend, ge: 
mächlich; 3) subst, die Kom: 
müde, arca commoda, Be— 
quemlade, mit Echubfäften ver: 
fehene Lade zur bequemen Auf— 
bewahrung der Kleidungsftüde, 
Wäſche, Schriften u. anderer Sa: 


hen. Kommobdität, com-|‘ 


moditas, a) Bequemlichkeit, Ge: 
mächlichkeit, b) Gemaͤchlichkeits⸗ 
liebe, c) Bequemlichkeit, Ge 


⸗ 


municahllis: mittheilbar, was 
mitgetheilt werben kann, Kom» 
munifant, communicans, a) 
eig. Theilnehmer, Berbündeter, 
bef. b) Verbündeter Jeſu, To— 
deöbefenner, welcher fich durch 
den Genuß des Abendmahls zur 
Religionsgeſellſchaft Jeſu bekennt, 
der für die Wahrheit ſich aufge— 
opfert hat, d. h. Nachtmahlsgaſt. 
Kommunikazion, commu- 
niertio, a) Mittheilung, b) 
Verbindung, Gemeinſchaft, freie 
er Zugang. Kommunika— 
zionslinie, Berbindungslinie, 


\ 


Kom 





Graben, der von einem Beftungs: 


werfe zum andern geht. Kom: 
munifativ, communicati- 
vus, mittheilfam, zum Mittheilen 
geneigt, gewohnt mitzutherlen. 


Kommuniziren, communı- 
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Kom 





Komödienhaus, Schaufpiel: 


haus, Komödiant, Schau: 

fpieler. Komödiantifd, 

— —— entgeg. Tragö- 
1e. 


Romp — ſJ. oben Comp — 


care, a) ——— B. com-J]AompagnrTe, Kompanrte, f. 


“ municetur parti adversae in 

copia es ſoh dem Gegentheile 
abſchriftlich mitgetheilt werden; 
b) Todesbekenntniß ablegen, Be: 
fenntnißfeier begehen, fi durch 
den Genuß des Abendmahl zur 
Religiondgefelfchaft des aufges 
opferten Meifias bekennen, insg. 
das Abendmahl empfangen oder 
reihen. Kommunion, com- 
munio, a) Gemenfdaft, ge: 
meinfch. Beſitz, 3.8. bonorum 
der Güter; in fommunion, 
d. h. gemeinfhaftlih, b) Be 
fenntnißferer, Todesfeier Jeſu, 
insg. Abendmahl. Kommuni— 
tät, communitas, a) Gemein— 
heit, b) Gemeingut, gemeinſch. 
Gut, z. B. gemeine Viehweide, 
ce) Beiſammenwohnen auf ge: 


frz. v. alt. Kumpan! 1) eig. 
Geſellſchaft, Kompanſchaft, z. B. 
Kompanietiſch, Geſellſchafts— 
tiſch; 2) Handelsgeſellſchaft, z. 
B. Kompaniekontrakt, 
Handelsgeſellſchaftsvertrag; 3) 
Fahne, Abtheilung von etwa 100 
Mann zu Fuß, z.B. Kompa— 
niegaffe, Gang zwifchen den 
Zelten der im Felde ftehenden 
Kompanıe, entg. Eskadron. 
4) Hauptmannsftelle. Kompag: 
non, Kompanion, a) Ge 
ſellſchafter, efährte, ſcherzh. 
Kompan; b) Dieuſtgenoß; c) 
Handlungsgenoß, Theilnehmer 
an einer Handlungsgeſellſchaft; 
d) Gegenſtück, z. B. zwei Ku: 
pferſtiche von einerlei Geſtalt u. 
Größe, insg. Kamerad. 


lehrten Schulen, d) gemeinſch. Kompakt, v. lat. compactus: 


Speifezimmer. 


Kommäütaziön, f. v. lat. com-l 


mutatio: Bertaufhung. Kom: 
mutirten, commutare, ver: 
taufchen, verwechfeln. 

Romödfe, und Komödfe, 
(Kamödi!!, f. lat. comoe- 
dia, v. griech. xwuwdta: 1) 
eig. Dorfgefang, da näml. ein 
gewiffer Theſpis die griech. Land: 


1) ver zuf. gefügt; 2) derb, 
dicht, unterfegt, z. B. Leib, 
Gliedmaßen; 3) derb, gebiegen, 
3: B. Speife, Mafle. 


Romparäbel, v. lat. compa- 


rabilis: vergleichbar, zu verglei: 
hen, was verglichen werben 
kann. Komparabilität,Ber: 
——— Komparazion, 

ergleichung, f. oben Compar — 


leute mit. allerlei PoflenfpielenXompärent, v. lat. com 


beiuftigte, welche hernach bie 
Ahener in die Stadt einführten 
u. zu einem regelmäßigen Gan— 
‚zen verbollflommneten, bab. 2) 
Luftfpiel, als finnlihe Dar: 
Br Lächerlichfeit menſch— 
licher Thorheiten, u. uͤberh. 3) 
Skhaufpiel, aldgefällige Dar: 
fiellung menſchlicher Handlungen, 


ä- 
rens: der Erfcheinente, ber Fi 
z. B. vor Gericht ſtellt. Kom: 
pariren, a) comparere, er: 
ſcheinen, fib vor Gericht ftellen, 
auf der Börſe erfcheinen; b) 
comparare, a)vergleichen, Eins 
mit dem Andern; b) fleigern, 
die. Vergleichungsſtufe angeben. 
Kamparizion, comparitio, 








“ Kom = 


BR: Erfheinung vor Ge: 
richt. ' 

Kompafs, m. v. neulat. com- 
passus: eig. Seefahrtweiier, Nord⸗ 
weiter, eingefaßte Magnernadel, 
die beſtaͤndig nach Norden zeigt 
und den Schiffern zum Wegwei: 


fer dient. Kompaß — brief, Tompertband, 


Schreiben, worm ein Richter den 
andern erſucht, gewiſſe Zeugen ab; 
zuhören oder fonft eine gerichtl. 
en zu beforgen — häns— 
en, Schränkchen vor der Ka: 
jüte, worin ji der Kompaß be: 
findet — rofe, Windrofe, 
rofenfürmige Zeichnung der 32 
Kompaß- oder Windſtriche, die 
aus einem gemeinfchaftl. Punkte 
ausgehen — firich, einer don 
den 32 Rindftrichen. 
Rompassiön,'f. v. lat. com- 
passlo; das Mitleid, Mitleiden. 
Kompatibel, vereinbar, ver: 
träglich , was mit etwas Ande: 
rem beftchen fann. Kompa: 
tibilität, Vereinbarkeit, Vers 
träglichfet. Kompatiren, 
a) Mitieid , Mitgefühl haben, 
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er Kom , 
nie 3 

Gegenforderung- Kompenfi 
ren, compensare, a) eriegen erſetzen, 
vergüten, b) auögleihen, ge 
gen einander aufheben, ati 
heitlich vertheilen —com * 
tis expensis, mit gegen 
Koftennusgleihungs- er 
ſwaaſpergo⸗ 
mentener Einband eines huchs. 
ompetent, v. lat. compötens R 
befugt, urtheildfähig ,. gefchidt, 
rihtig darüber zu urtheilen, 5 
B Richter; subst. Mitwerber, 
Mitbewerber, der fi mit M 
rern um eine Stelle bewirl 
Kompetenz, ea # 
a) Befugniß, Zuftändigteit, das 
Recht, in einer Sache zu fpres 
den oder über fie zu urtheilen, 
b) Mitbewerbung, _c) Mitber 
werberfchäft. ompetens 
recht, Zuſtändigkeitsrecht, das 
Recht des eingezogenen Schuld: 
nerö, von der Konkursmaſſe ſei⸗ 
nen nothbärftigen Unterhalt zu 
fordern. Rompetiren, com- 
petere, zukommen, zuſtehen, 
ziemen. 


b) zufi fimimen, zuf. ‚paffen. Rompilazion, f, ve Tat. com- 


Kompatiffant, 
theilnehmend. 
Kompatriöt, m.v. Patriot: 
Sandömann , Volksgenoß; fem. 
Kompatriotin, Landsmänz 
nin, Volksgenoßin. 
Kompazisziren, v. lat, com- 
pacıisci; ; fich mitvergleichen, Frie— 
den mitmachen, an dem Vertrag 
oder Friedenswerfe theilnehmen. 
Kompazıszent, compaeis- 
cens, ein Mitvergleichender, Mit: 
vergleicher, Mitverträger. 
KRompetnsaziöon, Kompen- 
siruug, f. v. lat. compensa- 
to: 1) Erfeßung, Erfaß, Ent: 
Ihädigung ; 3. B. der Koften ; 


mitleidig, 


pilatto: 1) eig. Zufammenplünts 
derung, 2) verächtliche Zufams 
mentragung aus andern Schrife 
ten Zufammenftopplung,‚Sammz 
lerei. Kompilator, compi- 
lator, Aufammenträger, vers 
ächtl. Sammting, Tpött. Zuſam⸗ 
menftoppfler , Schriftſtoppler, 
Schmierer. Sompilirem 
c ompilare; ‚zun tragen, fpöttizuf. 
ftoppefn, zuf; . fehmieren, w 
verich. v. Plagium etc, 77 


RKomplanaziön, f v, latein, 


complanatio: 1) Ebnung se) 
Schleifung. ———— 
complanäre, a) ebnen, 
ſchleifen. 


2) Ausgleihung, Gegenredhrtung, Komplett, v. lat. complätusi 
Tilgung einer Forderung dufchl 1) vollftändig, zB. Werk, wor 





- 


Kom 


ran kein Band fehlt; 2) vollzäh: 
lig, z. B. Buch, woran fein ⸗ 


Kom 


bindliched fagen ; d) Umftände ma: 
chen. 


gen fehlt; 3) volllommen, vol-)Aomploth.n. frz. Geheimver- 


endet, 3. B. Schurfe. Kom: 
plettiren, complere, a) aus: 
füllen, b) volzählig machen, 
vervollzähligen, ec) volftändig 
machen, vervollftändigen, ergän: 
en. Kompletorium, ber 
legte Theil des kath. Breviers, 
womit in den Klöſtern der Ta 

Abends um 5 Uhr 

wird. 


Komplex, m.v.lat. complexus, 
Inbegriff. Romplerionm 


complexio, natürl. a) Leibes:] 


beichaffenheit, b) Gemüthönei: 
gung, Zemperament. Kom: 
plerionirt, von der und ber 
rg : oder Gemüthöbefchaffen: 
eit. 

Aomplicazion, Aompliai- 
rung, f. v. lat. complicatfo: 
Verflechtung, VBerwidiung.K om: 
plizirt,complicatus, mit dar: 
ein ——— verwickelt, ſchwie⸗ 
rig. Komplizität, Mitver— 
wicklung, d. h. Mitſchuld, Mit⸗ 
that, Mitverſchwörung, ſ. oben 
Complices. 

Kompliment, (Kumplament), 
frz. 1) eig. Verbeugung, indg. 
Bübkling, Krazfuß, 2) Empfeh: 
lung, Empfehl, Hochachtung, 
Ehrerbietung, die man bezeigt 


b —E 


ſtaͤndniß, Meuchelbund, Meu: 
chelei, Verſchwörung, heimliche 
Verbindung zur Ausführung ei— 
ner frevelh. That. Komplot— 
tiren, meucheln, Geheimbund 
machen, Verſchwörung anzetteln. 
Komplottirer, Verſchwö— 
rungsbündner. 

omponiren, v. lat. compo- 
nöre: 1) zufammen feken; 2) 
in Noten jegen; 3) glüdlich bei- 
legen, vermitteln. Kompos 
nıft, Tonſetzer, Tondichter, 
ſcherzh. Notenſchmied. Kom: 
ponaſter, ungeſchickter Ton— 
ſetzer, Tonſetzerling. 


Aomportabel, v. neulat. com» 


ortabilis: verträglid. Sich 

omportiren, fi a) vertras 

gen, b) betragen. Kompors: 

tirung, fr. comportissement, 

a) Verträglichkeit, b) Betragen, 
rung. 


Kompositör, frz. v. lat, com- 


ositor, fo viel wie Komponift. 

ompofizion, compositio, 
a) Bufammenfesung aus vers 
fhiedenartigen Stoffen, bef. Me: 
er b) — 
Zinn in Königswafler aufgelöft, 
c) Setzkunſt, d) Sat, e) Xon: 
flüd, in Muſik gefegtes Stüd; 
f) Vergleich, Vertrag. 


ober bezeigen läßt; 3) Höflid:]Aomp öte, frz. v. lat. compo- 


feitöbezeigung felbft, 3.©. Gruß, 
Begrüßung, Bewillfommnung, 
feiert, kurze Anrede u. f. w. 4) 


Ehre, Artigkeit , Höflichkeit; 5) Romprehendiren, v. 


Schmeichelei, Schmeidelwort, 
etwas Schmeichelhaftes. Kom: 
plimente, ‚Umftändlichfeiten 
aus Höflichkeit. Komplimen: 
tiren, a) Verbeugung machen, 


situm ; Obfimuß, mit Zuder eins 
gemachted und nur wenig gekoch⸗ 
tes Obft, f. unten Komst, j 
at. 
comprehend£re: 1) ergreifen ; 
2) begreifen. Komprehenfis 
bel, comprehensibilis,begreif- 
lich Komprehbenfion,com- 
prehensio, Faſſungskraft. 


b) begrüßen, bewillfommnen, c) Aompre/fs, v. lat. compressus: 


etwas Höfliches, Artiges, Vers 
Dertels Woͤrterb. A, Aufl, 1.80, 


zufammen geprefit, gebrängt, 
33 » 





— 
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enge, dicht beifammen, Komzı. toir,. insg. Komtor, 
preffen, Drudläpphen,Bäufc:] ' Computorium,, a) eig. 
. hen, zuf.gefchlagene leinenefäppr|  nungsftube, b) Geichäftsf 
chen, welche die Wunbärzte.un:| .c) andlungshaus, europ. | 
ter den Berband legen, um ibn] derlage im uslande, 3. B. er 
ohne zu drüden, vefter anziehen] hat Komtore in beiden Ins 
zu fönnen. Kompreflibet,) dien Komtorbedie 
‚compressibilis, zuf, brüßbar] SHanblungddiener, zum ; 
preöbar. Kompreflibilität,| fchreiben. und Rechnung 
Zufammendrüdbarkeit, Prefbar: gebraudt. Komtorifis$ ) 
keit. Kompreffion, com-| balter in einem andelshaufe. 
ressio, a)3ufammendrud, Preſ⸗ A o mputaziön, b. v. lat. com- 
ung, b) Bändigung. Ro m:| putatlo : Berehnung , Ueber: 
preflionsmafhine, Drud:| ſchlag. Komputiren, ‚com- 
werk, Berdichtungswerkjeug, um| pätare, berechnen, übe a 
elaftiiche Flüſſig keiten zů verdih:lHomst, Kompost, v. kat. 
ten. Komprimiren,. com- compösitum: son) eingemach⸗ 
rimere, 4) zuſammenpteſſen, tes Kraut oder Obſt, um es 
eklemmen; b) bändigen, bezäh⸗ friſch vor Fäulnig u. Froſt zu 
men. mr bewahren, f. oben — ote. 
omus, m. v. griech Awwos: 
Komprömifs, v. lat. compro- Schmaufegott, Sott der Schmau⸗ 
inissum: Berufung auf einen O b⸗ fereien u. nächtl. Luſtbarkeiten. 
mann oder Schiedsrichter, ſchriftl. Hem 8. opfern, ‚Gaftmahl 
Uebereinfunft zweier Parteien, halten. ee © 
bef. Kaufleute, ihre Streitfache Bon — fs oben Con.ssise 
blos von einem felbfigewählten Kohc. 
unpart. Schiedsrichter entſchei⸗ ‚unten Konk —Konb ai 
den zu laſſen. tompromıts Konchtten, v.. griech. " Foy- 
Iren, compromittere, a) sum) XAudu:  verfteinerte Muſcheln. 
Obmann oder Schiedsrichter wäh: Kondoide, conchdis, Mur 
ien, fih auf fein Urtheil ‚beru: fchellinie, Scnedenlinie Kon: 
fen, b) mit barein verwideln, hylien, conchylia, Mufchels 


























ind Spiel ziehen, mit verant- = 
wortlich machen, c) in Gefahr DIPS en * 
des Schimpfs oder Schadens lung. Kondulioiag Mus 
fegen, d) fich bios geben, feine ichelfenner, Kondpliologke, 
Ehre aufs Spiel ſehen. Mufchellunder nme y 
Komptäbel, fr. v. lat. com ond — f..oben Cond — 
putabrlis: vechenfchaftöpflichtig] ZH ondekoriren, v. latı con. 
verpflichtet, Mechenfhaft oder| decoräre: verzieren, Averfchö- 
Rechnung abzuiegen. Kompta-] nern, ausfhmüden. AT Rei 
bilität, 1) Rehenihafts-|Aondemniren, %. lat. con- 
pfliht, Pflicht, Rechenfchaft od.| demnare:; verurtbeilen, .a)einen 
Rechnung abzulegen, 2) Able:] Beklagten zur Erfüllun feiner 
gung der Rechnung; Komp. Schuldigkeit verweilen, b) einen 
tanft, Fontent, baar, a) Verbrecher zu ber gebi den 
baarer Bezahler, b) baare Be⸗ Strafe verdammen, Kondem- 
zahlung. Komptoir, Kom- nirung, condemnalio, ®er: 





Kon 


urtheilung, z. B. in’ expensas,; dv. lat. condftor: Zuderbäder. 
zu den Unfoften, pecuniaria zu] Konditorei, Buderbäderei. 
einer Gelvftrafe. Kondemna:]Honddlenz, f. v. neulat. con-. 
torifc, condemnatorius, vers] dolentia: Beileid, Beileidsbe— 
urtheilend, z. B. kond. Urtheil, —5 — Kondolenzpiflte, 
Verdammungsurtheil, Strafur: eileidsbeſuch. Konboliren, 
theit. condolere, Beileid- bezeigen. 
Kondenfiren, v. lat. conden-|Aondor, Kuntur, Greif 
säre, verdiden, verdichten, diht| geier, ber größte Raubvogel 
maden, Kondenfazion, im Peru u. Chili, raubt Kälber, 
Kondenfirung, condensa-]| Schafe, aud Kinder von 10 — 
tio, Verdickung, Verdichtung. 12 Jahren. 
Kondeszendiren, v. lat. Aonduiſiren, fich, franz: ſich 
condescendere: 1) fich herab:] aufführen, fi betragen. Kon 
laflen; 2) willfahren, gefhhehen] duiſirt, fi aufführend, gefit- 
laffen. Kondeszendenz, a) tet. Komdulte, Aufführung, 
Herablafiung, b) Willfährigkeit, Betragen, Sitten. Kondun— 
Nachgiebigfeit. ö tenlifte, Gittenüifte, Auffüh—⸗ 
Rondiakon, v. lat. gried.| rungdlifte, 
Condiaconus, fü viel wie bad Mondukt, m. v. lat. conduc- 
richtigere- Syndiaconus. tus: Begleitung. Leihenfons 
Kondikzidn, f.v.lat. sehe. bukt, Leichenbegleitung. Kon: 
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Vo: 1) Zuſage, Verſprechen; duktor, conductor, a) Pac: 
2) perfönliche Klage, Klage für 
die Perſon. 

Kondirektor, m, v. lat. Con- 
director; Mitoberauffeher, Mit: 
vorfteher. Kondireftorium, 
Mitoberauffiht. _ 

RondifcTpel, m, v. lat. ‚con- 
van —— Mitzög: 

ulgenoß. 

Pong izion, £,v.lat. conditio: 


ter, Beftänder, b) der Leiter an 
der Elektrifirmajchine, welcher 
die empfangene Elektt. wieder 
mittheilt, 0) Ableiter, Blitzab⸗ 
leiter an Gebäuden. Konduf: 
tör, a) Begleiter, bef. b) Poft: 
begleiter, Poftführer, Echaffner, 
Schirrmeiſter, Wagenmeifter ; 
c) Aufſeher über einen einzelnen 
berrfchaftl. Bau ober Forſt, 


1) eig. Stand, Zuftand, Beſchaf— 
fenheit; 2) Dienft, Bedienung ; 
2) Bedingung, Bedingniß. Kon: 
dizionell, conditionalis, a) 
bedingt, durch Bedingungen ein: 


geſchränkt, b) bebingend, was Ao nen, m. v. 9 


eine Bedingung ausdrüdt, Kon: 
dDizioniren, a) dienen, in 


melcher barüber mit dem Bau: 
oder Horflinfpeftor forrefpondirt ; 
d) Harnführer, — — * 
urg, | eug, um die Sauce 
In ie Bir e zu bringen. 

riech. lat. coni: 
1) alle fegelförmige Körper; 2) 
fegelf. Damme, vor dem Ein: 


Dienften ftehen, b) in Dienfte] gange des Hafens zur Abhal« 


geben, c) ihn freihalten, für 


tung der Winde, 


ihn bezahlen. Kondizionirt,Aonf — f. oben Conf — 
a) gut oder fchlecht beſchaffen, Aon fekt, n. v.lat. confectum: 


b) dienend, in Dienft oder Ar: 


beit ſtehend. 


ı) eig. etwas künſtlich Bereites 
teö, bef. 2) Zudergebäd, Zucker⸗ 


KondEtor, insg. KandZter,! werk, mit Zuder überzogene od. 
ae. & | 
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eingemachte Sachen. Konfet-f diean Italien grenzen 


zton, confectfo, a) Einma:- 
hung mit Buder, b) Zufam- 
menſetzung der Arzneien. 

Bonferenz, f. v. neulat. con- 
ferentla: 1) Gefhäftsunterre: 
bung, Bufammenkunft jur Be 
ratbfchlagung ; 2) Verſammlung 
ber Konferenzminifter ob. 
Staatöräthe. , Ronferiren, 
conferre, a) gegen einander 
halten, vergleichen, 3. B. zwei 
Handfchriften, b) Gefchäftöver: 


von Tirol, Konfiniren, a, 
angrenzen, b) einfchließem, 


Konfirmazion, Konfirmi, 


rung, f. v. lat. confirmatio: 
1) Beflätigung, 
proteſt. Einſegnung, Einwei— 
hung, Weihe derer, die zum Er— 
ſtenmahl kommuniziren, wie kath. 
Firmelung. Konfirmiren, 
confirmare, a) beftätigen, fa 
tigen, b) einfegnen ,. em 


fatb; Firmeln. „a 


handlung darüber anftellen, ſich Aomfiskäbel, v. neulat. con 


darüber beſprechen, c) übertra⸗ 

gen, verleihen, ertbeilen, 3. B. 

Amt. 

Konfessiön, f. v. lat. confes- 
sio: 1) Befenntnif, Geftänbniß; 
2) Glaubensbekenntniß; 3) Glau: 
benspartei, Glaubenszunft ; 4) 

Sündenbekenntniß, Beichte Conf. 
Augustana, A. C.augsb. Glau⸗ 
bensbefenntniß, welches die Pro: 
teftanten den 25. Junius 1530 zu 
Augsb. dem Kaifer Karl V. über: 
gaben. Gonf. extorta, erjivun: 
gene ßeftändnig — pura, ſchlich⸗ 
tes, uneingeſchränktes Bekennt⸗ 
niß — qualiſicata, bedingtes Be: 
kenntniß. Konfeſſionsver— 
wandte, Glaubensverwandte, 






fiscabilis: einziehbar, wegnehm⸗ 
bar, was eingezogen oder wegge 
nommen werden fann oder foll. 
Konfisfazion, con io, 
Einziehung, gerichtliche Wegnah⸗ 
me des Vermögens oder ber ver: 
botenen®aare. Kon fißziren, 
confiscare, dem Fiskus der bei 
Straffaffe zueignen ober zuerken— 
nen, Vermögen oder Waare ein: 
ziehen, für verfallen erflären, ge: 
richtlich wegnehmen, 


Bonfitent, m. vd, Tat; confi. 


tens: Veichtender, Beichtkind 
Konfitiren. cönfiteri, beich⸗ 
ten, befennen. Confiteor, = 


“eig. ich beichte, befenne, by Fat, 


Driefterbeihte vor dem 


welhe fih zu derfelben KirhelXonfitäzren, frz. Tat. "con- 


befennen. 
Konfidenz, f, franz. Confi- 
ance, Konfiahngß, v. lat. con- 





fecturae;s mit: Buder Einges 
machtes, Budergebäf,' Zucker⸗ 
werf, f. oben Konfekt, : 


fidentfa; 1) Vertrauen, Zuver]Konfiigiren, v. lat. confligö- 


fiht; 2) Vertraufichfeit. Kon: 
fident, confidens, a) zuver— 
ſichtlich, b) vertraulich, subst. 
Bertrauter, verfch.von Konfit— 






sr Kampf. ‚ 


re: 1) zufammenftoßen’y2) ftrei- 
ten, kämpfen. Konflitt, con- 
flietus , Zufammenftoß, Streit, 


rare 


Ronfiguriren, v. lat. cönf-|Honflienz, f. v. lat. 'confluen- 


guräre; geſtalten, bilden. Kon: 
figurazgion, configuratio, 
Geftaltung, Bildung. 
Ronfiiren, frz. anvertrauen. 
Konfinten, v. lat. confinla : 
Grenzen, 





Wälfbe Konf., Bonföderazion: LI! 


tYa > Zufammenlauf, Zufaminen: 
flug von Menſchen. Konflu ir 
ren, confluere, a) zuſammen⸗ 
fließen, b) zufammenlaufen,bin- 
ftrömen. Ba, 2004 
lat. 


Kon — ı m — . Kon 
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confoederatio: Verbũndung, 


ehem. Bund des pohln. Adels a) 


ren, gleichſ. Stirne (ſrons) ge⸗ 


gen Stirne ſtellen. 


zur Gültigmachung der Stim:Aonfundiren, v. lat. confun- 


menmehrheitaufbem Reichötage, 
b)zmräufrehthaltung der Staats. 
verfaſſung gegen die Eingriffe des 
Königs, einer auswärtigen Macht 
oder einer Bakzion. Konföbes 
riren, fid, ſich verbünden. 
Konföderirte, Werbündete, 
Bundeögenofien. 

Kouform, b. lat. conformis: 
gleihförmig, übereinftimmig, ein⸗ 
verftanden, gleihmeinen®. Kon: 
for miren, conformare, a) 


dere: 1)eig. zufammenfchütten; 
2) vermengen, verwecjeln; 3) 
verwirren, in Verwirrung brin= 
gen. Konfus, confusus, a) 
verworren, verwidelt, b) ver⸗ 
wirrt, irre geworben, c) beſtürzt, 


- verlegen. Konfufion, con- 


fusio, a) Verwirrung, b) Be 
flürzung. Confusionarius,®Wirrs 
—* verwirrter Kopf. Confu- 
sum chaos, verwirrtes Zeug, 
Wirrwarr. ‚ 


teichförmig maden, b) barein]Aonfutazion, f. v. lat. con- 
ügen, darnach richten, ©) fich| futatlo, Widerlegung. Konfu: 


Eonf., beiftimmen, . beitreten. 


tiren, confutare, widerlegen. 


Konformiften, eig. Gleih]Honfuz, eig, HKonfutsee, 


förmler, d.h. Leute, die fich der 
gell eingeführten Liturgie 

onformiren ober gemäß be: 
zeigen, Anhänger der berrichen: 


den Religionspartei oder biſchöfl. 


lat.Confucius, Stifter der hinef. 
Herrnreligion, wird von den Vor: 
nehmen göttlich verehrt, f. oben 


0. | 
Rong — f. oben Cong — 


Kirche in England, entg. Non-|Kongelaziön, f. v. lat. con- 


eonformisten oder. Dissenters, 
Konformität, conformitas, 
Gleichförmigkeit, Uebereinftim: 
mung, Gemäßpeit. 
Konfortiren, v. lat. confor- 
täre: flärken. Konfortazion, 
confortatlo, Stärkung. Kon: 
fortatıv, confortativum, 
Stärfungsmittel, ſtärkendes Heil: 
mittel. 


Erbverbrüberung hoher Familien. 


Konfraternifiren, amts— 


brüderlich mit einander umgehen. 


Konfrontaziön, Ronfron- 
tirung, f.v. neulat. confron- 
tatlo : Öegeneinanterftellung, ge⸗ A 
meinſch. Verhör. Konfronti: 
ren, confrontare, Zeugen und 
Darteien einander ind Geficht, 

‚unter die Augen ftellen u. verhö: 





gelatlo : Gefrierung,Gerinnung, 


Berdidung. Kongeliren,con- 


gelare, a) gefrieren, b) gerins 


- nen, die ober dicht werden. 
Kongestion, f. v. lat. conge- 


sto: Anhäufung der Gäfte, 
bef. Andrang des Geblüts zum 
Kopfe bei ſtarken Effern und 
Zrinfern. Da muß man, nad) 
Tifot nnd Markus, vielfris 
ſches Wafler trinfen, und fich 
befonderd ben ganzen Kopf ıc. 
damit wafchen. 


Eonclobaziön, f. v. lat.con- 


lobatYo: Beweishäufung, wenn 
in einer Rede Beweiſe auf Bes 
weife gehäuft werben. 
onglutinazion,f. v. lat. 
conglutinatio: Zufammenleis 
mung, Bufammenflebung. 


|fongre giren, v. lat. con- 
gregäre: verfammeln, zufam: 
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Kon 
menbringen, vereinigen, f. oben 


Congr 
Kon AP, v. lat, congressus! 
1) —— 9 — Zuſammen⸗ 
kunft abgeorbnetee Staatsbevoll⸗ 
mächtigter; 2) ihre Verſamm⸗ 
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ralkritik, muthmaßliche Prür 
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fungsfunft, Kunft, beffere Leſe— 
eh in Büchern aufzufinden. 
Konjetturiren, a) vermu: 
then, muthmaffen, b) muthmaß⸗ 
liche Lefearten angeben. 


lung, 5 B. Briedensfon:|Aonjugal, v. lat. conjugälis: 


greh, Sr. verfammlung; 5) 
taatöverfammlung, Kongreß 
der nordsamerif. Freiftaaten. 
Rongrüent, v. lat. congrü- 
ens; 1) fügfam, zufammenpafs| 
fend; 2) volfommen gleich, 3. 
B. zwei Figuren, bie einander 
nicht nur ähnlich (similes) fon= 
bern auch gleich (aequales) find,! 
folglich einander vollkommen def: 
tem. Kongruenz, eongruen- 
tia, a) Füglichkeit, Bufammen: 
aflung, b) volltommene Gleich⸗ 
eit, Vereinigung der Aehnlich: 
feit u. Gleichheit zweier Figuren, 
bie einander deden. Kongrui— 
ren, congruere, zufammenpaf- 
fen, gleich fein. 
Konisch, fegelförmig, oben ſpiz⸗ 
zig unten breit, f. oben Conus. 
König, lat. regulus, das gewon: 


ehelih, eheftändlih. Komju- 

azion, conjugalio, a) eig. 
— — Zeitwand⸗ 
lung, Abänderung der Zeitwör⸗ 
ter, nach ihren Zeiten, Perfonen 
u. Arten, y B. ich Tiebe, ih 
liebte, ich —* geliebt, ich wer⸗ 
belieben u. ſ. w. Konjugi⸗ 
ren, conjugare, Byrne | 
abwandeln u.f.w. Konjungt 
ren, conjungere, vereinigen, 
verbinden. Konjunfziom 
conjunctYo, a) Verbindung 
einigung; b) VBerbindungswort, 
Bindewort, das Sätze u. ihre‘ 
Gliederzufammenfügt.Conj.cau- 
salis,urfächlihesBindewort, 3.3. 
weilC. conditionalis, bedingen 
des Bindewort, z. B. wenn. 
Konjunfturen, Verbindung 
der Umftände, Verhältniſſe. 


nene reine Metall, weil die Ab/Monjürant, Honjurat, v. 


chemiſten bei allen — —— 
Gold, als den König der Me— 
talle, zu finden glaubten, z. B. 
Silberkönig. Bleikönig, &biep- 


lat. conjurdtus: VBerfhworner, 
Mitverfhworner.. Konjura: 
zior, conjuratio, Verſchwö— 
rung machen. 


glasfönig, d. h. das reine, von Aonhk — f. oben Con 
unmetallifhen Xheilen befreitelfonkav, v.lat. concävus: hohl: 


„Silber, Blei, Spiefglas u. ſ. w. 
Königs—bann, peinl. Ge: 
rihtsbarkeit — hof, königliches 

Kammergut — holy, braun: 

rothes, fehr hartes u. polierbared 
ind, Holz, zu feinen Zifchlerarbei: 


rund, flachvertieft, Hohl“, 3 B. 
Konfavgläfer, er (äfer ; 
Konkfavfpiegel, Hohlipiegel 
Pte v ih Ale - 1% 
ohlrunde, Hohlrun ‚ flache 
Vertiefung, entg. — 


ten — thaler, ſ. Aqua regisifonkludiren, v.lat. conclu- 


— zuder, der feinfte u. wei: 

ßeſte Zuder. 

Konjektir, v. lat. conjectifra: 
1) Vermuthung, Muthmaßung ; 

2) muthmaßliche Lefeart, 3. $ 


dere: 1) ſchließen, Schluß ma⸗ 
hen, 2) befchließen, Schluß faf- 
fen. Konflufion, coı 0, 


a) Schtuß, Schlußfagr b) Be⸗ 


ſchluß, Ende. 


in Handbſchriften. KonjeftuslKonkokzion, & v. lat. con⸗ 


! 
{ 1 DV Google 
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Konkordast,v. 
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eoctio: Verdauung. Konkof: 
zionspfeifchen, Pfeife, gleich 
nach dem Eſſen geraucht. 

lat. concor- 
dans: ein Bufammenftimmer, 
Singer, der zur Noth den Te: 
nor u. Baß fingen fann. Kon: 
fordanten, zufammenftim: 
mende Klaves. Konkordanz, 
Concordantia, Spruchverzeich: 
niß, weldyes die fammtl, Sprüche 
u. einzelmen Wörter der Bibel 
ober eines Geſangbuchs enthält: 
Plur. diej. Quadrate oder gleichen 
Würfel, mit welchen man bie 
Probe von der Rolumnengröße 
auf einem Bogen abfest. Kon: 
forbdbät, Concordatum, Ber: 
trag weltlicher Fürften mit dem 
Papfte überdie Verleihung geiftt. 
Dfründen. Konkfordiren, 
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ren, concurrentia, a)Bufam: 
menfluß von Geld oder Waaren, 
b) Mitbewerbung, c) Wetteifer, 
Wettſtreit. Ronfurriren,con- 
currere, a) eig. zufammenlaufen, 
b) mitwirfen , gemeinfch. dazu 
beitragen, ec) fich mitbewerben, 
. B. um den Preis, d) wettei- 
ar e) zufammentreffen. Kon: 
furd, concursus, 1) Zuͤſam— 
mentritt der Gläubiger, um ſich 
an ihrem gemeinfchaftl, Schuld: 
ner bezahlt zu machen; 2) Mit: 
bewerbung , wie Konkurrenz. 
Konfurds—maffe, das zum 
Konkurfe gefomimene Vermögen 
— prozeß, das beim Kon: 
kurs übliche gerichtl. Verfahren 
— prüfung Prüfung od. Era: 
men, um fich zugleich mit An: 
bern um etwa zu bewerben. 


concordare, zufammenftimmen. | Konkussiön, f, v.lat. concus» 


Konkresciren, v. lat. con- 
crescöre , 1) eig. zufammenwach- 


fen; 2) als Eadye oder Perfon konn — 
KonfrettiAonnektiren, v. lat. connec- 


gedacht werden. 
concretus, ald Sache oder Per: 
fon gebacht, z. B. der Zugend: 
hafte, entg. die Tugend, f. Ab- 
strakt. Konfrezion, concre- 
110, a) eig. Bufammenmwuchs, 
Verwachſung, b) Gerinnung, 
Verdickung, c) Verwandlung ei: 


s10: 1) eig. Erfchütterung; 2) 
Erprefiung, Gelderpreſſung. 
? oben Conn — 


töre: 1) Verbinden, verknüpfen, 
auch 2)zufammenhängen. Kon: 
ner, connexus, verfnüpft, zu: 
fammenhängend. Connexa, zu: 
fammenhängende Dinge. Kon: 
nerion, connexio, Berbin: 
dung, Bufammenbang. 


ner Eigenfchaft in eine PerfonAonnetäbel, franz. v. neulat. 


oder Sache. 
konkubine, o.lat. concubIna: 
Beifhläferin, Keböweib, 
Nebenweib, insg. Mätreß. Kon: 
fubinät,concubinatus, Kebs— 


Constabularius, eigentl. Comes 
Stabuli: ehem. koͤnigl. frj. 1) 
Großftallmeifter; 2) fpäterbin 
Oberreihsmarfchall u. Oberfeld: 
herr. 


ehe, Nebenehe. Konkubiren, KAonn’venz, v. lat. conniven- 


concubare, ehelich beimohnen, 
befchlafen. 


ta: 1) eig. dad Blinzeln, 2) 
Nachſicht, da man thut, als 


⸗ 


* 
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fehe man den Fehler nicht; 3) 
Vergünſtigung. Konniviren, 
conniväre, a)blinzeln,.b)nadı 
fehen, Nachſicht haben, ed bin: 
gehen laflen, insg. durch die Fin: 
ger fehen. 


Konskupiszenz, v. lat. con- 
eupiscentYa: Begierlichfeit, Ge: 
lüffung. 

Konkurrent, v. lat. concur- 
rens; 1) Mitbewerber; 2) Wett: 
eiferer, MWettftreiter. Konkurs: 
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Kongquiriren, v. lat. conqui- 
rere: zufammenfuchen. 
HKonrektor, v.lat. Conrector: 
eig. Mitrektor, der Nächte nad 
dem Schulreftor, Mirvorfteher. 
Konreftorat, Mitihulvor: 
fteheramt, vergl. fo wie Subrec- 
tor. 
EKons — f. oben Cons — 
KRonsanguinttät, f. v. lat. 
consanguinltas: Blutöfreund« 
Schaft, Blutsverwandſchaft. 
Ronsekraziön, v. lat. con- 
secrallo: Einfegnung, Einwei- 
bung, Weihe des zum Abend: 
mahl beftimmten Brodes u. Wei: 
ned, kath. Wandlung, d. h. 
vorgebl. Verwandlung bed Bros 
des u. Weines in den Leib u, das 
Blut Ehrifti. Konfelriren, 
consecrare, zum heiligen Ge 
brauche weihen, einweihen, ein: 
fegnen. 
Konsektärlum, n.v.lat.con- 
sectarlum: Schlußfolge, Schluß: 
faß, bef. an einer Diöputazion. 
Konsens, m. v. lat. consensus: 





b) Folgerichtigkeit. Konfe 
quenzenmader, Folgenma— 
cher, Zolgerer, der aus den Re: 
den und Handlungen Anderer, 
durch Verdrehung ihrer Meinung 
oder Abficht, falſche u. nachthei- 
Inge Folgen zieht. Konfequen: 

enmacherei, Zolgenmacherei, 
— ‚wenn man aus 
ben Reden u. Handlungen An: 
berer nachtheilige Folgen zieht. 


Ronfervatören, v. lat. Con- 


servatdres: Erhalter, Stiftungd: 
erbalter, welche für die unver: 
brüchl. Erhaltung eine Stiftung . 
zu forgen haben. Konferva: 
ion, Konfervirung, con- 
servalio, Erhaltung, Aufrecht- 
haltung, Bewahrung. Kon: 
fervaziondbrille, Erhal— 
A brille, Brille von gros 
Ger Brennweite u. gewöhnt. von 
grünem Glafe, welcded den Eins 
drud des Lichtes ſchwächen foll. 
Konferviren, conservare, 
balten , aufredht halten, bewah⸗ 
ren. 


1) Einwilligung , Bewilligung J)Aonsiderabel, v. lat. consi- 


bef. 2) ſchriftl. Einwilligung der 
DObrigfeit, Ve Ur: 
kunde über ein mit obrigf. Erlaub⸗ 
niß aufein Grundftüd aufgenom: 
mened Kapital. Cons. princi-| 
pis, landesherrl. Genehmigung. 
C. nervorum, Bufammenftim: 
mung oder Mitgefühl, Mitlei: 
denheit aller Nerven. Konfen: 


derabilis: ı) beträdhtlih, an: 
ſehnlich, erbeblih; 2) achtbar, 
achtungswürdig. Konfidera: 
sion, (Ronfternazion!!), con- 
fideratio, a) Betradhtung, Er: 
wägung, b)Beträchtlichfeit, Wich: 
En eit, Anſehen, c) Achtung, 

erthſchätzung. Konſideri— 
ren, betrachten, erwägen. 


tiren, consentlre, einwilligen,]Konssignazion, f. v. lat. con- 


genehmigen. Ronfentirung 
der Haferei, Bewilligung des 
Seeſchadenerſatzes. 
Konsöquent, v. lat, conse- 
quens: folgercht, folgerichtig, 
feinen vorausgefehten Grund: 
fäben u. Zwecken gemäß, z. B. 


signatlo: 1) Verzeihnung ; 2) 
ntedergelegted Gelb, wofür feine 
Binfen gegeben werden. Kon: 
figniren, consignare, .a) eig. 
verfiegeln, b) verzeichnen, c) 
überliefern, einhändigen, d)rid= 
terlihen Händen übergeben. 


fo handeln. Consequenter, folg|]Ronsistent, v. lat. consistens: 


ih. Konfequenz, conse- 
quentla, a) Folge, Folgerung, 


dicht, veft, dauerhaft, haltbar. 
Konfiftenz, consistentia, a) 


- 
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Dichte, Dichtheit, Beſtigkeit, 
Haltbarkeit, b) Beſtandheit, Hal⸗ 
tung, . B. der Bilder. 

onsistorium, (Kanfiftori!!), 
v. lat. Consistorium: 1) Kir: 


chenrath, Kirchengericht, Ver⸗ 


ſammlung von Raͤthen, welche 
die kirchl. Angelegenheit zu be: 
forgen haben ; 2) Papftrath, 


zum Stamme gehörig, b) ficher 
gebedt, erft belegt. Ronfoli: 
dirte — Güter, Güter, die 
zum Hauptgut, zum Stammgut, 
zum ganzen Güterfompler gehö: 
ren, entg. walzende — Schul: 
den, gededte, belegte Schulden, 
für deren Binfenbetrag gewiſſe 
Staatseinkünfte angewieſen find- 


Rathsverſ. des Papſtes mit venikonsönant, m. v. lat. con- 


Kardinälen. Konfiftorial, 


kirchenräthlich, Kirchenrathe:, 3. 


R 


B. Ronfiftorialpräfident, 
Kirchenrathsvorſteher. KRonfis 
fiorialrath,, Gonsistorialis, 
Kirchenrath, geiftl. Rath, einzels 
ned Mitglied des Kirchenraths. 
onfkribiren, v. lat. :con- 
scriböre: 1) eig. zuf. fchreiben ; 
2) auffchreiben, a) Unterthanen 


sönans (litera): Mitlauter, 
Buchftabe, der für fih und ohne 
Vokal ausgefprochen werden 
kann, z. B. b,c,d. Konfo: 
nante, ein auf beiden Seiten 
beſaitetes Tonwerkzeug. Kon: 
ſonanz, consonantia, Zuſam⸗ 
menklang, Gleichlaut, Verbin— 
bung mehrerer zufammenftim- 
mender Töne: 


u Kriegsdienfte oder b) zumlionsorten, m. v. lat. con- 


de beflimmte Perfonen auf: 
zeichnen. Konflription, 
conscriptio, a) Zufammenfchreis 


sortes: 1) Genoflen, Mitgenoi: 
fen, insg. Helfershelfer, bef. 2) 
Dandelögenoffen. 


bung> b) Auffchreibung, Auf:|Konspiraziün, f. v. lat. con- 


zeichnung, Aushebung der Kriegs⸗ 
mannfchaft. Konfftripzionds 
lifte, Aushebungslifte. 


K:ionsölant, v. lat. consoläns: 


A 


tröftend, tröſtlich, beruhigend. 


spiratio: Berfchwörung, Meus 
terei, heimliche Bündniß in bö- 
fer Abſicht. Konfpiriren, 
conspirare,Berfhwörung, Meu: 
terei anftıften. 


Konfolazion, Tröftung, Belionst — f. oben Const — 
rubigung. Konfoliren, con-Ronstäbel, Konstabler, m. 


sölari, tröften, berubi en. 
onsdte, frz: Kragftein, ein aus 
der Mauer hervorragender Kür: 


. per, beftimmt, etwas zu tragen, 


A 


Wandgeſtell. Konſoltifch— 
chen, Putztiſchchen, unter dem 
Spiegel. 

onsolidazion, Ronsolidi- 
rung, f. v. lat. consolida- 
Wo: 1) Veſtmachung; 2) vefte 
Vereinigung ; 3) Deimfall des 
Genußbrauches. 


belegen. 


v. neulat. Constabularius: 1) 
eig. Stallbruder, Soldat, der 
mit dem andern einerlei Woh— 
nung batte; 2) $euerwerfer; 3) 
Stüdmeijter, der die Kanonen 
‚ladet, richtet und abbrennt; bei. 
4) Auffeher der fämtlichen Schiffs⸗ 
artillerie; 5) engl. Gerichtsdie⸗ 
ner; 6) die vornehmften Bürger 
in. Bürh, indg. Konftaffel 
genannt. 


Konfolidi:-Konstatiren, v. lat. constare 
ren, consolidare, a) veft ma: 
chen pder vereinigen, b) deden, 
Ronfolidirt, a) 
zum Solidum, zum Ganzen, 


befannt fein: befunden, bewei: 
fen, erhärten. RKonftabilis 
tät, veſte Gründung, vefte Be— 
flimmung, Veſtſetzung. 
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Konstellaziön, f v. lat. gon- 
stellatio: 1) Gefti jedes 
maliger St ind der. ne ge: 
gegen einander; 2)ihr Worgebli: 
cher Einfluß auf die Menfchen. 

Konsternaziön, f. v. hat. 
consternatlo:Beflürzung. Dons 









flernirt, consternaims, bez) 


ſtürzt. Konfterniren, don- 
sternare, bejtürzen, beſtuͤrzt ma⸗ 
chen. 
Konstipaziön, f.v. lat. con- 
stipatio: Leibesverflopfung, Dart: 
leibigkeit. Konſtipirt, con- 
stipatus, verſtopft, hartleibig. 
RKonstitüent, f. v. lat. consti- 
tuens: Staatöverfafler, Staats: 
begründer, Mitglied der ſtaats— 
verfaffendenBerfammlung.K on: 
ſtituiren, constituere, a)veft: 
feßen, b) ins Amt einfegen, 
c) zur Rede ſetzen, d) vor Ge: 
richt fordern, e) herausfordern, 
f) für verfaſſungsmäßig erklären. 
Konftituirte Auftoritär 
ten, verfaffungsmäßige, Macht— 
haber, Staatsbeamten. Kon: 
flituzion, constitutio, a)An: 
ordnung, b) Stagtsverfaſſuug, 
c) Leibesbeichaffenbeit, Körper: 
bau, Konftituzionell, ver 
faffungsmäßig, der neuen Staats: 
verfaflung 
tiv, a) Deitfehend, b) wefent: 
lich, was eine Sache wefentlich 
ausmacht, c) verfaflend, flaats: 
verfaffend, was die Landesver 
faflung entwirft und veftfest. 
Ronstring — beffer f. oben 
Adstring — 
Konstrukziön, f. v. lat. con- 
steructio: 1) Zufammenftellung, 


— 
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emaͤß. Konſtitu— 





Kon 
— — — — —— — — 
einen- Begriff ſelbſt denken, for⸗ 


men. Pau 57757 
Eonsubstanziell, v. neula 
consubstantiälis: mitwefent 
gleihwefentiih. Konfubitans 
—— Mitweſentlichteit, 

eſenseinheit, nach der alten 
Lehre von der Dreieinigkeit 
Konfsl, v. lat. Consul: 1) 

Rathgeber; 2) Staatsbere 

ald F ð866 —9* er > 

altröm. Staate, Ne i e 

Reichsfeldherr; 3) Bürgermei: 

fter; 4) Handlungsauffeher; Ge⸗ 

fwäftsführer feiner handelnden 

Landsleute im Auslande. Kon: 

fulät, Consulatus, Konfulwär: 

de. Konfulent, Re ⸗ 
ther, Rechtsgelehrter, den man in 

Rechtsſachen befragt: Konfu⸗ 

liren, consulere, befragen, ¶um 

Kath fragen, verfch. v. konful⸗ 

tiren, consultare, rathſchlagen, 

fi berathſchlagen. Konfuk 
tazion, consultatio, Berath⸗ 
ſchlagung. Mr: 
Konsumiren, v. lat, Cconsu- 
mere: verzehren, verbrauchen. 
Konfumzion, consumlio, 
Verzehrung, Verbrauch. Kon: 
fumzionslifte, Verbrauchs— 
lifte, Berzeichniß deffen, was an 
einem Orte verbraucht it. aufge: 
zehrtwird. Konfumtibilien, 
Berbrauhsfahen,Genußwaaren. 
Konsummiren, b. lat. cen- 
summate ; vollbringen, vollens 
den. Konfummazion,- con- 
summatio, VBollbringung, Boll 
endung. ; 
Kont — f. oben Cont — 








Zufammenfügung; 2) WortfürAontagfum, n. v. lat. conta- 


ung, Wortftellung ; 3) Veran: 
haulihung der Begriffe. Kon- 
ſtru iren, construere, a) zu: 
fammenftellen, zuiammenfügen, 


glum: 1) Anſteckung ; 2) an: 
ſteckende Krankheit, Seuche. Kon. 
tagiös, contagiosus, anſtet 
fend. > 


- 
* 


⁊* 


b) Worte zuſammenſtellen, e\' Kontakt, m. ®. lat. eontactus: 


‘ Kontaminaziön, F. v 


Kon 
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1) Berührung, Betaflung ; 2) Honterbalanziren, die Wa: 


Berührungspunkt. 


contaminatlo:Befleckung. Kon: 
taminiren, contaminare, be: 
fleden. 
Kontant, frz: baar. Kontan: 
tenzettel, tig. Kontenten: 
zettel, Inhaltsverzeichniß, bef. 
edrucktes Verzeichniß der anges 
ommenen Sciffölabungen. 
Kontemplazion, f. v. Tat. 
contemplatio: 1) Betrachtung, 
Beihauung; 2) Betrachtſamkeit, 
Anfchauung, da man in Betrad: 
tungen gleichf. verlohren- ft, d. h. 
bei gänzliher äufferer Ruhe u. 


ge halten, f. oben Balanz. 


latiKonterband, (v. lä. Bann, 
Verbot) verbotswidrig; subst. 


1) Verbotswidrigfeit, 2) verbo: 
tene Einbringung fremder Wan: 
ren, 3) Bannmwaarei, Bannaut, 
verbotene Waare, deren Ein: 
und Ausfuhr verboten ıft; 4) 
Schleihwaare, Schleihgut, an 
fih unverbotene Waaren, die 
man jedoch heimlich einzubrins 
gen ſucht, um die darauf gefeh: 
ten Abgaben zu unterfchlagen. _ 
KonterbandIer, Konter 
bandirer, a) bamnhandeln, 
verbotene Waare verfaufen, b) 


Unthätigfeit religiöfen Betrach— 

tungen nahhängt. Kontem:| treiben. 

plativ, contemplativus, beAonterbafs, m. Gegenpaß, ber 

fhauend, betrachtend. tiefe, große Baß, Großbaß. 

Kontent, v.lat. contentus: zus KonterbatterTe, frz. eine ber 
frieden. Kontentiren, zus feindl. Batterie entgegenftehende 
frieden ftellen, befriedigen, bezah⸗ Batterie. ' 
len, f. oben Kontant. Konterkarriren, fi: ent: 

Kontenziös, v. lat. conten-| gegenarbeiten, in die Queere kom⸗ 

tiösus: 1) ftreitfüchtig; 2) fireis] men, einen Queerftrih machen, 

| | bintertreiben, ruͤckgängig machen. 


tig, zwiftig. 
PR — oben Contre — |Konterfüge, f. Doppelfuge in 


fchleihhandeln, Schleichhandel 


Aonterfei, n. frʒ. contrefait,' 


v.lat. contra factus: eig. dage⸗ 
gen gemacht; subst. 1) Gemähl: 
de, nah der Natur verfertigt; 
a) elfenbeinerne eiförmige Hoble 
Buͤchſe; 3) Zink. Konter 


der Zonkunft, f. oben Fuge. 

ontermandiren, franz v. 
lat. contra mandäre: 1)eig. ab» 
befehlen, Gegenbefehl geben; 2) 
abftellen, 3. B. angenommene 
Arbeit; 3) abfagen z. B. ange 


meldeten Befud. 
Kontermarke, f. Öegenzeichen, - 
a)der Kauf: u. Poftleute, wel—⸗ 
ches fie aufdie Waaren, Ballen 
u. Kiften maden, zum Beweiie 
des richtigen Befunds, b) ter 
Roßhändler, welches fie auf die 


feien, abbilden, abmabhlen. 

Konteradmiräl, m. franz: 
Gegenabmiral, 3ter Seebefehlss 
haber, hat ten Rang nah dem 
Vizeadmiral, hol. Shout by 
Naht, d. h. Nachtſchulze, 
nächtl. Flottenwächter. Zähne der Pferde machen, um 

RKönterappröschen, f. Ge:| ihr wahres Alter zu verbergen. 
genannäherungsgräben, Raufgra:|Kontermarsch, m. Gegenzug 
ben, woraus Die Belagerten diei des Sriegäheeres, dad einen an— 
Caufgräben der Belagerer befehiee] bern Weg nimmt, ald ben «3 
pen fönnen. Anfangs beabfichtigte. 


* 





Kon. 


KontermTne, £ Gegenmine,} 
durch welche man die Mine des 
— zu entdecken u, zu. zer» 

ren. ſucht. Kontermini:- 
ren, a) enigegenminiren, Ge: 
genminen anlegen, b) Gegentift 
gebrauchen, — 

BRonterorder, ft. Gegenbefehl, 
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Widerrufung eines Befehls oder Tontinvaziomn, ſ. v. 


Auftrags. 

Konserpart, m. Gegenwart, 
Gegenpartei, Gegenteil, 

Kontersignäl, u. Öegenfignal, 
Gegenzeihen, Antwort auf ein 
gegebenes Zeichen oder Signal. 

Rontertanz, m. Gegentanz, 
Neihentanz, wo die Tanzenden 
zwei Reihen bilden, die einander 
gegenüber fliehen, ehem. Rei: 


gen.» 

Kontestäbeh, v. neulat. con- 
testabllis: ſtreitig. Kontefta: 
zion, contestatio, a) Betheu: 


Kon 





mächte von Europa, in & 
bung aufdie Seemacht Englands. 
— truppen, Kriegs: 
des veſten Landes, blos zum 
Dienfte auf dem veflen Lande 
beflimmt. Kontinen 
tinentia, Enthaltung , 
famßeit, Selbſtbeherrſchung. 

lat. con- 


fer ‘ 


Enthalte 


tnuatlo: Fortſetzung, Folge, _ 


Verfolg. Kontinuel,'con- 


tinuus, a) fortdauernd, fortwähs 


rend, b) fortlaufend , ununters 
brochen. Kontinuiren, 
continuare, a) fortfegen, b) 
fortdauern, - Kontinuielid, 
continue, a) fortdauernd, b) 
fätig, befländig, - ununterbro- 
hen. Kontinuität, conti- 
nuitas, ‚Stätigfeit, wo die Theile 
eined Dings in ununterbroche- 
ner Verbindung ohne alle Zwi— 
fhenräume ſtehen. 


rung, b) Beftreitung, c) Streit, Kontorguiren, v. Tat. con- 


Hader Contest, litis, Einlaf: 
fung aufdie Klage, Kontefli- 
ren, contestari , a) bezeugen, 


torquädre: verdrehen, verzerren. 
Kontorfion, contorsio, a) 
Verdrehung, Berrenfung, b) 


hoch betheuern, b) ftreiten, ſichſ Werzerrung. y 
auf die Klage einlafien, c) bejkontour, AontZr, m. fr. 


ftreiten, ſtreitig machen. 

Kontext, m. v. lat. contextus: 
Redeverbindung, Zuſammenhang 
ber Rebe, 

Kontignaziön, f.v. lat. con- 
tienatlo: 1) Gebälfe, Gefparre; 
2) Stodwerf, 

RKontiguwität, f. v. neulat. 
contigultas: dad Aneinander: 
grenzen, Grenzberührung, Ge: 
meinfchaft der Grenze zweier 
Räume. 

Kontinent, m. v. lat. (terra) 
conlinens: 1) veftes Land, das 
keine Inſel oder Halbinfel iſt; 2) 
beſonders auch das veſte Land 
von Europa , im Gegenſ. ber 
engl. Seemacht. Kontinen: 
talfyftem, Verhalten der Land— 


1) eig. Bufammendrefung; 2) 


Umriß, fowohl die äußerſten Liz | 
nien einer Zeichnung, ald auch 


dieSchranfen eined. Körpers, d. b. 
die Form deffelben, als Meflung 
durchs Gefiht; 3) Rundung, 
Wölbung z.B. des Buſens, das 
Umfahren oder Umfangen durch 


Hülfe der Arme oder Hände, als . 


Meflung durchs Gefühl; 4) Um— 
fang, Bezirk 3.8. einer Säule 
oder Stadt, Konturiren, 
fonturniren, a) eig. zuſam⸗ 
mendrehen, b) Umriß machen, 
wobei nichts Abgefegted, Ediges, 
Scharfes, Rauhes erfcheint, fon: 
dern Alles janft u. wellenförnig 
in einander flieft, runden, wöl- 
ben, 3.3. ein fhön gerundeter 


u 
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— — — — — — 
oder gewölbter Buſen. Kon: Aontraponiren, v. lat. con- 


turnirt, verkünſtelt, unge: 
* gekünſtelt, verſch. v. Kon«j. 
or, el, * 
Kontra — f. oben Contra — 
Rontrabandit, Gegenbandit, 
Banditenhäſcher, von der Obrig 
keit aufgeſtellt, Banditen aufzu⸗ 
ſuchen u. Reiſende zu begleiten. 
— Zr, f. v. neulat, 
contrafissura: Gegenfpalt,Epal: 
tung oder Berwundung der Hirn: 
fhale, dem Orte ber Verlegung 
gegenüber. 
Kontrahenten, m.v. lat.con- 
trahentes: die übereinfommen: 
den, Vertrag fließenden Theile 
Kontrahıren, contrahere, 
a) eig. zufammenziehen, b) Wer: 
tragmachen, einig werben, über; 
einfommen, c) zufammenbrin: 
gen, macen, * B. Schulden. 
Kontrakt, ( 
lat. contractus, 1)adj. glieder: 
lahm, 2)subst. der Kontraft, 


funft, 













r 


aufvertrag. C. locati 
et conducti, Mieth: u.Pachtver: 
trag: C. strictı juris, Vertrag 
nah firengem Rechte. Kon: 
traktbuch, Vertragsbuch, ent: 
hält alle — 
träge. ontraftıbel, 


au: 
. fammenziehbar, | 


zufammenzie: 


-hungsdträftig.  Kontraktibis 


‚ Tität, Bufammenziehungäfraft! 
der Muskeln. Kontrafzion, 
contractio,a)ßufammenziehung, 

b) Gliederlahmheit, Lähmung. 


- Segkunft, Kun 


tra ponere: 1) unrichtig einge 
tragene Poſten umſchreiben; 2) 
gegenſeitig an Ort u. Stelle brin— 
gen. Kontrapofizion, .a) 
zegenſatz, Dedung,bieein Bans 
fier dem andern —* iſt, b) 
Umſchreibung eines falſch einge⸗ 


tragenen Poſtens. 
Rontraposaunme, f.tiefe Baß⸗ 


ſtimme in der Orgel. 


ontrapunkt, m. in der Ton⸗ 


funft, der ge punft, a) 

‚zu einem ges 
ebenen einflimmigen Choralge- 
fange noch eine ober mehrere 
Stimmen zu verfertigen, b) 


Stimmenwechslungskunſt, Kunſt, 
die Stimmen gegen einander zu 


verwechſeln, und ohne Verände⸗ 
rung ihres Ganges höher od, tie⸗ 
fer zu ſetzen. 


onrad!!) v.|Konträr, v, lat. contrarlus : 


entgegen, entgegengefegt, wis 
drig. 


net werden. 


Kontrast, m. v.lat. contrasta- 


to: 1)eig. Entgegenftellung ;2) 
MWiderftand, Gegenftreit ; 3) Ab⸗ 
fand, Abſtich, auffalendes Ge: 
gentheil, Bufammenftellung nit _ 
zufammenpaffender Dinge; 4) 
Gegenfag. Kontraftiren, a) 
eig. widerftreiten, b) abftedyen, 


als Gegentheit auffallen, c) ab: 


ftechen faflen, in Abftich bringen, 
abfesen, wie z. B. der Mahler 
zwei Figuren ober der Dichter 





- 
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wei Perſonen mit einander ab{Kantrtzion, fi v. Tat. eontri- 
ſtechen läßt, in arg bringt. | to: Berfnirfchung, ‚tiefgefühlte . 
Kontrasubjekt, n.inder&ons| Reue, f. oben Auırizion, | 
Akunſt, der. Gegenfas, der 2teuns Kontrolle, f. framz. v. teut. 
tergeordnete Fugenſatz, durch def?| Rolle, Werzeichniß: 1) eig. 
fen Hinzukunkt zu dem Hauptſatze, Gegeurolle, Gegenv ⸗ 
Doppelfugen entſtehen. niß; 2) Gegenſchreibung, Ge 


— 






















Koutratne, Gegentöne, dieſ genaufſicht eines Rechnungsfüh⸗ 
tiefen Baßtöne unter dem’gro-] rers oder Beamten fuͤr den an 
fen C. dern.  Kontrollör, (Kom 


trär!i-Ronbolör!!) Gegen: 
ſchreiber, Gegenrechner, ha 
aufſeher, der bei öffentl. 

nahmen die Summe, welche der 
Einnehmeriempfängt, zugleid in 
fein Gegenverzeichniß -fhreibt, 
um jedem Betrug norzubeugen. 
Kontrolliren, a) gegenrech⸗ 
nen, gegenfchreiben, Gegenrech⸗ 
nung, Gegenaufficht führen, b) 
ihn fontrolliren, ihm nad» 


Kontravallaziün,  v. new 
lat, contravallatio: Gegenum: 
wallung, aufgeworfener. Graben 
rings um eine Beftung, um die 
Ausfälle der Beiagerten abzuhal⸗ 
ten. 

Kontraventent, v, lat. con- 
traveniens: Uebertreter, Kon⸗ 
travenienz, Entgegenhand: 
lung, Uebertretung. Kontra 
veniren, contravenire, ent: } 
gegenhandeln, gefeswidrig, vers] rechnen, Gegenaufficht über ihn 

: -tagswidrig handeln, Kontrasl haben, — 
venzion, contraventio, EntKontroverse, f. v. lat. eon- 

egenhandlung, Uebertretungdes] troversias Streitſache, beſ. 

34 od. Vertrags, bei. Han] Streit in Religionsſachen. Kon: 

‚»belmit verbotenen Waaren, oder] troverspretigt, Streitpre⸗ 

Gintergehung der Zölle. digt, worim die, Glaubensfäbe 

Kontrazettel, Zahlungszettel,| anderer Religionsparteienbeftrit- 
den man: in die Kaffe legt, bis| tem werben. Kontrobert! 


zum ‚monatl. Abſchluß. ren, flreiten, Streitſchriften 
Kontribwabel, frz. eig. lat.| wechſeln. Kontrovertif, 
fteuerbar, zinsbar, Kontri| Streiter,! Glaubensftreiter 


buent, contribuens, a) Bei:]Aontu —f. oben Contu — 
träger, Beifteurer, b) Befteuer-]Kontufche, frz kurzes, weite, 





ter, Steuerpflidhtiger „ fteuerba- 
rer, Untertban. Kontribui— 


theils faltiges, theils faltenloſes, 
weibl. Oberkleid. 


ren, contribuere, a) beitragen, Rontuſioen, f. v. latı contu- - 


beifteuern, b) fleuern, Steuer 
entrichten. 
contributio, a) Steuer, Abga: 
be, Staatsabgabe, Beitrag, den 
Ieder zu den Staatsbedürfniffen 
erlegen muß, fo auch 3. B. in 
Kontribugion feben, d. h. 
beftenern; byKriegsfteuer, Brand: 


fhakung, Auflage auf die Be:]A 


wohner eroberter Länder. 


sio: Quetichung, Zerſtoßung⸗ 


Kontribuzgion,[Konvaleszent, m. p.lat.con- 


valescens: der Genefende. K 

valeszenz, convalescentia, 
Geneſung  Wiedergenefung- 
Konvalesyiren, convales- 
cere, genefen, wiedergeneſen, 
gefund werben. | 

onvenäbel, frz. eig. lat: paſ⸗ 
ſend, anſtändig, ſchicklich, gezie⸗ 
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mend. Konvenienz, com| Konverſazions— lexikon, 
venientia, a) Paßlichkeit, Schick Umgangswörterbuch, welches die 
lichkeit, Füglichkelt; b) Bequem:] in der Umgangsſprache vorfom- | 
lichkeit, Bortheilhaftigkeit. Kon:| mender Wörter, wie auch die j 
veniren, convenire, a) eig.| Ausdrücke in Künften und Wif: * 


uſammenkommen, b) überein: 
©) paflen, bequem 
ein. 


Konvent, vd. lat. conventus: 


1) Zufammenfunft; 2) Reichds 
verfammlung mit unbefchränßs 
ter Bollmadt; 5) Klofter, Stift. 
Konventbrüder, Klofterbrüs 
der, diej. Klofterglieder, die noch 
feine Patres find., Konven— 
tIfel, conventiculum, Win: 
felverfammlung, geheime Zufam: 
mentunft. Konvenzion, con- 
ventio, a) Zufammentunft, b) 


Konvex, v. 


ſenſchaften erflärt — fprade, 
Umgangsſprache — ftüd, Ge 
feufchaftsftüd, Gemählde, wor: 
auf viele Perfonen in gelells 


ſchaftl. Unterhaltung vorgeſtellt 


werden — ton, Geſprächston, 
Unterhaltungston. Konverſi— 
ren, conversari, umgeben, ſich 
unterhalten, unterreben, 

lat. convexus: 
runberhaben , was eine erhaben 
runde Fläche hat, linfenförmig. 
Konverglas, Linfenglas. 
Konverität, _ convexıtas, 
Runderhabenheit, Bogenfläche, 
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"Uebereinkunft, Uebereinfommniß, 
Vertrag, bef. ın Münzangeler) entg. Konkav. 
genheit. Konvenziongsgeld,,Aomvikt, n. v. lat. convictus: 
Ucbereinkunftögeld, weiches, dvem| 1) Speifefal ; 2). Freitiich. 
reihsftändtifchen Wergleih vom] Konviktoriſſt, a). Tiſchge— 
8. 1750. gemäß, nad dem neuen, nof, b) Freitiſchgenoß. 
Wiener Fuß ausgeprägt wird,]Konvikziön, f. v. lat. convic- 


gewöhnl. der 20Guldenfuß. Kon 
venzionell, auf Uebereinkunft 
berubend, übereinfünftlich, über: 


io: Ueberweifung eines Beklag⸗ 
ten. Konpinziren, convin- 
cere, überführen, überweiſen. 





einkömmlich, berfömmlih. Kon:]Aonvokaziön, f. v; lat. con- 


ventual, Klofterherr, Stiftö:] vocatio: Zufammenberufung. J 
herr, Kloſtergenoß, Stiftsgenoß,| Konvoziren, convocare, zu⸗ — 
Mitglied des Klofterfonvents.| ſammenberufen. \ 1 
Konventualin, Klofterge]Konvölut, v.lat. convalltum: Brit 
noſſin, Stiftögenoffin, a) Kilos] subst.n, etwas Zufammengeroll- . 
flerfrau, Stiftöfrau, b) Klofters] tes, Rolle, zufammengebundener gt 
fräulein, Stiftsfräulein. Pad von Schriften. ie 4 
Konvergent, v. lat. eonver-|konvoy, Konvoje, f. fran;. Ei 
genst fi nähernd, gegeneinan- Bedeckung, bewaffnete Gelcıt: Bir 
‚ver fi neigend, 3. B. Einien.| ſchaft, um die Zufuhr der Ar— ü 
Konvergenz, convergentia,) mee oder die Kauffabrteiflotte ni 
Annäherung, Neigung zweier zu fhügen. Konvojer, Kriegs: 34% 
Linien gegeneinander, Konver:| ſchiff, welches die Kauffahrtei- J 
iren, convergere, ſich zus; ſchiffe begleitet Konpojiren, 5 
ammenneigen, ſich nähern, an:| geleiten, bedecken, mit bewaffne— 9 


nähern, ſ. oben Divergent, ter Geleitſchaft verſehen. 

Fonverſazion, f. v. iat. con Fonvulſioen, f. v. lat. convul- 
versatio: Umgang, Unterhat| sYo: Zuckung, krampfhafte Zus 
tung, Geſpräch, Gefellfchaft.] fammenziefung der Muskeln, 


Lehr — — 
> - 
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BHonzentriren, v. 





' Kam 


Konvulfionär, Rrämpfling, 
Schimpfname der engl. Quäfer, 
Konvulſiviſch, krampfhaft. 
Konzediren, v. lat, concedeé- 
re: zugeben, bewilligen. 
neulat, 
eoncenträre: auf Einen Punft 
fammenbrängen, zufammens 
eifen, zufammendrüden, Kon: 
entrirung, Bufammenfrei- 
ng, Zufammendrängung in Eis 
ı nen Mittelpunkt, Zufammeneng: 
ung. Konzentrifch, zufam: 
menfreifig, Einen Mittelpunft 


Konzessiön, 


. cesslo: Vergünftigung, landes⸗ 
Zreibung 


kn RR 
Konzertiſt, ital, Con- 
——— ba he 
unter mehrern  gleichflimmigen 

Sängern. | 
f. v. Tat. con 


herrl. Erlaubniß zur \ 
eined Gefchäfts. Re 
nirt, vergünftigt, mit lan 
Erlaubniß verfehen, Konzeh 
fiv, concessivus, zugeſtehend. 
Conjunctio concessiva, zuge⸗ 
ſtehendes Bindewort, z. B. ob- 
gleich. 


babend; fongentrifhe Krei)AonzipFent, Konzi ist, 


fe, Kreife Eines Mittelpunfts, 
Konzentrizität, Mittel: 
punktägemeinthaft, 

Konzept, n. v. lat. conceptus: 
1) Entwurf, Plan 3. B. des 
Feindes, 2) fchriftlihe Abfaf- 
fung, z. B. eine ausgearbeite: 


v. lat. conciplens: Entwerſer, 
Verfaſſer eines ſchriftl. Ent: 
wurfs oder Aufſatzes. Konz! 
piren, concip£re, a) empfan 
gen, ſchwanger oder trächtig wer 
den, b) verfaffen, entwerfen, 


ten u. aufgefchriebene Predigt; Aonz7s, v. lat. concisus: ge 


3) ber aufgeichriebene Auffas, 
Baden, Bufammenhang , 3. B. 
a) verlieren, d. h. irre werden, 


drängt, kurzgefaßt. Kompie - 
fio 4 — Gedräaͤngtheit, 
Kürze. 


ſtecken bleiben, b) verrücken, Konzitiren, v. lat. concitäre: 


d. h. irre maden. Konzept: 


papier, Auffaspapier, fchledh:]Koordinaziön, 
tere Papiergattung, um darauf 


feine Aufſätze binzufchreiben. 
Konzepzion, conceptio, Em: 
pfängniß. 
Konzerniren, v. lat. concer- 
nöre; betreffen, angeben. 
Konzert, m. v. lat. concerla- 
tio (musica): eig. wetteiferndes 
Zonfpiel, d.h. Zonfpiel, a) Meb: 
rerer auf vielerlei Tonwerkzeu— 
gen, b) eines Einzigen, wo von 
Zeit zu Zeit das ganze Orchefter 
abwechſelt. Konzertazion, 
concertatio, a) Wettfpiel, b) 
Verabredung. Konzertiren, 
contertare, verabreden, befpre: 
chen, wetteifern. Konzerti: 
rend, a) wetteifernd, b) ber: 


vorfretend, gehoben in der Ton— 


Ropeke, Kopeike, 


anreigen , erregen, aufwiegeln; 

f. v, neulat. 

coordinatlo : Zuordnung, Ber 
ordnung. Koordinirem,coor 
dinare, im Rang und B 

niß gleihorbnen, entg. Subor- 
in. — 


Kopaäl, n, merifan. 1) eig. jebed 


wohlriechende Harz; 2) gelbes, 
durchfichtiges u. auf Kohlen be 
genehm riehendes Gummi, bei 
zur WBerfertigung fchöner Ladı | 
firniffe, kommt von dem nord: 
amerif, Kopalbaum. R. 
Kopaikt, 


ruf. Münze, etwa * Kreuzer, 
heißt fo von dem aufgeprag! 
Bilde des Ritters St. * 
mit der Lanze; 90 machen 
Rubel; v. ruſſ. Kope— Lanze⸗ 
Spieß, f. unten Kopien. 


 Köp 


— s620 — 


Kor 


Köper, Rieper, m, v. Kopf: Aoppel, f. v. lat, ‚copüla: 1) 
Züpfel, SKnötchen, bie an gez: eig. Band, womit man etwas 


wiſſen ‚Zeugen hervorſtehen, woſ 
der Einſchlag über einigen Fä— 


den des Aufzugs liegt. 
Ropernikanifches System, 
die Lehre, daß die Sonne ſich 
nicht um die Erde, fondern um 
- ihre eigene Are drehe — v. dem 
Preuß. Altronom Nikolaus Kö— 
pernif, lat. Copernicus t 
1545. 
Aopf — fries, 
der Kanonenmündung — geld, 
Kopfsteuer, Abgabe, vie je 
ver Kopf, d. h. jede Perfon an 


beveftigt ; 2) zwei zuſ. gefettete 
Jagdhalsbänder, im welhen 2 


‚ „Dunde neben einander laufen Eön: 


nen; 3) zwei fo zuf. gefoppelte 
Sagbhunde; 4) Revier, woran 
Mehrere gleiches Recht haben, 
z. B. Koppel⸗fiſcherei⸗hut⸗ jagd⸗ 
weide, d. h. gemeinſchaftl. Recht 
an Fiſcherei u. ſ. w. S. oben 


Compascuum. 
Zierrathen an Koppen, 1) verb. der Koppe, 


des Gipfels berauben, bei. Bäu⸗ 
ne; 2) subst. Kopphahn, 
Kapaun. 


die Obrigkeit entrichtet ⸗ Ropten (v. d. olten Stadt Ko: 


a) Kopfgemählde, b). Silber: 
münze, gilt 4 Gr. 4 Pf. ober 
20 Kr. u. heißt fo. von dem 
aufgeprägten Kopfe des Landes: 
errn. 


prud in Aegypten), die alten 


‚chriftl. Einwohner Aegyptens, har 


ben einen eigenen Patriarchen, 


-befchneiden ihre Kinder - vor der 


Taufe u. f. w. 


A p Te, f.v. lat. copla: 1) eig.)Kor — f. oben Cor — 


Menge, Bervieffältigung; UAor alle, f. v. 


Abſchrift einer Urkunde oder 


v. griech. Int. Co- 
rallum: fteinartige äſtige Maſſe 


Schrift, wodurch fie gif. verviel-] in Baumgeftalt, meiftens roth, 
fältigt oder in Menge bervorge-| finder fi auf dem Grunde de3 


brabt wird; copia vidimata, 
beglaubigte Abſchrift; 3) Ab: 


Meeres u. wird von kleinen Thier⸗ 
chen zur Wohnung gebaut. 


zeichnung, Nahbildung; Nahe] Aoran, f. oben Akoran. — 
.ftih von Werken der bildenden forb, m. abſchlägige Antwort 


Küuſte. Kopiebud, Ab- 
ſchriftbuch, das alle Abjchriften 
von Briefen u. Wechſeln nebit 
Datum u. Adreß enthält. Ko: 
pialien, Copialia, Abfchreib: 

bühren. Kopiren, 'a) ab: 
Öhreiben, b) abzeidhnen, c) ſich 
Eop., fi wiederholen , in der 


von einer Perfon, die man zur 
Ehe verlangt, fommt von einem 
alten Gebrauche, da man Dem, 
von welchem man einen ehel. 
Antrag vermuthete, einen Korb 
hinter die Hausthüre fegte, um 
ihm. damit die abfchlägige Ant: 
wort zu geben. 


Mahlerei. Kopirung, a)äbslAörbel, Herbel, n. v. lat. 


fhreibung, Abbildung, Nachzeich- 
nung. Kopift, a) Abfchrei: 


cerefolium: gewürzh. Gartens 
fraut mit eingeferbten Blättern. 


ber, b) Notenfchreiber, ce) Mah:!Kordät, v. lat. cordätus: 1) 


ler, der fein Gemählde felbft 


erfindet, fondern nur nach Ans 
dern arbeitet. 


Kopjen, 6 Fuß lange Ranzen 


vernünftig, verjtandig; 1) berz« 
kich, unverſtellt, vertraulich, alf. 
wie ed einem ums Herz ift, v. 
Cor, das Herr. 


der Kofafen, Zatarn u. Uhlanen. Korde, f. Seil, Leitfeil, woran 


Deriels Biörterb. 1.Bb, 4, Huf, 
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Kor 


man Jemand führt; Kordels 
brüder, Franziskaner, die ei 
nen‘ Enotigen Strid um be 
Leib tragen, f- eig. Chorde. 





Kor 


fhung von Gold, Silber» und 
Kupfer — bei dem Brande der 


altgriech. Stadt Korinth ent: 


fanden. 


Kordelotte, franz: halbjeibe:|A-o rk, m, fan. Corcho, u lat. 


rier Zeug. 
Koırdan, m. franz. o. Chorde: 
4) Saite, Schnur; Wehr: 

ſchnur, Grenzſchnur, Grenztette, 


Grenzwehr, die in Kriegszeiten 


ober. bei anſteckenden Krankhei— 
ten an den Landesgrenzen ge— 
zogen wird, um fremde Kriegs— 


völker oder den Krankheitäftofflfornetlen,, 


abzuhalten; 3) fettenfürmige 

Verzierung an den Gefimfen. 
Korduns», m. weiches und zar: 

tes Bod: Biegen: u. Schafleder, 







coriex . Rinde, weiche ſchwam⸗ 


mige Rinde der ſpan. Kort- 
eiche. * 


Kormöran, m, ber große ſchwar · 


ze See: vder Waflerrabe, 


Korn, innere Güte, innerer Ges 


halt u. Werth einer Münze, |. 
unten Schrot, F 
Kornellkir- 
schen, insg. Zieserleinm, 
die HAänglichrunden blutrothen 
weinfäuert. Früchte des Kornell- 
baums, kat. Cornus. 


dem Saffian od. maroffanifhen| Aornert, 1) Reiterfähnrich, Fähns 


Leder ähnlih, wurde von den 


Mauren oder. Arabern ebem. ın 
derfpan. Stadt Korduba, wo: 


von ed wohl benannt ift, fehr 
häufig u, gut gemacht. 

Rorherr, ag. Äurherr, 
Wahlherr, verſche v. Chorherr. 

Koriand m. vd. gr. lat. Co: 
riandrum: anisähnl. Gewächs 
mit gewuͤrzh. Samenkörnern, 
kommt v. griech. Kopıs Wanze, 
weil die noch grünen Körnern 
einen widrigen wanzigen Geruch 

' haben, dab. auh Wanzenpdill 
genannt. 

Korinthen, ehem, Eorinthifche, 
Feine runde Rofinen von Erbfen: 
größe, die von Fleinen Weinbee— 
sen fommen u, unfern Johannis— 
beeren gleichen. 

Korinthische 
oder Säulenordnung, die 
ate der 5 Säulenorbnungen in 
der Baufunft, die zierlichite und 


Korniüt,v. hat. Cornutuss 


Säulenart 


rich dei der Keiterei, der unterſte 
Oberoflizier, welcher die Stand: 
arte trägt; 2) elfenbeinernes 
Farbnäpfchenbehältniß. RK 9 rs 
nette, a) Reiterfähnlein, Kühn: 
fein bei der leichten Reiterei, b) 
Nachtyaube dev Weiber, wie et⸗ 
wa dad Corao ober piehornähn» · 
liche Staatsmütze des ehemal. 
Herzogs von Venedig, c) ginte. 
ris 
träger, Hörner, a) Halbgeſelle 
a ven Buchdrudern, Mittels 
ding zwifchen dem Lehrburſchen u. 
dem Geſellen, derj. Druckerlehr⸗ 
ling, der zwar ſeine Lehrjahre 
überftanden hat, aber noch nicht 
Geſelle geworden tft u. deswegen 
ehemals eine Müge mit Hörnern 
trug, die ihm beim Poftulate aufs 
gefest u. beim Deponiren abges 
fioßen wurden; b) Hahnrei, bem 
feine Frau Hörner auffegt, ſ. 


oben Actäon, 





feinfte, hat einen fehr vielfah ge-Morotlitisch,f.oben Coroll — 
ſchnörkelten Knauf und dabei ein Aorporäf, franz. Caporal! 
feines und fchlanfes Anfehen. (Kapparohl!!), neulat. Gorpo- 
Korinthisches Erz, Aes| ralisı 1) eig. Anführer eines 
* Corinthium, angeblihe Mis| Korps oder einer Kriegsmann⸗ 





ä 


‚Kor 


fhaft, indg. 2) Unteroffizier, 
KRottmeifter, Anführer einer Elei: 
nen Mannfchaft, Rotte genannt. 
Korporalihaft, Mannſch. 
weiche der Korporal beauffich: 
tigt. Korporalfutter, Mon: 
firanzfutteral. Korporazion, 
a) eig. Leibeögeltalt, b) Kör— 
perfchaft, Gefehihaftsförper, Ins 
nung. Korporell, körperlich, 
leiblich. Korporififazion, 
Korporifazien, Verkörpe— 
rung, Verwandlung einer flüſſi⸗ 
gen Maffe in einen veſten Kör— 
per. Korporifiziren, ver: 
förpern, zu einem veſten Körper 
machen. 

orpödral, das, Leibtüchlein, 
leinened geitidres Altartüchlein, 
worauf der kath. Prieſter die 


- Hoftie und den Wein zu feben 
—3* Hievon fol der kör Kor⸗eferent, v. dat, corre 


perliche Eid benannt fein, der 


. mit Berührung dieſes Korpo— 


r als über der Hoftie oder den 
Reliquien geleitet wird, 


Korpülent, (porfulent!!), ®. 


fat. corpulentus: leibig, beleibt, 
wohlbeleibt, vdidleibig, fchwer: 
leibig. Korpulenz, corpulen- 
ta, Didleibigkeit, Schwerleibig: 


— 531 
rectYo, a) Berihtigung, Verbeſ— 


- K or 
ferung, b) Zurechtweiſung, Züch⸗ 
tigung. Korrekzionshaus, 
Zuchthaus. Korrefzionstha: 
ler, Zenfurthaler, muß im 
Danndverifhen die Gefchwäns 
erte dem Prediger zahlen, 
obald fie die En aus: 
gehalten hat. Korreftiv, 
subst. a) Verbeſſerungsmittel, 
£inderungsmittel, b) Beſſerungs 
mittel, Buchtmitte. Korrefs 
tor, corrector, Drudverbeflerer, 
Drudberichtiger, welchet die ab: 
geſetzten Drudbogen durchbefiert. 
Korreltur, correctura, a) 
Verbeſſerung, Berichtigung, 3. B. 
einer lat. Sprabübung.b)Drud: 
verbeflertung,- Drudberichtigung; 
c) Berbefferungsblatt, Verbeſſe⸗ 
rungsbogen u. f. w. 


ferens: Mitberichterftatter, Mit: 
referent im Kollegium, dem or: 
dentl. Meferenten zugeordnet, 
um einen Gegenberiht aus ben 
Alten zu madhen. Koörreferi: 
ren, correferre, gegenberichten. 
Korrelazion, correlatlo, ges 
——— Bezug, Gegenbezug, 

egenbeziehung eines Dinges auf 


feit, Leibesdicke, Wohlbeleibt:] das ander. 


heit 


Korrekt, v. lat. correctus: 1) 


richtig, berichtigt ; 2) Tprachrecht, 
—2 prachfehlerfrei, wo 
alle wre der Sprachlehre gehö⸗ 
rig beobachtet find; 3) regelrecht, 
kunſtrecht, Eunftgerecht kunſt— 
richtig, wenn alle Regeln der 
Werkkunſt gehörig beobachtet find, 
3.8. bei Zeichnungen; 4) drud: 
richtig, drudfehlerfrei, wenn alle 
Regeln der Buchbruderfunft bes 
folgtfind, Korrektheit, a) 
Richtigkeit, b) Sprachrichtigkeit, 
ce) Kunftrichtigkeit, d) Drudridy 
tigkeit. Korrekzion, cor- 


i. 


orrespondent, m. v. neu: 
lat, correspondens: 1) Brief: 
wethöler, der mit einem Andern 
Briefe wechlelt; 2) Geſchäfts— 
freund, 3.2. ein Londner Kauf- 
mann hat einenGefchäftsfreundin 
Kadir. Korrefpondenz,ä) 
Briefweihfel, b) Weihfelverkeht. 
Korrefpondiren, 1) einan- 
der antworten; 2) Briefe wech: 
jeta, —— 3 — 
ommen; 4) Bezug haben, z— 
B. —* Fenſter 


rreſpondirt 
mit jenem. 


Forrigtbel, f. oben Gorrig— 
orrumpırın, v. 


lat. cor- 





Kos 


rumpöre: 1) verderben; 2)ver: 
führen; 2)’ mitG&efchenten beite 
en. Korrupt, 





55% 


fäß, das in Ehrift 
u. nun wieder gefäubert ift. 
corruptus, Rosm — 


‚Kos 





änden war 


f. oben Cosm — 


verdorben, verderbt. Korrup-|Kosmifch, v. griech. lat cos- 


tel, corruptela, Berfälfchung. 
Korruptibel, corruptibilis, 
a) ververbbat, bh) verwesbar, c) 
beftechbar. Korruptibitität, 
corruptibilitas, a) VBerderbbar: 


micus: weltbezüglich, in Bezug 
auf die Welt, bef. mit der Sonne 
zugleih, 3. B. ein Stern geht 
fosmifch, d. h. mit der Sonne 
zugleich auf uw. unter. 


keit, b) Verwesbarkeit, c) BelAosmogonre, f, v. griech. xo0- 


ſtechbarkeit. Korrupzion, 
corruptio, a) Berderben, Ver- 
derbniß, Verderbtheit, b) Be: 
ſtechung mit Gefchenfen. 


uoyovıa: Weltentitehungslehre, 
Lehre von der Entftehung u. Bil: 
dung des Weltalls oder der Kir 
perwelt. 


Korsar, ital. Corsäro: fr. Cor-|/Aosmograph, m. v. griech, 


saire, 1) Seeräuber, bef. von 
den barbarifchem Küften am Mit⸗ 
telmeere; 2) unprivilegirter Ka: 
per, wahrſch. v. ital. corso, 
lat. cursus, Lauf, Streifzug auf 
dem Meere in räuberiſcherAbſicht, 
wurbe in Stalien von den afrıf. 
Seeräubern zuerft gebraucht, dab. 
dad neugrieh. Krpoapıos. 

Korsett, n. fra: Leibchen, Mie 
der, weiblibes Schnürleibchen 
ohne Aermel. 

Korwette, f. v. lat. cörbita: 
Rennſchiff, ſchnell fchnellfegeln: 
des Kriegsſchiſſ von 16— 18 Ka: 
nonen, wirb gebraucht, um Me: 
fehle und Nachrichten zu über— 

’ „bringen. 

Kory 
Bavres: Priefter ber Göttin Ky⸗ 
bebe. 

Kos— f. oben Cos — 

Koschenille, v. lat. coccinel- 
la: 1) Scharkachwanze , wanzen— 
ähnt. Schüdlaus oder-amerrf. In: 
fett mit einem Rückenſchild, lebt 
auf der Feige Nopal, wird ge⸗ 
trocknet a. zur ſchönſten rothen 
Farbe gebraucht; 2) die daraus 
bereitete Scharlachfarbe. 


banten, v. griech. Kopv- 


xosuoypapos: Weltbefchreiber, 
Bechreiber des Weltalls. Kos— 
mographie, Cosmo hia, 
Weltbefchreibung, Beſchreibung 
des Weltalld u. feiner Haupt 
theite, nämlich Aftronomte und 
Geographie, Kodmogra 
phiſch, weltbefchreibend. 


RosmologTe, f. v.grieh. xoo- 





Ik 


| 


noAoyıar Meltlehre, Lehre vom 
Weltall oder von der Körpermwelt 
u. ihren Haupteheilen. "Ro 8: 
mologifcdh, cosmologieus, 
weltlehrig, LE B. 
kos mol. Betrachtung, Betracht. 
über das Weltall; kosmol., 
weltlehriger Beweis des Daſeyns 
Gottes, der ſich auf die Zufällig: 
feit der Welt gründet, oder bei 
dem’ man fchlteft, daß es ein 
fchlechterdings nothwendiges Wer 
fen geben müfje, weil es etwas 
Zufällige3 giebt. 

osmopödlit, m. v. griech. Kod- 
uorokırys: Weltbürger, Erdbe⸗ 
wohner; der Fein eigentl. Vater: 
land anerkennt, fondern die gan: 
ze Welt oder Menfchheit dafür 
halt. Kosmopolitismus, 
Weltbürgerfium, Weltbürgerſchaft. 


fcherzbaft:‘ Allerweltbürgerfchaft. 
Kosmopolitiſch, ' weltbür- 
gerikh. Koöosmopolitiſiren 


Koscher, hebr. rein‘, geſäubert, 
was den den nefeklich zu ge— 
brauchen etlaubt’ ıt,13., Ges! - 








\ 
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| weltbürgern ; den Weltbürger große Perſonen vorftellten; 2). 
machen. ochtrabende, ſchwülſlige Schreib« 





Kosmot heologFe, f.v.griedh.| art, entg. Soccus. 


xoouoseoAoyıa: Weltgotteöleh:|] Aotiren, paginiren, mit der 

re, überfinnliche Gotteslehre, die] Seitenzahl bezeichnen, v. franz. 

das Dafeyn eined Unweſens aus| Cote, die Seite. 

ber Betrachtung der ZufälligfeitAotisiren, ausfclagen, was 

der Weltableitet. Kosmotheos] Jeder zu b&ahlen hat. Koti- 

logiſch, weltgotteslehrig. fazion, Anzahl oder Berech— 
Rossät, f. unten Köther, nung jedes einzelnen Beitrags. 
Kosterin, inög. Kustertin,|Kotojiren, fr}. zur Seite, ne 

f. nürnberg. weibl. Spitalperfon,| benher gehen oder marfdiren, 

welche die Küche, Speijen u. Ge:| v. Cote die Seite. 

tränfe beauffihtigt u. die Spei:]Kovent, f. oben Rofent. 

fen vor dem Auftragen FoftenlAöze, f. hoher Zragforb, 

muß. Andere v. lat. custos,/är — |. oben Cr — 

Hüterin, Auffeherin. Kraal, n. hottentottifches Dorf, 
RKostäm,n. franz. dad Ueblihel welched aus lauter bienenkorb— 

in Tracht, Sitten u. Gebräuden,| ähnl. — in der Runde her⸗ 

folglich a) Tracht, b) Sitte, um beſteht. 

c) Gebrauch. Krabben, £. v. griech napaßoı: 
Koteletten, f. fr. v. lat. costal #leine, runde, fpinnenähnliche, 

Rippe: Rippenftüdchen, auf dem| fcheerenlofe Meerkrebfe, 

Roſte gebraten, Roftrippchen, z. Araftmehl, Stärkmehl, n, 

B. von Kalb: u. Hammelfleifh.| das feinfte Weizenmehl, welches 
RoterrTe, f. frz. Kränzchen, ge) ohne Mühle bereitet wird, u. die 

ſchloſſene Luftige Gefellichaft, ge] ganze Kraft oder Stärke 

fellfhaftlicher Werein zum Ver⸗ſ des Weizens in ſich vereinigt, f. 

gnügen. ER oben Amidam, Ammelmehl. 
Kothe, f. 1) Häushen; 2) Baus] Aragsteiu, Balkenstein, 

ernhaus ohne Hofftätte u. 'be:| m. ein Eragender, d; h. her: 

trächtl. Ader; 3) Salzhütte, in) vorragender Mauerbalfen, bes 

welcher eine Salzpfanne ift und; flimmt, um etwas zu tragen, 

Salz gefotten wird. Koth⸗ wie Kämpfer . 


knappe, Salzarbeiter. Krähenaugen, die vogelaugens 
Röthe, f. das unterfte Gelenf| ähnlichen,runden,platten,grauen, 
am Pferdfuße. haarigen Fruchtkerne eines oftind. 


Röther, Köthwer, Both-| Baumes, haben efelh. bittern Ge: 
safs, Kossat, neulat. Cossa-| ſchmack, erregen gefährl. Nervens 
tus, eig. Casatus! Beſitzer einer) zufälle u. töben blinbgeborne 
Kothe, d. h. eines Häuschens, biere, 3. B. Hunde, 

v. lat. casa Häuschen, wie Köb-Arahn, Kranich, m. ein 
ler. +! (dem Kranichichnabel ähnl.) in 

Rothurn,m. lat. cothurnus, #.] ben Häfen befindl. Hebezeug, wo= 
griech. noSopvos: 1) Hochſchuh, mit man vermittelft eines Tretra⸗ 
hoher Schuh, Schuh mit hohen) des, große Baften aus dem Schif— 
Abfägen, dergleichen die Schaus] fe hbet u. in baffelbe zurüdbringt. 

ſpieler anhatten, wenn fie über:lirakeeler, Streitſüchtler, Hän- 





Mrxr a 


Krake, Seewur m; m. angebl. 
dad größte Seeungebeier, weiches 
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delmacher, Zänker, ber "gerne 
: + Händel anfängt. 


Kre 


Prautjungfer , , Brautführerin, 
Mädchen, das miteinem Kranz⸗ 
chen auf dem Kopfe die-Braut 
zum Altard begleitet . 





ſich manchmal in ven horwegi: Arapp, Färberröthe, bw 


fhen Gewäflern ſehen laſſe, u. 
gegen welches die grüßten Wall: 

fche nur Zwerge ſeyen. Es habe 
eine halbe Stunde in Umfang, 


kanntes Faͤrbekraut, deſſen rörb: 
liche zaferige Wurzeln wie Kür: 
ber zu den. bauerhafteften rothen 
Farben gebranchen. 


—* auf feinem Rücken Berge)Ara}s, .v lat. craszus; Meig 
u. 


1. Thaler, wohhe anf dem Grun: 
de des Meeres, erhebe fich nur 
bei ſtiller Witterung über das 


did, grob ; 2) grobfinnlich, un: 
geläutert, z. B. Vorſtellung von 
einer Sache. 


Waſſer, freſſe ſich daſelbſt auf Aräuter -— bier, Kräuter 


ein ganzes Jahr ſatt, gebe dann 
feinen Unrath von ſich u, ſinke 
wieber bei erhobenem Winde lang: 
ſam unter. Aber nach den —* 
ſten Unterſuͤchungen iſt dieſer 
Krafe weiter nichts als große 


wein, Bier oder Wein, mit ei⸗ 
nem Bufaße.von beilf, Aräutern 
bereitet .— tabakyeim aus 
wohlriechenden od, heil, Kr. bo 
reiteter Rauch⸗ oder Schnupfta: 
bat u. f. wm. 


Klippen, Scheeren u. Sandbäne/Arüufler, Kräuterfammler. für 


fe, -die. bei ſtillem Metter ficht: 


die Apotheke. 


bar, aber bei Stürmen unfibt: Arant und Loth, :n, Pulvet 


bat werden. Göze Nüsliches 
Allerlei, 2te Aufl. Ih 205. 
AÄrambambäüti, m.guter Dan 
ziger Likör. 
Krammetsvogel, m. eine Art 
Drofit — v. Kronamieb, d. 





rüzze, 


und Blei der Eoldaten. 


Kraxen;, altbaier.. geflochtener 


Korb, fo viel wie Kräzze, 

f. 1). Eleiner Abgänge 
vom Metall, wu» frazgenz 2) 
geflochtener Korb, v. lat, crates. 


b. grünes Holz, als baieriihem Ärentär, f. v. lat. creaturs! 


Beinamen des Wachholders, 
deſſen Beeren diefer Vogel gerne 
frißt. 

Arampe. f. der in die Höhe ge— 
hobene heil des Hutes. Krain: 
pen, biegen. 

Krämpel, m. Wollenkamm, 
Kardetihe. Krämpeln, käm— 
men, 

Krampf—aler, f. oben Ader- 
kropf — fisch, fi unten Zit- 
terfisch, 


1) Gefhöpf, geihaffenes We 
fen; 2) Schöpfling,, Abhäng⸗ 
ling, Perſon, die von einem Ans 
bern erhoben worden. .ıft und ſich 
deßwegen von ihm nach Willkuͤhr 
gebrauchen läßt; 5) als Ausdruck 
der Verachtung, z. B. das böle 
Geſchöpf, das ſchlechte Menſch! 


Krebs, m. 1) um ſich u. bis auf 


die Knochen frefiendes Geſchwür, 
entficht aus einer ſtockenden Lym⸗ 
phe u. verkäth fich durch einen 





Krän, Äreen, n. obert: Meer: 
vettich, 
Kranio— logie, Schädellehre — 
fkopre, Schädelbeſchauung — 
‘beides: vom De. Gall, 
firanzljungfer, f altbaier, 


flinfenden Ausfluß, welcher die 
Haut anfrißt und verzehrt; 2) 
Brufharniih, Eph. 6,44 u. 
ſ. w. Krebs — augen, til. 
Krebsſteine, runde fieinar- 
tige Verhärtungen im Krebömas 


u 
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nahe an den Augen befindet —| ren wollen. . 
butter, mit zerftoßenen Krebs:] A realen, Kriölen, fpan: von 
ſchalen abge 5 Butter u.} europäifchen Aeltern erzeugte 
fe w. Krebfe heißen die jo:] Amerikaner, beſonders die im 
enannten Remittenda, die) Peru gebohrnen Spanien, 
ücher, welche die Buchh. gegen] Kraprnen, £. frz. gotdene,: fil: 
Oſtern wieder zurüdfchiden. berne oder feidene Franzen, breit 
Kredenzen, tal. credenzare,| w. durchbrochen aewirft”u. mit 
v- lat. eredere glauben: 1)eig.} -kang herabhängenden Fäden, zur 
beglaubigen, verfihern ;2) Spei-) Verzierung. ver Kicchenkleider, 
fen u. Getränfe verfichern, d.h. Surlhen u. Möbeln. 
ehe fie von den Herrfhaften ge] äirepiren, v. lat. crepäre: 1) 
noflen werden, pflichtmäßig vor:| eig. plagen, zerplaßen, von 
Toften, um ſie als rein u. un:! Bomben gefagt; 2) verreden, 
vergiftet darzuftellen, Kreden | umkommen, fierben. Krepanz, 
° zer, credentiarius, a) Worfo:| das Zerberften. Ich möchte die 
fter, b) Mundfchent, weicher die) Krepanz friegen, d. h. zer: 
herrſchaftl. Zafel mit Getrönfi berften, 
bedient. Kredenzihreiben|Ärepp, m. 1) Iodeve,. kraufe 
DBeglaubigungäfsreiben eines) Werfilzung ber Haare; 2) lade: 


gen, der fih nämlich im Kopfe, Geburtsſchmerzen liegen, gebäh: 


Geſandten oder Minifters — 
tebler, Schenkteller, auf wel: 
chem der. Mundſchenk den Wem 
darreicht — t iſch, Schenktiſch, 
auf welchem bei Gaftmablen die 
Trinkgeſchirre ftehen. 


ver frausfädiger Zeug, Krep p⸗ 
flor, krauſer Flor, Krauöflor, 
bei. Zrauerflor — mafdiene, 
(nicht Krippmaſchiene!), 
ein Kräuſelwerkzeug, vom Me— 
chanikus Schuſter in Ausbach. 


Kreidlinge, ſ. oben Cretins. Arathi und Plethi, bebr. ı) 
Hreier, m, lübedifchesLaftfchiff.| eig. Scharfridhter u. Läufer, als 
Kreiren, v. lat, oreäre; wäh:, Benennung der königl. davidi— 
len, erwählen. fihen Leibwache 2. Sam. 8, 16 
Kreis — ausschreibender, — 18. 2) ſcherzh. vermifchte 
Fürst, derj. Fürft in einem) Menfchengattung, allerlei Bolt 
Reichöfreife, welcher die Kreises; unter einander. 
verfammlungen ausfchrieb oder äAresiner, f. oben Cretins — 
f&hriftlich berief — Kommiffa-Kretfcham, pohln. Schenke. 
riat, Kreiöverwaltungsbehörbet Kretfhmar, Schentwirth (in 
(der innern Kreidangelegenhei:} Schlefien). | 
ten,) f. oben Generalkomm — Freuer, m. dv. holl. Padträger 
Kreifel, 1) Brummtopf,, (in Amfterdam), von Aruier, 
Spielwerkzeug, welches mit dem Karrnfchieber 2. 
Fingern, oder mit der Peitfheifreuzer, m. 1) teutfche Mün- 
oder mit einer Schnur in Berl ze, gilt 4— 5 Pfennige u. heißt 


ung gefest wird, und ſich dann 
ang auf feiner Spike im Krei— 
fe herumdreht, 2) fo viel wie 
Drehkrankheit. Kreifen, im 
Kreife gehen. Kreißen, in 


fo von dem ehem. aufgeprägten 
Kreuze; 2) Kaper, Seeräuber, 
der freuzet, d. h. bin u. ber 
fährt. Kreuz — dufaten, 
insg. ungarifhe Dufaten, von 
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Eriebelkrankheit, 


\ 
Kri 
. bem, aufgeprägten Kreuze — 


erfindung, fath. Feier zum 
Andenken des int 4. Jahrh. an: 
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Kru - 


Leder flahl, umd die daram ver: 
fertigten Schuhe am Arme ver: 
ſchenkte. Te 





geblich wiedergefundenen Kreu⸗ Arit — f. oben Crit — 


zes Chriſti — fahrt, Kreuz: Kroky 


zug, Feldzug wider diellnglau: 
"bigen und 
welche fich dazu anwerben lies 
fen, mit einem Kreuze am Klei: 
de bezeichnet wurden — gang, 
a) kath. Umgang mit dem Kreus 
36, b) bebedter, gemölbter Gang, 


leg mus, npoxvAeyuor: 
fo viel wie. Karphologie. ; 


eßer, wiefern die, Arokodillsthränen, f, heuch⸗ 


lerifche, boshafte Thränen, bei: 
fen fo von der Erdichtung, daß 
das Krofodill, wenn es Men: 
[hen an ſich loden wolle, wie 
ein Kind zu weinen pflege, 


der um ein Klofter oder um Äronawiedvogel, m. alt 


eine Kirche herumgeht — herr, 


baier. Krammetsvogel. 


Kreuzritter, Drdensritter,\Arone, f. Silbermünze, a) dän. 


der ein Kreuz am Kleide trägt 
u, ehem. zum Kriege wider die 
Unglaubigen verbunden war — 
thaler, f. oben Albertsthaler 
— weg, zwei fich durchfchnei: 
dende Wegr u. ſ. w. 

f. Ner: 


venfrankheit, da nach einem ſtar— 
fen Schweiße Blätterchen über 
dem ganzen Körper hervorkom« 
men, die in ben FZingerfpigen u. 
in der ganzen Haut ein Krie: 
bein oder heftiges Juden ver: 
urfachen. 


Kriech-Ente, Rriek-Ente, 


1. die kleinſte wilde Ente, die 
gif. fo klein iſt, daß fie zu Fries 
ben fcheint. 


Krippe, f. 1) Flechtwerk, bei.) Arönen, 


Vorzaun am Ufer; 2) Xrog, 
bohle Rinne, in welder man 
dem Vieh dad Futter vorichüt: 
tet; 3) Zahl von 180 Stüd, ;. 


gilt ıfl. 20 Er. b) Schweiz. fl. 
40 fr. c) holz fl. ron — 
beamter, ehem. koͤnigl. pohln. 
hoher Reichsbeamter — feld: 
berr, Oberfeldherr — fiskal, 
Kronrehtöbewahrer, f. Fiseus — 

oLd, Legirtes oder zuſätziges 

old, diente fonft zu den, un 
der dem Namen Goldfronmen, 
befannten Golbmünzen, entg. 
feined Dukatengold — gut, 


Kammergut, Domäne — leuch⸗ 


ter, kronähnlicher, vwielarmiger 
Leuchter, der an einer Schnur 
in der Mitte des Zimmers bängt 
— thaler, Krone, mit 5 
Kronen bezeichneter Thaler, gilt 
2 fl. 42 ie \ 

1) zum. Mönch ſchee⸗ 
ren, d.h. Einem, der als Mönd 
aufgenommen wird, fo die Haa⸗ 
re jcheeren, daß nur wenige am 
Rande herum’ fteben bleiben; 2) 


B. Stodfifhe in Deftreich.) dem Ehemann Hörner auffehen. 
Krippenbeißer,altesfehlerh.|Kronss, m. griech. Fiponos,tig. 
Pferd, das gern an der Krippel Zeitengott, ald Beiname Sa 
nagt. turns. KronIde, Kronion, 
Krispatür, f. v. neulat, cris-| des Kronos Sohn Zus ober 
patura: ı) Kräuslung; 2)fraus; Jupiter, ver Kroner! ; 
ſes Konfekt. Kröten—öl, chem. Del, aus 
Krispinade, f. Gutthat gegen] Kröten gemacht — steine |. 
Jemanden auf Koſten Anderer—] oben Bufonlten. 
v. dem b. Krifpinus, welder Aruditätz f, v. lat. erwditas: 
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1) Robeit, Unverbaulichfeir; 2) 
etwas Rohes, Unverdanliches. 
Krug, Schenke, Wirthshaus. 

Krüger, Wirth, Schenkwirth. 
Krume, Brosame, der wel: 


— 
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tokath ie mus, heimli— 
her Katholijismug. Krypto— 
portifus, a) heimlicher un: 
terirdifcher Gang, b) verzierter 
Grotteneingang u. f. w. 


chere Brodtheil, entg. Rinde, |Arystall, m. v.lat. griech. ery- 


Erumm-—holz, wandernder 
Wagnergefel — holzöl, gelb: 
rünedu. wohlriechendes Del von 
en zarten Zweigen des Krum— 
holzbaums, eines Kien: oder 
Kieferbaums, der auf den Ge 
birgen von Zirol, Ungarn u. f. 
w. fehr niedrig wächſt und ver: 
fhlungene Zweige hat — stab, 
a) der an dem einen Ende ge: 
frümmte Bifchofsitab, b) milde 
bifshöfl. Regierung — stäb i⸗ 
sche Lehen, die von Stif: 
Sn und Klöftern verliehen wer: 
en. ’ 
Krusäden, portug. Kreuzmün— 
en, d. b. 1) Dukaten a 3 
Rthlr. 2) Thaler, a 16 — .19 


r. ‘ 

A ig te, f.v.lat. crusta: 1) bar: A 
te trodene Rinde eined weichern 
Körperd, insg. Schorf, Ruf; 

2) Brobdrinde, entg. Krume. 

Kruzifix,n. v. lat. cructafhı- 
xus: 1) eig. der Gekreuzigte; 
2) Kreuzbild, Kreuz mit einem 
Chriſtusbilde. 

Arypto, v. griech. Kpunros: 

eheim, heimlich — kommt nur 
in Zuſammenſetzungen vor, 3:8. 
Kryptofalvinift, heimlicher A 
Anhänger Kalvins, Geheimkal—⸗ 
viner. KupptogamlIe, Ge: 
heimehe, heimliche «Ehe; Undeut: 
lichkeit der Befruchtungswerkzeu⸗ 
ge bei den Pflanzen. Krypto: 
gamiſch, geheimehelich, a) in] 


verborgener Ehe lebend, b) von 


stallus: 1) eig. Eis; 2) jeder 
glasartige und DurhfichtigeStein, 
in welchem man die reinfte Kie. 
felerde findet, plur. falzartige 
Körper in vefter Geftalt u. von 
einer, beftimmten edigen Figur. 
Kryftallglas, fehr feines u. 
hartes Glas, vom reinften Kie— 
fel, Quarz u. f. w. gemacht. 
Kryftallifazion, Kryftal- 
lifirung, a) Berfryftallung, 
Verwandlung in Kryſtall, B) 
Kryſtallanſchuß, kryſtalliſche An: 
ſchießung, gl der Sal: 
e in Geftalt der Kryftalle. Kryı 
Halifiren, a) verkryſtallen, in 
Kryſtall verwandeln, b) anfchies 
Ben laffen. 


Ku — f. oben Cou — 


ubeben, Cibzben, f. v. lat. 
Cubebae: 1) große Rofinen, die 
aus Cypern zu und fommen; 2) 
runde Gewürzkörner mit langem 
u. rundem Stiel, find die ge: 
würzhaften Beeren eines Baums 
auf der oftind. Infel Java, 


Ruchel, baier. Kühe, Kuchel 


menfc, Küchenmagd. 
üchenlatein,f.oben Hechin- 
ger Latein. 
üfer, Rüfner, m. folder 
Öttcher oder Büttner, der fich 
nur mit Rufen und andern großen 
Gefäßen abgiebt, aud zugleich 
in großen Kellereien u. Weinhäus 


fern dient. 
uffsche, (Kuhfische!!) 


‚Münzen, die ältern arabifchen 


räthfelhafter Fortpflanzungsart.] Münzen mit Eufifcher oder altara- 


Kryptographie, Geheim— 
fchreibefunft, Kunft, mit geheis 
men Ziffern zufchrenben. Krypel . 


Dertels Wörterb, 1 Bd. 4, Aufl, 35 


iſcher Schrift, vom 7 — 11. 
ahrh. — von der afiatifchen 
tadt Kufa. 
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Kus Kur 


HKugel—hippe, insg. Rugel-| ches auch auf das: weibliche Be: 
hopfen, hohes, rundes fugel-] ſchlecht fällt, * 
fürmiges Gebäck — lah,vothelküpe, f. 1) kupf. Färbekeſſel; 2) 
Farbe, in runden, mit Kreibe Miſchung u. Zubereitung der zum 
verſetzten Kugeln. Blaufärben gehoͤrigen eſtand⸗ 

Kukümern, insg. Kümmer-| theile. Küper, Küfer. 

‚ling, v. lat, cucumeres: Gur-/Kupellires, v. lat. cupelta 
fen: ı (Schmelztiegdl, Schmelzkufe) edle 

Kukuyo, n, eın 2 Zoll langes| Metalle durch Blei prüfen oder 
amerikaniſches Johanniswürm:| reinigen, f. oben Kapelle, 

en. Kupferwasser, 1) geringer 

Rulkangs, m.türk. faiferl, Hof: wäßeriger Vitriol; 2) kupferhal⸗ 
einheizer. tiges Waſſer. 

Kulminazion, f, v. neulat. Kuppel fo viel wie Helmdach. 
culminatlo: Gipfelſchwung, der Rur, f. v.lat. cura: 1) Heilung 
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höchſte Stand eines Sterns am 
Himmel, wo er durch den Mit: 
tagskreis geht u. in dem Augen: 
blicke den höchſten Punkt feines 
täglichen Umlaufs erreicht hat. 
Kulminiren, den Gipfel er: 
reichen, gipfeln. 


von äußern Schäden und innern 
Krankheiten; 2) Gebraud der 
Arzneimittel, 3. B. mineralifcher 
Waſſer, dab. 3) Heiltvan, 5. B 
eine Kur gebrauchen; ſo ferner 
Badefur, Babhülfe; Bruns: 
nenkur, Brunnenhülfe, a) 


Rumifs, Kuhmist!!) Tatari— 
ſches Getränk aus gegorener 
Stutenmilch. 

Kummer, m. Arreſt oder Be— 
fhlag auf Güter. Kummer: 
Eloge, Klage auf Verkuͤmme— 
rung oder Beſchlagnehmung ei⸗ 
nes fremden Guts. 

Rümmung, fo viel wie Seege- 
sicht. 

Aumulaziön, f. v. lat. cumu- 
latto: Anhäufung. Cmul. actio- 
num, Klagenbäufung, wenn in 
einer Klagichrift mehrere Klagen 
zugleich porgetragen werben. K u: 
muliren, eumulare, a) bau: 
fen, anbäufen, b) zu viele Bor: 
lefungen auf einmal halten oder 
hören. 

— ‚ altt. Zeugenaus— 
age. 

Munkel, f. ı) Spinnroden; 2) 


Brunnentranf, b) Brunnenbad 
u. ſ. w. Kurabel, curabilis, 
heilbar. Kuriren, curare, 
heilen. Kuranzen, ſcherzh. 
derb heimfchicden. Kurfhmied, 
Schmied zugleih als Pferdarzt, 
Kürafs, Harnisch,  eifeme 
Kriegsbefleivung des ganzen Leis 
bes oder nur der Bruft, neulat. 
Coratium, v. altlat. coriaceus, 
ledern, weil die älteften Kürafe 
von Leder waren u. deßwegen 
Loricae, d. h. Lederharnifche hie⸗ 
fen. KürafflIer, insg Kü— 
raffierreiter (Karellierreiz 
tert), geharniſchte Reiter, Harz 
nifchreiter. 
Auratel, f. oben Cur — 
KuratTe, KurazTe, f. Eathol, 
Dfründe, mit welcher die Seel— 
forge (cura auimarum) derbun= 
Rocenſtube. Kunfel—adeı,| den it, dab. Kurat⸗Kaplan— 
Adel von Mutterfeite, wennmanl Pfründe. 
einen unabel, Vater bat — Ie:/Kurbei, Erumm gebogene Hand⸗ 
ben, Weiberlehen, Lehen, wel-} babe, mit der man etwas ber» 












Kur 


> 
umbdrebt, 3 B. an ber Kaffee: 
und Sägemühle. 

Kurbert, baiev. Korbinianus. 

Kuriallen, v. neulat. Curta- 


rie, päpftl. Gerichtöbof in Rom; 
b) Stiftdhaus, Stiftöwohnung, 
die einem Stifte gehörige oh 
nung, Die entweder von einem 
Etiftsgliede bewohnt, „der au 
an Andere vermiethet wird. 

Kurküme, lat. Curouma, arab. 
eig. ng er Murzel eis 
nes oftind. Gewaͤchſes, dient zu 
Färberen und Arznei. 

Kunmöde, cig, Rurmiethe, 
£, d. h. Wahlzind oder felbfige: 
wählte Abgabe, Recht des Grund: 
berrn, nach dem Bob eines Un: 
terthans das befte Stück Vieh aus 
feiner Berlaffenfchaft zu wählen 
u. zu behalten,’ 

Kurrcnde, f. v. lat. currens: 
1) Sauffängerihaft, Chor ar— 
mer Schüler, die (mit ihrem 
Lehrer an der Spike) fingen® 
durch die Straffen laufen u. bet— 
teln!! 2) Umlauf in Sirchenfa: 
chen, der von Küftern u. Schuls 
meiftern von einem Pfarrer zum 
andern getragen wird; 3) bie 
cherne Büchfe, in der er verwahrt 
wird. 

Kurrent, v. lat. currens: 
fend, gangbar. Kurrent — 
geld, gemeine gangbare Münze, 


bie im tigt. Handel üblich ift —| 
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Küs 

re Bedürfniffe — fchrift, lau— 
fende Schrift, fo. wie man fie 
fhreibt — preis, laufender, 
angbarer Preis — ſchuld, laue 
ende Schuld, bloße Buchſchuld 





die nicht verbrieft, d. b. durch 


Berfchreibung gefichert if, fondern 
von Hal Ausgaben herrührt, u. 
daher ber einem Konkursprozeß 
in ber legten Ordnung ſteht — 
gläubiger, Gläubiger einer 
Kurrentfihuld — waaren, lau« 
fende, gut abgehende Waaren 
— zind, laufender, noch nicht 
verfallener Zins. 


Kursiren, v. lat. cursare; 4) 


eig. oft laufen; 2) ig diefem od« 
jenem Fache feinen regelmäßigen 

ang haben. Kurſiv, eursi- 
vus, laufend, fthiefliegend, fchrü« 
ge- Kurfivfchrift, gefchobes 
ne, etwas fchiefliegende. Schrift, 
mit welder man diej. Wörter, 
Sätze u. Stellen zu druden pflegt, 
die man vor ben Übrigen auds 
zeichnen will, wie 3. B. hier oben 
dasWort Aursirengebrudt iſt. 
Kurſoriſch, cursorius, law 
fend, fchnell hintereinander, ohne 
fih mit vielen Bemerkungen u, 
Erfiärungen aufzuhalten. Kurs 
forifhe Lektür, laufende 
Leſung, entg. ffatarıifhe, 
ſteheude Leſung, ſ. oben Kursus. 
urze — Sicht, kurze Wed: 
felfrift, da nah 2-— 3 Tagen 
der Wechfel bezahlt werden muß 
Waare, Meine Waare, die 
im Laden verkauft wird — es 
Gewehr, kurze Partifane der 
Unteroffiziere — Wildpret, 
Hirfhhoden. 


laus Küste, Landfirede längs dem 


Meeredufer. Küftenfahrer, 
Heinere Fahrzeuge, die nur am 
den Küften hinfahren. 


menfch, Menfh von gemeinerRüster, m. v. lat. custos: Kirs 
Dentart u, ohne Gefühl für höher chenhüter, Kirchner, der für die 
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Sicherheit und Reinlichkeit Kuttelflecke, und — Men— 

Kirche ſorgt. ſchenkuttler iſt ſcherzh. Bes 
Kuttelflecke, die kleingeſchnit⸗nennung der Anatomiediener auf 

tenen und gekochten KuttelnUniverſitäten. 

oder Gedärme ver Ninder, KälAutuchta, m. mongoliſche Gott: 

ber u. Schafe nebjt dem Wanftel heit in der chineſ. Tatarei. 











und Magen. Kux, m. ein Beratheit, d. h. Ans 
Kutter, m. fleine fchnellfegelndel theil an einem Berawerfe, der 
Fregatte, führt 30 Mann u.6—| 128fte Theil einer Zeche oder 


8 Kanonen, u, wird bef. in Eng-| Berggrube. 

land zum Konterbandhandel ge:]Ayrie, eldison!(Ryrieleis! 

gebraucht. Rirchaleis!!) griech. Herr, 
Kuttter, heißen z.B. in Erlane|. erbarme dich! — in den kathol. 

gen die befondern Verkäufer der] Meſſen. 


Ende des erftien Theils. 


\ 


